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Vorwort. 


Nachdem  zur  fünf  hundert  jähr  igen  Jubelfeier  der  Hodischuic  zu 
Heidelberg  im  Sommer  1^86  die  erste  liefenmg  dieser  Ausgabe  des 
Sckachgahelimeks  erschienen,  haben  die  verschiedensten  Hindemisse 

den  Fortgang  der  Arbeit  aufgehalten.  Trotzdem  habe  ich  auch  in 
dem  vollendeten  Buche  die  der  ersten  Probe  beigegebene  Widmung 
an  die  nachbarlieh  befreundete  Hochschule,  deren  berühmte  BUcherä 
mich  durch  ihr  Entgegenkommen  zu  Dcmh  verpflichtet  hat,  nicht 
tilgen  wollen. 

Ausserdem  habe  ich  sm  danken  den  Vorständen  und  Beamten 
der  Bibiiothehen  tu  Bern  (Stadtbibliotheh  und  MidgenSssische 

Zentralbibliothek),  zu  BaseL  zu  Zürich  (Stadtbibliothek  und 
Kantonal bibliothck),  zu  Zofingen,  zu  Kalmar,  zu  Strassburg, 
SU  München,  tu  Wiesbaden,  m  Woifenbüttel,  zu  Wien,  su 
Paris  (Bibliothique  nationale).  Aus  ihren  eigenen  wissenschaft- 
lichen Hilfsmitteln  haben  mich  die  Herren  Bundeskanzler  Mingier 
in  Bern,  Dr,  Kündig  in  Basel,  Dr.  A.  van  der  Linde  in  Wies- 
baden,  Dr.  Max  Lange  in  Leipzig  unterstützt;  bei  der  Abschrift 
des  Textes  haben  mir  die  Herren  Dr.  Otto  i'.  Greycrz  in  Bern 
und  Kandidat  ßriederich  Losch  aus  Wür temb er g  Hilfe  geleistet. 
Für  dum  schönen  fachgeschichtlichen  Beitrag  (unten  Sp.  803^822) 
danke  ich  Herrn  von  Heydebrand  und  der  Las a  zu  Wiesbaden, 
für  vielfache  Beisteuern  aus  Jlandschriften  in  Frankreich,  England 
und  Russland  Herrn  Professor  Dr.  Theodor  Vetter  in  Zürich, 
für  unerschöpfliche  Gefälligkät  in  der  Nachweisung  antiker  und 
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HrchingiscJdchiHcher  Quellen  und  Parallelen  den  Herren  Frofess&r 
Dr,  Herman  Hagen  und  Pfarrer  Jakoh  Stammler  in  Bern. 

Zahlreicher  gelegentlicher  Handreichungen  Anderer  muss  ich  hier  | 
geschweigen*  Vm  Toten  nenne  ich  dankend  vor  Allen  meinen  Vor-  | 
gä$tger  in  der  Herausgahe  des  SehachMabelbuehs,  meinen  verehrten 
Lehrer  Wilhelm  IVa c ke rnagel f  und  sodann  den  verdienten  tur- 
gauischen  Geschichtsforscher  Johann  Adam  Fiipi kofer,  der  in 
jw^en  Jahren  (1^30-^31),  aus  der  damaligen  politischen  Aufregung 
seiner  Heimat  sieh  in  die  Vergangenheit  fiüehtendf  die  Edlikachsehe 
Handschrift  des  Fr  ei  her  rn  von  Lassberg  zum  Behuf  einer  Ausgabe 
abgeschrieben  hcUte,  mir  diese  wertvolle  Arbeit  im  Jahr  iSjj  über- 
Hess  und  sich  noch  hurs  vor  seinem  Tode  nach  dem  Portgang  der 
meinigen  erkundigte.  ,Me  ghört  denn  villicht  im  Himel  dervo',  sc^e 
mir  damals  der  Vi  er  und  acht  zigjährige,  als  ich  ihm  cim  baldige 
Durchfiihrung  derselben  nicht  in  Aussicht  steilen  konnte.  Ich  für 
mein  Teil  vernehie  gern  für  mein  ganzes  Leben,  geschweige  für  all-  \ 
fällige  künftige  Seclenwündcrungen,  auf  weitere  ßesehaftigung  mit 
dem  nüchternen  Schriftwerke^  das  ich  hier  herausgebe;  etber  für 
manche  geschichtliche  und  litterarische  ErkemUniss  unserer  Vorzeit 
bin  ich  auch  dem  guten  Bruder  Kunrat  tu  Dank  verbunden,  ganz 
abgesehen  von  meiner  Erkenntlichkeit  dafür,  dass  er  nur  die  Heim-' 
Stätte  alter  Kunst  und  Geschieht e,  wo  er  gewohnt  hat  und  für  derem 
Erhaltuag  und  würdige  Herstellung  mu  sorgen  einen  Teil  meines  ' 
Lebensglüekcs  bildet,  auch  mit  einem  Schimmer  geistigen  Lebens 
verklärt  hat, 

Bern,  im  Dezember  1891. 

Ferdinand  Vetter. 
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BEGLEIT ^VORT  ZUR  ERSTEN  LIEFERUNG. 


\  Dif  äUesU  Handschrift  ven  Kunrats  von  Ammenbaust»  Schaeh^^abtU 
buch,  welcbt  vor  mehr  ais  fünfhundert  Jahren  (136^)  Bruder  Renboit  Süss* 
ShhletUtadt  vollendet,  welche  sodann  die  2S  JtAre  später  gegrind^  MupertO' 
Carola  in.ihre  schüiiaide  Nähe  gexpgen  und  später  aus  der  Vt^^luudtAen  Ver- 
batmung  lurückgefübrt  bal^  habe  ich  dank  dem  Bitgegenkommen  der  Heidelberger 
Bibliothek  für  die  gegemvirtige  Ausgabe  lu  nntien  dürfen. 

Die  wenig  Jüngere,  im  L'ebrigen  sorgfältigere  und  sprach  getreuere  Handschrift, 
'welche,  in  der  Aari^e^end  (s.  u.  Sß^g,  Lesarten)  geschrieben,  sich  heute  in  Bern 
befindet,  hat  meist  aJs  Grundlage  des  Textes  dienen  kdnneri,  wogegen  die  Ab' 
wekhungen  der  Heidelberger,  der  Edtibaehsehen  undderZofi  nger  Hand^ 
Schrift  (soweit  diese  m  Wackernagels  Abdruck  und  den  Lesarten  ^u  meinen 
pMiUeilungen*  vorlag  grösstmtHls  in  die  Lesarten  ^u  verweisen  waren.  Im 
Ganzen  habe  ich  von  ij  Hss.  grössere  und  kleinere  Stücke  (besonders  eingehend, 
neben  den  oben  genannten,  die  Kolmarer  von  und  die  Stuttgarter  von 
i^6j)  verglichen,  ohne  wesentliche  Verschiedenheiten  wahrzunehmen,  ohne  insbeson- 
dere für  eine  cinschneidenAere  Regelung  des  Versbaues  die  mindeste  Berechtigung 
:^u  gewinnen.  Eine  volUländigc  Berücksichtigung  der  sämlUchen  20  oder  meJir 
Hss.  wäre  nicht  möglich  gewesen  ohne  einen  für  die  lyicbtigkeit  der  Sache  un~ 
verhdltnissmässigen  Zeitverlusf  und  eine  Ans^wellung  des  Leutrtenver^ddndsses, 
welche  eine  Ausgabe  wenigstes  an  gegenwärtigem  (Me  unmdglich  gema^  hätte. 
Eine  gruppierende  üehersicbt  des  gesamten  hsl.  Materials,  das  teilweise  wohl  erst 
noch  ans  Tageslicht  kommen  muss,  bleibt  meinen  Nachfolgern  überlassen;  bei 
den  geringen  Abweichungen  der  Hss,  wird  sie  auf  die  künftige  Gestaltung  unseres 
Textes  ivenig  F.inßitss  haben. 

Von  dem  hiltinisclh-n  Orii^^itial  Kunrats,  Jacobus  de  Cessolis  (Cesude  hei 
Alessandria),  musiie  ich  nicht  sowohl  eine  kritische  Ausgabe,  ah  vielmehr  die-: 
jenige  Form  des  Textes  :^u  geben  suchen,  welche  meinetu  Sehr ijt steller  unmittelbar 
oder  'mittelbar  vorgelegen  hat.  Dieser  Vorlage  kommt  unfä"  den  ij  sehr  versätie^ 
denen  Texten,  wiche  ich  entweder  vollständig  vergMdten  oder  tn  entscheidenden 
Stellen  vergleichen  lassen  konnte,  die  WolfenbuHler  Hs.  H  am  nächsten,  welche 
ich  daher  einfach  abgedruckt  habe^  um  wenigstens  diesen  Text  einetn  künftigen 
kritischen  Herausgeber  vollständig  liefern.  Da;;«  sind  ans  6  andern  Texten 
lediglich  die  bessernden  und  erklärenden  Lesarten  beigebracht.  Die  lahlrtichen 
Enueitcrungen,  welche  die  Redaktion  H  gegenüber  dem  von  Röpke  veröß'cnt lichten 
Texte  \eigt  (welche  aber  vielfach  schon  Kuurat  vorgelegen  haben),  sind  durdi 
Kursiv  druck  be:^dchnei,  ebenso  die  von  den  andern  Texten,  be^w.  von  H,  ab- 
weichenden Lesarten,  unter  welchen  die  mit  BesHtumtheit  vorzuziehende  feweils 
wieder  besonders  hervorgehoben  ist.  Die  Stellen  bei  Kunrat,  ^»  denen 
Hdi  in  seinem  Gewährsmann  nicHs  Entsprechendes  oder  nur  eine  Andeutung  findet, 
sind  als  selbständige  Erzeugnisse  von  Kunrats  bescheidener  Muse  durch  Rand" 
linien  ausgezeichneL 
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äbgtdrwckt,         iU  tm^f  tdMküft  SMb  mm0  Mitehwmkt  (Fs.  9om 

Hs  2iS)  hesonders  hmw  fehohm  isL  Der  'Neudruck  (bei  Scheible,  ScbaJtjahr, 
nach  der  Ausgabe  von  1S^9)  ist  an  so  verstecktem  Orte  erfolgt,  dass  eine  IVieder- 
holung  des  kur-^en  Werkchms  in  gegemvärti^^em  Zusammenhang  sich  wohl  recht- 
fertigte, olnvohl  ich  leider  von  der  OriginahiiiS'^ahe  (ijoy)  erst  während  des 
Druckes  Abschrift  erhalten  konnte  und  mtr  vorbehailen  muss,  die  Lesarten  der- 
selben  für  Bg.  l—ß  später  nach:^utragen. 

DtrNadkuds  der  QuelUn  ief  Cis$üHs  uni  dir  Silbständigen  Zutatin 
Kunrats  ist,  troti  mehrfadltr  güHgtr  VaMlfi  von  Sitten  Anderer,  nlebt  so 
vallstdndig  geworden,  wU  üb  {£n  gmtfdnsckt  bitte,  um  das  sM^ban  BiU,  das 
uns  Kunrat  von  dem  wissenschaftlichen  Horixont  eines  spätmittelalterlichen  Klosters 
gibt,  in  voller  Lebendigkeit  hervortreten  ^u  lassett.*  Vielleidit  trägt  mir  die  vor- 
läufige Ausgabe  dieser  ersteti  Probe  von  da-  oder  dorther  einen  IVinh  über  den 
Ursprun<r  dieser  oder  jener  Er:^ählung  oder  Senteni  ein,  welche  ich  bei  der  Be- 
schränktheit meiner  Hilfsmittel  bisher  nicht  habe  heinnveisen  können.  Dunkeln  Ur- 
sprungs für  mich  sind  im  weitern  Verlaufe  des  Werkes     B.  noch  folgende  Stellett: 

Vs.  y68y  ff.  (naäf  S,  Hieronymus  im  ,Dekref ;  wo  ?) :  Das  Gewand  des  Mmsdten 
soll  weder  hoffärtig  noch  ^«  gering  sein,  — 10084  ff.  (nach  S,  Augusttnus;  wo  ?)  : 
Schlemmerei  an  Festtagen  ist  schlimmer  als  FesttagsarbeiL  ^  1066$:  Antwort 
des  Greisen,  der  einen  Baum  pflanzt.  —  1088p  ff.:  J'^  -<pr^ehe  des  PUnius,  des 
Jsidorus,  des  Meisters  Ysaac  über  die  IVeinrehe  und  deren  Pflege,  nach  dem  Buche 
,De  rerum  proprietatibns*  —  120S2  ff.  (nach  S.  Attgnstinns;  wo?):  Heimliche 
Gesellschaften  m  Städten  bringen  mehr  Vnfneden  als  Freundschaft. 

Die  Einleitung,  luelche  der  letzten  Lieferung  beigegehen  werden  soll,  wird 
u.  A.  die  in  meiner  Ausgabe  befolgten  orthographischen  und  metrischen  Grund- 
sätze darlegen,  wdebe  Heb  vorzugsweise  auf  die  huehsfäblicb  verHrglen  Verse 
des  SMnsS'AkrosUdhns  stützen,  leb  hoffe  sodann  auch  in  den  Stand  gesetzt  lu 
sein,  als  Anhang  eine  bisher  wenig  bekannte  altfranxösische  (wohl  nord- 
lothringische und  vor-Ferronsche)  Ueber set;^ung  des  Cessolis,  welche 
sich  auf  der  Stadtbibliothek  in  Bern  befindet  (vgl.  Van  der  Linde  r,  Beilage  S.  116; 
Ders.,  Das  erste  Jahrtausend  der  Schaäh-UtL  S,  $6;  Hut,  litt,  de  la  France  L  2$), 
folgen  lassen. 


MSchte  der  vielgeivandt-rte  Bruder,  welcher  heute  nach  fünßjundert  Jahren  in 
neuem  Gewände  desselbigen  IVeges  den  Rhein  heruntergefahren  kommt,  überall 
und  auch  an  der  festlichen  Tafel  der  ältesten  Hochschule  Deutschlands  bei  den 
Freunden  der  Vorzeit  dieselbe  geneigte  Aufnahme  finden,  die  einst  dem  beredten 
Verherrlidter  des  Sdnuhspiels  und  dm  unterhaltenden  Sittenlebrer  bei  den  Fcr- 
ehrem  seiner  seltsamen  emst-heiSem  Muse  ifji  Teil  geworden  l 

Bern,  im  Sommer  1886.  F,  V. 


>  fBr  iiet4  Nmebwtisimgcm  Imbt  ich  mid^  im  Eemtutgltng  ttner  kitfür  gtmigtmdm  BihiuAti,  vielftik 
M  4i2r  ZßtimrnMtttÜMgtm  Anitrer,  nammiBA  Oaitrlejt  im  tdmtr  Amsgaht  tUr  GMm  Htmuhiarmm, 

^^bidtt8  flVf^BfifiMBv 


• 


•  « 
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des  Vertassers)        .       .       .       .       .       .       .       .  150 

Drittes  Kapitel.    Die  Alten  (Richter). 

Aeusseres  ..  ,  ..  .  ..    166 

Der  Richter  Tugenden. 

1.  Gerechtigkeit  im  Allgemeinen.    Lhibestechlichkeit.  Exkurs 

über  die  Zwei/ahl  der  Alten:   Kriminal-  und  /ivilrechts- 

pliege       .       .  •„•■.•„■•  • 

Beispiele  von  Genügsamkeit  und  Unbestechlichkeit:  Diogenes, 
Marcus  Curius  S/ipio  ;  Sitteneinlalt  der  Kömer;  Ausspruch 
des  Valerius  Maximus  .  .  .  .  . •  .  •  ;  ^7^ 
Exkurs  über  die  Habsucht.  Aussprudle  von  Scneka  und 
Paulus ;  Ik'ispiele  von  Krassus  und  Midas  ;  Zeugnisse  des 
Au^ustin,  der  Bibel,  des  Ambrosius,  des  Jereniias,  ver^ 
schiedener  Päpste.  Begehrlichkeit  der  PtaHeti  ( deren 
geistliche  Würae  aber  durch  menschliche  Schwachen  nicht 
becintr;ic]itigt  wird),  der  Laien,  der  Frauen.  Zusammen- 
iassung,  und  Ruckkehr  zum  Thema        .       .       •       •  ^7^ 

2.  Unabhängigkeit  von  Liebe  und  Hass  (Aussprüche  des  Sallust 

und  Theophrast;  Heispiel  voii  Susanna  n:it  Nutzanwendung 

über  Zeugenverhöre)  .190 
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3.  Unzugänglichkeit  für  Zorn  (Aussprüche  des  kanonischen 

Rechts,  des  Puhlilius  Syrus,  ,Kato\  Sokratcs,  Walther  von 
Castellione;  Beispiel  von  Kambyses)       .       .       .       .  195 

4.  Gerechtigkeit  auch  gegen  die  Nächsten  (Ausspruch  des  ,Kato^ 

Beispiele  von  Zaleukus,  von  einem  römischen  Ratsherrn 
—  sonst  Charondas  — .  Anacharsis,  der  Verfasser  und  das 
kanonische  Recht  über  parteiische  und  nachsichtige  Richter)  198 

5.  Eitriges  Studium  (Ausspruch  des  Seneka  ;  Beispiele  von  So- 

krates,  Karneades,  Didynuisj    .     _•       •       •       •       •  -O? 
Anhang  von  den  Fürsprechen  (mit  Beispiel  von  Nero  und 
Demosthenes)  und  von  dem  Gerichte  in  der  Menschen- 
brust (Ausspruch  des  Augustin)      ....       .  207 

Viertes  Kapitel.    Die  Ritter. 

Aeusseres  •       •    ..  • 

Der  Ritter  Tugenden,  vorbezeichnet  durch  die  Ritterweihe 
(Schwertnahmej  und  den  Schwertsegen  (Exkurs  über  die 
Gewalttätigkeit  dfc^r  Ritter  gegen  Gotteshäuser;  Lehren  Jo- 
hannes des  l'äufers)    •    _   •    _  •       •_  _  _•       •  • 

1.  Weisheit  (Beispiele  von  Alexander,  von  ,Maltera*  und  Gildo)  23Ö 

2.  l'reue. 

a.  gegen  den  Herrn  (Beispiel  ' von  Onulfus  und  seinem 
Herrn  BertharitJ      .       .       .       .       .       .       .  .2^5 

b.  gegen  die  Genossen  (Beispiele  von  Dämon  und  ,Physias*, 
von  Kaiser  Julius,  von  ^zipio,  von  zwei  Gesellet!  und 
einem  Bären)         .  *       •  .    .  • 

3.  (Liberalitas)  1-dle  uneigennützige  Gesinnung  (Beispiel  von 

David,  von  Judas  Makkabäus,  vom  Grafen  Albrecht  von 
Hohenberg).  Exkurs  über  Vererbung  von  Tugend  und 
gutem  Namen  (Ausspruch  des  h.  Au'^ustinus  und  Beispiel 
von  Tephta),  über  die  Habsucht,  besonders  bei  den  Kriegern. 
(Sodann  Beispiel  von  Alexander  d.  Gr.)         .       .       .  251 

4.  Tapferkeit.   Exkurs  über  Leibesgrosse  (Beispiel  von  Kodrus)  267 

5.  Barmherzigkeit  (Beispiel  von  ,Sylla'  und  ,Q,uintinus')        .  271 

6.  Volkstreundliclikeit.  fcxkurs  über  die  Stände,  welche  Frieden 

haben  sollen,  und  über  den  Gottesfriedcn.  (Begründung 
durch  das  Beispiel  der  römischen  Legionen)  .       \       T  274 

7.  Eifer  für  das  Ciesetz  (Beispiel :  ,Ligurius'  und  seine  zwölt 

Gesetze,  mit  Exkursen  über  Stadtämtcr,  über  zerliauene 
Kleider,  über  Geldherrschat't  u.  A.).    Beschluss       .       .  278 

Fünftes  Kapitel.    Die  Roche  (Landvögte). 

Aeusseres  302 
Der  Landvögte  Tugenden.  . 

1.  Gerechtigkeit  (Beispiel  von  »Themistides*  und  Aristides; 

Ausspruch  des  Sallust  ;  Beispiele  von  Regulus,  von  einem 
Gefangenen  Hannibals,  von  ,Canulus'  und  dem  Schul- 
meister der  Falisker,  von  Fabricius  und  dem  Leibarzt  des 
,Pyrus').  Ungerechtigkeit  der  heutigen  Menschen,  be- 
sonders der  Lombarden  (Exkurs:  auch  der  Schwaben)  .  302 

2.  Milde  (Beispiel  Abrahams  und  Loths,  Aussprüche  der  heiligen 

Schrift  ;  Beispiel  von  der  ihre  Mutter  säugenden  Tochter, 
vom  Bienenkönig,  von  Marcellus,  von  Kaiser  Julius,  von 
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Pompejus,  von  Paulus,  vonKato;  Ausspruch  des  VkgU; 

Beispiele  von  Trajan  und  von  Alexander  d.  Gr.)  .  . 
Entschuldigung  des  Verfrissc-«;  wegen  der  öfteren  Unver- 
ständlichWtt  seiner  iaicinischen  Vorlage  und  des  Mangels 
an  SDderen  HiHstnittcfai         .      .  .jji 

j,  Demut  (Beispiel  von  Valerius  »Publiciis'),  besonders  in  frei- 
willigem Kücl^tritt  von  der  anvertrauten  Stellung  CAus- 
spruch  des  Sallust,  Beispiel  von  F-'abius  Maximus,  von 
einem  demütigen  Könige ;  gegenteilige  Geptlogenheit  des 
Käbers  tibcrius  tmd  Bdsma  &tn ;  Beispiel  too  Vespssian 
und  dem  »Herzog  von  Mutun')  J34. 

4«  Geduld  (Beispiele  von  Alexander  d.  Gr.,  von  Kaiser  Julius, 
von  »Kaiser  Cypio*,  von  Vespasian,  von  Antigonus),  ins- 
besondere bei  Verhängung  von  Strafen  (Aussprüche  der 
Heiligen  Gregorius  und  Ambrosius ;  Beispiele  von  «ArdiitaS 
von  Plato ;  Ausspruch  des  Seneka)        ....  34^ 

5.  Genügsamkeit  (Beispiel  von  ,C\  pio',  von  ,Arthoglota',  von 

der  Sitteneintatt  der  alten  Römer;  354 

6.  (liberaUtas)  Edle  uneigemtQtsige  Gesinnung  (Beispiele  von 

,Titus',  von  Kaiser  Julius)  35$ 

Anhang :  Der  Lnndvogt  soll  auch  die  Tugenden  des  Königs, 
des  Kitters,  des  Richters  besitzen,  bc^f^nders  aber  sich  vor 
Horiart  hüten  (Beispiel:  die  DemuLujun^eu  des  iriuni- 
phierenden  Konsuls  zu  Rom  —  nach  ,Tullius*  — )*  Klage 
über  die  HofTart  der  Emporkömmlinge  —  nach  Seneka  — . 
Beschluss  3$9 

Dritter  Teil.   Die  gemeinen  Schachfiguren. 

Erstes  Kapitel.   Der  erste  Fende  oder  der  Bauersmann. 

Aeusseres  und  Beruf  378 

Des  Bauersmanns  Tugenden.    Aufzahlung       ,      .      •      .  382 

1.  Gottesfurcht,  besonders  in  gewissenhafter  Entrichtung  des 

Zdmtens  (Aussprüche  des  Augustinus,  '1:  »uymus, 
Malachias,  nach  dem  kanonischen  Rechte ;  Beispiel  vom 
Abfall  Davids  und  der  Juden ;  Lehren  des  Psalters)  .  382 
Exkurs  über  den  Zehnten :  Ausspruch  des  Augustinus ;  Bei- 
Spiel  von  einem  Ritter  und  seinem  zweimal  tragenden 
Weingarten;  Ursprung  des  Zehntens  (Abraham)    .      .  390 

2.  Rechtlichkeit :  gegen  Xachbarn ,  Diener  und  Jedermann, 

sintemal  alle  Stände  von  einander  abhängig  sind  (Beispiele 
von  Antonius  und  seinem  Diener  »Pompeius',  von  Penapion 
tind  dessen  Diener  ,Tomus*;  Exkurs  Qner  die  Seltenheit 
solcher  Treue)  3<^4 

3.  Todesverachtung  TAusspruch  des  Valerius  --  und  Anderer, 

welche  nicht  genannt  werden  — ;  weitere  theologische 
Ausführung)  399 

4.  Fleissige  Arbeit  (Exkurs  über  die  Feiertage  und  deren  Miss- 

brauch, über  päpstlich  erlaubte  Sonn-  und  Feiertagsarbeit, 
insbesondere  über  den  Häringsfang  am  Meere  und  den 
Ganghschtang  im  Bodensee,  mit  Belegen  aus  dem  kanoni- 
schen Rechte):  Viehzucht  (Beispiel  AbelsX  Baumzucht 
(auch  für  die  Kachkommen,  woftr  ein  Beispiel)  und 
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Reb^nzucht  (Beispiel  Noe's,  Düngung  des  ersten  Wein- 
stocks und  Bedeutung  derselben,  mit  Belegen  aus  dem 
Alten  Testament  und  den  Kirchenvätero ;  Lob  und  Tadel 
des  Webs;  römisches  Gesets  über  das  Weintrinken  der 
Frauen).  A nhang :  antike  und  inittelalterBdie  Schriftsteller 
über  den  Wein;  Sprichwort.    Beschluss        .       ,       .  40) 

Zweites  Kapitel.    Der  zweite  Fende  oder:  der  Schinid,  Maurer 

und  Zimmermann. 

Aeusseres  43 1 

Seine  Tugenden. 

1.  Treue  (Beispiel  von  Fabius),  mh  Anhang  fiber  Solidarität 

der  Menschheit        .  .       .       .  .  .431 

2.  Weisheit,  insbcsontlere  in  bVeiheit  von  Neid  und  Argwohn 

sich  äussernd  ^Au5i>pruLli  des  Seueka,  Beispiel  v.  Dionysius)  439 
Mut  (der  Seeleute)  443 

Drittes  Kapitel.  Der  dritte  Fende  oder:  der  Weber»  Faiber,  Tuch- 

scberer,  Schneider,  Bartscberer,  Meuger,  Gelber,  Schuster, 

Kürschner,  Hutniachcr,  Sattler,  Schreiber. 
Aeusseres,  und  ergaii>;ende  Aufzahlung  der  weitem  zu  den 

WoU-  und  Handarbeitern  gehörigen  Berufsarten       .      .  450 
Des  Handwerkers  und  Schreibers  Tugenden. 

1.  Treue.    ('Ausspruch  des  Psalniisten  und  sdnes  Glossators. 

Klage  über  die  Untreue  der  Zeit)  454 

Anwendung  auf  die  einzelnen  Handwerker  und  auf  den 
Schreiber  454 

2.  Freundschaft.    Aussprüche  des  ,Tu]lius';  Beispiel  des  ,Ru- 

filius';  von  eigennütziger  Freundschaft,  mit  Aussprüchen 
des  Varro,  des  Seneka.  des  ,Tullius'  (von  Tarquinius) ; 
Beispiele  des  ,Petrus  Aiiüuuus' :  Freundesprobe ;  Brauti- 
gamstausch  (sonst  Athis  und  Prophilias,  Amicus  und 
Amelius).  Warnung  vor  börgerlichen  Parteiungen  In 
Schwaben  und  sonst,  mit  Ausspruch  des  Evangeliums  .  474 

3.  Keuschheit.  Beispiel  Josephs;  Aussprudle  der  Kirchenlehrer 

Ambrosius,  Isidorus,  Caesarius;  Beispiel  von  Demokritus 
(AbschweÜfung  über  die  Identität  mit  einem  früher  er- 
wähnten), von  jSpuria*,  von  einer  geistlichen  Frau 
(S.  Amalia?),  von  Plato  und  seinen  Schülern  (Vergleichung 
mit  der  heutigen  Jugend ;  sittlicher  Zweck  der  Einschie- 
bungen  des  Verfassers),  von  ,Demosthenes*  und  der  Hure, 

von  Marcellus  491 

4.  Wahrhaftigkeit.    (.Abschweifung  über  die  Folgen  der  Lüge.) 

Beispiel  von  der  aufrichtigen  alten  Frau  zu  Syrakus      .  502 
Beschluss:  Nachholende  Erwähnung  der  ,Sesselschreiber*  .  $03 

Viertes  Kapitel.  Der  vierte  Fende  oder:  der  Kaufmann  und  Geld- 
wechsler. 

Aeusseres  $^0 

Seine  Tugenden. 
I.  Abscheu  vor  Habsucht  (Aussprucb  des  ,TulHus';  Beispiele 
von  Autigonus,  von  Muiidus  und  Paulina,  von  emem 
geizigen  Weibe;  Aussprüche  des  Seneka  und  des  Valerius 
.  Maximus;  .Beispiel  von  ,Sq)temultts'  und  ,Spumicosus*; 
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Aussprüche  eiacs  u&gciiaimten  Zettgenosscn  und  des 

Sallustir.s)         .........  Jji 

2.  Vermeidung  des  Schuldctimachens  (Aussprüche  des  Am- 

brosius, des  Seaeka,  des  Demas  u.  A.)    .       .       .  .550 

3.  Röckerstattung  anvertrauten  Gutes  (Beispie)  von  Obertus  sa 

Genua  und  von  einem  Schwaben  am  Bodensee  —  mit 
Klage  Ober  Abnahme  der  Treue  in  Schwaben  — ;  Satzungen 
des  kanonischen  Rechtes;  Aussprüche  des  Seneka  u.  A.)  554 
Zusatz  Ober  Untreue  der  Kaufleute.  Listen  der  Tuchhändler; 
Lehre  eines  weisen  Mannes  über  Kaufmannschaft;  Br- 
jrählung  von  einem  Kaufmann  zu  Venedig  und  seinem 
Jugendfreunde;  Klage  über  Abnahme  von  Treu  und 
Glauben  bei  den  Kauöeuten,  über  Betrug  an  Spezereien^ 
Gespinnst,  Brot  durch  unrichtige  Wage.   Beschluss  567 

Fünftes  Kapitel.  Der  fünfte  Fende  oder:  der  Arzt  und  der  Apotheker. 
Sein  Aeusseres,  seine  Studien  und  Obüegcnlieitea  .      *  «590 
Des  Arztes  Eigenschaften.   Aufsflhlung  594 

1.  Sittige  Rede  $94 

2.  Keuschheit.  (Beispiele  von  ,Ypokras*,  von  .Senokrates*,  von 

»Cornelius  Cypio.'   Exkurs  über  Vorausbestimmung  der 
Lebenszeit  durdi  Gott;  Beispiel  von  Ezechias)      .      •  -  59S 

3.  Sorgfältige  Behandlung  der  Kranken.    (Behandlung  des 

Gleichen  durch  Gleiches,  oder  des  Gleichen  durch  Un- 
gleiches, /.  B.  der  übermässigen  Freude  durch  Schmerz 
und  umgekehrt.  Allgemeines  über  die  Freude;  Ausspruch 
des  »Koches*  Martiatis  über  sie.  Beispiel^  von  Tod  durch 
Freude:  Lina  und  eine  andere  Frau;  Justanlosus*,  ,Ypo- 


krns*,  Titus)  602 

Des  Apothekers  Kigcnschatten :  Treue  und  Gewissenhaftigkeit  .  610 
Des  Wundarztes  Eigenschaften:  Sorgfalt,  u.Vor.sicht  im  Schneiden  611 
Ermahnung  an  sämtliche  Aerzte  und  Apotheker,  sich  selbst 
geistig  zu  heUen ;  Ausspruch  des  Boethius  über  Herzens- 
reinheit  61 1 

Zusatz:  über  Kurpfuscher  und  -Pfuscherinnen;  Aussprüche 
des  Hippokrates,  des  Johannicius,  des  Hali  (in  der,Tcngni';, 
des  Rasis,  des  Bernhardus  de  Gordonio  (persönliche  Hr- 
inaenmg  des  Verfassers  an  ihn),  des  Johaimes  Damascenus; 


Warnung  vor  jüdischen  Aerzten  und  Aerztinnen,  mit  Be- 


rufung auf  das  kanonische  Recht ;  Aussprüche  ebendesselben 
und  des  Hippokrates  über  ärztliche  Tätigkeit;  Cicschichte 
von  einem  diebischen  Augenarzt;  Bemerkung  über  gute 

und  schlechte  Aerzte;  Lod  der  erstem  bei  Jesus  Sirach. 
Beschluss  614 

Sechstes  Kapitel.  Der  sechste  Fende  oder:  der  Schenk-  und  Gastwirt. 

Aeusseres  und  Stellung  6j4 

Seine  Tugenden.    Aufzählung  ^J5 

I.  Massigkeit.  (Aussprüche  der  Kirchenlehrer  u.  A.  im  kanoni- 
schen Recht,  femer  des  Q^intilianus,  Lucanus,  Kato  und 
wiederum  des  Icanonischen  Rechts,  sowie  des  Ovidius; 
Beispiele  von  Noe,  Herodes»  Balthasar)  .  •  ^3$ 


Infaaltsverzeichmss 

2.  Freiindlichkeit  und  Dienstfertigkeit  (Beispiel  von  Loth)     ,  646 
}.  Zuvcr  Kl ssii'^keit  und  Rf chtüchkcit.    (Beispiel  von  dem  futter- 
stchiciidcii  KuclIii  zu.  i'arma,  von  dem  betrügerischen 
Wirt  zu  Toulouse  und  den  zwei  Pilgern,  von  einem  Wirt 
und  Diebshehler  am  Bodensee)  647 

Siebentes  Kapitel.  Der  siebente  Fende  oder:  der  Stadthüter,  Ge- 
meindebeamte, Zöllner  und  Verwalter. 

Aeusseres  und  Stellung  ,       ,  66) 

I.  Tugenden  des  Stadthüters. 

1.  Wachsamkeit  666 

2.  Gewissenhaftigkeit.  Beispiel  von  Kaiser  Priederichs  Marmor- 

tor zu  Kapua.  Ueber  die  dem  Herrscher  und  Beamten  zie- 
mende Furcht:  Beispiel  von  dem  Bruder  des  Dionysius 
C Damoklesschwert) ;  Aussprüche  des  ,Q.uintianus',  des 
h.  Johannes,  des  kanonischen  Rechtes  (S.  Augustinus)  über 

wahre  und  falsche  Furcht  666 

n.  Tugenden  des  Gemeindebeamten,  Zöllners  und  Verwalters: 
Bescheidenheit  und  Gelassenheit.  Beispiele  von  Sokrates  und 
seinem  Lästerer,  von  Sokrates  und  seinem  Weibe  ,Antipes.* 
Lehren  von  Ungenannten  (nach  Kato  und  Prosper).  War- 
nung vor  Erpressungen,  insbesondere  gegenüber  den 
Geistlichen  und  Klöstern:  Aussprüche  der  Dekretalien 
über  Zollfreiheit  derselben,  und  der  Kirchenlehrer  über 
unwissentliche  Gesetzesübertretungen,  welche  mit  unbe- 
wussten  Krankheiten  vergliclica  werden         .       .       .  678 

Achtes  Kapitel.  Der  achte  Fende  oder:  der  Verschwender,  Spieler, 
Läufer. 

Aeusseres  und  Stellung  698 

,  I.  Der  Verschwender, 

Massregeln  gegen  ihn  (Bevormundung,  Gesetz  des,LigurIus*); 
Beispiel  von  ,Lucrecius'  und  seinem  Sr-tlme-  .Aussprüche 
des  Kassiodor  und  Klaudian;  i  ürhcit  der  iiiicrn,  vor  ihrem 
Tode  ihr  Gut  hinsugeben:  Beispiel  von  Johann  von 

Kanazia  und  der  Keule  699 

Einschiebung:  Rat  eines  Narren  an  eine  reiche  Witwe     .  715 
n.  Der  Spieler. 

Leben  und  Scliick^ai  des  Spielers.   Beispiel  von  S.  Bernhart 
und  dem  Spieler,  von  S.  Bemhart  und  dem  spielsQchtigen 
Mönche.    Empfehlung  des  Schachspiels  ....  718 
III.  Der  Läufer  (Brief  bote)  und  seine  Pflichten  ....  727 
Beschluss  des  dritten  Teils  730 

Vierter  Teil.  Vom  Gange  der  Schachfiguren. 

Erstes  Kapitel.  Vom  Schachbrett  überhaupt. 

1.  Das  Schachbrett  nach  Gestalt  und  Umfang  ein  Abbild  der 

Stadt  Babylon   739 

2.  Bedeutung  der  erhöhten  Spangen  (Abbild  der  Mauern  von 

Babylon)  742 

5.  Stellung  der  Bauern  vor  den  edeln'  Figuren:  Vorbild  der 

Solidarität  der  Stände  .  746 
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4.  Sonstige  Eigentümlichkeiten  des  Schachbretts. 

a.  Das  vollbesetzte  Schachbrett  hat  ebensoviele  volle  als  leere 
Felder :  Vorbild  eines  ökonomisch  ciugeteiUeu  Landes 

oder  Reiches  •   .  .747 

b*  Die  Besetzung  der  64  Felder  mit  Hirsekörnern  in  aridl- 
metischer  Pros^ression  Cvon  i  an)  ist  eine  Unmöglichkeit: 
das  Schachbrett  ein  Abbild  eines  ganzen  Reiches  oder 
der  Welt  '     .      .  .750 

Zweites  Kapitel.  Vom  Gan^e  des  Königs. 
Einleitung,  mit  Entschuldigung  wegen  der  Abkürzung  der  fol^ 

genden  Abschnitte       ........  754 

Gang  des  Königs:  Bedeutun«;  des  Gangs  uad  des  Schachbietens  755 
Drittes  Kanitcl.    Vom  Gange  der  Königin. 

Bedeutung  des  Gangs;  Kinge/.o^cuheit;  Beispiel  von  Dina;  Aus- 

3prQche  des  Seneka,  des  Ovid;  Betspiel  vom  Reh;  Ausspnidi 
es  Juvenal;  Gefilhrlichkeit  bflser  Weiber  ....  767 

Viertes  KapiteL  Vom  Gange  der  Alten. 

Die  schräge  Bewegung  bedeutet  Klugheit,  das  Verharren  auf 

derselben  Felderfarbe  Gerechtigkeit  usw  778 

Fünftes  Kapitel.    Vom  Gange  der  Ritter. 
Die  anf^gliche  Beschränktheit  und  spätere  Manigfaltigkeit  seuier 

Bewegungen  entspricht  der  Weise  vieler  tapfem  Ritter    .  783 

Sechstes  Kapitel.    Vom  Gange  der  Roche. 

Ihr  anfangs  beschränkter  und  gerader  Gang  entspricht  der  Weise 
der  I.andvögte.  ihrer  zwei  können  den  König  mattmachen; 
Gegenbild  von  König  Balthasar  787 

Siebentes  Kapitel.    Vom  Gange  der  Bauern  oder  Gemeinen. 
Die  Beschränktheit  ihres  Ganges  nach  dem  Doppelzug  zu  An- 
fang ein  Abbild  der  Lage  des  Handwerkers  und  Bauern» 

ihre  Refugniss,  alle  Figuren  zu  schlagen,  ein  .\hb?ld  des 
wirklichen  Verhältnisses  von  Arm  und  Reich.  Beispiel  von 
Gyges,  von  Virgil  794 

[Anhang  tu  Kap.  1—7:  Bemerkungen  über  das  mittelalterliche 

Schachspiel.  Von  v.  d.  Lasa.]  803 

Achtes  Kapitel.  Rekapitulation  der  Erfiqdungsgeschichte  imd  des 

ganzen  Werkes  '  .      .      .  825 

Beschluss. 

Nachtrag  des  Verfassers:  Vom  Mfiller   830 

Danksagung  gegen  Gort    834 

Entschuldigung  des  Verfassers    .       .       .       .  •  ^35 

Angabe  der  Abfassungszeit.    Akrostichon  über  den  Namen  des 

Verfiissers    .   835 

Verzeichniss  der  Eigennamen  in  Kunrats  Schachzabelbuch  .  ,  846 
Bemerkte  Fehler  und  andere  Berichtigungen  8>S 


Digitized  by  Google 


EINLEITUNG. 


L 

Kunrat  von  Ammenhaqaeo  tuul  sein  Werk* 

Auf  dem  breiten  Höhcn/uge  zwischen  dem  untern  fJodensec 
^  und  dem  Tunal,  da  wo  sich  dem  von  Mammern  Herauf- 
steigenden /^ücfst  der  Blirk  na<  h  dem  grtlnen  Innern  des  Landes 
und  na»  h  der  glänzenden  Kette  der  Aljjen  auftut,  liegt  der  Hauern- 
hof Ammenhausen,  gegenwärtig  zur  Gemeinde  T-an/.enneuforn 
gehörig.  Hier  hat  vor  Zeiten  ein  adeliches  (ies<  hle<  ht  gehaust, 
weiches  norh  der  orts-  und  ges(  hlechterkundige  X'erfasser  der 
sogenannten  Khngenberger  (  "hronik"  in  seinem  \'erzei<  hniss  der 
R;tlcr,  Kner  hte  und  Dienstleute  des  Turgaus  inmitten  von  Namen 
benachbarter  Geschle*  hter  aufführt.  Aus  diesem  \'erzei<  hniss  hat 
aiKh  Aegidius  Tschudi  in  seiner  Aufzählung  der  eiiernaligcn  tur- 
gauiärhen  Adelsgeschlechter  geschöpft,''  jedoch  unsern  Namen 
weggelassen.  Das  Schildburh  der  (Chronik  (iallus  Oheims  (um 
X500)  gibt  nach  Pupikofer^  Denen  von  Amelhußen  oder  Ameißhusen 

*  Die  Klingenbcrger  Chronik  hgg.  v.  A.  Henne  v.  Soigaos  S.  56: 
von  Meinegg,  von  meigersperg  (bd  Gachnang,  Pupikofer,  Gesdsidite  des 
Turgaus,  2,  Aufl.,  i,  481),  von  winfelden,  von  tegrenwUe  (Tägerweilen), 
von  hAnefiiusen  (Hörhausea  bei  Lanzenueufam,  Pup.  471.  549),  von  hard 

("bei  Emiatingen,  Pup.  178),  von  amenhusen,  von  eschenz,  von  lübatswile 
( Lippersweilrj,  von  müiherp'^  <hii\  Klin^renberg,  Pup.  479,  518),  von  tcttikon 
fPup.  518,  720),  von  mülhcm  (Muhlhcini),  von  bimüiienstain  Che!  I'raucnfeid), 
von  junghulz  (Pup.  521),  stubawit  (Stubenwis  bei  Sumineri,  Leu's  Lexikon?), 
\*on  steckbom,  vom  riet  (bei  Märstetien  oder  Sulgen,  Leu?j,  von  salenstcin, 
von  Ilebenfcis,  von  girsperg  (bei  Stanunheim;,  von  widen  (bei  Ossingen), 
von  biittwÜe  (Abweichung:  hatwil;  vgl.  Pup.  519)  usw.  ^  Tschudi,  Gallia 
comata  S.  79.  '  Gallus  Oheims  Chrcn-',:  -on  Reichenau,  hgg.  v.  K.  Barack, 
S.  173. 179.  Pupikofer,  Geschichte  des  Turgaus,  i.  Aull  (in  der  %,  fehlend}, 
Bd.  2,  BeUage,  S.  29.  * 
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als  Wappen  «einen  quergeteilten  Schild,  die  untere  Hälfte  blau,  die 
obere  gerade  geteilt,  links  rot,  rechts  weiss* ;  aber  die  bedeutend 
ältere  Zürcher  Wappenrolle*  (nac  h  dem  Herausgeber  zwischen  1336 
und  1347  begonnen)  zeigt  unter  AMENHVSEN,  heraldisch  richtiger, 
einen  einfach  wagrecht  geteilten,  oben  gelben  (goldenen),  unten 
blauen  Schild,  nebst  einem  weissgemähnten  schwarzen  Schwanen- 
hals als  Helmzier.  In  der  Ortsgeschichte  scheint  das  Geschlecht 
keine  Spuren  hinterlassen  zu  haben.  Schon  i.  J.  1373  ist  es  ein 
Herr  der  nahen  Burg  Liebenfels,  welcher  das  mindere  Gut  Ammen- 
hausen verkauft  ein  Jahrhundert  später  geht  das  ,Gut  Ammen- 
hausen* wiederum  von  einem  Lanz  von  Liebenfels  an  das  Kloster 
Feldbach  über,*  pnd  bereits  1355  — 136 1  hatte  sich  ein  Hof  und 
Weinberg  zu  Steckborn,  des  Am[m]enhi4sers  Hof  oder  Gut  genannt, 
in  fremden,  nichtadelichen  Händen  befunden.'' 

So  ist  denn  auch  der  Mönch  Kunrat  von  Ammenhausen,  der 
i.  J.  1337  als  noch  nicht  alter  Mann  unser  Schachzabelbuch  voll- 
endet hat/  also  etwa  zwischen  1280  und  1290  geboren  ist.  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  bereits  bäuerlichen  Geschlechtes  gewesen, 
ebenso  wie  jener  Ildurich  von  Amenhusen,  der  i.  J.  1290  in  einer 
Urkunde  des  Klosters  Feldbach  inmitten  bäuerlicher  Zeucren  er- 
scheint/ Seine  Mutter  hat  ihm  eine  lustige  (reschichte  erzählt, 
wt  lr  lie  ein  Dienstmädrhen  seiner  Grossmutter  einmal  in  der  Mühle 
erlebt  hat,  wohin  die  Baurin  es  Efeschirkt.  um  Ntisse  ölen  zu  lassen.^ 
Dergleichen  ländliche  Arbeiten  smd  unserm  Schriftsteller  offenbar 
auch  aus  eigener  Anschauung  und  Uebung  bekannt  gewesen. 


*  Hgg.  V.  d.  Antiquarisdien  Gesellscbaft  in  Zörich  1B60.  Das  Wappen 
erscheint  inmitten  turgauischer  Geschlechter.  ^  Pupikofcr,  2.  Aufl.,  x,  712 

(vgl.  518).  «  Regesten  von  Feldbach  (s.  u.)  Nr.  178,  v.  J.  1485.  *  Ebd. 
Nr.  8i.  86.  89.  90.  •  14052.  14588.  19216.  '  V.  Mohr,  Die  Regesten  der 
Archive  in  der  Schweizer.  Eidgenossenschaft  II,  III,  10  (Reg.  des  Frauen- 
klosters Feldbach  bei  Steckborn  am  Untersee,  einer  Stittung  der  Herren  von 
Klingen).  Bächtold  fDcr  Lanzelct  des  Ulrich  von  Zankhoven  S.  17)  möchte 
diesen  Heinrich  zum  \  atcr  unseres  Kunrat  machen  und  ihm  die  Abfassung 
der  Eingangs verse  der  Urkunde  zuschreiben: 

Wan  der  Hute  gihugede  zergat 

unde  ir  leben  schiere  ain  ende  hat, 

so  ist  daz  nüze  unde  guot: 

swaz  man  durch  besserunge  tuot, 

daz  man  das  an  bricvc  scribe, 

daz  ez  hernach  stete  belibe. 
1906 1  ff.   Es  war  wohl  die  nahegelegene  Eggmühie,  ein  Liebenielsischer 
Besitz,  Pup.  471. 
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Als  Mönch  und  Priester  hat  er  sich  den  Namen  seines  heimat- 
Heben  Hofes  beigelegt  und  sich  Kuonräi  (Cänrat)  von  Aw^MHhAstH 
genaimt  und  geschrieben.  In  dieser  buchstäblichen  Form  ist  uns 
sein  Name  verbürgt  durch  das  Akrostichon,  womit  er  sein  Gedicht 
beschliesst.*  Wir  dürfen  daher  die  Schreibung  Ammeishusen  (ämelf- 
hufen),  welche  in  der  einzigen  urkundlichen  Erwähnung  unseres 
Mönches  erscheint/'  als  eine  weniger  authentische  —  obwohl  viel- 
leicht auf  örtlicher  Aussprache  beruhende'"  —  bezeichnen,  und  wir 
dürfen  anderseits  den  Vornamen  (den  ihm  seine  Eltern  wohl  zu 
Ehren  des  Heilia:en  der  Genend,  des  Bischots  S.  Conradus  von 
Konstanz  im  zehnten  Jahrhundert.  lieicrelejTt  hal)en)  m  der  seiner 
eigenen  Schreibung  entsjirerhenden  neiiiio*  hd(  uts(  hen  Form  Kimrat 
herstellen,  die  überhau])t  für  dieheutiu'e  Spra(  lic  clienf^o  die  ric  htige 
wäre  wie  Rudolf  und  im  ht  Rodolph  (nach  niederdeutsch-lateinisch 
Kodoiphus),  Ruprecht  von  der  Pfalz  und  nicht  Robert  (nach 
"Robertus),  Albreeht  von  Habsburg  und  nir  ht  Albert  fnaf  h  Albertus), 
Leupolt  von  Oesterreich  und  nicht  Leopold  (nach  T  ^()]K)ldLis  )  u.  di,l. 
—  jKuonrät'  also  hat  ihn  wohl  der  Kaplan  von  Liebenteis  m  der 
dortigen  Kurgkapelle,  oder  der  Priester  in  der  Pfarrkirche  zu 
Mammern''  cretauft,  und  demgemäss  wollen  aiich  wir  ihn  fortan 
Kimrat  nennen. 

Setne  Schulbildung,  d.h.  sein  Latein  und  seine  Kenntniss  der 
Bibel,  wird  sich  der  junpe  Kunrat  veriiuiilich  in  einer  Klosterschule 
geholt  haben.  Eine  sol«  hc  ?ab  es  ohne  Zweifel  in  dem  nahen 
Stein  a.  Kli.,  wo  ausserdem  sclion  1296  und  wiederum  1367  (hier 
sogar  mit  eitfenem  Sieijel)  ein  fSchuolmaister'  vorkommt:«  ein  Lehrer 
weltlichen  Standes  offenbar,  der  junge  I,aien  von  Adel  bildete, 
wie  diess  nach  Kunrat  in  Städten  meist  gesc  hah. Daneben  war 
der  Knabe  mit  dem  Heldenlied  und  dem  S])richwort  und  Brauch 
des  Volkes  von  früh  an  wohl  vertraut*  und  bewahrte  au*  Ii  sp  itci  hm 
Sinn  und  Teilnahme  für  das  lieben  des  Landmanns''  und  sogar 
seines  Viehes;,'  wie  ihm  auch  die  Tätigkeit  des  Fisrhcrvulkes  am 
Unter-  und  Bodensee  aus  eigener  Anschauung  woiilbekannt  ist.'' 

Insbesondere  aber  beobachtete  der  künftige  SittcTipicdiger 
gern  und  scharf  das  Kleinsiadileben  seiner  Umgebung:  den  Hand- 
werker bei  seiner  Arbeit,'  den  Verkäufer  bei  seinen  erlaubten  und 

•  19253  ff.  Diessenhofen  1328,  s.  unten.  *  Vgl.  oben  »Amelhusen, 
Ameishusen*  bei  Gallus  Oheim.    ^  Amoldus,  Priester  zu  Mammem  1264: 

Nüschclcr,  Die  Gottesli.uiser  der  Schweiz  2,  53.  "  und  Schrr.  d.  Ver. 
f  (iesch.  d.  Bodensees  1  3,  52.  95.  ''813911".  »1104^°.  192551!*'*'.  5886***. 
9088^^3  ^53g  301  y  19237®*'.  19328"".  ^  Abschnitt  vom  LdJidmann 
<i.  Bauer).  '  10486  ff.      10562       '  Abschnitt  vom  Handwerker  (3. Bauer)* 
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unerlattbten  (ieschäftskniffen,*  den  Ztlnftler  bei  seinen  politischen 
Vereinigungen^  und  seinen  gelegentlichen  Arbeitseinstellungen 
gegenüber  der  Cicistlirhkeit  in  kirchlich  aufircrcptcn  Zeiten*'  usw. 
Reisen,  die  er.  \erinutlirh  bereits  als  Mönc  h,  na<  h  ( 'hiir%valchen 
(Graubünden)''  und  lief  nach  Frankreich  lunein  mkk  l^le  nördlich 
nach  T'aris,  südlich  nach  Montpellier,''  wo  ihn  Meister  Bernhard 
von  Gordonio  (beleiht  — 13*^7)  von  einer  Krankheit  ixeheilt 
hat'  —  Hessen  ihn  fremde  Zustände  mit  den  heimischen  vergleichen, 
und  aus  Gegenden,  wo  er  nicht  hinkam,  hnt  er  ^Ta^ches  von 
Reisenden  und  durch  schriftliche  l^ericbte  \ernonHncn.  was  ihm 
merkwürdig  schien  und  im  Gedächtniss  bliel),  um  gelegentlich  in 
sein  Werk  verwoben  zu  werden.  So  kennt  er  du-  Vamen  der 
städtischen  Beam tu ngen  in  Italien/  das  er  selbst  nie  gesehen;'*  so 
hat  er  durch  Romfahrer  vom  Colosseum  (,Coliseus')  gehört,  das 
er  wegen  seines  Namens  für  die  Burg  des  CoUatinus  der  I,ukrezia- 
sage  hält-/  so  weiss  er  Näheres  über  die  Gründe,  warum  den 
norwegischen  Häringhschern  der  Fang  auch  an  Sonn-  und  Feier- 
tagen vom  Papste  ist  bewiUigt  worden.'' 

Die  bewegte  Zeit,  in  welcher  Kunrat  lebte,  hat  auf  ihn  wenig- 
stens soweit  eingewirkt,  als  seine  Umgebung,  und  sodann  der 
Geistliche  und  Seelsorger  in  ihm.  durch  ihre  Ereignisse  berührt 
ward.  Die  Zeitgenossen  des  Krieges  zwischen  den  Königen  AdoÜ 
und  Albrecht  haben  ihm  selbst  noch  den  Kampf  geschildert,  in 
welchem  Graf  Albrecht  von  Hohenberg-Heitrerloh,  aus  einem  dem 
Kloster  zu  Stein  nahe  verbundenen  Gesellig  «  lUe,  i.  J.  1298  gefallen 
ist  und  welchen  —  neben  verschiedenen  iiichtern  —  wahrscheinlich 
auch  der  Maler  der  sog.  Manessischen  Handschrift  zu  verewigen 
versucht  hat.^  iJcr  jüngste  Künigszwist,  den  Kunrat  selbst  mit 
angesehen,"'  derjenige  zwischen  Frideridi  dem  Schönen  und  Ludwig 
dem  Baiern  13 13,  hat  ihm  die  Vorzüge  des  Erbkönigtums  vor  dem 
Wahlreich  lebhaft  zum  Bewusstsein  gebracht:"  Ereignisse  wie  die 
Erhebungen'  der  Völker  im  nahen  Gebirge,  aus  ^eek  hem  sein  Zeit- 
genosse im  Minoritenkloster  zu  Winterthur.  Joluinnes  Vitod  iranus, 
den  Herzog  Leupolt  131 5  mit  den  Trümukern  seines  Heeres  zurück- 
kehren sah,  mochten  auch  den  friedliebenden  j  in^cn  Mönch  im 
Kloster  zu  Stein  mit  Besor^niss  erfüllen.  Lebhaft  heklaLit  er  die 
zuncliinende  L^nbüLuuis.->igkeit  in  den  Städten,  insbesondere  natürlich 
diejenige  gegen  geistliche  Obrigkeiten  und  geistliche  Vorrechte. 


*  11865  ff.    ii948ff.  M2043ff.     2654.  •  2653.  4'^09.  5866.  '"15594  fL 
7581  ff.  '•  7585  «*.  *  3501  ff.   "  10554  f.  »«.  '  68ioff.       Vgl.  ferner 
Pfeiffer,  Hc'inzelein  von  Konstanz  S.  VII  ff.    °*  2950.    "  2939  ff.  .  . . 
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Mancher  städtische  Rat  hat  Satzungen  aufgestellt,  welche  diese 
Vorrechte  schmälern:*  manche  Herren  und  Städte  haben  den 
Ihrigen  sogar  geboten,  den  Pfaffen  weder  zu  mahlen  noch  zu  backen.*' 
Gern  gedenkt  dagegen  der  gereifte  Mahn  der  glänzenden  Gestalt 
Papst  BoniJacius  YIII.  (^t.  1 3«)3).  die  noch  in  seine  frtüiere  Löbens- 
zeit hineingeragt,  und  rühmt  es,  wie  kräftig  ,-er  die  ,L;eislliche  Ge- 
richtsbarkeit gewahrt,'  die  Zollfreiheit  der  Geistlichen  unter  An- 
drohung des  Interdikts  zum  Gesetz  erhoben''  und  den  grossen 
kirchlichen  Festen  (wtenechtej  der  zwelfte  tag,  Östren,  üffart, Pfingsten) 
noch  , uns  er  frouwen  üffart'  beigefügt  habe,  an  der  man  selbst 
während  des  Interdikts  singen  dttffe.*  Von  der  mächtigen  Strömung 
di^  MsrstiüsmuSt  wie  er  in  den  Dreissigerjahren»  da.  Kunrat.  an 
eemm  Werke  schrieb,  jener  Gegend  diffch  seinen  grossen.  Laiids» 
mann  Heinrich  "den-  Sensfen  -  ist  vermittelt  woiüen,  scheint  imiier 
BenediktinerMacfa  -Köllig  uhbertthrt  geblieben,  su  sein,'inrä!hrend 
der  berflRmte  Prediger  '  B/  in  den:  benachbarlftn  Ftauenklöstem 
Kathiarinental  und  Tüss  eifirige '  Ahhängerinhen/sttfatle/ 

Die  .ernste,  aber  nttchteirn£  Frömmigkeit  des  turgauischen 
Bauemsohnes  hat  ihn  wohl  bereits  in  jungen  Jahren  als  I^ovizen 
in  die.Mkttem  des  alten  fienediktinerklosters  geführt/ die.  er,  ,  auf 
den  HttgeTn  seiner  Heimat  stehend,  stäts  vom  .Ausfluss  des.  Rheins 
hatte  herüber  schimmern  sehen.  Dort,  auf  deni  jenseitigeni.-hegaü- 
ischenUfer,  hatte  Kaiser  Heinrich  II.  (der .Hellige)  i.  J.  1005  oder 
1007  die  gebtliche  Stiftunj;  neu  gegründet, .  welcli^  Herzog.  Burk- 
hart IL  -und  seine.  Witwe  Hadwig  aüf  ihr^  Bergfeiste  Hohentwiel 
hinterkssenV  Das  demrhe^Higen:  Georg  geweihte  Klöster  zu*  Stein 
besass  oder  :beanspruchte  wenigstens  — *  das  Beset^ngsrecht 
der  Leutkirche  des rStädtchens  Stein,  welche,  eia  Heiligtum. des 
Fischerpatrons  Nikolaus,  an  oder  auf  dem  Fridhofe  der  Abtei  lag. 
Der  wortgewandte,;  welter£sihrne,  *prAktischv  fromme  Bruder  "Kunrat 
schien  zu  Mehrerem  als  zum  bloss  beschaulichen  Mönchsleben 
beanlagt.   Sein .  Abt  übertrug  ihm  die  Leutpriesterei  von  Stein. 

Zu  dieser  Würde  ist  Bruder  l^uaraik  vermutlich  erst  n;s^ch  1338 
gelangt,  da  er  im  Oktober  dieses  Jahtes  .  einfach  9\!&  /rater  und 

*  II 97 3  tr.  Zu  diesen  Beweguhf^en  vgl.  noch  Geschlchts- 

freund  der  V  Orte  32,  157  f.    I,  J.  1342  setzten  die  /u  societaUs  vereinigten 
Handwerker  zu  Konstanz  cum  magno  iumiiiiu  einen  neuen  Rat  ein.  12043 
«  12026  C  16852  ff.  10529  ff.  Die  Interpunktion  ii»t  hier 

folgeadennassen  m  berichtigen:  10532  das.  man  ojfenlichea  öbjefal  mag 
singen,  wir  es  joch  verslagen)  —  an  allen  andren  vlztagen-  dur';.usw. 
f  Preger,  Geschichte  d.  dtsch.  Mystik  2,  (7.  2^4  f£,-  Mein  ,Mystikerpaär  des 
14,  Jahrh.'  ...  ... 
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£önventualis,  noch  nicht  als  plcbanus.  \\\  cmci  rrkundc  erscheint, 
—  immerhin  als  erster  Zeuge  und  zunächst  seinem  Abte.  Dieser, 
Herr  Rudolf,  der  Zweite  dieses  Namens  (von  etwa  1315  — 1341), 
war,  nebst  dem  Tesaurmrims  H,  von  BeromUnster.  dem  Rektor  von 
And«}fingen  und  dem  Pfarrer  von  Diessenhofen,  angerufen  worden, 
einen  Streit  zu  schlichten,  welcher  zwischen  Arnold  von  Rormos, 
dem  Rektor  der  Kirche  zu  Gailingen  einerseits,  dem  Kaplan  der 
Kapellen  von  Randegg  und  Oottendingen  (Gottmadingen)  und  den 
Herren  Joh.  und  H.  von  Randegg  anderteils  tlber  die  diesem  Kaplan 
SU  entrichtende  Besoldung,  genannt  Henrcngüli,  ausgebrochen  war. 
Als  Oft  ito  die  Tagletstung  ward  da8  te  ^  Teile  wohlgelegene 
Diessenhofen  beceichoet,  wohin  flkh  der  erste  Sdnednum,  der 
Abt  Stein,  mit  cweten  seiner  Monciie  bequem  sa  Sdiiiie  be* 
geben  konnte.  In  dem  gastlichen  Hause  des  Trutk$e9sm  m  Diesten- 
hcfm*  kamen  am  r).  Oktober  die  Schiedsrichter  und  die  Paneien 
smammen;  denn  hier  war  der  zweite  der  Schiedleute,  der  Mfinsterer 
Kustos  und  Schalziaeistei  Mdmrich  Trueksess  spm  DitntfAofen, 
D0€ter  äetretorum,  zu  Harne;  hier  lebte  noch  sein  Vater,  ivelcher» 
dem  Geachlechte  der  Ritter  von  Hettltngen  entstammend,  als 
Truchsess  der  Gral^  von  Kiburg  zum  Hofmeister  IC<taif  FWderichs 
emporgestiegen  w«r>  In  seiner  Burg  prüfte  das  Schiedsgericht 
die  Streitaadie  und  bewog,  gestützt  auf  fttüiere  biscbOfliche  und 
königliche  Spruchbriefe,  die  beiden  Geistlichen,  anzuerkennen^  dass 
der  Pfarrer  cur  Ausrichtung  einer  jährlichen  Pfründe  an  den  ELapian, 
dieser  aber  zur  Venbfolgung  des  Kircheaopfers  an  Jenen  verpffichtet 
sei;  daraufhin  ward  ober  den  erledigten  Handel  die  Urkunde 
aufgesetzt,  welche  heute  noch  im  Pfarrarchiv  au  Randeck  liegt. 
Dieselbe  filhrt  an  erster  Stelle  als  Zeugen  den  Bruder  und  Mönch 
von  Ammimkusm  oder  Ammetskusm  und  einen  seiner  lütbrüder 
auf.^  Der  Zuname  unseres  Mönchs  hat  nämlich  eine  Korrektur 


*■  Der  Edelsitz  der  Truchsessen  war  der  heutige  Vnkrhof  am  nordwest- 
lichen Eckturme  der  Stadt;  aber  audi  der  Oberhof  gehörte  ihnen.  Pupi> 
kofer,  Geschichte  des  Turgaus'  i,  496.  ^  VgL:  Der  Geschichtsfreund.  Mit- 
teilungen des  Hist.  Vereins  der  fünf  Orte  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unterwalden 

und  Zug,  Bd.  52  (1877),  S.  133  ff.:  Heinrich  der  Truchsess  von  Diessen- 
hofen, der  Zeitbuchschreiber.  Von  J.  L.  Aebi,  Chorherrn.  "  Facta  fiint  hec 
prefentibuf  teßihnf  infra  fcriptif  ad  hoc  vocatif  et  roi^attf:  fratre  äicto  de  atnelf- 
hujeu  (oder  ämenimjm;  Rhonibcrg  liest  oder  druckt  AmeLshusen),  fratre  diclo 
de  biillingm  (Rh.:  Nollingen),  convcntualibaj'  in,  Slain  usw.  —  Das  Datum 
ist:  ^Dießetdkmm  m  mria dapiferi,  feria  quinta  mie  ftjlum  h.Gaflt^  ijaft.  — 
Die  Urkunde  ist  angeführt  von  Rbon^g  in  den  Mitteilungen  der  Badbchen 
histor*  Kommission  18S4,  Nr.  3,  S.  108,  und  abgedruckt  im  Geschichtsfreund 
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erUtten:  aus  dem  ersten  n  ist  nachtrfglich  em  ^gemacht  oder 
umgekdirt  das  msprünglicbe  i/mn  gebessert  worden.  Man  sieht, 
der  Schreiber,  der  den  Brief  TieUetebt  nachträglich  ausfertigte,  war 
über  den  Ortsnamen,  den  er  wohl  ssmi  ersten  Mal  gehört  hatte 
tmd  deaocn  Form  Oberhaupt  eine  wechselnde  scheint  gewesen  su 
sein,*  nicht  gans  im  Klaren;  an  der  Identität  dieses  Stetner  Mdnches 
mit  unserm  Steiner  Mönch  und  nachmaligen  Leatpriester  Xmtirdt 
von  AmmaUtAsen  ist  bei  der  fortwährend  geringen  Anzahl  der 
Mönche  von  S.  Georgen  m  Stein  nicht  zu  zweifeln. 

Wenn  man  von  Kunrats  Buche  anf  seine  Amtstätigkeit  schliessen 
darf,  so  hat  er  es  mit  dieser  sehr  ernst  genommen,  und  zwar  ist 


a,  a.  0. 192^194  (vgl.  Germania  27,  220),  jedoch  nicht  nach  dem  Original 
in  Randeck,  sondern  nach  einer  Abschrift  des  16.  Jahth.  im  Staatsarchiv  zu 
Schaffhausea,  welche  die  hsl.  Randbemerkiuig  des  Gxtonisten  Rfleger  trägt: 
Eß  hac  manui  DU  JohaHis  ä  Schellenberg  in  Rtmd§gk,  und  worin  unser  Name 
als  Athei/hu/eft  erscheint,  nicht  als  Amehhusen  wie  im  Geschichisfreund. 
Dieser  bietet  femer  abweichend  vom  Randecker  Original :  S.  Gaili  statt 
h.  Galli,  und  in  curia  Dapijerorum  (so  auch  die  Inhahsangabe  der  Schaff- 
hauscr  Abschrift  im  Urkundenregister  f.  d.  Kt.  Schaphausen  ii>79,  S.  iü6) 
statt  dapiferi,  was  im  Original,  sowie  bei  Rhomberg  und  in  der  Anm.  5 
zu  Gescbichtsfr.  S.  14$  (nach  A.  L&tolO  steht  und  sich  ohne  Zweifel  auf 
den  aken  Johannes  den  Truchsessen,  den  Vater  des  M&nsterer  Schatzmeisters 
und  setner  f&nf  Brüder,  bezieht;  daneben  erscheint  allerdings  unter  den 
Zeugen  ein  dominus  Job.  de  BäUngm  (Rhomberg:  Ruclingen;  lies:  Hett^ 
lingen??),  dapifer  in  Diejfenhoiien.  —  Tesanrarii  und  Rcctoris  im  CJeschichtsfr. 
S.  192  sind  Fehler  für  Tesaurarium  und  Recioreni,  und  wahrscheinhch  sind 
der  H.  Tesaurarius  von  Ikromünster  und  der  Rektor  der  Kirche  von  Andel- 
fingen dieselbe  Person :  der  Zeitbuchschreiber,  Kustos  und  Schatzmeister 
Heinrich  der  Truchsess  hat  i.  J.  1550  einen  Kaplan  Berchtoldus  zu  Andol' 
vmgen  sitzen  und  heisst  noch  13 32  und  1371  herr  von  Anäehingm  und 
Hainriaa  iapifer  de  Andelfingm:  Geschicbtsfir.  S.  153,  Anm.  3.  %  und  198. 210. 
Es  wären  danach  bei  der  Richtung  zu  Diessenhofen  nur  drei  Schiedleute 
beteiligt  gewesen:  der  Aht  von  Stein,  der  Küster  Heinrich  Truchsess  von 
Diessenhofen  aus  Beromönster,  zugleich  Kirchherr  zu  Andelfingen,  und  der 
Pfarrer  von  Diessenhofen :  jedem  derselben  entsprechen  2  Zeugen  geistlichen 
Standes:  die  Brüder  von  Anmienliausen  und  von  Ballingen  aus  Stein,  der 
Pfarrer  und  der  Vikar  von  Gailingen,  endlich  der  \"ikar  H.  und  der  Priester 
B.  Fasüldi  zu  Diessenhüfeu.  —  Von  den  Sicgehi  (dcä  Abtes,  des  Truch- 
sessen  und  des  Pfarrers  von  Diessenhofen?)  sind  nach  Rhomberg  zwei 
Wachssiegel  undeutlich,  ein  mittleres  abgefiülen.  —  Der  wahrscheinlich 
gltichzeittg  f&r  den  Rektor  von  GaiUngem  ausgestdhe  Doppel  scheint  ver- 
loren zu  sein;  die  Urkunden  des  dortigen  Pfarrarchivs  beginnen  erst  mit 
J420  (Mitteilungen  d.  Bad.  histor.  Komm.  a.  a.  O.  102). 
•  S.  oben  S.l\  lU*. 


Digiii^cü  by  Google 


vra 


Eiolettutig- 


ihm  vor  Allem  iim  Befördening  der  Rechtlichkeit  und  der  guten 
Sitte  unter  den  Menschen  zu  tun  gewesen;  Rechtgläubigkeit,  Er- 
füllung der  Pflichten  gegen  Gott  und  gegen  die  Kirche  Schemen 
ihm  erst  Forderungen  zweiten  Ranges  gegenüber  seinen  Lesern  zu 
sein.  Mensrhli<  he  Verhältnisse,  beispielsweise  auch  die  Frage  der 
Erblichkeit  gewisser  Charaktereigenschaften.»  beschäftigen  ihn  leb- 
haft; Aeusserlirhkeiten  wie  Kleider-  und  Haartracht'*  sind  ihm 
wichtig  als  Anzeichen  sittlicher  Yerderbniss  der  Gegenwart,  die 
ihm  gleich  den  meisten  Sittenlehrcrn  überhaupt  in  Allem  weniger 
tugendhaft  scheint  als  die  Vergangenheit.'  Besonders  aber  dringt 
der  Prediger  auf  Treue  in  den  Verhältnissen  zwischen  Mensch  und 
Mensch,  in  Handel  und  Wandel.'*  Der  zunehmenden  Untreue  in 
der  AusUbunp:  sämtlicher  städtischer  Kleinhandwerke  widmet  er 
den  ganzen  \^  LMtl.iufigen  Zusatz,  wodurch  er  den  Abschnitt  vom 
.dritten  Bauern*  auf  den  doppelten  Umfang  der  Quelle  erweitert 
hat.  Mehrmals  hält  er  seinen  c:hristlichen  f  esern  das  Beispiel 
rechtlich  gesinnter  Heiden  oder  guter  sittlicher  1  jnrichtungen  bei 
heidnischen  Völkern  vor  und  packt  seine  Zeitgenossen  an  ihrer 
Christenehre  an,  um  sie  zur  Nachahmung  anzuspornen.*  Dabei 
benutzt  er  jeden  .\nlass,  sie  mit  biblischen  Erzählungen  bekannt 
zu  machen,  denen  er  auch  bei  offenbarer  Anslössigkeit  einen  heil- 
samen Einfluss  auf  die  Eeser  beimisst,  sodass  er  blosse  ArKlcutimuen 
der  Quelle  zu  breiten  Szenen  ausmalt  oder  soU:he  ganz  seibst  i  ndiL,^ 
einftlgt.*"  Aehnlich  verfährt  er  mit  biblischen  und  andern  Leliren, 
denen  er  oft  zum  Frommen  seiner  LeserschalL  und  Hörerschaft 
noch  eine  ganz  subjektive  Zuspitzung  giht,»^  wobei  es  ihm  ni(bt 
darauf  ankommt,  etwa  die  Stelle  eines  Dichters  von  den  Verdiensten, 
die  über  den  Tod  hinaus  bleiben,  in  christlichem  Sinne  auf  die 
jenseitige  Vergeltung  zu  deuten,''  während  z.B.  ein  älterer  nordischer 
Dichter  jenen  Gedanken  selbständig  ganz  der  alten  Dichterstelle 
entsprechend  ausgedrückt  hat.'  Eine  Warnung,  welche  seine  Quelle 
gegen  die  Beste(^hlichkeit  erhebt,  veranlasst  unsern  liearbeiter  zu 
einer  langen  Predigt  über  die  Habsucht,  worin  es  an  warnenden 
Beispielen,  an  lehrhaften  Aussprüchen  aus  profanen  und  heiligen 
Schriften  nicht  fehlt. 

nie  religiösen,  kirchliclien  Pflichten,  welche  der  Schriftsteller 
Kunrat  lehrt  und  wohl  aucii  der  Leutpriester  Kunrat  vorzugsweise 

«  4092  ff.    »»  4944  ff.  7647       11)57       1 1 6 1 8  "0.  1 2867  17774 
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10252  tV.  lo^oo  ti.  •''^^  i4<^^)3-  19008  ff.  u.  ö.;  besonders  noch  der  ganze 
Abschnitt  vom  3.  Jkuern.  «  8292"*.  9657'"".  *■  5096  tV.  66)6  ff.  6748  ff. 
10749  ff.   *  10050  ff.         ^  10452        *  Hävamal  hgg.  v.  Symons  76.77. 
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gelehrt  hav  s^nd  meist  solchCt  welche  nlit  der  Wörde  ,  und  den 
Vorrechten  der  Geistlichkeit  zusaounenhangen,  wovon  cfr  einen  sehr 
hohea  Begriff  hat.  Dass  der  Zehnte  getreulich  entrichtet*^  dass 
kein  Zoll  von  Geistlichen  und  Gottesh&usem.  erpresst,^  ^däss  der 
Gbttesfriede,  zumal  zu  Gunsten  der  Priester  und  Mdnche,  gewissen- 
haft gehalten  werde  :^  das  Alles:  sind  ihm  sehr  wichtige  Angelegen- 
heiten. Die  Beobachtung  der  kirchlich  gelK>tenenFeiertage  empfiehlt 
er  in  einer  weitläufigen  Eiaschiebung,  worin  die  für  gewisse  Dis- 
pense festgesetzten  Gaben  an  die  Kirdien .  nicht  vergessen  sind.^ 
Die  zu  Ungunsten  geistlicher  Freiheiten  beschworenen  Eide,  und 
Gesellschaften  bekämpft  er  aufs  Nachdrücklichste  mit  Berufung 
auf  die  Ausspräche  des  Kirchenrechts  und  neuerer  Päpste.*  In  der 
ErzÄlung  von  einer  reichen  Vergabung,  worin  hur  nach  einer 
Handschrift  der  Quelle  neben  den- Ordensleuten  auch  die  Pfarr- 
kirche bedacht  wird,  vergisst  Kunrat. nicht,  ausdrücklich  unter  den 
Erbberechtigten  den  Ffamr  ansuflShren,  der  zu  dem  später  zu 
verteilenden  Erbschatz  einen  eigenen  Schlüssel  erhält.'  Dabei  ist 
er  darauf  bedacht,  seinen  Stand  sicherzustellen  gegenüber  un- 
günstigen Urteilen,  welche  vereinzelte  unwürdige  Vertreter  des- 
selben ihm  eintragen  könnten:  der  Segen  des  geistlichen  Standes 
und  seiner  Lehre  wird  nicht  verkürzt  dadurch  dass  das  Werkzeug 
ein  unwtlrdiges  ist ;  die  Laien  sollen  sich  an  das  Wort  halten,  das 
der  Priester  verkündigt,  und  nicht  an  seine  Werke/ 

Neben  seiner  Seelsorgertätigkeit  fand  der  Leutpriester  von 
Stein  auch  noch  Zeit  zum  Lesen  und  Studieren.  Von  der  kleinen 
Klosterbibliothek,,  die  ihm  dabei  zu  Gebote  stund,  können  wir 
uns  nach  den  Angaben  seines  Werkes  einigermassen  ein  Bild 
machen.  Sie  besass  vor  Allem  die  Btlcher  der  Heiligen  Schrift  — 
nach  den  angeführten  und  den  übersetzten  Stellen  zu  schliessen, 
in  der  L^ebertragung  der  Viilgata  -  ;  wörtlich  vorgelegen  haben 
dem  Verfasser  wenigstens  die  Bücher  Genesis,''  Exodus,'  Deutero- 
nnmium,^  Judicum/  Regiini  I  und  II  {=  T.  u.  IL  Samuelis)/"  Regura 
III  und  IV  (=  L  u.  IL  Könige),"  Paralipomenon  T  nnd  II  (~  I.  n. 
Tl.  Chronika),"  Tobias  (?),'*  Psalmi,'*  Proverbia  Salomonis,''  Eccle- 
siasticus  (=s  Siracli),"  Jeremias,'  Daniel,"  Machabaeorum  I,""  Susanna 
—  Matthaeus/  Lukas,^  Johannes,"  Acta  Apostolorum,"  Ad  Ko- 

•  9802  ffT"».  »>i6846ff. »«  «  7379ff.«»fr.  *  105 11  ff.  ««ff.  •11948« 
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manos,*  Ad  Corinthios  I,''  Ad  Timotheum  I,''  Ad  Hebr.tos,"'  l'etri  I,* 
—  also  wohl  ohne  Zweifel  die  ganze  Bibel  nebst  Apokryphen,  mit 
der  Glossa  interliiicaris  des  Anselm  \ün  i.aon  versehen.*  Ferner 
stund  dem  Verlabscr,  von  ihm  stellenweise  als  Quelle  vor  der  Bibel 
bevorzugt,^  das  grosse  Sammelwerk  des  Petrus  Comestor,  die 
Historia  scolasiica,  zu  Gebote.''  Seine  meisten  Rechtsgrundsätze 
sodann  entnahm  er  der  Sammlung  des  Kattonisthm  Rechts  (Corpus 
juris  canonici),  das  er  als  yDekref  vielfältig  anfUhrt  und  benutzt' 
und  das  er  in  einer  glossierten  Handschrift  wm  Verfilgung  hatte; 
auch  viele  der  Zitate,  welche  er  aus  der  geisdicfaea  Litteratur  bei- 
bringt, sind  ihm  ohne  Zweifel  vom  fieimgen  Lcieo  der  cablreiebeii 
Belegstellen  dieses  Werkes  her  im  Gedftrjitntss  gewesea  oder  wah» 
rend  der  Arbeit  darin  aufgestosseo.  Aus  dem  Dekret  scheint  er 
2.  B.  die  von  ihm  angeAhrten  Stellen  des  lüerowfmus}  des  Am- 
hrimus^  und  des  Gregorius^  su  haben;  ebendaher  wobt  auch  die- 
jenigen aus  Chrysostamus durch  anderweitige  Vermittelung  ist 
Hieronjrmus  auch  scMist  benutst;'  von  AugusHmu,  welcher  sehr  oft 
angeführt  ist,^  hat  Kunrat,  wie  es  scheint,  wentgtsena  eine  etncelne 
Predigt  (De  pcmtinHa)  als  besonderes  Buch  gekannt;'  Anderes 
von  ihm  hat  er  vielleicht  aus  dem  grossen  Lehrbuch  des  Thomas 
Aqtdnas  geschöpft;*  Verschiedenes  aus  seiner  Gvitas  DH  fand  er 
schon  bei  Cessolis  ausgesogen.«  Eine  weltliche  Rechtsquelle  lag 
ihm  in  der  käser  reMuceh  vor,**  ebenso  in  der  fSurnftaf  eines 
gewissen  GöffridusJ'  Ausserdem  besass  seine  Bibliothek  wahr- 
scheinlich noch:  eine  lateinische  Legendensammhing,  etwa  den 
Jacohus  dt  Voragine;^  den  Aviamu  oder  ein  anderes  Fabel-  oder 
Schwankbnch,  vielleicht  die  Seala  eüi^  den  Buthius  Dt  dUHpUma 
scholofiwm;^  das  Buch  Dt  rtnm  praprittmtikus,*  worin  er  u.  A. 
auch  Ptimus,  sowie  Isid&rs  Etyraologieen**  ritiert  fand;  femer  die 
Aphorismen  undPrognostica  dt&Mppckrata^  (vermutlich  in  Latein 
und  mit  einem  Anhang  Uber  die  b^ühm testen  Aerste  versehen  **°); 
eine  Sammlung  der  Xat&mscktn  DttHehtn,^^  einen  uns  unbekannten 
^Hlosopkus^^  und  sonstige  Quellen  filr  Erzihlungen  und  Realien 
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am  dem  Aitettum.*  Dagegen  hat  Kunrat  Werke  wie  Valerius 
Marimna,  die  Aenets,  Seneka  (jDe  Htmeniia)  tat  gMehen.**  Bknt 
im  Gedächtniss  scheint  er  eine  Stelle  aus  Seneka  3e  ira  (Aber  den 
Geiz  im  Alter)  gehabt,*"  bloss  mittelbar  einen  Ausspruch  des 
SemkMf^  eine  firclUiluiig  des  Jßigims  und  Otff4  betmiast  liod  seiner 
Vorkge  «|*d))gt  zn  haben.*  Auch  des  /fsefims  Antiqiulates,  tlie 
er  fcanitt«,  faaben  ihm  beim  Sefamben  selbst  woM  mcbt  vorgelejireB/ 
Seine  Anlebninigeii  m  deutsche  Dichtwigen  Völlens:  an  das  fich«n* 
lied/  den  Parzival,^  den  Iwein,*  an  den  zeitgenössischen  Minne- 
gesaqg,^  beruhen  kaum  9xS  Kenntniss  dieser  Dichtungen  selbst 
und  sind  fast  ironischer  Art,  sodass  ein  nftheres  Verhältniss  Kunrats 
zu  dieser  Utteratlir  und  zur  deutschen  LItteratur  ttberhaupt,  in  der 
er  nicht  einmal  seine  Zeitgenossen  kannte,^  nicht  aammehmen  ist. 
Die  betretenden  Namen  und  Wendungeo^  die  in  seinem  Werke 
vorfcooBmcoi,  sind  ihm  wohl  aus  mttndlichem  Verkehr  mit  Rittern 
und  Bauern  gelSufig  gewesen,  ebenso  wie  die  S^rükwörter,  die 
er  geiegentfich  anlMirt  und  teilweise  mit  Gltlck  nachahmt* 

Die  Bildung  Kunrats  war  also  eine  nach  unsem  BegniTen 
ziemlich  einseitige;  aber  sie  entsprach  wohl  im  Ganzen  derjenigen 
seiner  meisten  Standes-  und  Zeitgenossen.  Sie  ist  eine  vorwiegend 
theologische;  die  wirkliche  Welt  und  die  weltlichen  Zeitideale 
liegen  ihr  fern,  aber  ebenso  auch  die  Geschichte  und  das  klassische 
Mtertum,  Dieses  spiegelt  sich  in  der  mittelhochdeutschen  Litteratur 
mir  höchst  nnvoUkonunen  imd  mittelbar  wieder:  Alexander  der 
Grosse,  Aeneas,  die  rC^SMSche  Kaisergeschicht«,  die  Verwandlungen 
Ofids  usw.  waren  deutschen  Lesern  bisher  hauptsächlich  durch 
Bearbeitungen  französischer  oder  sonstwie  abgeleiteter  Quellen 
bekannt  geworden.  Das  Werk  aber,  das  Kunraten  nun  in  die 
Hände  fiel,  hatte,  in  Italien  entstanden,  unmittelbar  an  den  Quellen 


•  na    biM    eu»iM    aaot    <tut    f»    ««ti    baw    i«M  kltl 

*  S.  unten  S.  XIV*,  ■  VturAt  gmalt  der  wirt  nihl  alt  1436  **,  und :  p/ersieh- 
hountf  unrehier  gumh  .  . .  kihne  vjerdent  alt  9087  —  Ein  bluomobl  kuo  vil  äik 
gebirt  ein  viekehtes  kelbeh'it  5882.  —  Crfs  nach  ^nkvem  sldt  3885***.  6909  ***. 
(Als  Parallck'  wäre  hier  noch  zu  erwähnen:  ^t//.»  fchlecht  gern  gramen  [lies: 
gratvem]  mch,  bai  jakob  Frev,  Gartengesellschaft;  Kürschner,  Deutsche 
NationaiJkteratur  24,  223.)  -  Sn'd  unadd  gewalUs  pßigi,  unart  vU  dik  dem 
angesigl  9687  ;  vgl.  Svm  aber  adel  entedelt  sich, .  ,,das  ist  verr*  idser  VÜ, 
dmn  im  viersdsrikr  ftt^r  35^)  (und  Des  Teufels  Neti  12555 :  Wenn  am 
hur  xe  hurgm  wH,  da'  vor  was  mn  rediUr  rossbrrt»  er  vmi  rerhiter  dem  ander 
:(«i0i),  —  Swer  nidä,  der  ntdert  sieb,  gifiddiche  Nachbüdung  der  Vorlage: 
Qu  inviäet,  est  minor.  Es  ist  wiger  vermiten,  denn  umgmärHeb  gesnäta 
15258««. 
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des  klassischen  Altertums  geschöpft^*  mit  ihm  flosB  dem  wiss- 
begierigen Mönche  und  seinen  Lesern  eine  Fttlle  von  Erzählungen 


•  Die  Kenntnisse  des  Prcdi^crmönchs  CessoHs  vom  klassischen  Altertimi 
sind  unvergleichlich  umfangreicher  als  diejenigen  des  wenig  später  lebenden 
fieoedikdnennflficfas  «hi  ObjenheinJ  Er  hält*  betiutA  und  diesem  letEtem 
vermittelt  iolgende:Schxifts!tdIer/ (wir  fiHiren  sie  nach  der  Reihenfolge  &res 
Auftretens  ;ub4  mit  Angabe  der  betrefiendea  Amnerkuugen'  uad  Ntfch- 
weisungen  auf):  Valerius  Maximus  ^.  ^.  '-"^r 

221  T27  23»  2*1  (nebst  Augusthuis  De  civ.  Dei).  "«»^  »»i.       -'«l  -"3. 

265    285    3ä»    a»0    »96    332    334    3.(0    aBO    384    3M  ^> j    4fl2    605    SSO   5M  "  5*8   »03  607  «Is 

nn^  Hoo    Seneca  (De  dementia),  (De  ira).  ? 

8«»;  wH«?'0e  heneficiis).        »«^  "  Terentius  Varro  Quintiiianus 
es  M7  707^    Ovidius  *®  (Kcuicdiu  am.).  (Ars  am.,  und  Amores?^. 

^  (hier  eitffach  ih  äbiUeus  aufgeführt).   Geirro«  Macrobius 
(Somh.  Scip.).    Suetonius  •*?  »«?  n»?  »i?  w?        m?..(Oder  nach 
Johaones  Saresber.  ?)  'Salhistius  f".      .  Theophrasjus  PubliliusüSyrus 

CTullius*)  und  jSenecae  proverbia'  ^Sokrates':  mittelbamach 

Aristoteles?  (vgl.  Ingold,  Goldenes  Spiel  23,6  ,Es  spricht  Socrates'). 
Cicero  *****  (De  amicitia)?        (und  Augustinus  De  civ.  Dei).  *^  } 

{Tusciil.)?    Pseudo-Kallis.tlienes        (oder  G(psta  Romanorum?). 
Trc)ü:us  Pompejus  (im  Justinus)  Annaeus  Florus  Aeneis,  nach 

Augustinus  De  civ.  Dei  Josephus,  Antiquitates  Tacitus,  Hi- 

storien *^.'?   Ausonius,  Epigramme        ClaucBanttS  De  rapttt  Proseip. 
l>e  laudib.Stil,'«»    TibuUus  »«;.  Martliüis*«».  Foethiiis,  Cons.  phü.  «• 
Lucanus       Diogenes  Laertius '(mittelbar)       Cassiodohis  Juvehali« 

Ferner  —  von  Kunrat  übergangen  —:  Valerius  Ma^.  '"*.  duintus 
Curtiüs  Ovidius  (Ars  am.)  (Ex  Pento)  Horatius  Vir^ilius  (oder 
Ovidius?)'";  Plinius'®':  Macrobius*'''?  Jul.  Valerius  (oder  Augustinus?) 

Aus  spaterer  Zeit:  Acta  Apostolorum  ,Collatiane.s'  (Altväter)  **; 
Hieronymus  De  viris  illustr.  Ad  Jovin.        Ad  Pauiinam  zu 

Jereni.        Orosius  Augustinus  (De  civ.  Dei)  (?); 

Symmachus  ^;  Ambrosius  De  offic.      Paulus  Diaconus  ,£Hmandus< 

i4i;  Mo  .i».  Galtenis  de  CastcUiohe        CÄonis  breves  sent. 
Dialogus  creaturar.  ''^*?;  Josephus  in  libro  de  caus.  rer.  nat.'  Petrus 
Alfonsi  (Discipl.  der.)  ,Proverbia  sapientis*  (?)  »•*;  »Catonis 

disticha'  Gesta  Romanorum  "»(^).       '"*(?)•  "'V?). 

Uns  unbekannte  antike  und  mittelalterliche  Q,uellen  hat  Cessolis  benutzt: 
"  (Pisistratus  und  ,Arisipus*).  "(Witwe).  "*  (Alexander  d.  Gr.). 
(jversiiicator*).  (Vespasian).  "*  (Alexander  d.  Gr.  und  Antigonus). 
XJul.  Caesars  Abstammung).  (Jul.  Caesar  Tyrann  gescholten).  (Disti- 
chon); »*•  (Weib  mit  Gold  begraben).  •»*  (Hippokrates).  •»  (Titus).  »«> 
-(Spruch).  (Sokrates).  (Johann  von  Kanazia)  u.  ö.  -:-  Aus  mündlicher 
Ueberüeferung  scheint  er  sehr  selten  lii  schöpfen :  (Wirt  zu  Toulouse) ; 
oftmals  Fiat  er  Stellen  mit  Johannes  Saresber.  gemein,  diocb,'  mit  Ausnahme 
eines  Falles,  ohne  eine  Quelle  zu  nennen : 
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und  Anschauungen  der  römisch -griechischen  Vorzeit  zu,  wie  sie 
bisher  diesseits  der  Alpen  kaum  war  geahnt  worden.  Hierin  liegt 
wohl  das  Hauptgeheimniss  des  Erfolgs,  welchen  Kurirat  mit  seiher 
Bearbeitung  des  Schachzabelbuchs  von  Jakob  von  Cessole  gehabt 
hat,  hierin  denn  auch  seine  bleibende  Bedeutung  fitr  die  Geschichte 
der  deutschea  Litttcatur. '.  -         '  ^ 


Bruder  Kanrat  —  ob  er  damals  schon  der  Herr  Leutpriester 
Von  Stein  oder  erst  etwa  dessen  Helfer  war,  wissen  wir  nicht  ^ 
mochte  bereits  ein  Fünfzigei*  sein,»  als  ihm  eines  Tages  in  seine 
Zelle  oder  in  die  Leutpriesterev  hinüber  ein  kleiner  Pergamentband 
gebracht  wardi  der  sofort  seine  ganze  Aufmerksamkeit  fesselte.  Der- 
Ueberbringer  war  ein  junger  Mann  und  kam  im  Auftrage  einiger 
guter  Freunde  unseres  Mönches,  die  das  Büchlein  —  das  Werk 
eines  sonst  unbekannten''  Predigermönches  Jacobus  de  Thessolis 
oder  Cessolis''  vermutlich  aus  Welschland  erhalten  hatten  und 
übereingekommen  waren,  es  dem  gelehrten  Bruder  am  Oberrhein 
zu  senden,  den  sie  als  Liebhaber  origineller  Neuheiten  kannten."^ 

Es  war  für  diesen  eine  denkwürdige  Stunde,  als  er  in  der 
Einsamkeit  seines  Gemaches  die  ersten  Kapitel  des  lateinischen 
Werkchens  dnrrhlns,  welches  das  ganze  vielL':esta1ti?e  Menschen- 
leben, zu  Stadt  und  T  and,  m  Reich  und  Welt,  unter  dem  Bilde 
der  Fl  Lallten  des  altbekannten  Schachxabelspiels  aiiffasste  und  dabei 
so  viele  unterhaltende  und  belehrende  Geschichten  zu  erzählen 
wusste.  Damals,  erzählt  er.  durchzuckte  plötzlich  sein  Herz  der 
Gedanke :  das  ist  einmal  ein  Buch,  unendlich  besser  als  so  manche 
I  üppige  Mär,  die  längst  für  Jedermann  deutsch  zu  lesen  ist."  Wie 
i  oft  hatte  er  schon  an  den  langen  Winterabenden  drunten  im  Re- 
\  fektorium  mit  den  Brüdern,  oder  wohl  auch  vorn  in  der  Prälatur 
mit  dem  Herrn  Abt.  der  den  rieissigen  und  mitteilsamen  Mönch 
ohne  Zweilel  uolil  kiden  mochte,  die  seltsamen  Rein-  oder  Holz- 
tigiiren  auf  (h^in  s(  hweren  Schachbrette  hin-  und  hergezogen  und 
noch  nie  war  ihm  eingefallen,  dass  dieses  Spiel  einen  so  trefflichen 
Sinn  habe  und  in  so  guter  Absicht  sei  erfunden  worden  1^  Jetzt 

*  Nach  V.  14052  und  14588***  war  Kunrat,  da  er  sein  (1537  fertig 
gewordenes)  Werk  ,  schon  beioabe  zu  zwei  DritteÜen  vollendet  hatte,  ^mbt 
gar  alt!';  zu  Lebzeiten  des  Meisters  Bemhart  Gordon,  der  von  1285  Ins 
mindestens  1307  lehrte,  war  er  bereits  zw  Montpellier  gewesen.  Ueber 
Gordon  vgl.  noch  H.  Häser,  Lehrbuch  d.  Gesch.  d.  Medizin  i,  711  (  3.  Aufl. 
'  1875).  (Nach  J.  Bächtold.)  210—225.  Die  erstere  Form  hat  Kuiirac 
j  in  seiner  Hs,  vorgefunden,  die  letztere  ergeben  die  meisten  Ilss.  des  Ori- 
ginals.  Vgl.  S.  26  unten;        ^  25—30.    •112  — 117.    ^  192  —  1^7. 
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ward  ihm  das  auf  einmal  klar  und  er  beschloss.  diese  nützliche 
Avisle^uiin^^  dc>  \  iellu-licbien  Spiels,  das  er  so  viele  Kdlc  und  l'nedle, 
Keuhc  und  Arme  leider  ohne  jede  Kenntniss  seiner  tietern  jbc- 
deutung  üben  sah,'  in  sein  geliebtes  Dfvttsrh  ?n  (»bertragen. 

Zwar  war  sich  Kunrat  bewussi,  dieses  Deutsei)  nicht  so  hand- 
haben zu  können,  wie  es  die  damals  auch  ftlr  Werke  prosaischen 
Inhaltes  verbindliche  Doetisrhe  Form  des  Verses  und  Reimes  ver- 
langte, welche  die  ritterlu  iien  und  geistlichen  Zeitgenossen  mit  so 
grosser  Fertigkeit  pflegten.  Aber  er  tröstete  sich  eben  mit  dieser 
KunsUertigkeit  Anderer,  von  denen  er  hoffte»  dass  sie  seine  Reime 
und  Sätze  ohne  Scheu  bessern  würden.''  Hätte  er  mir  in  Erfahrung 
bringen  können,  dass  schon  ein  anderer  Deutscher  das  Werk  über- 
setzt hatte:  gern  wäre  er  von  seinem  Vorhaben  lurtlckgetreten. 
Er  wusste  nicht,  dass  in  der  Tat  ein  Schriftsteller,  der  nur  ein  paar 
Stunden  von  ihm  zu  Hause  war/  gleichzeitig  eine  solche  Ueber- 
setzung  schuf  oder  schon  vollendet  hatte  die  freilich,  wenn  auch 
besser  als  diejenige  Kujats,  bei  weilein  iiiclu  zu  dcri>eiucii  ße- 
liebtheit  und  Verbreitung  gelangen  sollte. 

Auch  die  üble  Nachrede,  die  jeder  Sittenlehrer  von  Seiten  der 
unverbesserlichen  Bösen  zu  befahren  hat,^  machte  unserm  treu- 
herzigen Mönche  Bedenken,  die  er  aber  im  Hinblick  auf  erhabene 
Beispiele  besiegte.  Hat  doch  auch  Daniel  in  der  Grube  unter  den 
Löwen  gelegen  und  hat  doch  schon  der  heilige  Chrysostonitts  die 
Grabe  auf  den  tlbeln  Leumund,  die  Löwen  auf  die  Verleumder 
gedeutet,  die  ihnen  zxm  Fnss  bttigewoHenen  Menscbttn  und  Schafe 
abei  auf  die  schlechte  Nachrede,  welche  das  BOae  und  das  Gute, 
was  man  tun  mag,  in  gleichem  Weise  verfolgt!^  Ein  Mann  von 
beständigem  Sinne  kam  ea  nicht  aUea  Leuten  lecht  machen;  sonst 
geht  es  ihm  wie  jenem  Bauern,  der  mit  Sohn  und  fiael  su  Markte 
fuhr,  wie  man  in  den  Bachem  Icaen  kamv*  ,Den  Guten  sugute, 
die  mit  gutem  Mute  es  anbOrten%  sollte  daher  Kunrata  Werk 


» 172— 191.  ^57—5$.  "  Hdnricfa  von  Beringen,  s.  uMen.  *■  36ft--)9 1 1 
*  415—538'.  Ausser  Booer,  Ammenliausen  und  den  Spätem,  die  dort 

genannt  sind,  kennt  diese  Geschichte  bereits  die  Scala  caeli  (Bachtold, 
Gesch.  d.  deutsch.  Litt,  in  d.  Schweiz  i  ,  Anmerkungen  S.  46),  sodann  auch 
Poggio  (l,es5ing,  7.  Gesch.  u.  Litt.  V),  dessen  Gewährsmann  in  Dcutschkuul 
—  vermutlich  zu  Konstun/.  wo  spater  Dr.  Jakob  .Mennel  ??ein  Plagiat  au^ 
Kunrat  machte  —  Kmählung  und  Bild,  vielleicht  in  einer  Aniinenluiusen-Iis., 
gcitchcn  hat;  ferner  ein  unbekannter  Bearbeiter  in  Lassbergs  Lieder saal  3,  181, 
später  Camerarius ;  dann  der  Kihistler  der  fünf  Bildchen  des  Bair.  National- 
museums in  München  (Meine  Lehrhafte  Litt  des  14»  u.  15.  Jh.  i,  52.  ia6> 
Vgl.  noch  Lessing,  hgg.  v.  Hempel  11,  2»  979. 
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kommen,  wie  er  selbst  in  Anlehnung  an  dichtende  Vorgänger  und 
Z^tgenossen  sich  ausdrückt.* 

Dem  treuherzigen  Mönch  und  Seelsorger  im  Kloster  zu  Stein 
war  seine  Arbeit  Herzenssarbe.  Er  schrieb  vorerst  die  ihm  über- 
sandte Handschrift  vollständig  und  genau  ab.*'  Er  eröfTnete  sodann 
sein  Rurli  mit  einer  Anrufung  Gottes,  der  allen  guten  Dmgen 
Anfang,  Mittel  und  l-^nde  verleihen  müsse;"  er  wiederholte  diese 
Anrufung  am  Schliisbe  eines  jeden  der  vier  Teile''  imd  er  hat  über- 
!iau])t.  soweit  er  sich  am  Schlüsse  desselben  erinnern  kann,  ira 
l:  inzen  Verlauf  der  Arbeit  niemals  die  Feder  ergriffen,  ohne  zu  Mir 
den  Schöpfer  alles  Guten  nm  seine  Hülfe  zu  bitten,  der  er  denn 
auch  Alles,  was  ihm  daran  gelungen,  dankbar  zuschrieb.*  Oft  war 
es  ihm.  die  unternannnene  Atif^^abe  gehe  über  seine  Kräfte  und 
nur  weil  sie  einmal  begonnen  sei.  wolle  er  wenigstens  sem  Mög- 
lichstes tun.'  Vielfach  mat  lue  ihm  seme  Vorlage  durch  Unverstand- 
lirhkeit  zu  Schäften;  an  mancher  Stelle  kam  es  ihm  vor,  in  dem 
lateinischen  Redeknäuel  sei  weder  Knde  noch  leitender  Faden  zu 
finden;^'  Welsch,  das  recht  gesc  lirieben  wäre,  würde  er  fast  besser 
verstehen.''  Die  meisten  darin  angeführten  Werke:  Valerius Maxiraus, 
Seneka,  die  Aeneis  z.  B.,  waren  ihm  nicht  zur  Hand  und  nie  unter 
die  Augen  gekommen;'  auch  gelehrte  Freunde  konnten  Nichts  aus 
dem  Texte  machen.  Kunrat  gab  diese  Dunkelheiten  —  wohl  mit 
Recht''  —  den  Schreibern  schuld  und  beteuerte,  nach  bestem 
Vermögen  und  gemäss  seiner  Vorlage  ül)ersetzt  zu  haben ,^  von 
welcher  er  nur  wünschte,  dass  alle  seine  Abschreiber  sie  neben 
den  deutschen  Text  setzen  möchten,  so  wie  er  selbst  sie  aus  der 
Handschrift  abgeschrieben  hatte.'"  Daraus  werde  man  sehen,  wie 
getreu  er  Ubersetzt  und  was  er  —  auch  dieses  stats  mit  iVnfUhrimg 
der,  Fundorte  '  —  hinzugefügt  habe.* 


*  258 — 241  *.  Aehnlichc  Stellen  über  die  Kritik  bei  dem  Zeitgenossen 
Boner,  Vorrede  54ff. ;  in  den  Carmina  Rurana  172:  Opto  placere  bonis, 
pravis  odiosus  habcri ;  nanique  bonos  odio  Semper  habere  soleiit;  in  den 
sog.  Katonischen  Distichen  (Mciae  Lehrh.  Litt.  S.  32).  8768—8774 

*  1—24.  54—93.  671—677.    ^  79Ä.  1956.  9706— 97xa  18070—18086. 

•  19166— X9i9a  ' 774—785. 1552— 155 j.  2666^26^6.  2900.  »  871$— 8719. 
»«.  »•  8726-8729.  *  8722  f.  ^.  ««.  »  19204  ff.  8754 
—8786.  Die  Bitte  Kunrats  an  die  Abschreiber  bezieht  sich  nicht  allein,  wie 
Wackemagel,  bei  Kurz  und  Weis.senbach  S.  75,  Anm.,  annimmt,  auf  die 
zitierten  lateinischen  Autoritäten,  sondern,  wie  das  Folgende  zeigt,  auf  den 
ganzen  Text  des  Cessolis,  den  freilich,  bis  auf  unsere  Ausgabe,  kein  Ab- 
schreiber (dieser  Bitte  gemäss)  scheint  neben  den  deutschen  gestellt  zu 
haben.    »  8764—8767.    «  8782—8786. 
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Diesen  Grundsätzen  gemäss,  gewissenhaft  und  langsam,  rfirkt 
nun  der  Bearbeiter  mit  seinem  Werke  vor,  sich  bescheiden  rnt- 
schuldigend,  wenn  er  sich  zu  einem  Zusätze  veranlasst  sieht.  Er 
glaube  darin  nicht  zu  fehlen;  ein  Schriftsteller  {lihter)  sei  oft  ge- 
nötigt, seine  Vorlage  zu  erweitern  oder  zu  verkürzen;*  Zusätze 
schadeten  einem  Werke  nicht,  sofern  sie  zur  Sache  gehörten.'"  Aber 
zusehends  wird  er  kühner,  der  Berechtigung  seiner  eigenen  lehr- 
haften Zutaten  bewussier,  zumal  dieselben  ja  sehr  oft  seinen  ver- 
ehrtesten Meistern,  den  Kirchenvätern  und  den  Geset?:gebern  des 
kanonisclien  Rechts,  entnommen  sind.  Seine  eigene  Kenntniss  von 
den  Menschen  und  ihren  Schwächen  führt  vollens  den  Sitten- 
prediger in  den  Abschnitten  von  den  Bauern  zur  Einschiebung 
grosser  selbständiger  Stücke,  die  uns  für  die  Charakteristik  der 
Zeit  wie  des  Verfassers  höchst  weitvoll  sind:*'  ja  er  gewöhnt  sich 
daran,  in  seinem  Buche  Alles  niederzulegen,  was  ihm  von  kritischen 
Urteilen  über  Menschen  und  Dinge  durch  den  Kopf  geht  und  was 
er  auf  der  Kanzel  oder  im  mtlndli(  hen  Verkehr  nicht  zu  sagen 
wagt.''  Die  Abhandlung  vom  dritten  IJauern  namentlich,  dem  lanifcx 
und  notarius  des  C'essolis,  welchem  dieser  lediglich  in  ganz  bei- 
läufiger Aufzählung  auch  die  übrigen  mit  Haut  und  Haar  sich 
beschäftigenden  Handwerker  beigesellt  hat,"  erweitert  Kunrat  zu 
einer  ziemlich  vollständigen  Uebersicht  und  Kritik  des  städtischen 
Kleingewerbes»  indem  er  mehrere  Handwerke  von  sich  aus  hinzu- 
fügt und  sodann  jedem  .derselben  insbesondere,  statt  allen  gemein- 
sam» eine  eingehende  Besprechimg  und  Vermahnimg  widmet/ 
Bezeichnend  fttr  seine  planlose  und  lediglich  auf  möglichst  viel- 
seitige Belehrung  ausgehende  Art  zu  arbeiten  ist  auch  das  Kapitel 
vom  fünften  Penden  oder  Bauern.'  Dieser  bedeutet  nach  CessoUs 
einen  Arzt  und  Apotheker;  die  Attribute,  welche  die  Figur  haben 
soll,  werden  auf  diesen  Beruf  ausgelegt  und  sodann  die  Tugenden 
erörtert,  welche  dem  Arzte  ziemen,  voraus  die  Keuschheit,  die 
durch  seine  Stellung  vor  der  Königin  angedeutet  ist.  An  ver- 
schiedene Beispiele  der  Keuschheit  bei  Aerzten  und  andern  be- 
rtlhmten  Männern  des  Altertums,  welche  Kunrat  bei  Cessolis  vor* 
gefunden  hat,  knüpft  er  entsprechende  Lehren  der  Bibel,  von  den 
zehn  Geboten  bis  auf  König  Hiskia.  Dann  werden,  wiederum  nach 
Cessolis,  die  verschiedenen  Heilmethoden  besprochen  und  an  die 
Praxis,  Krankheiten  durch  gegenteilige  Einflasse  zu  bekämpfen, 


•  1654— 1661,  ^2177—2181.  •2.3.11542—11897.  ^  12886^12890.  • 
*  S.  451  unten,  505  oben.   '        >  14661— 15656.   Meine  Lehrhafte  Litt, 
des  14.  u.  15.  Jahrh.  i>9i— 119. 
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Beispiele  angereiht  von  Fällen,  wo  ttbermässige  Freude  den  Tod 
gebracht  hat  oder  gebracht  hätte,  wäre  sie  nicht  khig  mit  Traaer 
gemischt  worden.  Es  foigeA  Vcrhaltungsmassregeln  für  Apotheker 
und  Wundärzte  und  sodann  ein  weitläufiger  Anhang  des  Bearbeiters: 

Ausfälle  gegen  Kurpfuscher  und  -Pfuscherinnen,  eine  ^^ahnllng  wir 
Vorsicht  in  der  Uebung  der  Heilkunst  mit  Berufung  auf  Hippokrate$, 
was  weiterhin  Anlass  gibt,  die  berühmtc-'^ten  Aerxte  des  MittelalterB 
und  ihre  Werke  zu  nennen,  so  auch  den  dem  V erfasser  persönlich 
bekannten  Bernhart  Gordon  zu  Montpellier.  Dann  hat  Kunrat  noch 
eine  Sorge  auf  dem  Herzen :  dass  nämlich  viele  Christen  sich  von 
judischen  Aerzten  behandeln  lassen,  was  er  nach  dem  kanonischen 
Recht  als  stlndhaft  bekämpft.  Da  er  aber  einmal  das  kirchliche 
Rechtsbuch  vor  sich  hat,  so  zieht  er  noch  eine  Reihe  von  Aus- 
sprüchen desselben  über  die  Aerzte  aus ;  eine  Stelle  des  Hippokrates 
fällt  ihm  nacluräglich  ein;  eine  Anekdote  aus  unbekannter  Ouelle 
und  einige  Bibelsprüche  machen  den  S(  hhiss,  und  so  ist  der  bei 
Cessolis  wenige  Seiten  umfassende  Abschnitt  glticklich  auf  den 
Umfang  von  t:fi^rnd  Versen  gebracht! 

So  brmgt  unser  Hearbeiter  Kapitel  ftlr  Ka|)ilel  m  die  holperigen 
Verse  seiner  Zeit,  die  er  (wie  ihm  selbst  wohl  bewusst  ist)  noch 
ganz  besonders  holperig  bildet,  und  schiebt  ein,  was  ihm  gerade 
einfallt  oder  aufsiösst  von  weitern  Lehren  und  von  passenden 
oder  unpassenden  Heispielen  aus  der  geistlichen  und  weltlichen 
I.itteratur.  Darüber  geht  die  Beziehung  auf  den  eigentlichen 
(  Gegenstand  -  oder  weniir^U'ns  Anlass  —  des  Wcrke'^,  das  Schach«» 
spiel,  noch  mehr  verloren  als  es  '^fhon  bei  (.'cssolis  der  Fall  war, 
lind  das  Ganze  erscheint  infolgedessen  als  ein  unordentliclies 
(xcwirr  von  unzusammenhangendcn  Betrachtungen,  Lehren  und 
Erzählungen. 

Was  aber  in  Bezug  auf  Kom])osition  und  schriftstellerische 
Mache  eine  entschiedene  Verschlechterung  der  VorlaLa-  heissen 
mUhS  und  von  dem  logischen  Denken  des  Bearbeiter>  neu  sehr 
geringen  Begriff  gibt,  das  ist  nicht  biosh  ein  Zeugniss  seiner  bei 
aller  Einfalt  verständig-tüchtigen  Gesinnung:  es  verleiht  deui  W  erke 
für  uns  geradezu  seinen  Ilauptreiz.  I>ie  Zusätze  Kunrats  sind  ftlr 
den  Kultur-  und  Litterarhistoriker  eine  Quelle  ersten  Ranges.  Wfr 
erfahren  da,  wie  man  im  spätem  Mittelalter  tibcr  Gegenstände  des 
täglichen  Lebens  in  gewissen  Kreisen  dachte ;  was  man  las  und 
zu  zitieren  pflegte;  wie  der  Mönch,  der  Kleinbürger,  der  Bauer  in 
seinen  ^lauern  und  vier  Wänden  lebte.  Zeitgenossische  Ereignisse 
und  Personen,  örtliche  Verhältnisse  und  Sitten  spiegeln  sich  vielfach 
in  diesen  Zusätzen:  so  die  VVahlkämpfe  zwischen  Ludwig  dem  Baiern 
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und  Friderich  von  Oesterreich*  und,  noch  frtlhcr,  z\vis(  hen  Albrecht 
von  Oesterreich  nnd  Adolf  von  Nassau,  wobei  der  bekannte  (iraf 
Albrerht  von  Holicnberg.  vermutlH  h  ein  T-ehensiräger  von  Kunrats 
Kloster,  gefallen  ist;''  so  die  Kriegszüge  Konig  Rudolfs  von  Hal)^- 
burg*^  und  die  welsrhen  Solddiensle  der  eigenen  Zeilgenossen  t'^  so 
ferner  die  nach  seiner  Meinung  zunehmende  Untreue  in  Schwaben' 
und  das  Verschwinden  der  alten  guten  Kleider-  und  Haartracht:' 
so  die  städtischen  und  dörflichen  Beamtungen  der  Richter,  Schreiber 
und  Schulmeister,»^  der  Keller  und  Meier''  und  die  landestlblirhen 
Rechtsformeln;*  so  der  in  der  Nshe  geübte  Oangfisc  htang^  und 
die  in  der  Gegend  verbreitete  liohe  X'erehrung  des  Fischerlieiligen 
S.  Nikolaus.'  welchem  Kunrats  eigene  Leulkirrhe  geweiht  war;  so 
ferner  der  Gegensatz  von  Wellen  und  ,Gibling'.  der  sogar  un- 
bedenklich schon  im  alten  Rom  bestehend  gedacht  wird:'"  so  die 
mittelalterlichen  Einrichtungen  des  Ciottesfriedens,"  des  Kirchen- 
zehntens»  und  der  ZolUreiheit  des  geistlichen  Standes.p  Der  Eifer, 
womit  die  Rechte  der  Pfaffen  und  Mönche  gegenüber  gewalttätigen 
Schirmherren,''  Stadtbehörden''  und  Bürgerschaften'  verteidigt  wer- 
den, ist  insbesondere  bezeichnend  für  die  Gegensätze  der  Zeit, 
sowie  für  die  Gesinnung  des  Verfassers,  die  ihn  jedoch  nic  ht  hindert, 
den  N'olksbewegungen  derGegenwait  gelegentlic  h  gerecht  zu  werden. 
So  warnt  er  die  I.andvögte,  ihre  Untertanen  nicht  zu  unterdrücken, 
sintemal  sie  selbst  einnial  zu  armen  Leuten  werden  könnten,*  und 
emj^fiehlt  angelegentlich  dem  Adel  die  Uebung  ritterlicher  Tu- 
genden." 

Zusätze  ergeben  sich  dem  bearbeiter  ferner  dadurch,  dass  ihm 
Bedenken  aufstossen  bezüglich  der  Identität  einer  Person,  von 
welcher  an  verschiedenen  Orten  Dasselbe,  aber  mit  abweichender 
Begründung,  berichtet  wird,"   oder   dass  er  an  dem  Erzählten 

»  2952  f  6810  ff.        ,,1,^.,^  s.  IV'.        7254  H".  '  Unter 

Heinrich  VII.?  7041  1«*.  «8525  ff.  »-'^  i  ^S^b^'K  1 1051  ti.  \'gl.  14588. 
'  11526  ff.  Zu  der  alten  k^rantm  Klcidci tracht  am  Bodensec  (7651)  ist 

noch  zu  vergleichen,  dass  auch  in  Oesterreich  um  1290  das  graue  Haustuch 
als  die  alte  ehrliche  Bauerntracht  galt,  woneben  nur  Feiertags  auch  blaius 
erlaubt  war:  man  erloubt  im  (dem  gehürai)  IMoäm  grd  üttddesvirtageshlä 
(Seifrid  Hetbling  2,  72,  nach  Keinz,  Helmbrecht  u.  s.  Heimat  S.  80).  12864  ff* 
«•  7638  ff.  9  4}5off.  7)68  ff.  (scbtathrisse  und  amman  als  Richter; 
magistratus,  capitanms,  postdt  in  Italien).  9100"*.  11967  ff.  8139  ^s». 
^  5435  «  4248  f  4252  f.  4286  f.  4361.  5208  f  16365.  16370.  1657:; 
7228 -'»ö  10562  i  3668.  '"7329»*'.  "  7420  ff.  •98o2tt.  ^'3. 
p  16852  ff.  "7.  ^5915«-.  '11977  ff.  •  i2on  ff  "'ff.  I2629*»*  *  958of. 
Vgl.  18429  ff.  "  3521  u.  ö.     '  Bei  der  Hrzaiilung  von  Demokritus: 

1066  ff.      1762  ff  «  12708  ff.  w*. 
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moralische»  —  weit  seltener  sachliche*»  —  Kritik  übt.  Sprichwörter 
aus  dem  Volksmunde  flicht  er  gelegentlich  ein;"  manche  Geschichte, 
die  er  vom  Hörensagen  kennt,  wird  an  ihrem  Orte  verwendet*^  und 
meist  besser  und  lebhafter  vorgetragen  als  die  aus  Cessolis  ge- 
schöpften, wo  das  Streben  nach  gewissenhafter  Wiedergabe  ihn  oft 
gar  zu  weitschweifig  werden  lässt.  Gern  erweitert  er  ferner  die 
ihm  vorliegenden  Erzählungen  durch  mehr  oder  weniger  frei  er- 
fundene Zwiegespräche  und  direkte  Reden  der  Handelnden.«  Oder 
er  ergänzt  die  Angaben  und  Anfül.nmgen  seiner  Quelle  --  oft  in 
gegenteiligem  Sinne  -  aus  eigener  Erfahrung  und  Wahrnehmung : 
er  stellt  z.B.  neben  das  dort  beschriebene  Schachspiel  das  Kurier- 
spiel,  wie  er  es  einst  zu  Konstanz  gesehen;'  er  sucht  die  etwas 
allgemeinen  I icmerkungen  über  die  Erblichkeit  gewisser  Eigen- 
schaften ans^eniessen  zu  berichtigen;^'  er  ftlgt  dem  Abschnitt  tlber 
die  Richte r  selbständig  einen  Anhang  über  die  Eürspre(  iicn  bei;'' 
er  dehnt  die  Beobachtungen  des  Cessolis  Uber  das  Leben  der  Vögel 
auf  dasjenige  der  vierfllssigen  Tiere  aus*  und  wendet  die  Predigt 
des  Vorgängers  gegen  die  Habsucht  auf  alle  menschlichen  Stände 
an,  mit  Einschluss  der  Pfaffheit,  deren  geistliche  Wtlrde  nach  ihm 
freihch  dadurch  nicht  bertlhrt  werden  soll.*'  Und  vollens  jeden 
Anlass  ergreift  er,  um  den  Zeitgenossen  die  Verdorbenheit  ihrer 
Sitten  im  Gegensatz  zu  der  bessern  Vorzeit  zum  Bewusstsein  zu 
bringen;^  wo  sein  Gewährsmann  seinen  J.ombarden  einmal  der- 
gleichen vorhält,  richtet  er  flugs  eine  zweite  Strafpredigt  gegen 
sein  heimisches  Schwaben."  Wenn  er  oft  allzu  mönchisch  sitten- 
streng erscheinen  mag,"  so  versöhnt  er  wieder  durch  das  gerade 
Gegenteil  von  Selbstgerechtigkeit,  das  er  als  Schriftsteller  besitzt, 
indem  er  alle  seine  Schwächen  kennt  und  eingesteht,  sowie  durch 
die  grosse  Offenheit,  womit  er  seine  nüchternen  und  hausbac  kenen 
Gesinnungen,  z.  H.  in  der  Freundschaft,*'  dem  Idealismus  eines 
antiken  V'orbildes  gegenüberstellt. 

Das  Alles  bringt  nun  Kunrat  mit  soviel  innerm  Anteil,  mit 


*  Bei  Lukiesia,  der  er  die  h,  Luzia  entgegenstellt:  3752  ff.  12841*^^ 
•  S.  oben  S.  XI,  Anmerkung.  *  B.  3  381  fF.  »  (fiiuler  Zahn) ;  io6$6  ff.  •»» 
(baumpflanzeoder  Greis);  16231  ff.  (Dieb  am  Bodensee);  17566  ff.  (Frau 

und  Narr).  —  Auf  eigeoeo  Erlebnissen  und  Erfahrungen  beruhen:  11590  C 

18433  ff.  u.  A.;  aus  einer  angehörten  Predigt  stammt  19121  IT. 
au-?  unsicherer  schriftlicher  Q.uelle  6523  ff.  (vgl.  oben  X  7479  Bei 
Papirius  3080  ff.,  Alexander  und  Perus  7132  ff.,  Schulmeister  von  Falerii 
81 59  ff.,  Caritas  Romana  8470  ff.  ^  2606  ff.  ^  3929  ff.  **.  4091  ff.  6910  ff. 
■*  5  593  ff.  *  2733  ff.  ^  4708  ff.  1  7308  f.  7743  ff.  7973  ff.  8325  ff.  8804  ff. 
8919.    *  8325  Ii.  J2093.  Vgl.  14052.    »  z.B.'",   •  10404  ff.  •■», 
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soviel  treuberzigon  Eifer  vor,  dass  man  Ihm  darob  gern  manche 
Breite  zugute  hält  Auch  beim  Schelten  bleibt  er  immer  liebens- 
würdig iiurc  h  die  überall  hervortretende  Absic  ht,  damit  rediicb  das 
Bdse  zu  mindern  und  das  Gute  zu  fördern,*  das  er,  wie  es  guter 
Leute  Art  ist,  gern  immer  ^  on  Allen  glauben  möchte.**  Gi  tttt  ihm 
leid,  wenn. er  etwas  Schlechtes  von  einem  Andern  sagen  muss. 
besonders  van  den  Frauen,  denen  er —  der  Zeitgenosse  des  spätem 
Minnegesanges  —  überhaupt  an  mancher  Stelle  sein  lebhaftes  Mit- 
gefühl bezeigt.*'  Aber  das  Böse  muss  gleichwohl  gesagt  werden, 
von  Männern  und  Frauen,  von  Reichen  und  Armen,  und  der  eifrige 
Sittenprediger  lässt  sich  von  Jedem  ,an  die  Nase  schoeUenS  dem 
er  mit  seinen  Beschul di{:;^un gen  Unrecht  tun  sollte.'' 

Dass  es  bei  der  Arbeit  nicht  ohne  Missverständnisse  abgehen 
werde,  hat  Knnrat  \  oraus  wohl  i^ewiisst.  Sie  suid  nicht  selten,  und 
oft  ziemlich  koniis(  h.  Die  .andere  Witwe*,  von  welc  her  Cessolis 
S.  137  s])ri(  ht,  ist  zu  einer  Witwe  Amnia  geworden,  nachdem  bereits 
die  Kunraten  vorliegende  Cess.-Hs.  in  dem  ah'a  offenbar  einen 
Eigennamen  gesehen.*  Den  Brutus  ma<  ht  er  zu  einem  Mutter- 
schwestersohn des  Tarquinius,  weil  seme  Cess.-Hs.  einmal  für  natus 
den  Schreibfehler  f/iatris  hat.*"  Das  (,'olosseum  (Colisfits)  ist  ihm. 
wegen  der  entfernten  Namensähnli(  hkeit,  ein  P.au  des  Collatinus.^* 
d^r  ^Irfcsilla  der  (Quelle  {A/'iesi/iiuSy  ylri/irsi/aus  des  Seneka)  wegen 
der  weiblichen  Xamensendung  ein  Weib.''  Die  Greisin  zu  Syrakus, 
die  um  langes  Leben  für  den  i)rannen  betet,  weil  sie  einen  no(  h 
schlimmem  Nachfolger  vorausahnt,  ninunt  er  für  die  Gattin  des 
Dionysius,  welche  durch  dessen  Tod  einen  noch  härtern  Ehe- 
tyrannen zu  erhalten  fürchtet.*  Der  ihm  unbekannte  l>eruf  eines 
actor  fabulanim  ist  ihm  zu  dem  eines  Fürsprechen  geworden,^  ein 
cemulus  des  Ci^sar  zu  seinem  Diener  (fiuniäus),^  der  Appoilo 
DelpJiius  zum  menschlichen  Berater  des  Ligurius  (Lykurpis)  und 
Oberherrn  seiner  Stadt,'"  worin  übrigens  nebst  Cessolis  auch  andere 
Bearbeiter  -  mit  einem  Telphtn  Apollines  u.  dgl.  —  ihm  voran- 
gegangen sind  oder  zur  Seite  stehen.  Das  Missverständniss.  w  or 
nach  die  Geschichte  15088  ff.  in  einem  W  alde  statt  auf  einer  Insel 
vor  sich  geht,  liat  Kunral  ebenfalls  mit  einem  Teil  der  Cess.-Hs'^. 
und  -Bearbeiter  gemein,  welche  in  silva  statt  insula  gelesen  haben, 
ebenso  die  mangelhafte  Begründung  von  Kodrtis'  Opfertode  '  und 
die  Unnamen  JustaTilösus  xind  Spumicösus,  die  aus  Jus  tabia  cos[td?) 
(Juvcntitis  Tkdlna  consiil)  und  OpimV  cos[i/l?]  (Opimius  consulj 

"  2866  ff.  ^  6250  ff.     1:88  ff.  lotr^ff.  4120  fr.  5015  tr. 

8470  tt.  1293«^        4920  ff.  *  3467 '  3659"*.  ^  5509  ff.  3836«». 

1 12979         k  5674         »  8633.  ~  7761         •  15091  •»».    «  7297 
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entstanden  sind.*  Dagegen  hat  er  allein  unter  den  dortigen  drei 
Uebersetzern  des  Cessolis  V.  i328{).  13484  aus  der  Cienitivform 
Jsidis  heraus  den  Namen  der  Güttin  Isis  erkannt,  während  jene  von 
einem  (iott  Isidis  oder  einem  Tempel  zu  Ist  dt  s  sprechen.''  Seltsam 
undeutsch  —  obwohl  gewiss  richtig  verstanden  —  ist  die  Ueber- 
setzungvon:  avaro  nihil  scelestivs  durrh:  dem  i^tti^^cn  ist  h^^ers  jnht." 

Die  Anordnung  und  Einteilung  dis  Stoffes  ist.  wenn  man  von 
den  stellenweise  Alles  überwuchernden  /usai/.en,  sowie  von  einiijen 
ganz  unwesentlichen  Umstellungen  absieht,  dieselbe  wie  sie  Cessolis 
bietet  und  wie  sie  Kunrat  im  Prolog  angekündigt  hat.  Der  kurze 
erste  Teil  handelt  vom  Ursprünge  des  Schachspiels  und  zwar  erstens 
von  der  Veranlassung  zur  Erfindung,  sodann  von  dem  Erfinder 
selbst,  endlich  von  den  drei  Absichten,  welche  dieser  dabei  gehabt. 
—  Im  zweiten  Teil  werden  die  edeln  Schachfiguren  beliandelt  und 
ihre  Tugenden  auf  die  entsprechenden  menschlichen  Würdenträger 
ausgelegt  und  durch  Beispiele  empfohlen,  also:  der  Konig.  die 
Königin,  der  Alte  (=  Richter),  der  Ritter,  das  Roch  (=  Land- 
vogt), —  Ebenso  bilden  für  die  Lehren  und  Erzählungen  des 
dritten,  längsten  Teiles  die  gemeinen  Schachfiguren  oder  Fenden 
den  .\usgangspunkt,  als  da  sind:  1.  der  Bauersmann,  2.  der  Schmid, 
Maurer  und  Zimmennunii ,  3.  der  städtische  Kleinhandwerker 
(Weber,  Lärber,  Tuchscherer,  Schneider,  Bartscherer,  Metzger, 
Gerber,  Schuster,  Kurst  Imer,  Hutmacher.  Sattler)  nebst  dem  S(-hrei- 
ber,  4.  der  Kaufmann  und  (ieldwechsler,  5.  der  Arzt  und  Apo- 
theker, 6.  der  Schenk-  und  Gastwirt.  7.  der  Stadthüter,  (iemeinde- 
besinte,  Zöllner  und  Verwalter,  8.  der  Verschwender,  Spieler  und 
Läufer.  —  Im  vierten  und  letzten  Teile  endlich,  der  vom  Gange 
der  Schachfiguren  handelt,  beschränkt  sich  der  Bearbeiter  auf  das 
Notwendigste»  indem  er  sich  nicht  zutraut,  diese  technischen  Dinge 
dem  Hörer  oder  Leser  deutKch  machen  sv  ktonen,**  indem  er  auch 
wohl  an  den  bi^rigen  iScxx)  Versen  seine»  Gedichtes  nachgerade 
genog  hat.  Er  beschreibt  also  nur  an  der  Hand  seiner  Vorlage, 
aber  kttr2er4  den  Gang  der  einzefaien  Fignren  und  gibt,  ebenfalls 
kttrseri  deren  l^egtster  Aber  das  ganse  Werk  wieder.  Sodann,  nach 
einem  originellen  Nachtrag  eigener  Mache  (vom  Mtlller)«  bescbliessC 
er  dasselbe,  wie  er  es  begonnen,  mit  einer  Anrufung  Gottes,  der 
ihm  bis  hieher  dnrchgeholfen,  und  gibt  sodananoch  die  Vollendungs- 
zeit  des  Buches  (Ende  Homungs  133;),  sowie  auf  Drängen  seiner 
Freuiideft  in  einem  Akrostichon  nur  dürftig  verhftUt«  seinen  Namcni 
Staad  und  Wohnort  an» 
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Diese  S<^heu  Kumats  (die  er  schliesslich  doch  halb  ttberwanden 
hat),  persönlich  als  Schriftsteller  aufsutreten,  hat  uns  wohl  auch 
um  manche  interessante  Einzelheiten  und  Ortliche  Anspielungen 
gebracht,  die  er  bei  geringerer  Aengstüchkeit  in  seiner  geschwätzigen 
Art  ohne  Zweifel  seiner  Arbeit  noch  einverleibt  hätte.  Es  hat 
diese  Scheu  auch  gar  nicht  verhindert,  dass  der  Verfasser  mit 
seinem  dicken  Buche  bald  die  Runde  durch  Deutschland  gemacht 
hat.  Fünfundzwanzig  Jahre  nach  Vollendung  des  Werkes  ward  es 
z.B.  drunten  im  Elsass,  zu  Schlettstadt,  abgeschrieben  (vollendet 
1365)1  wenig  später  in  der* Aargegend,  i.  J.  1397  wiederum  (aber 
nach  anderer  Vorlage)  im  Elsass,  zu  Kolmar ;  spätere  Handschriften 
sind  heute  Uber  ganz  Europa,  bis  nach  London  und  Petersburg 
hin,  verbreitet*  Zu  Konstanz  am  Konzil  hat  es  wahrscheinlich 
Poggio  gesehen,  ebenda  1507  Meonel  es  ausgeschrieben.  Zu  Zarich 
hat  ein  Kaplan  zum  Frauenmtbister  i.  J.  1474  sich  eine  Abschrift 
von  Kunrats  Werk  angefertigt.  In  der  Zeit  nach  dem  Konzil  bat 
ein  unbekannter  Nachbar  in  der  Bodenseegegend,  der  ein  Gedicht 
,Des  iüfels  segi  (Netz)*  verfasste,  ihm,  neben  mandien  Einzelheiten, 
insbesondere  die  Anordnung  seiner  Sittmlehren  nach  den  verschie- 
denen menschlichen  Ständen  abgesehen,  welche,  wie  bei  Kunrat, 
einzeln  durchgenommen  und  für  ihre  Vergehungen  gestraft  werden;^ 
ungefähr  gleichzeitig  ist  unser  Schachzabelbuch  von  dem  Elsässer 
Johannes  Ingolt  benutzt  worden,  der  in  seinem  Goldenen  Spiel  die 
damals  gebräuchlichen  Spiele,  darunter  auch  das  Schachspiel,  in 
ähnlicherweise  auslegte,*"  und  gegen  Ende  des  Jahrhunderts  (1497) 
hat  Johannes  von  Morssheim,  Vogt  zu  Germersheim,  dann  pfälzischer 
Hofmeister,  in  seinem  Spiegel  des  weltlichen  Rt\i^iments  stillschwei- 
gend ganze  Stellen  wörtlich  daraus  entlehnt/  Dass  in  seiner 
nächsten  Umgebung  das  Werk  Kunrats  sich  forterhielt,  dafür  spricht 
vielleicht  die  Inschrift  vom  J.  15 15  im  Kloster  zu  Stein,  welche 
unten  Anra.  170  angeführt  ist  und  worin  wenigstens  der  ganze 
Schematismus  und  der  Schluss  der  Aufzählung  bei  Kunrat  5886  f. 
(, . .  manhaft  wesen,  erbermig  und  mmun  das  reht).  sowie  deren 
nachfolgende  Ausführung,  den  Anordner  des  Werkes  beeinflusst 
haben  durfte.  Auch  die  ehemaligen  Schnitzereien  an  der  Decke 

•  Näheres  unten  III  bei  ,Ueberlieferung/  H^ix.  v.  Barack,  Stutto^.  1863. 
Nachweis  der  Benutzung  Kunrats  unien  V.  i^m  Meine  Lcaiii.  Litt.  d. 
14.  u.  ij.Jahrh,  i,  213.  214.  216.  217.  218.  219,  die  Anm.  J.Bäditold,  Gesch. 
d.  dtsch.  Litt,  in  d.  Schweiz  181.  Das  Gedicht  seinerseits  wieder  von  einem 
Spätem  benutzt:  Barack  S.  436  Anm.  *  Ausgabe  von  Edward  Schröder, 
Strassb.  1882.  M. Lehrh. Litt,  i,  VI.  147  ff.  Vgl.  zu  den  Benutzungen  und  den 
Handschriften  noch  unten  Abschnitt  IL  iU.  ^  M.  Lehrh.  LitL  i,  XL  41 3  Anm. 


Schachspiel  und  Schachbücher  im  Mittelalter 


XXIU 


des  äbtischen  Speisezimmers  ebenda,  worunter  ein  Klefant  mit 
Turm,  könnten  auf  die  Figuren  des  in  diesen  Räumen  einst  so 
heimischen  Schachspiels  hingedeutet  haben. 

Von  Kunrats  späterm  Leben  wissen  wir  Nichts.  Er  ist  wohl 
spätestens  in  den  Sechzigerjahren  des  Jahrhunderts  gestorben. 
Weder  auf  der  Stelle  seiner  seit  1536  abgerissenen  Leutkirche,  noch 
im  Chor  der  Klosterkirche,  wo  die  Aebte  begraben  wurden,  noch 
in  dem  150  Jahre  später  umgebauten  Kreuzgang  iiat  sich  eine  Spur 
von  seiner  Urabstätte  erhalten.  So  lebt  er  heute  nur  n\chi  m  seinem 
Werke  fort,  als  wohlmeinenilcr  Sitteiilclner  und  bescheidener  Er- 
zähler und  ivLiiiischmid,  der  als  Zeuge  .ilLcr  Zeit  und  Denkungsart 
nach  einem  halben  Jahrtausend  die  ihm  durch  die  Wissenschaft 
gewordene  Neubelebung  immerhin  verdienen  dürfte. 


Schachspiel  und  Schachbücher  im  Mittelalter. 

Um  einen  Rückblick  zu,  werfen  auf  die  Geschichte  des  Gegen> 
Standes,  wovon  unser  Werk  ausgeht,  scheint  es  uns  am  dienlichsten, 
die  in  seiner  ganzen  gründlichen  und  gemütvollen  Art  gehaltene 
Ueberstcht  hier  zu  wiederholen,  welche  einst  Wilhelm  Wackemagel 
seinen  Mitteilungen  aus  Kunrats  Scbacbzabelbuch  vorangeschickt 
hat.*  Dieselben  geben  auch  heute  noch  das  abgerundetste  Bild  des 
Gegenstandes  und  bedürfen  —  wenigstens  für  nicht  Spexialschach* 
kundige,  was  auch  wir  nicht  sind  —  nur  geringer  Ergänzungen. 

c  Die  erste  Erfindung  des  Schachspieles  ist  anerkanntermassen 
in  Indien  zu  suchen:  neuerlich^  hat  davon  wieder  Bohlen  gesprochen 


*  Erster  Teil  <ler  Abhandlung:  Ueber  das  Schachzabelbuch  Koncads 

\on  Ammenhausen  und  die  Zofinger  Handschrift  desselben,  in:  Kurs  und 
Weissenbach,  I^eiträge  zur  Geschichte  und  Litteratur,  vorzüglich  aus  den 
Archiven  und  Bibliotheken  des  Kantons  Aarp^aii.  Aarnu  tS|6,  r,  28—45. 
Wieder  gedruckt  in:  Kleinere  Schriften  von  Wiih,  Wackernagel  i,  107  — 127, 
*  Obiger  Aufsatz  erschien  i.  J.  1846.  —  Vgl.  seither  V'an  der  Liude,  Gesch. 
u.  Liti.  d.  Sciiachspicls  I,  i  ff.:  nach  Mas'üdi  (10.  Jahrh.)  Eriindung  unter 
dem  Hindukönig  Belhith;  nach  Firdusi  (um  1000)  unter  dem  Perserkönig 
NAscfairwAn  (um  500  n.  Chr.) ;  nach  Ibn  Challikan  (13.  Jahrh.)  unter  König 
Shihrto  durch  Siisa  Ibn  Dahtr  den  Inder;  nach  einem  persischen  Anonymus 
des  15./ 16.  Jahrh.  Einf&brung  unter  dem  indischen  König  Kaid  durch  dessen 


und  zugleich  treffend  nachgewiesen  (Das  alte  Indien  2,  68),  wie  die 
Stellung  der  Fit;niren  und  deren  Verhällniss  unter  einander  nur 
das  Bild  einer  S(  hlachtordnung  nach  altindischer  Art  sei. 

^<  Auf  welchem  Wege  nun  und  zu  welcher  Zeit  ist  cUs  Spiel 
auch  nach  Europa,  auch  zu  uns  Deutschen  gelangt"? 

«  Frühere  Altertumsforscher,  der  Schotte  Thomas  Dempster  in 
seinen  Nachträgen  zu  den  Afiliquitatc.'i  Roinaiue  des  Rosinus,  der 
Niederländer  Daniel  Souter  in  seinem  ralamcdcs  \\.  A.,  lassen  den 
Uebergang  s(  hon  unter  der  Römerherrschaft  und  vermittelt  durch 
die  Eroberungen  Roms  in  Vorderasicu  geschehen,  indem  sie  den 
römischen  ludus  latronum  oder  littrunculürum  berciis  lur  ein  und 
dasselbe  Spiel  mit  dem  Schachspiel  hallen.  Indes  war  dieser  ludusy 
soviel  aus  den  Zeugnissen  der  Alten  irgend  abzunehmen  ist,  nur 
etwa  unserem  Danienspiel  ähnlich:  es  war  ein  Kriegsspiel  mit 
blossen  Steinen;  schon  das  P>rett,  dessen  man  sich  dafür  bediente, 
scheint  sich  in  der  Zahl  seiner  Felder  von  dem  Schat  hbrett  unter- 
schieden und  auf  jeder  Seite  nur  Raum  für  zweimal  set  hs  Steine 
gewährt  zu  haben.»  Und  was  vollständig  entscheidet,  wir  wissen 
aus  dem  lüdpai  und  sonst,  dass  erst  unter  der  Regierung  Kosroes 
des  (irossen,  also  nach  der  Mitte  des  sechsten  Jahrhunderts,  die 
Perser  mit  dem  Schachspiel  bekannt  geworden,  dass  sie  es  da  erst 
von  Indien  her  erhalten  haben.  Ein  entfernterer  Zusammenhang 
des  ludus  latrunculorum  und  des  Schachspiels  ist  damit  nicht  in 
Abrede  gestellt:  Griechen  und  Römer  führten  alles  Brettspiel  mit 
Wtirfeln  und  mit  Steinen  auf  Palamedes  und  die  Belagerung  Trojas,*" 
d.  h.  auf  astatischen  Ursprung  zurtlck,  und  so  abgeändert  konnte 
schon  frühzeitig  das  Schachspiel  der  Inder  bis  in  den  Westen 
Asiens  vorgedrungen  sein. 


Minister  Sassa  (der  das  Spiel,  eine  lürfindung  des  griechischen  Weisen  Hermes, 
von  den  Kriegern  Alexanders  des  Grossen  gelernt),  oder  unter  dem  Sohne 
des  Königs  Für  (Perus)  von  Indien,  dessen  Minister  Sa%sa  Ibn  Dahir  ihn 
das  Spiel  als  eine  Art  Kriegsschule  lehrt;  nach  Rhidäldota  Erfindung  tinter 
König  Rivana  auf  Ceylon  während  einer  Belagerung;  nach  chinesischen 
duellen  unter  dem  chinesischen  Kaiser  Llu  Pang  durch  den  Heerföhrer 
Han  Sing  während  eines  Feldzugs. 

•  V.  d.  L.  43  ff,  48.  V.  a.  L.  I,  9:  Das  Würfelspiel  von  den  Brüdern 
Lydus  und  Tyrrhenus  in  Lvdlcii  erfunden,  um  wahrend  einer  Hungersnot 
die  Zeit  hin?riibringen,  ebd.  —  h>tinder  des  Schachspiels  nach  jehan  d»:; 
Meung  um  12H0:  König  ritlaius,  mit  Berufung  auf  den  Poiycraiicus  (des 
Johannes  Saresberiensis).  Nach  Andern  haben  schon  Jafet  und  Sem,  so- 
gar Adam  Schach  gespielt;  aodann  Artus,  Alexander  d.  Gr^  Karl  d.  Gr.  ^ 
Ueber  das  angebliche  Schach  der  homerischen  Zeit  V.  d*  L.  41  > 
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0  Unzweifelhaft  nachzuweisen  wird  die  Bekanntschaft  der 
Europäer  mit  dem  Srhachsijiel  erst  im  Mittelalter,  gegen  Ablauf 
des  ersten  Jahrtausends  nach  Christo.  Da  ward  es  durch  Nachbar- 
schaft und  Handelsverkehr  den  Griechen  aus  Persien,  den  übrigen 
Völkern  Europas  von  Griechenland  her  zugeführt.  Die  rechte 
Ausbreitung  aber  kam  erst,  als  die  KreuzzUge  und  in  deren  Ge- 
folge der  Handel,  namentlich  der  italienischen  Städte,  den  Westen 
selbst  iii  i:nnn;Le!bare  lierühr'n^u,  mit  deu)  Orient,  und  Üi'icnirdcn 
sogar  in  d:a>,  icrtiere  Europa  bia*  hicii.  Floiciiiinische  Chroniotcn 
erzdlilen  voa  cmL-ni  Sarazenen  Namens  Horzaga,  der  1265  in  ihre 
Vaterstadt  gekunuacn  sca  und  da  zuglei<:h  mit  dreien  der  besten 
Schachspieler  von  Florenz  gespielt  habe,  zwei  Spiele  aus  dem  Kopf 
und  nur  das  dritte  selber  gegenwärtig;  dennoch  habe  er  in  Frist 
einer  Stunde  zwei  Gegner  matt  gemacht;  das  dritte  Spiel  sei  nicht 
entschieden  worden  (Raumers  Hohenstaufen  6,  589). 

« FUr  Deutschland  das  älteste  Zeugniss  und  tlberhaupt  eins 
der  ältesten  von  allen  möchte  eine  Stelle  in  den  Fragmenten  des 
Ruodlieb  sein,  welches  Gedicht  nach  Schmellers,  seines  Heraus* 
gebers,  Meinung  von  dem  Tegemseeischen  Mönche  Froumunt,  also 
um  das  Jahr  1000*  ist  verfasst  wordea.  Da  wird  (2, 187  ff.)  in  ge- 
läufig fliessenden  Reimhexametem  erzählt,  wie  ein  Gesandter  erst 
von  dem  Vitztum  eines  K(intg8,  dann  von  dem  Könige  selbst,  dann 
auch  noch  von  dessen  übrigen  Hofleuten  sum  Schach  (stachorum 
Jude)  genötigt  wird,  aber  allen  ein  Spiel  nach  dem  andern  und 
den  atftts  erneuten  reichen  Einsatz  abgewinnt.  Häufig  jedoch 
werden  aach  fUr  OeutschUuMi  die  Zeugnisse  erst  mit  dem  zwölften 
Jahrhundert,  nach  Beginn  der  Kreuzzage.** 

«  Die  Namen  des  Spiels*  und  Bedeutung  und  Benennung  der 
einzelnen  Figuren  blieben  in  Europa,  allgemein  genommen,  die 
persischen,  wahrend  die  persischen  ihres  Teils  wieder  nach  Indien 
wiesen.  Die  Indier  hatten  das  Spiel  tschaiur  antgOf  d.  h.  vierkdrperig 
genannt,  sonst  auch  der  Beiname  eines  wirklichen  Heeres  wegen 
seiner  Zusammensetzung  aus  Rettern,  Wagen,  Elefanten  und  Fuss- ' 

*  Nach  MüIlenholT  u.  Scherer,  Denkmäler'  565:  vor  1050,  nach  Giese- 
brecht,  Gesch.  d.  dtsch.  Kaiserzeit  2,'  196  ff.:  um  1023-  Vgl.  Scherer,  Litt.- 
Gesch.  ^  Brief  des  Petrus  Daminni  106 1  oder  1063  über  die  Ueppigkeit  der 
Geistlichen,  die  vam'tns  schachorum  u.  dg).:  \'.  J.  L.  140  f.  Petrus  Alfonsi 
Cum  iioo).  s.  unten  S.  XXX.  —  Um  I2CX)  keiiai  Jas  Spiel  bereits  Snorre 
Siurluson  aul  Isiand,  V.  d.  L.  28.  Vgl.  48  ff.  143.  W  eiteres  über  Schacli  auf 
Island  ebd.  II,  175  ff.  —  Aeltestes  europäisches  Schachregelbuch  iii  Spanien: 
ebd.  137  ff.  «  HterOber  V.  d.  L.  U,  134  ff.:  UrkundHche  Uebersicht  der 
Schachnamen. 
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volk;*  daraus  machten  die  Parser  sehatreng  odtt  stkatrak,  hieraus 
zuletzt  die  Griechen  Moirikim:  s*B.  (die  Stelle  ist  zugleich  ein 
historisches  Zeugoiss)  in  der  Alexias  der  Anna  Koninena  S.  360: 

Ix  tij^  tfl^v  'Aooupdttv  TpixpfjC  ijcupr^jjievov  xol  IC  ilJ^idK  IXi^t>&^.* 
Die  Latinität  aber  und  die  Volkssprachen  des  Abendlandes  sagten 
scackus  oder  scaccus,  französisch  esckec,  deutsch  schäch,*  nach  dem 
persischen  Namen  der  Hauptfigur,  des  schak,  desKOnigs;  besonders 
passlich  im  Deutschen,  da  hier  dasselbe  Wort  im  Sinne  von  Raub 
schon  von  jeher  gebräuchlich  gewesen;  bloss  dem  Wortlaute  nach 
ist  unser  Schachspiel  allerdings  ein  iudus  laironum.  Das  Schach- 
brett aber  hiess  auf  altdeutsch  (zuerst  in  Glossarien  des  11.  is.  Jh.) 
schdcfuMbtl^  wie  das  Wflrfelbrett  schon  früher  fgmrfzaM  geheissen 
hatte:  %abel  aus  lateinischem  tabula}  Wenn  sodann  von  der  un- 
gebildeten Rede  des  14.  und  des  15.  Jahrhunderts  sehdchxahel  in 
schdftahtl  und  noch  weiter  sogar  in  schäfxe^ei  (Sduifschwanz) 
entstellt  ward,  so  sollte  das  einem  nicht  mehr  verstandenen  Ausdruck 
wieder  eine  Art  von  Sinn  geben:  ganz  ähnlich  hat  die  neuere 
Sprache  das  Wort  Schachmatte,  d.  h.  Raubmatte,  den  urkundlich 
alten  Namen  des  bekannten  Jurapasses,  in  Schafmatte  verkehrt 
und  umgedeutet 

«Der  König  selber  ward  nun  eben  KOnig  genannt;  aus  seinem 
Feldherrn  (denn  diesen  Sinn  hat  ursprtinglich  die  Figur  zur  Seite 
des  Königs  und  ebenso  deren  persischer  Name  ferz)  machten  die 
Franzosen  mit  allmählicher  und  immer  nur  geringer  Veränderung 
des  Wortes,  in  der  Sache  jedoch  höchst  unortentalisch,  eine  vierge, 
dann  eine  dorne  oder  rdne,  danach  die  Lateinischredenden  eine 
virgOy  domina,  regim,  die  Deutschen  eine  Königin.  Die  somit 
aufgegebene  Urbedeutung  dieser  Figur  ersetzte  man  teilweise  durch 
die  Auffassung  der  jetzt  sogenannten  Läufer:  man  hiess  sie  auf 
Deutsch  die  Alten,  auf  Lateinisch  sacerdos,  presbyter,  tpisccpusy 
wie  jetzt  noch  englisch  bishop;  auf  dem  persischen  Brett  waren 
es -zwei  Elefanten,  persisch  fil  oder  mit  arabischem  Artikel  al  fil 
genannt:  daher  lateinisch  auch  alphinus,  französisch  fol  und  f<m 
oder  dalphin,  dauphin}  In  den  Namen  also  noch  ein  Ueberrest 
von  dem  morgenländischen  des  Elefanten:  de  ^  n  Gestalt  jedoch 
übertrug  man  zuweilen  mit  weiter  gehender  Verschiebung  auf  die 

*  Alea  scdhxabel:  Gl.  Trev.  9,  10;  Summ.  Heinr.  257.  *  (Tafl  Völuspä 
59,  Rlgsmäl  38.)  *  Altßl  Eigenname:  Haupts  Zeitsdlr.  6,400.  Grimm, 
Gesch.  d.  dtsch.  Spr.  s,  947.  Anmerkungen  Waehemagäs. 

*  V.  d.  L.  1, 69  ff.  ^  Um  1 100 :  V.  d.  L.  1, 142.  '  Ueber  unsere  Schreibung 
Schach  s.  unten,  Sprache. 
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beiden  Endfiguren  in  der  Reihe  der  Offiziere:  im  Persischen  hiessen 
sie  rokh,  d.  i.  Kamel  (denn  es  stunden  da  zwei  Kamele  mit  Bogen- 
schüLzen),  und  ebenso  lat.  roccus,  altdeutsch  roch:  diess  aber  führte 
durch  rocca  (Schloss)  auf  das  Bild  eines  Turmes  und  eines  Ele- 
fanten mit  aufgesetztem  Turme:  darum  auch  franz.  tour,  englisch 
Castle.  Die  Figur  zwischen  den  Alten  und  den  Rochen  war  überall, 
auch  im  Orient,  ein  Reiter  oder  Ritter,  und  die  vordere  Figuren- 
reihe übeiall  eine  Reihe  von  1' usskriei^ern,  \)Qt^.  pcada,  pedeSy 
ixd<r\'i.  pion,  ü.lldeutsch  vendc,^  IctztciLS  zugleich  ein  echt  einhei- 
misches Wort  für  diesen  Begriff:  vgl.  Schmellers  Bairisches  Wörterb. 
1,545  und  Jakob  Grimm  zu  Andreas  und  Elene  S.  iii  f. 

«Vielleicht  jedoch,  ja  wahrscheinlicher,  sind  die  angeführten 
Abweichungen  von  der  persischen  Stellung  der  Bilder  nicht  so  bloss 
durch  Missverstand  und  Missdeutung  der  Namen  veranlasst  worden, 
wie  freilich  die  gewohnte  Ansicht  ist.  Auf&llender weise  nämlich 
trifft  diese  europäische  Anordnung  wieder  zusammen  mit  der  ur- 
sprunglichsten, der  indischen,  wo  die  Elefianten  gleichfalls  auf  den 
beiden  Flögeln  stehn,  und  zunächst  dem  Künig  und  dem  Feldherm 
keine  Ele&nten,  sondern  Streitwagen.  Und  selbst  diese  Streitwagen 
kannte  man  im  europäischen  Schach:  die  grossen  Elfenbeinfiguren 
aus  dem  elften  oder  zwölften  Jahrhundert,  die  man  als  Schach* 
spiel  Karls  des'  Grossen  in  der  Kunstsammlung  des  Louvre  zeigt 
(abgebildet  im  Magasin  pittoresque  1834,  p.  15. 16),  sind  ein  König, 
eine  Königin,  ein  Wagen  mit  einem  Viergespann,  ein  Reiter,  ein 
Elefant  und  ein  Fusskrieger.  Also  Uber  das  persische  Vorbild  hinaus 
zugleich  noch  Einwirkung  des  indischen:  der  Handelsverkehr  schon 
des  früheren  Mittelalters  muss  weiter  gegriffen  haben,  als  man  sich 
gewöhnlich  denkt. 

«  Ausserdem  hat  bei  dieser  Abänderung  etwa  noch  ein  zweiter 
Umstand  mitgewirkt  und  sie  befestigen  helfen.  Das  Schach  der 
Inder  und  der  Perser  war  nur  das  Abbild  eines  indischen,  eines 
persischen  Kriegsheeres  gewesen,  in  welchem  Alle,  vom  Könige  bis 
2um  Fusssoldaten,  zu  einer  und  derselben  Kaste  gehörten:  das 
europäische  nun  stellte  eher  die  Gliederung  eines  germanischen 
Staates  dar,  die  ganze  Abstufung  von  höheren  zu  niederen  Ständen: 
an  König  und  Königin  reihen  sich  zunächst  die  Priester,  an  diese 
die  Kitter,  an  diese,  bezeichnet  durch  die  Burg,  die  Bürger  an, 

*  Koch,  pt'des,  rcgina,  senex,  eques  insuper  et  rt'X :  Carmiaa  Bur.  246 ; 
roehus,  equii^,  uJjicus,  rex,  fetmma,  ftdet:  das.  247;  pedes,  pedesHs  /endo: 
Schlettst.  Gl.  6,  506.  [Dazu  unten  S.  XXXUI,  Anm.]  Vgl.  femer  die  weiter 
unten  ausgehobene  Stelle  von  Reinmar  von  Zweter,  Hagens  Minnesänger 
-   2, 204b.  ««  Anm,  Ws, 
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tmd  das  Vordertreffen  büdet  der  grosse  Haufe  des  gemeinen  Volkes, 

der  Bauern. 

«Nach  allem  Bisherigen  waren  Zahl  und  'Stellung  der  Figuren 
dieselben  schon  im  Mittelalter  wie  noch  jetzt,  und  demgemäs^  auch 
die  Zahl  der  Felder,  in  welche  dns  l^rett  geteilt  war.  Wenn  ein 
Bild  in  der  Stuttgarter  Handschrift  des  Schachzabellniches  von 
Konrnd  von  Ammenhai:  ;en  (Aufsess,  Anzeiger  1832,  Sp.  148)  dem 
Brette  nur  36  Felder  gibt,  so  ist  das  um  so  eher  bloss  ein  Versehen 
des  Malers,  nis  trrade  dieses  Buch  die  Zahl  64  ansdrftcklirh  be/(  ngt.* 

((Auch  der  Gang  der  FiLmren  hatte  nur  wenig  Abweichendes, 
und  ebenso  wenig,  wie  es  scheint,  die  ganze  Spielart.*  Den  ersteren 
beschreibt  ein  dem  Ovid  untergeschobenes  Gedicht  De  Veiuia'' 
folgendermassen  (Ovidii  Erotica  ed.  Goldast  p.  128): 

Sex  spedes  saltus  exercent  sex  quoque  scacd, 
Miles  et  Alphinus,  Roccus,  Rc\,  Virgo  Pedesque. 
In  campum  primum  de  sex  istis  saliunt  tres, 

Rex,  Pedcs  et  Virgo.    Pedcs  in  rectum  salit,  atque 
Virgo  per  obliquum;  Rex  saitu  gaudet  utroque. 
Ante  retroquc  tanicn  tarn  Rex  quam  Virgo  luoventur. 
Ante  Pedes  soluni,  capiens  obliquus  in  ante; 
Cum  tarnen  ad  metam  stadii  pcrcurrcrit,  extunc 
Slcut  Virgo  safit  In  campnro  vero  seomduin  ■ 
Tres  alii  saliunt,  in  rectum  Roccus»  eique 
Soli  concessum  est  ultra  citraque  salire. 
Oblique  salit  Alphinus,  sed  Miles  utroque 
Saltutn  componit. 

Schach  und  matt  wüidea  mit  eben  diesen  Worten  angekündigt, 
und  auch  das  Abschach  hiess  schon  so.  Der  kümc  sprach  »er 
kkmg^mu  „dd  schätk!**  „Dä  seMchl^*  sprach  diu  künigtn;  „hie 
bvöi  mi  dem  Htter  ndm/**  ,^sehäch"  sprach  der  kümc  sdtt.  Si 
gedäht  „Abschäch  wirf  tu  getdn^':  Heinrichs  von  Frei-berg  TnatSA 
4155  ff.  Den  Persern  bedeutet  schah  wtaie  der  König  ist  tot;  die 
Franzosen  dachten  dabei  und  bei  dem  Zeitvorte  maiuir  (matt 
maehen)  zugleich  an  da»  lateinische  wmttare^ 

«Nur  ausnahmsweise  kamen  auch  schon  im  Mittelalter  cr- 
sehwerende  UeberktlnstelungeR  des  Spieles  vor.  So  das  Conrrter- 

*  Auf  dem  Bilde  Ottos  mit  dem  Pfeile  (Le  Bas,  Allemagne  i,  tav.  81) 
yraal  7  Felder.  ^  Lat.  Gedicht  in  den  Carm.  Bur.  246—248.  Schach  roch: 
Carm.  Bur.  246;  hie  tiuü !  das.;  tuattmn :  das.  247.  —  Schachau%aben  aus 
dem  14.  Jalirh.:  Haupts  Zdtsdir.  14,  179  Ii.  Ami.  Ws. 

*  Hierüber  V.  d.  L.  II,  149—156.  Andere  lat.  GedidMe:  ebd.  137  i 
179  ft:  201  £  258  ff.  u.  ö.  (Vida). 
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spiel  n^it  zweimal  24  Figuren  auf  achtmal  12  Feldern;  wenigstens 
werden  mi  Wigalois  (V.  10582)  nmrfzabcl  unde  kurrier.  d.  h.  Würfel- 
brett und  Courrierbrett,  als  Mittel  geselliger  UnterhnhunL:  genannt; 
ein  anderes  Zeugniss,  das  mit  ausdrtlrklicher  Besninmihcit  davon 
spricht,  ist  im  Schachzabelbuch  Konrads  von  Aiumenhausen  ent- 
halten.' 

«  Ef5  war  aber,  wie  bei  allen  Völkern  des  Mittelalters,  so  auch 
und  vorzüglich  bei  den  Deutschen  das  Schach  ein  beliebtes  und 
vielgeiibtes  Spiel.  Da  es  gelegentlich  um  Gewinn  und  Verlust 
grosser  Einsätze  gieng  (RLiodlieb  a.  a.  O.,  Konrads  Flore  S.  35  ff., 
Diderics  Fioris  S.  74  ff.),  so  fand  die  Spicisucht,  die  Tacitus  schon 
an  seinen  Germanen  zu  rtigen  hatte  (Germ.  24),  hier  ein  verlockendes 
und  erwünschtes  Feld.*  Leute  geringeren  Standes  freilich  und  ge- 
ringerer Bildung  blieben  nach  wie  vor  lieber  bei  den  altgerma- 
nischen Würfeln :  Vornehmere  jedoch  zogen  die  Schachfiguren  oder 
zogen  den  Damenstein  im  Hrett,  Und  vielleicht  war  letzteres  Spiel 
auch  nur  eine  Abart  des  Schachs,  und  neben  diesem  s(  l»uii  im 
Orient  aufgekommen:  strenggläubige  Moslemim  spielten  auch  das 
Schach  mit  blossen  Steinen  statt  der  ihnen  verbotenen  Bilder:  im 
ba irischen  Unterlänge  und  zu  Nlirnberg  versteht  man  jetzt  unter 
Schnt/;ii;ci  das  sonst  sogenannte  Muhlenspiel  (Schmeller.  Jiairisches 
\\  ör;<.  rliuch  3,334»  Als  eine  zweite,  noch  weiter  gehende  Um» 
gestallung,  auf  d'c  /i.L'leich  das  Würfelspiel  mag  eingewirkt  haben, 
ist  mit  HülhiKum  (.^tadicwesen  4.  253)  das  Karten-  oder  eigentlich 
QuaiLcnspicl  anzasehen,  diess  eine  europäisclic,  eine  französische 
Krlindung,  und  nach  Deutschland  schon  i.  J.  1300  eingeführt  (Breit- 
kopf, Urspr.  d.  Spielkarten  S.  9). 

«Das  Schach  war  ein  Spiel  der  Vornehmeren;  Herren  wie 
Frauen  übten  es,  und  Herren  und  Frauen  gerne  mit  einander;' 
man  betrachtete  es  mit  als  ein  Vorrecht  und  ein  Kennzeichen  der 


*  Spiel  umhe  guot  (Wolf  und  Mann)  Hagens  Minnes.  2,  375  a;  um  das 
Haupt:  SaJ,  u.  Mor.  13a;  um  ein  Wäb:  Simrocks  deutsche  Sa^en  i,  243. 524; 
Ufo  tht  Glitd  des  Ldb$s:  Reinh.  CXXXVL  Balduin  von  Fluidem  verspielt 
bei  Heinrich  IV.  Krönung  m  Achen  sein  Land  an  Fioris  von  Holland;  Gent 
zahlt  die  Wiederkaufsumme ;  daher  der  Freihettsbrief  der  Genter  der  Kauf 
von  Flandern  heisst:  Wolf,  Deutsche  Sagen  414.  '  Fridhthiof  und  Biöm 
spielen  es  mit  bildlich  bedeutsamen  Reden:  Fridhchlofsau^^  Cap.  vsrl. 
Mohnike  S.  84.  Konradin  und  Rudolf  von  Habsburg  vernehmen  beim  Schach- 
spiel, dass  sie  sterben  sollen.  Vgl.  Paul.  Diacon.  1,20.  Mann  und  Frau: 
Minne  Lehre  443.  Anm.  Ws. 

'  Unten  2656  tf.  (Kurierspielbrett  zu  Konslani).  —  Ueber  Abarten  des 
Schachspieb  V.  d.  L.  1, 112  £.  (Bild  des  Karierscfaachs).  313.  II,  352  ff. 
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Ede!n :  l'ir  nobilis  dominus  Rizardus  de  Caf/nnOf  dwn  tnore  nobilium 
scacchis  luderet  pro  solatio  (Muratori,  Rer.  Ital.  Scriptt.  12,  783). 
Auf  andere  Spiele  verzichteten  sie  wohl,  wenn  die  Not  es  forderte, 
auf  dieses  nicht:  so  reservierte  sich  i.  J.  1461  Peter  Kraft  der 
jüngere,  ein  Geschlechter  von  Uhn,  gegen  seine  Eluin,  nachdem 
er  sich  eine  Zeit  her  im  Spielen  und  Karlen  nicht  wohl  gehalten 
und  sich  dadurch  merklich  Schulden  zugezogen,  hinfort  nicht  mehr 
spielen  noch  zu  karten  noch  ein  anderes  Spiel  zu  tun,  als  allein 
den  Schachzagel  zu  ziehn  und  Armbrust  zu  schiessen  (Jäger,  Ulms 
Mittelalter  543  f.) ;  und  ebenso  nahm  der  Rat  von  Regensburg, 
als  er  i.  J.  1393,  um  der  zunehmenden  Ueppigkeit  zu  steuern,  ein 
allgemeines  Spiel  verbot  erliess,  selber  gleich  das  Schaf zaln  und 
d^s  Spielbrett  davon  aus  (Gemeiners  Regensb.  Chronik  2,  301). 
Mehr  denn  hundert  Jahre  firtther,  wo  auch  ein  Kegensburger,  der 
Franziskanermönch  Berthold,  die  weltlichen  Herren  ermahnt,  Geist* 
lichkeit  und  Laien  zu  beschirmen,  macht  er  es  ihnen  angelegentlich 
mit  den  Worten :  Ex  sol  iuwer  schdcAjsabel  sfn  und  iuwer  veäerspil 
und  iuwer  tagalt  und  iuwer  kürzeiwHe  (S.  38).  Zwar  Ausbrüche  der 
Sittenroheit  konnten  sich  auch  hiebei  ereignen,  wie  z.  B.  einmal  der 
Graf  Ferrand  von  Flandern  seine  Frau  prügelte,  weil  sie  ihn  matt 
gesetzt,  was  mit  ein  Anlass  war,  dass  KOnig  Philipp  August  ihn 
bekriegte  (d*Achery,  Spicil.  2, 6a6);  ähnlich  in  der  altfranzösischen 
Sage  von  den  vier  Haimonskindem,  wo  als  erstes  Motiv  der  Feind- 
schaft zwischen  diesen  und  Karl  dem  Grossen  gleichfalls  ein  Schlag 
vorkommt,  den  ein  Neffe  des  letztem  aus  Zorn  Ober  viermaligen 
Verlust  im  Schach  dem  jungen  Helden  Regnaut  gegeben  (Bekkers 
Fierabras  S.  IV).  Dennoch  ward  unter  die  seftem  probttates^  die 
man  von  den  edlen  Laien  forderte,  im  Gegensatze  zu  den  sieben 
Künsten  der  Gelehrten  und  der  Geistlichen,  ausdracklich  auch  das 
Schachspiel  gerechnet  (Prostates  vero  hm  sunt:  equitare,  natare, 
sagittare,  cestihus  certare,  aucupare,  scads  ludere,  versifieari:  Petrl 
Alf.  Discipl.  cleric.  44),  und  eben  dieses  unter  die  notwendigen 
Unterrichtsgegenslände  bei  der  Erziehung  fürstlicher  Kinder:  wo 
der  Chronist  und  Dichter  Philipp  Mouskes  darstellen  will,  wie  vor- 
trefflich und  in  welchen  Dingen  allen  die  Kinder  Karls  d.  Gr.  seien 
unterrichtet  worden,  fehlt  das  Schachspiel  nicht :  s'aprisent  dUscies 
et  de  tables  (V.  2844).  Darum  legen  die  Dichter  den  Helden  ihrer 
Abenteuer  neben  all  den  tibrigen  Tugenden  gern  auch  diese  Kunst 
noch  beij'  so  dem  Ruodlieb,  wie  wir  gesehen  haben,  dem  Regnaut 
(Regnaut  savoit  du  Jeu  assis  et  largement,  Bekkers  Fierabras  S.  IV), 


<  Kourjul  von  Würzburg,  Der  Welt  Lohn  28.  Arnn,  fFs. 
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Karl  dem  Grossen  (n  vimden  den  keiser  zzväre  ob  deme  schdchzable, 
Pf.  Konrad  22,  17),  dem  Tristan  (Gottfr.  2247  ff.)  und  der  Gelie]>ten 
Tristans,  der  Königin  Isolde  (Heinr.  v.  Freiberg  4144  ff.)»  selbst 
dem  grossen  Alexander  f  Carpentier.  Supplem.  ad  Cangii  gloss. 
V.  scaca);  ja  der  Verfasser  des  erwähnten  Gedichtes  De  Vetula 
macht  zum  Erfinder  des  Spiels  den  weisen  Ulysses,  mit  Ueber- 
tragung  dessen,  was  sonst  von  Palamedes  erzählt  wird,^  auf  das 
Schach  und  diesen  berühmteren  Namen  des  Trojanischen  Krieges 
(ed.  Goldast  p.  127) : 

Est  nlius  ludus  scacorum,  ludus  Ulixi^, 
Ludus  Troiana  quem  fecit  in  ohsidionc, 
Ne  vel  tsederet  proceres  in  tempore  trcugx*, 
Vel  belli,  si  qui  pro  vulneribus  remanerent 
In  castris;  ludu$  qui  castris  assimÜatur, 
Inventor  cuius  jure  laudandus  in  illo  est, 
Sed  causam  laudis  non  advertuot  nisi  pauci. 

Nach  allgemeinster  Sage  jedoch,  die  aus  dem  Orient  stammte,  war 
es  eben  als  Königsspiel  zur  Belehrung  eines  Königs  erfunden  worden; 
der  Name  des  letztern  wird  dann  verschiedentlich  angegeben.* 

(L  Solcher  Vornehmheit  des  Spieles  angemessen,  ward  auch  das 
Spielgeräte  gern  aus  vornehmen  kostbaren  Stoffen  und  oft  nicht 
ohne  Kunst  gefertigt,  die  Figuren  z.  B.  aus  Elfenbein.  Derer,  die 
im  Louvre  sich  erhalten  haben,  ist  bereits  Erwähnung  geschdien ; 
in  der  Verlassenschaft  Graf  Sibotos  von  Neuenburg,  gegen  Ende 
des  12.  Jahrb.,  befanden  sich  unum  scahsu^tl,  wmm  wurfzäbel  und 
noch  einmal  iria  scoHabei,  tria  wurfsabel  und  elefantei  lapides 
tarn  ad  ww^fsabel  fuam  ad  scaAsabei perHmntes  (Mon. Boica  7, 502); 
in  Gottfrieds  Tristan  2219  ff.  kommt  ein  schäehstabel  vor,  an  trete 
und  an  den  Spangen*  vil  sehAne  und  wol  geueret,  %e  wünsche  ge* 
fHHeret;  dd  bt  Henc  ein  gesteine*  von  edelem  helfenbeine  ergraben 

*  Im  Renner  mit  einem  leicht  erklärbaren  Trrtumc  von  einem  Ritter  A!eo: 
'Noch  ist  einer  hie  spil,  des  hen  en  spulgent,  von  dem  doch  vil  sündeti  und  scbandt'n 
kumt  eiswenne:  wurfi^dbel  ich  da:^  spil  tu  nenne;  da:^  vant  ein  rittet,  bie:^^  Aleo, 
vor  TroU»  Der  alte  Druck  liest  Aheo,  der  neue  Bambergische  153  a.  deo:  der 
Dichter  hat  das  lat.  Appellativum  aUo  (s.  v.  a.  aleator)  för  einen  Eigennamen 
angesehen.  *  Spange,  der  erhöhte  Rand  des  Schachbrettes.  *  Auch  das  Brett 
hieng,  V.  2219;  vgl,  bei  Du  Gange  v.  scacarium:  Tahulam  scacorum  ihi pendentem. 
Die  Steine  Imt  mnn  sich  in  einem  Beutel  zu  denken:  vgl.  die  am  Schlüsse 
angeführte  Fredigtstcllc.  Anm.  Ws. 

•  Im  deutschen  Mittelalter  gewöhnlich  Xerses  (aus  Sissa,  Sa^sa,  Ze^eh, 
s.  o.  S.  XXIII  ^,  unten  V.  993  *').  ,Xerses*  ist  mit  seinem  Schachspiel  noch 
in  Hartman  Schedels  Chrunik  (1494)  neben  Merodaeb  und  Ndbuchodanosür 
abgebildet. 
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miistirHdU,  Winit  von  Omvenberg  an  sdnem  Wigalob  1058s  ffl 
läflst  sogar  auf  einem  Brette  Ton  Elfenbein  mit  Figuren  iron  edlen 
Steinen  spielen;*  xugleich  aber  bexeugt  er,  dass  der  abliche  Stoff 
der  letzteren  einfach  Hola  gewesen  sei:  dä  Idgm  fvr  dtrfrcuwem 
foer  wurf nobel  imde  kurrier,  gemoHU  vm  kdfmbMu;  mt  tdtlem 
gesteim  spiiten  si,  mit  hoUt  mki,  ah  /tum  m  firmmm  tpilen  siJä» 
Dennoch  sind  die  Edelsteine  kaum  eine  bloss  romanhafte  Uebcr* 
treibung«  so  wenig  als  das  Schadibrett  von  Gold  und  Silber  in 
einem  altfranzösischen  Trojanerkriege  (Du  Gange  7.  sca£arium)\ 
denn  wirklich  werden  auch  in  einer  historischen  Schrift  scacM 
crystallim  genannt,  und  in  einer  Pariser  Urkunde  vom  J.  1320 
10110»  scaearium  de  jaspide  ei  ealsidome  cum  familia  (den  Figuren), 
•  videlicet  una  parte  de  jaspide  et  alia  parte  dt  cristallo  (Du  Gange 
V.  scaca), 

«Wie  aber  sahen  die  ]^gnren  aus?  Das  vorher  schon  ange- 
zogene Bild  der  Stuttgarter  Handschrift  (es  röhrt  aus  dem  15.  Jahrb. 
her,  kann  jedoch  sehr  wohl  Kopie  eines  alteren  sein)  zeigt  uns 
bereits  eine  solche  Umformung  ihrer  ursprOnglichen  und  eigent^ 
liehen  Gestalt«  dass  der  KOnig,  der  Ritter  usw.  nicht  sowohl  mehr 
einen  König  und  einen  Ritter  darstellen,  als  nur,  wie  bei  uns, 
bedeuten;  ebenso  schon  im  14.  Jahrb.  [und  schon  im  13.  das  Bild 
der  Carmina  Burana  246 J  das  Bild,  das  in  der  sog.  Manessischen 
Handschrift  den  Liedern  des  Markgrafen  Otto  mit  dem  Pfeil  voran- 
gesetzt ist  (I^  Bas,  Allemagne  i,  Taf.  81):  jene  Pariser  Figuren 
sind  alle  noch  wirkliche  Abbildungen.**  Die  Entstellung  der  Bilder 
fällt  danach  zwischen  das  12.  und  das  14.,  fällt  in  das  13»  Jahrb.« 
wo  die  allgemeinere  Uebung  des  Spiels  wohl  ein  Anlass  werden 
konnte,  die  Figuren  mit  geringerem  Zeitauiwande  anzuferogen.^ 


^  In  wälschen,  altfranz.,  altengl.  Romanen  Schachbretter,  deren  Figuren 
von  selbst  spielen:  S.  Martes  Arthursage  214  f.  —  Orendel  919  f.  hrH  viscfjfn, 
gesteifte  gvddin,  ^graben  harle  ctdne;  Var.  (scbd^i^ib^  iu  spannen  rötgtddtm 
Morolf  1 3  a  schäch^ahel  mit  golde  durchslagen,  besetat  mit  smaragd  u*id  jächant; 
da^  gesteine  iut\  unde  rot.  ^  Wirkliche  Königsbilder  die  altdänischen  Schach- 
figuren von  Wallrosszahn ;  Leitfaden  zur  Nord.  Altertum&kuiuk  67  f. 

•  Abbildungen  elfenbeinerner  Schachfiguren  von  der  Insel  Lewis  (Schott- 
land), aus  dem  Museum  zu  Kopenhagen,  dem  Germanischen  Museum  u.  A. 
in  Essenweins  Kulturhtst.  Bilderatlas  Taf.  LIIL  LXVI,  sowie  bd  Massmann. 
—  lieber  Schachspiele  mit  lebenden  Figuren:  V.  d.  L.  II,  529^^34.  ^  Der 
Alfil  (eig.  Elefant),  im  13.  und  14.  Jahrb.,  in  Erinnerung  an  die  Elefanten- 
Zähne,  mit  gespaltener  Spitze  dargestellt,  wird  bald  zum  Bischof  mit  der 
Mitra  (auch  calvus)^  bald  zum  Narren  (stultus),  V.  d.  L.  1, 146. 
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«Das  Schach  war  ein  Spiel  der  Vornehmen,  und  zwar  eigent- 
lich nur  derer  von  weltHchem  Stande:*  der  Geistlichkeit  war  es 
gleich  allen  anderen  Spielen  grundsätzlich  verboten:'  von  dem 
Konzil  tu  Trier  i.  J.  1310  wurden  den  Mönchen  scaci  und  giobt, 
d.  h,  Schachfiguren  und  J3rettsteine  untersagt  (Martene  et  Durand, 
Thesaur.  4,  249),  und  mit  noch  ausführlicherer  Aufzählung  verfugte 
1329  eine  Würzburger  Synode:  Luäos  alcartm,  cartarumy  schacorum, 
tax  i  Horum,  anuloruni  et  gl  ob  or  um  monachis  et  monialfbus  prohibemus 
distriete  (WUrdtwein.  Nova  subsid.  diplom.  2,  272).^  Dass,  wie 
Manche  behau])ten  wollten,  ein  Unterschied  zu  machen  sei  zwisrhen 
Würfelspiel  und  Schach,  räumte  die  strengere  Kirchenzucht  nicht 
ein  (Dil  Gange  a.  a.  0.)i  und  nur  den  Ordensrittern  gestattete  man, 
eben  weil  sie  Ritter  waren,  Schach  zu  spielen,  während  man  die 
Würfel  ihnen  so  gut  als  andern  Geistlichen  untersagte  (Voigt, 
Gesch.  von  Preussen  6,  504).  Indes  die  Letzteren,  Priester  wie 
Mönche,  achteten  des  iinbe(|uemen  Verbotes  wenig:  Du  Gange 
unter  d.  W.  scaeei  gewährt  dafür  hinreichende  Beispiele;  in  dem 
wilden  Klosterleben  auf  dem  Petersberge  bei  Halle  waren  diejenigen 
noch  die  ruhigeren  und  besser  gesitteten,  die  bloss  Schach  und 
Wtlrfel  spielten  (Raumer,  Hohenst.  6,  430)/ 

*  Schachspiel  Geistlicher:  Chron.  Mont.  Ser.  57.  150.        Anm,  Ws, 

•  Aus  unserer  Gegend:  Abt  AVilhelm  von  S.Gallen  und  sein  Gefolge 
treffen  i.  J.  1287  den  König  Rudolf  von  Habsburg,  der  die  Feste  Herwartstein 
bei  Ulm  belagert,  beim  Brettspiel:  Küchenmeister,  Novi  Gas.  Mon.  S.  Galli; 
S.  Galler  Mitteilungen  z.  vaierland.  Gesch.  1862.  *  Weitere  (französische) 
Verbote  1212,  1254,  1255  u.a.:  V.  d.  L.  143  f.  —  Dagegen  ausdrückliche 
Erlaubmus  des  Sduch.spicls  ia  stäätiscben  Verordnungen  (Marseille,  Bologna, 
Bergamo,  Veront,  Nikmberg,  Regensboff,  BodrhoH):  ebd.  144  f.  —  Sebacb- 
und  tVwfiahel  waren  xu  Diessenbofen  auch  nach  Betzeit  noch  gestattet: 
Pupikofer,  Gesch.  d.Turgaus  P,  214,  Beil.  62.  «•  Zwei  mönchische  Gedichte 
über  das  Schach  und  seine  Regeln  teilt  Hermm  Haften,  Carmina  meiit  ,fz'i 
Diaximani  parietn  inedita  (Bern  1877)  LXXXII.  LXXXIII  aus  einer  Einsiedler 
Hs.  des  lo./i  I.  Jahrh.  fvon  diesem  der  Schluss  nochmals  in  einer  ]-;:insiedler 
Hs.  des  jo.  Jabrli.  unter  der  Auischrift  De  ahae  ratiom)  und  aus  der  zwei- 
maligen Abschrift  tia«r  Btrmr  Hb.  des  15.  Jahrh.  (der  Text  ist  wohl  be- 
deutend Üter)  mit  (beide  übersetzt  im  FcuiUetoii  des  »Bund'  1876, 21.  Okt.). 
Wir  lassen  sie  hier,  als  merkwürdige  Vorläufer  und  Parallelen  xu  Ammen- 
hausen, folgen  und  heben  einige  beaeidmeade  oder  eigentümliche  Aus- 
drucke hervor. 


Si  £u  att  ludot  «biecti»  4aB«n  onii  ^  MoaAdwiiUiisIiiat,iMoiaiitp«rIuri«lf«ii^. 

Est  aliquis,  TOcntem  quo  recreare  queas.  Non  laxens  corpus  membra  vcl  uUa  t\\\. 

Quem  fti  scire  vciis,  huc  cordiü  dirige  ^«Mum,  Non  solvis  quicqtum  nec  qoem^uam  solvere 

later  complacitM  hk  tibi  primus  crit.  Caxator  aullut  UutidioM»  «it.  [cagI>S 
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XXXIV  Einleitung 

i<  Das  hauplsachlichsle  Zeugniss  aber,  wie  gern  von  beiderlei 
Stauden  und  beiden  Geschlechtern  und  wie  allgemein  das  Schach- 

Q_aicqi:id  d^mnoso  pcrfecerit  alea  luJo,  55  Obviiis  ex  rdtqnis  Jum  5ic  fit  qtiisquc,  raia« 
10     Hic  rci'ugit  totum  simpliciute  sui.  Hac  praeter  regem  prieci^Mt.itus  erit. 

Tetragonuro  primo  certtmtois  Mqaor lubetnr      QuiWbet  hic  roerlt,  noa  ultra  fugcre  fas  est: 

Miilt; ;-!icis  tabulae  per  sh.i  darrna  fcr:i\.  Totlitnr  e  medio.  vuhiere  Juni  cecidit. 

l^uamlibet  octonos  in  partcm  ducite  caÜes,         Solus  rex  capitur  nec  ab  aequore  toUitur  ictus, 

Knrsttf  fn  oblicum  tot  mcmor  adde  viu.  60    Irroit,  ut  stcroAt,  oec  tarnen  ipM  mit. 
IJ  Mox  cernes  tabuUs  aequi  dis.rinilnis  octo,  Hic  ^ai«  prinu  t«lieilS  COnsistit  in  «equorc 

Octies  ut  repleas  aequoris  omne  solum.  Semper, 
Saut  qntbns  bas  placnlt  dnplid  fncare  colore»         Grca  le  est  corsut  quaequc  tabcUa  ^bi. 

Cr.it.i  sit  ut  spc.ics  et  niatjis  apt.i  duplex.       At  via  regitiae  f.iciH  ratione  patescit : 
Dum  color  unus  erit,  non  sie  rationis  imago         Obliqua»  carsus  buic  color  ooiis  erit. 

20    Dtacitar;  «Iternu«  omne  repandit  her.  6s  Candida  «1  aede«  fiterit  aibi  prima  tabdla, 
Illic  digeritor  popuius  rcgumque  duorum  Non  color  alterias  banc  üi^  i.ttiJo  capit. 

Agmina:  partitur  singula  quisque  loca.  Huc  her  est  peditis,  siqtiando  pergit  in  hostenu 

Quorum  quo  numeros  ludentt  rite  patescat,  Ordtnis  ad  finem  cunoqtie  meare  potest. 

Post  bis  qn&idenOS  noverit  case  4nos.  Nam  sie  concordant:  obliquo  tramite,  desit 

3$  Non  Speeles  eadem,  nomen   tion  omnibna  70     (Jt  si  regina,  hic  quod  et  illa  qucat. 

uaum:  Ast  quos  vicinos  dominis  curvosque  uotavi, 

Qmm  ratio  varia,  tic  neqne  nomen  iden.         Transverso  curan  sat  toca  pauca  petnat. 
Nec  color  unns  erit  divisis  partibus  aeqnis;         Istontm  fuent  po^itns  .'lUO  quisquc  Lolore, 

Pars  haec  si  candet,  üla  rubere  nitet.  Primo  dissimiltfm  non  aiiquando  pete. 

Non  diverse  tarnen  popalornm  cansa  dnoruoi:  7;  Post  prinam  tabnlam  mox  fit  tibi  tertia  sedes, 
30     Ccrtanen  scmper  par  in  iitroqnc  manet«  Q.'i,i  fit  regluae,  dissotius  IHc  via. 

Sui&cit  unius  partis  dlnoscere  caiuas;  Praeterea  cursus  eqaites  gyro^que  tacessunt, 

Ambarum  species,  cnrtns  et,  tinns  erit.  Snut  qnibns  obUqui  mnltiplicesque  gr«4iis: 

Ürdo  quidem  primus  tabulas  divisus  in  octo       Dura  primain  seJcm  quisquis  ci^uteninit  eonutt» 

Praefati  riiris  agmina  prima  tenet,  80    Di»color  a  prima  tertia  cepit  eum. 
35  In  qnomm  medio  rex  et  regina  locantur,  Sic  altematim  tmei  bone  lllnmqne  coloren, 

Consimiles  specie,  non  ratione  tarnen.  QnaeiUbet  ttt  cnrstM  esse  tabella  queat. 

Post  hos  accHni  comites,  hinc  inde  locati,  At  rochus  seraper  procedit  tramite  recto 

Auribus  ut  dominum  conscia  verba  ferant.  Utque  datur  ratio,  porrigit  ille  gradum. 

Tertins  a  primia  eqttet  est  hinc  inde,  paratn*  B5  Qoatinor  in  partes  gressnm  distendere  fas  est 
^0     Debita  transverso  carpere  c.ille  loca.  Itqne  nno  citrsii  tota  mearc  loca.  [bella, 

Extremos  rctinet  fines  invecius  utcrque  Hi  certameu  habcnt  equitesquc  per  horrida 

BSgis  seu  redhtf,  marMo  sive  oaKis.  Ut«  si  defaerint,  praidia  pacne  cadant. 

Hos  qiii  pr.iecedunt  (rctinctquo  is  ordo  sccundas       In  quibus  et  reliquis  extat  custodia  soUers: 

Aequoris),  effigies  omoibus  una  mauet.  90    IncooauUus  enim  praelia  nemo  petIt. 
4f  Et  raiionc  pari  petlites  armantnr  in  bestem        Caique  dator  eustos,  ne  incantum  vnlnera 

Procedunf -jue  priui  bcll.i  t^eren^Li  p,ul.  Sternant: 
Liqueritistorum  tabulam  dumquisquepriorem,         Solus,  heu,  facile,  si  petat  arva,  mit. 

Recta,  qaae  sequitur,  mox  erit  bospe$  ea.  Oun  trero  cuncti  eertatim  praelia  densant, 
Impediat  ctirsam  veoieas  ex  bostibus  alter:  Hostis  in  hostilem  üt  celcr  ire  necem. 

(O     Obvius  ipse  pedes  praelia  prima  gerit.        9;  Hanc  rex  devitat,  hac  nomquara  stemitur  ille, 
Nam  dum  sie  uni  veniens  fit  proximus  alter,         Hoc  fato  reliquis  amplins  ipse  potett. 

Dissimiles  capiat  ut  color  unus  eos.  Dam  tarnen  bnnc  bostis  cogh  protcndere 

FigetiJi  fuerit  cui  primiim  oblata  facultas,  gressiim. 
Mittit  in  obliquum  vulneni  sieva  parem.  St  conclusus  erit,  ^»raelia  tota  nium. 

CARMINA  LUDl  SCACHÜRÜM. 

(Cod.  Bcmensis  $31.) 

La4nm  scachomm  si  tu  vis  scire  devorom,        Prosilit  et  forte»  depdlit  fortiter  bostem. 
Hoc  Carmen  cüscis,  loctor,*  et  ludere  gliscas.       Linea  si  peteat,  rodmt  capit  omne,  qnod 
It  pedes  ad  bellum,  prior  iacipit  ille  duellam,  optat. 
Afrtcus  in  triviis  lecom  capit  ex  intmids,  Vertit  in  obliqnnm  rif  a/i«  /m/m  passttm, 

5  Mäes  ex  obliquo  puncto  mediante  relicto  Rex  loca  circa  se  clipeo  defendit  et  ense. 

*  Hagen  liest  Itetor  di$e»ti  wir  ziehen  die  Lesart  der  andern  Abschrift  desselben  Kodex  vor» 
w  cgcu  der  Steilang  des  Reims  (ta  IteiOr  vgl.  V.  4  löeunt  neben  V.  9  loca). 
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spiel  getrieben  worden,'  ist  das  Eintreten  bildlicher  Ausdrücke, 
die  von  demselben  hergenommen  sind,  in  die  Sprachi  tj  des  Mittel- 
alters und  bis  in  den  Kreis  der  sich  ganz  alltäglich  wiederholenden 
Begriffe.  Schon  das  Würfelspiel  hatte  solcher  Ausdrücke  genug  an 
die  Hand  gegeben :  das  Scluich  vermehrte  deren  Zahl.  Wer  z.  R. 
sich  in  irgendwelcher  Not  befand,  dem  war  nach  allgewohnter 
Redweise  Schach,  wer  darin  verlor  oder  untergieng,  dem  war  Matt 
geboten;  von  zahllosen  Stellen  bloss  einige:  Allen  ircn  fröuden 
viat  wart  da  ^csa^et  sunder  .uhdc/i,  Heinrichs  Tristan  1560  f. 
Drten  herzen  ivas  nu  tnat  geseii  mit  eines  valles  steine ;  der  nieister- 
ziic  was  iL'orden  eine,  sehäch  roeh,  üf  kiüiegin  und  üf  riter.  ist  uns 
der  zuc  nu  worden  icifer,  sS  fröuice  dick,  eilende  vrouwc,  Ulrichs 
V.  d.  Türlein  Wilhelm  107  b.  Die  tage  sltcheni  hin,  und  der  töt 
alles  ndch:  der  sagt  uns  mit  den  alten  schäch;  dar  näch  erzeiget 
er  sin  mat,  Koloczaer  Codex  153;  unser  Adjectivum  matt  kommt 
nur  daher,  samt  dem  Wortspiel  Matthäi  am  letzten,'^  Fernere  Bild* 
lichkeiten  sind,  wenn  Reinmar  von  Zweter  von  seinem  Leben  am 
böhmischen  Hofe,  wo  ihm  nur  der  König  Gunst  erweise,  sagt  und 
klagt :  Ich  hdn  den  känic  alleine  noch  und  weder  ritter  noch  das 
roch,  mich  stiuret  mht  sin  alle  noch  stn  vende  (V.  d.  Hagens  Minne- 
singer 2,  204  b),  und  wenn  Hugo  von  Trimberg  einmal  das  Hin- 
und  Herschieben  der  Brotstückchen  auf  dem  Tisch  eines  Geizigen 
mit  dem  Schachzabelziehen  vergleicht:  Gol,  14  mich  nimmer  dä 
^esilzen,  dä  man  mil  brdtes  smixen  sehdehsabel  üuhet  oh  den  tischen! 
möhie  ich  ein  hänic  dä  erufischen  oder  ein  roch,  sd  füere  ich  wol: 
mit  venden  wird  ich  dä  seilen  vol  (Renner  65  b).*  Vorzugsweise 
passlich  war  es,  den  Krieg  der  Waffen  wie  den  der  Worte  in  Bildern 
des  Schachspieles  darzustellen.  So  Herbort  von  Frizlar  S.  166  ffl 
einen  Kampf  der  Amazonen  und  der  Griechen:  Die  frowen  folgeten 
in  näch  und  täten  tn  etnen  schäch  üf  und  nider  umb  den  slat.  sie 
wären  vil  näch  worden  mal.  dä  mohle  der  vuozgenge  genesen  nihl 
die  lenge;  sich  enhunden  die  cUden  nienen*  behalden,  diu  schif  si 
in  enbranlen*  swas  sie  ir  beranlen,  die  ritter  mohlen  nihl  genesen, 
der  künic  w(re  mat  gewesen,  wan  das  er  vasle  vor  ßöch  swä  diu 

^  Mönch  mit  einem  Gespenst  (dem  Teufel)  um  seine  Seele  spielend; 
Sieger,  baut  er  von  dem  gewonnenen  Gold  und  Silber  das  Kloster  Clair- 
marais  (bei  Cambrai).  Wolfs  nl.  Sagen  282  f.;  vgl.  Engel  und  Teufel  um 
eine  Seele  würfelnd;  ebenda  212.  *  Matthaei  am  Ui;Jen:  Abr.  a  S.  Qara 
8,  77.  *  Da  wurden  die  Beiner  so  sauber  abgeschleckt,  das^  man  alsbald  Schach' 
stehu  daraus  häUe  äreben  können:  Simpl.  i,  349  (i,  548  Kurz).    Anm.  Ws* 

*  ?  Oder  mener?  —  Wade.  1846  und  1872  meren.  Das  Gedicht  selbst 
ist  mir  nicht  zur  Hand. 
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kümginnc  näch  zSch,  von  den  schiffen  unz  au  diu  t^ezelt  dd  ne^vas 
dehnn  feit,  ez  enwcre  von  ivarte  voL  7c>an  daz  er  die  zu^c  künde 
wel,  er  tnüeste  mat  stn  beliben;  und  hete  diu  mihi  ouch  niht  vertriben 
Sie  ki^wginn*  dannen,  im  und  stnen  mannen  wir  zergangen  der  viaht. 
dd  gekalf  im  diu  moM,  äiu  von  dem  schäche  treip,  daz  er  uf 
dem  fildt  bleip,  Vdt  Weber  i&  dem  Murtner  Siegcsliede  (Alid. 
Lescb.  1054*)  den  Zog  der  Kidgenossen  gegen  den  Grafen  von 
Rononl::  Mam  trmh  mit  iJkm  nhafuAelspih  der  f  enden  hat  er  ver- 
lorm  vilf  dk  kuct  üt  im  swüroii  ztrhrptkitt;^  jJÜr  rock  di€  mochten 
in  m't  verfdn,  stn  ritttr  sack  mm  trüHg  stän:  sMch  matt  ist  im 
gesprochen.  Und  im  Kriege  auf  Wartburg  (V,  d.  Hagens  Minnes. 
2,  15  b)  rahmt  sich  KÜnsor,  Ritter  und  Roch  m  haben,  während 
seiii  Gegner  WoHkam  nur  einen  Venden  besitie,  imd  der  sei  nicht 
eianuil  gedeckt' 

«Aber  auch  die  Sprache  der  ritterlichen  Liebe  und  des  welt- 
lichen imd  des  geistlichen  Mtnnegesang«  hohe  Anschauungen  vom 
Schachspiel  her.  ,£he  ich\  singt  der  Ftaxaost  Cunes  de  Bethune 
(Altfr,  lieder  24,  $y,  ,von  dieser  Liebe  ergriffen  war,  wnsste  ich 
andere  Leute  das  Spiel  tu.  lehren,  und  auch  jetzt  weiss  ich  wohl 
eines  Aiides«n  Spiel  t\i  ersinnen,  und  mein  eigenes  weiss  ich  nicht 
2u  spielen.  Ich  bin  wie  jener,  der  klar  beim  Schach  sieht  und 
andm  Leute  gar  wohl  lehrt,  und  wemi  er  spielt,  so  seinen  Sinn 
verliert,  dass  er  sich  nicht  vor  dem  Matt  ca  dedoeB  weiss.*  Andere 
mit  Beziehung  auf  die  bekannte  Geschichte,  wie  der  orientalische 
Erfinder  des  Schachspiels  als  Lohn  dafitr  eine  vom  Feld  zu  Feld 
sich  veidoppelnde  Zahl  von  WeizenkOmem  gefordert  habe:^  ,Ich 

*  Die  huote  brechen  oder  lerhrcchcii :  bis  in  die  Felderreihe  der  Offiziere 
vordringen.  •  Die  vröude  nnik  sich  %voI  i'eri^'an  ist  näinlich  in  Diu  vende  u.s.f.^ 
weiterhin  lUn  venden  in  dem  vendru  zu  bessern.  Anm.  Ws. 

•  5.  Aufl.  1427.  ,Min  herz  ist  aller  fröuden  vol',  bei  Liliencron,  Hisi. 
Volkslieder  2,  92.  Rtnrz,  Die  Schweiz  347.  BächtoM,  Lesebuch  2,  512. 
Meine  ,V  alten  schfinen  üeder  von  dem  strite  ze  Mtnten'  Kr.  i.  Meine 
,Neuen  MhteÜungen*  S.  XV.  Vgl.  den  $cfahi$s  eines  Liedes  der  Berncr  auf 
den  Bischof  von  Basel,  der  den  Bremguten  woUte  omhraeo  lassen  (1367): 
Schachmatt  ist  ivi  ndch.  Hsi.  Sammlung  von  Wvss  in  Rem  3,  145.  ^  Bei 
Cessolis  und  Kunrat  (i.SzyS  \\.  erscheint  dieses  Reeheiiexempel  lediglich 
an  die  Beirachtußir  des  Schachbrettes  als  eines  Abbildes  der  unendlichen 
Welt  angeknüpft  und  nicht  auf  den  Lduicier  zurückgeführt  ^  auch  sprechen 
sie  beide  von  Hirse  (fmlimn)  stm  von  Wetzen,  Udber  das  Hrgebaass  der 
Redmung  (9223  372036854775808  Weizenlcdmer  fibr  das  64.  Feld,  also 
1844674407}  709  5$  161 5  fär  das  gaue  Biect)  bemerJct  Or*  Mae  Lmge 
(Lehrbuch  1856,  S.  99):  »Wirklich  macht  diese  geforderte  Belohnung  einen 
Haufen  Weizen,  zu  dessen  jährlicher  Hervorbnngung  das  feste  Land  der 
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kann  die  Felder  des  S<  harhbrettes  init  meinem  l-eid  verdoppeln* 
(Guiot  von  Provins  a.  a.  O.  13,  5,  ähnlich  Folquet  von  Mai.^t;ille 
bei  Raynouard  3,  159)  und:  ,Man  kann  mit  all  dem  Guten,  das 
zu  deinem  (der  heil.  Jungfrau)  Fobe  gehört,  tausendmal  die  Felder 
des  Schach l)  1  et t es  verdoppeln  (AluV.  Lieder  41,  3). 

H  Und  rischt  bloss  auf  Sprache  und  Poesie,  auch  auf  die  bildende 
Kunst  wirkte  das  Spiel,  indem  man  einen  bunten  Wechsel  von 
Feldern,  wie  der  auf  dem  Schachbrett  ist,  häufig  und  gern  auch 
zur  Verzierung  von  anderen  Geräten,  von  Wänden  und  Fussböden, 
von  Fahnen  und  Wappenschilden  gebrauchte:  die  altdeutsche 
Heraldik  nannte  das  uHderschakierei  (HcrbuiL  13 12)  oder  mit  mehr 
deutsch  gebildetem  Ausdrucke  schdchzabeleht  (Konracls  von  WUrz- 
burg  i  rojanci  kr.  23  a.  Turnier  von  Xariles  99).^  Von  solch  einem 
geschachten  Tisch  oder  ] Joden  hiess  bei  den  Normannen  in  f>ank- 
reich  und  in  England  der  oberste  Gerichtshof  scacariiim,  französisch 
eschequier  oder  eschiquicr  (Du  Gange  v.  scacarium,  Warnkönigs 
Französ.  Staats-  u.  Rechtsgesch.  1,345  f.).'  Bei  einem  herzoglichen 


£rde,  ganz  ohne  Wälder,  Wüsten,  Wege,  Seen  und  Flüsse  und  durchaus 
zu  dem  hcsieti  Weizenboden  angenommen,  nahe  an  76  mal  grösser  sein 
müsste;  zu  dessen  l'ortschatfung  wenigstens  625  499948245  vierspännige 
Wagen  erforderlich  waren,  die  über  25 1  666  mal  rund  um  die  Erde  reichten; 
—  und  wenn  man  den  Komhaufen  zu  Gelde,  den  Wispel  nur  zu  50  Talern 
rechnet,  so  würden  nicht  weniger  als  2  085  000  Jahreseinkünfte  eines  Staates, 
welcher  30  MUItotieD  Taler  Eiakotnmes  hat,  dasu  gehören,  um  den  Wert 
desselben  zu  bezahlen/  V.  d.  L.  II,  ix.  A.  Barbe,  Kinderlaube  VII  (28^), 
S.  10  rechnet  aus,  dass  diese  tSV«  Trillionen  Kömer  einen  Güterzug 
zu  50  Wagenladungen  von  je  100  Zentner  gerechnet  —  zusammen 
2794961  223  GüterzüjT^e  voll  Korn  gäben,  zu  deren  Bemannung  (je  i  Führer, 
I  Heizer  und  6  Schaffner)  22359689784  Personen»  d.h.  etwa  22  Erd- 
bevölkerungen nötig  wären. 

*  Geschä\aveli  genöle,  wt\  unde  röte,  wäm  die  steine  (der  Mauer)  gevieret: 
Lsnz.  4107.  Emst  *  Blans  est  H  marhfts,  dont  Ü  (Unmri)  soni  et 

vemtl  avai  et  tmont,  tot  ä  esekidtUr  par  quanam:  Paurtenop.  Massm.  i|8; 
vgl.  unser  Schecke,  scbeckfcH.  Anm,  Wt.  [Von  Lexer  (2, 677)  wohl  unrichtig 
schicke,  scbeckeht  geschrieben.  Für  die  Abstammung  von  dem  Fremdwort 
^chec  spricht  auch  das  (gewöhnlich  für  roman.  ch  eintretende)  tsch  in  west- 
schweizerisch Tschegg  (geschecktes  Rind).  Vgl.  franz.  echiqtteti^  gescheckt. 
In  der  Schweiz  und  in  Süddeutschland  (Baiern,  Elsass)  hiess  und  lieisst 
schegge,  scbecke  ein  gesteppter  (und  damit  auch  in  kleine  Felder  eingeteilter) 
Rock  oder  Teppich :  Zürcher  Jahrbücher  (hgg.  v.  Ettmüller)  90,  lo,  Königs- 
hofen 137,  nach  Benecke-Müller-Zamcke,  Mhd.  WB.  II,  2,  92.  Hieau  wohl 
auch  das  ahd.  scbedbo  stragtäum,  GraiF,  Spiachsch.*  6, 416,  von  Wackemagel, 
Altd.  Handwtb.  247  wohl  unriditig  siicbo  geschrieben.] 
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Gastmahle  zu  München  i.  J.  1476  war  das  achte  Essen  ain  $chAch- 
sagi  van  mandlmilch  praun  und  weiss;  die  roch  und  all  stain  waren 
von  Zucker  (Westenrieders  Beitr.  3, 139) :  man  kann  das  auch  zur 
bildenden  Kunst  rechnen. 

t  Dieser  Eingang  des  Schachspiels  in  die  Sprache  des  Alltag- 
leben«? und  die  Formen  der  Kunst  hieng  aber,  als  Ursache  zugleich 
und  als  Wirkung,  mit  der  symbolischen  Betrachtung  zusammen, 
die  man  der  allgemeinen  Neigung  gemäss  ihm  auch  zuzuwenden 
liebte.  Das  Mittelalter  begnügte  sich  ungern  mit  der  blossen 
Aeusserlirhkeit:  das  Nächste,  Gewöhnlichste  musste  immer  noch 
etwas  Ferneres  und  Höheres  bedeuten  und  nur  die  verkörpernde 
Hülle  eines  tiefer  liegenden  Sinnes  sein.  Mochten  aurh  Svmbol 
und  Syinbolisieries  nicht  aufs  Schicklichste  /u  einander  passen  und 
die  Verbindung  beider  das  ethisrhe  und  ästhetische  defühl  ver- 
letzen, um  so  willkommener  grade  dem  deutenden  Scharfsinn. 
Dass  man  z.  B.  (vgl.  Oherlins  Jiihttbiiach)  die  einzelnen  Teile  der 
Priesterkleidung  auf  Teile  der  (Glaubenslehre,  dass  Reinmar  von 
Zweter  (v.  d.  Hagens  Minnes.  2,  i<S4b)  auch  die  Kl  idung  und  den 
Schmuck  der  Frauen  Stück  für  Stück  auf  die  Tugenden  auslegte, 
die  eine  Frau  besitzen  solle,  das  finden  wir  etwa  noch  annehmlich, 
zumal  dergleichen  nur  eine  Weiter führung  biblischer  Vorgänge  ist 
(Ephes.  6,  II  ff.  u.  a.);  nicht  aber  so,  wenn  im  Kriege  auf  Wart- 
burg der  Würfel  mit  dem  quatcr  und  der  drte  als  Symbol  des 
Christentums  mit  seinen  vier  Evangelisten  und  dem  dreieinigen 
Gotte  gebraucht  wird  (a.  a.  O.  2,  11  b),  während  ein  anderer  Dichter 
der  Zeit,  eben  jener  Reinmar  von  Zweter,  gerade  dem  entgegen 
erklärt,  das  Würfelspiel  habe  der  Teufel  erfunden,  um  mit  den 
Zahlen  der  verschiedenen  Würfe  Gott  und  die  Werke  und  Gebote 
Gottes  zu  verhöhnen  und  den  Menschen  an  sich  zu  ziehen :  m 
solchem  Sinne  ziele  das  esse  auf  Gottes  Einheit,  das  tüs  auf  Himmel 
und  Erde,  die  drte  auf  die  drei  Personen  (  iuttes.  das  quatcr  auf 
die  vier  Evangelisten,  das  ziiikc  auf  die  fünf  Sinne  des  Mensrhen, 
das  scs  endlich  auf  die  sechswöchigen  Fasten  (a.  a.  ().  2,  196b). 

<j  Wie  hier  das  \Vürfels])iel,*  ebenso  ward  nun  auch  das  Schach- 
spiel symbolisch  aufgefasst;  letzleres  um  so  eher  und  lieber,  als 
bereits  seine  allererste  Erfindung  einen  moralisch  lehrhaften  Zweck 

*  Brettspiel,  dessen  Steine  mit  den  Namen  christlicher  Tugenden  be- 
zeichnet, erfunden  vom  Bischof  Wibold  von  Cnmhrai.  um  die  Geistlichen 
seines  Sprengeis  von  dem  gewöhnlichen  Spiel  ab/u/iclien:  Neanders  Kirchen- 
gesch. 4,  199.  —  Geistliche  Ausdeutung  des  Schachspiels  in  Ulrichs  v.  d. 
Türlein  Wilhelm  56a.  b.  Anm,  Ws. 
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sollte  geliabi  haben.*  Diesen  Zweck  wieder  aufnehmend  und  nach 
allen  Seiten  des  menschlichen,  besonders  aber  des  bürgerlichen 
Lebens  hin  verfolgend,  machte  gegen  Ende  des  13.  Jahrhunderts 
ein  französischer  Geistlicher,  Jacobus  de  Cessolis,  Predigermönch 
in  Rheims-'  (vgl.  Quefif  et  Echarü,  Scriptt.  Ord.  praedicat.  i,  471. 

•  Die  Anfänge  der  Schachsymbolik  sieht  V.  d.  Linde  I,  147  ff.  bereits 
bei  dem  englischen  Abte  Alextmäer  Ntckam  um  1180,  der  in  seiner  Ab- 
handlmig  De  rnUuris  rerum  die  Figuren  und  ihren  Gang  auf  das  Kriegswesen 

auslegt  und  vor  zu  leidenschaftlichem  Spiel  warnt«  Die  Erfindung  wird  auf 
Ulyxes  zurückgeführt,  eine  Stelle  des  Ovid  (Metamorph.  9,  785)  auf  das 
Schnell  ausgelegt  und  einige  Scha:h.mokdoten  er/ählt:  von  Ludwig  dem 
Dicken  von  Frankreich  (1108— 1137),  der  einen  ihn  verfolgenden  Krieger 
niederhaut  mit  den  Worten:  Fni^w,  indisciplinnte  tniles  et  proterve ;  nec  etiam 
regem  scaccorum  Jas  est  capi,  und  von  Reginald  dem  Sohne  Heymunds  (Reinald 
dem  Haimonskinde),  der  im  Palast  Karls  des  Grossen  den  Gegner  mit  einem 
Schachstein  (cum  uno  seaceonm)  tötet.  Vgl.  Schachzeitung  1869,  164— 171 
(V.  d.  Lasa).  —  Auch  Job,  GaUensis  (VäJensis,  GuaUensis:  aus  Wales,  wahr- 
schemlich  um  itjSo  zu  Paris)  legt  in  seinem  Werke  Summa  eollaciomm  oder 
Communihqutum  die  Schachzfige  auf  das  menschliche  Leben  aus,  in  einer 
Stelle,  welche  später  dem  Papst  Innoxen^  III.  (von  Kritikern  des  17.  und 
18.  Jnhrh.  einem  angeblichen  englischen  Mönche  Irmocent  Pope)  ist  zu- 
geschrieben worden  (V.  d.  Linde  ebd.  149  f.). 

*  Nach  Schmid,  Litt,  des  Schachspiels,  wäre  er  Maf^ister  zu  Rheims 
und  aus  einem  (nicht  auflindbaren)  Dorie  Cessoles  in  der  Picardie  gebürtig 
gewesen  (so  auch  Heydebrand  v.  d.  Lasa  in  der  Schachzeitung  1870,  wo- 
selbst die  technischen  Abschnitte  aus  Cessolis  übersetzt  sind).  Cessolis  ist 
vielmehr  ganz  sicher  ein  Lon^de:  V.d.  Linde  I,  Beil.  S.  27  f.,  sowie  unsere 
Anmerkungen  185  (genaue  Angabe  der  Kirche  S.  Giovanni  Battista  zu 
Tortotiä)y  2^2  (Strafpredigt  gegen  die  Lombarden),  568  fObertus  von  A.sli 
zu  Genua),  681  (?  wenigstens  in  Cess.  A  ein  italienisches  Sprichwort:  cortesia 
da  hocca  assai  vale  e  poco  cosia),  684  (eine  Geschichte  aus  Panna,  wofür  K 
Treviso  oder  Padua  nennt),  731  (in  allen  Q.ucllcn  iialicnische  Fassung  — 
ausdrücklich  :  ^vulgariter*  —  des  Testaments  Johanns  von  Kanazia :  Questo  sia 
il  teslammto  Ü  /.  C/  Chi  si  per  aHro  htxa  p],  sia  arnmaa^ato  di  isla  [7]  maij^a)^ 
772  (Umrechnung  des  antiken  in  lombardisches,  in  zweiter  Linie  erst  in 
gafliscbes  Wegmass).  —  Der  Ausdruck  solatium  (ludi  seaeborum)  ist  nicht 
bloss  altfiranzösisch  (Li  solats  dou  ieus  des  eschas),  sondern,  und  zwar  bis 
heute,  auch  italienisch  (solano,  Unterhaltung,  Mittig.  v.  Prof.  Dr.  H.  Morf).  — 
Auch  einige  Cess.-Hss.  dürften  \\''inke  in  dieser  Richtung  geben.  —  In  (]ess.  A 
(München)  folgen  auf  unser  Schachbuch  Briefe  eines  Bernardus  an  einen 
ntiles  Kaymundiis  dominus  castri  Anihrosini  (S.  Ambrogio?).  Cess.  L  (Mailand, 
Ambrosiana  D32,  Pap.,  gr.  4'^;  bildet  einen  Teil  einer  Sammelhandschrift, 
die  nnndttelbar  vor  dem  Schachbuch  zwei  lateinische  Stocke  des  Mafeus  de 
Grassis  enthält:  die  aus  dem  Italienischen  übersetzte  Erzählung  Hetvustes, 
früher  für  den  Johemes  carauas^iensis  (von  Caravaggio?)  prüfessor  gramatice,  und 
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2r  8i8)»  das  Schachspiel  zum  Gegenstand  einer  lang  fortlaufenden 
Reihe  von  Kanzelvorträgen,  in  welchen  er  all  die  einzelnen  Fij^uren 
nach  einander  durchgieng,  um  die  Sitten  von  König  und  kunigin. 
von  Räten  und  Rittern,  von  Gewerbsleuten  und  Ackerbauern  zu 


den  AngluSj  sciucr/cii  f  ür  Ludovicutn  de  NotuUef  slrenuum  armigerum  et  tmdici: 
imsUiuiis  «rudituni,  bestimmt  und  nun  beide  von  Mafeus  in  Abschrift  ao  den 
inügnem  virum  dMcaUm  conaliathm  Laniarotum  croHm,  Sohn  des  trcfflicheii 
Lucohts,  gesandt:  Job.  de  Sitonis  de  Scotia  Theatrum  genealogiae  urbis 
Mediol.  1705  nennt  einen  iMn^arotus  CrM  i)66»  und  einen  Co.  Laniellottus 
dm.  consiliarius,  prafectm  Ar  äs  Papt'ae  1432,  1446,  145 1,  sowie  dessen  Vater 
Liicohis  1393,  1404,  14!];  Osio,  Documenti  diplomatici  2,260fr.  267.  269  fr. 
kennt  den  Lanzaloto  Crotto  oder  Crotti  1426;  Al^^crati,  Bibl.  scriptorum 
Mediolan.  S.  1761  er\^*ähm  z.  J.  1453  den  Houieites  unJ  An.^Jus  Mafei  de 
Grassis  de  Vailaie.  Auf  diese  Stücke  folgt,  allerdings  von  anderer  llaud,  der 
JJber  de  fchacbis  ßu£  de  maribus  hotmnum  *t  maximt  Itubirn  fcädionim  /cienium 
et  maximt  noMUum  qui  ertditur  compoßtus  juijfe  Amio  dommi  Mcctxxvij*,  an 
dessen  Rande  verschiedene  Glossen -eines  jedenfalls  in  der  Gegend  bekannten 
Schreibers  erscheinen:  Bl.  24^  wird  Ambrosius  besondefS  hervorgehoben; 
Bl,  26''  bei  .Attendendum  tibi  plane*:  Nota  contra  tyrafiorum  ufum.et  fic 
fuit  de  dno  Martino  (?)  de  la  fcala  qui  tempore  belli  uoluit  exnctionem  fieri 
in  brixia  et  ex  hic  cicius  perdidit  illam  (?)  ano  \pi  ni  ccc  vij ;  Bl.  5(>*  bei  ,Sed 
heu  Lombardos':  Contrn  lombardof;  Bl.  55'*  bei  ,cap.  fec.  de  opcr.  fabrorum': 
De  trulki  id  eil  ca/ola;  Bl.  49^*  heisst  der  Held  der  Gei.cliichie  JohanmJ 
eauaia;  Bl.  50"^  die  Inschrift  dar  Keule  (,vulgariier') :  Q^ucdo  fi.e.el  tefta- 
mento  de  zovane  cauaza  chi  fi  per  altnii  lafla .  H  iia  amazato  de  quefta  maza. 
Am  Schluss  folgt  noch  von  gleicher  Hand  eine  Anekdote,  darauf  Seneca  de 
IV  cardinaHhus  virtutibns,  endlich  De  re  accipitraria :  von  Falken  und  Pferden. 
Der  Sammler  des  15.  Jahrh.  hat  also  jedenfalls  den  Cessolis  als  ein  Werk, 
dessen  Kenntnis.s  zur  allgemeinen  Bildung  gehörte,  in  Mailand  vorgefunden. 

De  Cessolis  (die  verschiedenen  hsl.  b\)rniLn  des  Namens  s.  bei  V.  d.  L. 
I,  Beil.,  S.  19  Anm.;  vgl.  in  Aninienh.  6<S ) )  hat  sich  unser  Schril'tsieller 
selbst  geiiaiiiU;  De  Cessolis  (abgekürzt  Cessoiis)  oder  aber  von  Cessole  (iul.) 
oder  Cessolae  (latein.)  haben  wir  ihn  zu  nennen,  nicht  CtssoUs  oder  von 
Casale  od.  dgl.  —  Casalis,  Dizionario  geografico  stor.-stat.«cotnmerciale  degli 
stati  di  S.  M  il  r^  di  Sardegna  4»  4^7  erwähnt:  ,Ce.*sole  (Cessolad),  comune 
nel  mand.  di  Bubbio,  prov.  dioc.  di  Acqui,  div.  di  Alessandria.  Depende  dal 
senato  di  Casale ....  giace  a'  pie  di  una  collina  tra  Bubbio  e  Vesme  suUa 
manca  sponda  del  Bormida*;  6  Kirchen;  ,antico  castello  glh.  proprio  del 
conte  Ospitaliere  de  Cessole.'  Cessole  war  beherrscht  von  den  Markgrafen 
von  Savona,  seit  1209  von  der  Stadt  Asti,  nacli  dem  Fall  dieser  Republik 
wiederum  von  den  genannten  marchesi,  nach  Kaiser  Heinrichs  VIL  1  odc 
von  Manfred,  Markgrsifen  von  Saluzzo.  Bevölkerung  1200.  —  Ausser  Betracht 
dürfte  wohl  ein  Dorf  Cessole  fallen,  das  Casalis  a.  a.  O.  (um  die  Verwirrung 
voll  /.u  machen I)  erwähnt :  dieses  Dor^  in  der  alten  Grafschaft  Turin  (?  nelF 
antico  Taurino  conudo)  in  der  Nähe  von  Chieii  liegend,  ist  bereits  1260 
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schildern  und  die  religiösen  und  moralischen  und  politischen 
Pflichten  zu  entwi(  kein,  die  jegh(  hem  Beruf  und  Stande  /.ugeteilt 
seien.  Das  war  allerdings  eine  gründliche  Ehrenrettung  des  Spiels 
gegenüber  jenen  Satzungen,  die  es  als  unsittlich  verwarfen  und  den 


von  den  Graten  von  Biandrate  zerstört  und  die  Eiuwohoerschait  nach  Chieri 
abgeführt  worden. 

Bibliographie  des  Cessoüs  und  seiner  Bearbeitungen  bei  V.  d.  linde  I, 
Beil.  S.  19  ff.:  fast  aoo  Hss.  nnd  )6  Ausgaben  (V.  d.  Linde»  Das  erste  Jahr- 
tausend ffer  Scbacfalitteratur  S.  10.  25.  $9.  69),  Zu  den  lateimsdm  Aus- 
gaben vgl*  auch  Neue  lilitteilungen  XII»  wo  aber  Hibtn»  ix  afet  Jdhmms 
'  nicht  als  ein  Johannes  von  Wintertur,  sondern  als  Johannis  Winterburg  zu 
deuten  ist,  welcher  1505  zu  Wien,  4",  einen  Tracialus  de  Scachis  schrieb: 
V.  d.  Lind.',  Das  erste  Jahrtausend  der  Schachlitteratur  S.  25,  woselbst  nocli 
AVeitcres.  Un<?efälir  80  latciniicht'  Hss.  (die  von  uns  benutzten  wozu  tür 
einigte  Stellen  noch  die  Nhiilaiider  Anibrosiana,  vüu  uns  L  genannt,  hinzu- 
kommt —  sü:id  unicii  S.  2  j  erwähnt  und  nach  Köpkes  Vorgang  bezeichnet); 
3  Jraii^ömd»  Bearbeitungen,  V.  d.  L.  114  ff.:  von  JtOH  Ferrw  1347,  von 
J§an  tU  Vigmift  vor  1350»  und  von  einem  Ungenannten,  is*  J<^lu^  —  Nach 
Jean  de  Vignay  die  §ngUsebi  Bearbeitung  von  dem  ersten  englischen  Drucker 
Caxton,  um  1475  und  1480;  daneben  eine  namenlose  gereimte Uebersetiung : 
The  Buke  of  ye  Chess  (von  Alex.  Boswell?),  ebd.  124  ff.;  Germania  27,221  f. 
(Bei-^pie!  von  der  Bürgschaft).  —  Italienische  Hss.  und  Drucke  122  ff.  (Der 
Druck  i  irenze  1493  neuerdings  im  k.  Kupferstichkabinel  zu  Berlin:  Dtsch. 
Litt.-ZtfT.  188),  12.  Sept.,  8.1321).  ~  Katahmische  Hs,  123.  —  Spanischer 
Dru^k  125  f.  —  Deutsche  i^rüsaüb«;rst;izuügen  (^,Cassalis' ,  fGac\elHs*,  ,Cecilia* 
u.  dgl.)  cHss.  und  Drucke).  —  NiedariAidisclM  Hss.  und  Drucke 

158  ff.  —  AUsäntfeäsebe  Hs.  (1476),  Ausg.  v.  E.  Rieti ;  vgl.  V.  d.L.  140  f.; 
Germania  27, 22a  f.  (Beispiel  von  der  Bürgschaft).  —  Ts4htdn$che  Hs.  V.  d.  L. 
a.a.  O.  31«  [und  Jagic,  Archiv  f  slav.  Philol.  DI]. 

Die  für  uns  wichtigste  Hs.  des  Cess.  unter  den  uns  bekannt  gewordenen  . 
ist  die  Wolfenbüttler  Hs.  89  Weissenb.  fV.  d.  Linde  a.  n.  O.  S.  109,  von  uns 
als  H  bezeichnet).  Eine  iür  uns  von  Hrn.  Oberbibliothekar  Dr.  v.  Heinemann 
.e;^iitia;st  vorgenommene  Ver*;]eichung  einer  entscheidenden  Stelle  in  den  7 
dortigen  Cess.-Hss.  /.ci^tc  uns,  dass  nur  dieser  Text  oder  ein  mit  ihm  ver- 
wandter die  Vorlage  Ammeahausens  kann  gewesen  sein.  Wir  haben  ihn 
daher  für  unsere  Ausgabe  des  Cessolis  2U  Grunde  gelegt;  die  aahlreichen 
Fälle,  wo  nur  H  mit  dem  Texte  Ammenbausens  sfimmt,  sind  in  den  An- 
merkungen hervorgehoben  Tv^l.  z.  B.  «»  •» 

AM^  MS   688    51i»3   5*8    «34  J    ?03    748    7««.    dagCgeU  U.  Ö.)« 

Aus  dem  englischen  Cessolis  (Caxton)  können  wir  hier  nach  der  Ab- 
5:chrift  von  Prof.  Dr.  Tii.  \'etter  in  Zürich  die  Inhaltsangabe  mitteilen  (The 
Ciame  of  the  Chess  bv  W  illiam  ( "axton,  reproduced  in  tacsimile,  byV.  l'iggins, 
London  1^60).  [Fol.  i^'.J  i  iie  iinl  itavtye.  How  ihc  piayc  of  ihe  chelic  was 
fyrft  fonnden  and  vnder  what  kyng,  capitulo  |.  Who  fond  firft  the  playe 
of  the  cheffe  capitulo  ij.  Wherfore  the  play  was  founden  and  maad  Capitulo  iij. 
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Geistlichen  untersagten,  es  zu  üben.  Dass  der  Mönch  ftlr  diese 
Arbeit  zuerst  die  l^redigtforni  wähhe,  darf  uns  wenig  auffallen: 
hat  doch  auch  Geiler  von  Knisersberg  über  d:is  Narrenschiff,  ja 
ein  Erzbischof  von  Canterbury,  Stephanus  de  Langeduna  (Langtoo), 


The  fecond  travtye.  The  forme  of  a  kyng  of  his  maners  and  eftate  ca.  j. 
The  fourme  [sicj  ^'  maners  of  a  quene  ca.  ij.  The  condicions  cSc  forme  of 
the  alphyns  ca.  iij.  The  ordre  of  chyualrye  or  knygluhodc  her  offyccs  aud 
nianers  capitulo  iiij.  The  forme  and  maner  of  rookes  capitulo  v.  The  thkd 
traytye.  [Fol.  2^}  The  Offices  &  maners  of  labourers  Capitulo  j.  The  maner 
8c  o%ce  of  a  smyth  capitulo  ij.  Thoffyce  [sie]  of  notaries/aduocates .  fcri- 
ueners  and  drapers  or  clothmakers  capitulo  iij.  The  maners  of  marchauntes 
Sc  chaungers  capitulo  iiij.  The  forme  of  phisiciens .  leches  fpycers  and 
appotvcar\'es  capitulo  v.  Üt' tniiemers  .  hoftelers  &  vitailler^?  capitulo  vi.  Of 
kepers  oi  towncs  .  Recevucrs  of  cuftum  and  tollcnars  capitulo  vij.  Of 
meflagers  .  curours  .  Rybauldcs  and  players  at  the  dyfc  capitulo  viij.  The 
fourth  traytye.  Of  the  chefTe  borde  in  genere  how  it  is  made  capitulo  j. 
The  draught  of  the  kyng  and  how  he  meueth  hym  in  the  efchequer  capi- 
tulo ij.  Of  the  moeuyng  of  the  quene  and  how  fhe  ylTueth  out  of  her 
place  capitulo  iij.  Of  the  yffae  of  the  Alphyns  capitulo  iiij.  Of  the  meuyng 
of  the  knyghtes  capitulo  v.  Of  thyflue  of  the  rookis  8c  of  her  progrelTe 
capitulo  vj.  Of  thylTue  of  the  comyn  peplc/whom  the  pawnes  reprdTente 
capitulo  vij.  Of  the  cpilogacion  .itid  recapitulacion  of  thys  book  capitulo  viij. 
[Fol.  2^  leer.  Fol.  5".J  This  hrlt  chappitre  of  the  hrll  tractate  fheweth  vnder 
what  kvng  the  plavc  of  the  (^hclTe  was  founden  and  maad.  Capitulo  primo. 
Der  Anfang  des  Werkes  lautet:  Monge  alle  the  euyl  condicions  &  fignes 
that  may  be  in  a  man  the  firft  and  the  gretteft  is .  wan  he  fereth  not  no 
dredeth  to  difplefe  &  make  wroth  god  by  fynne  8c  the  peple  by  lyuyng 
difordonatty/  whan  he  retcheth  not'  nor  taketh  hede  vnto  them  that  repreue 
hym  and  his  vyces/  But  lleeth  theni.  In  fuche  wyfe  as  did  the  emperour 
nero  '  whiche  did  do  flee  Iiis  mayfler  feneque  *  for  as  moche  as  he  myght 
not  fuffre  to  be  rcpreuvd  &  taught  of  hvm  .  in  Uke  wife  was  ff5tvme  a  kinrr 
in  babilon  that  was  named  [Fol.  3'']  ünylmerodach  a  Jolve  man  witliout 
Juftvfe  and  lo  cruel  that  he  did  do  hewe  his  faders  bodv  in  thre  hondred 
pieces  aud  gaf  liit  to  ete  and  deuoure  to  ihre  hondred  byrdes  that  men 
Calle  voultres/  And  was  of  suche  condidon  as  was  Nero/  And  right  wel 
refembtid  and  was  like  vnto  his  fader  Nabugodonofor  *  whiche  on  a  tyme 
Wold  do  flee  all  the  (age  and  wife  men  of  babilone  '  For  as  moche  as  they 
coude  not  teile  hym  his  dreme  that  he  had  drem\d  on  a  nvght  and  haJ 
forgoten  hit  like  as  hit  is  wreton  in  the  byble  in  the  book  of  danyel  •  Vnder 
this  kvuij^  thcne  Enylmcrodach  was  this  game  and  playe  of  the  cheflc 
founden  ■  Trewe  it  is  that  (ömc  men  wene/  that  this  play  was  foüdcn  in 
the  tyme  of  the  baiaylles  and  hege  of  troye  '  But  that  is  not  fo/  For  this 
playe  cam  to  the  playes  of  the  Caldees  as  diomedes  the  greek  faith  and 
reherath  [?]/  that  amonge  the  philofophres  [sie]  was  the  moft  renomed  playe 
amonge  al  otfaer  playes.  And  after  that  cam  this  playe  in  the  tyme  of 
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über  ein  französisches  Tanzlied,  Bcle  Aliz  matin  Icva.^  gepredigt, 
indem  er  die  bcle  AUz  in  die  heil.  Jungfrau  umdeutete  (Haupt  und 
Hoffmann»  AUd.  Blätter  2,143—145);  und  besser  so,  als  wenn  mit 

alixandcr  the  grctc  in  to  egvpt  and  fo  vnto  alle  thc  pnriies  toward  the 
fouth  •  And  the  caufe  wherfore  tliis  playe  was  fo  rcnonicd  fhal  bc  fayd  in 
the  iij  chcpitre.  —  Die  Stelle  von  der  ,Bürgschaft*  lautet:  [Fol.  2 1*,  Mitte] 
We  rede  that  damon  and  philias  were  fo  right  parfight  frendes  to  gyder 
that  whan  dionyiius  whlche  was  kyng  of  zeciile  had  Jugged  one  to  detli 
for  his  trefpaas  in  the  cyte  of  Siracufane  whom  he  wold  bave  executed^ 
he  deiired  grace  &  leue  to  goo  in  to  his  contre  for  to  difpofe  &  orde3me 
his  teftamcnt/  And  his  felawe  pledgyd  hym  and  was  fewrte  for  hyni  vpon 
his  heed  that  he  f  hold  come  agayn/  wherof  they  that  herde  and  fawe  this  ' 
helde  bvm  for  a  fool  Mamed  hym.  And  he  favd  alwcv  thal  he  repentvd 
hym  no  thyng  at  all.  For  he  kncw  c  wcl  the  trouth  of  his  felawe  '  and 
whnn  the  dav  cam  and  thc  liowrc  that  exccucion  fhold  be  doon  '  his  felowe 
cam  and  prefented  hym  felf  tüfore  thc  Juge .  and  difchargid  his  felowe 
that  was  pledge  for  hym  wheroof  the  kyng  was  gretely  abalThyd .  and  for 
the  grete  trouthe  that  was  founden  in  hym '  he  pardenyd  hym  and  [Fol.  21^] 
prayed  hem  bothe  that  they  wold  receyue  hym  as  dieyr  grete  frende  and 
felowe  •  lo  here  the  vertues  of  loue '  that  a  man  ought  not  to  doubte  the 
deth  for  his  frende/  Lo  what  it  is  to  doo  for  a  frende  .  and  to  lede  a  lyf 
debonavr/  and  to  be  wvth  out  cruehe  '  to  louc  (S:  not  to  hate  /  whvche 
caufeth  to  doo  good  avcnll  euyl  .  and  to  tornc  pavne  in  to  bcnefcte  and 
to  quenche  cruelte.  —  W.  Blades  (The  Biography  and  Typograpiiy  of 
William  Ca.Mon,  Englands  first  printer,  1877)  sagt  (irrtümlich)  über  die 
Entstehung  des  Schachtextes:  Before  is&$  Aegiiias  Colonna  wrote  De 
regimine  pfincipum,  upon  which  /.  ä»  Cessolis  haseä  his  wark  Uber  de  Judo 
Seacborum,  Two  Freoch  versions  about  1450  [sie].  The  earlier  was  pro- 
bably  that  by  Jean  Faron  in  1547  [sie].  About  the  same  ttme:  Jehan  de 
Vignay.  —  Caxton's  edition  was  principally  from  the  version  of  Jehan  de 
Vi^nay.  —  Ferner:  There  are  ten  coptes  known  of  this  book,  of  which  two 
are  in  the  British  Museum,  one  at  Oxford,  one  at  Cambridge,  and  six  in 
private  libraries.  —  Aet^t'dtu.^  Cohmma,  Rommus  civis,  Augustinermönch,  unter 
Bonifaz  VIII.  archiepiscopus  Bituricensis  ecclesiae  (in  Bordeaux),  schrieb  um 
1300  fiir  Philipp  den  Schönen  das  Buch  De  regimme  prtMcipum,  das  aller- 
dings  in  Tendenz  und  Emteilung  dem  Cessolis  gleicht,  aber  keineswegs 
(Quelle  des  gleichzeitigen  lombardischen  Schriftstellers  ist.  Es  handelt  von 
den  Tugenden  des  Königs,  den  Tugenden  und  Untugenden  der  Jugend  imd 
des  Alters,  der  Edlen,  Rciclien.  Mächtigen,  der  königlichen  Räte  und  Richter, 
der  Krieger.  Der  Abschnitt  Ib.  pars  2,  cp.  )  .Quod  mch'ti:<  t'>t  n-'^iutin  rc^rni 
ei  principiitiis  irc  per  hcreditüleiH  et  siiccessionem  jUiorum  quam  per  eUciioneni 
diiquam'  behandelt  denselben  Gegenstand  wie  Cess.  unten  S.  121,  aber  mit 
abweichender  Beweisführung. 

^  Eigentlich  fieng  es  an  Main  st  leua  h^e  ji^i^:  vgl.  Kellers  Romvart  585« 
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frevelhafter  Verkehrung  des  Heiligen  in  Unheiiiges  die  Sctjut-nfif-! 
evangclii  sccundum  Marcum  in  eine  Scijucntia  num^elii  sccundian 
Marcam  (Mark  Silbers)  parodiert,  aus  dem  Dotnitms  ein  J)t\ius. 
der  personifizierte  Würfel,  aus  dem  Fax  vobis  ein  Fraus  vobis 
gemacht  wurde  usw.  (Jak.  Grimm,  Friedr.  1.  S.  92).  Uebrigens  hat 
Ta(  obus,  als  seine  Zuhörer  ihn  zur  VerölTentlit  hung  drängten,  die 
Form  der  Predigt  gegen  die  freiere,  bloss  abhandelnde  vertauscht ; 
nur  diese  Um-  und  Ausarbeitung  hat  sich  erhalten;  sie  führt  den 
Titel  De  moribus  hominum  et  de  officiis  nobiliunt  super  ludo  scarrorimi, 
«  Der  Ernst  und  Eifer,  womit  Jarobiis  sein  Werk  durchgeführt 
hatte;  die  vielen  beispielsweise  erzählten  Gesrhichten.  durch  die  es 
unterhaltend  und  anziehend  ward;  die  gehäuften  Zitate  aus  kirch- 
lichen und  profanen  Schriftstellern,  aut  h  des  klassischen  Altertums, 
die  es  zu  einer  walircii  1  undgrube  litterar;  1  her  Gelehrsamkeit 
machten:  all  diese  \'orzUge  verschafften  ihm  eine  Stelle  unter  den 
beliebtesten  Büchern  seiner  Zeit :  es  verbreitete  si(  h  alsbald  in 
zahlreichen  Abschriften  über  Europa  hin  :  späterhin  war  diess  eines 
der  ersten,  deren  sich  die  neu  erfundene  ]^u<  hdruckerkunst  annahm: 
es  giebi  davon  mehr  als  einen  Druck:  der  älteste  soll  der  Mai- 
ländische von  1479  sein  (Panzer,  Annal.  typogr.  2,37);  und  noch 
während  des  Mittelalters  ward  es  wiederholendlich  aus  dem  latei- 
nischen Urtext  in  die  Volkssprachen  übertragen,  in  die  französische, 
die  italienischet'  die  niederländische,  in  die  hochdeutsche  mehrfach, 
sowohl  prosaisch  als  poetisch.  Eine  prosaische  Verdeutschung 
ward  noch  früher  als  das  Original  selbst  gedruckt»  schon  i.  J.  1477 
(Panzer,  Annal.  d.  alt.  deutsdien  Litt.  1,96  f.).  Poetischer  Bear- 
beitungen gibt  es  zwei,*  die  eine  von  Heinrich  von  Beringen  (Mone, 


*  Jac.  de  Cessole,  Volgarizzamento  del  libro  de'  costunii  e  degli  offi/ü 
de'  nobili  «»opra  11  giuoco  de^li  scacchi,  tratiü  auovanicntc  da  un  codice 
Magliabtichianu.  Milano  1829,  mit  einem  Facsimile  der  Miniaturen  in  der 
Handschrift.  Atm»  Ws. 

*  Vielmehr  fünf:  ausser  dem  von  Jakch  Mtmtd  1507  aus  Ammenhausen 
gemachten  Plagiat,  welches  Wackemagel  (in  der  Ausgabe  von  1520)  dem 
Namen  nach  kannte  (s.u.;  vgl.  V.d. Linde  I,  Beilagen,  134—157;  von  uns 
abgedruckt  als  Fussnote  zu  den  entsprechenden  Stellen  Ammenhausens) 
sind  seither  noch  die  Bearbeimngen  des  Pfaffen  XM  dem  Hechte  —  155  >  '"^ 
Nordosten  Deutschlands  —  (Bdchtold,  Dtsch.  Hss.  a.  d.  Brit.  Mus.  in  Ailn 
Zügen;  Sievers  in  der  Zeitschr.  i.  dtsch.  Ahertum  17,  227  ff.  nach  der  Ms, 
<les  Brit.  Mus.  Add.  uiss.  Nr.  19555)  und  des  Meisters  Stephan  -  zwisciicu 
1350  und  1375  zu  Dorpat  —  (Lübecker  Druck  von  unge&hr  1489  auf  der 
Bibl.  zu  LObeck;  Suhl  [Gesner],  Verz.  17;  Wackemagel  s.  unten  S.  L; 
V.  d.  Linde  I,  137  f.;  Ausgabe  [v.  W.  Schläter]  in  den  Verhandlungen  der 
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Aiizeig.  1838,  Sp.  287*),  die  andtre  von  Konrad  von  Amnieniiauscn, 
Leutpriester  zu  Stein  am  Rhein,  verfasst  i.  J.  1337.**  Letztere,  ein 


Gelehrten  estni^chea  Ges.  d.  Wsch.  XI,  Dorpat  188 V)  bekannt  geworden. 
Alle  vier  Bearbeitungen  des  14.  Jalirh.  sind  voneinander  völiii^  unabhängig. 
Wir  verweisen  zu  Anfang  der  einzelnen  Abschnitte  jeweils  auf  die  ent- 
sprechenden Stellen  der  vier  gereimten  Parallelbtarbeiiungen  und  bringen 
den  wat  1S47  ungenügend  neugedruckten  Mtmul  zum  vollständigen  Wieder- 
abdruck nach  der  i.  Ausgabe  <vgL  Panzer,  Annilen,  SuppL  8.107)»  welche  der 
Doktor  und  Fretburger  Siadtschreiber  Jakob  Mennel  (nebstdem  Ver&sser 
einer  Dispi»$aHo,  1498,  und  einer  Itkt/hrka  minor)  auf  der  Reichs  Versammlung 
7.M  Konstanz  im  Mai  1507  (nicht  141 5,  wie  Neue  Mitteilgn.  XII  angegeben) 
2u  Stande  gebracht  und  unter  dem  einfachen  Titel  ,Schachzabel'  bei  Hans 
Schnrteler  daselbst  hat  erscheinen  lassen.  Doch  stund  uns  anfänglich  (bis  zur 
Königin  S.  T19,  V.  249)  nur  die  Ausgabe  von  1520  zu  Gebore;  im  Uehrigen 
verdanken  wir  lien  Text  und  die  Na<;hträge  zu  V.  i — 248  der  Abschrift  des 
Wiener  Druckes  duzdi  Herrn  Dr.  GSUUn  v,  Tkfmm  in  Wien,  sowie  dem 
uns  gütigst  Qberlasseneo,  aber  unvoUstindigen  Exemplar  der  Strassborger 
Univeisitätsbibliotfaek;  dis  dritte  vochandene  Exemplar  ist  mir  von  der 
Bibliothek  zu  Grenoble  (weiche  übrigens  nach  Hm.  v.  d.  Lasa  auch  dn  bis 
auf  die  letzten  fünf  Blätter  vollständiges  Exemplar  des  Meisters  St^han  und 
einen  spanischen  Cessolis,  Revna  Valadolid  1549,  besitzt)  verweigert  worden, 
CDen  Titel  der  veni^ ehrten  2.  Ausgabe,  von  Jakob  Köbel  zu  Oppenheim  um 
1520  veranstaltet,  .s.  unten  S.  L,  sowie  bei  V.  d.  Linde  135  f.;  sie  findet 
sich  zu  Dresden,  Darmstadt,  Wüiienuüttel  und  Berlin.  —  3.  Ausgabe  1)36 
Frankfurt»  Chr.  EgenoUF;  awd  weitere  Frankfurter  Diucke  von  1536  s,  bei 
V.  d.  Linde  a.  a.  O.  Ungenaner  Neudrnck  in  Scheibles  Kioater  lü,  1 76-- 1^; 
550—365;  504— $14.) 

"  W.  Zimmermann,  Das  Scbachg^cht  Heinrichs  v.  Beringen  (BAhringen 
bei  Radolfszell  oder  Beringen  bei  Schaff  hausen  ?),  Doktordissert.,  sowie 
.\usgabe  in  der  Bibl.  d.  Litt,  Vereins.  Bisherige  Littcratur  über  Ammcn- 
hausen:  Schilter,  Tiicsaur.  III  praef.  p.  XXXVI  (,Conrad  von  Aiueuenhusen, 
der  Statt  zum  Stein  Münch  und  Lütpriester*),  Ltssing,  Kollekt.  s.  v,  Schach 
(Wolfenbüttler  Hs.),  wo  nach  Hyde  De  Ludis  Oriental  I,  i,  182  (ebenso 
Leigh,  Typogr.  Lips.  128)  Conradus  de  Ammenhnsen  Monachus  et  Sacerdo» 
StttÜmmis  genannt  wird.  Ebd.  |0  <U>er  Mennels  Sdiachbncli.  —  Vgl  iemer 
Lessings  Leben  von  K.  G.  Lessing  3,  99.  Oberlin,  Katal.  vor  d.  Glossar 
p.  V.  VL  Deutscher  Merkur  1804,  Stück  9  (Addung),  1805,  St.  2,  5  (vgL 
V.  d.  Linde  I,  Reil.,  t^^f.):  über  Cessohs,  seine  (angeblichen)  Vorgänger 
Phasis  und  Innozenz  III.,  Drucke  und  französische  Bearbeitungen  des  Cess. 
(Jean  Feron,  Jean  de  Vignayj,  die  Pdersburger  und  Vatikanische  (Heidclh.)  iis. 
von  -Vinuieahausen  (von  denen  die  erstere  als  28  Jahre  alter  erklärt  wird 
wegm  der  vom  Dichter  —  nicht  aber  rotn  Schreiber!  —  beigefügten 
Jaiurzahl),  dann  Ober  Ingolts  ,Galdin  spil'  und  Meister  Stephans  Beaibeituag. 
WiUm,  Gesch.  d.  Heidelb.  BöchersammL  466.  AUbmg,  Ahd.  Hsa.  I,  3).  )3; 
n,  143—150.  Doem,  Mise  H,  139:  Jmmser  Hs.  G<mAti^  Kih.  Beitr.  VU; 
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Erzeugniss  also  aus  dem  engern  Kreise  der  schweizerischen  Lit- 
teratur,  gehörte  nicht  minder  als  das  Original  zu  den  eigentlichen 

658.  Graf/,  Dlui.  U,  y  2  :  Stuttgarter  Hs.  ;  ebd.  III.  450:  Piin'scr  Hss.  (Königl. 
Bibi.)  mit  ihrem  originellen  Zusatz,  s.  unten  die  Handschrittcinatcl,  Anm.  *. 
Mottf,  Anzeiger  1852,148;  18^4,  ^4.94;  1858,287:  Heidclhii-'^er,  Stittls^arter. 
Kolmarer  Iis.;  Heinr.  v.  Beringen  (1834,  34.  94  heisst  der  Dichter  Kour.  von 
Amttnbttusm;  wohl  eine  doppehe  Verwechslung:  mit  dem  populären  nach- 
reformatoriscfaen  Nameo  des  Klosters  S. Georgen  in  Stein  a.  Rh.:  ,Amtbauf 
imd  mit  dem  scbwäbisdtm  FraucnSdoster  Amtenhaitsen  [Glatz,  Alpirsbach  S.  220; 
Geibert  2,  257].  Ebenso  ist  wahrscheinlich  auch  im  Anzeiger  5,  322  das 
f Frauenkloster  Amtenhatisen  bei  Stein  am  Oberrhein'  entstanden,  welches  seit 
1^69  die  [Karlsruher]  Hs.  Wahhcrs  von  Rheinau  besessen  haben  soll).  So- 
dann noch  über  Kunrat,  sowie  Cessolis  und  die  übrigen  Schachdichter  und 
Prosaisten,  die  Stellen  bei  Panzer,  Annalen  I,  96.  n7  (Augsh.  Prosadruwk 
von  1483).  446  (Mcnnel),  bei  Von  der  Hagen ,  Gruiidriss  426  (eine  Harn- 
httrger  u.  a.  Hss.;  viele  gedruckte  Bearbeitungen;  Stephan,  Mennel)»  bei  Brmis, 
Beiträge  I,  68  (Strassb.  Prosadniclc  von  148}),  und  namentlich  bei  Massmann, 
Gesch.  d.  dtsch.  Schachsp.,  18)9,  und  Van  der  Linde,  s.  o.  —  AsUm  Sebmid 
{Tsdmhirangavidjd,  Litteratur  des  Schachspiels,  1847)  scheint  (laut  ge£  Aus- 
zug von  Dr.  M.  Larif^e)  hauptsächlich  auf  Wackemagel  7u  Fussen,  zu  dem 
er  lediglich  die  Angabe  tügt,  dass  das  Wappen  der  Herren  von  Amnien- 
husen  einen  , aufrecht  gekehrten  goldenen  Löwen  im  blauen  Felde  darstelle, 
welcher  ein  Slreitbcil  in  den  Tatzen  hält'  (weil  dieses  Wappen  an  der  Spitze 
der  Wiener  Hs.  stehe ;  vgl.  dagegen  oben  S.  II),  was  auch  der  Verfasser 
der  frisch  geschriebenen  Abhandlung  über  Ammenhausen  in  The  Chess 
Monthly  $.255— 238,  wiederholt  —  Eine  Ausgabe  des  Werkes  beab- 
sichtigte bereits  Lassberg,  der  in  seinem  wunderlichen  Altdeutsch  den  Dichter 
und  seine  Arbeit  folgendermassen  charakterisiert  (Lieder  Saal  I,  S.  XI): 
,Ammefihu<;en  Vit  in  einem  kleinen  Tälein  [vgl.  vielmehr  oben  S.  I]  nahcnt  bi 
Stein  am  Rhin,  wo  P/aJf  Konrad  Münch  und  Lntpriester  war,  und  sind  bald  an 
keinem  Orte  so  zn'el  alte  Burgen  so  nahe  hei  einander,  als  in  dortiger  Landsart, 
die  'Woi  lieblich  und  fruchtbar  ist.  Etil  gross  Gedicht  vom  SchacJj^abel  Spiel  hol 
uns  der  von  Ammenhüen  bmUrlassm  tmd  darhm  tUe  Lerm,  mrie  man  Er- 
langung guter  und  adelieber  Sitten  sieb  anstellen  soll;  das  leider  lang  vergessen 
ist,  aber  ob  Gott  will,  üs  siner  Handschrift  wieder  ans  Ideeht  kummen  sol,'  — 
IF.  Wadtemagel  hat  sodann  1846  a.a.O.  (Beiträge  v.  Kurz  u.  Weissenbach 
S.  46—77.  158—222,  314—373;  einiges  Wenige  mit  abgedruckt  in  den 
,K1.  Schriften'  I,  107)  Aussöge  veröffentlicht  (schon  im  Dtsch.  Merkur  1804, 
St.  9  stunden  kleinere  Stellen  aus  dem  6.,  7.  und  8.  Venden  nach  der  Peters- 
burger Hs.j:  2271  Verse  haben  wir  in  den  jNeiien  Mitteilmu^en  aus  Kunrats 
von  Annncnhauscn  Schacluabclbuch',  Aarau  1877,  abgedruckt.  —  Vgl.  ferner 
Hain,  Repertorium  4891  ff.;  Wadtemagel,  Gesch.  d.  dtsch.  Litt."  I,  371; 
Goedeke,  Grundr.'  1 1 57,  und  Deutsche  Dichtung  im  Mittelalter  903 ;  Gervinus, 
Gesch.  d.  dtsch.  Dichtung  2,  318;  Bächtold,  Gesch.  d.  dtsch.  Litt  in  der 
Schweiz  X,  171  — 181,  Anm.  S.  46,  sowie  die  Ausgaben  der  andern  Schach» 
bücher.      Weiteres  s.  tmten  bei  den  Hss. 
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Lieblingsbüchern:  das  beweisen  die  vielen  Handschriften,  die  sich 
in  allen  Teilen  des  deutschen  Sprachgebietes  auch  davon  erhalten 
haben.  Es  möge  ferner,  zu  weiterem  Beleg  für  die  litterarische 
Bedeutung,  deren  das  Kuch  des  Jacobus  de  Cessolis  genoss,  darauf 
hingewiesen  werden,  wie  ein  Kapitel  der  Gesta  jRamanoruni.  jener 
allgelesenen  Sammhing  von  Novellen  und  Parabeln,  das  166.  näm- 
lich, welches  auch  vom  Schachspiel  handelt,  in  seiner  mystischen 
Ausdeutung  des  ganzen  Spiels  und  der  einzelnen  Figuren  unzweifel- 
haft auf  Jacobus  de  Cessolis  als  Muster  und  Anlass  zurückgeht, 
wie  es  trotz  dem  gänzlich  veränderten  Standpunkte,  indem  es  z.  B. 
den  König  auf  Christum,  die  Königin  auf  die  Seele  bezieht,  dennoch 
das  Werk  des  Jacobus  und  dessen  luelir  politisclic  1  rk  ;arun^rs-  und 
Henennuiigsai  t  als  bekannt  voraussetzt  und  beibcl.ak,  und  nur  mit 
X'ergleichung  dieser  recht  verständlich  wird.  So  sprcclicn  die 
(icsta  unter  den  1  iguren  kurzhin  und  ohne  Weiteres  auch  von  einem 
Ackerbauer,  einem  Wollenweber,  einem  Handelsmann :  im  wirk- 
lichen Spiele  selbst  gab  es  dergleichen  nicht;  aber  Jacobus  liatte 
drei  von  den  Figuren  der  vorderen  Reihe  so  benannt  und  dahin 
ausgelegt.  Sein  Buch  also  das  Vorbild  und  die  Quelle,  die  Gesta 
Rotnanorum  es  benützend  und  mithin  jünger:  ein  Einwand  mehr 
gegen  die  wenig  unterstützte  Behauptung  Grässes  (Gesta  Roman. 
2,  294  ff.),  dass  letztere  schon  vor  dem  J.  1227  seien  abgefasst 
worden.* 

«Aber  die  nachahmende  Benützung  i^icng  noch  weiter:  man 
wandte  das  Verfahren  des  Jacobus  nun  auch  auf  andere  Spiele, 
zunächst  auf  das  Kartenspiel  an,  das  schon  historisch  mit  dm 
Schachspiel  zosammenhieng,  und  machte  nun  auch  diese  zur 
Grundlage  einer  bald  moralischen,  bald  mystischen  Erklärung  und 


•  Die  Nachbildung  des  Cessolis  in  den  Gesta  lUTtnaiioruiu  ist  belegt  bei 
V.  d.  Linde  I,  Beil.,  141  ff.  Oder  könnte  dieses  dtn  Gesu  Rom.  einverleibte 
Stück  uui  äcincr  lediglich  religiösen  Ausdeutung  umgekehrt  die  Veranlassung 
zu  den  Predigten  des  Cessolis  gewesen  sein?  Doch  vgl.  unten  Anm.  tS$, 
wo  ebenfalls  Benutiung  durch  die  Gesta  Rom.  vorzuliegen  scheint  ^ 
Oesterley,  Gesta  Rom*  739  fiihn  zur  Litteratur  noch  an:  Neckam,  Gallensis; 
Destructon  4,  23,  E;  Histoire  litt,  de  la  France  23,  291 ;  De  A'etula;  Swan 
2,  504;  Hs.  Sachs  I,  3,  379,  —  Nachwirkungen  in  Guicciardini,  Comparazione 
del  Giuoco  degli  Scacchi  all'  note  (?)  militare,  16.  Jahrh.;  Du-Peyrat,  La 
Philosophie  Royalc  dw  Jeu  des  eschets,  i6ü8;  Chr.  Hagius,  Oratiuncula  de 
ingentii)  et  ingenioso  illo  ludo  qui  vulgo  appellatur  Scachia,  1629;  A.Severino, 
La  liiüsofia  overo  il  perche  degli  scacchi,  1690;  Das  Schachspiel,  Ein  Bild 
des  menschl.  Lebens  in  30  philos.  Skizzen,  1784 ;  Benj.  Franklin,  The  Morais 
of  Chess»  1787;  Le  Gisnie  et  la  philosophie  des  Echecs,  1799 


Digiii^cü  by  Coogle 


XLvai 


Belehrung.  So  schrieb  i.  J.  1377  Bruder  Johannes,  ein  Frediger- 
mnnrh.  vieHeicht  zu  Hasel, ^  einen  Ludus  cartularum  maralisaius 
(Denis,  Catal.  codic.  theol.  Vindob.  i,  2,  1234  sqq.);  dann  im  Jahr 
1429  und  gleichfalls  hier  zu  Basel  Petrus  Johannes  Iluller  alias 
de  Wiscellach*  rivis  et  Scolaris  basiliensis,  einen  Tractatus  de 
moribus  ff  disciplina  humanie  cofwersationis.  id  est  ludus  cariularum 
(Ochs,  (iesch.  V.  Basel  2,  450):'  und  einige  Jahrzelmde  später,  um 
das  J.  1450,  behandelte  Meisler  Ingold.  ein  Priester  des  Prediger- 
ordens, in  einem  nachher  auch  gedrut  kten  Buche,  Das  guldin  spil 
genannt,  nicht  weniger  als  sieben  Spiele,  um  an  jedem  eine  der 
sieben  Hau])tsUnden  zu  entwickeln:  da  legte  er  schaffzagel  wider 
hoffart  aus,  brctspil  mit  den  Schciblaclun  (den  runden  Steinen, 
globis')  wider  frass/ieyt,  kartcnspil  wider  vnkeusch,  wirffelspil  ivider 
geitikeit.  Schicsscu  wider  zorn,  tanczen  under  trackeit,  seitctispil 
wider  neid  vnd  hass  (Panzer,  Annal.  d.  ält.  deutschen  Litt,  i,  65).'' 
Ingold  im  fünfzehnten,  Johannes  im  vierzehnten  Jahrhundert,  beide 
Predigermünclie ;  el>en  ein  soh  her  war  im  dreizehnten  Jacobus  de 
Cessolis  gewesen  :  die  Symbolisierung  der  Spiele  gieng  wie  erne 
Ordensübcrlieferung  von  Geschlecht  zu  Geschlecht;  Ingold  bemerk; 
ausdrücklich,  dass  er  von  jenem  ällesten  Vorgänger  Vieles  entlehn; 
habe:  Von  dem  ersten,  scfiaffzagel  spil,  lass  iclt  wissen,  das  eir. 
predii^cr  was.  der  hiess  brudcr  iacob  iwn  tessalis^  der  hat  darüber 
geschribcn.  daraus s  icli  vil  hab  gmomen. 

f(  So  war  denn  das  Schachspiel,  das  im  Sinne  seiner  ersten 
Erfinder  nur  ein  Abbild  und  eine  Lehre  des  Krieges  gewesen,  im 
w^eitern  Verlauf  seiner  Wandenmg  durch  die  Völker  und  die  Zeiten 
zunächst  ein  Bild  der  germanischen  Staatseinrichtung,  dann  sogar 
des  Lebens  aller  Welt  geworden,  ein  Bild  für  jegliches  Verhalten 
der  Menschen  unter  sich  und  gegen  Gott.  Und  umgekehrt  erschien 
die  ganze  Welt  nun  als  ein  Schach,  das  der  Allmächtige  spiele, 
auf  dem  er  nach  Belieben  Könige  imd  B«iem  hin  und  her  rttcke, 
gewinnen  lasse  md  verloren  geha:  JXsiu  wirü  isi  als  ein  g^mkel- 
fahi:  wem  si  Mt  ais  ein  schdchss^i  iiimg  mmde  ouck  kUmgtn,  rcck^ 

'  Et  sagt :  hiius  earManm  —  ad  nos  fervemt  —  tfjy,  und  grade  in 
diesem  Jahr  ist  das  Kartenspiel  nach  Basel  gekommen  {Ochs,  Gesch.  von 

Basel  2,  451).  •  Oder  ist  dieses  Werk  eins  mit  dem  vorigen,  und  Huller 
nur  der  Schreiber,  nicht  aber  der  Verfasser?  Die  Handsdirift  findet  sich 
auf  der  iMfciulichcii  Bibliothek  nicht  \-or.  Jnni.  fVs. 

*  IVisldlach?  fP'isklacb  hcisst  heute  auf  deutsch  der  Motit  Vulfy  am 
Muruicrsee.  ^  Ingolt:  V.  d.  Linde  a.a.O.  147  1.  Verlasst  1450  und  1472 
wahrscheinlich  zu  Augsburg  gedruckt.  Aasgabe  von  Hiiward  Schröder, 
Elsässische  Lhteratordenkmäkr  III. 
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ritfer,  alten,  venddtn.  des  hat  got  wol  sin  goukelspil  mit  uns,  derz 
re/ite  merken  wil.  der  goukler  sprichet  ,v.'idcr  in  die  taschen'r  so 
sprichet  got  ,wider  in  die  aschen,  von  der  ir  alle  sit  bekomen,  rfrh 
unde  arm,  bcese  mit  den  fronten!'  (Renner  248  a) oder  aber,  wenn 
das  Spiel  des  Trebens  beendigt  sei.  komme  der  Tod  und  räume 
die  Figuren  zusammen  und  werfe  sie  unterschiedlos  durch  einander 
ins  Beinhaus:  Ein  meist  er  gliehit  dise  werlt  eime  sehäfzabele ;  dd 
stdn  äffe  kunigc  und  kuniginnen  und  ritter  und  knappen  inid  venden; 
hie  mite  spilen  si.  ivanne  si  müde  gespiiet  haben,  so  werfen  st  den 
einen  under  den  anderen  in  einen  saek.  Alse  tüt  der  tdt:  der  wirf  et 
iz  allez  in  di  erden.  W^elich  der  riche  si  ader  der  arme  si  ad  er 
der  bähist  si  ader  der  kunie,  daz  sehoiuet  an  deme  gebeine :  der 
knecht  ist  dicke  über  den  herren  geleget,  sö  si  ligen  in  deme  bein- 
hüse  (Pfeiffers  Deutsche  Mystiker  i,  164).' 

*  Vgl.  auch  Zarnckcs  Narrenschiri'  S.  i>3  f.  Anm.  iVs. 

»  Vgl.  weiterhin  Cervantes  1605  im  Don  Q,uijote  Kap.  64;  Schach  im 
Totentanz  (Massmann  88  fT.),  insbesondere  das  Gedicht  SAasUtm  Bnmts  Dt 
periculoso  scaeorum  biäo  inier  mcrUm  tt  bumemam  eotuUlianm,  wahrscheinlich 
veranlasst  durch  das  (von  Wackemagel  in  der  Zeitschr.  f.  dtsch.  Altertum 
9,  308  erwähnte,  1715  durch  Abtragung  beseitigte)  Gemälde  im  Kreuzgang 
des  Strassburger  Münsters,  worauf  ein  Engel  mit  dem  Stundenglas  in  der 
Hand  und  der  Tod  mit  einem  Schachspiel  vor  sich  alle  Stande  der  Weh 
in  deutschen  Reimen  ihrer  Sterblichkeit  erinnern.  Bei  Brant  spricht  nach 
dem  Engel  der  Tod: 

AJsum,  iiulla  luura  vii:  patere  invioUbilo  tchachmtUl ; 
Nec  facit  inmunem  te  pedo  sive  senex. 

Kein  2vt  ich  l'citt,  ichdchmatt  ich  sprich;  * 

Kein  itUlt  :io.."h  ici.ifii  fristen  diiih. 

Würaut  der  Kaiser  als  Vertreter  der  Menschen  antwortet: 

Onaipottaa  gcnitor,  Aub*  ti  taHs  MerU 

Conditio  est:  animam  respice,  tolle  mflUD. 
Herre  gott,  wie  ist  disz         so  herb! 
Bcgnad  myn  sei,  dau  sie  nit  vanderbf 

Und  eine  längere  Trotzrede  des  Todes  schliesst; 

AH>itrH  nostri  est,  tam^  nuetare  vcf  eil» 

Vtl  nigra:  rmc  ludite;  virtor  adest. 
Eyn  jtgiteb  feld  mag  syn  myn  ziel: 
Ich  «dncD  «adi  der  Mf  nit  «ilt 
on  für  tmsz  (Stetttrertrelitiig?)  matt  ich  wen  ich  ihHH 

(V.  d.  Linde  1, 151  f.  —  Seb.  Brant,  Narrenschiff,  hgg.  v.  Zarncke,  1 53  ff.  472.) 

—  Tod  und  Kaiser  Schach  spielend,  auf  einem  ehem.  Bild  in  Strassburg, 
1480,  sowie  aut  einem  alten  Kupferstich  :  Wessely,  Die  Gestalten  des  Todes 
und  des  Teufels  in  der  darst.  Kunst,  Leipz.  1876,  S.  3.  Schach  als  Bild 
menschlichen  Lebens  auch  bei  Joh.  Raulin  [?]  und  Melanchthon :  V.  d.  Linde 
a.  a.  O.  155;  neuerlich  bei  Langbein :  ebd.  (und  Herder,  »Das  Schachspiel*). 

—  Als  Bild  der  Feinde  der  Kirche  in  dem  Pilerinage  de  rhomme  des 

IV 
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cUnd  mit  dieten  Worten,  dem  kttrfesten  Inbegriff  der  syni' 
bolischen  Betrachtungsart»  mOge  die  ailgemeinefe  Darstellung  des 
mittelalterlichen,  namentlich  des  altdeutschen  Schachspiels  be- 
schlossen sein.  Nur  das  noch  glaube  ich  mir  xur  Entschuldigung 
bemerken  zu  sollen,  dass  ich  keines  weder  der  älteren  noch  der 
neueren  Werke  Qber  die  Geschichte  dieses  Spieles  habe  benatxen 
k(»nnen,'  und  dass  auch  mir  das  niederdeutsche  Schachgedicht 
eines  Ungenannten,  von  welchem  es  eine  Lübecker  Incunabel  giebt, 
sowie  das  hochdeutsche  von  Jakob  MenneU  verfasst  au  Konstanz 
i.  J.  1507  und  gedruckt  um  1530  zu  Oppenheim,  nur  aus  den 
Anführungen  der  Bibliographen  (Panzer,  AnnaL  d*  Sit  deutschen 
Litt.  I,  97.  446)  bekannt  ist$  dem  Titel  nach  zu  urteilen  handelt 
das  letztere  lediglich  und  einiach  von  dem  Spiele  selbst,  ist  eben 
nur  eine  Geschichte  des  Schachspiels»  hauptsächlich  aber  eine 
Anweisung  dazu,  und  dann  von  den  Bttchern  dieser  Art  das  älteste« 
während  es  das  jttngste  ist  von  der  gesamten  Schachspiel-Litteratur 
des  Mittelalters.  Der  Titel  lautet:  SchachHabd  ^el.  Des  Sitttr- 
liehen^  himtHchin  Sckachitahel  Spiels  vnderweysu$ig,  ercläntt^^  vnd 
vtrstani,  wo  here  das  kommen,  were  das  am  ersten  erfunden,  vmtd 
auss  was  vrsach  es  erdacht  sey,  Auch  wie  man  das  künstlich 
lernen  aehen  vnd  spielen  solle,  sampt  etlicken  kOnstlichen  geteylien 
spielen  etci^ 

Zisterziensers  Guil.  de  Guilleville:  ebd.  —  Eine  ebenfalls  selbständige  fran- 
zösisclic  Scluichniornlisatiün  von  P.ngehrans  (F.ngrehms?)  d'Arras  (Ende  des 
15.  Jahrb.):  ebd.  und  Hist.  litt,  de  la  i  raiicc  25  (1054),  p.  291  (Paris,  Bibl.  aat., 
La  Valli^re  Nr.  81,  Fol.  2}i— 233;  298  Verse).  —  Neuere  Schachlitteratur 
und  Schachsymbolik  vgl.  V.  d.IiQde  a.  a.  O.;  femer:  Heime,  Anastasia  und 
das  Schachspiel,  1805»  und  Heiuses  Sämtl.  Schrr.  VI.  VIl:  Anastasia  eine 
,Muse  des  Schachspiels'.  Schober,  Heinse  148  f.  —  Moses  Mmd^lssobn  und 
Lessing:  Gervinus»  Gesch.  d.  dtsch.  Dichtung  IP,  217.  —  JV.  Kaden,  Unter  den 
OHvenbäumen :  Märchen  aus  Unteritalien:  Das  goldene  Schachspiel. 

'  [Schachzabcl.  Ein  künstlich,  erbar  und  lustig  Spiel,  Stras.sb.  1606.  8*». 
—  Gesch.  d.  dtsch.  Schachspiels  von  Massmann,  Q^edlinb.  u.  Leipz.  1859.] 

Anm.  lu  H  ack.  lSj2. 

[Von  dem  zweiten  grossen  Werke  des  öfter  erwähnten  VanderJJnde: 
QjueUenstudien  zur  Geschichte  des  Schachspiels»  Berlin  1881,  haben  wir  nur 
das  Inhaltsverzeichniss  vergleichen  können.   Dasselbe  bespricht  in  seinem 
Ersten  Abschnitt  ,das  Scha<äspiel  des  Mittelalters* :  I.  Orientalisches  Schach,  i 
II.  Abendländisches  Schach.  III.  Das  Schachwerk  Alfonsos  X.,  1283.  IV.  Das  i 
lateinisch-pikardische  Schachwerk  des  Nicholaus  von  S.  Nicholai,  um  1250  j 
— 15 12  (Lombardische  Spielregeln  des  Jakobus  von  Cessdes  und  Nicholaus 
von  S.  Nicholai  usw.).    V.  Uebersetzungen  und  treie  Bearbeitungen,  um 
1300— 1550.] 
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Ueberliefenuig  und  Sprache  von  Kunrats  Schachzabelbuch. 

Die  Handschriften. 

Die  bekannten  Hss.  unseres  Werkes  sind  in  Van  der  Lindes 
Geschichte  und  Litteratur  des  Schachspiels,  1874,  aufgeführt.* 

Wir  haben  von  den  Uber  zwanzig  noch  vorhandenen  Hss. 
hauptsächlich  nur  benutzt  und  diese  Beschränkung  teilweise  bereit? 
in  unserm  Begleitwort  zur  ersten  Lieferung  begründet: 

(B)  Die  Bemer,  früher  Luzemer  Hs.,  jetzt  auf  der  Stadtbiblio- 
thek zu  Bern,  wahrscheinlich  aus  der  Aargegend  (aus  Bürgenden 
oder  Aargau:  8349.  7974,  Lesarten)  stammend  (Anm.  222),  zu  Ende 
des  14.  Jahrh.  Besitz  der  im  Bemer  Oberland  begüterten  Herren 
von  Rudef$Zf  durch  die  sie  später  nach  Luzern  mag  gekommen 
sein  (seinerzeit  im  Besitz  Herman  v,  Liebenaus,  früher  eines  Fräuleins 
Xaveria  SeAnyder).  Das  Nähere  in  meinen  «Neuen  Mitteilungen* 
S.  X  ff.,  worin  aber  das  aus  der  .nicht  ganz  unverdächtigen*  Vor- 
bemerkung der  Hs.  Gefolgerte  hinfällig  wird.  B  steht  von  den  uns 
bekannten  Hss.  der  ursprünglichen  Mundart  unseres  Gedichtes  am 
nächsten,  und  der  Entstehungszeit  desselben  nahe  genug,  um  als 
beste  Ueberlieferung  einer  Ausgabe  zu  Grunde  gelegt  zu  werden. 

(H)  Die  Heidelberger  Hs.,  auf  der  dortigen  Universitätsbiblio- 
thek, bereits  1365  durch  Bruder  ÜenboU  Süsse  von  Strassburg  zu 
SckleHsiadt  vollendet  am  Samstag  nach  Benediktentag  (22.  März), 
da  man  None  und  Vesper  miteinander  läutete  (unten  S.  840,  Les- 
arten), ,auf  der  Stube  des  Dorments,  das  auf  den  Stadtgraben 
gegen  Strassburg  hinaus  sah',  nac  lidem  er  es  im  Auftrage  des 
Johanniter-Schaffners  Bruder  HugKibisin  von  Kolmar  am  Donners- 
tag nach  Lichtmcss  (6.  Febr.)  begonnen  hatte:  der  fleissige  Bruder 
hat  also  jeden  Wochentag  (Aschermittwoch  und  die  Heiligentage 
eingerechnet)  durchschnittlich  fast  500  Verse  geschrieben.  Die  Hs. 
ist  gut,  mindestens  15  Jahre  älter  als  B,  aber  mundartlich  umgefärbt 
(ins  Elsässische).   Sie  ist  durchweg  von  mir  verglichen  worden.»» 

(Z)  Die  Zofif^er  Hs.,  auf  der  Stadtbibliothek  von  Zofingen 
(Aargau),  aus  dem  15.  Jahrhundert,  nicht  sehr  sorgfältig;  von 

*  Wir  •^ebcn  nach  ihm  (1,  Beilagen,  1 5 1  f.)  uiui  einer  uns  gütigst  übcr- 
lassenen  Zusammenstellung  von  Dr.  M.  Lauge,  sowie  nnch  eigenen  Xotiüen 
(in  [  ])  in  der  Beilage  eine  Uebersicht  über  die  bisher  bekannten  Hss.  von 
Kunrats  Schachzabelbuch.  *  Vgl.  Wilken,  Gesch.  d.  Heidelberger  Bücher- 
sammlung  466.  Adelung,  Altdtsch.  Gedichte  in  Rom  148. 
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Wackernagel  benutzt  und  beschrieben,  für  meine  Ausgabe  ver- 
glichen, soweit  sie  in  Wackemagels  Abdruck  und  in  den  Lesac^en 
zvL  meinen  «Neuen  Mitteilungen*  (1S77)  vorlag. 

Diese  drei  Hss.  sind  alle  aus  derselben  Quelle,  die  jedoch 
nicht  die  Urschrift  war,  geflossen,  i|nd  wiederum  haben  B  und  Z, 
die  meist  übereinstimmen,  eine  und  dieselbe  Vorlage  gehabt: 


(Das  Nähere  , Mitteilungen'  S.  X.) 

Im  Zweifelsfalle  habe  ich  noch  beigezogen: 

(K)  Die  Kolmarer  Hs.,  auf  der  dortigen  Stadtbibliothek,  im 
J,  1397  sehr  gut  und  sorgfältig  geschrieben,  und 

(E)  Die  Edlibachsche  Hs.  in  der  Abschrift  des  verstorbenen 
Geschichtforscfaers  f,A.Pupiko/er  (die  Hs.  selbst,  .Gerold  Bäli^ 
bachs  Buoch' j  liegt  zu  Donaueschingen) ;  unsorgfältige  Hs.  in  den 
Sprachformen  des  15;  Jahrhunderts.  Nach  dem  Schluss  des  Ganzen 
(19336)  eine  Reimerei  des  Schreibers:  Noch  ains  mag  ich  mt  ver- 
tagen I  ain  kurtz  mclin  [so]  wtl  ich  fagen  \  von  heren  vnd  frowen  j 
von  /perwern  v/s  vnd  jn  der  owen  \  1464  \  Deo  grcUias. 

Ausserdem  habe  ich  noch  von  acht  Hss.  grössere  und  kleinere 
Stucke  verglichen  (z.  B.  aus  der  Zürcher  Hs.  von  1474  und  aus 
djix  Stuttgarter  von  1467);  sie  erwiesen  sich  als  gänzlich  unergibig 
für  die  Gestaltung  des  Textes,  welcher  überhaupt  sehr  wenige  Al> 
weichungen  zeigt.  Ist  einmal  das  gesamte  hsl.  Material  bekannt, 
so  mag  auch  eine  Gruppierung  desselben  versucht  werden^  ftir 
unsere  Herausgeberzwecke  gentigen  meist  die  guten  Hss.  B  und  H« 
sowie  die  Betrachtung  der  Reime  und  der  daraus  sich  ergebenden 
Formen  der  Mundart,  wozu  wir  uns  jetzt  wenden. 


Die  Vokale  sind  die  gewöhnlichen  mhd.  und  werden  in  unserm 
Texte  folgendermassen  geschrieben  : 

/  e  (das  auch  für  e  steht)  e;  a  ä,  0  ö,  u  ü;  sodann  als 
Umlaute  der  sechs  letztem  :  c  ä,  ö  3,  ü  1^. 

Für  e  hat  B  nur  ganz  vereinzelt  4;  väi/ch,  wälfch  ^121  f., 
väl/chcn  11915. 
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Kunrtts  Mundart. 

Vokale. 


Nr. 
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3 
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Bemerkungen 
(vgl.  oben  S.  XLVb) 


-  jszüge  von  Fr.  Adeluni:;^  im  N.  Deutschen  Mercur 
I        1804,  III,  }5— 74.  Üchmid,  Tscbatur,  48.  51.* 

-:hilteri  Thesaurus  Iii,  Pra;t.  XXXVI  (?);  Von 
der  Hagen  und  Büsching,  Gnmdriss  z.  Gesch. 
der  dtsch.  Poesie  426.  Graff,  Diutisca  III,  450. 
Bächtold  in  Germania  20,  }}6*]  —  Schmid  50. 

-is  1870.] 

Reuljn   Rom   nach   Heidelberg  zurfickgekommen. 
V.  ^Adelung,  Nachrichten  v.  altd.  Gedichtea  in  Rom 
I,  32.  II,  143— 1)0.   Schmid  4«^.  50.  52.* 

-  Wäckema^el  bei  Kurz  u.  Websenbach  S.  46. 5  2. 
Lassberg»  Liedersaat  I,  XL^  Schmid  $0. 

•  Itter,  Mitteilungen,  und  oben  im  Text  S.  LI. 

•  :)liotheca  Uffenbachiana  Francof.  ad  M.  1729—31 
III,  122/123.   Schmid  49. 

-  im  Text  S.  LIL 

Step  ;ssing,  Collectaaeen  Tl.  II,  S.  333.  Schmid  52. 
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trcH-  were  bereit 
e  min  erbeit 
iCtc  Co  wohe  ich 
r  beben  nidt 

Ite  loflen  abc 
voderwOdi  habe. 
RMliice  Gewlbr»> 
l  Penden  (unt«D 

von  B  ergehen: 
>n.  i6i3i  JwiH 
tgtn  eioe  Ifoiffc 

X07,  welche  Vaa 
1871,  Tb.  Vetter 

dl ,  n4x:li  giUigcr 
r«'  Sur  Its  eehfci, 
rohttmu  e9pU  «• 

S  r.  exf'licii:  Um 
vers:  fot.  ij  v., 
die  Hs.  to8  «It 


^   j.  Bd.,  2,  Abt, 
A.  Rh.  zu  Aufeiig 
ina  KenntoiN  er« 

(inn  Bcsitrc  von 
cht  Cfiorads  voo 
il  mlibbeaPreta 

den  Schlund  des 
tffüi  intrare.* 

fjct   i-st  ungenau, 

X  ab  mit  V.  18948 
20cb»  Jmp  M 
tri  äi$  hiA  vatt^ 


k.  O.  w  Wir  er> 

'rtp  Ji'  McA  nöch 
f    vf  Jant  fiigans 

f  ßnnt  vnd  mäl  \ 
J'o  vtUtt  fü  uidfr 
M}9*h  ttfelU  nüt 
rtit  mag  komtn  { 
f   dorn  I  IXrü  *os 

e/tllt  ßck  1  d\  J'ü 

-^«r  I     ^  ui» ' 

TitelWatt,  dort: 
H\  koniilium  ;Jl 
IinUlIll,  141$). 
tltfitr  htfftr  eine 
'f»  au  er  to»/!  Jm 
der  fimiti  mtl  \ 
%r. ;  am  ScMuee; 

r  /'/gi  I  woJie  mn» 
^  c  j  die  Jcht  ich 
y  am  Schloaee: 
btrbeße.  ti8: 


keiJe  nemt  wie  hanl  tr  fo  vil  lültt  verderbet  an  lihe  vnä  a,m  gAle.  —  Am 
Schlüsse.  22Ra,  steht  statt  V.  192x8  ff.  eine  Reimerei  von  gleicher  Hand 
mit  dunklerer 'i'iutu:  IV^  iß  augeßlicber  äan  Jcr  dot  iß  unfertrageH' 
Heker  iäm  die  teile  gerovches  fnuuktt  wur/s  wan  ful  ßetftk  dt^ 
mrnfeheii  Jai  um  [?]  doch  lieplicfun  rr^  in  dem  lehen  J..  iß  u*  grm\^i  ' 
luhen  an  dem  dode . .  .  rüiUuiig  lij  mag  in  nul  erlojen  von  . , .  DU  fraft- 
htü  mt  V9H  im  vmrm...  IN*  er*  vom  dem  geßaidk*.  —  Aaf  der  RAdtteite 

allerlei  Schmierereien;  hcrausnnbiirigcn  ist:   ^fil  iß  nach  der  i,irtm 
d^  machet  fii^  —        voUk  d{  Jckrey  der  /»«^  Man  begrä^  J*^ 

mam  die  gheka  Utmg.  —  Die  eingehende  Vergleichung  ergibt  nlehl» 
Wesentliches  für  den  Text;  15837  hat,  wie  H,  frnm.h'  für  nSgern.  D  .c\j 
wt  die  Hs.  inuAer  nocb  besser  als  die  P«rg.-H8.  der  Bibl.  nat.  108.  (iiMt 
Uitteüaaf  ea  von  Kof.  Dr.  Tb.  Vetter  1881.) 

'  Am  Schlüsse  Jes  Textes,  Bl.  402  a,  der  Nachsatz:  Als  das  bUch  gar 
vßgtjihribü  ward  \\  do  t^alt  md  14^4  s  i5  irißi  gepard  ^  vnd  gefchach 
jCuritb  m  iermymUrm  [nicht:  undem]  ftat  jj  vff  dtm  mytifter  hoß  d\  hi^fi 
ftal  "  Jnrjn  rs  anfange  t'Wif  enJe  nani  '  Sieben  dem  mang  det  ferherü  ky.'üm  . 
an  dem  lag  der  (eilung  aller  t^woi/  boUil.  \\  Golt  wolle  vns  bie  vnd  dort 
evjtft  lAet^  vmd  frdU  ieemitem  i|  Det  mam  der  et  ge/Aeit»  hat  |j  aaeh  Mi 
^efchrihH  flac  "'  Sui^rof^  t'itiuehob  nov  drew  lutlpiic  lij  guihlron  dnv  tf^ 
hcirü^  }C.  mM{  newor/  restnüm  )c.  [d.  h.  Georgias  Hohenra&t  von  Werd, 
caplen  sA  Nordllii|(  and  iA  Zfiricb  warn  Frowen  mflnster,  m'dcber  In 
dem  PfrunJhaus  des  Oswald*  und  Jodokus-Altars  auf  dem  Mänsterbot 
(neben  demjenigen  zum  geilen  Möncb.  Näscbeler,  Gottesbioser  der 
Scbweiz  2,  370)  wohnte,  sieb  endi  als  Sdireiber  des  b.  Kart  and  dm 
b.  Wilhelm  in  demselben  Kodex  neiujl  und  b^i  Meyß,  Le'xicon  nrbis  et 
agri  Tigurini  3,  2S1  als  Georgius  Hochcmutth  de  \\  erdca  Capp(enamis) 
S.  fodoci  in  monast.  abbat,  erschein:,  w  oitlbii  ihm  Vigilien  gehaheti 
werden.  Mitteilung  von  Dr.  A.  Bachmann  in  Zürich,  vgl.  dessen  Ausp;abe 
S.  IX].  —  ni.  joi  b  steht  (vor  d-iv,  Akrostichon):  Hie  hebt  fich  %las 
reiher/chi  an  dar  in  man  m^n  nam  mag  itan.  —  Die  betr.  Sammelband> 
scbrift,  Kod.  CsB  der  KeMOMlbibl.,  Pap.,  FoL  (Sncbier  in  Genwuila  17, 

}SS  ^  >  ^'S'  Schröder,  Ingolds  Goldenes  Spiel)  eiilh.'ilt  neben  .^nJerr,  von 
W.  BacbmanH  und  S.  Singer  herausgegebenen  Stiicken  (Bibl.  d.  Jütt.  Vuom 
t8$t  Dtseb.  Volksbücbcr;  »gl.  meine  Lebrb.  Litt.  d.  14.11. 1$.  Jahrb.  a; 
78  ff.)  d.»s  Scluchzabelbnch  auf  811.299,» — 402  a,  ohne  Ucberschrifte- 
und  Bilder.  Die  Abschnitte  sollten  ledtglicb  durch  initialen  beieichnet 
■werden,  die  jedoeb  meist  fehlen.  Je  a  Verse  stehen  In  sflt<r  2cUt: 
lateinische  Rjudlienierkungen  bezeichnen  den  Inhalt  der  Abschnitte.  — 
Folgende  abweichende  Sprachformen  (und  Sprachfehler)  zeigen  die  30 
ersten  Verse:  2  null.  3  vnd  ou  fing.  9  on  t\wifeJicb.  10  ßebi'.  uiUc. 
14  vtrhrjagea.   if  Das,  17  maß**  a)  da^  «widl. 

*  Die  Stuttgarter  H&  bietet  wenig  firaacbbares:  in  dem  genau  vet- 
glidieaen  Abedlnitt  17721^1 8064  haben  wir  bemerkt:  1773s  flrrV  fftr 

hu;  17737  ül er  feil  für  ither  ein  velt  (hier  hätten  wir  diese  Lesart  wohl 
aufnehmen  sollen)  j  17740  Vß  dtm  feil  kam;  17771  üa*  f&x  da/  Schlius 
▼on  18048  an  feUt.  Viele  Aoalassiingen  von  Worten  nnd  Versen. 

Die  Initiale  Bl.  1  a  zeigt  zwei  Figuren  mit  ^em  Zeddcl,  worauf 
die  Inschrift:  a«o  d.  mcccclxvij  [1467].  Das  grosse  Bild  des  Titelblatts,  . 
den  Dichter  Knnrat  bei  seiner  Aibeit  darstellend,  geben  wir  ebenfalls 
als  Titelbild  wieder  nach  dem  Holzschnitt  in  unserer  «Lehrhaften  Litt, 
des  14.  n.  i;.J.ihrh.'  (Ktir^ichner,  Deatsche  NatiottaULitterator}  Verlag 
von  W.  Spciuana  tu  Stuttgart). 

*  .Mit  willkürlichen  Ablndeningcn,  2.  B  V.  267  f.  allen  güteu  diagf , 
Z'J2jchaß(!J  für  sarj;  19190  dem  heren;  19205  veJ/cUeeiti  I93l4  iw 
dämmertet  irii^ehihtmdert  dnßg  fübeu  jar  k.  dmeAMEHi  da«  Weitet« 
fehlt.  Diese  Hs.  wie  die  des  Hechts  si.iunnen  von  einem  Georg  Closa 
M.  D.  in  Frankfurt  a.  M.  Mitteilungen  von  Profi  Dr.  Tb.  Vetter  in  Z«4ricb» 
weldicr  1881  und  1891  grosse  Stfldte  der  Ha  fllr  mich  vergUdian  bat  imd 
dem  wir  ferner  folgende  Angaben  verdanken :  BL  i :  [D]as  erft  CaJl^trJ 
/eii  von  dem /ebaakiabelbuch  vnd  firoffel  ^um  er/ten  ein  jegelicben  kunig  vnd 
käagke.    Das  ander  cappittel  feil  wie  daniel  in  die  grub  geworden  wart 

Das  dirte  von  dem  valler  und  ßn  die  den  efel  Iribent  tttw.   Am  ScblgiQUized  by 
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Ueberlieferung  und  Sprache  von  Kunrats  Schachzabelbuch  illl 

Den  Umlaut  von  (f  schreiben  wir  ä  und  nicht  wie  V>  bietet 
(e  :  doch  auch  gelegentlich  bäbflen  5640.  5771)  und  wie  Pieiri'er 
in  der  Vorrede  zu  Boner  empfiehlt:  es  reimt  stSts  nur  altes  t  auf 
nie  auf  Wtlrde  diess  eingeräumt,  so  hätten  wir  mehrmals 
zner  gleiche  Reime  hintereinander  auf  ere :  691  ff.,  9537  ff.,  was 
sonst  nicht  vorkommt.''  Am  besten  wäre  die  hsl,  ( Jrtliographie 
gewahrt  durch  die  Schreibung  ^,  die  aber,  auch  wenn  herstellbar, 
zu  fremdartig  aussehen  dürfte. 

Die  Umlaute  von  6  und  ü  geben  wir  durch  ^  und  /*.  Hie  at 
und  namenthch  die  ///  unserer  mhd.  Texte  sind  irrefllhrende  und 
lediglich  der  Druclsvci  IcL^t  iiheit  entsprungene  Schreibungen,  tu  mag 
fürs  Ahd.  ganz  jiasseiui  sein :  fürs  Mhd.  kann  man  sich  dabei  nur 
Linf  die  archaistische  hsl.  Schreibweise  stützen.  Im  14.  Jahr- 
hundert sollte  man  unbedingt  von  dieser  Schreibung  abgehen  und 
durch  das  Zeichen  ü  den  Parallelismus  dieses  T,autes  mit  dem  6 
1 —  das  die  Hss.  bieten  —  und  dem  S  herst«  lU  n,'" 

^.  Die  Doppellante,  die  als  solche  mit  vollem  Recht  durch  Doppel- 
zeichen wiedergegeben  werden,  sind  ebenfalls  die  gewöhnlichen: 

iCy  ou,  no,  nebst  den  Umlauten  der  beiden  letztem:  Ue. 

Weitere  Doi)})ellaute  (wie  solche  in  der  engern  Heimat  unseres 
Gedichtes  heute  namentlich  noch  vor  zu  hören  sind)  scheint  die 
Hs.  Z  durch  Doppelpunkte  zu  bezeichnen,  die  auf  allen  möglichen 
Vokalen  stehen  können  :  ein  längeres  ]»eipiel  ist  abgedruckt  von 
Wackernap:e1  bei  K  ir  i  n  l  Weissenbach  S.  52  ff.  Kine  Üegel  war 
aber  dann  nicht  zu  finden. 

r  ist  selten  und  von  uns  entweder  in  den  damit  gemeinten 
doppelten  Laut  //  oder  den  einfachen  /  {/uinä  1650,  öUi  19057  ff.) 
aufgelöst,  bezw.  verwandelt. 

Länge  und  Kiirzc  wird  im  Reim  öfter  gebunden.  Sehr  häufig 
ist,  wie  bei  andern  Dichtern,  a  :  d  vor  /;  (wo  wohl  die  beiderseits 
nasalierte  Aussprache  die  Gleichheit  herstellte);  doch  erscheint  a:ä 

"  Ausnahniswcij^c  r  \  ä  in  hrahle  :  mehle  5  5  f.  7079  f.;  's\>^x  7..\\.  ocüehte : 
mehtc  9165.  ^  Oder  wenigstens  nur  weim  ein  Absatz  die  beiden  Reimpaare 
trennt:  iiiytf.  Cauch  liegt  hier  absichtliche,  logisch  begründete  Wieder- 
holung vor;  ebenso  11767  Ü.j.  Süiiit  sind  sie  wenigstens  durch  ungleiche 
Quantität  unterschieden:  655  tf.  2799  tT.  7965  ff.  18657  ^*  *  Aehnlidi  unter* 
schied  W.  Wackeraagel  sogar  in  seinen  nhd.  Büchern  die  kurzen  ä  und  6 
und  die  langen  »  und  ob  (bei  ü  fehlte  das  Zeichen  för  die  Länge).  So 
namentlich  in  seiner  Lineraturgeschichte  und  in  seinem  Lesebuch  2.  3;  in 
den  nach  seinem  Tode  zusammengestellten  »Kleinen  Schriften'  hat  man 
diese  seine  Schreibweise  nicht  berücksichtigt. 
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auch  vor  //  {naht :  verdäkl  5527;  und  r  {gar  :  <  in  :adr  9061,  gar  : 
swär  8905);  vor  ;/  {bin  :  sin  9339),   al)er  aucli  z.  B.  vor  / 

{ztt :  nit  10491);  vor  ch  {rieh  :  //nJi  8885,  :  äith  8941,  Ff'ankrfch 
ich  2653,  glich  :  sich  12325);  vor  st  {gfst  :  bist  9887)  und,  mit 
weiterer  Ungenauigkeit,  vor  s,  ss  {grisen  :  wissen  6909) ;  (in  -lic/t, 
•lieh  nehmen  wir  schwankende  Aussprache  an  und  stellen  deni- 
gemäss  den  Reim  her,  s.  unten);  0  :ö  vor  r  {gehört  ;  wort  7927) 
und  auch  vor  ss  {slossen  : grSssen  17291,  oder  ist  slössen  zu  lesen?); 
u:i^  Tor  s  {küs  :  sus  3351).  Ueber  krähte  :  tnekte  s.  oben. 

Manche  Formen  scheinen  zwischen  Länge  und  Kttrze  ihrer 
Vokale  geschwankt  zu  haben.  Wir  nehmen  Länge  (^)  nur  an,  wo 
der  Reim  sie  —  nicht  fordert^  denn  das  tut  er  bei  Kunrat  nicht, 
aber  wahrscheinlich  macht. 

Also  (4^  (Ür  gewöhnlich  und  ausser  dem  Reim:  er  hat,  du 
hast  (weil  daneben  die  unzweifelhaft  kurzen  Formen  het^  hest  stehen, 
und  zwar  auch  im  Reim),  si  Aant  (weil  es  gelegentlich :  lant  u.  dgl. 
reimt,  4801),  dher  stät:Aät  (selbst  wo  vielleicht  ä  ein  Präteritum 
deutlicher  bezeichnet  hätte:  hdt :  siät  12x5),  häst :  verstäst  1881,  ' 
.'bläst  19083;  hänt :  gänt  gogg*  —  Neben  offenbar  u.dgl.  {:  dar 
7949»  -gi^^'  7953  iJ^Ojt  : gcioar  8111,  :getar  12456)  itzx  offenbär 
\:wär  12841)  einzuräumen  (Ober  diese  Nebenformen  vgl.  Mhd.WB. 
2, 1, 433).  Kürze,  bezw.  unsichere  Quantität  war  auch  zu  bezeichnen 
bei  arzai  {:stat  1473 1),  alaster  (älaster,  wie  uns  4697  u.  ö.  ent- 
schlüpft ist,  dankt  uns  unwahrscheinlich)  und  selbst  bei  sehäch, 
trotz  den  Reimen:  damäeh  13987,  :fiäeh  18365,  :gäch  18855, 
gesichts  der  in  den  Hsa.  des  14.  Jahrh.  schon  ziemlich  stehenden 
Schärfungen  und  Assimilationen  schaffzabel^  schatse^el  u.  dgl. 

(e).  In  das  errt  4097  war  kurzes  e  anzunehmen  wegen  der 
errt :  verre  13019 ;  zweifelhaft  ist  lirren  :  Mrren  Herren  :  herren9) 
18217  (s.  unten,  Assimilation),  sowie  anderseits  gen  2301.  3613  u.  ö. 
Mit  Schwanken  der  Qualität  ist  die  schwankende  Quantität  ver* 
bunden  in  der  Doppelform  kete  häte  (Konj.),  wofür  17795  ff* 
hete :  stete,  häte :  stAte  (vgl.  16899)  bezeichnend  sind,  während  für 
täte  (Konj.)  diese  eine  Form  zu  gelten  scheint.  Das  Nähere  s. 
unter:  Hilfszeitwörter. 

(i).  Ausser  dem  Reime  und  im  Reim  auf  kurzes  /.*  si  (ea, 
eam,  ei,  ea,  ea,  eos,  eas,  ea),  känigin,  sicherlieh,  sichsrliche,  -en 


*  Jedoch  immer  d  in  dem  auslautenden  du  des  Vb.  bän,  wo  vermutlich 
die  NasaUerung  die  Quantität  ausglich;  also  auch  an,  hon:  (ich)  Mn.2257. 
16657.  16711 ;  dran,  kan:bdn  (Inf.)  2267.  2367.  ^  Ebenso  immer  ir,  si  Idnt, 
weil  hier  neuere  Zusammenstehung  vorliegt. 
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(auch  sMeklicke  :  güeteliche  9209,  weidenlichen  :  spcttüchen  509);* 
aber  si  {tasxC^ :  bi  5117,  känigtn:min  2903,  *ltch:gelkh  5165.5413. 
8607.  9907  u.  ö.,^  'liehe  .*  rkhe  1377»*  'liehen :  riehen  7464  (doch 
auch  im  Vers  mit  /  das  Substantiv  dü  heimliche  7626).  Ebenso 
schreiben  wir  et^,  mälln  (:sln  8867.  19056.  191 22,  obgleich  z.B. 
B  im  Verse  regehnässig  möll  schreibt  und  wir  auch  im  Verse  em 
belassen  haben),  femer  durchweg  drin  (tribus)  14064. 14350. 18090, 
wegen  drlk:sin  14383,  und»  aus  Wahrscheinlichkeitsgründen,  ttmlllm, 
IMn  11494  f. 

(y.  Das  0  in  unvertnäsigoten  12704  darf  nach  B  für  die  Sprache 
Kunrats  als  richtig  gelten,  jedoch  als  Kürze,  wie  wiugosten  18690  B 
zeigt,  wo  es  aus  metrischen  Gründen  als  unecht  erklärt  werden 
musste.    Ebenso,  als  vereinzelt,  in  iro  11790B. 

(ü).  Ohne  dUy  n»  und  im  Keime  du:nu  471, 13927;  aber 
nA:  bü  9227.  9739. 

(ü).  Durchgängige  Verkürzung  von  ü  in  ii  ist  anzunehmen  in 
vrünt,  wegen  vriint :  gekirnt  3841,  vriinde  :  künde  17 125,  vründen  : 
künden  2851,  :  gestanden  8201  (vgl.  8447);  ebenso  liegt  in  urllig 
(später  urlig)  7562  wohl  nicht  die  mhd.  Umdeutschung  urliuge, 
sondern  eine  entstellende  Verkürzung  von  ahd.  urlagi  vor.  Auch 
ndiwen  (aus  m-wan),  nüivent  (13304.  13307.  18212)  B  fassen  wir  als 
näwen  (nicht  nüwen)  auf  und  setzen  es  auch,  besonders  aus 
metrischen  Gründen,  für  das  n&n'^  von  B  ein:  1584.  1591.  2520. 
4458-  6559.  6983.  7842  u.  ö. 

Trotz  unserm  durchgängigen  Verzicht  auf  eine  unsichere 
Längenbezeichnung  haben  wir  für  metrische  Zwecke,  im  Auftakt 
2.  B.,  die  —  wenn  auch  wahrscheinliche  —  Verkürzung  eines  ur- 
sprünglich langen  Vokals  nicht  ausgeführt.  Worte  wie  dd,  s3  sind 
gewiss  gelegentlich  auch  an  andern  Stellen  kurz  gesprochen  worden, 
nicht  bloss  im  Auftakt  (so  er,  do  der), 

Apohope  und  Synkope  der  A''okale  sind  in  Kunrats  Sprache 
häufig  und  in  1>  mehr  heihehahen  als  in  H,  dessen  vollere  Formen 
peerenüber  den  knapjjern  von  B  oft  den  Vers  sichtli(  h  mehr  über- 
lüiien,  als  sich  diess  der  Verfasser  sonst  schon  gestattet  iniügt'  i'ollc- 
bringen  14  H  gegen  müg  Volbringen  B;  raeist  bitse  H  gegen  bis^^ 

*  2383  lies:  wundartiche.  ^  Ist  die  etwas  gezwungene  Aendening 
FranMdIt :  sicherlüb  2654  in  H  (statt  FrankrUh :  ich)  ein  Reimbessenings- 
versuch  und  Bew  eis,  dass  der  Sclireibcr  von  H  das  lieb  noch  als  lang  und 
daher  bessern  Reim  fühlte  ?  Bei  Kunrat  war  Letzteres  zweifellos  nicht  mehr 
der  Fall,  «6135  lies :  ßmeriiche.  ^  Doch  ist  7569,  i}2}2  des  Verses  wegen 
nuon  nach  B  belassen. 


Digitized  by  Google 


LVI 


Eioleituag 


alfü  H  gegen  als  B,  gitigent  fü  H  gegen  giet^ens  B;  auch  die 
gelegentlichen  Verkürzungen  alr  806.  2345,  nnr  in  B  dflrflen  der 
Sprache  Kuniats  angehören,  ausser  wo  sie  den  Vers  allzusehr  ver- 
kttreen :  alrbestt  1329,  wie  diess  auch  2.  B.  hei  sin  3,  hrdht  30  u.  ö. 
gegenOher  H  der  Fall  ist). 

Starke  Apokopen  und  Synkopen  werden  für  Kunrat  durch 
den  lUim  bewiesen: 

gern  (Adv.)  .*  tnbem  647,  wem  1297;  geüht  (Subst.)  .*  nihi  634, 
649;  stt  (Subst.)  .*  Itt  2925.  2929.  3CNX>;  ruot  :guüt  3022,  .*  tuat  9326; 
bet^:hU  953; 

(mit  Schwund  eines  Konsonanten  vor  einem  ähnlichen)  bii[ei] 
:  sit  701 ;  veri[r]r[e]t :  wirt  2946 ;  gere[de]t  :  stet  14407  (ausser 
dem  Reime  wohl  auch  in  geredt  synkopiert);  bevin[de]t : rint  2453, 
bin[de]t :  sint  4331 ;  —  in  beiden  Reimwörtem  (wenigstens  nach  B) : 
mn[ne]te  :  besinfnejte  9421  — ;  gear[ne]n  .■  bam  16121 ;  genc[me]n. 
dervm  14442;  vemo[me]n  :  ddvan  9S29.  10067;  ingeftofmejn  :  dävon 
9923  (woneben  oft  genomen  und  9843  genomen^'Jkomen);  ko[m€]n 
(Inf.)  /  san  6267,  Ao[meJn  (Partiz.)  .*  dervan  18555. 

Demgemäss  dttrfen  wir,  auch  gegen  die  Hss.,  für  seine  Mund- 
art einräumen  die  Formen: 

dem  buoch  1555.  1619.  2025.  2476.  12059;  im  (und  :vemim 
9545.  12273);  «  schaffen  1565  u.  ö.; 

tri/t  828;  scha/t  4321;  beiüt  4338;  behalt  11 614;  ver schult 
II 663;  begint  12219;  merkt  11 645.  18592. 

Im  Uebrigen  sind  selbst  naheliegende  Apokopen  und  Synkopen 
(ebenso  wie  Aufhebungen  derselben)  nicht  gegen  die  beiden  guten 
Hss.  vorgenommen  worden,  sofern  sich  nur  irgendein  anderes 
Mittel  bot,  einen  erträglichen  Vers  zu  bekommen;  in  manchen 
Fällen  musste  diess,  wie  gewiss  schon  der  Verfasser  getan,  dem 
Leser  zu  finden  überlassen  werden,  z.  B.  V.  668  (BH  stimmen 
überein);  in  andern  Fällen  ist  ihm  vielleicht  bereits  zu  viel  vor- 
gegriffen, z.  B.  136,  wo  BH  ufnbe  boten  und  ebensogut  dn  hätte 
gelesen  werden  können.  (In  129  scheint  das  versfullende  demu 
von  den  andern  drei  Hss.  gegentlber,  nur  Flickerei  eines  wohl 
von  Anfang  an  zu  kurz  geratenen  Verses  zu  sein.)  Am  häufigsten 
sind  von  uns  i/nde,  umhe,  ane  in  und^  umb,  an  apokopiert,  und 
umgekehrt  und^  umb  (oft  bloss  ufl,  um  gcsr  hrieben),  an  zu  unde^ 
umbe,  ane  erweit  ert  worden,  je  nach  Bedürfhiss  und  selten  ohne 
irgendwelche  hsi.  Gewähr  für  die  Aenderung.  In  gleicher  Weise 
wechseln  künig  und  küng,  küniges  und  künges;  dem  Gebrauch  von 
B  entsprechend  steht  neben  solic/i  verkürzt  (stäts  mit  Umlaut) 
solch,  neben  manig  (z.  B.  1195. 1242  B)  flektiert  meiner  (H  mamger; 
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nur  selten  B  manger:  803).  —  andern  und  andren,  edeln  und  edlen 
wechseln  regellos. 

AhschtHirhung  der  Vokale  in  Vor-  und  liildungssilben  bat  oft 
Jjoppeltürnien  erzeugt,  von  denen,  sofern  sie  nicht  im  Reime  stehen, 
keine  nls  aussrhliesslirh  nnindartgemäf;s  kann  bezeichnet  werden. 
So  stehen  nebeneinander  (in  B)  darvonc  12310,  davon  12010  und 
dervon  1201 1.  12825:  smeicher  TO56  (im  Vers)  neben  smeicfiäre  :  nnh  c 
1209;  vgl.  enandcr  neben  einander  11179  ff.;  demuot  8242  neben 
diemuot  338;  ferner  7'ruhiber  9725,  kosther  11071.  h-hercr  11759, 
seltsen  7136.  10420,  uriob  18340'  neben  den  entsprechenden  vollem 
Formen  (umgekehrt  gelegentlit  h  (enOzicisc/uint  9989.  14213  K  statt 
S7L>/sc/ienf).  In  enklitischem  \N'orte  :  minder  :  envindcr  (=  envinde  ir) 
13780.  Ueber  unvcrmäsigot  u.dgl.  s.  oben.  —  Berechtigt  erscheint 
a  in  ieman,  nieman  B  {:  hän  811),  unberechtigt  in  dannan  B,  vgl,  den 
Reim  auf  spannen  5301,  auf  mannen  17339;  dagegen  ist  wegen 
\  Konsequenz  der  Hs.  beibehalten:  hinnan  vür  10672  u.  ö.,  kristan 
8291.  8295  u.  Ö.  —  Nach  B  setzen  wir  neben  ständigem  -ig  (Adj.) 
stäts  -ekeitj  -eklich,  nicht  -ikeit,  -iklich  (vereinzelt  sitelieh  H  1289). 

J'alatalisierung  eines  e  wird  als  numdartgeniäss  durch  den 
Reim  bezeugt  in  erlöschet :  betöschet  9909.  Darnach  ist  au(  h  — 
meist  mit  B  —  anzunehmen:  erlöschen  4557.  13385,  schöpf äre  584. 
Dagegen  scheint  nach  den  Hss.  geschepfde  10440  u.  ö.  diesem 
Einfluss  zu  widerstreben. 

'  Das  vereinzelte  wanen  (für  wonen)  B3810.  8308  kann  nicht  un- 

bedingt als  mundartgemäss  gehen. 

/  und  ie.  Das  /  vor  h  und  r  hat  bei  Kunrat,  wie  heute  noch 
in  seiner  Gegend,  offenbar  Neigung  zur  Dij^hthongierung  in  ie. 
/z/M/ (nihil)  reimt  auf  //>/// (lumen)  1887;  aber  auch  niht  3.\i{  liht, 
vielmehr  wahrscheinlich  nicht  aul  (facilcj,  wie  wir  vielleicht, 

gemäss  heutiger  und  wohl  schon  damaliger  Auss|)rache.  hatten 
schreiben  können  8183.  8375.  9343.  13^^93  u.  ö.,  wie  denn  einuuil 
19177  in  B  (zweite  Hand)  wirklich  (im  Verse)  Hechte  (fa<  ile)  ge- 
schrieben ist.  Neben  nicht  erscheint  niet  (.'geriet  144 19);  aber 
auch  niht.  nihte  steht  sehr  häufig  im  Reim  auf  gctiht  634,  gctihte 
i<^937i  rihte  5351,  ebenso  /////  auf  vcrgilit  11395,  iht  13677,  wo 
man,  ausser  etwa  im  letzten  Fall,  schwerlich  beiderseits  diphthon- 


•  1413  ist  urloh  B  als  urlouh  aulgcfasst. 
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gische  Aussprarhe  wird  annelimen  dürfen.  —  Her  reimt  auf  mier 
(mir)  2713;  demgemäss  war  2719,  nach  H[B[E,  aurh  smierlfu  für 
smirlfn  zu  setzen.  Dagegen  hat  B  auffallenderweise  stäts  dirm 
10250,  iiirnelfn  478.  T9062  ff.,  wofür  die  alte  Form  mit  dem  Di- 
phthongen bf"rt.-<  htit^'t  schien,  —  sie  neben  fsit)  im  Reime  auf 
kie  1OÜ3.  4630  wird  als  eme  flexivische  Nelxjnforni  zu  betrachten 
sein;  eine  solche  erscheint  auch  im  Pronomen  neben  si,  st  {:  bi 
753  u.  ö.)  im  Reime  auf  hie  11 440  u.  ö.* 

u  und  uo  verbinden  sich  ebenfalls  oft  zu  ungenauen  Reimen, 
wobei  keine  Nebenform,  sondern  lediglich  Ausgleichung  durch  die 
Aussprache  anzunehmen  ist.  kunt  :  stuont  3158.  5813.  7127.  8127. 
9453.  15523.  17531.  18463.  18653.  ^^^"^35;  künden:  stuonden  715- ^75^- 
10153.  stunt  :  tuont  14937.  sun  :  tuon  8889.9749.  12235.  12357.  17111 
(H  gleicht  hier  aus:  u)\  :  magtuon  (für  -m)  185 11,  und  sogar  im 
Eigennamen  Mutun:tuon  9067. 

0  und  ou  in  urlob,  Urlaub  s.  o.  ^Abschwächiing.*  —  frcni'en 
B  173.  186.  386  u.  ö.  scheint  unberechtigt  angesichts  des  Reimes 
vrouwen :  schoinoen  T2465.  15565  u.  ö.  (auch  B  hat  gelegentlich  die 
Form  frbw  533.  550).  —  Ebenso  och  B  gegenüber  den  Reimen 
ouch  :  gouch,  :  rouch  453.  17267,  —  und  ö  gegen  öu  in  zömen  B 
statt  zäumen. 

1  und  ei  für  älteres  ai  im  Auslaute:  berechtigt  erscheint  /. 
nach  schri  :  e  5130,  :  7aS  GSyi,  .-w«?  13533;  spi  :  e  211^;  demgemäss 
auch  im  Verse  schre  12664  gegen  schrei  ß  {schrey  Kohn.j. 

Umlaut.  a>  e,  d  >  ä.  B  bevorzugt  in  der  Verbalflexion 
(entsprechend  heutiger  mundartlicher  Neigung)  den  unumgelauteten 
Vokal,  worin  wir,  sofern  der  Vers  es  einigermassen  vertrug  (4564. 
4567  <'clt),  ihm  gefolgt  sind:  vallci  2937  (H  -cA.  i';ci)allet  12599. 
behalt  11614  (so  auch  9793  gegen  behaltet  Bj,  uuiL/i.iti.  icahsf  4701. 
8329  {\i  wcch/jit ).  iii2i,  efnpfdhet  ()d>2^y  t^ersmähtt  j^^t^i.  4775  (aiu  Ii 
das  transit.  Vb.).  —  zsemcn  40  u.  ö.  ergab  sich  aus  der  häufigen 
Schreibung  zemen  B  und  aus  metrischen  Gründen,  merkt  (Markt) 
479.  14221  aus  B  und  der  heutigen  Mundart. 

ö"^  S.  Schröter  B,  als  vereinzelt,  beweist  Nichts.  Ebenso 
Römer  B,  gegen  sonstiges  Römer  und  RSmäre,  römisch. 

u'>  ü.  Im  Prt.  Konj.  zeigt  sich  die  Mundart  spröde  gegen 
diesen  Umlaut:  bewunde  :  stunde  106 1,  erumnden  :  stunden  3713, 
enbunde : stunde  8227,  schünde  :  stunde  5293,  wurde:  bürde  10865. 
Daraach  setzen  wir  auch  (nach  B)  würfe,  empßuhey  genusse  {ge- 


•  Vereinzelt  ist  endrünnen  B,  wofür  aber  1701  B  selbst  endrinnen  hat. 
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nsj/fe  B),  verdrusse  8375,  abzuj^  ^igs,  J«^^  8559,  äut(0  8711.  14434, 
erstürbe :  erwürbe  1095.  —  Die  betreifende  Form  von  kan  hat  Kunrat 
selbst  doppelt  —  kimde  und  künde  —  gebildet  {künde,  Kj«,  .*  stunde 
1559 ;    begunde  6229;  künden,  Kj.,  :  stunden  4485;  dagegen  künde  : 
r  unde y  Plur.  von  vunf.  1405.  1749);  wir  Wählen  im  Zweifelsfall  die 
letztere  Form,  um  den  IConj.  2U  beseichnen*  z.  B.  auch  im  Reim 
auf  vUnde,  Kj,  von  vinden,  ^735»  12731-  —  Vor  n     Kons,  erhält 
sich  auch  sonst  gern  das  u:  kumun,  Inf.,  :  summen  4x85,  daher 
auch  im  Verse  u  zu  bevorzugen  war:  kunnen  1255.  14723  (nach 
B)  u.  ö.,  dunken  (trotz  vereinzelter  Schreibung  dünket  B  8301).  Da- 
gegen Wärken,  dürftig,  kürüUh  nach  der  vorherrschenden  Schrei* 
bung  (B  2409  —  aber  2405  mit  »  — ,  H  1653,  B  12901.  12917). 
ü'>  ü.   getrüwen  :  büwen  11051  neben  getHhven,  u.  A. 
uo>  üe*    Gegen  das  öftere  büf/en  von  B  (5421  ff.)  steht  der 
sonstige  Sprachgebrauch;  also  biUssen* 

Wechsel  von  e  und  i,  0  und  ie  und  tu  ist  im  Ganzen  regel- 
mässig. Die  Schreibungen  B*s:  hiife  16076.  18080,  heljfe  18079 
sind  in  hilfe  ausgeglichen.  —  vromen,  kamen  sind  mit  B  gegen  H 
('U~)  gesetzt,  nach  den  Reimen  vrofnen :  vernomen  1379,  kam.  Kj., 
:wom  4873  ;  6357  war  —  gegen  BH  ver schult  (zu  verschulden)  — 
verscholl  (:  holt)  herzustellen  (zu  verscholn)\  mit  Unrecht  ist  1315 
wurkie  aus  B  beibehalten  statt  w&rhle  H  (:v0rhte  896). 

ü  widersteht  oft  der  Brechung,  wie  heute  noch  in  der  Örtlichen 
Mundart:  nicht  bloss  regelrecht  schühet :  vlühet  16685,  sckässet : 
dusset  395,  sondern  auch  vlüke,  Kj.  Prs.  (:  sckAhe)  5030;  vWun, 
Inf.,  :  schuhen y  Inf.  17101;  lügen,  Inf.,  ibexägen  10324.  Damach  ist 
auch  im  Vers  zühen  18745  nach  B  belassen  und,  gemäss  der  gewöhn- 
lichen Schreibung  B's  mit  w,  auch  16205  düpstäl  gegen  diebstai  B 
gesetzt,  wogegen  die  uberwiegende  Schreibung  der  Hss.  tievel,  nicht 
tüvel  verlangte.  Ferner  (nach  B)  stehen,  Inf.,  :  vliehen,  Kj.  PL  3013; 
vliehefiy  Inf.,  ;  (ge)ziehen,  Inf.  5237.  9229;  betriegent :  liegent  1 1555  ; 
und,  dem  Reime  gemäss:  messen :  Hessen  1065 1,  bieten,  Inf., 
nieten  13359. 

Sogenannter  ^Rückumlaut^  im  Verbum  und  in  der  Wortbildung 
ist,  entsi)rechend  ihrer  Sprödigkeit  gegen  den  Umlaut,  in  Kunrats 
Sprache  Regel. 

a  —  e^  ä  —  ä,  markte  8728  {marhti  B)  wird  durch  mähte  H 
als  richtig  erwiesen,  gcsat  durch  den  Reim  auf  stat  a8ii.  8793, 
swär,  Adv.,  durch  denjenigen  auf  gar  8906  (wogegen  swdre,  Adj.,. 
ibrediäre  8725).  Darnach  und  (meist)  nach  B:  verdarbt  11 49; 
versunhte  :  verhanhte  1639;  smahte  (oder  smakte?)  3346.3365; 
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schämte  (gegen  fchempte  B)  9139  und  (mit  /"t B)  9554:  beswärte 
2132.  Dagegen,  nach  übereinstimmender  Schreibung:  wegte,  bewegt 
^590-  8553»  •  k^t^K^c^  kUgt  von  einem  Vb.  der  1.  schw.  KL  klegen, 
vgl.  1084  u.  Ö.,  und  im  Verse  beweist  8487. 

S  —  3.  gehört  •  icort  sehr  häufig  (z.  B.  3123.  4085.  4517.  5595- 
7927.  9085),  ;  mort  3730.  Daneben,  durrh  metrische  Gründe  ge- 
rechtfertigt, im  Vers  gehöret,  /..  H.  3'S7i.  10656  (dagegen  10658 
gehört),  erlöst :  trdst  4643.  4659.  11095.  Darnach  auch  im  Vers 
töU  5402. 

u  —  ü,  ü  —  {(.  cnzunt :  stufU  2049.  1  )arnach  antwurten  (Prt.  PI.) 
gegen  BH  (-//-)  3240  u.dgl.  —  hetüt  :  hif  952.  Dagegen  hand- 
schriftentremäss  h'te  T0732  von  btswen,  düngen,  wohl  zur  Unter- 
scheidung von  biUe  (hihvcn). 

CU--^'öu.    saugte  (zu  säugen)  :  zougfe  8505  nach  Hbs. 

uo  —  ite.  Nach  i^mo  (zu  m-iiejc)  :  zuo  2728  u.dgl.:  vuogt,  vuogte 
3538.  9052  ;  aber  nebeneinander,  wegen  des  Verses,  gnmorf  51 13  und 
gcvüerei  5339.  6456. 10437 ;  uobtm  978. 10033        Hebte  (Kj.)  1717. 

Konsonanten. 

ri'rhartif/i^  und  I'lnviichung.  rrrhärtung  der  ursprUngln  hen 
Lfucs  (.\fi'di(ic)  in  Portes  {Ttnues)  im  Auslaut  erscheint  in  Kunrats 
Sprache  durchgefülirt  bei  d  imd  b,  nach  der  in  B  vorwaltenden 
Schreibung  und  nach  den  Reimen: 

killt  •  77/;/  841  :  wart  :  art  837,  ;  hochvart  935  ;  bat  (Subst.j 
;  stat  506(> ;  sniit  :  tiit  10965  ;  auch  bei  Ai)oko])e:  stunt  :  kunt  8974 
(trotz       -d  B) :  —  unp  (  BH)  3234;  erstarp  :  gcwarp  <S9i  ; 

nicht  dur(  hgeführt  dagegen  bei  g'.  die  Hss.  s(  hreiben  stäts 
tag,  mag,  wenig,  genug,  gang,  ausser  in  erstarrter  Zusammensetzung: 
junkvromve  2048,  gaukvisch  Ii  10565,  oder  engem  Zusammenhang 
der  Worte:  gank  hat  B  18342,  und  in  den  vereinzelten  Cwohl  ans 
Verlegenheit  gebildeten  )  Reimen  mit  \\  örtern  auf  k\  mak  sak 
11627.  17325,  slak  :  Silk  5075,  s/ak  ;  erschrak  14415,  weh  :  kck  7801, 
/rt'w^  :  i^'rfl//^  3431.  T 176 1,  misselank  :  dank  2457.3574,  uiüank :  dank 
6551,  :  (ge) trank  4601.  7149,  balk  :  schalk  9173. 

Für  die  Verhärtung  der  Lenes  vor  andern  Konsonanten  — 
meist  infolge  von  Synkope  —  gab  es  augenscheinlich  keine  festen 
Regeln;  die  Hss.,  denen  wir  gefolgt  sind,  lassen  hier  meist  aucli 
g  sich  verhärten,  wogegen  sogar  b  vor  /  sich  meist  hält:  Icptag 
1423,  anipt  (alte  Assim.  vor  f)  4365,  apgot  J2511.  18908  ff. ;  aber 
}wubt  (nach  B),  lebte  (obwohl  iu6u.  10913  B  -/-),  lobte  18929, 
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uobten  978,  verdarbt  1149,  toubhcit  425;  hantwerk  ielUich 
künklich  2014  { gaukln sch^  jvnki^rouwe  s.  o.).* 

Ueberhanpt  tiitht  durchgeführt  ist,  gemäss  dem  Verhalten  der 
Hss.  und  den  Rennen,  die  Verhärtung  des  Auslauts 

a)  vor  vokalischem  Anlaut  des  folgenden  Wortes;  vcmd  er 
:  Alexander  1455;  leid  üf  980;  ward  es  (B 

(Diese  Regel  erleidet  in  den  H^s.  und  uns  Ausnahmen, 
wenn  ein  Versschluss  zwischen  die  beiden  Worte  trifft:  vant  \\  in 
'  (:  crmant)  105,  vant  \  in  (:  bekani)  7241,  erstarp  '  fck  (:  -{ncarp  \ 
ich)  891.  es  sei  denn  dass  das  zweite  Reimwort  den  wcicl^en 
Laut  verlange:  lid  :  vrid  6586,  oder  dass  der  weiche  l  aut  auch 
im  zweiten  Reimworte  durch  v-okalisrhen  Anlaut  des  folgenden 
Verses  und  durch  nahe  Zusammengehüimkcit  mit  demselben 
geschützt  sei:  wib    und     -  :ltb\in  13561); 

b)  (wahrscheinlich)  \ox glcichoi  und  laiitähnlichen  Konsonanten: 
std  disti  3284,  sid  du  6983,  sid  das  10882,  grab  bis  13553,  ward 
der  16195,  hiiob  mit  36 lO,  sowie  vor  h:  urlob  hänt  18340; 

c)  bei  Apokope :  hab.  heb.  ob.  umb,  mit  urloub  1413.  14574; 
scheid,  und,  wachend  (Ptz.  Ps.j,  liuld  (gegen  B Hhulde)  627, 
stund.    Doch  stunt  :  kunt  1725. 

Erweichung  ursprflnirUrher  Fortis  in  Lenis  ist  beschrfinkt  auf 
ursprüngliches  (ahd.j  /  d  nach  Liquiden,  besonders  //  und  /  (die 
in  der  elsässischen  Mundart  von  H  erscheinende  Erweichung  des 
k  \Vi  g —  werg,  volg  11 64.  1189  —  nicht  kunratisch,  vgl.  wercli 
:vcrch  2443).  nd,  Id  ftlr  ntj  It  ergibt  sich  als  Regel  aii"^  den  Reimen 
und  meist  auch  den  Hss.:  besanden  :  landen  7469,  er kande  :  lande 
T4477;  solde.  Wolde  :  golde  4604.  10294,  solde  :  holde  11193,  ber'ilde, 
Praet,  .-bilde  12714;  ohne  Reimbeweis  versümde  öfter,  bescheinde 
und  meinde  4759  f.,  gelerndent  1547.  gelerndcn  17080  (gegen  I' 
gelerneten) ;  wir  haben  daneben,  wohl  inkonsequenterweise,  hand- 
schriftliches lernten  1245,  santen,  crkanten  27  f.,  luolte^  dolte  2285  f., 
soite,  sölt  ich  3177  (s.  unten  bei  sol)  stehen  lassen. 

Durchgeführt  ist  die  Erweichung  auch  im  Auslaut  vor  voka- 
lischem Anlaut  des  folgenden  Wortes:  ständ  in,  nand  i  11309, 
sand  er  13222,  mit  Ausnahme  der  Fälle 

a)  wo  dieses  folgende  Wort  durch  den  Versschluss  von  dem 
in  Frage  kommenden  /  getrennt  ist:  ettuvänt  ||  und  :  hänt  ||  (von)  7 ; 
sldnt  \\  und  :  gänt  |l  (das)  557  ; 

■  Verhärtung  fiocfr  andern  Konsonanten  bei  Synkope  bt  nicht  durch- 
geführt (gemäss  dem  vorherrschenden  Gebrauch  von  B)  in  gese^de  7595  ff«, 
gischepfäi  15068  (wo  ß  ausnahmiSweise  *U  hat,  wie  es  auch  einmal  bei 
sa^U  12321  irrt:  u^d^  B). 
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b)  wo  das  /  die  Personalendung  der  2.  3.  Flur.  2.  3.  Sg.  (ahd 
"Ot, -ant, 't,  -it)  ist:  h^rent  ir,  mnij^eut  ir  t^^GiQ,  loilt  aber  620.  k::n: 
er  16695,  und  nicht  eine  alle,  meist  schon  aiid..  Ziisammenziehv;:ig 
vorliegt  wie  in  iuviJ  ir.  send  ir  3145,  soud  aUus  2452,  4236,  äv/;-' 
irtrukcn  487,  la>!<I  ÜlJi  4104,  sind  trkiint  1363  (ji)ci>t  nach  1^.  wor- 
nach  inkonsequcüterweise  auch  sint  ir.  soni  ir  1491,  sint  ai/cr 
1522,  länt  üch  2110  stehen  geblieben  sind); 

c)  wo  /  aus  Synkoj)e  von  det  u.dgl.  entstanden  ist:  vtni  er 
963,  wtrt  im  16696  f.  (dagegen  Tjüird  ich  166 15  gegen  ivirf  ich  Bi. 

Sogenanntes  unechtes  t  (W'einhold,  ALun.  (»ramm.  133)  ist  der 
Mundart  Kunrats  eigen;  denn  lur  das  zweite  t  von  lütpriester  er 
scheint  im  Akrostichon  iringen,  vgl.  ebenda  getihten;  —  ebenso 
derjenigen  des  Schreibers  von  R  (dem  wir  gefolgt  sind),  während 
H  das  /  nur  aus  der  oberalatnaimischen  X'orlage  scheint  herüber- 
genommen,  aber  nicht  selbst  gesprochen  zu  haben.  Also  tack 
18161,  iüfier  siegen  16789,  tut  sc  Ii  34  u.  ö.,  hetütcn  185,  ertruktfi  483. 
turstet  4589,  tulde  646  (aber  nach  Vorsilbe  j(edult  nach  B  9091  flf.) 
tröwwcn  31 51  (aber  gedrömv  3156),  träst  4018  (hätte  dieses  Wort 
—  zu  mhd.  J/  a'/'e/i  —  in  der  S])rache  des  Verfassers  ein  d  gehabt, 
so  halte  H  kaum  missverständlich  daraus  trost  gemacht),  trami 
4772  H  (B  fehlt;  aber  die  Vorlage  von  H  hat  jedenfalls  /  gpefaabt. 
sonst  müsste  hier,  nach  elsässiscber  Weise,  d  stehen).* 

Die  rerdoppeli/ngen  der  Portes  (//,  ck,  pp).  worin  die  Hss.,  wie 
immer,  inkonsequent  sind  (B  hat  z.  B.  auch  gk :  zugke  2991).  verein- 
fachen wir,  als  unnötig,  durchweg,  auch  wo  Assimilation  vorliegt: 
drite,  miten,  bete  (lectum).  dckcn.  sipe.  ebenso  diejenige  der  Affri- 
kata  2,  weiche  als  solche  gar  nicht  kann  verdoppelt  werden:  sesen. 

Assimilationen,  in  B  sehr  häufig  im  S(  hw.  Vb.,  scheinen  in  der 
Urmundart  durch  den  einfachen  ersten  Konsonanten  ersetzt  gewesen 

zu  sein:  i  2006  steht  B  zefiorren;  aber  es  reimt  auf  gehören.  Ebenso 
waren  wohl  geuerren  15545,  virroi  10492.  vücrrcn,  riierren  7259. 
erkubcrren  7343,  teillen  17923  (daneben  auch  teilen  18088),  lucnfifn 
io85(),  nicinncn  11714,  s^vinnen  11120,  süennen  2988  u.  dgl.  durch 
gcnern,  viren  usw.  zu  ersetzen  (doch  reimt  18217  Z^^^*?«  •*  herrenf).  — 
Die  Assimilation  von  mm  allerdings  ist  mundartgemäss,  und  zwar 
sowohl  als  mm  wie  als  /t^:  genemmet ;  criemmet  4309  (vgl.  veräeffwm 

*  In  der  zweiten  Hand  von  B  steht  auch  verfai^tn  19221,  jedoch  gao2 
vereinzelt;  auch  H  hat  i6y>i  nicht  getagen,  wie  N.  Mitteilungen  S.  V  an- 
gegeben ist,  sondern,  wie  aus  den  Lesarten  ebd.  S.  19  und  bei  uns  S.  656 
hervorgeht,  gäragm. 


Digitizca  by  Google 


Ueberlieferung  und  Sprache  von  Kiinrats  Schachzabelbuch  LXm 

:  lemmen  328);  aber  nennen  (B  :  erkennen  7055.  7451.  10515. 

17665.  Im  Zweifelsfalle  führen  wir  die  letztere  Form  (mit  durch, 
welche  auch  zu  den  andern  Zeitformen  stimmt :  nandc  (B  -m-)  :  lande 

13761.  18145,  :  erkande  7293,  gentivf  •  lant  7091,  ;  vant  210,  ..kant 
5411,  6021.  6193.  7087.  7269.  7275.  7475.  9375-  94(^7  u.  Ö.  —  Ebenso 
ist  wenigstens  einmal  die  Assimilation  von  inb  sicher:  wideriumne 
:  summe  11092.  Assimilation  von  ;/  vor  /-Laut  bieten  die  Hss. 
wohl  richtig :  empfdn,  empßte/ufi,  emhissen. 

Ass{miIatio)iC)i  ror  /;  leste  :  beste  5O71;  markte  8728.  8749  < 
ma}-ktc  {tnarkti  Kolm.)  wird  bewiesen  durch  den  Fehler  H's:  mähte; 
demgemäss  auch  dahfc  ( H)  <  daMe  9144,  versanhte  und  verhanhte 
(B)  <C  verhängte  (H)  1039  f. 

Assimilation  vov  /is  >  ss  ist  gelegentlich,  ganz  unmundart- 
gemäss,  in  H  eingetreten:  wassen  und  Sassen  17461  f. 

Minzeine  Konsonanten. 

V,  f.   Das  Zeichen  der  weichen  Spirans  ist,  teilweise  gegen  die 

Hss.,  durchgeführt  . 

a)  anlautend  überall;* 

b)  inlautend  zwischen  Vokalen:  zwivel  9  u.  ö.,  brUeven  und 
prüiven  524.  4931.  5909.  6471  u.  ö.  (gegen  brü/en,  prüfen  B);  auch 
unsüverkeit  4781.  4789  nach  BH. 

Wo  jedoch  die  Spirans  got. -niederdeutschem  p  entspricht  (und 
die  Hss.  meist  ff  haben),  ist  /,  nach  kurzem  Vokal  ff  gesetzt; 
^ifen,  släfen,  schdfen  (B  schaffen)^  üfe.  7verfen;  offen,  hoffen; 

ebenso  vor  Konsonanten :  hoflich;  -ha/t,  öischa/t  (auch  hofertig 
3535  wegen  Assimilation  aus  hf). 

Auslautend  steht  in  den  Hss.  und  bei  uns  stäts  f  (lediglich 
bei  Apokope  gelegentlich  ff:  ich  hoff). 

Pf  ist  die  gegen  ph  vorherrschende  Schreibung  der  Affrikata: 
schöpfärc  u.  dgl. 

z,  s,  SS,  st.  z  (verdoppelt  tz,  tzz,  was  wir  beides  weglassen) 
bezeichnet  bei  Kunrat  ausnahmslos  die  Affrikata  ts.  iviz  reimt  auf 
ßertharils  i)2()i).  Als  ts  ist  demnach  auch,  heutiger  örtlicher  Aus- 
sprache gemäss,  das  :  von  hirz  (BH  hirtz)  2746  aufzufassen,  in  ts 
das  tz  in  gotz,  guotz,  ii^ivie,  phuntz,  tetz.  scitz,  sontz,  scheltentz  u.  dgl. 
aufzulösen.  —  Mhd.  :^  (sogen,  sz)  ist  bei  Kunrat  auslautend  mit  s, 
inlautend  (nebst  :(^)  mit  .fj"  zusaiiniirngefallen.  Diese  Aussprache 
des  alten  :^  wird  durch  die  betreffenden  Verse  des  Akrostichons 

*  Es  dürfte  —  und  nicht  bloss  im  Mhd.  —  am  Platze  sein,  die  alte 
weiche  Spirans  wieder  in  ihre  Rechte  ein?riisetzen,  welche  sie  hauptsächlich 
infolge  der  abweichenden  Bedeutung  des  lat.  und  franz.  v  eingebüsst  hat. 
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ftlr  es  {Sd  19321)  und  bas  {Seculorum  19326)  deutlich  bewiesen; 
has  reimt  dort  zudem  auf  was  (eram).  Verein/ cltcs  hsl.  z  in  wüz 
(quid)  B  15780  u.  ö.,  saz  B  16426,  in  dem  häufigen  duz  (worein 
auch  die  Abkürzung  de  aufzulösen  ist;  vgl.  fürbc  7840)  ist  Nichts 
als  archaisierende  Orthographie,  die  auch  oft  genug  irre  o^eht:  wai:, 
(erat)  B  15805  u.  Ö.  (wofür  auch  wc  erscheint),  laz  (legi  )  B  6388, 
dez  H  1645 1.  Reime  von  altera  :^  ;  s  sind  durchaus  sprachgemäss, 
z.  B.  gelas  :  bas  (=  ba\)  197,  vlU  (=  vif\)  :  wis[ej  7895.  8494.  15441. 
as  (=  a7^)  :  genas  15791,  was  ;  mas  {=  ma^i)  15975,  ft^s  :  drüs 
(=  drü^)  16143,  7oaj>  (erat)  ;  das  (=  da^)  16263,  ^^^^  (=  •*  "^^'^^ 

(erat)  17107  n.  Ö.  Sogar  im  Inlaute  scheint  Verwirrung  von  und 
eingerissen  zu  sein :  grtsen  :  7mssefi  6909.  In  den  Hss.  gehen 
(ausser  archaistischem  2)  auslautend  s  und  ss  neben  einander  her: 
B  lies  und  lie/y]  muos  und  muofJ\  i^ros  und  grofj;  H  hat  hie  und 
da  ß:  ßlß  16426;  B  inlautend  hin  und  wieder  zs :  mazfe  147.  187. 
18998,  Idzfen  52.  137.  230.452,  mazfe :  erlaz/e  147,  ßiz/e  518,  am- 
beizfen  1535  ;  vgl.  etzfwen  412.  Wir  setzen  inlautend  ftlr  alt  und 
SS  gleichmässig  ss  und  behalten  diess  auch  bei,  wo  es  durch  Apo- 
kope  in  den  Auslaut  kommt:  mäss  ist  7891  (nacli  B),  müess  öfter. 
—  Die  alte  Assimilation  von  in  st  erscheint,  wenigstens  graphisch, 
nicht  immer  durchgeführt:  wizte  123.  müzte  3491,  erbeizte 

illdo  (B);  wir  nehmen,  da  die  Mehrzahl  der  Stellen  für  Assimilation 
spricht  (vgl.  beste  :veste  597,  teste :  beste  5081,  s.o.  Assiimlation 
vor  /),  st  als  das  Sprachgemässe  an,  ausser  bei  sazte^  gesazt,  wo 
wir  Analogiebildung  nach  dem  Präsens  (mit  wirklichem  z  =  ts) 
vermuten,  trotzdem  einmal  auch  saste,  sastist  (17755  geschrieben 
ist.  —  Die  Verbindungen  des  .s-  mit  den  Liquiden  erscheinen  meist 
noch  nach  alter  W  eise  geschrieben:  sl.  sm,  sn  (gelegentlich  erscheint 
auch  sr:  J'rc  H  16096);  die  Aussprache  der  Schreiber  war  aber 
ohne  Zweifel  bereits  die  heutige  (Weinhold,  Alam.  Gramm.  155): 
vgl.  die  vereinzelten  Schreibungen  bcjchnidct  51,  fchlant  4091, 
fchlahte  4185,  fchleht  4282,  fchrnit  19028  (H)  u.  dgl.  Dass  die  ent- 
sprechende heutige  alamannische  Ausspra(  he  von  st  als  seht  im 
In-  und  Auslaut  wenigstens  den  Schreibern  in  Kunrats  Nähe  eignete, 
zeigt  die  Schreibung  wünße  für  wünschte  oder  uninschte  4598,  icaße 
ftlr  wusckte  16791  (B) ;  doch  steht  daneben  der  häufige  Reim 
list  (legit) :  ist  1829.  1995.  18087.  18225  u.  Ö.,  welcher  nach  heutiger 
Ausspzache  (Ust :  ischt)  keiner  wäre,  also  wohl  für  den  Dichter 
noch  die  Aussprache  if-/  feststellt. 

X  —  r.  Der  grammatische  Wechsel  zwischen  s  und  r  ist,  nach 
der  UebereiBStimmung  der  Hss.  zu  schliessen,  wenigstens  in  dem 
häufigen  Worte  verlieren  zu  Gunsten  von  r  weiter  gediehen,  so 
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dass  für  Kunrats  Sprache  bloss  Formen  mit  r  dürften  anzunehmen 
sein.  Zwar  scheinen  Reime  mit  verlieren,  verlor,  verlürt  geradezu 
geflissentlich  vermieden,  wohl  wegen  bewusster  tinhovescheit  der- 
selben, während  verlorn,  verlurn,  j^erlür  im  Reime  häufig  sind; 
dafür  ist  inmitten  des  Verses  verlieren  (z.B.  3625.  8442.  10175. 
TO355),  verldr  (820  in  allen  verglichenen  Hss.),  verlürt  (0907)  stäts 
durch  die  Mehrzahl  oder  die  (lesamtheit  der  Hss.  bezeugt.  Diese 
Formen  entsprechen  der  heutigen  Mundart,  welche  sonst  in  andern 
Fällen,  z.  B.jesen,  gejesen,  das  jt  hartnäckig  festhält  (vgl.  bei  Kunrat 
stäts  wesen,  genesen^  kiesen). 

r  fällt  auslautend  häufig  ah  in  mi  {:  i  259i*u.  ö.).  was  der 
gegenwärtigen  Mundart  gemäss  ist ;  nier  setzen  wir  nur  wo  der 
Reim  es  verlangt,  sonst  mi  oder  mire,  je  nach  den  Erfordernissen 
des  Verses. 

w  erscheint  nach  den  Hss.  ziemlich  widerstandsfähig:  wir 
schreiben  denigemäss  grihvliek  und  ^ruWilieh  und  gelegentlich 
auch  iromvte  (B  trowte  1398.  3619),  vroinv.  wie  denn  auch  alter- 
tümliche .Mundarten  bei  uns  selbst  auslautend  Frouw,  Seia  behalten 
haben.  —  Z  zeigt  die  (oberbairische?  nuueldeutsche?)  Vertauschung 
von  w  und  wefolhen,  tvillich  (=  billich).  wirt  birt),  IVom- 
faeius:  awer,  büive  (=  buobe),  gelouwen.  bcliiven  :  getriwen ;  — 
gcbesen,  bekef.  erbell.  Curbalhcn.  Vgl.  Mitteilungen  VI ;  Weinhold, 
Alam.  Gramm.  129.  120;  Jecklin,  Des  Strickers  Karl  (Diss.)  S.  7, 
Anm. ;  Bigandus,  Norbe^;ia  (nonis'  Ausg.  d.  Ptolemjeus,  Ulm  1482); 
Schweizer.  Idiotikon  i,  315  ;  Liliencron,  Hist.  Volkslieder  Nr.  4,  252 
Kdtschilir;  2,465  schber  (Nürnberg);  2,  Nr.  202,  Str.  2  gebalt;  8. 17 
bann  (=  wann);  12  leben  (=  lewen)  müt  (Matthias  Schanz  von  Ess- 
lingen gegen  die  Schweizer  1499);  die  Wiener  Hs.  von  Reinbots 
H.  Georg  131  erbarib  erwarb),  184  arwait  u.  ö.;  ferner  bereits 
Auxentius,  in  der  Vorrede  zu  Bernhardts  Vulfila  (in  grösster  Aus- 
delmung). 

m  und  n  im  Auslaut  nach  Vokal  haben  sich,  wohl  vermöge 
beiderseitiger  nasalierter  Aussprache,  in  der  turgauischcn  und 
hegauischen  Mundart  des  14.  Jahrhunderts  sehr  nahe  gestanden, 
sodass  sie  häufig  reimen.  Oft  ist  die  Gleichheit  auch  hsl.  her- 
gestellt; wir  ftlhren  sie  durch,  z.B.: 

gran  (=  gram)  :  man  4584 ;  anna»  :  abgewan  7225  ;  hän  :  vor- 
nan 7285;  hdn:zwHn  6139.  12603,  :  schein  7203.  12327;  :  ein  7913. 
8097 ;  tuott  :  ruon  8627. 8843.  8999.  9103.  9477 ;  gewan :kan  (m)  9379 ; 
veman(m)  :  büman  10693 ;  gran  (m)  :  kan  (n)  11531 ;  dan  :  nan  12655  J 
buosen(m) :  altmiosen  16167  (freilich  auch  16783  im  Verse  buosm 
nach  hsl.  Schreibung) ;  basan :  hän  11781  (B  battam,  übrigens  wohl 
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nur  Fehler) ;  sun  :  magetuon  (m)  18511 ;  darvon  :  kon  (ss  kom)  8537  ; 
vgl.  unten:  kamen  (dagegen  ddvon  :  kon  [sss  himen^  mit  urspr.  nj 
960.  5269) ;  kan  (m)  :  hdn  6603  ; 

auch  nion  :  richtuon  1755  ist  nach  hsl.  Schreibung  beibehalten, 
ebenso  vernan  :  kan  (m)  6823.  7113  ;  13831  hätte  ebenfalls  kan(m) 
:  erben  nan  stehen  dürfen,  da  die  Verschlimmbesaerung  erhem  mm 
in  B  auf  alte  Schreibung  mit  n  hinweist. 

Auch  vor  /  ist,  teilweise  gegen  die  Hb»,  (-m/,  -mt),  n  für  altes 
m  im  Reime  geschrieben:  kimt  :vnmt  9859.  10409.  10605.  i3355- 
153 17,  weil  sonst  Reime  wie  muni :  hmt  (mt)  und  Httmü :  kimt  (mt) 
httufig  sind;  ebefiso  vor  d:  nand  (gegen  namd)  585. 11309,  im  Verse, 
weil  genant :  vant  u.  dgl.  häufig  ist  (doch  1835 1  genmi,  weil  bereits  < 
genant  [:  hekani]  in  derselben  Zeile  steht) ;  auch  numet  (gegen 
nemmet)  962.  Vgl.  noch:  Assimilation. 

In  känig  tvrümg  1965  ist  ungenauer  Verlegenheitsreim  an- 
genommen. 

Im  Verse  ist  meist  durchweg  altes  auslautendes  m  beibehalten 
oder  wiederhergestellt:  vernam,  kam,  hdm,  houm  (10644  b4nm  B). 

mh  ist  gegen  wmt  (B)  eingesetzt  in  krumber,  kriimben  u.dg}.: 
doch  erscheint  daneben  gelegentlich  auch  m'äerumm : summe  11092, 
vgl.:  Assimilation. 

Die  alanuinnische  Nasalierung  in  linse  B  11 516  ist,  als  ver* 
einzelt,  getilgt,  obwohl  der  spätere  Landsmann  von  Des  Teufels 
Netz  2369  lins :  »ns  reimt  und  öfter  im  Verse  lins  schreibt. 

g  —  j'  Wir  folgen  den  Winken  der  landsmännischen  Hss. 
(IH^en  [sB  mhd.  äriken]  4191,  sehrfger  5766,  mUegt  —  wornach  auch 
4452  uf^emUeget  [B  ungemul]),  welche  im  Ganzen  mit  den  Reimen 
und  der  heutigen  örtlichen  Mundart  stimmen  (itUge :  miitge  1OS143 ; 
dagegen  st/e  [;  drtje  19253]  oder  sie  [;  drie  12755,  •  i4<^<3]f 
sie  [:  hie  1003],  si  [:  bt  733]  und  nicht  sige,  was  die  stehende  Form 
in  B  und  heute  noch  in  der  Westschweiz,  aber  bei  Kuniat  durch 
keine  Reime  belegt  ist).  Nach  der  vorherrschenden  Schreibung 
mit  y  (sfi  ij)  setzen  wir  ferner  (neben  drte  12755,  drt  13065  wegen 
des  Verses)  drije,  moHjer  und  (als  Fremdwörter)  mdjer,  lei/e,  bihlije 
(daneben  byblt:bi  6655,  :si  10007)  an,  lungekehrt  mit  g  v^peude 
(nach  B),  wo  statt  des  ebenfalls  häufigen  vMe  eine  längere  Form 
erforderlich  schien,  gener  ist,  obwohl  vereinzelt,  nach  B  beibehalten 
12164;  daneben  ist  ener  stehen  geblieben  17381,  was  heute  aller- 
dings lediglich  westschweizerisch  ist  (bem.  ntr.  äis  <  äns^  und  als 
Analogiebildung  masc.  dinf) ;  häufiger  jener,  nach  B  11528.  12447. 
16739  ö. 

k  —  eh^h*  im  Auslaut  wechseln  k  und  eh  regellos  in  kek 
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(:wek  7801;  aber  ivrcch  7265.9187,  wornach  wir  das  heute  noch 
mundartliche  ch  bevorzus^en :  7247  gegen  kek  ß)  —  oder  ist  hier 
7801  kcch  :  wech  einzuräumen,  wie  diess  —  ebenfalls  ausnahmsweise 

—  6659  (Sicelech  :  etncech)  der  Fall  ist?  Für  wert/t  war  ebenso  — 
mundartgemäss  —  ch  anzusetzen  (2441.  41 89  stelir  wohl  unrichtig 
werk,  vgl.  2443  iverch  :  verch)^  ebenso  in  anhverch,  antwcrchman 
(statt  antwet kinan  5504),  werchm  (trotz  B  ivcrken)  u.  dgl.  Vgl.  im 
Anlaut  chdr  9895  nach  B  und  der  Mundart.  —  iIi  ist  im  Auslaut 
(und  Inlaut)  flüchtig  {dur  -  oft  mit  B  gegen  H  — ,  nä  :  dd  499, 
;  sld  6665,  darnd  :  icsd  743.  91 1.  3089,  gd  :  Afalterd  61 13,  :  dd  6886, 
empfd  :  7vd  14193,  ho  :  do  8821,  ;  alsö  18131.  18139,  cmpßo  :  do  9558, 

—  empfcln  häufig,  neben  cmpfolhtn  1985.  2269.  chet  kann  in  cht 
zusammengezogen  und  mit  ht  gereimt  werden:  gemacht:  aht  1943, 
:  slaht  9765  ;  ents})rechend  schreiben  wir  veri'li/ochf,  gltchse/i,  ichs, 
und,  neben  vereinzeltem  solich  (874.10000  B) :  solch  (nicht 
weil  ein  /  ausgefallen);  ebenso  welchj  swelch,  woneben  mit  Abtall, 
7-ur  Verserleichterung  (13177),  j^v/  (so  häufig  in  B);  im  Üebrigen 
hat  Kunrat  selbst  die  Spirans  vor  (und  wohl  auch  nach)  Kon- 
sonanten h  geschrieben:  vgl.  tihten  im  Akrostichon. 

/  in  nebent,  zivischent  u.  d^l.  haben  wir,  wo  es  in  B  stund, 
z.B.  2603,  (als  heute  noch  im  iiilartlirh)  beibehalten  (vor  Vokalen 
steht  d:  ncbend  im  16440),  nicht  aber  /  in  denmht  B  5375  u.  ö. 
(-.doch!), 

Flexion. 
Deklination. 

Der  Gen.  Plur.  auf  -en  von  starken  Substantiven,  wie  ihn  B, 
entsprechend  heutiger  westschweizerischer  Uebung,  regelmtaig 
zeigt,  gehört  Kunrats  Sprache  nicht  an;  also:  der  steine,  hourne, 
lute,  küHste,  tugende;  doch  steht  vereinzelt  der  vertagen  :  sagen 
(wofür  eiii  ahd  ^frtago  anmnehmen  ist)  10511»  der  tuiz£n:sistn 
7613,  der  unsitett  1155  nach  3  Hss.  (G.PLM;,  oder  bereits  G.PJ. 
oder  Sing,  eines  neuen  schwuchrä  Fem.?)  und  das  zusammen- 
gesetzte Adj.  känstenrkhe  26S5  ti.  0.  nach  BHE  (vielleicht  auf  An- 
lass  des  häufigen  an  k&nsien  rtehe),  —  Schwach  gebildet  erscheint 
der  Akk.  PI.  rfmen  40. 

Starkes  Femininum  schwach  flektiert:  sHrmn  (hsl.  überein- 
stimmend) D.  A.  Sg.  9143.  9145  (vgl.  bereits  Flore:  Mhd.Wörterb. 
a,  2,  644);  üf  die  erden  10736  (vor  als  wegen  des  Hiatus  so  auf- 
genommen; ebenso  der  stmnen  14395,  einmal  Akk.  PI.  knlden 
[:scktUden  9956]).  In  den  meisten  Fällen  aber  war  die  starke  Form 
gegenüber  <kn  Hss.  wiederherzustellen,  wie  namentlich  der  Dat 
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Sing,  stf  im  Reime  auf  sfn't  (N.  Sg.)  2619  lehrte;  darnach  denn 
aurli  d£r  Site  (I>.  Sg.)  2416.  2625.  2631  gegenüber  Jiien  h,  der  Siiciu 
(I).  Sg,)  1732  und  die  sache  (Flur.  )  11 15.  1778.  1911.  12743.  14161  u.  Ö. 
{Jachen  W).  Ai)okope  wie  in  der  sit  hegt  vor  in  jitnkt'Tcou  (N.  Sg. ) 
2064.  gegenüber  G.  D.  junkvrouwen  204Ö.  2o6(>  \  ebenso  in  dun 
buoch,  vgl.  Apokope. 

Für  das  starke  Ma.skinmum  site  ist  der  hsl.  schwache  Akk.  Sg. 
siten  9122  nicht  einzuräumen;  vgl.  den  sitc  :  mite  9409.  10797. 

Die  weiblichen  /-Stämme,  und  die  ihnen  folgen,  schwanken 
zui.sclicn  Umlaut  und  Nichtumlaut:  der  hant  :  vant  16306,  neben 
der  hendf  :  vende  163 11.  Wir  folgen  B  und  dem  Reim:  der  icani 
(:  bekant)  9218,  der  s tat  (:  hat)  11977,  der  vrünt schaff  (:krii/ti 
12389 ;  aber  sonst  im  Vers  der  wende,  der  stete,  der  vrüntschcj le. 
nie  jedoch  vrünt  sc  hafte  u.  dg],  (wie  12390  B).  Neben  statschriber 
11940  steht  Stetsehriber  12069  B. 

Die  /-  und  /«-Stämme  zeigen  in  B  gewöhnlich  im  Sg.  -i  {lugi 
3272)  neben  e  iltne^e  265.  619):  ersteres  scheint  aber  lediglich  der 
Schreibermundai  i  anzugehören;  wir  setzen  lu^e  (doch  D.Pl.  lu^inen), 
nUlte,  j^eimssene.  höfliche. 

Der  konsonantische  Stamm  vater  ist  im  Sg.  gänzlich  flexions- 
los: sfnes  vater  :  bat  er  12293;  darna(;h  auch  gegen  die  hsl.  Ueber- 
liefeiung  des  vater  vrilnt  12383,  sins  vater  17125,  des  'uiter  17319. 

Pronomina  und  Adjektiva.  Die  Endung  ti  (mhd.  .///')  lur  X.  Sg.  F.. 
N.  A.  IM.  N.  schimmert  noch  deutlich  in  der  hsl.  Schreibung,  na- 
mentlich von  B,  durch,  wo  häufig  dii,  allii  (gegen  die,  alle  H) 
steht.  Nach  B  {-ii)  setzen  wir  auch  4686  ünsrü  vrouwe  (sonst  steht 
unflektiert  Unser  vr.,  sin  lire,  wie  wir  auch  1846  gegen  fine  B 
setzen).  Doch  ist  off"enbar  bereits  in  Kunrats  Sprache  dieses  ü 
ins  Wanken  geraten:  14116  reimt  hie  auf  die  N.  Sg.  F.;  wir  halten 
der  Deutlichkeit  wegen  und  weil  B  sie  noch  ziemlich  frisch  zeigt 
(z.B.  17665  f.  fi  ellü  —  fü,  jedoch  15946.  15956  täU  statt  alltV), 
die  Unterscheidung  von  ü  und  /V,  abgesehen  von  Fällen  wie  14116. 
fest.  —  Neben  die  und  dü  scheint  ^uch  Aussprache  mit  einfachem 
vokalischem  Laut  vorzukommen,  indem  die  (Akk.  PI.  M.)  einmal. 
7077,  auf  M  reimt,  sofern  man  diess  mcht  einfach  als  ungenauen 
Reim  auffassen  will.  Ebenso  steht  neben  sie  (eos,  eam)  .*  kie  4879. 
11459  auch  x/(eam)  ;  vri  3556,  :  b(  5117 ;  wo  kein  Reim  mitspricht, 
ist  si  angenommen.  —  Den  D.  PL  dien  rftumen  wir,  im  Ganzen 
den  Hss.  folgend,  nur  flir  das  Determinativum  (1255),  nicht  für  den 
Artikel  und  das  Relativum  ein.  —  Der  D.  PL  des  Pers.  pron.  der 
2.  Person  hätte,  trotz  der  ihn  bereits  mit  dem  Akk.  vermengenden 
Schreibung  der  Hss.  (luo.  2940  u.  ö.),  in  der  Form  ü  festgehalten 
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werden  sollen:  u  :  drü  iSoi^.  —  Der  D.  PI. 


/// 


und  das  Poss.  Fem. 


und  PI.  ir  sind  in  B  meist  erhalten;  wo  inen,  irem  vorkam,  ist  es, 
dem  vermutlichen  Sprachgebrauch  Kunrats  gemäss,  stillschweigend 
zu  in,  ir  verkürzt.  -  sinem,  einem  und  s(m(e),  eim(t)  wechseln  nach 
l^edürfniss  (in  B  herrscht  einem,  einer ^  ir,  in  H  eimc,  einrc,  irme 
vor).  —  Das  verallgemeinernde  Relativum  hat  in  B  noch  häufig 
sein  X  erhalten :  swer,  siuäy  in  H  niemals.  —  Auf  blosser  Attraktion 
beruht  wi/an  man  B  11644. 

Konjugation. 

Enänni^en.  Das  alte  -en  für  -e  als  Endung  der  1.  Ps.  S.Prs.  Ind. 
schwacher  Verba  nimmt  Kunrat  gelegentlich  des  Reimes  wegen 
aus  seiner  Mundart  auf:  ich  sagen  :  vir  tagen  (D.  PI.)  10517.  10547, 
:  p/ragen  (\ni.)  16872;  ich  leben  :  geben  (iui.)  i74<S3,  :  geben  (?vz.K.). 
3.  PI.)  17494:  der  Hiatusfüllung  wegen  scheint  so  hangen  ich  1055 
BE  gegenüber  H  berechtigt,  wogegen  11 562.  10572  kein  Grund 
vorlag,  das  -en  von  B  aufzunehmen.  —  Synkope  in  er  schröt(et) 
11613,  er  beha/f  (gegen  B  behaltet  11614)  vgl.:  Apokope  und  Synkope. 

Die  alaraannische  Ausgleiehung  der  drei  Pluralenduiigen  in 
beiden  Tempora  und  Modi,  welche  heute  (abgesehen  von  cmer 
kleinen  Unterscheidung  der  2.  Pers,  im  VVestschweizerischen)  voll- 
ständig durchgedrungen  ist,*  zeigt  sich  bei  Kunrat  bereits  im  Ent- 
stehen oder  Eindringen  und  bei  seinen  aiauiannischen  Abschreibern 
(B)  in  voller  ICjUwirklimL!  iiegritfcn. 

Die  .-Vusgleichung  ci^rL-iit  zunächst  die  2.  Pers.  Fl.  des  Prs. 
Ind.,  welche  der  3.  assimiliert  wird.    Kunrat  spri<;ht  und  schreibt 


*  Die  beutigen  Endungen  sind: 

in  Jer  Ostsehwaii:       in  der  SäJostschweiz 

(Graubünden) ; 

bei  binde-  f-«^' 
>  vokallosen  '  -ni 
Vffben: 


in  der  WesMckweii: 


Prs.  Ind.  PI.  I. 

2. 


Prs.  Kj.  PI. 


3- 
I. 
2. 

5. 


-id'' 
-id 
-iä 


\  f 

j  \-nd 
-ind 


Prt.  Ind.  kommt  nicht  vor. 
Prt.  Kj.  PI.  1. 


2.  -^d 

3.  -4i 


-ind 


1  f  ^'-''"'^  EnJung, 
"ft [  i  «svent.  Ersatz« 
_^  j  1^  düpfithongiemog.* 


4  «SMrf.    ^  I.  ).  Pen.  lo^^f,  a.  Im|^    *  i.     dut^  choi 


»•  luffid^  tätid.    "  U^Hd,  tdtiHd(i).    "  i.  3.  oder 


(aus  düend,  chönd  =  könneni),  2.  diitt,  chöit.     '  laußd,  tüegid.     "  laußfid,  lüfgind.  ''1.3. 
düeii  u.  dgl.,  2.  loußtf  düejit  u.  dgl. 
-i>  'i^  idtÜ  oder  -it,  -it. 
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tr  sint  {:  kitit  1199,  ivint  9152);  wir  sind  daher  berechticrt.  auch 
ir  merkent  870.  1020,  sterke/it  11 96,  ^ebent  1198,  \:;edefikefit  1536 
aufzunehmen;  für  gleiche  Analo*,nebildung  des  Konj.  sprechen 
wenigstens  die  Schreibungen  //'  siait  12 id,  ir  Idssent  1275  B.  Die 
Präsensendung  der  3.  Pers.  Präs.  greift  sodann  auch  in  die  j.  Fers. 
Fl.  Ind.  der  J^rättriiopräsentia  über:  si  mugent  (:1ugcnt)  3291. 
i()9()i,  si  sont  (:  kont  =  koment)  2944,  und  auch  vor  das  /  der 

2.  Pers.  drangt  sich  ein  n  ein:  ir  wissent,  ir  sont,  sond  ir  u.  dgl. 
(öfter).  Bei  den  sonstigen  Verben,  welche  wenie^stens  in  B  meist 
an  beiden  Stellen  zeigen,  haben  wir  die  Unterscheidung  ge- 
troffen,  dasb  \\ . r  in  der  2.  Pers.  PI.  dieses  -///  beibehalten,  in  der 

3.  aber  das  alte  n  setzen:  ir  woltcnt.  7vdrent,  mitent,  hetmt  1416  ff., 
aber:  si  gäben,  ivdrcn  1415  ff.  Ebenso  verfahren  wir  im  Konj.  Prät. : 
in  litent  1203,  söltcnt  1201,  aber:  si  kämen,  nanua,  ;c,äl>cn  2853  lY. 
(wo  auch  H  das  /  nur  sehr  inkonsecjUtiu  ^etzt:  kernen,  nenien.  gebent). 
Das  alte  /.  das  hier  im  Konj.  bei  B  —  doch  niclit  konsequent  — 
zum  Vorschein  kommt  {hetiin,  litint  B;  —  H  stäts  ketten  und  hettcni 
u.  dgl.j  gehört  wohl  nur  dem  Schreiber  an  und  ist  gegen  den  Reim 
i^vären  :  btivären  11591).  —  Vgl.  im  Uebrigen  unten:  Präteritü- 
präsentia  (wo  bereits  die  i.  Person  von  der  Ausgleichung  ergriffen 
wird:  wir  went). 

Der  Imperativ  Sin^.  des  starken  Vb.  erscheint  hsl.  nach 
schwacher  Weise  mit  gebildet  in  vemiim :  ime,  wofür  wir  aber 
die  kurze  Form  vermm :  im  einsetzen,  ebenso  wie  im  Verse  zäc/i 
für        B  13376. 

Bn  flektitriin  Inßmdv  (sog.  Gerundium)  wechseln  hsl.  die 
Formen  mit        und  mit  die  erstere  war  angesichts  der 

häufigen  Verkttrzung  von  ^enru  in  {ze  schaffen  B  1665),  die  wir 
wegen  des  Verses  auch  oft  von  uns  aus  vorgenommen  haben  (1749. 
13926  U.Ö.),  im  Ganzen  vorzuziehen;  doch  schreiben  wir  (bd 
Bindevokallosigkeit  und  bei  unmittelbarem  Anschluss  an  r,  worauf 
ein  im  nicht  folgen  kann):  »e  Wende  (was  der  heutigen  Mundart 
in  Kunrats  Gegend,  fftüend,  entspricht  und  auch  5250  statt  iwmde 
stehen  sollte),  ze  vamde  55^7,  ndch  dem  schernde  11607,  von  dem 
studierende  151 15. 

Im  Part,  Fräs*  zeigt  B 16393.  16926.  17750  die  verkürzte  Form 
brinnent,  itnwissent,  spilent  (HKolm.  ^ende),  welche  den  Vers  er- 
leichtert und  wohl  dein  Verfasser  angehören  dürfte. 

Einzelne  Verba,  FräterifopräsenHa.  kam.  du  kernst :  du  ganst 
17425.  wir  kunnen,  -et,  -en  (Bkunnenf)  für  den  Plural  wird  wahr- 
scheinlich gemacht  durch  den  Inf.  kunnen :  s/unnen  4185 ;  doch 
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ciurfte  auch  das  hs).  künnen  nicht  gegen  die  Mundart  Kunrats  sein, 
der  sich  wohl  auch  hier  oft  nach  den  ^Erfordernissen  des  Reimes 
ricluete.  Prät.  Ind. :  künde  laut  Akrostichon  und  nach  künden  :ver- 
stuonden  715  (darnach,  sowie  nach  stunde  :  bc\:^undc  ist  auch  von 
beginnen  Prät.  hc^^unde  anzusetzen;  B  zeigt  begonde,  ebensowie 
küffde).  —  Präl.  Konj.  setzen  wir  ich  künde  nn  r2i6.  219  u.ö.),  zur 
Unterscheidung  vom  Ind.  und  laut  dem  Renne  künde  (Kj.)  .*  vünde 
(Subst.  Plur.)  1749  (vgl.  vünde  :  kinidr.  Subst.  1405  ):  also  auch 
künde  (Kj  I  .•  tninde  (K].)  8735  (^o  H,  gegen  B  konde.  -^unde);  doch 
Iniben  dem  Verfasser  jedenfalls  auch  hier  I  )oppelfornien  zu  Gebote 
gestanden  :  6230  steht  der  Konj.  künde  im  Reime  auf  bcgunde  (Ind.). 

mag  (2.  maht).  Plur. :  wir  mvgen  :  si  zugen  und  mit  der  Ana- 
logiebildung auf  -/  (vielleicht  zu  Reimzwecken):  si  nmv^enf  :  tugent 
3291.  in^Di.  Wir  hätten  die  Form  mit  -//-  vielleicht  iiberail  statt 
der  hsl.  mit  setzen  sollen,  welc  1il  auch  für  den  Konj.  (ich  müge) 
und  das  Adj.  unniügelich  erscheinen.  —  Prät.  Ind.  mohte  (:  tohte) 
3162,  aber  auch  mähte  (:  ahte)  3091.  Konj.  ist  mohte  (:  töhte),  WO- 
neben  aber  au<:h  vichte  {:  geslehte  13452)  erscheint. 

sol  (2.  solt ;  solt  du,  soltu).  Plur.  wir  son  :  davon  4754,  :  kon 
(—  komen)  626^,  ;  ir  sont  (?) ;  si  sont  :  kont  (=  hojfient  2943) ;  letz- 
tere Form  (sont)  ist  in  B  regelmässig  vor  Dental  des  folgenden 
^\'orts  erhalten:  sont  si,  sont  sich,  snrif  die,  sonts  4357;  vor  Vokal 
steht  sond :  sond  i r  \\.  dgl.  Dagegen  -chürt  die  Form  (si)  son  ohne 
/  für  die  3.  Piur.  nur  dem  Konj.  an;  11283.  n-o^.  t2()7().  12106. 
13703  u.  ö,,  wo  übrigens  sehr  oft  si/iien,  süln  steht  und  belassen 
ist:  7383  f.  9233.  0364.  9486.  10429.  11296.  15227  u.ö.  (Smg.  da- 
neben auch  sUl  8367).  Prät.  Ind.  solde  :  golde  4604;  aber  da 
das  analog  p;ebildete  wolte  ?\.vS  dolte  reimt  2285,  so  ist  doch  wohl 
't'  auch  für  sol  vorzuziehen  und  solte  als  Regel  anzusetzen,  die 
nur  häufig  übersehen  scheint,  weil  es  so  wenige  Reime  mit  -//- 
gibt.  Den  Konj.  unterscheiden  wir  sodann  durch  den  Umlaut: 
solte  121  ff.  725.  831  U.Ö.;  solde  {¥^},)  :  holde  11193  ist  als  Ausnalime 
behandelt.    Konj.  sölte^  vgl.  luil. 

wil  (2.  2(.nli).  Plur.  wir  went  :  sent  (=  sendet)  1647,  si  went, 
i.H'nd  (ertruken)  484 ;  aber  daneben  oft  im  Verse  und  wegen  des 
Verses  wellen  (im  Reime  :  zellen  9212),  was  daneben  die  aus- 
schliessliche Form  des  Konj.  ist:  si  wellen  (Kj.)  .•  zellen  4691, 
;  stellen  8647.  ^0570.  10597,  quellen  9267  (oder  Ind.  V).  und  sehr 
oft  im  Verse;  4934  ist  wegen  der  Hss.  und  des  Verses  Konj.  iveln 
:  zeln  angenommen.  —  Prät.  Ind.  wolde  :  golde  10293,  :  sc  holde 
(==  schulde)  1081,  letzteres  allerdings  ein  Verlegenheitsreim  (vgl. 
sonst  schulde  :  hulde  1023. 1167),  veranlasst  durch  die  Seltenheit 
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von  Reimen  mit  -oltCj  was  sonst  wohl  der  Mundart  gemäss  wäre : 
vgl.  wolte  :  dolte  2285  und  unsere  Bemerkung  zu  wil,  wolte.  Wir 
schreiben,  wo  es  angeht,  wolte  und  im  Reim  wolte  :  solte  8445. 
9321,  im  Konj.  aber,  zum  Behuf  der  Unterscheidung  und  der 
heutigen  Mundart  (wött^  sött,  Witt,  seit)  gemäss,  wölte  und  sölte 
(B  schwankend,  meist  auch  woide,  sülde):  sdlte^w&lte  107 19  u.  ö. 
(so  sollte  auch  16464  f.  und  vielleicht  16527  f.  stehen). 

stn  {:ndn  137),  wesen  (;  lesen  136).  Prfts.  Ind.  wie  gewöhnlich. 
Konj.  ste  (:  drte  12755,  ^^f^,  bteggerU  14613.  14251),  sie  {:hie 
1003.  4630),  s(  {:  bt  753,  Hhlt  ioao7,  W  11015);  vgl.  unter  g—j, 
du  stst  {:gtst  611);  Plur.  stettj  stn  usw.,  hsl.  3.  Ps.  sient  (H).  Seltene 
Nebenform  wese  (:  lese)  8421.  Imperat  (nach  Hss.  und  heutiger 
Mundart)  bis  17920.  17973.  Part.  Prät  (ebenso)  gesin  (:  min)  14881. 

hän,  ich  itdn  und  htUfe;  ersteres  ist  überall  bevorzugt,  ausser 
im  Reim  (auf  e^e  u.  dgl.)  oder  wo  euphonische  Rflcksichten  mit- 
sprachen (des  ich  mich  hob  angaiomm  15,  u.  0.).  —  du  hast,  wegen 
des  häufigen  hest  kurz  angenommen,  ausser  im  Reim :  häst :  bläst 
19083;  vgl.  oben,  Vokale.  Ebenso  er  hat  (daneben  het :  bret  760, 
:  gebet  360,  :  tet  9512),  im  Reime  auch  hdt»  si  hant  (.- 4802), 
auch  hänt  {: gänt  9099),  vereinzelt  hän  (: getän)  12560  (oder  Konj.?) 
und  hein  (:  allein)  126 13  (oder  Konj.,  aus  habegen?),'-  —  Konj. 
ich  habe^  usw.,  Plur.  auch  si  hän  (:  gelän)  120 12  neben  haben 
(:  schaben  12075).  —  Prät.  Ind.  hite^  het  (:tet,  Prtlnd.,  4969.  10187. 
12795),  ^^^^  ^^^^  {:dräte  8457)  und  im  Verse  wohl  auch 
hafe,  Konj.  hete  (:  stete  17795),  öfter  hdte  (:stäte  17797,  in  deut- 
licher Unterscheidung  von  dem  unmittelbar  vorausgehenden  hete^ 
vgl.  Anm.  ^*  und  16899  ff.)  7759.  7907;  auch  86i.  1975.  2527.  3793. 
7715  wäre  wohl  besser  hdte :  täte,  häten  :  täten  geschrieben  worden. 

tuan,  Präs.  Konj.  täege  (.*  mäege  10243)  l  '^S^*  oben  g  —  /; 
flektierter  Inf.  se  tuende  8047. 19007  u.Ö.  nach  heutiger  Aussprache^ 
sowie  nach  besttiende  :  ze  tuende  6567 ;  vgl.  oben  Konjugation.  — 
Prät  Ind.  tele,  tet :  bet(e)  699,  .*  het  3867 ;  du  tät  12334;  Konj.  täte 
:  bäte  5465,  :  stäte  8971,  :  näte  10275,  <  bestäten  7443;  darnach 
war  auch  861.  1975.  2527.  3793.  7725  u.  ö.  besser  ä  zu  setzen 
(vgl.  bei  hän), 

gän,  län,  vän  (:  hän  19  231)  apokopieren  ihr  Prät.  Sg.  1.3:  gie 
:  knie  8621,  :  hie  9503.10053;  lie  :  ie  Sg6^j  869.  9275;  vie 
:  hnie  8597,  .*  hie  8723.  9707,  und  demgemäss  auch  ergie :  vie  6437» 


^  hei  (aus  hend  durch  Ersatzdiphthongierung)  ist  heute  lediglich  wert- 
schweizerisch  fbr  Ind.  Plur.,  hei(g)  (aus  habegt,  vielleicht  unter  Einfluss  von 
ahd.  eigan)  aUgemeiaer  für  Konj. 


Digitized  by  Googl 


Ueberliefenmg  und  Sprache  von  Kunrats  Schaduabelbuch  LXXÜI 

gie  :  lie  HJ73.  ^5tt  T3491.  Aber  auch  die  nirhtapokopierten  Formen 
kommen  —  wohl  nicht  bloss  bei  den  Schreibern  —  vor;  lies  wird 
bezeugt  durch  Reim  auf  hics  91 17.  13447.  134^5-  17114-  Dagegen 
erscheint  von  hicng  (hähen)  keine  Apokope,  und  Ai^  fttr  AiVj  B  uSiS 
ist  wohl  lediglich  Schreibfehler. 

stdn  wechselt  wenigstens  in  der  3.  Pers.  Sg.  des  Präs.  Ind. 
zwischen  ä  vmd  c:  stdt  meist;  aber  auch  stit :  decrit  9812.  Konj. 
ebenso :  std  (seltener) ;  dd  2189,  sti  :  mi  2193.  Part.:  stände: gdndi 
9333  nach  BHKolm..  dagegen  sttnde  5526  nach  B. 

komen  (:  genomen)  15.  kum,  kurtsf,  kunt,  s.  oben.  3.  PI.  kont 
(neben  koment)  :  sont  2943.  Prät.  Ind.  kam  {:  nam  16091)  und  kan 
(.*  an  8863,  .•  gnvan  9379),  aber  auch  kom  oder  wenigstens  kon 
{:  darvon  8537,  da  darvan  bei  Kunrat  undenkbar  ist);  Flur,  kämm 
{tndmen  469.  15989);  Konj.  kAm. 

Adverbien j  Präpositionen,  Konjunktionen  usw.  Die  Adverbial- 
bildungen auf  ^eklich(e)(n)  sind,  der  Mehrzahl  der  hsl.  hreibungen 
nach,  in  dieser  Form,  ohne  «,  hergestelltt  gegentiber  der  bei  B 
vorwiegenden  Form  -enklich,  -e,  -en^  wozu  wohl  die  (von  uns  be- 
lassenen) Adjektiv bildungen  weidenlich  461  (womach  507.  509  Adv. 
weiäenlich,  -en),  vrevenlich  (B,  gegen  H  vrevellich)^  erschrokenlich 
9153.  9169,  hovensch  (B  177.  42s)  Veranlassung  gegeben  haben; 
also  nicht  vestenklichen  8631.  9065,  wirdenklichen  8697,  fvillenk' 
liehen  8839.  8S41,  völlenklich  8934,  stätenklich  18780,  sondern 
vesteklichen  usw.;  ebenso  siteklich  91 01  gegen  sittlich  B.  —  zuo 
Adv.,  %e  Präp.;  doch  ist  bei  stärkerer  Betonung  auch  fsuo  als  Präp. 
■  aus  der  hsl.  Ueberlieferung  aufgenommen:  1181  u.  ö.  —  Für  das 
inB  häufige  dtster  neben  dest  (sofern  hiefür  nicht  metrische  Gründe 
entscheiden:  10639)  sprach  die  heutige  Mundart,  ebenso  fUr  fdem 
(B)  gegen  niergent  und  niendtr  (HKolm.).  —  Neben  jd  war  aus 
demselben  Grunde  jd  im  Sinne  einer  Einwendung  oder  eines  Aus- 
rufs einzuräumen:  17808.  17940.  —  ab  dem  buoche  lesen  B  gegen 
an  (H)  wird  unterstützt  durch  1470  als3  hab  ich  gelesen  abe  (:  habe)  |! 
disem  schachMbelbüechelin,  4884  f.  4889  liest  B  wohl  richtig  an  — 
ab  —  a?i  (H  an  —  an  —  an).  —  wan,  Konj.,  war  gegen  wand,  wend 
nach  der  Mehrzahl  der  Schreibungen  durchzufuhren;  ebenso  ald, 
aide  gegen  B  old  und  H  oder  1352. 1356;  vgl.  aide  :  holde  366.  — 
Für  vt,  nüt  B  ist  nach  vorherrschender  Schreibung  und  nach  iht 
:gettkf  634.  649  tÜLt&ihtf  niht  gesetzt:  2125.  2155.  11099,  flir  vtz  B, 
vtßhit  H:  ihts  15298.  15461,  für  nü/chit  B,  nütßhit  H  (nach  8835. 

9353*  '43^3  —  ^  ~ ) '  ^49' '  daneben  kommen 

auch  mt  {:  Bertharit  6184.  6224.  6247,  :  ndt  8055,  :  di  10491, 
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/  smit  1096;  .•  snii  11719  —  nihi  ist  zu  berichtigen  — ,  ;  bit  18533) 
und  niet  {/geriet  14419)  vor.  —  Neben  sd  (743.  911)  steht  tesdn 
(.-getan)  12521.  —  der  cinlüftc  (B)  2190  ist  gemäss  heutigen 
schweizer,  mundartlichen  Formen  (gegen  cilfte  H)  beibehalten. 


Das  Schachzabelbuch  Kunrats  von  Ammenhausen  ist,  besonders 
veimöge  seines  Umfangs,  auch  für  die  Kenntniss  der  alamannischen 
Mundart  des  14.  Jahrhunderts  eine  Quelle  von  hervorragender 
Bedeutung.* 


*  Zu  unserer  ^^edergabe  des  Textes  bemerken  wir  noch: 

Für  Wortverbindung  und  Worttrennung  bes  Zusanunensetzungen  mit 
Adverbien  und  Präpositionen  ist  uns  massgebend  gewesen,  ob  der  2.  Teil 
reines  Adverb  {Ad  vor  6948.  6970.  7047,  hie  ndch  7599,  hU  hl  IJI74.  13 184) 
oder  aber  Advcrbial[iräposition  war  (ddvor  6960,  ddvon  6972.  7005.  9904, 
darndch  7 1 50.  7265,  dämit  7645.  Alte  Zusammensetzungen  wie  Tiehaittp  vürbas 
sind  als  ein  Wort  betrachtet. 

Die  grossen  Anfangsbuchstaben  zu  Boginn  der  Zeilen  sind  m  den  Hss. 
unregelmässig  gesetzt  j  wir  haben  uns  mit  Abschnitten  und  deren  Bezeich- 
nung möglichst  nach  der  Mehrzahl  derselben  gerichtet. 

Apostroph  ist  nur  angewandt,  wo  sich  das  apostrophierte  Wort  weder 
an  das  vorhergehende  noch  an  das  folgende  unmittelbar  leicht  iugen  Uess : 
wie  sorglich  *s  dennt  sti  1672.    Aber  2S54  ^w^- 

Der  Erleichterung  der  Verslesung  ist  im  Rahmen  der  gefundenen 
orthographischen  und  flcxivischen  Gesetze  mögliolist  Rechnung  getragen 
(z.B.  6287  vür  sins  htls  tür  nach  H) :  eine  strenge  metrische  Regel  aber 
lässt  sich  für  Kunrats  Verse,  angesichts  der  vorletzten  Zeile  des  Akrostichons, 
nicht  aufstellen  und  befolgen. 
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SCHACHZABELBUCH. 


JACOBl  DE  CESSOUS 
SOLACIUM  LUDI  SCACOKUM. 


DR.  JAKOB  MENNELS 
BÜCHLEIN  VOM  SCHACHZABEL. 


Der  dis  buch  bat  ta  dülch  g«dibt, 
Oes  fia  WM  tIT  ferebttMt  fcrilit. 

Dir  &Arfti<r  der  StititJ.uttr  H<md$dir^ 
KtutriUs  (i.J.  t46y). 

Und  daniiiil^  hltc  Ich  .iWc  Jie, 

die  es  ab  bcis»ea  fcbribcu,  » 

4«s  si  ailit  tlnea  bßben» 

si  heisscn  an  dis  büecbcHn 

ze  dem  tfitsche  schhben  die  latin. 

Darumb  ob  es  sShe  kein  glerter  mao, 

4h  et  merken  künne  drAii, 

was  ich  drin  geworfen  häu. 

der  man  bie  maugcs  viodet  stka, 

dtt  ich  4och  niht  mir  selber  wil 

<;eben. 
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VOHREDh 

Dr,  Jakob  Mennds  ju  seiner  ausiügUchen  Bearbeitung  von  Kimrais 

Scbacbiabelbuch  (ijoy)* 

3lu5^abe  von  1620]  [l\  ■  j  jjip-  UoiicJ»  uui  Sc^acf^jabel. 

Je  nateiirlic^  >£^rifft  PI^•|^enrcn^5t  pnfcr  menfcf?lid?  gcmüt,  fo  inn  fteter  1  üt>un^  id}n\-bt, 
vnnb  offt  befd?n>ci?fft  ift,  fid?  |  un^enpel?U  mit  etwas  fd?im|>ff  pft  hurtsipcijl  erflehe, 
aitff  ^d;  ^ic  lui^ftt.  tccffor  vonifiiifft,  6cfter  Icngcr  in  loo'fcn  bcfvirvC-,  rn  nM^crü^  crnfi 
U(J?er  IjaMüjj  t^ejci^ickt.  1  t»n  txxan  jcrjenb,  ttvt  onuB  aud?  crgcijUctieU  pnö  hur^,n>€i?l  -idud^^ 
nit  in  be,  bas  m»  aiodn  (jrfufl,  ja  bos  |  im%  tacfün?  jenfili  imb  «er  bi«ncn  ntfl^.  IMA 
luft  on  nu{5  I  ort  cer.  I?at  Uc);n4  bcfta)J^t  So  mit  jr  t>c^•'^fr  liitff  lobücf)  '  vn^  ^l,■ftan^(IidJ  i'l 
bar  buc(^  lieb  bec  täfi&bt  qmtxtt,  &ie  laftei  ro  unjimlic^er  kürtjtpcvl  eutf{?runj}en.  flcmiiti^n 
mtb  au%a«nit  loeibe.  boi  fünoar  letft  Diet  9&|t«  erfdiiefUid?  ifl.  IMewetf  ttftm  ble  Mr^ 
tt»cj)l  bcffe  f?od?  I  berrümbte  5d>ad?}abel5,  pon  alle  ipeiifen  luftig.  imijlUc^  pft  crlid?  gefdjaij' 
ift,  aTi.jcich:-,  ba^  ^vlrifl  Mo  filuafi'fnnt  inffftWichiT  iicrftantnüij  nc^  fclbs  »icfd^crpfff  nnrrr>, 
piel  laücf  vcrtnut,  ^tcii  slo\^üd}t  vn  tuq^i>i  ^c^bmt,  ^as  aller  crbarhcit  ^cindii  Ml-  X'vi- 
oarab<Bott  j  j&  lob.  pitb  aU«2lbeU(^  «emfit,  fo  in  btcfn  fibertreffen  lic^i  perfamlQ^  erfd?<rtrrf, 
nnjl^cfaU«,  fmb  icf?  Jacob  \  JTlÄnet  Doctcr,  acaL-trcrtia  c;f^id>t,  ^al■i^  prfprütj  '  i>n  rot^f^ 
btii  Sc(7ad7^b<ls.  audj  wie  mans  ipieU  joU  ^  autts  aller  kürQit  bejjriffen.  Pnnö  n>ien>ol  a 
fdner  oerlbotg«  bfb«fltag  ItoI^.  rtoäf  oUt  mer  au%leg<?3  pnb  crddltog  bebdifft«  Uf^nl» 
muh  auferoenfunoi  Pcaocij  vn  al^^cl■  in  fad;*  Kittcrlic^  ^üJn  rfl  jÄrie^Iit^?  art  bcrüren^ 
fMt  mid)  ^od^  nit  fnid?tbar  b<t>eüc^t,  f6Ui4}s  aller tm«(3filic^  eroffn*  burd^  bie  Crütftfr.r, 
fonber  fc^rtfft;lict?  mitietc)?lcn,  mo  es  itfi%t  Äebc  ^ii  (Coftentj,  auff  ben  i  fiebenunbaroentjiaiJ»" 
tofl  beft  nionabt»  ITTai;.      bi  |  Jav  Cauftnbt,  SfinffUrunbevt  vnb  Sieben  Jat. 
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VORREDE 


Anrufung  Gottes.    Absichten  und  Bedetikm  des  f^erjassers. 
Gleichniss  von  der  Lowengrube, 


In  gotes  namcn  heb  iv:h  an, 
wan  nienian  niht  geschatien  kaii 
än  sine  helf  und  s!nen  gunst 
es  ist  kein  wtsheit  noch  kein  kunst, 
wan  du  von  ime  vliissct  gar. 
allü  ding  sint  heiles  bar, 
wall  du  mit  inie  anevant 
und  mitel  und  das  ende  hint 
von  im;  dis  ist  unzwfvelich 
lo  und  siclicr.    davon  wil  ouch  icil 
mit  andäht  anrüefen  in, 
das  er  erlühtc  mir  den  sin 
ze  allen  guoten  dingen, 
s6  das  ich  müg  Volbringen, 
dei»  ich  mich  hab  nnjjcnomcn, 
!dem  ich  ze  ende  nilit  ni  ii^  komen, 
1er  welle  denne  sturen  micii 
Itnit  siner  helf.   dävon  bit  ich 
jin  an  dem  anevange, 
ao  an  dem  üsgan2:e 

jund  an  dem  mitel  darzuo, 

1—61^0:  IVatkermagtl  {math  Z)  S.  S6—J2, 


das  er  mir  sine  helle  tuo. 
das  dis  werk  werde  volbrähi 
darnach  als  ich  habe  gedäht: 

2$  das  ist  ein  kleines  büechelin, 
das  kh  vant  f^eschriben  in  latin, 
das  mir  guut  gesellen  santen, 
wan  si  mich  wol  erkanten, 
das  ich  gerne  hörte  vrömdfiding; 
sus  brähte  mirs  ein  jungeling, 
Sit  nu  mengücli  iiilit  cnkan 
latin,  davon  nam  ich  mich  an, 
das  ich  es  gerne  breite 
ze  tätsche,  ob  ich  mehte 
?;ioder  künde  den  rimen  eben 
ir  nies  nach  rehtcni  loufe  geben, 
ob  aber  ich  des  niin  enkan, 
sö  si  erloubet  ledem  man, 
das  er  Ane  mfnen  has 
4o|die  rimen  zsemen  vüege  bas, 
ob  in  kein  rinie  diink  /.dank, 
da  wider  ze  kurz  oder  zc  krank 


ütbenekrfft  (rot):  Dis  bAcb  ift  von  den  fcbachzabel  fpil  von  Latine  ze  tdtfehe 

gcJkhtct  Bfrn,.-r  !!jf,,!s.h,  'fi)^    M%  ift  Jas  fch-tch^abennu-h  H(niielher<:>>   II  )     ;  hilf  B.     .;  kein 
vor  kunst  JtMt  H.    >  dar  H.    xu  d.  lo  w.   H,    2u  Vud  a.  H.    3i  V.  och  ,i.  H.        «.  o.  vvtrg  H 
34  m.  o.  ah'o  H.    ^/  m.  0.  nüt,  nit  ^J<vA  2  niht)  B.    }8  icderman  H;  wie  oben    H  /.(ojlngcr  Hs.  uach 
kP'aekernagtli  Aus^ng  [r^'sf'.  iiucb  h(iUihttchsche  Hs,  uach  Pupikofers  Abichrifi).    43  «.  0.  kräng  H. 


ttlcnucl,  :?lu5j,abi.'  von  lö20]  [V]  JHqu«  rtt^iii  güttcn  aitfanv!^'   rcdn  i>uti6ament  tft  (&ott. 


<«l  So  }ud}  von  crft  ba%  MniefKÜ^. 

pa  mit  Mr  jü^nporffcn  1l'«:r^tMl 
ilU  t»ing  öcrt  hie  auff  bu\e(  cröe. 
S  Daxumb  id?  (bottes  hilff  r&ff«  an 


a>n      titait  niditä  gefi^affen  hau, 
Po»  fl<  mir  F?clff  iu  bencn  hingen 

Pii-  miib  in  hul^  vnni>  qMabcn  fnÜXifßn, 
durit7ert>eu  bas  mti  früditbar  \eij, 
10  <&ctt  madf  VM  aJltx  joc^eti  fre^. 
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villiht  ir  etlicher  ist,  »s 
sö  neme  er  im  stunde  und  vrist, 
4J  das  er  die  zsemen  messe, 
ob  OLich  ich  iht  vergesse 
min  selbes  an  den  worten, 
das  sä  niht  ze  dJen  orten  90 
sint  besniten  näch  hovelichem 

Site, 

50  s6  er;^ürnet  niciiian  mich  daniite 
üb  er  du  wort  besnidct  bas: 
das  wil  ich  lässen  ine  has;  9S 
wan  mir  wonet  lüzel  künste  bl. 
Swic  w^nig  nu  des  werkes  sl, 
55  so  i!>t  CS  cioch  ze  ^v.-:Vc  m\r 
ze  tragen;  davon  isi  luin  gir, 
her  got,  zuo  diner  erbermekeit,  100 
du  ic  den  gemden  was  bereit, 
die  des  wolten  geruochen, 
60  das  si  die  wolten  suochen, 

undswer  dichbiiet,  der  wirtge  wert,* 
swes  er  ze  sinem  heile  gen.  0$ 
das  hast  du  fins  geheissen: 
der  geheis  solt  üns  reissen, 
das  wir  beten  umb  der  sele  heil, 
nu  ist  ünser  leider  ein  michel  teil, 
die  an  der  bete  söment  sich.  »o 
ö  we  der  einer  bin  ouch  ich, 
wie  wo!  ich  vür  die  wärheit  weis 
jo  das  sicher  ist  der  selbe  geheis,  ' 
den  du,  herre,  hast  getän, 
als  ich  dävor  gesprochen  han.  »$ 

Werst  nber  du  der  bete  niht, 
sö  weis  ich  wol,  das  das  beschiht 
7j  davon  das  er  unwirdig  sich 
machet  der  bete;  dävon  ich 
dich,  herre,  andShteklichen  wil  20 
biten,  das  du  mir  das  zil 
hie  uf  dirre  erde 
80  gebest,  unz  ich  werde 
wirdig,  das  dA  bete  mtn 
werde  ndch  dem  willen  din  aj 
ze  der  ewigen  sälekeit, 
du  allen  den  dinen  ist  bereit. 


Ouch  ist  nu  ze  mal  min  gir, 
ob  es  lobelich  sie  dir, 
des  ich  mich  hab  angenomen, 
das  es  zeinem  guoten  ende  kernen 
müge;  des  bite  ich,  herre,  dich, 
das  du  denne  wisest  mich, 
wie  ich  es  voilebringe, 
;llsi^,  das  mir  geling'e 
darnach  als  ich  mir  habe  ,i;eJ41it. 
und  wurd  es  also  voiiebraht, 
SÖ  wil  ich  wänen  sicherlich,  [2** 
das  etslicher  vllsse  sich 
dester  vürbas  life  tugende, 
swer  es  hörte  in  siner  jugende. 
wan  es  sprichet  Salomon:* 
der  wise  wiziger  wirt  divon, 
sö  man  ie  mer  der  wisheit 
vor  ime  kündet  unde  seit. 
als6  wil  ouch  hoffen  ich, 
das  etslicher  höre  mich 
sagen  in  t&tsche,  das  ich  vant 
in  latin,  ddvon  emiant 
sin  herze  werde  üf  lugende, 
ich  wil  nach  miner  mugende 
sö  ich  iemer  beste  kan, 
ze  tätsche  bringen,  das  ich  hin 
in  latine  vunden. 
wan  an  den  selben  stunden, 
dö  ich  es  des  ersten  las, 
zehant  schös  In  mfn  herze,  das 
es  vil  besser  wäre 
denn  manig  üpig  märe, 
der  vi]  in  tfltsche  ^eschriben  sint. 

Ob  leman  ouch  m  tütsche  vint 
geschriben  dis  selbe  böechelln, 
des  weis  ich  nicht,  min  kranker  sin 
wöit,  das  es  vor  wär  bereit 

tötsclie  an  min  arebeit 
und  ich  das  wist:  wan  sö  woii  ich 
der  arbdt  überhaben  mich 
selber,  und  wehe  lässen  abe, 
des  ich  mich  underwunden  habe. 
Sid  aber  ich  nu  niht  kan  ervarn. 


4j  \nd  V.  H.  etliche  B.  46  ich  och  v.  (iht  /.)  BZE.  49.  fo  fitte:  mitte?  litt:mitt?  (819. 
820  (itte  :  mitte)  B.  Sß  wonent  wenig  k.  H.  künlien  B.  (4  Wie  s.  dgi.  i.  BH.  lätzel  n.  H. 
;S  dem  g.  H.  /9.  60  woiX<:nl  tt.  dgJ.  ö.  B.  6j  Am  Rande  (rot)  -.  In  c\va[ngeiio]  LuFce]  x.c.  Qpi.l 
pctit  accipfict]  IC  B.  64  Den  g.  f.  du  Vns  leifteii  BZ,  der  gch.uüca  foltu  vns  rAtiTen  b.  6&  dero  B. 
eine  H.  79  NU  b.  H  So  untze  d.iz  i.  H.  85  Hin  zi'i  M.  S6  lübeliclien  H.  (ige  (u.dgt,9.)  BZ. 
S7.  t8  «McnOmciij  kamen  H.  88  «ime  H.  97  u.  ö.  Deflo  H.  vflTen  B.  ^  es  /  H.  9^  u.  6. 
Wcnne  HT  100  Am  RatiJt  (rot):  Ivl'r?]  Salomon  in  per  [?  proverbiis?]  Aadiens  räpieos S«pi«ntior 
erit  B.  oj  Olfen  BZ.  04  liet:  e.  der  h.  ?  Gltichvjohl  bltibt  das  Anakc/uth  m  07.  09  i.  «litt  b.  H. 
31  Welte  {dveb  aj.      wolt,  wohe,  ^9  w&lte)  fi.   Z4  vber  beben  H.   27  Sider  B. 
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ob  es  ze  tutsche  si:  wie  arn 
ich  an  den  kflnsten  bin, 
s6  st^  doch  darüf  min  sin, 
wie  ichs  ze  tutsche  briniren  müge, 
so  das  es  wol  ze  hcVcnde  tüge 
und  das  CS  müge  gevallen 
der  menge,  ob  es  niht  allen 
geva]]et,  die  es  lestiU  oätr  h6rent 

lesen, 

Ida  wil  ich  äne  leid  umb  \\ cscii. 
!swen  es  verdriesse,  der  lasse  es  sin: 
das  ist  wol  der  wille  mSn; 
wan  ich  wölte,  das  es  besch&he} 
das  es  niemer  nieman  c:esShe 
noch  gehörte,  dem  es  widerzäme 
und  ini  wire  ungenäinc. 
wan  ich  wil  des  sicher  sin: 
swer  tugentha{ber  dis  bOecheltn 
hört  und  es  gemerken  kan,  [2* 
er  gebesser  sicli  daran 
in  etsHcher  mässe 
und  das  er  mich  erl^isse 
hinderred:  des  wine  ich  wol. 
50  ob  aber  ich  hinderrede  dol, 
das  niüessen  untugentriche  tuoii. 
ich  tihte  es  niht  dur  keinen  ruon, 
ich  wil  ouch  nieman  dienen  mite, 
wan  s6  verre:  swer  guote  äte 
und  ganze  tilgende  lernen  wil, 
höret  er  dike  unde  vil 
dis  büechJin  lesen  oder  liset  es 
selbe,  s6  wil  ich  wänen  des, 
ob  der  keine  tugende  hät. 


4S 


55 


160  das  er  ir  denne  nier  emptäi. 
swer  aber  ist  tugende  Ane, 
sö  mag  es  sin  in  wäne 
ob  er  kein  tugend  empfAt  dävon; 
wan  es  spricliet  Snlomon,' 
swer  ein  untugentiiatt  her/.e  hat, 
das  kern  wlshdt  in  den  gät. 

Was  an  dem  büecheltn  nu  st£ 
von  dem  ich  hin  gesaget  e, 
das  wil  ich  langer  niht  \'erdagen, 
ich  wil  es  kiiuden  und  ouch  sagen, 
es  ist  von  schachzabelspil, 
dimite  kurzewile  vil 
herren  und  ouch  frouwcn  hänt,- 
die  leider  alle  niht  verstänt, 
75  w  as  es  /e  reht  betute. 
euch  spilents  arme  lAte 
vil  dike  dur  ir  hovenschcn  muot. 
und  dävon  dühte  mich  das  guot, 
das  es  ze  tötsche  wurde  braht. 
80  umb  was  sache  es  w  urde  erJälu, 
d&  was  guot  sicherllchen 
armen  und  ^  ouch  riehen, 
die  es  wellen  ahten 
und  ze  reht  betrahten, 
i>>  was  ieklich  stein  betuieii  kan. 
es  sIen  vrouwen  oder  man, 
in  welcher  misse  er  dcnne  sl, 
der  mag  merken  wol  liitbi 
eteliche  lere. 
90  davon  er  zuht  und  ere 
erkennet  iemer  dester  bas* 
ich  sprich  üf  mlne  wirheit  das,  [3* 


12S  in  tätfcbem  H.        I.  dtsnnc  a.        /.  B2£.    der  küafle  üe  vad  b.  H.     14  mcnic«  H. 
Geaellet  H.   f9  -wSlte  (v^l.  0.  rar)  E  41  dica  B,  den  Z,  dem  Waek.  ^  Das  e.  H.  gebellert  H. 

;o  hinderredc  ich  H.  /j  Hii;  an  ich  nieman  Jo  von  mitte  H.  ^4  Wann  wcrrc  wer  g.  Z,  Wan 
waero  swer  p.  Waek,  l'gl.u.ib^t^  krcn  H.  ;6  der  H.  so  /.  BZ,  ßfht  H,  fVack.  S9  c  H. 
(f]  cniphich  Z.  66  w.  dar  in  g.  H  67  D.ib  H  6<?  lange,  Kmt^  BZ,  langer  H,  Ji'a,k.  70  ouch/.  H. 
7/  fchacbugel  (dämm  korr,  fcbachul»:!)  fpU  H.  jj  ouch  /.  B  77  ir«n  bi^bescben  H,  jr  habt» 
seboiE  7fdaiflwtB.  d«s/.  B»   fs DenA.  v.  den r.  H.  UüutH.  Mwol/.  R  f^WotcuH. 


3tuff  bos       Ub  mir  fürgenommeit, 

:tTl^  hoff  es  ront  ntt  übel  fiomntoi, 
ijjn  ijüpidj  gebiegt  vom  tblm  ^pul 

f$     Darumb  nnll  icf>  iüä)  vnbtvnd}Un 
Jn  t&wtx  flctniU  gac  ^ßidjr  fltd^Un 
Ittas  i^ltd>  itdn  b^MÜm  kern, 

^  itf}tn  frautrcn  ober  man, 
Jn  n>el(f?<r  mafe  tvn  yrbcr  fei?, 
;io     (Er  ^ä}on  rvol  mtidaen  mag  barbei? 


2>aruon  et  iuijik,  gtutb,  vnb  au4f  m 

(Erkentiet  t^mmer  befter  tas. 
J>amit  xä}  in  het  watfint  bos 

mftt 

Ttit  meint  bos  btf:  icr  imr  fo  gut, 
2Ug  ba  id?s  jelber  ivolt  betrad/tcn 
Der  fteinen  geng  onb  jr  art  ödsten, 

TDie  f6licf?er  Abniq  uiib  .Ä^nigin, 
joRocf?,  Hittcr.  ?nt,  PenMin 
Dt  cuict  bei;  5cm  andern  )tat, 
10m  AoffiliU^  9(bct  an  im  Ir^t. 
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Idas  mir  nie  kam  in  den  muot, 

Idas  dis  selbe  spW  s6  guot 
wSre  oder  dur  <;uot  crdaht, 
unz  an  die  stund,  das  es  mir  brähi 
wart  von  gesellen  und  ichs  gelas. 
dö  geviel  es  mir  ie  bas  und  bas, 
dö  ich  bc<»unde  ahten 
der  steine  mul  betraiuen, 
wie  künig  undc  künigin, 
roch,  riter,  alten  und  vendelin 
ie  einer  bi  dem  andern  süt, 
was  betiitunf^e  das  selbe  hät 
und  wie  iekliclier  kan 
betüten  vrowen  oder  man, 
si  sten  edel  oder  niht. 
der  dis  büechelin  hat  geiiht 
in  latin,  als  ich  es  vant, 
der  was  Jacobiu>  geuant 
von  Thessolis,  ein  brediäre. 
in  welhem  hüse  er  wäre 
des  vnnd  ich  an  dem  buoche  niht. 
eines  mir  min  muüt  vergibt, 
das  er  wäre  ein  guoter  man, 
der  kunst  künde  und  noch  kan; 
ob  er  lebt,  des  weis  aber  ich 
niht.    ich  wil  versehen  mich, 
das  er  künde  vuog  und  ungevuog: 
das  zeiget  sin  getilite  kluog 
in  disem  büecheline, 
das  er  in  latine 
|hat  g^ctihtet;  wan  daran 
schinet,  das  er  ein  kluoger  man 
was  und  künste  riebe, 
ich  wölte  im  gellche 
'an  disen  künsten  gerne  sin, 
:bis  das  ich  das  büecheh'n 
ze  tutsch  wol  künde  bringen. 
Got  lAsse  mir  gelingen, 
als  ich  zuo  im  hAn  zuoversiht. 
ich  getrflw  im  wol,  er  lässe  niht, 
er  gebe  mir  die  gn:^de  sin, 
bis  das  ich  dis  büechelin 
35  volbringe,  als  ich  hin  gedäht: 
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wan  sol  es  werden  vollebräht, 

d;is  miios  von  <;incn  gnaden  komen. 
ich  hotte,  das  es  niüge  vromen 
den  guoien  ze  guote  [31* 
die  mit  guotem  muote 
es  hÖrent,  als  in  wol  gezimt 
swer  aber  untu  genthafter  es  verninit, 
der  spriclit  vU  Itht:  Was  sol  es 

vromen  ? 
es  mag  ze  keinem  guote  komen, 
der  uns  vil  sagen  wil 
von  disem  schachzabelspil, 
und  wil  niht  merken  darzuo 
kein  guot  ding,  das  er  rehte  tuo. 
semlicher  leider  ist  genuog, 
die  weder  fügende  noch  vuog 
gern  h6rent  singen  noch  sagen: 
das  muos  ich  hüi  und  iemer  klagen, 
wan  swas  man  vor  dien  gesett, 
wär  es  die  rehte  wärheit, 
die  got  US  sinem  munde  sprach, 
es  wäre  in  sware  und  ungemach. 
in  gevallet  nieman  guoter  wol; 
swas  si  sehent  oder  hdrent,  das  ist 
guotcs  in  ir  argen  snne;  [hol 
götlicher  niinne 
hant  si  leider  kleine; 
ir  herzen  sind  unreine, 
verbdset  und  vernftet; 
ir  zunge  dike  stiftet 
luge  und  bösü  märe; 
mit  iuginen  sint  si  geväre 
allen  guoten  löten. 

Das  mag  uns  wol  betüten 
ein  bischaft,  du  beschach  hievor, 
dö  künig  Nabuchodonosor 
den  guoten  Danieiem  wart 
in  eine  gruobe,  darinne  sarf 
und  vreissame  löwen  wären, 
die  der  lute  künden  vären, 
die  man  in  teglich  warf  darin, 
das  ir  spise  solte  sin:  [man, 
eins  tages  zwei  schilf  und  zwhie 


J9/  guot/.  BZ;  Jli-fi!  U  uii.l  JVatk.    i>.S  ic  /.  B.  ilcincn  B.    Ol  lies:  und  dft  V  (■■•gl.  J^'i)  ^ 

dfi  /.  BHZ  (E  /  die  guM{c  Sul/f).  03  R,icl\  H.  oo  vnd  m.  H.  07  fmt  H.  n  bredicr  B,  bre- 
digcre  H,  brcdigur  Z.    /jDazil.    i(>  kftndc  B.    19  künde  H.   vnfug  B.    7/ dem  H.    2{  kiknflcn  B 

Sieb  /.  B  J7-  3^  frümcn  :  kumen  H.  ßS  ofie  B.  4},  44  Iramen.'  kOmen  H  46  hUr  rchachzaael 
^,  B.  47  Am  Kan<te  (rot)  Dauid  m  phaiterio  Noluit  inteUigcre  nt  bcnc  agcrct  ;c.  n  denJL 
{6  ime  R*,  in  H  IVack.  /7  niemer  H.  /9  irme  H.  60  Der  g.  H.  61  Der  h  H  ti2  Wan  i.  H. 
hcrtzc  iit  H.  f>[  Lügen  H.  66  lügen  H.  .\'ach  6S  Ueherschrifl  (r&i)  wit  daiud  iu  die  grübe 
rür  die  Icw*  wart  gcworffen  —  Dastelhe  (d.inigL-\  —  löwan)  am  Fuu  der  Spalte  sehwar\  vor- 
ftttiritbtHf  tbttuo  htiätn  Jo/gemitm  üeberschri/ttM  —  H.  70  m.  c.  Nabachodonosor  H.  7a  fciMrf  H. 
f4  IAmo  Bl 
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die  man  doch  verderbet  solte  hdn^ 
die  ^  warn  vertcillct  mit  geribte. 
die  wurden  balde  /.c  nihte 
und  zerzerret  gar  von  in, 
u  an  Daniel  kam  alleine  hin. 
wie  sich  das  vuogte,  das  wil  ich  hie 
niht  sagen:  wer  welle  wissen,  wie 
es  geschnch.  dvr  gang  im  nn 
und  suüche  C5  aa  dem  buoche,  da  [4* 
von  Daniel  geschriben  ist:* 
wan  ich  wil  hie  an  dirre  vrist 
sagen,  wnvon  ichs  liab  gcdalit 
■70, und  y.c  einer  bischcttc  braht. 
Ich  las,  das  es  betütet  sus 
sant  Johans  Crisostomus 
'mit  dem  guldin  munde* 
■(ich  woltc,  das  ich  künde 
9'>  sinü  wort  ze  tütsche  bringen  bas, 
d(i  ich  in  latine  las, 
denne  ich  leider  kunne: 
wan  miner  künste  brunne 
ist  ersigen,  das  man  drinne  vint 
wenig  künste.    sinu  wert  sint, 
du  hienäch  geschriben  st^t 
unde  alsus  anevi\nt  — 
nu  vernemcnt  der  bischaft  urhap  — ): 
das  man  in  zwcijcr  hande  gap, 
lut  und  schÄf,  da  merkent  bi, 
das  zweijer  hande  hinderrede  si: 
von  übel  und  von  gttote; 
als  ich  in  minem  niuote 
jmerke  und  ich  es  h;\n  gelesen: 
ictweders  mag  oucli  zwivaJt  wesen. 
die  vcrkftrer  mügen  gelässen  niht, 
ob  si  wissen  arges  iht; 
swie  heimlich  es  beschehen  ist, 
jsi  bringents  üs  in  kurzer  vrist. 
i)|ob  aber  es  ist  oÄenbär, 
s6  machent  si  es  breiter  gar. 
swas  ouch  guotes  ieman  tuot, 
das  lant  si  doch  niht  wesen  guot, 
oder  si  sprechen  darzuo 
das  ers  in  bftser  meinung  tuo. 

Bi  der  gruobe  man  merken  sol 
b6sen  l&mden,  dibi  ich  wol 
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den  idwen  geliehen  mag 
die  argen,  die  d.i  naht  und  tag 
32s  trahtent  üf  der  gurten  werk, 
wie  si  ir  guotes  Werkes  verk 
zerzerren  und  verdenamen 
und  ir  guoten  lumden  lemmen 
und  bSsen  lumden  mnclien  breit, 
jojswer  guotu  märe  von  ienian  seit, 
das  ist  in  ze  töde  gemeine, 
ir  herz  ist  sö  unreine, 
swas  si  h6rent  oder  sehent, 
das  si  darzuo  des  bösteii  jehent.  [4** 
jijswen  si  vrölich  scheut  leben, 
dem  kunnen  si  das  wort  geben, 
das  er  gar  verlassen  si. 
ist  aber  einem  diemuot  bi, 
der  ist  in  ein  viseläre. 
•40  sus  vindent  si  ein  märe 
vpn  ieklichcm,  swas  er  tuot. 
hat  dner  einvaltigen  muot, 
si  sprechent,  das  er  ein  t6re  sl. 
wont  nber  einem  wi/c  bi, 
4J  si  sprechent,  er  si  höclivertig  gar. 
isset  er  stnes  Ifbes  nar, 
si  sprechent  zehant,  er  si  ein  vräs.' 
halt  einer  das  reht  an  underkls, 
si  sprechent,  das  er  unlidig  si. 
50  wont  aber  eim  gedulle  bi, 
si  sprechent,  das  ers  von  vorhten  tuo. 
ist  einer  vridlich  und  sv^  igt  darzuo, 
dem  sprechents  ein  giichsäre. 
ob  einer  gerne  wäre 
geistlich,  den  heisscnts  eiiinluig  gar. 
nimt  einer  rehter  ruowe  war, 
dem  sprechents  ein  slftfäre. 
ob  einer  gerne  würe 
mit  andäht  wachend  an  sim  gebet, 
60  ze  mdle  der  verloren  het  [sich, 
und  sprechent,  er  welle  verderben 
strAft  einer  ieman  redelich, 
und  dunket  in,  es  kom  ze  guote: 
das  ers  von  übermuote 
tüege,  des  ;dhen»  in  balde. 
brediet  einer,  aide 
l^ret  guote  Ure: 


37S  folte  verderbet  H.  8j  fftgetc  H.  86  buoch«  /.  H.  91  alfus  H.  ft  g4Uia«i  H. 
^8  700  kAitftaiR  C3  anc  gant  H.  o?  nement  ZfE.  Nach  04  Uebtrsehrifi  (rot)  yonnlnatr  reit  K. 
19  fprcchcnt  f/«;/.  ?)  H.  20  wifc  t.  n,  meinung  t.  BZ[E.  21  griiben  {doch  271  grübe)  B.  22  lün- 
gedcn  (jS.  2<f  lämeaen)  H  2J  Die  H.  24  dä  /.  B.  2b  irs  guten  H.  verch  H.  iy  Von  b&t'cm  H. 
;o  iedcm  man  B,  iemäne  H,  ietnan  IVack.  J4  daz  bftflc  B.  inen  B.  eine  wife  lere  H.  42  e.  einen 
c.  H  46  ciar«  fine  lipmr  H.  m  ift  e.  H.  $*  glifleaare  H,  gdeichfcoere  Z.  O.  nn  e.  H. 
/7  lleffere  H.       Vnd  o.  H.  6i  dacn  &  M  Obe  du  b.  HL  ein  ZWa€k. 
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das  ers  durch  weltlich  ere 

tüege  und  dur  weltlichen  ruon. 
des  zihents  in.  wil  eri.  niht  tuon, 
sö  heissent  si  in  s6mig  gar. 
iwerdent  si  nn  eun  gewar, 
das  er  der  lute  gunst  hat, 
sö  zihent  si  in  üt  der  sMt. 
das  er  verdienet  habe  die  gunst 
mit  smeicheane  und  mit  valscher 

kunst, 

und  dunkel  si  ze  nihte  guot, 
swas  iemnn  vor  in  guotcs  tuot. 

Dis  sint  sanl  Johannes  wort 
Crisostomi,  als  ir  gehört 
hant  dävor,  als  ich  t  seit 
der  arge  niemer  getreit 
en keinem  guoien  guoten  munt; 
wol  reden  ist  in  gar  unkunt. 
das  son  die  guoten  ahten  niht, 
wan  in  sicherlich  beschiht 
als  Daniele,  der  vor  den  löwen  ge- 
sö  den  argen  ir  selbes  has  [nas, 
und  ir  nit  zerkfiwet  ir  herzen, 
das  sl  grösseu  smerzen 


}9S 


lO 


ze  allen  ziten  müessen  hla. 
In  beschiht  nuch  dike  als  einem  1 
der  an  einen  stein  schlisset: 
das  schos  vil  dike  dflssct 
har\vider  an  den,  der  es  sch6s 
und  m.icliet  itn  ein  wunden  gr6s 
und  schadet  aber  dem  steine 
sin  schiessen  harte  kleine, 
alsus  bescluht  den  guoten  ouch. 
!si  son  ahten  als  einen  rouch^ 
swas  die  bösen  mögen  geklaifFen, 
und  son  si  ir  ding  schaffen 
beidu  spat  und  ouch  vruo, 
und  swas  die  bdsen  reden  darzuo, 
das  si  in  reht  als  ein  slag 
in  einen  bach;  wan  nieman  nag 
raenglich  gevallen  wol. 
ie  das  mensche  tue  rcht  als  es  sol, 
und  lässe  si,  swas  si  wellen,  reden, 
ich  solte  lenden  unde  Steden 
und  kürjten  disen  anevang. 
ich  vürht,  er  etswen  ze  lang 
dunke;  doch  mag  ich  niht  enbern, 
ich  müesse  noch  einer  bischaft  wem. 


GUichniss  vom  VtUer,  Sohn  und  Esel. 


41 ;  .^Tieman  hat  reht  st&tekeit,  [seit 

XN  swer  ahten  wil,  was  menglich 
und  ndch  ir  aller  rede  wil  leben, 
des  kan  uns  urkünde  geben 
em  esel  und  xw£ne,  me  in  triben, 
30  als  ich  ouch  vant  geschriben:* 
das  was  ein  vater  und  sin  sun ; 
■den  hegegent  ein  hovenscher  gar- 
ido  si  der  aller  erst  ersach,  [zun. 
in  spotes  wise  er  zuo  in  sprach: 
,ich  wäne,  in  toubheit  das  beschiht, 
das  eintwedre  ritet  niht 
und  länt  den  esel  müessig  gän: 
eintwedre  möhte  in  geriten  hän.' 
Der  vater  wol  die  rede  verftam 
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und  d6  der  garzür   ür  ^i  kam,  [5** 

dö  sprach  zuo  dem  kinde 
der  vater  vil  geswinde: 
,h6rest  du,  sun,  was  dirre  seit? 
er  seilet  es  seiner  t6rheit, 
das  eintwedre  ritet:  nu 
wil  ich  rtten;  sö  gang  du.' 

Der  vater      den  esel  sas, 
und  vuoren  aber  vürbas 
und  kämen  aeinem  garten, 
darüs  begunde  warten 
ein  man,  der  in  dem  garten  gruop. 
solche  rede  er  anehuop, 
dö  er  ir  allcr^t  wart  gewar; 
er  sprach  in  spotes  wlse  dar: 


77/  d-^n  p.  H.     76  rmctchdn  H.     84  in  BII  (conslr.  ad  wisnm),  im  Z.  fi^llent  Bfl  C;ot> 

üiji  B,  üilnt  H,  .f02  Com  B,  fiilnt  H,  ./Sy  foii  B,  fülnt  H,  fon  B,  füllciu  H,  -;ö  Tont  H, 
fiil'.ciit  H;  ,tl>rt  ijjo)  foiKVoii  BH.  —  A'on/.  sülkn).  S6  gei\-hiht  H.  cS\S  Jen  H  fclbcr-  J>  / 
y.  am  Rand  (roij  Jnuidus  invidia  comburitur  tatus  et  cxira  B  </o  Do  von  L  H,  Daz  1.  Ü[Z£. 
96  itn /.H.  99  dem  B.  40}  fpate  vnd  (oucb /.)  f.  H.  04  rodcnt  (Ind.})  H  07  Mengclichem  H. 
09  UzTen  B,  lassen  Z.  t4  byrchefte  n.  i;.  16  umgestellt  H.  17  Wer  n.  H.  Näch  418  Uthertchrift 
(rot)  von  Cime  füne  vfl  fime  vjtt''  (unten:  v.  e.  vatter  vfl  f.  fune)  vnd  vd  irme  efele  H.  23  hovenscher 
/  H  3}  Vnd  do  tr  fü  H.  vor.  turhcit  H.  gclchiht  H  2j  Sü  1-  H.  jO  für  (ich  Z.  für  iV 
BfH  fVack.  }i  C.  er  z.  (durch  Punkte  geiilgl)  B,  f.  er  z.  (nicht  getilgt)  H.  40  Dut  vf  H.  43  Allo- 
Ochc  H.  an  gddlb  H.    4/.  44  mmgMttU  H.  41  erft  H.  44  Vnd  f.  R. 
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44si,ich  whn,  dis  zwene  tören  sint: 

der  aite  ritet  und  gftt  das  kint. 

dem  knaben  wirt  sin  gAn  /.c  siir; 

bUltch.r  gieng  der  alt  gebür; 

wan  der  ist  stark,  derknabeistswadi.' 
sol    Der  vater  aber  zem  sune  sprach : 

,dirre  wü  uns  vür  zweu  toreii  han, 

sun,  das  ich  dich  lasse  gan. 

er  mag  wol  selber  sin  ein  gouch. 

nu  wil  ich  gdn,  sun,  du  rit  ouch/ 
$j     Der  vater  erbeiste  zer  erde  nider; 

der  sun  sas  üf  den  esel  wider. 

und  d6  der  sun  üf  gesas, 

dö  vuoreiis  aber  vürbas. 

in  einer  kleinen  wile 
<>o  dü  bekam  in  mit  ile 

ein  weideniiches  knehtelin, 

das  huob  als6  die  rede  sin; 

dö  es  si  allererst  ersach, 

in  spot-  s  \v5se  es  zuo  zin  sprach: 
6j  ,dis  dunket  mich  torlich  getdn: 

der  junge  iät  den  alten  g^. 

di^r  junge  lüfTe  michels  bas: 

der  vater  ist  von  alter  las/ 
Dö  si  vür  den  k;'\men 
70  und  sinen  spot  vernämen, 

der  vater  spracli :  ,sun,  hörest  du? 

flnser  ist  gespotet  aber  nu. 

Iwir  ritcn  oder  wir  fiten  niht, 

lüns  beiden  man  doch  törhcit  giht 
7)|sun,  lä  sehen  wie  das  behage, 

Idas  üns  der  esel  beide  trage.' 
Sus  sässens  beide  sament  üf  in. 

dö  begegent  in  ein  diernelln;  [6* 

jdas  wolt  ze  merkte  loufen 
£0  und  wolte  milch  verkoufen, 

die  si  in  einem  k&bel  tniog. 

si  sprach  spotelich  genuog: 

.dis  mügen  wol  zw^n  ti'iren  sin: 

:si  wcnt  ertruken  das  cscllia,' 


per  vater  hört  geswinde 
die  rede  und  spraä  xem  ktnde: 
,sun,  hast  du  die  rede  veroomen? 


wir  mügen  vür  die  güeflin  niht 

komen 

än  spot;  nu  son  wir  beide  tragen 
490  den  esel ;  was  wil  man  denne  sagen?* 

Sus  würfen  si  den  esel  nider 
und  hundcn  im  allö  sinö  lider, 
ich  meine:  sinn  vier  hein, 
ie  zwei  /esanica,  und  siicbäca  cia 
9$  Stangen,  die  si  vunden, 
dur  du  bein,  diü  gebunden 
wären,  als  ich  hjib  gesell, 
der  vater  die  dem  sun  üfleit; 
der  sun  gie  vor,  der  vater  ni, 
foound  spotet  ouch  ir  selber  dä 
an  der  selben  stunde  dö, 
und  sprach  in  spotes  wise  alsö: 
jjSwer  üns  den  esel  tragen  siht, 
|von  schulden  er  üns  törheit  giht/ 
0$    Dö  bekam  in  beiden  dö  zeliant 
ein  knape,  der  truog  in  sincr  hant 
gar  weidenlich  ein  stebelin; 
an  sinem  huote  zwei  Icpelin 
hiengen  weidenlichen. 
er  sprach  gar  spotelichen: 
,wer  sach  solich  törheit  ie? 
zwen  narren  tragent  ein  esel  hie.* 

Dö  dis  alles  aJsus  beschach, 
der  vater  zuo  dem  sune  sprach: 
1$  ,sun,  swas  man  tuot,  das  nussehagt 
etswem:  das  sI  dir  ^esag^t. 
dävon  Id  klatlen  menglich, 
das  er  welle,  und  vlisse  dich 
des  besten:  daran  volge  mir. 
aodas  rät  ich,  sun,  an  trüwen  dir.' 
Bi  disem  esel  man  merken  sol, 
das  nieman  kan  getuon  sö  wol, 
das  es  menglich  wol  behage, 
dis  mag  man  brüeven  alle  tage: 
wan  swie  wol  jocli  ieman  tuot,  [o'* 
es  dunket  doch  etswen  niht  guot, 
und  davon  sol  ein  guoter  uihi 
ahten,  swas  ein  b6$er  giht. 


10 


A46  Ritt  B.    49  er  i:  H.    ist  vtr  sw.  /.  H.    fo  sft  dem  f.  B.    /«  laifen  B.    f4  Rit  dii  H. 

/;  zu  der  B.  ;7  v.  den  cfcl  g.  H  6t  wcidenthaftes  Cncbeltn  H,  weideniiches  Icncchtclin  Z, 
wcdelichcs  kucchilin  H.  6^  zü  in  H.  67  lieffe  H  69  Nu  do  f.  H.  bekomen  H.  7/  wir  rhen 
i'or  niht  /.  H.  7;  d.  dir  b.  BZ;  dir  /.  H.  eeiilgl  TVack.  76  vns  der  efel  bcde  H.  77  u.  ö.  bede  H. 
7S  e.  vil  Uänes  d.  H.  S4  «rdikcken  H  88  dt«  ghüm  B,  dife  gftfeUn  H,  dy  gaSin  2,  die  iwren  £. 
89  wir  nittt  M  R  9'  geUder  HZ  98  ireleit  H.  /oo  fpottatt  B,  fpotteit  2.  fellwn  B.  fetbs  Z. 
03  fpotte  H.  wise  f.  H.  04  fchutJc  R  07  wciJeltch  H.  09  Do  h.  H.  weidclichcn  H.  !i<  fpÄtte- 
klichen  H.  //  geUch  H.  i)  Nu  d.  d.  H.  14  üme  f.  H.  17  D.  fo  1,  H.  iS  Was  H.  f.  du  d  H. 
i$  wol  /.  H. 
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Gottes, 
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Swer  nu  niht  b6se  erkennen  kao, 
der  sol  si  Mcven  wol  daran: 

swer  gerne  h6rct  bosn  Jing 
—  er  s?  alt  oder  jungeiing, 
es  si  ein  vrouw  oder  ein  niaii  — 
man  mag  erkennen  si  daran: 
swas  man  arges  vor  den  seit, 
das  machent  si  wit  und  breit, 
dis  merke,  swer  es  merken  wil. 
die  guoten  redent  niht  xc  vil 
ze  keinen  Msen  dingen, 
4oJsi  möiitens  denne  bringen 
mit  ir  reJe  /e  f^uotc. 
swem  arg  wont  in  dem  muote, 
des  zuoge  muos  euch  wesen  arg 
und  muos  guoter  rede  karg 
wesen,  wan  er  niht  enhit 
wissent,  das  üs  dem  vasse  gät 
niht  anders,  wan  dns  drinne  oiich 

tö  we  dem  argen,  der  das  vas  [was. 
lat,  darin  nie  sllde  kan! 
es  si  vrouwe  oder  man,  [sin. 
der  muos  vervluochl  von  schulden 
Ich  viireht.  das  ich  die  rede  min 
hab  gezogen  ein  teil  ze  lange 
vor  dem  anevange. 
nu  mohte  ich  des  mit  nihte  enbem, 
ich  müeste  der  bischeftc  wem, 
die  dülvor  geschriben  stänt 
und  alle  üf  die  materie  gänt 
das  nieman  ist,  der  allen 
Iflten  wol  gevallen 
möge,   wan  unser  herre  got 
leid  uf  erde  smäht  und  spot; 
swie  guot  doch  sine  lere  was 
tmd  etsliche  sprächen,  das 
er  selber  guot  wire: 
das  er  ein  verkcrJre 
wäre,  sumeliche  sprächen  das.* 


IS 


6o 


|der  guot  sant  Johannes  was 

geheiligel  in  siner  muoter  Übe. 
jjo'das  von  keinem  wibe  [knabe: 
;nie  wurde  geborn  kein  grösser 
das  sprach  got  selber,  als  icn  habe 
an  dem  buoche  gelesen;** 
der  moht  vri  ddvor  niht  wesen: 
7>|dö  er  mit  in  niht  trank  und  as* 
jdö  zigen  in  die  argen,  das 
er  besessen  wir  vür  war 
mit  einem  b6sen  ^bte  gar. 
DamAch  Jesus  Cnstus  k;un 
«o  und  durch  diemuot  sich  des  annam, 
das  er  mit  den  Sündern  as: 
dö  zigcns  in,  er  wäre  ein  vräs 
und  wtnes  ein  verderbIre. 
Sit  QU  ünser  schöpfTu  c 
8)  und  sant  Johans,  den  ich  nand 
lund  manig  grösser  heilig  me 
ivor  in  niht  mohtcn  genesen, 
wer  sol  denn  iexo  sicher  wesen 
|vor  hinderrede  an  dirre  vrist, 
90  sil  sö  gnr  verhAset  ist 

du  weit  an  aiier  guoter  tat? 
davon  sou  merken  wir  den  rat, 
den  der  vater  gab  dem  sune  sin, 
die  mit  einander  das  esellin 
9»  riten,  trun<;cn  und  ouch  triben, 
als  davor  ist  geschriben: 
tüege  ieklich  mensche  das  beste 
und  si  daran  veste 
unz  üf  sin  ende  siclierlich: 
<oo:sö  wil  icli  7e  pfände  mich 
vür  in  sezen,  aas  er  gar 
sicherlich  und  wol  gevar. 

Nu  mag  vil  Ifht  sprechen  ein  man : 
,ich  tete  gern  das  beste:  sö  enkan 
ojjich  wissen,  was  das  beste  sl.* 
SÖ  gedenke  min  iiiebi 


$^0  briefen  H.  4a  Arg<-'>  H  44  müs.  müilctu  B{Z,  rnuos  cht  Wack.  Nach  44  «Us  am  Fun 
dir  ds  aientA  rehtgctüi:  kan  H.    ^>  e.  ir  n.  H.    46  waz  B.    47  dennc  daz  d.  H.    /o  fro- 

wen  B.  //  Daz  m.  H.  ;4  Von  Z  (vgl.  ».  649).  ff  mAhtc  H.  60  w.  müge  g.  H  6i  mäge  H. 
62  L.  er  V.  BZ;  c  fVack.  fmchete  H.    6}  ff.  Am  Rande  fr«t)  In  ew.  vii  (?)  c.    Quidsm  ex  lUiiet« 

Jixcrunt  quia  boiuiN  c■^.   alij  Jixcrunt  non  fcJ  fedutcl  turbas.    6./  Jo  Tl.    C'/  Vni  daz  c  II.    got  H 


got 

7/  noch  a.  H 


(vgl.  B  <>}  ff.\  67  etteiiche  H.  76  Vnd  d.  H.  7^  den  buchen  H.  7.;  raSiitc  H 
77  Dis  c.  H.  Nadt  78  Ueberschrift  (rot)  Hie  vahet  (untf*»:  vohet)  an  der  anefanp  H.  79  Do  d.  H. 
Ihefus  H.  do  an  mam  B.  ii  dien  B.  64  nu  /.  H.  8f  nuaA  Bl  tnAhtent  H.  &i  ietzc  H 
^0  S  daz  r.  H.   ^2  v/'iT  merkem  H       ftet  g.  H.  y 5  f.  ö<fa  <L  H.  606  m.  (Wack.  4io)  bertxe  h.  BZ. 
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und  tuo  als  an  dem  saltcr  stät, 
das  her  David  geleret  liat:" 
k6re  von  dem  übel  und  tuo  guot 
6to  und  seze  das  in  dfnen  muot, 

das  du  daran  vcste  sist. 
ob  du  dem  ein  guox  ende  gist 
und  daran  stke  blibcst, 
ob  du  die  wärheit  trlbest, 
»S  sö  kan  dir  niemer  missegän. 
wilt  aber  du  die  warheit  lan, 
S(^  wirst  du  aller  salden  arti. 
du  maht  wol  eine  vviie  va.m 
mit  luge  und  wert  der  weite  we- 

sea;  [7* 
20  wilt  aber  du  ewenklich  g^enesen 
jvor  des  Ewigen  tödes  biterkeit, 
sö  muobt  du  an  die  warlieil 
widerk^ren,  dd  got  selber  ist. 
wan  es  enhilfet  köndekcit  noch  list: 
2$  wir  müessen  ze  jungest  sterben, 
got  Idsse  uns  hie  erwerben 
sin  halt  dur  sin  erbermekeit. 

Ich  habe  ein  teil  ze  vil  geseit 
vor  dem  anevange. 
30  warüf  aber  nu  das  gange 
und  was  ich  hieiiiit  meine? 
das  ist  alles  &f  das  eine, 
das  ich  des  mag  geahten  niht, 
ob  missevallct  dis  getiht 
3j;icman;  das  muos  ich  lassen  varn. 
wär  ich  sö  rieh  an  kuoste  als  am 
ich  bin,  ich  tihte  dester  bas. 
doch  sol  menglich  wissen  das: 
ob  dis  getihte  niht  ist  guot, 
40  sö  weis  doch  got  wol  niinen  muot, 
das  ichs  in  guoiein  sinne  tuon 
und  weder  dur  miete  noch  dur  ruon, 
wan  das  sich  etwer  gebesser  drabe. 


«45 
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Das  ich  minen  nanien  verswigen 

habe, 

das  ist  beschehen  umbe  das: 

ich  tulde  weder  gunst  noch  has, 

lop  noch  strafen  drumbe  gern; 

ich  wil  ir  beider  sament  enbem 

von  in,  die  hörent  dis  getiht, 

wan  si  mich  erk^nent  niht: 

sö  gedenk  ich,  das  ich  s! 

von  in  beider  sament  vri, 

das  si  mich  und  er  ougen  Uit 

strafen  umbe  dis  getiht 

noch  loben,  wir  int  guotes  dran. 

ich  tuon  das  beste,  das  ich  kan, 

nach  dem.  als  ich  mich  verstän, 

als  ich  es  gelesen  hän 

ab  dem  buoch,  als  ich  seit  e. 

ich  bedarf  wol,  das  mans  bas  verst^, 

denn  ich  es  künne  getihten 

und  mit  rfmen  berihten. 

doch  wine  ich,  das  es  etewer 

lese  oder  höre  mit  sölcher  ger, 

das  ers  merke  dester  bas: 

wan  swas  man  hört  mit  girde,  das 

kan  man  dester  bas  merken. 

Got  müesse  mine  sinne  Sterken 

alsö,  das  ich  niht  llsse  drabe,  [8* 

e  ich  es  volletihtet  habe. 

des  bite  ich  dich  An  allen  spot; 

du  gewer  mich,  milter  herre  gotl 

dur  die  niinne,  die  du  treist, 

vater,  sun,  heiliger  geist, 

zuo  der  lieben  muoter  din. 

sö  lä  mich  dir  bevolhen  sin 

in  allen  minen  Sachen. 

ich  wil  ein  ende  machen 

der  vorrede,  und  wil  heben  an, 

des  ich  mich  underwunden  hän. 


607  tfigc  B  (ccdcnke  und  tüegc  K<m/',  j.  SingJ).  Zu  ff.  am  Rande  (rot)  Dauid.  dccJir 
amalo  et  fac  :c.   u&m  Grcgorius  prima  fapienc!»  eft  vitare  matam  B.    09  ^beln  H.    1/  befte  i 


na 

 ^  r  -  .-r  _.   _   Z. 

du  d   H.    Zu  14  (rrttithafte  oder  ircnnrhf^)  Sehr cihfr- Ran J^'loisf  (rol)  Ja  bi"  got.     l8  Vnd 
/9  Irtgen  H.    wort  d.  E.    27  crb.irr.ichcrt/;ckcit  B     56  kuiitl  B,  käiiften  H.    ./^  gebcr  trabe . 
(ö6y  dr.ibc)  H.     ^7  vnd  f.  R.     4S  ir  f.  HZ      ;o  WSiinc  B.          beiden  B     ,  I  J^''-       H.    ;6.  S7 
«rngtsuiU  BZ;  we  oben  HE.        Tüa  ich  BZ.    6;  hoffe,  i.  H,  wenn«  h2\JL    76  empholn  B[Z,  viie 
iibtn  H[E   7^  haben  B. 
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Antue  f  künden  zur  Vor  redt. 


*  Luka»  Kp.  11  (nicht  10,  m»  S  »iUeHh  JO:  0miU9  tmm,  ^iptHi,  Moijncl.  Die 

JBimchränkung  02  int  Zvhit  Kunmt». 

'  Proverb.  Salom.  1,  ö:  Audiena  mjnens  ttapientior  erit. 

'  Proverb.  Üaloat.  17,  SO:  Qui  pervemi  cordia  e»l,  ttoM  inveniet  bonum. 

*  guoim  —  gwute  —  gmoiem :  Jfad^rkung  det  ^pMdUi»  8Hh  der  BOtteaeü;  vg^,  (hM^ 
fridM  Tri'Htnn  1  f..  ReinHtote  Oearg  9S9  ff. 

*  iJdu  iel  6. 

^  Laut  dem  in  der  AtugeUfe  ßeud  1666  ij*:^b^nea  VerxeichnÜB  der  von  Chr^$oatomuM 
betprodume»  BibeieUtten  hai  dieaer  Kirekeiwuter  gervde  dat  S.  K^gritd  (hm  euteeerdem  noch 
dae  J.,  S.  und  19.)  dee  Da»id  m&rgende  hdkamUt.  Liegt  ein  Irrtum  Kunrate  oder  einee 
Oewtthrtmanttee  deeedhen  vor? 

^  Kunrat  wie  »eineta  Vorgänger  eekwebt  die  iftdle  Matth.  11,  19  w,  em  weUcker 
Kunrat  unten  58S /.  zurückkehrt. 

*  JHeee  eehrifUkS^e  QudXe,  tme  tddCeW  vermudie^  amdi  der  SSeitgetneeee  Bauer  üi  Bern 
(Fab.  6i)  geechfip/t  hat,  ißt  unbdtannt.  Von  epätem  Bearbeitungen  vgl.:  Panli  (Stuttg. 

1866)  577.  f Kirchhof,  Wendunmut  ä,  124.J  Exil,  melancol.  (164S)  S.  17S.  Nr.  53; 
S.  S8S,  Nr.  5,  vgl.  Nr.  6.  Inntjr.  Delic.  acad.  (1665)  177.  S^rhr^a  fnrhnitdtin  (1670J 
S.  1S9.    Bebd.  SchatxkäsÜein  ,Seit4>amer  Spazierritt',  Au»g.  tts4H,  8,  8y.  (OesteHey.) 

*  Dae  MandtUat  in  B  meint  Bv.  Jok.  7  (Ve.  W. 

**  ZwAa«  7,  ^H:  IHvo  enim  vobi«:  nu^dr  Mter  nato«  mulierum  prt^eta  .hxinni  Baptinta 
nemo  tst.  Dan  Folgend''  rmch  ^fa(tharvl|  11,  18  f.  [oder  l.ukax  7,  f.]  :  Vnxit  enim  Jo- 
annen w.que  manJucant  IpanemJ  ntijin  hifpem  fvinumj,  et  dicunt  Idiciti»} :  '/(/»wonrww 
habet.  Venit  Jiliua  homini«  nmnducann  et  bibens,  et  dicunt  [dwititj :  Ecce,  homo  vorar 
(deeortUorJ  et  pt^ator  «m«  (büiene  vinumj,  jMtÜHMnoniM  9t  peeeatonm 

^ '  Pmlmne  90  (97),  97 /. :  Dedina  a  mtdo  et  fae  bemnm,  iiiAa6tlii  m  enteeiknm  enecnti. 
Quia  Dominu»  amat  Judicium  rt  umt  derrlinqnet  eamePuenoe:  ina^emum  eoMenwAnshcr. 
Jnjunti  punientur  et  eemen  impiorum  peribit. 
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DAS  SCHACHZABELBUCH. 


PROLOG, 

Vom  Urspftmge  des  Schachi^ahtlhuchs.  Emteihmg, 

Q»dh:  CttioUt.  —  Ameh  iMut^l  bei:  Cass.  (J.  h.  i«  dtr  Jeuticie»  Uebersfi^uHg  des  »CassaÜMm 
t48jj;    Ber.  (d.  b.   in  der  iniltflhcchihutscheu  Bearbfitun^  Jet  Heinrich  vOH  Beringen)  Vs.  iJ—fO; 
Hecht  (d.h.  in  der  mitttlhoeiidtHisekeH  Bearbeitung  des  Pf&rrtrs  %u  dem  Hechle)  S.  l6j,  ^—164,  ß2; 
Sttpiiu»  (i^b.i9  4tt  mhuM»i»rdm»$titm  Bfr^dha^  itt  Utitun  Suflmm)  V$,  $S-^4»l  /«M  Mmmtl, 

machte  offenbare: 
wie  und  wüvon  wäre 
69s  von  irst  schachzabelspil  erdMit 
und  wie  es  xe  lattn  wurde  bräht. 
D(S  er  in  lange  verseite  das, 
dö  batens  aber  vürbas; 
ze  jungst  erhörte  er  ir  bct 
700  und  tet  als  ie  der  guote  tet: 
wan  das  ist  der  guoten  sit: 
swes  man  si  endelichen  bit, 
des  mügen  si  versagen  niht. 
bit  man  aber  einen  argen  iht. 


kn  dem  buoche  las  ich  alsus, 
das  der  vorgenante  Jacobus, 
der  ein  bredilre  was, 
von  Thessolis,*"  als  ich  las, 
685  vil  dike  gebeten  wart 

der  bete,  die  er  doch  lange  spart 
und  ir  niht  ^ewerte. 
des  man  an  m  gerte, 
sin  gesellen  von  dem  orden  sin 
90  und  anders  manig  man,  die  in 
bäten  harte  s^re, 
das  er  in  die  lere 

681—7981  W&dt,  (Z)  tsS—t6t. 


Vor  68i 
voJ  von 

Ä7  i.  doch  n.  E. 


t  Uebertcbrift  (rot)  wer  «Iis  bdch  des  erft*  machte  ze  Utme  B.  V*üeu  (ichwar^)  wie 
fcbaciwibel  fpfl  v«  erft  erd«ht  ift  R  «x  In  BZ.  84  Tbefoli«  B («»er  ehm  »is  TbelToUt)  Z. 


(JeasoUs,  MandschH/t  H  {  WU/enbütttl,  60  Weümtnb.,  Pa^tJ,  mit  den  b€»»emden 
ötkf  btUimukm  Lttarten  d*r  Hm,  K  (WolfemHHtd,  42.  9.  Aug.,  PapO,  C  (Brandenburg, 
Pap..  1MU&  Äu$gab€  von  K^fln)  und  A  (München,  M.  S,  kilL  Ap.,  meist  nach  der 
Vergleichung  von  Küpke),  sowie  der  Drucke  E  (^Uihernn  pj-  nrrf  Johannes"  1505, 
nach  iler  VergUichung  co»  KüphJ  und  (Hain  489S,  ßemcr  Ütadtbibl.  Jno.  III,  J09, 
ai^wngs  lückenhaft). 

[BBS']  [tot]  Ineijpit  Itfter  d*  ttmoa^bu»  [f]  •eod  [Jneijnt  prologu»  «upar  lärum 

»chakorum  et  cetera,  und  von  neutr  Hand:  fratris  Jacobi  eU  Gamli»  f«.  Cesnolis)  K; 
fehlt  A.    Incipit  fimlojuit   tn  fihrxtm    Mafjintii  .TucuJjI  Je  C(»f>oUi*:    qvrm   de  Scarh^t 
edidit  E;   Incipit  lihrUux  de  iudo  scachotum  et  de  dictis  factia^ue  wAtilium  virorum 
.  .  .  orum  et  anli*£Uorum  prt^oyus  ,  .  .  E'j. 

Ego  frater  Jaecim  dt  Ctütiu  ordmü  froHeatwrum  [die  7  Worte  fAlen  KAB', 
ord.  pred.  auch  E]  mnJUorum  fratrumordiuieno^tietdwermtrum  [d.  secularium  AB, 
d.  eeolarium  K]  juedbue  fereumu»  dudum  munu»  [<ipue  dudum  nimu  K]  rtquieitum 


Digitized  by  Google 


27 


705-742 


28 


10$  sö  man  ie  m^r  bet  an  in  leit, 
s6  er  ie  mer  und  mer  verseit. 
das  tet  niht  diser;  wan  er  was  guot 
und  zeigte  sinen  guoten  muot, 
das  er  ir  bct  crh6rte 

lo  und  in  dis  spil  enbörte. 

Darnäch  ze  einem  niile  beschach, 
das  man  in  h6rte  unde  sach 
ofTenlich  bredigen  von  disem  spil 
und  hate  vor  im  lute  vil, 

IS  edel  und  unedel,  die  künden 
das  spil,  und  nilit  vcrstuonden 
die  betfltunge  als  gar, 
als  er  ins  dö  leite  dar. 

Dö  sin  betötunge  [8*» 

zo  alte  und  ouch  junge 

gehörten,  dö  geviels  in  bas 
denn  t,  und  sprächen  alle,  das 
es  gar  nüae  wftre, 


das  er  niht  verhöre, 
7aj  er  söltc  CS  vürbringen 
alten  und  jun gelingen, 
das  sich  die  gebesserten  dran, 
alsus  vieng  er  das  buoch  an 
und  teilte  es  in  vicru  dö ; 

}o  wan  swer  ein  ding  zerteilt,  also 
mag  mans  dester  bas  verstän. 
alsus  hab  ouch  ich  getan 
nach  siner  lere,  ich  tumber  gouch: 
wati  icli  h:^ns  in  vierfi  ouch 

>)  gcLciiii;t,  so  icli  beste  kan. 

Ao  dem  Arsten  teile  vindet  man, 
under  welem  küng  es  vunden  wart, 
von  welem  lande  und  weler  art 
der  mcisicr  was,  der  es  vant. 

40  in  demselben  teil  vint  man  zehant 
drijer  hande  Sachen, 
darumb  ers  wolte  machen. 


~j-  JirrL  iiilK  H,  iiit  difer  B[ZE  lo  iiicn  B.  14  lütcu  H  i,  küiid«ii  E  JO  tcrtrilet.  To  H. 
j6  An  BH2E  (vgl.  öSi.  74).  Jjj).   ß  wc!c  *.  H.   42  War  umbc  H. 


negavi,  «(  tmiMtm&erm  tdaeii  htdvm  [ludi  ÄJ  fcaeoncm  /wf  6m  «ea«.  fMt  KJ 
«tcUieet  ftgimmU  monm  fngmem  momm  Kj  oe  Mit  [belli  fdtit  Kj  humani 

(feuert«  [ffen.  fehlt  E]  docummtum  (d.  qui  in  ludo  ncakorum  ei-ant  ßyuraliter  tU- 
«ignata  Kj.  Sane  cum  iÜud  lillum  E,  illud  ahtiuandtuf  Kj  ad  jwpulum  fpro/K^- 
titum  Aj  aei^atttaktrU  Ideclamaturie  KE,  exdamatorie  Aj  predicatitem  muhist^ue  nobi- 
UbnM  platMittH  maHria  /m.  rogata  perßcere  €t  opu»  j^reaetu  KJ,  honori  «omm  oe 
diffitiutti  curam  [ouTt^vi  KAE]  tmribeftt  numem»  [exuem  E]  em,  ut  (u.  n  forte  A, 
«.  Hit  h(n-  KJ  furiHUt  [opuH  K]  eorum  fi/mortim  nunc  KJ  f-' '  "fitl!  inprimr-reut  finpri- 
vtnntiif'f  K,  imjtrfKfrinf  -1.  tntprimant  Ej.  ut  nie  Mhtin  iHK/C-  i.  Hbf  II  um  ipKum  A, 
b.  ipsum  Ej  et  ludi  virtuUm  IveritcUem  Kj  pmttint  juciliu«  uhttnere  cordetenun  Ip.  f. 
adipUei  —  eordet.  fehit  —  corde  polerunt  f.  0.  Ä,  «ordet.  p.  f.  o.  EJ.  Nunc  autem 
[iffitvr  Kl  fif'i'lhiiii  'Ii  motibua  hoiitinnw  et  (e.  de  AKJ  u/'ß<-us  nohUivm  {fehlt  Kj. 
»1/  fJace.t  (HE,  ßhU  K:  v.  ihnpfi'  Itute  A] ,  intitulare.  f-ari  AE]  JxrtrI.  Et  ut  /  f' 
antun  K}  ordhuttiu«  proftequar  (procedatur  in  eo  A,  ähidit-h  E ;  proc.  eontentaquf;  tn 
dicto  libello  clariu«  et  faciliun  elucencant  KJ,  ant*:  ipMum  /*.  opus  A,  a.  alia  Uctorif  Kj 
«opitold  jMiQMMtti  («apitniian  —  capiHdum  E  ~  propot^i  AEJ,  ut,  qwtd  m  <o  tequitur, 
fteniiu  «tueemsat  [quaUnus  quod  uequitur  ßat  notum  K.  -  En  folgt:  Ineipit  liMiiu 
fiitr  triiffutujt  de  mnrihu«  hominum  et  de  i^(ßeiit  ntAUiuM  itive  e/xpotitio  tooeftonim 
editUH  a  Hupradicto  fnttre  Jnmhn  Aj. 

[Statt  dieae»  ganzen  Elmjumjs:  Liber  de  tMfibus  hamimm  et  t^fieii»  mobüimm. 
Ineipit  edatinm  htdi  eeaekwtm  «.  regimvm  ae  morutn  iominum  et  t^ciorum  virontm 
nobilinm,  quoriui,  s'i  tpti  ftrvine  «teMft  i«i|!NWii«r»ttt  htXlum  tpenm  ^  ludi  virtHitm  verde 
faciliter  poti-rviit  nljtinei'e  C.J 

Trautatus  priiiius  Ip.  e*t  KAE^J  de  iuTentione  (d.  cuncu  invention  in  KV  AEJ 
Ittdi  setooram.  Sab  quo  rogft  inrentna  est  ludus:  eapitalam  primaia  [KCAEE' 
\ier  und  tetiterhi»  die  KapitebäJklung  wrauej*  Qiiis  ladoin  ioTenerit:  capitaiam 
secnndaBi.    De  tripliei  cansa  inTentionts:  eapitalam  terttaou 
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An  dem  andern  teil  daroä 
so  maf*  man  vindcn  iesä 
die  geschöpfde  iekücher  steine, 
und  was  du  geschöpfde  meine, 
und  wie  ir  site  süllen  sin, 
des  kOnges  und  der  künigtn, 
der  riter  und  der  -nlten, 
>o  ^vas  anipts  du  rocii  son  walten. 
Der  cfrit  seit  von  dem  vendelin, 
das  es  süllen  antwerklute  sin, 
und  wie  ieklicher  geschaffen  si, 
wie  das  volk  stand  den  edlen  bi, 
und  die  edlen  b!  der  diet, 
als  ouch  niirs  das  buoch  beschiel. 

An  dem  Vierden  teil  man  vint, 
wävon  die  spangen  erhaben  sint 
nn  dem  schachzabelbret. 
60  und  wie  manig  velt  das  brct  het, 
wie  künig  una  d&  küoigin, 
roch»  ritter,  alten  süllen  sin 


SS 


neben  einander,  und  hinder  den 

venden  st4Q, 
und  darnach,  wie  verre  gän 
7<$  ieklicher  mag  von  siner  stat, 
die  er  eem  trst  bestellet  hat, 
und  wie  er  darnäch  aber  sol 
gän.  darnäch  man  vindct  wol, 
was  ouch  das  betütunge  hät: 

7056  das  schachxabel  stit, 
als  mans  des  ersten  ziehen  sol: 
als  manig  velt  denne  ist  steine  vol, 
als  manig  ve!d  ist  ouch  lAre. 
ich  woltCy  das  dis  wäre 

7s  alles  volleberihtet 

und  ze  rehte  wol  getihtet, 
des  'ich  leider  wenig  knn. 
doch  sid  ich  mich  des  werkes  bän 
angenomen,  s6  wil  ich 

tedas  beste  tuon,  des  ich  mich 
versinne,  und  läns  denne  ieden  man 


7^;  In  BZ.  44  t.  öch  i.  H. 
dem  V.  B.     jz  hAntwerklAte  B. 


brcht  H     hl  w.  der  k.  H.    dfi  /.  H.    62  aitu  H. 


;9  Die  R.  B.  die  a.  B.  ;o  räch  füUent  H.  ;r  dirteteil  f.  H. 
!4  dien  B.     f6  mirs  öcb  H.     f-  An  BHZE.    S9  fchachzabel- 


Mcbctukti.indur  H.    66  zum  erft  H.    75  gar 


wol  beribtet  H.  76  wol/.  6.  77  Di  B,  Daz  HTZE.  7S  m.  (m  vnd«rwuiuien  h.  H.  So  wU  delle 
gerner  i.  H.  to  Defte  b.  H.  d««  i.  BZ,  des  H,  ^««1. 


Traotatns  aecaedas  /«.  e*t  KÄJ  de  formis  scacorom  nobilioili.  De  forma  r^is, 
moribu*  0t  perHmniibM»  «*M  fa  de  ü»  qma$  ad  rtgmm  pmrtiimU  KCÄEj:  capitnlnin 
primnm.  De  forma  regine  et  moribus  eius:  capttalnm  secandnm.  P*-  nJfiMIU 
f/tirma  nJphtlorum  KCAEJ,  officiis  ot  iii'-rihus  conim :  capitulnm  tercinm.  Dü  niili- 
tibuü  et  offlciis  et  tnoribns  eoriim:  cai>itultim  quartum.  De  rochis,  oCfiuiis  et 
moriboB  eoram:  capitulnm  qointam. 

Tractatns  terciiia  fl.  «•(  KA]  de  forma  et  oflieüs  popnlariam.  De  agrloultata 
sen  agrleola  fo.  ti  peMon*  A] :  capitulum  primum.  De  operariis  foperibut  KA] 
fabroruni :  capitnlam  sccandom.  De  notariis  et  lanificiis  ID.  InnificU  et  operariis 
—  vatMoribuM  A  -  «eu  n.  CA;  D,  lanißcio  K] :  capitulum  tercium.  De  merca- 
toribns  et  campsoribus  /«Mtnittratori&tM  A] :  capitnlam  qnartam.  De  medieli  et 
pignentariie:  capitnlnm  qatntnm.  De  tabemarlia  et  kotpitamtihu»  [kotpiHa  laneiitt- 

bu$  KC ;  k.  t.  sive  herbergatoribus  C:  D.  albergatortbuH  —  t.  e.  k.  fehlt  —  Aj :  capi« 
tulinii  sftxtuni.  Im  <"iviiati<?  custodibus  et  nfficialibus  commnnitatum :  /o.  jterlft. 
giat  iM  K,  o.  c.  priiujiaruH  Cj  capituliuu  scptimum.  De  prodigis,  ribaldls,  lusoribus 
et  cursoribus:  capitulum  octavum. 

Traebitn«  qaartos  [q,  «•<  KA]  de  pro^rewa  et  mota  eoram.  De  scacerlo 
[tteaJcario  K.  mtfcurio  A]  in  genere :  primum  capitnlnm.  De  progreasn  [procewu  Kf 
fif  motu  [f'fhit  CAfCj  rpf?i«  r?^?''] :  o-apitnlum  sccondam.  De  prog'rf«''vi  <  t  motu  [\rif 
obenj  regine:  cupituiuni  tercium.  De  progressu  et  motu  [ww  oben!  alpluluni  {ni/ihi- 
IcrumCAEj:  capitulum  quartum.  De  progressu  et  nwtu  [tcU  oben]  militnm:  capi» 
talnm  qniatam.  De  progreeBn  «(  motu  /me  okn/  roehornm:  capitulnm  sestom. 
De  progressu  et  motu  [wie  oben]  popularinm :  <  ajiitnlum  septimuni.  [f^np.  octamm 
KACK ;  ß'hft  II]  Rrpetif'to  (nfiuH  Jihri  [ fehlt  KCAK]  ot  ropilogou  totius  libri  pre- 
dictorum  [de  ep^ioyatione  totiua  libri  K,  dt  epüogationc  p.  CA,  Epüo^tiö  p.  EJ. 
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■  haben,  wavur 


cr.s  wcilc 


hin: 


wan  ich  cnniag  niht  nicrc. 
alstts  wil  ich  der  llre 
T^svolgen»  die  ich  vant  gcschriben 
von  in.  die  den  escl  triben, 
Titen  und  ouch  truogcn. 
jich  wiJ  es  nüwcn  kluogen 
llflten  sagen:  wan  mir  wir  leit» 
9o|wuni  es  gelesen  oder  geseit 


79$ 


7&>  wil  BZ.  84  <L  giaea  L  H.  S6  inea  BZ,  denen  tenea  iy«ci.  SS  a  f.h.  > 
9»  wan  /  H.  94  laiTe  ich  fia  «Üb  i  R  9/  Was  BZ.  Mid  H[E.  IFm*.  97  Ddi  H. 


unkluogen,  die  es  verstücnden  niht: 
wan  den  gcvieic  di:>  getiht 
mht:  das  weis  ich  vorluD  wol. 
dis  lissen  alsd  sin;  ich  sol 
min  rede  wider  nnevän, 
da  ich  si  gelassen  hän. 
ich  wki,  das  si  der  erste  teü: 
den  vfthe  ich  an:  Got  gebe  mir  heill 


SS  es/.  B.        CS  /.  BZ. 


Anmerkui^iH  tum  Prpli^, 


So,  Thessnlis.  »'  hmit,  »arh  lUr  Uth*  rt^tii'timmrtng  nnt^rfr  /f»«.  zu  "'  hlit  Hnm  (auch 
die  KiAmarer  hat  theilolis,  die  ^tHttgarttr  t«flt)l>,  Kunrat  den  yamen  «ofMe«  (Jewähra- 
mann«»  gelemn  zu  haben,  trohdtm  ai«e&  <Im  mner  QttäU  «alwCeteiMCr  Cm,'B9,  ff  Cessolis 
Uetet,  So  tmek  Cm.  B,  wnd  om  SMmtm  dm  Ommm  Ä :  Ceialte. 
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ERSTER  TEIL 
VOM  URSPRUNGE  DES  SCHACHSPIELS. 


ERSTES  KAPITEL. 

VERANLASSUNG  ZUR  ERFINDUNG  DES  SRIELES. 

Von  unverbesserlichen  Frevlern.  Unter  detn  Tyrannen  Evilmoradach, 
dem  Sohne  Nebukadfieiars,  —  nicht  von  den  Griechen  vor  Troja  — 

ist  das  Schachspiel  erjmiden  worden. 


An  dem  ersten  teile  heb  ich  an, 
.als  ich  oncli  :ih  dem  buoche  hXa 
gelesen,  das  in  iatine  was. 
es  väht  sus  an  und  sprichet,  das 
menger  hande  zeichen  s!, 
du  argen  löten  wonent  bi; 
o>  under  den  /A'iclicn  allen 
muos  aIrwirsL  das  gevalicn  [vil 
an  einem  menschen:  swer  sündet 
und  goi  darumb  niht  vürhtcn  wil 
und  mit  sinem  iebenae  darzuo 


810  die  löte  betrüebet  spat  und  vruo 
und  darumb  von  nieman 
sus  noch  s6  vür  guot  wil  hän 
kein  stiifen,  swie  übel  er  joch  tuot, 
und  denn  darzuo  hat  sölchen  muot» 

IS  das  er  die  strafer  pinet. 
dö  bischrift  vil  wol  schinet 
an  keiser  Xeröne:  da 
in  sin  meisier  Senecd 
sträfte  und  lerte  rehte  site, 

20  di  verlör  er  das  leben  mite: 


Vof  799  ÜAtnAtift  (rot)  Alhie  Ttliet  an  4>  «od^  t«a  4et  Mdm  B,  <ler  «rfte  teil  dis  Mdte 

{unien:  Jc7.  büches)  H.  foo  an  H.  02  Er  B,  E*  HE.  an  fus  H  o  J  Das  m.  B.  06  xWcr  wi\r1*  H. 
oj  mem'che  der  H.  oS  fürten  B.  1}  llraffe  wie  oben  H[E  (2X.  647  itrarfen  BHE).  joch  /.  H. 
tS  An  fin«m  B.  Sencec«?  Sca«cu?  B»  Senscu  £.  io  verlor  m  EHE  («bttis»  ii86). 


frotj  Tractatut  primm.     Sub  qua  btdm  «•(  «I«CI»(IM.'  «apitulum  primum. 

Iiitor  oiiinia  mala  sig^na  in  honiine  nnum  est  prectpnnm  (IIKF),  qtinudo  aliquis 
nun  tiniet  deuni  ofTcnderc  pir  ciiljiaiii  et  homincs  per  iuordiuatuHi  vitam  (v.  ncm 
Wfttur  turUirv  K),  quia  u<ia  soluni  correptioium  (corrtcttomnn,  -ts  hier  und  weiterhin 
KCAJB]  negligit,  Md  «trr^wu  [correetore»  die  iibrigeid  alfligit  Eee.,  [b&iaatiinuj 
i2  [Simch  21,  7}  Qui  odU  oorrepCtonem,  vett^w»  «tf  pteetUorU.  Qneiiiadinodam  de 
Nerone  leprimus  inppratore,  quod  ipse  Senecam  masri'^trtnn  sunm  occidit  eo  quod 
corroptiones  p'wjh  [ in<  r^mtionef^  nun»  —  iptiuti  C  —  Kt'j  ferre  uon  posset.  Tunc  [tj 
i{ui  vuU,  guot/  correptio  sua  »it  utihe,  dfbet  cum  patieutia  tt  Unitate  corripere  iuxta  quod 
^iuidam  «djMeiM  dtett;  Ltniltr  tatHyat  qui  reeertMiam  exhibtt  eeuHga^i.  A^teritmU»  PI 
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wan  im  was  sin  strAfcn  leit, 
als  iidb  buoch  von  inic  seit. 
Semlicher  Uschaft  vint  man 

ob  ieklicher  nu  v-rigen  wil 

82 j  und  wissen,  wie  die  sint  beschehen, 
des  mag  ich  halbes  niht  verjehen; 
ich  vant  sin  an  dem  buochc  ouch 

niht. 

er  trift  hic  menger  leijc  -  .liiht, 
dö  vor  menger  zit  geschach, 
30  das  wurde  ein  gr(Ssses  uni^a'mach, 
der  icklichs  ^e  ende  üä  söiie  sagen; 
dävon  wil  ich  es  gedagen 
und  wil  sagen,  als  ich  hän 
gesehen  an  dem  buoche  siän; 
3$  des  wirt  mir  noch  denne  /e  vil. 
Nu  merkent  von  schachicabelspil, 
under  welem  künge  es  vunden  wart, 
ein  künig  was  von  höiier  art, 
bi  des  ziten  der  vunt  beschach: 
40  Der  hies  Evilmoradach** 

und  was  Nabuchodonosors  kiut, 
von  dem  man  ouch  geschriben  vint, 
wie  er  darziao  von  höchyart  kam, 
das  im  got  menschlich  sinne  nam 
45  und  im  vihlich  sinne  gap; 
wie  aber  war  der  urhap, 
ob  das  ieman  wissen  wil, 
der  suoch  es,  di  geschriben  vil 

S}8-84t :  JFaci.  (Z)  s6i. 


\\oii  Nabuchodonosor  stät,** 
8$o  wan  dis  buoch  sin  niht  alles  häL 
divon  wil  ich  ün  hie  gedagen 
und  wil  von  sinem  sune  sagen, 

der  Evilmoradnch  hies: 
der  was  ein  vil  nuielicli  \-ie>, 
ii  als  ich  von  im  gelesen  hau. 
|dö  sin  vater  von  den  simien  kan 
von  höchvart,  als  ich  seit  dikvor 
!(ich  meine  Nabuchodonosor>. 
■so  schribt  ein  meister,  Josephus, 
6oivon  Evilnioradach  alsus, 

das  er  vil  ubels  tete, 
die  wil  sin  vater  hete  [10^ 

vihlichen  sin  und  Verstössen  was 
von  dem  riehe  (als  ich  es  Lis) 
siben  nünöd,  als  raans  von  im  lisi, 
dft  von  im  geschriben  ist;'* 
d6  erbat  ^  allen  Spot 
Daniel  den  milten  got, 
das  er  in  wider  komen  lie 
7^  an  sin  riche.  nu  nierkeut  hic 
von  dem  sun  Evilmoradach, 
wie  dem  selben  dö  geschach: 
'das  er  wart  verleidet  dö 
j^en  dem  vater,  das  er  als6 
7 >  übel  und  grimmcliche 
het  geworoen  in  dem  riche. 
des  wart  der  vater  i ormg  dö. 


822  dtt  H.   »4  nr  (eUldier  B.   39  befcWh  H.    J4  OttAtHtea  R   1/  Dm  Bl  m.  demtodi  H. 

40  «.  ö.  Eyulmnrdach  H.  ^;  hnf.irt  R.  Xabocli-  B.  -zore  H.  W.in  d.  R.  w.  gar  e.  H. 
vfl  /.  H.  raanlich  B,  malich  (^J  übergeschrieben  II,  niüglich  E.  60  (jj  vom  Mtniator  gebesstri) 
Euilmeradach  B.  Am  Fun  dtr  Spalte  (sehwarij  ynd""  wcl*  kling  dz  fchachzabel  fpil  fundö  wart  H. 
0/  mcn  (t  /.)  H.  6S  D.  vür  in  d.  H,  /.  B£.  7/  /m  [9»iLit$i'  JJtji.  iS4>  fiailm'>«<i«di  B.  J2 
befektch  IL   7;  Oo  c  &   7/  griibtUidi«  H;  wit  «Mw  BfE   76  lutte  B.  77  /.  H. 


amtem  «immia  imenpatia  {fj  mee  tmar^faUomem  rteipit  ftj  nee  mduiem,  «f  dsfar  di  C  [fCatrp. 
jur.  ean.      dUt.  4S,  «m.  i,  nach  FuhIu»  ad  Timoth.  2,  4,  2],  <  vm  hmtm»  afot^^t 

arguere,  tncrepare,  nhorrrarr  ritm  rmtnl  j><i(i>ntla  precipiat.  Jhid'm  nrrrtffantfn  f  ontra 
Jachtnt,  ut  dieit  beutu»  d rtijoriuH  in  ntaralilfux,  vt  habetur  ,r?r(  Ji  V  //  Ebd.  di*t.  46, 
con.  JJ :  Hoc  proprium  habet  dovlrina  arrw/antium,  ut  hvmilitcr  netciant  \nfem  ju< 
ctoeeant  «t  tecte  que  «a/iMinf  reeie  mmutran  mm  ponunt- Mnt  fJ ,  Xt  in  «odem  a^pdhUo 
fvetc  kiü(f)  per  Ezechülem  prcfktkm  xantM^  fnidaukr  84,  4]  dicit  dotninu*:  Fm  mUm 
cum  aitpertiati  inprralxiti»  ein  et  cum  potentin.  Et  sequitvr  f^J  in  textu:  Cum  aunteritittf 
et  jMtentia  inj)erant  qui  aubditoa  «uos  non  tratiquilli  tntionando  corrigere,  mri  «rs/jt-rc 


^ffo  Witt      jtftm  nffeett  ^aqen  Jkt  Qenempt  wirt  tfuifmniobad^, 

3S     jDecitünij}k  iPOsTIabiutodanofors  ktnM  Png  fd^reibt  et}n  Lerer  Jofc))^us 

1>on  bem  man  viel  d«)«^?i^tef>en  vinbt,         40     Pon  tfuUnutodac^  alfus. 
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Idas  er  geworben  hetc  als6. 
d6  hics  er  balde  gaheo 
»80  und  den  suu  vahcn 

unn  leite*n  in  ein  kerkftre. 
ob  ienian  bi  im  wlre? 
ja,  ein  künp^,  hies  Joachim" 
j(su5  seit  üns  fosephus  von  im) 
der  wart  sin  geselle  üu. 

D6  es  darnach  sich  vuogt  als6, 
das  der  vater  ein  ende  nam 
und  das  riclie  an  den  jungen  kam 
Nabuchodonosor,  der  bruoder  was 
90  Evilmoradaclies,  und  sich  vuogte 

das, 

Idas  der  selbe  ouch  erstarp 
(ich  sag  niht  hie,  wie  der  gewarpi; 
ich  sag  nüwen,  das  er  ein  ende  nam 
und  das  riche  an  Evilmoradach 

kam)»" 
und  an  dem  dö  worlne 
untrüwe  grösse  vorhte 
(er  vorht,  das  wider  käme 
sin  vater  und  an  sich  nlme 
das  ieben  uiid  das  nclie; 
des  gcdaht  er  angestliche, 
wie  er  vorhin  konuMt  was 
in  vihlichen  sin  und  des  genas, 


9S 


900 


als  ich  davor  hab  i^^L'^Lit): 
des  hat  er  vorhte  unde  leit 
90J  und  nani  zuo  sini  gesellen  dö 
Joachim  rät;  der  riet  im  s6: 
ob  er  das  riche  woh  behaben, 
s6  sölt  er  den  vater  ösgraben 
und  sölt  des  niht  vermiden, 
10  er  liiesse  den  lip  zersniden 
in  drfthundert  stulc,  und  damä 
druhundert  glren  geben  iesä: 
s6  enkünde  er  niemer  lebende 

sider  [lo** 
werden,  ^-die  giren  wider 
1$  kämen  und  gesammeten  sich; 
das  wäre  doch  unniugelich, 
das  es  iemer  möht  beschehen, 
das  man  dij^;  giren  sament  gesehen 
könd  oder  möhte  m6re. 
ao    Der  vil  gruwlichen  lere 
und  rätes  volgt  Evilmoradach 
und  schuof  schiere,  das  es  beschach: 
das  was  ein  gruwelich  geschiht. 
dfl  Schrift  üns  m6re  von  im  gibt, 
a;  das  er  vil  Übels  tete 

und  den  muot  darzuo  hcte, 
das  er  kein  übel  wolt  miden; 
darzuü  wolt  er  niht  Jiden 


87S  f.  H.  hiitte  B.  80  tinen  f.  do  v.  H.  8j  Den  leite  er  m  e.  H.  leiten  in  B.  8}  Joacbia  B. 
86  üeh  dar  o«ch  H.  90  Eailm^'odacbe  B.  f.  och  f .  B.  92  d.  felb  g.  H.  fj  (.  wie  er  H.  9/  den  H. 
97  i.  hat  w.  B.   900  Do  B.   engenflicHe  H.  ox  vor  mala  H.  02  Von  fihelichem  fimse  Hi  wi* 

fbf'i  BH    o(<  .lifo  B.   09  d.iz  R.    r?  enkönt  B,  knitde  (en>  /.)  H.    ao  vtt/  B.  getiAwlicha  B, 

^irlicbcu  F..    2j  beübiln  H.    24  vergibt  H. 


infiectere  domimndo  Jettinant.  Tempore  igitur  Evihiiuirtdacfa"  regis  Babilonie,  hoiniais 
lascivi  iniusti  crndelis,  qui  patris  corpus  io  trecentas  partes  divislt  «t  CCC  Tültoribas 
fmuUeribut  LIJ  deÜIt  (d.  ad  commBdendom,  hlc  ludns  InveotoB  est,  qwm  de 
morilms  hominain  et  officiis  nobilinm  in  j[»rol4)go  intittUare  decretHntuii.  Hic  enim  rex 
iater  alia  mala  nnnm  babebat  peseimum,  qaod  eorreptores  suos  occidebat  igltS^J 


Pas  er  fünvar  t>i«l  übtlM  tf^t 
Dietret?!  er  nodf  fein  vatUx  ffit 
Darumb  er  jll  im  giciff  a^^iib 

45      Dnb  tcgt  \n  in  ^^f^  fierdters  ftaitb. 
J>atm(i}  fü0et  es  fid?  flUic^  alfo, 

'^coi  \evt  ein  cnbf  naii:, 

I)amit  i>aä  Reic^  an  Junten  kam. 
$0  (Tr  fordet  ber  oatttr  n^t  iAm 

Vn  im  bas  etbqtt  alles  nim. 
Jltfo  fanb  er  ba  itials  an  rat, 
üirt  3&  e^n  iel^anihd^  If^at. 

3q  vttt  er  loolt  bAS  Hcidf  fpcf^ften« 


Sott  er  fein  ratir  auü(?ct  arabcn, 
S5     Pnb  t^t  bafielbig  nit  permetben, 

Sdns  «atten  leib  fott  er  actfd^neibeit 
Jn  ^rc1?^UT^^ert  ftüdi,  un^  bic  ^arbc|? 
Drei^ljunbert  dk^ren  geben  frei?. 

So  niM^t  er  ttft  mer  lebeitM^  werben» 


60 


fVI]  Per  ^i'inelt  Sün  i^uilmcrobad? 

Sd?üff  angenbs  bos  bem  vol^  befd^ad^. 
Das  ipas  fünoor  e^  ^rime  gefd^ic^t, 
Tie  fif rtfft  ms  wer  pon  im  pergUlft, 
t>>  Pas  er  kaiit  übel  tuolt  uermet>ben, 

3)ttrttinb  er  au^  Mn  llioff  nwlt  lev^en. 
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40 


kein  Striefen  von  niemnn. 
y)o  vcrnani  er  drüber,  das  ieman 
darzuo  iht  redte,  der  hate  verlorn 
sin  leben:  s6  grimme  was  sin  zom. 
daran  slung  er  harte  wol 
n;\ch  sineni  vatcr,  der  ouch  vol 
j$  Zornes  unde  höchvart 
was:  dö  ze  etntm  mlle  wart 
und  im  ein  troum  ^etroumet  was, 

gebot  er  vi!  meistern,  das 
si  im  Seiten  mfirc, 
40 was  im  getrournet  wäre; 
wan  des  hat  er  vergessen 
und  hät  sich  des  vermessen, 
si  müesten  alle  sament  ir  leben, 
ob  si  ims  niht  Seiten,  geben, 
4,  und  darzuo  die  bctütunge. 
wan  das  dö  der  junge 
Daniel  in  half  us  der  ndt, 
si  wlren  anders  alle  t6t. 
dem  gap  got  sinne  und  wisheit, 
>o  das  er  dem  küng  den  troum  seit 
vor  in  allen  überlftt, 
und  darzuo,  was  er  betüt, 
als  ims  got  het  gegeben: 
alsus  löst  er  der  meister  leben. 
Swer  welle  wissen  vürbas 


5$ 


von  dem  küng,  der  lese  d;is 
buochy  das  man  in  der  bibiije  vint, 
dA  die  swelf  wissagen  sint: 
dl  seit  Daniel  d^von.^ 
jÄoJwelle  ;ibcr  er  im  bas  ze  ende  kon» 
jder  suoch  es  in  historia, 
die  man  nennet  scolastica:** 
dä  vint  ers  endelicher  vil. 
iniht  mere  ich  bievon  sagen  wil. 

6)     Von  dem  spil  ich  vürbas  [11* 
sagen,    ir  ist  vil,  die  w4ncnt,  das 
das  spil  ouch  wurde  vunden 
und  erdäht  an  den  stunden 
vor  Troie,  dö  dfi  besessen  was.** 

70  aber  dirrc  meister  schribet,  das 
es  wurde  in  Chaldea  erdäht 
und  wurd  daanan  in  Kriechen,  bralit 
von  einem  meister,  der  bräht  es 
dar,  der  hies  Dyomedes.** 

7$  und  dö  es  gesdnen 

die  meister  ze  Kriechen,  do  jähen 
si,  es  wäre  ein  kluogcr  sin, 
und  uobtens  vaste  under  in. 
darnach  bi  Allcxanders  zii 

Ho  des  gewaltigen,  d6  ward  es  wit 
und  breit  über  alles  ügyptenlant. 
darnach  ward  es  aber  erfcant,** 


9»$  straffe  B  (s.  0.  ii^.  fo  Benaat  H,  Venus  B.  14  d.  w«i  Ach  H.  j/  vad  dch  h.  H, 
)6  Wan  HE.   }9  1.  <Uk  m.  B;  wie  «tm  HE.  41  W.  erhcnefiti  t.  H;  tvf*  o^m  BS.   f4  mdft^  & 

S7  Daz  b.  B.  63  ncAet  B.  6j  eigentlichen  H.  67  wurde  och  B  t>S  er  Jarht  H.  Hier  am  Fuss 
dtr  Sfaäe  (uhfwar^)  dz  daz  ^ptl  säm  eräea  wart  erdacht  zu  Caldea  H.  6j>  trfiie  fi,  Troyc  H. 
70  der  BL  Z.  72  Er  &  CkMM  H.  7«  w.  vö  dCnC  i.  H.  74  dar  /  B.  ^6  kricheo  B.  ti  Egyptan  1.  H. 


et  Increpationes  odent,  ^nod  stultisslmoni  mt  Huie  timtiU  jMter  tuun  [Hie  nmüa- 
fKttur  jfdtn  m»o  vl.J  Nabochod<HHMor,  qui,  dum  sompniaKset  et  «vigilans  non  recor- 

darottir  xomfmü,  voliiit  occidere  omnes  sapk>utt-s  Bahilonie,  eo  i\nnd  ipsiim  »om- 
pnium  regi  üuii  i>oterant  in<15<'aro,  ut  habetur  iu  Uitro  Dauielis  propbete. Oppinantur 
adhuc  aliqui,  huuc  ludiuu  iuv«atuni  fuisse  tcmporo  belli  Troiani.'*  Sed  hoc  nou  habet 
veritatem.  Nam  a  Galdels  ad  Greeos  traasivit,  ut  dieit  Orocas  Diomedes,'*  et  fqui 
CÄJCJ  inter  philosophus  primo  apnd  Gracos  fiunam  accepit,  et  iH)8tinodvDi  Allexaudri 
MHi'ni  tcraporibus  tain  E}riptiim  quam  parte«?  australes  nrbis  fama  ownpavit.  Qnarft 
vero  sie  famosus  extiterit  in  muodo,  iu  scquenti  terciu  cupitulo  dicemus. 


Jn  miit't  Zaxibi  6a«  Spil  j  erdaci?t  ift. 
4\«r  inen?d?en  waife      ctipcn  vitX 
Pic  ircncnb  bas  Mfe  «6cl  Spie! 
Jm  Änea  vot  %X0ri  erfunden  tt>cc, 
70     l>as  ifl  bo<^  ^ecnk  unb  ^  «vn  tiuc 
2lbcr  in  ifhalbca  ift  bas  Spiet  erboid^t, 
3>tomc&es  Ijats  in  (dceciam  bracht 
Do  boa  6i(  atUMü  WAfbn 


75  Das  iper  ffinvat  aln  clft^or  f^n, 
Pili»  übten  es  »aft  wnber  ntt. 

Danuu^  b<9  2(I<j;anbcrs  ^eit 

Dcfi  «wfTen  kam  <«  no^  mn  mit, 
tTAmU(fi  ilf'CT  tf.jnptcn  fanbt, 
jllfo  n>ar^  es  gan%  vooi  bekanM, 

PnMjiatMf  ^MtitCeütft^  Canbtfcammen, 

tDit  jw  9d|  fd^n  ml  1^6 
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das  nians  rclu  :i!s  einen  bal  utidcr  we!em  küncre  es  vundCQ 

gab  in  der  wcuc  ubcral,  ward  an  di5cii  siundcn. 

Ss  USUS  ist  es  ouch  2110  Ans  komen.        s6  sag  ich  hienftdi  sehant, 

Nu  band  ir  gar  wol  verDomen»  990  wie  er  hies,  der  es  des  Arsten  vant. 


Anmerimttgen  zu  Teil  i,  Kap.  i» 
AbilamarodaelMMi  Om^  Pid,  Omwn.  Ilvarodamiis;,  getckiekttiJ^  Knmig  m«  Ba^ 

Ij,^hn  öGJ  -  559,  ertchekU  heiJmpkiU  (Jmt.  10,  19,  Ctr,  Jp.  1,  SO)  und  bei  den  iütem 
Juden  (EviluifruJaoh:  Hegnin  ?  f4],?5.?7  f.;  Jerem.  5^,  !il  Jf.)  lediglich  aU  Nach- 
fi,1ff*-r  Nabiu"lii*'li>n(is<irs.  Nobukailnezars,  und  ftU  ürhthcr  einen  Onnfhnnktf»  um  dew 
ye/angenen  JudeHkOnig  Jojachin  (vermutlich  gdeyentlich  tminer  Tiutibwteigungj.  Sfinr 
Tgramtei,  imM«  im  tmitm  Btgitnmgtjuhn»  —  Jotephu*  gibt  ihm  t$m  dtr  www 

Stelle,  Ani,  JJ,  28,  ßüschlich  18  X9ing»Jahre  —  mvue  Ermordung  durch  einen  Schtoßgur 
her!-*  irnhi  tc,  irnnl  mit  Anlehnung  an  die  Weintagung  über  einen  Bedrüdder  J$rada  (ver~ 
mutiich  ^iebtiknihuznr)  ,Jrmj.  14,  18 —  SO  (Tu  nutnii  pmjettv»  f»  nppttlrhm  ttto  .  .  . 
qua»i  oada^r  puiridum  non  habtbi»  conaortium  net^ue  cum  ei«  in  wpuUura),  aowi«  im 
Antekhm  un  die  (TeveAtdUe  vom  ifaMMiMHNv  tittm^ßkrigm  WiAmtim  (§,  «.  B4M  ff^ 
Amh.  14),  auagemalt  in  einer  roUMiMaA«»  Sage,  welche  JBfienmjfmm,  Camm,  t»  JimJ,  14, 
mitt*:üt:  Evilmantdach,  ijui  —  jxitre  «lo  Nabuchodonoeor  vivente  per  neptem  arvnm  inter 
he^tia»  —  finf*"  regnavern  t ,  po9t*ittant  Hf^  rfxtttntv»  in  rcrjnof^nt,  umiue  (iff  mortnii  jxitri» 
cum  Joachim  rege  Judae  in  viiit  ulis  fuit;  tjuo  mortuo,  quum  rurau«  in  regnuw 
4M€cedef^  9t  mm  tmeeipmretur  et principibu»  (qui  metuehontt  nt  «««eref,  qui  diee- 
butmr  esBtinetM»),  utßdem patrie  meefui ßacertt,  aperuit  eepulehrum  et  tadeiver 
«/n«  unro  et  /unibu«  traxit.  Die  unmittelbare  Quelle  df  C$ee«iie  (mit  der  weitem 
Jiu»malnnff  rrm        SOO  fimrm)  int  um  vnbekatmt  gfhitehen. 

Ce»9oli«  und  »eine  Nack/olger  bieten  »ehr  vemchiedene  Änmen»/ormen  (bia  auj  Amilimm 
JSvümerodaeh  —  17.  Jetkrh.  herunter) ;  Mtaeemaim,  Geeek.  dee  mff (cAilteH.,  vonmgete. 
dee  deuteehe»  Se^kaekepielm  S,  SO;  Van  der  Lind^  Oeeelh.  nnd  Litt,  dee  Sehaeht^ide 
J,  10.  850,  Beüage  141.  144;  2,  443. 

"  Daniel  4,  HO.    Vgl.  Jon.  Ant.  10,  11. 

**  Von  einer  »oichen  /iwi»chenrrgierung  de»  Evilmerodach  wei»a  (trtttx  Kunrat»  /iitat, 
da»  ndk  ^  wngenemerweiee  —  wM  Uoee  aitf  de»  Wedmeiem  IfeAueihodomimre  hemehe» 
eeU)  Jcet^jAnte  Nichte;  nneer  Poet  eeheint  diue  Netm,  die  auch  bd  Cea».  fehlt,  »einer  etttf 
HieroH^mu»  ruhenden  Quelle  (».  Anm.  IS)  entnommen  xu  haben.  Nicht  mit  Hiertmymue 
Ktimmen  die  »ieben  Monate  (V.  Sß5)  üftemii  (Uierm,  a.a.O.  etfUm  atmo«,  Vmlg.  Dem. 
4.  in.  SO.  22.  29:  eeptem  Umpora). 

JoJiirJiin  ede  Kerhergeneeee  EvHmerodaelhe  nadt  Biermymu»;  die  Om  ~  tUte  SoBr 
seine»  frevelhaften  ßatgebere  ($06  ff.)  leiederum  iiike&  une  euMoannter  QihII«;  bei  Jaetphne 
non  Beidem  Nicht». 

"  Uflwr  diesen  aj^thryjphen  jiiiiff>^nr  Nabucho<li>nonor  frgf.  Jm.  Auf.  10,  11  Srhhm», 
wo  aber  gleichwohl  tum  unmittelharen  Vorgänger  de»  Abilamarodach o»  de»9en  Vater  — 
«neHt,  wte  hier,  eein  Bruder  >-  Ne^mehodonoeor  gemacht  wird)  acActnl  aleo  Kunrat  nodk 

ausführlichere  Neuhriehteit  gehabt  eu  haien. 

Die»€  Erzählung  (von  Kunrat  erteeitert)  nach  Daniel  2;  v^.  ähnliche  Verherrlich- 
ungrn  Jiidif>fh*'r  Wfinhrit  rhd.  4,  1  ö  [f.;  .'> ,  7  (f.  ttttd  fron  Zm'ohtil»li  AVm  TIF,  4.  5; 
Jo».  Ant.  11,  4,  xpclch  letztere  Anekdote  HO  Jahre  nach  Kunrat  in  »einem  Kl0»ter  bildlidt 
dargeekiO*  meden  iet. 
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**  Jhmit  9ekemt'  weder  dit  KirekeiigttdkiekU  de»  Bneekime  m  ikre»  Fortmtmuyeu, 
s.  B.  dwrA  Oimiodom»  (JSdkalmaUeiU')»  »oeh  «tu«  der  («iti^ack  au/Jemn  »urüekgdtendeiQ 

HH*  hfkftnnten  mittelalteritchenWeltchrfMikfn  ytmexnt  zu  tein.  Wakr»ckeinlk-h  jTihrie  irgend 
ein  ^mmeiteerk  in  mittelalterf.  KlottfrhihUnthrkrn  diciten  Tittjf.  Wir  finden  r.  7/.  ijtmde  in 
unterer  einenWal/enbüttUr  Hu.  de«  Vf^m.  (K)  in  einem  von  der  Hand  de«  Kodex  geschriebeinen 
Megieter  JSl.  au/gefökrt:  Jiem  eeolaetiea  kietori»  brevi»  etqt»  vetue  tsNniiKiiliiin; 
da«  betr.  Werk  9elb«t,  Bl.  50**  ff.,  ßihrt  nur  den  TUds  Jncipiunt  exeerpta  librorum  Biblie; 
lüß"  De  Daniele  prophetu  ijiht  dann  rln*n  AuHzug  nun  di  in  fim  he  /Daniel;  BL  108,°  er- 
%akU  von  Daniel  im  lacui  h  imum,  tro^i  auch  die  Gtbettireyein  der  Juden  und  der  ckri»t~ 
liehen  Kirche  aungdegt  werden:  da*  Uebrige  ganz  nach  Daniel. 

**  Ueber  die  emgMidke  Erfindung  dee  Sehtulk^Hde  (ludne  Fidamedi»  hei  J<tkah  Beide^ 
ludwt  üljfeeie  hei  Pn» udo-Otid)  durch  Palamede^i  ron  Euböa  während  der  Belagerung  Trefoa 
Vffl.  MoMemann  18  ff.  (>J>d.  Vdnr  die  anyMich'  Erßnduntj  durch  die  BrVuhr  Li/dn«  ttnd 
Tyrrhenua  —  nach  Veilej.  Faterc.  1, 1, 4,  bexic.  üerodot  1,94  — ,  dureh  König  Attalu«  u.  Aj, 
Van  der  Linde  1,  11.  4S  ff.  u.  0. 

"  let  dieeer  Dyomedw  (DiomedeM  hei  Caee.),  der  dae  «adt  tfrieeMM  hrin^ 
oder  (bei  Ceee.)  nur  von  dieeer  Udterbrengmng  herieihiet,  aue  dem  Erfinder  Palaraedes  ent~ 
etauden  f 

Die«e  4  Kern  uuJJuUtml  ühnlteh  Ui  Jitrtnyen: 

Jhw  nddk  61  Aiemndere  eU 
Wart  ee  gevfteret  indiev»  « 
Jlftt  tobe  durch  Egiptenlant. 
AU  iet  ee  worden  une  erkant. 


ZWEITES  KAPITEL, 

DER  ERFINDER, 

Xerses  oder  Pbilometar  der  Gerechte, 

(Cest,  —  Beringm  t6f—»04,   Heeht  x^j,  7— /M,  X4.  Sttpbem  127-^140.) 

Ich  vand  an  dem  buoche  alsus:  von  natüre,  als  ich  las, 

es  was  ein  guoter  philosophus,     99s  von  Orient,  der  hies  Xerses^* 
der  ein  rehter  meister  was  in  chaldeischer  zungen:  der  vand  es. 

For  99J  ('''"J  '-'^  ^-^^  'P'^  ^^'"^  ^"^^^  erdacht  B  92  pbylofopbiu  B,  phtiofopfus  H.  94  L  ei 
1.  H;  wie  oben  BZE.  l'or  (roi)  wie  4^  meifl^  bic«  der  4b  CfHk  erdahte  H.  9/  xerfes  H»  lerfe» 
BZ(E   96  iMUefcben      keUMAer  E. 


CeswUe] 

Quie  Indum  meenerit.  Httiaft  fOmnie  CÄEJ  «nOem  ludl  tc  noTltattt  inTeatOJ' 
eztitit  pllUowphus  oricntalis  Domine  Xemeß  [HgeiHm  CAE  nach  KpkJ**  "  «ie  «oeol««- 

a  Xerae  —  «ptnl  CaMi'os  r*l  Philoniftor  f I'hil<»n»fn>  Kjtl,]^*  apiul  Greos,  qnod  idem  est 


mennd]  Wtt  bM  Spiel  am  JBvfttn  |  erbtest  vnn6  fftn^en  1^. 
^l%or  adt  ain  dwfftt  IfUdfiet  100%  Von  Ocient  het  1^  Xctfcs, 

"  Don  dfigm  finncn  als      Ittfe  l>ar^ü  Tjat  er  ^wd}  einen  namm. 

*S     3n  C^oldaifd^er  ^ün^cn  fanb  es  Pejj  er  ftc^  ^nxit  audl  nit  ttjiit  tdl^amen. 
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euch  hate  er  noch  einen  namen 
in  kriescher  zungen,  des  er  sich 

schämen 

niht  dorft:  wnn  er  was  sicherlich 

oo  im  gebäre  und  lobciich, 
davon  er  im  wol  gezam: 
Phylometor  was  der  selbe  nam.** 
was  nu  Phylometor  sie 
in  lat'ne,  das  sage  ich  hie: 

05  es  spricht:  amator  justicie. 

ich  sage  üch  von  aem  namen  nie, 
das  es  in  tfttsche  ist  geseit: 
der  mässe  oder  der  gerehtekeit 
ein  rclitcr  minnärc. 
jo  der  nam  was  im  gebäre, 
wan  er  woite  sin  leben 

femer  umb  die  gerehtkeit  geben, 
er  die  gerehtkeit  Hesse  vam. 
es  wart  lüch  im  menger  muoter 

barn  [ll*» 
1 S  Sit  genennet,  als  noch  dik  geschiht: 
|swä  man  einen  biderben  man  siht. 


dem  b6sü  ding  unmäre  sint, 
nXch  dem  nennet  einer  gemer  sin 

kint, 

denn  näch  einem  bftsen  wihte. 

ao  nu  merkenl  an  discm  gelihte: 
er  wolte  gemer  sterben 
dur  gerehäceit,  denne  erwerben 
mit  gltchsenne  des  künges  hulde: 
wan  der  was  in  der  schulde, 

»S  das  er  also  gruwlich  was : 

er  hete  vil  wiser  meister  umb  das 
verderbet,  das  si  gctorsten  in 
gesträfen :  sus  grAwlich  was  stn  sin. 
Nu  erkande  man  disen  meister 

wo), 

1030  das  er  gerehtekeit  was  vol, 
und  biten  in  die  lAte  dö, 
das  er  eteswas  alsö 

von  sinem  herzen  erdShte, 
d:\niit  er  den  künig  brähte 
3S  von  unart  und  unsiten. 
des  begundens  in  s^re  biten. 


998  kriech**  B,  kricfaer  Z,  kriecbifcber  £.  1000  gemeirc  H,  gSb  E.  Oi  Philo-  (~ii'cr  of 
Phylo*)  H.    o;  amotor  M.   07  tihfchem  R    la  Gerne  BZ,  gernn  E    gerechkcit  Bb    i,  iS  ^e- 

nefhct,  nemct  H.  // befchiht  H.  16  bidermen  man  H.  3i  Mvhcr  (  H;  uv«  «Am  KR.  26  wifcH, 
wu  oben  BZ£.    Ji  Des  b.  H;  ttiV  ohtii  BZE.    Jj  hcren;  wir  oben  [bZH. 


apud  Latinos,  quam  mensure  vel  iusticie  amator.  Hiiins  nomiois  faina  apud  Grecos 
et  Athdoienses  tantum  claxuit,  ot  postmodum  multi  probi  philosopbi  et  scientie  ama- 
tores  hoc  %  progenitoribat  suis  nomen  oeegwnmt  [accipevnt  KQ,  Tante  enlm 
insticie  «Btitit,  et  mori  pollus  elig«Mt,  quam  MUtmiem  [KffiskU  IT,  9imMiiakm  CAEJ 
RSqneDB  in  deliciis  regalibn^^  spreta  iusticia  vitam  finiret  [HK;  ßm're  Kpk  nach  AE 
ffegen  Cj.  Iclcm  tt  Au(i[\iK*i  nv^!  Yf  if  hi'unttoj  III  in  rafpltulo]  ,X'i»'>  }nrif,,nim*  in 
ß[ne]  elapitulij  dicit:^^  Mdiu-«  tat  etiaut  pro  vtritate  jmH  aupjdicium,  <^uaw*  ^ro  udulatioHe 

ad^pM  hm^kintm,  Nam  enm  philosophus  videret  Titaia  rsfis  detestabilein,  et  namo 
aam  enl|iare  änderet  propter  eios  «aradelitateiii,  qnam  in  hominum  sapientnm  neee 

ostonderat,  rogata  populi  neglecta  vita  morti  se  exposuit  maJIens  pro  iusticia  vitam 
ftoire,  qnam  ad  modicnm  tempna  eam  ducore  bruti  animali»  nioribas  conformatam. 


2>anTi  pf?itcimctcr  was  bcr  nttm, 

90  J>eT  im  iü.  exen  mcl  ge^am, 
M  tu  in  USm  fontt  «d«lt 
tfin  lieber  ber  geted^ti^fteit. 

ix  aar  vil  lieber  fterben  rvoU 
Thixd}  gerei^tigbeit,  bamt  bds  tt  folt 

91  3tuf>  glcifjnerei  bes  Junges  bwib, 
IPann  ber  roa?  airxcx  f6Icf?cn  fcf>ulb, 

2lu€b  bar^ü  alfo  grüipUd?  maa, 
JM»  er  vid  AÖffgfflnb  mnb  bas 


t>erberbet,  bos  fte  geborften  in 
100  Straffen»  al^  pn^cftpin  tpos  fein  fin. 
tCan  «rtent  man  bifht  mdfltT  «et, 

Das  er  bcr  tU(jcnbt  ivüi  gat  wol, 
Pnb  baten  jn  bie  tmU  bo 
])as  tt  fn  etwas  bocb  alfo 
oj     t>on  friner  M&gftbctt  wol  crbacf>t 

Damit  er  bifen  hinigk  fin  brdcis^t 
Don  tmrat  pnb  feim  bifen  fltten, 
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Episode:  Von  msclmldig  ladender  Gerechtigkeit:  ,Remes', 

DmohrituSy  Sakraies, 


(Cttt.  —  Beringen  io /  —  XfO  —  Üemokritus  Jehit 
i 

Der  bete  wert  er  die  Iflte  66 
und  tet  ze  glicher  wisc  alsö» 
als  einer,  von  dem  schribet  sus 
»040  ein  racister,  Heist  Valerius : 
der  was  Rcnies  genant  •* 
und  was  im  gar  wol  erkant 
ein  küng,  der  hies  Lisimacus. 
von  dem  schribt  dis  buoch  alsus, 
4J  das  er  gar  übeltitig  was; 
der  tiies  Rtoieni  unibe  das 
henken,  das  er  getorste  in 
strafen:  s6  grflwlich  was  sin  sin. 
und  d6  er  au  dem  galgen  hieng, 
jo  solche  rede  er  anevieng 
und  :.prach  zcm  küng:  ,din  rätgeben 
hant  mir  umb  unschulde  min  leben 
vertäten;  doch  enahte  ichs  niht, 
wan  e«;  mir  umb  unschukie  be^chiht: 
$S  so  hangen  ich  als  märe, 
denn  ich  ein  smeichcr  wäre, 
ich  möhte  doch  niht  iemer  leben: 
ich  wil  min  leben  gemer  geben 
umb  die  gerehtekeit,  denn  ich 
60  mit  valscheit  lebte,  und  mau  mich 
nüch  töde  mit  goide  be wunde, 
ich  wil  an  dirre  stunde  [12* 
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60 


Z/rdnf  16*,  if'-ii^  33,    Stephan  I4i^f;i>.l 

umb  das  leht  eifacoket  wenfen 

gemer,  denne  ich  zuo  der  erden*^ 
mit  grösser  höchvart  wurde 

getragen.' 

Ich  wil  fich  noch  von  einem  sa- 
der  was  Democritus  genant  [gen. 
von  dem  tuot  uns  dis  bsoch  efvant 
—  als  ich  es  ab  dem  buoche  las  — , 
das  er  ais  gereht  was, 
*das  er  niht  mohte  gesehen, 
das  den  argen  wol  Mschehen 
sölt,  s6  es  den  guoten  übel  gie, 
das  er  sich  dävon  blenden  iie, 
das  er  des  niht  ensähe, 
s6  den  bösen  wol  bcsch^Üie: 
sö  s^r  mint  er  gerehtekeit. 

Dis  buoch  II    1      1  einem  seit, 
den  man  nandc  Socratcs: 
d6  hies  sin  wib  Antipcs.^* 
dö  man  den  ouch  wolde 
verderben  äne  scholde 
und  umb  das  reht,  dd  gieng  im  nd 
s!n  wib  und  klegt  in  scre  dä. 
si  sprach:  ,nu  mücs  erbarmen  got, 
das  man  dich  sö  gar  dur  spot 
und  umb  das  reht  verderben  wil 


rO)7  gc\v''te  H;  vcU  ol.'i  BK  Hier  av:  F:i.i  J,-r  Spalte  (uhwar^)  Wie  liiiinawus  eiu  kiini^ 
finem  [so]  niciir  der  icmcs  gLinr.:  u.is  hies  hciikcti  H.  hics  H;  uiie  oben  BfE.  41  Do  was 
er  R.  reiiiiis  (.loch  .fO  r^ti  cii)   K.  f.  vns  d    H,   -iir  oi-fi  BE.      .(^i  und   '.  II.      >j  vj 

voTch.  B;  UM  oben  HE.  ich  Tin  n.  H£.  S4  gefcbiht  H;  wie  oben  {BK.  bange  H ;  wie  oben  B£. 
6t  w.  lieber«.  H.  61  Gemer  meuAtriglid  i^ergttetruim  H.  d.  obc  i.  H;  wb  «mm  BfE.  66  Grata* 
Tuiiüih  ••rrt  hei  6j  H.  ^7  ilcmocritcs r  B,  denictriui  l\.  Jemetricus  V.  fV/.  u.  i'^^J.  69  an  d.  H;  U'»V 
obfH  BE.    71  gcrcchc  B    6ü  Antippcs  B,  antipcsk  Ht.   62  fchuldu  BH.  ich.  J'oltc  H.   S;  fpracbcu  H. 


QnOd  Wem  fat'-it  feffecit  KiJcJ,  ut  dicit  Yftlsriiis  Maximns,'*  Theodorun  rt  ReAuen  [enim 
ctreneu«^  K,  Ci/nuntunKj.kJ,  qiii  fuit  aflRxus  cruci  pro  00  c]t!od  Tji«5ima*nm  pro  sui-i 
obscaniB  et  iniustis  actibus  iucrupiue  ausus  est;  qui  ouni  in  uculoo  criicis  peuderet, 
dixit  regi:  Tais  coosiliariis  purpurati»  sit  hec  pena,  quam  timeot;  nie«  quidsn  [m- 
quidem  KCASJ  nlebU  interwt,  ntrara  t'i»  (frUt  KCJ  humiK  ßmmi  VAEl  «ral  /«d  K, 
a«  CAEl  sublimi  [«.  loco  Kj  putrofiani.  feH8^J  Toloit  dicere,  quod  parum  curabat  de 
ipsa  niortc  et  inorti.s  inodn,  dum  tainen  inofontor  ]>r<»  insticia  morcrftnr.  Legimus 
Detjtmtrium  [d'imt'um  K,  dt-  metrUitm  V,  it^ometriniw  A,  Dtmocrxtum  EE^J  philosophuut 
sibi  oculos  ojruisso,  *'uo  viderot  bene  esse  lualis  et  ioiustis.  Soeratem  ciitin  [tituM^v 
KCJ  legimiis  sd  mortem  prapermtem  ««  AmH^  fXiauiprm  K;JIMt  CJ**  uxorem  post 
enm  JUntem  dieen»  [dieentem  Jhndo  K;  «score  -  JUndo  dieciUe  O,  eam  imioeeilter 
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und  lialc  solcher  klage  vil. 
do  tröst  er  si  und  spracli  zuo  ir: 
90  ,swi^!  es'  ist  vil  lieber  mir, 

das  ich  sterb  vortninen  alten  ugen, 
denn  man  von  mir  möhtc  sagen 
und  ein  semlich  wort  geben. 


das  man  mich  liesse  dur  valscheit 

leben, 

io9(unz  ich  selber  erstürbe, 
sag  mir:  was  lobes  erwürbe 
ich  hie  von  mlnen  nächkomen?' 


nM  liwtMnt  H.   9}  gegeben  H.   9/  V.       L  H[E. 


liampuutum,  ßttui  ijeklt  KC]  lespondisse:  ,Tace'  iiiqaid;  «melius  lue  mori  iDouentem 
estime«,  quaui  propter  culpftin  diem  «xtremom  dftndere.*  Sie  huins  noritatit  ioT^ator 
pro  tuenda  ioskiefA  morti  m  imMdü  (»,  m^patmit  püum  prmtdeui  «oulmjMt  CAM; 
äkmUeh  K], 


Anmerkungen  zu  Teil  i,  Kap,  2. 

"  Dietttt  Nem*  (n.  d.  Leinrim;  lei  Com,  umd  Beringen  Xerxes,  bei  Hecht  Terses, 
bei  Stephan  Excersps),  inluh  m  —  nachiceithor  w^t  P^nnr^in  —  die  Kolh  <f»i  n  findung^- 
reichenT^mnnenbemin/tiyefM  augeteüt  eracheint,  int  wohl  eine  Anähidichung  der  in  arabvich- 
indiecken  Ueberlie/erungen  de»  18.  Jh.  aujiretenden  Naimmform  Zezeh  oder  Sissa,  Sassa 
(Ihn  Jkthir}  an  «mm»  Mfetmuteran  |iemtekcn  Namen,  MoMmanm  29,  Van  der  Linde 
2,  4  ff.  8.  10. 

**  Pit^mr  Xano  uUi  !„  ui'lirth'h  in  tnylluchn  QueBxn:  JffIMMaiMI  19, 
Corp.jur.  min.  ^,  cau».  11,  (^uaent.      cau.  81. 

**  Valeriue  Maximu»  6,  2,  ext.  S  von  Theodoru»  Cyrenacus  und  König  Lysimackue. 
IHe  mimentOndUdtit  Namen^iirm  Remet  bei  Kunrat  eümmi  mit  Cew,  ff  fAerein  (vgt,  tfie 
^eearlen),  (km,  hat  Thyroneas,  Beringen  Clreneiis,  Hecht  Cyreneus,  Stephan  Tyroneus. 

*^  Kvnmt  hrrt,  vif  "vhon  rrrnehiedeiif  Ahxrlin  ihf-r  d^  CeeeUi»,  da»  hnmi  (humine 
Torrenim,  Hahn}  im  »nbiime  nicht  richtig  verstanden. 

**  Verite  de»  Laberiu«  in  Gdltu»,  Noct.  Att.  10,  17  von  Demokritm  dem  Abderiten,  der 
«»dk  JedoA  maeh  Laberiiu  die  Althen  «0»  «Mim  alt  Brenntpiegef  au/geetettten  Sehüde  aue- 
eengen  ttfMt  • 

fta  mrfti«  itolia  acifiii  ißoilit  hnniniii, 
Mali«  bene  e»»e  ne  videret  civibu». 
Vgl.  unten  Anm.  4J,  Ya.  1780 f. 

'*  Yekrine  Max,  7, 2,e»t,lwm  JSekraiee  wnd  Xan^ifpe,  Die  Namenefarm  Antipes 
ha»  Kunrat  mit  Gern,  ff  gemein  (Beringen:  X»ntlps;  Heekt  und  Steplum/Mt  die  SuMe), 
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DRITTES  KAPITEL 

DIE  DRÜI  ABSICHTEN,  IN  WELCHEN  DAS  SFIEL 

ERFUNDEN  WORDEN, 

I.  Besserung  und  Belehrung  des  Könii^s  (Beispiel  von  Alexander 

dem  Grossen), 

(Cats,  — -  Btriugt»  »4t— $$3*  ^KhIi       >S^t?h  *4-  Sn^km  '77— JOf^ 


Als  ir  von  den  hant  vcrnomcii, 
XI.  wie  st[  si  minten  gerehtekdt, 
1100  SU  s  tet  der  meister,  von  dem  geseit 

fleh  ist  dftvor,  der  vnnt  den  vnnt 
des  spils,  und  au  der  selben  slunt 
sin  leben  leit  ül  die  wäge, 
ob  ieman  nu  betrage 
2t  h6ren  in6  von  oisem  spü, 
der  gan^?  davon,"  wan  ich  enwil 
noch  enm.ii'  dävon  niht  K^n: 
sid  ich  laiuiib  .ingenoraen  liän, 
s6  taon  ich  sbeste»  das  ich  kau. 
10  sId  ich  fleh  gesdt  hin, 

wer  das  was,  der  es  vant,  [12* 
s6  wil  icli  lieh  nu  sagen  zehani, 
dur  was  sache  es  vuuden 
ward  an  den  selben  stunden, 
wan  die  sache  wären  guot: 
dAvon  der  meister  sö  £^emuot, 
d  >v  vrs  !iiht  wan  durch  guot  erdäht 
und  cr^  /,c  einem  spile  bmhi, 


da«»  beschach  in  der  künJekcit: 
HM  swer  dur  kunewllc  seit 

oder  tuot  in  schimpfe  etewas, 

sA  \int  er  verre  dester  bas 
menigen  volgüre. 
wirt  es  jocii  Uarnäcii  sware, 
»s  man  lidet  es  doch  dester  bas. 
alsus  schttof  ouch  der  meister,  das 
der  kün<3:  ^vart  p:uoi  von  disem  spil, 
als  ich  üch  hie  nu  sagen  wil. 
W'arumbe  vunden  wart  das  spil, 
so  die  Sache  idi  hie  nu  sagen  wil, 
als  ich  es  ab  dem  buocbe  las. 
dii  was  drivalt,  wissent  das, 
der  ich  hie  niht  wil  verdaten: 
ich  wil  j»i  nach  einander  j»agcn, 
js  SÖ  ich  iemer  beste  kan. 
an  der  ersten  heb  ich  an. 

Dö  erst,  darumb  es  ward  crdaht, 
was,  das  kun^  Kvilnioradach  braht 
wurde  in  guoie  bile, 


109S  GrosM  JhUuü«  trti  hti  99  H.  98  dem  .B.  nos  ftch  /.  H»  Mttkt  BS.  0}  l  er  v.  BH, 
mV  oinr  E  o^.  07  der  von  BL  06  en> /.  Bl.  oS  idn  «nidn  H.  09  d»  heßtt  ob  [fo]  H[E. 
TO  ichs  B.  12  fich  nu  /.  B,  mi  /.  E.  (sehen?  So  H;  Jen  P.'  >  •  jo.  «L  sd  w»s  Jer; 
H ^  wit  6b4n  BE.  t-.  Iii  crielUtt  —  brehte  H.  /y  kuiJikcit  [k;n»ii.Kaill  Z[E.  2J  Vil  m.  H; 
h  f.  HE;  nun  hie  E.  29  dis  H.  10  fachen  H.  ?i  an  HF 
$4  «Madcr  BH  (69  dtunder  B). 
JtM^f  (rat)  DA  eril  fadic  B 


/.  BZE.    3»  ich/.  HE;  nun  hie  E.    29  dis  H.     }o  fachen  R  '  }t  an  HE  {vgl.      1069  u.  6 ). 

'    ~ //  i.  ' 

$i  d.  der  k.  BB. 


•Ü«r  b.  H.    )6  dem  BE.    |7  war  amb  Hl£.    Ji$«r  am 


De  trifih'ii  Ktiiia  {nrrntifinia  hviu»  Ituli.  Caiisa  inventioni??  hujus  hiüi  tuit 
triplcx.  i'niuu  mit  re^it»  cortectio  ijtklt  UJ,  aüCuuUa  ocii  evitatio,  tercia  subtilium 
zationnm  multiplex  inrentio.  Circa  pHinam  tdendaiii  est,  qnod  predictns  rax,  ««•«• 


tTTcnnd]  Pmb  ira«  rrfa*fn  ?t>illen  bife  Spiet  erbaut  \tr>. 


ntin  mcrdicn^t  auff  bas  aud)  \}k  jci;  (i.  btx}) 
iioTPos  big  Spits  (ftrunb  t>nb  Prfal^  fei?. 

S>ie  «röf  Prfa* 

3Pm  erften  finö  vi}  bxc  ccia^?, 
3)0«  ofesmctt  fMtiote^  (toj 


J>tt  Jköni^,  watb  btadpt  in  ^üte  fitt. 
So  er  noturfftige  fhraffe  litt, 
IIS      TaTin  es  beut  Polch  In  feinem  Canb 

IPas  fcf?n>er,  bütjfi  im  fclbs  am  fcf^oab» 
[VUJ  Jku  et  bec  vn^ud^t  {ouil  fflo^ 
Jkm  XMA  t»  maAiOf  fjcxt  anlag. 
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sö  das  er  strdfen  lite 
von  den  sinen,  die  in  dur  guot 
sträften;*^  w$n  er  hat  den  muot» 
als  ich  divor  ouch  habe  gcscit, 

das  er  von  nieman  strafen  I  j  t 
und  von  sweme  crs  wart  gcwar, 
der  wart  sins  Icbens  schiere  bar; 
also  grimme  was  sfai  muot, 
das  er  mengen  meister  guot 
verdarbt,  umb  d.is  sl  straften  in. 
nu  was  sin  grinimeJicher  sin 
dem  Volk  in  sinem  lande 
swär  und  dem  küng  ein  schände; 
wan  es  stät  klegeliche» 
swä  in  keinem  riebe 
ein  küng  ist,  der  unsiten  p tilgt 
und  an  dem  untugent  gar  ^esigt, 
als  man  von  disem  künge  list, 
da  von  im  geschriben  ist 
und  ouch  ein  teil  davor  stät, 
das  er  vil  Übels  bef^angen  hit, 
als  ich  dävor  habe  geseit, 
wie  shi  vater  von  im  leit 
nkch  t6de  versm&hte  grös. 
sin  volk  billich  de-  vcrdrös 
lind  was  in  allen  sw.\re  gar, 
wan  menger  wart  sins  lebens 

bar;  [13* 
umb  harte  kleine  schulde 
verlör  man  sine  hulde, 
und  nani  in  denne  Üb  und  guot. 
uu  kam  dem  volke  in  den  muot 
das  si  den  meister  Xerses 
vlöKchen  bAten  des, 
das  er  etwas  erdShte, 
damit  er  den  küng  brähte 
von  sinen  bösen  siten 
(wan  st  von  ime  fiten 
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kumber  und  gros  arbcit), 
das  er  dur  sin  bescheidcnheit 
in  daruttder  käme  se  staten, 
als  si  in  gebeten  haten. 

De:-  meister  zun  deni  volke 
,mir  ist  uwer  ungeniach  [sprach: 
von  herzen  leit  sicherlich, 
nu  wissent  ir  doch  wol»  das  ich 
den  künig  sträfen  niht  getar, 
oder  ich  wurde  ouch  mins  lebens 

bar; 

als  vor  mir  mengem  ist  beschchen, 
das  ir  selber  wol  hant  gesehen.* 
Das  volk  sprach:  ,das  ist  üns 

wol  bekant; 
doch  wissen  wir  wol,  das  ir  hant 
vil  wize  und  bescheidenheit, 
und  ist  Qns  dAvon  s6re  leit, 
das  man  von  fich  seit  mftre, 
das  der  küng  verbare 
manig  übel,  das  er  orten  tuot, 
wan  das  ir  sterkent  im  den  muot 
an  aller  siner  missetit 
und  im  darzuo  gebent  rit, 
sid  ir  im  heimlicher  si-n, 
denn  anders  keiner  muoter  kmt. 
dävon  soiient  ir  öwer  leben 
umb  die  gerehtkeit  gemer  geben, 
denne  ir  litent  sölchö  wort, 
als  ir  von  üns  hant  gehcVt. 
dis  redet  das  volk  üherol 
und  vüerent  üch  als  einen  bal, 
den  ie  eins  dem  andern  glt. 
alsus  ist  in  dem  lande  wit 
von  öch  ein  söl::h  mire, 
ir  sient  ein  smeichare.' 

Dise  rede  nam  der  meister  in 
und  gedAht,  das  er  niht  wdlte  sin 


1141  dien  B,  A\i<A>  ./ J  (iiin  Fu<s  ({fr  Spiille,  sJrj-'ar;^)  Dis  fitit  Jrlgv:  fachen  war  vmb  d**  mcift^ 
dis  Jpii  des  crft*  erdohte  H.  Verderbete  ii[E.  >a  grifllieklichar  H,  grülichcf  H.  {6  dem  /.  B. 
den  E.  Wtngtodt  &  g^ott  E.  6j  n.  sinem  t.}  f.  Bn;  tbn  E.  68  verlör,  vgl.  820.  jo  den 
voUi  BL  71  mdftwt  ieract  fi.  7a  Fkhclicliai  IL  9$  n.  9ch  sihct  «olicber  ti;  twV  •ken  fi(E. 
9S  9fw  K.  $6  ha  fterkfM  B[E.  99  Sidcr  H.  Koo  ku  ktinre  H,  kdoer  E  oj  l«nait  iL 
06  Am  H. 


m^mariam  /aeimu*  in  primo  capUutOt  cuiii  Tidiaaet  hunc  ludam  et  maltos  milites,  barones 


Dann  gUid?  halb  vmb  ajn  clcijnt  idjulb 
130     Onfor  tvn  man        qnab  ^utb, 
Jfta  er  ym  nam  fein  leib  vnb  ffti; 
Jllfc  f»»'t  er  enn  bumitten  mfit. 

Darumb  ba&  PoUfc  btn  Hleifter  bat. 


IPU  q,lnit  IfmMt  oud)  ^iiäitkbtn  [tat, 
12$  Dos  «r  ^e<^  imincr  U^s  «M4^ 

Damit  ov  in  uom  Übel  bxS6~t, 

Dos  er  bodj  fcnfftcc  müxb  jüm  Ui^l, 
Dos  n>cr  frin  nü%  onte  OoUks 
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üt  erde,  das  er  wäre 
ein  sAlfeher  smeichäre, 
i»iS  als  das  volk  gesprochen  hat 

und  ouch  davor  geschribcn  stat, 
und  globie  dem  volk,  er  wöltc  sich 
des  lebeus  verwegen  sicherlich 
(als  ich  ouch  dftvor  seit  6 
20  von  etelichem  meiste r  m^, 

das  ouch  davor  peschrihcii  stat). 

Nu  iiani  er  zuo  im  selben  rät, 
wie  er  das  volk  gewerte  [13'* 
der  bete,  der  es  gerte» 
»s  und  doch  den  t6t  verfoäre, 
und  gcdähtc,  das  es  wäre 
beidu  nü^e  unde  guot, 
möht  er  dem  künig  sinea  muot 
mit  hovelichen  dingen 
30  und  mit  vuoge  darzuo  bringen, 
das  er  senfler  wurd  ein  teil: 
das  wär  sin  und  des  volkes  iieil. 
alsus  gediht  er  har  und  hin: 
ze  jungest  kam  im  in  den  sin, 
3J  das  er  das  selbe  spil  dö  vant. 
und  lert  es  in  dem  hol"  zehant 
die  herren  alle  überal; 
der  was  daiinne  äne  zai, 
als  in  der  känge  höven  sint. 
4«  herzogen,  gräven  und  ir  kint, 

131  j  rede  iJ  H  22  {clhcr  B;  /  E  }2 
xcrfcS  dz  fpil  {daaelhe  unten  ichuitr^)  H  _>/ 
tent  HfZE.    die  f.  H.    49  stritcn  (stritcn?  — 

Z  (  IVr..  L  dem)  H.    ^  J  och  c   BfZ ;  /.  F..  67 


vrijen,  riter,  knehte, 
vil  manig  edel  gesiebte, 
die  lernten  das  spil  alle  dd 

und  warn  der  kurzewik*  vr6, 
134)  wan  si  vertribcn  menge  stunt: 
es  diihte  si  ein  kluoger  vuut 
und  geltch  einem  strite, 
lals  da  ze  beider  stte 
[/wen  künge  siriten  und  ir  her, 

$0  und  iedemian  an  sine  wer 

sicli  stellet,  als  er  wirt  geschart, 
sö  ie  das  spil  gestellet  wart 
und  es  denne  an  das  rouben  kam, 
das  ie  einer  dem  andern  nam, 

$$  als  dien,  die  es  kuimen,  wol  ist  kunL 
sus  vertribens  menge  stunt 
mit  krieglichem  schalle, 
dö  nu  die  herren  alle 
mit  dem  spil  giengen  umbe, 

60  der  wise  und  ouch  der  tumbc 
hatten  dftvon  Schimpfes  vU. 

Nu  ersach  der  künig  ouch  dis  spil 
und  dühte  in  t^nr  ein  Selzen  vun* 
und  geviel  im  an  der  selben  stunt 

6$  gar  wol  und  wart  des  vundes  vrö 
und  begerte  an  den  metster  dö, 
das  er  in  lerte  ouch  das  spil, 
dämit  si  kurzewile  s6  vü 


f.  nutz  vnd  B[E;  /•  H.  Vor  (roi)  hie  vant  mcii^ 
dis  H.  J7  hVe  B.  40  Circfcu  und  der  Z.  4}  Icr* 
dritten  BZ.  ilrittcnt  E)  /.  H.    fO  tioK  H.    S4  <l>" 

och  lene  in  HfZ.    6S  %{  f.  B7.. 


ac  ducos  cum  predicto  pliilosopho  bellicose  ludere,  iiiiratus  luüi  puichritaüiaeiim  ac 
insueti  solacü  iioTitatcm,  interessß  voluit,  ludum  diseere  desideravit  ac  cum  dicto 
philoMpho  bellare  ladendo  deereTÜ.  Ad  qaod  philMophot  eom  retpondisBet,  regem 


2llfo  qtbad}t  n  \jin  (/.  f?<r)  vnb  ^iiu 
lio  Suletk  fiam  im  jd^nell  in  ^cn  fin 

Das  er  öas  Sdfaä}Spt}l  alyo  fanö, 
Pnb  Uret  es      am  Aof  s&ljaii^ 
J>ie  dexrcn  baran  übcial. 
]Z>ec  oud?  &a  n>as  ei^n  mcrdtUd? 
iS     Wft  an  ben  ß&ngiiidftn  iWfcn  flnb 
f?>ert30i3cn,  (f^rafen  tJn^  \xc  hxrib, 
Sxttjen.  Kitter,  pnb  ttud(?  knec^t, 
Pnb  f&Ttft  (eut       «fittem  ^idfUdfi, 
l>ic  lernten  alle  biO  r^icl  bo. 
40     Pnö  Tparenb  f6ld?eT  kur^ipeil  fco. 
I>amtt  i>ertrit>enJ>t  mett^e  frfinb, 
is  6ündtte  fie  ei^n  clß^er  funb. 


2Ufe  in  «vm  hrieg,  jii  beirber  feit 
t4S  Sxvtn  /iüntg,  vnb  ^ar^f^  all  ir  fin 
Stceitten^.  i;cöcr  an  i'cin  lutr 

Sid^  gellet,  alg  er  5ann  wivt>t  (tfd^rt. 
So  ve       fptc!  ar'fcüft  mart. 
Pnt>  es  bäun  an  oaä  raut)cu  kam. 
$0  Jfa  ttftux  17«  htm  anUm  tum 

JTlit  rauf>ifcf?CTn  rnb  mit  ftrieflifd^em 
XDie  bo^emal  die  üerren  oU  Lf<i7«>U, 
JHaim  mv^mqfn  fdl^pf^s  vieL 
t>nb  ^a  ber  Aüm^  erfacf»  ^a3  S^nol, 
Si     IHi  n>ac&  (t  in  feim  iftrttfn  fro, 
Xhib  heqmt  an  htm  Itfrifirr  60 
Pas  er  in  lert  ba;  ^l■t  5j  la. 
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li.itcn  mit  einander. 

7©  an  dem  nicistcr  vand  er 

antwürt,  das  er  sus  ino  im  sprach: 
»Werder  kfinig^  Evümoradäich  t 
ir  mOgents  ein  meister  werden  niht, 
c  vorhin  an  üch  das  beschiht. 

75  das  ir  üch  Inssent  das  ^e/emen, 
das  ir  wcllent  an  üch  nemen 
eins  jungers  namen;  damäch  nxCh- 

gent  ir  [14* 
denne  ndch  iiwers  ht  r^en  f^ir 
lernen,  swas  einem  kunj^  gezinit. 

»o  ob  uwer  werdekeii  vemimt 
mit  z&hten  und  seofidedt, 
swas  man  vor  Ach  guotes  seit» 
das  mag  uch  wol  vromen 
und  /.<j  allem  giiote  komen/ 

bj     Der  künig  sprach:  ,das  dunkel 
gevüege  und  harte  hUfich:  [mich 
wan  ich  weis  vil  wol,  das  kein  man 
kunst  noch  vuon;  g^elcrnen  kan, 
er  müesse  im  näcli j^an  siteklich 

^  mit  zühten:  des  vcrsiän  ich  mich.* 
Der  mebter  antwfirt  aber  d6 
dem  küng  mid  sprach:  ,ich  bin  des 

vrÄ, 

her  küng,  das  ir  die  wize  hant, 
das  ir  vuog  und  unvuog  verstant: 
wan  das  znnt  eim  künge  wol. 


58 

sid  irs  begerent  von  mir,  sö  sei 
ich  üch  l^ren  harte  gern 
das  spU  und  üwer  bete  wem, 
^d  ir  ff»  s6  diemfietig  went  s!q 
i|09und  werden  hie  der  junger  min: 
wan  mir  gcviel  an  üch  nie  bas 
kein  ding:  wissen t  sicher  das. 
/sid  ir  sint  ein  künig  h£r 
und  rtche,  went  ir  ikrxuo  m£r 

OS  lernen  vuo^  und  tilgende, 
das  zieret  uwer  jiigende 
mer  denne  aller  richtuom. 
ir  hant  sin  er  und  ouch  ruom, 
swä  man  in  dem  lande  seit 

10  Äwer  fugend  und  üwer  werdekeit.* 
Mit  sölchen  wortcn  sus  und  s6 
der  meisler  an  dem  künge  dö 
wurkte  mit  bescheidenheit, 
das  er  von  im  strafen  leit 

1$  und  volgie  siner  Iftre. 
was  sol  ich  hievon  mere 
sagen?  der  kün^  gelerni  das  spil; 
davon  er  unsiien  vil 
lies  abe  und  stnen  grinmien  muot. 

aoin  dühte  hovelich  und  guot, 
d6  im  der  meisler  tet  crkant, 
was  betütun2:e  die  steine  hant 
und  wie  ieklichcr  sol  sin 
geschaffen:  küng  und  künigfn. 


1369—1324 


iungcrn  H.  7y  cini  B  (^unint  eim),  einen  Z,  «:imc  H,  ainem  £.  S}  m.  »warn  cren 
/.  H;  wiV  ohem  BZE.  84  V.  mag  uch  z.  H.  guotcn  Z.  S;  des  Z.  Nach  8;  Fussaotr  (schvjar^ 
d*$  der  künie  bcgerte  vö  dt  Mcä**  dx  «r  in  öch  dz  fpU  krte  H.  89  muos  Z.  9a  des  bin  ich 
wie  oben  BZE.  9;  icezimt  B[E.  einen  Z;  eim,  eime,  ainem  BIfE.  98  gewern  H{  wf«  «frm  B(ZE. 
99  nu  /.  H,  steht  H/H.  /  Jikj  wcrdenne  (?)  H.  02  licher  wifien  H.  08  finn  BZ,  ry  E.  ottch  /.  H, 
steht  B2£.    10  tugcndc  fiZ.    ij  gelert  BZ,  lerte  H,  lernet  £  (vgl.  0.  Ji4f). 


foeere  non  posaa,  niay  prin«  fornuyn  dlaoentts  Msam«r«t,  respondlt  res,  hoc  esse  con« 
^ratUB,  et  diseere  cupioDs  formam  diMipuli  omoiuo  in  »o  suscepit.  Tnnc  philoMfdms 
formam  scacortim  tabularii  ac  moro<?  rcnris,  nobilium  rt  populariiuii  ot  officia  eornm 
-{Um  describens,  ut  ia  sequeatibus  capitulis  declarabiiuuK,  mm  ad  corrcctionoiu  et 


Dt  vxügt  bas  Spiel  txrfai^ett  nic^t, 

3>as  ix  cüdj  bex  mafi  Ia(it  gejemcn, 

<fr»Ti5  juriijen  (/.  junijcrs)  tftcjfnöt  an  eücf? 
6j  Pürnacl?  von  ftunb  fo  xnb^m  \t  [nmcn, 

Wol  lernen  bas  eim  Aüna  ^u^impt, 
<D&  «üioer  ipirMtjkeit  pcrnimpt, 
mit  timcnbt  vnh  mit  f«nftld1ieit. 
70  IPas  bann  man  cficf'»  in  ^lu-f^fcn  feit. 
J>tr  jftüni^  {Of^t  &as  bunhet  miiSi 


0eMrfU^'frin  vnh  «rNHi4. 

Per  nieifter  antipurt  abor  ^o 
Dem  ^ünid,  ond  fprud?.       bin  id}  fro, 
175     St7&  ir  nfln  wtnb  fo  flüti^  fein, 

Vnb  n>er5en  f^ie  btx  junger  mein, 
5o  tpil  icfi  cücf?  ^fr  t>et  gcn^ren, 
Vnb  eüd)  ^as        ^at  Ueümlic^  leren. 

:i(fo  bo  ient  In  Aftnigft  bo»  Spill, 
180     Darbur(f>  er  pcn  t>n(ttten  fiel 
ticß,  vnb  von  feinem  griymmen  mut 
Sra^^t  er  fld^  fdbs  gft  «er  vnvib  gfit. 

TTuii  fcrt^  fr  reiben  eben  bas 

3(^on  bi%  b(i  vx\aäi  erjm  nxu. 
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denn  anne  lut»  über  allu  lant, 
i0{  und  Wirt  ir  lop  w]t  iitui  hrtät, 
swä  man  ir  tugende  von  in  seit. 

swel  hcrrc  aber  iintu.^cni.^!.'  pflii^t. 
des  selben  wort  ouch  niht  :cligi. 
es  werde  ouch  schiere  wii  crkanL 
70  des  son  die  herren  sin  gemant, 
das  si  sin  tugendich  gemuot 
ouch  wär  es  armen  ! fiten  guot, 

iver  stnU'en  j^emc  litc: 
manip;  nicnschc  dik  verniite  [15* 
7S  vil  dinges,  das  im  Qbe]  stät. 
wer  strdfen  Hdet  und  ouch  lät 
mit  im  reden  5'öhtekllche, 
er  si  arm  oder  riche, 
es  mag  in  an  den  &ren  vromen. 
Solch  hän  von  Salomöoe  vemomen, 
der  sprichet:  ,sträfe  den  wisen  tnan: 
er  minner  dich;  sö  wirt  dir  grnn 
der  tumbe,  ob  du  in  strälen  wilt,** 
den  unwisen  schiere  bevilt 
der  im  wil  iht  guotes  sagen, 
diser  rede  wil  ich  nu  g'cdagen, 
wnn  es  stuond  an  dem  buoche  niht, 
jdarab  ich  nam  das  getiht. 
Ich  wil  wider  anevän, 
90  dä  ichs  t  gelässen  hän: 
das  was  davor  an  der  stat, 
da  der  küng  gelernet  hat 
das  spil  und  er  dö  zuoicu 
an  tugend  und  an  bescheidenheit. 
9S  dö  vnigt  er  an  der  selben  stunt 
den  mcister,  warumh  er  den  vunt 
het  vundcn,  und  dur  was  gcschiht, 
und  irouwte  im,  ob  ers  im  seite  niht, 
es  müeste  im  an  das  leben  gän, 
S4ooob  ers  in  niht  wöh  wissen  Ün. 

Der  meister  sprach:  ,das  wil  ich 
herre  min.  bi  minen  tagen  [sagen, 
sö  hab  ich  ie  und  ie  begert, 
das  ich  wurde  an  fleh  gewert, 

ijj8  CS  /.  H.  )i  fpi's  /  H.  j;  anrtat  B.  ^7  gcur  BE.  40  das  /.  H,  Ueht  BE.  niuiic  H. 
Innen  (:  kumcn)  H;  lamcn  K.  er  /  B,  41.  43  gcftrcckct :  erwecket  H;  gefterckct :  er  wuket  E. 
4!  noch  a.  H;  wie  oben  BE  46  biegender  H.  47  vaht  H  4S  ia  d.  B.  /i  genaht  H.  /3.  }6  old 
(doch  j6f  batdetatdc)  B,  oder  HE.  /;  gefaht  H.  f6  gelat  B;  wie  oben  HE  6S  vnttigcndcn  B. 
68  verliget  H;  luie  oben  BE.    (u)  iicher  och  H.    "^4  Dik  mani^  mcnrch  B     76  ftraffc  B.    7S  f.  der 

a.  H.    o.  dk-  r.  H.    79  im?  in  tcOHStr,  ad  seHsumi)  EHE.    79.  S(i  frumea:  vcrnOmen  H    84  fchhb'' 

b.  BE.  9$  Wer  H.  iht  /  a  $7.  St  /«fl/m  H,  stAtm  BE.  |jfi,K«MKt  H. 

"  '   ....Ii  — . 0     I   .     ■  ■  — 

moram  ae  virtatum  iDformationem  attraxit.  Ea  proptor«  aodiens  eorreptionen  »itam, 

proptfr  quam  iani  multos  sapicntes  occiderat,  comniinatorio  precepto  philosophnm 
interrogat  dicens,  qnare  himc  hidum  inTenissetV  Cai  icespoodit  l-ettj :  ,0  domio«  uii 


»}»>-  roch,  riter,  ahen,  und  däbi 
was  betfttunge  an  den  venden 

si,  [14»» 

das  ich  ouch  sagen  wil  zehant, 
als  ich  es  an  dem  buoche  vant, 
sö  ich  iemer  allerbeste  kan. 

y>    Dö  nu  der  kOng  künde  gewan 
des  spils,  dö  nam  er  tugend  an  sich 
und  lie  sich  strafen,  sus  wult  ich, 
Idas  alle  Herren  wirn  geniuot, 
das  si  strälcn  heten  vür  guot 

3$  und  miten,  das  in  übel  sät 
swelch  herre  sich  niht  sträfen  lit 
und  im  nieman  tar  gesagen 
sin  niissetät  in  siiien  jungen  tagen ; 
und  sol  der  in  sin  alter  komen, 

40  ich  wäne,  das  sin  pris  muos  lomen, 
und  wirt  er  niht  gesterket 
in  der  jugcnd,  er  wirt  erwerket 
an  dem  aher  vi!  küme. 
dikvon  sich  nieman  söme 

45  an  bescheidenheit  und  an  tugende 
in  siner  blüejenden  jugende; 
wan  swas  worts  man  in  der 

jugende  vat, 
llht  ers  ouch  an  dem  aker  hät. 
des  haben  wir  ein  bischaft  wol, 

joder  ich  uch  hie  bewisen  sol. 
swas  sm:ikcs  ein  nuwes  vas  gcvät, 
vil  kuni  aid  nicnicr  es  vcriäl 
den  smak,  er  s!  bÖs  oder  guot: 
swer  in  der  jugende  rehte  tuot 

j)  und  er  ein  guotes  wort  gevät, 
vil  küme  ald  nienier  es  it:  lät; 
er  müeste  gar  unrchte  luon 
oder  er  benüeb  den  alten  ruon 
an  sinera  alter,  wissent  das, 

6o  es  stüende  herrcn  michels  bas 
denn  es  tüege  armen  lüten; 
als  ich  Ach  wil  betflten: 
wan  herren  wtter  sind  erkant, 
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>;  das  man  an  üch  vünde 
in  vrömde  und  in  künde, 
das  man  äch  lobes  mücstc  jclien 
von  schuideo:  das  kan  niht 

bcschehen, 
ir  mücsscnt  es  mit  tugciiJen  zuo 

»o  bringen  sp.u  und  euch  vruo 
und  halten  die  gcrehtekeit. 
mir  ist  cUhar  gewesen  Idt  — 
das  muos  ich  ach  mit  urloub 

sn^en  — 

das  ich  von  üch  hörte  klagen 

Ii  alle,  die  Ach  wären  undertän, 
das  ir  dar  nieman  woltent  Iftn, 
was  uch  in  die  sinne  kam 
und  w-Ttrent  vreissam  unde  gram 
allen,  die  uch  gäben  rät, 

20  das  ir  miient,  das  übei  stai 
einem  künge,  und  es  hetent  verbom ; 
darumbe  leider  hat  verlorn 
manig  meister  sinen  leptag. 
was  sol  einkiinig,  der  niht  niag  [ij** 

»j  sich  selben  überwinden? 
swel  kfiiüg  sich  lät  vinden 
in  sölichen  getäten, 
das  er  guoten  r^ten 
niht  volget  nach  bescheidenheit 

30  und  allä  ding  mit  grimmekeit 
än  tugende  öberwinden  wil, 
das  lobent  die  wisen  niht  ze  viJ; 
wan  es  ist  wider  gerehtekeit, 
ob  kein  küng,  der  kröne  treit, 

3>  niht  sin  selbes  hat  gewalt. 
unreht  gewalt  der  wirt  niht  alt.** 
harao  gedenkent,  kOnig  h6r 
und  höetent  dävor  iemer  m£r, 


das  ir.  die  uch  strafent,  hassent  niht 
1440  und  wissent,  Jas  uch  woi  beschiht 
an  allen  üwern  getäten, 
volgent  ir  guoten  täten; 
das  mag  fich  ze  allem  guote  komen; 
es  mag  ouch  alle  kQnge  vromen, 

4$  ob  si  strafen  lident 

mit  geduk  und  dabi  mideni, 
swas  in  widerrfttent,  die  wtse  sint 
Vil  manig  bIschaft  man  des  vint 
des  schribet  uns  Valerius"* 

$0  —  ein  meister  was  genant  alsus  — 
von  einem  stolzen  riier  kluog, 
der  künde  wol  vuog  und  unvuog 
und  was  vrom  und  fiimäm  gar; 
der  ward  an  sineni  hem  gewar 

6j  (das  was  küng  Alexander 
der  grosse)  —  an  dem  vand  er, 
das  er  von  gitekeit  gerte 
gäbe,  der  man  in  werte 
vil  dik,  die  er  wider  die  ere  nam, 

60  das  einem  künge  niht  gezam. 
darzuü  wolt  er  allü  lant 
betwingen  gar  mit  slner  hant, 
das  si  im  wären  undertän, 
und  wolte  das  dur  nieman  lan. 

7)  das  was  dem  selben  riter  leit 
und  wolt  in  umb  sin  gitekeit 
sträfen  und  vieng  alsus  an 
und  sprach:  «edler  küng.  ich  liän 
eins  betrahtet  und  dunkt  mich 

70  in  minem  sinne  sicherlich: 
und  heten  unser  göte  gemacht 
flwem  Itb  in  sölcher  aht, 
damäch  als  üwer  herz  ist  gr6s 
an  gitekeit:'^  Awern  genAs 


1406  i.  der  k.  HR.  2}  leptagen  B.  24  cnmag  H.  3f  felber  HR  «9  noeli  B;  wie  HE. 
j;  Dar  an  H.  4',-  4t  künicn  .  tVümcn  H.  4Q  D**  (Der)  B,  Der  H,  des  E.  vns  eine  v  TT.  fronic  B, 
fruih«  H.  S7  gritckeitc  H.  6;  Hitr  als  tussnoU  (scbwarz)  von  künig  alexaod''  vA  ümc  Ritt*"  Der 
in  ftraffete  vmb  fia  gritakeit  H.   66  gritekdt  H.  6S  udA  sprach  /  BE   7^  gritduätc  H. 


m!  tuam  vltam  gloriomm  dMidero,  quam  vidora  oon  pounm,  nisy  intticia  et  bonu 
OMMibM  insigDltas  a  popnlo  dil^ri«.  Opto  te  ergo  tliim  fen  regimino  [fore  r.  C; 

0.  i;.  aliud  in  te /ormare  regimen  ac  tf  esse  alterius  regimini»  KJ ,  ut  tibi  prius  domioeris, 
qni  non  iure  aliis  sed  violentia  dominaris.  Inhistum  quipii-'  r'«;r  nt  aliis  inperare  velis, 
cum  tibi  ipsi  ioperare  non  possis,  etmemento:  Tiolenta  inperia  durare  non  jixmunt 
(ptme  KCJ.**  Hee  ergo  tut  eorreptiotiia  Causa  existat  Patienter  enin  reges  la* 
pientam  raorom  oorreptiooea  ferre  debeot  fgfi^J  «t  ipsos  oorreptares  Hbeater  andire. 
Quemadmoduni  de  Allexandro  dicit  Yalerins.'*  Quidam  enim  niiles  Allexandri  nobilis 
et  oppininnp  mnximris  volens  euni  incr«^pare,  quod  munem  [HK ;  niniia  Cj  desideraret 
niaxime  contm  /circa  KC]  honores,  dixit  ei:  «Si  dii  uostri  corpus  tuum,  quod 


6J 
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147$  vünde  man  in  der  weite  tuht 
an  Ubes  gr6sse.  mfn  muot  vergilu: 
ir  rüertent  mit  der  /eswen  hajit 
aller  wehe  zeendc  iibLTalljllailt»[x6* 
unz  da  der  suniic  iifgdt 

80  und  mit  der  linggen  diar,  dä  sich  lät 
der  suime  nider:  das  ist  wir 
iine  zwivel  und  sicher  gar. 

Sit  nu  der  Hb  ist  niht  sö  grös, 
das  er  dem  muotc  si  i'cnAs 

85  an  grosse,  sö  muüi>  ciacs  sin, 
her  kön^»  an  Ach  imder  den  drin: 
ir  sint  ein  niht,  oder  aber  em  got, 
oder  ein  mensche,  sunder  spot: 
der  drijer  der  nuius  eines  sin. 

90  uu  nierkent,  lieber  herre  min: 
sint  ir  ein  got,  sö  sont  ir  tuon 
als  ein  goi,  sö  hant  irs  ruon. 
die  göte  die  sint  sö  gemuot, 
das  si  den  löten  gcbcnt  guot 

95  und  menger  hande  gäbe  rieh: 
dem  sölt  ir  ouch  tuon  gellch. 
went  aber  ir  den  liitcn  nemen, 
das  si  hant,  des  müest  sich  Schemen 
uwer  göteUcher  name; 
t$oo  gebent  aber  ir:  äne  sdiame 
mügent  ir  leben  ftf  erde 
in  götelicher  werde: 
■wan  geben  das  ist  s'ilcklich, 
•enipfihen  dike  schanierich.'* 

o;  Her  küng,  nu  sprich  ich  vQrbas 
(mit  uwerm  urloub  tuon  ich  das): 
sint  ir  ein  mensche,  sö  gedenkent 

dran, 

das  dem  tod  kein  mensche  kan 
endrinnen,  er  st  rieh  oder  am, 


•sio  und  länt  davon  die  bcgirde  vam, 
<fie  ir  nildi  vrdmdem  guote  hant, 
das  ir  doch  hie  Af  erde  länt, 

wenn  ir  crsterbent.    das  ist  wÄr 
Ane  üwivcl  und  sicher  i^ar. 
i>  üch  beschiht,  als  üwern  vordem  le 
beschach,her  küng ;  nu  merkent  wie: 
swas  ir  guots  oder  gewaltes  hAnt, 
ze  leste  irs  alles  hinder  ücli  länt. 
dis  hant  ir  an  uwem  vordem  ge- 
sehen, 

«Odas  in  allen  ist  alsus  beschehen, 

und  wissent,  das  Achalsam  beschiht. 

Her  küng.  sint  aber  ir  ein  niht, 
sö  vergessent  üwcr  selbes  ouch; 
wan  es  ist  niht  anders  denn  cm 

roach: 

*S  s6  der  zergät,  sö  sint  ir  hin. 
damäch  rihteni  üwem  sin.  [i6^ 
das  dunket  mich  gar  woi  getän»  — 
sus  sprach  der  riter  sunder  wän  — 
«es  wart  kein  ding  sö  kreftig  nie 

}o  uf  erde,  das  s6  sicher  ie 
vor  allen  dingen  niöhte  sin; 
das  ist  wol  an  dem  löwen  schin: 
swie  stark  und  swie  küene  er  ist, 
er  wirt  doch  ze  ctelicher  vrisi 

55  den  ambeisscn  ze  einer  spise. 
haran  gedenkent,  künig  wise, 
und  übergebent  üch  selber  niht: 
s6  wissent,  das  6ch  wol  geschihtn' 
Dis  und  manig  bischaft  me 

40  wart  geseit  dem  küng,  den  ich 

nand  e  — 
lieh  mein  livilmoradach  — ; 
jXerses  der  meister  zuo  im  sprach: 


i4j8  Der  H;  wie  oben  BE.  8}  nüt  ilt  H.  muotc  /.  H.  92  ir  (-s  /.)  BE.  9j  4iea  B. 
ifoo  i.  gur  B.  oi  So  m.  B.  fchiklich  &  eüt  «okAti  H.  o>)  Endrünoen  B.  it  Mmd«  HL 
rxenkiiH.   stf  b'^  a*>  (her  der)  B;  «m*«  «fc»  HE.  JO  ift  allen  H;  fn»  H;  «dk  ote  B[£    «jT.tru.  a 


parvum  est,  nviilitati  [a.  H  deitideno  C,  adviditati  drMidfrit  K]  aninii  tili  par  vo- 
luunKHt,*^  l/eeiweut  jMrem  CJ,  totus  Orbis  td  capere  dod  potuistiet,  et  luauu  tiia  üextra 
ümgere«  orieotam  *t  MNMtm  ooeMbnfem  f/thU  C;  nuht  AEJ,  Cnm  ergo  corpus  tumn 
noii  rMponileai  aiiimo  tu»,  ant  es  deoi  aat  homo  aut  nlehiL  Si  deat  m,  oerte  debes 

dum  yniitari,  ut  honiioibus  beneficia  ti  ibuas,  non  sua  eis  subripias.  Si  vero  homo  es, 
mortalem  te  comidem«  et  /"considera  ut  K(^!  f1r»slst«R.  Si  ant<?i?i  nifhil  ps.  hnc  frnum 
i/dUt  KCJ  niemeDto,  ut  tui  ipüius  obliviscaris.  Nichil  enim  tarn  tirmum,  cui  non  sit 
pericolain  ab  invalido: 

vanut  tfJ  -^«StMi  tarn  fuii$,  euipareaM  piiteula  mortui. 

Et  leo  rex  bcKtinnini  quoqiic  fquando^pf     formicaruili  (miniwiarum  wnmm  Kpk; 
z  pflit  oixtlf  hat  der  j'rz.  iklai»)  pabulum  fit.** 
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i.her  künig,  ir  sont  wissen,  das 
Idis  der  Sachen  einu  was, 
sldarumb  ich  dis  spU  erdidit: 


das  ir  wardent  darzuo  bräht, 

das  ir  gelemdent  guote  site 

udd  ftwcr  gewalt  untugeode  mite.' 


2.  Bekättipfuttg  des  Miissig^angs  (Lebren  von  Seueka,  Varro, 
Quintiiianus  und  dem  Ferf  asser  (Monchsleben) ;  Beispiel 

von  Aegisthfis). 

(CaJ.  —  Btringnt  —  teüwtüt  —  ßi4—jSi,    Hecht  —  uUwtist  —  ijßt  i}~-iJ4t  ay.  Sie^H 

—  t^VMtH  —  JOS— 3J4.) 


Die  andren  sachc,  die  wil  ich 
ouch  nilit  verswigen  sicher- 
ich  wil  Ach  si  wissen  län  [lieh; 
(sid  ichs  angevangen  hän, 
|sö  tuon  ich  sbcste,  des  ich  mich 
versinnen  kan,  darnach  als  ich 
is  an  dem  buoch  geschriben  vant). 
der  meister  tet  dem  känge  bekaot» 
das  dfi  ander  sadie  wäre 
darumb:  das  man  verbSre 
müessekcit,  swer  es  künde. 
>o  an  der  selben  stunde 
der  meister  dö  dem  künge  seit, 
das  manig  älaster  mücssckeit 
würhte  an  den  müessigärea, 
des  si  gar  verb&ren, 
>i  ob  si  heten  ze  schaffen  iht. 
des  selben  Seneca  vergibt 
sinem  junger  Lucillo*^ 
und  schribt  an  siner  lere  alsö, 
die  er  dem  selben  junger  eobdt, 


iSTound  spricht:  »eins  lebenden  men- 
schen tot 
und  ein  begrebde  ist  müessekeit 
äne  kunst/  noch  m^  uns  seit 
ein  meister,  heisset  Varrö,"' 
der  schribt  an  sim  geliht  alsö: 

7s  das  die,  die  üf  der  Strasse  gaiit, 
ir  g4n  darumb  niht  anevant, 
das  si  gangen  und  anders  niht 
schaffen:  das  si  guotes  iht 
würken  mit  ir  gange,  [17* 

80  dast  an  dem  anevange 
ir  sin,  sö  si  anevant, 
das  si  Of  die  strässe  gint; 
st  gAnt  niht  alleine  umbe  das, 
das  si  nüwen  ^an^cn;  eteswas 

8;  wellen  si  scharien  dämiie. 
es  ist  menges  menschen  site, 
das  es  dur  gesuntheit  gät 
oder  anders  iht  ze  schaffennc  hät, 
divon  es  nuzes  sich  versiht. 


//;/  Dien  B.  Emeitl'en  H.  j8  bcfchiht  H.  4J  lertent  H.  l^or  (rot)  dis  ii\  die  ander 
(.ichc  H;  am  Rande  (rol)  Die  and**  fache  B.  ;o  ander  H.  6j  Wurchti  B,  Wirke  H,  würkv  E. 
64  De  B,  Daz  H,  dz  £  (das?).  66  Scnccca  (?)  E  6^  selben  /.  H,  sieht  BE.  jung''D  3[H. 
70  iBcnicbcii  /.  H,  iiife  Bfi.   jj  Vtrco  (?)  H.   fo  Dm  ift  H.  ^4  ü  f.  B.   87  fdunacliut  E. 


Secimda  fudi  huius  invuntioniK  c&mii  fiilt  ocia  evitar«,  de  qua  [quo  CJ  di«  it  S*>iitMA 
afl  Liicilliiui  [ffK;  LucUium  67:"  Ociiiiii  s\n[e]  litt^riK  mors  fst  i-t  humiiiis  vivi  se- 
pultura.  £t  Yarro  «m  MiOeni^M  dicit:'"  ^uod  mtures  noii  eunt  ut  eaat,  »ic  ut  vita  nau 


OUnnei] 

»*S  *T\3<^  2U\Ux  X>xSaä}  ift  oiU^  flftt, 

üor  münig  iiart,  öaä  iaitft  <^\bif 
£0  et  frin  wtY}\  ^  mit  oertriM. 
t^fit  Otis  4f<^tifft  «vn  a^t. 


190  Pn&  fptid^t,  txjm  gicMrn'  uienf«j>m  tot 
t>nb  bgrftmüfi  ift  Me  müfftglieit 
Darauf  rntfpringt  r>\A  fip|»ia1uiit. 
Die  ^llrd?  6a5  5;nct  fürTiomnirn  ipütt, 
Dacuntb  ti  uns  ^dc  ipol  jj^buct 
19s     5At  Aittee  fpiet  ytnxvmm  an, 

3>ann  «s  ift  loMid^  nwib  mtl»  man. 
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iS9oes  lebent  ouch  die  Iflte  niht 
nüwen  darumbe,  das  si  leben. 

dis  sont  ir  merken  vll  eben: 
die  lüte  .son  leben  iinibe  das, 
das  si  würken  eicswas, 
9i  das  got  lobeUchen  si; 
ouch  sont  ir  merken  dilbi, 
das  dis  spiles  urhap  was 
niht  alleine  umbe  das, 
das  der  künig  wurd  gcsträtct  mite 
1600  und  er  gelernte  guote  site: 
es  ward  ouch  vür  müessekeit 
erdaht;  wan  müessekeit  tuot  leit 
mengem,  als  ich  öch  sagen  wii: 
swer  müessig  ist  dik  unde  vil, 
0$  der  mag  sich  kAme  des  ergän, 
er  müesse  eteswenne  hfta 
ü^ekliche  trürekeit, 
du  im  an  der  sele  leit 
tuot  und  an  dem  Itbe  w^. 
«oich  sag  üch,  das  uns  schribet  me 
ein  meister,  hies  Q.uintiliänus  ;** 
der  seit  von  müessekeit  alsus: 
,sö  mengen)  sin  ding  eben  gät 
näch  der  weite,  das  er  sich  denne  lät 
1$  ai:  lIls  gemach  und  müessig  wirt: 
du  müessekeit  im  denne  birt 
bösen  bedank  und  biterkeit  [seit, 
sincm  herzen',  als  du  geschriu  uns 
die  ich  an  dem  buoch  sach  stto. 

An  andren  buochen^'ich  ouch  hän 
gelesen,  dk  man  geschribea  vint: 


20 


,m&essekeit  und  woltust  sint 

des  tievels  wäfen,  damit  er  vät 
menge  sele/    ddvür  git  üns  rät 
162;  der  guüt  herre  Snnt  jeronimus;** 
der  schribt  an  dem  decret  aisus 
und  Itect  uns  tuon  eteswas: 
das  wir  würken  umbe  das 
uns  der  tievel  iht  vinde 
müessig;  wan  geswinde. 
sö  er  den  menschen  müessig  viiu, 
sö  vähet  er  in  balde  und  bint 
in  mit  sim  gewalte; 
sin  liste  tüscntvalte 

}$  tuont  vU  menp;er  s^ile  leit. 
swen  er  vint  m  müessekeit, 
dem  erdenkt  er  etsHch  werch,  [17*' 
dämit  er  siner  s^le  verch 
'gern  in  die  helle  versanhte 

40,0b  es  im  verhanhte 
Ider,  der  Oos  erlöset  h&t 
mit  stner  marter:  der  enlät 
'üns  niht,  wir  wellen  deime  lan 
[üns  selbe,   als  ich  gelesen  hän: 

4S  der  tievel  mag  üns  betwingen  niht, 
wan  sö  verre  als  das  beschtht» 
das  wir  im  gerne  volgen  went, 
sö  er  in  ünser  herzen  sent 
böse  gedenke  und  wir  volgen  im. 

so  neiuä,  zarter  mensch,  vernini, 
was  got  erUten  hat  dur  dich, 
(hiemit  ich  selbe  ouch  mane  mich, 
wan  ich  s!n  selbe  dürftig  bin.) 


1/9/  lubluli  H;  avV  obüH  (Adi'  ?)  BH.     99  g.  do  m.  H.     1600  gderte  H.     o.v.      iclcn  H 
II  hics  f.  B,  steht  H.    haifTet  E     Qnuia»'  HE,   cwitKiaiuis  (?)  H,    J'j^l.  Cc>s.,  und  /J^mn ermann. 
Beringen  S.  }6i;  Mttm  ajaS.    i&  als  üns  d.  s.  B£.     19  b&chlin  B;  wie  oben  [BE.     ai  de  m.  B; 
wie  oben  [BB.   12  wolMfte  B,  wtUi&ft  H,  woUaft  E.   36  Tprichet  H;  wk  «bm  bE.   »j  tnon  /.  B, 

:iehi  HE  )0  wennc  H.  }4  Dieser  Vers  unten  ^ugeßhlt  H.  luil  B.  inMligUlltie  H.  ff  Tttt  B. 
40  v'^liangte  H.    42  martel  H.    ;2  II.  mdite  ich  och  ülbcr  tu.  H. 


siii  causa  fit.  sod  nt  m  procJarnm  aliquid  fiat,  et  idfo  hnius  ludi  presenti^  invontor 
uon  äolum  eum  invenit,  ut  regem  corrigeret,  8ed  ut  ociuin  et  tristitiaui  creatam  cx  ocio 
Titure  doeeret  IHeUnr  ex  [?]  de  rvmm  [fj  XIIC  JSUy  <-um  prütms  OeiotitM  «t  wii^^ 
nml  arma  antiquii  AovIm  od  mimn»  immnu  eaptiwndm.  Item  Onidiu»  de  tvmdiü 
Quorum  [Ammumt  VerltHen  au«  QueritU?] 

EgUtun  quart  n'd  factu«  oduLtwrT 
in  jirumttt  aium  [}]  ett:  dt«idio»m  erat. 

Item  lenmimu»  ff]  od  üiwfjeii»  miomoiAmi»  dt  eovm  di  «  iH  e.*  ,Nunquam'  poH  alüiuo 
in  i»nt«^in»  elajntulif]*^  jtote^t  dieere  (fJ  ,uee  mcet  men«  tua  variü  perturbatiouibu»,  quf 

jKKtori  Uta  [fehlt  Decr.]  ituiedfTunt  [inxedrrint  HUr.,  Dtcr.J,  dominabuntur  tut  et  tr 
df-duci-nt  ad  tlelivtum  VMxitnum.  Sed  [f  fehlt  D'rr.]  facito  aHquid  opcris,  ut  aemper  dia- 
MuJi  te  iurtuiat  accuitatuui.'    Et  po*t  multa  i»  todtni  capittUo  dicit:  ,Jn  dttiderii*  €4t 
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I    Icli  vant  uiht  an  dem  büechelin, 
i^siidas  ich  all«»  hie  geschriben  h^n; 
jdoch  düht  es  micli  niht  imssetAtl» 

das  ich  dis  ouch  darin  warf; 
wan  ein  tihtcr  ctwenne  bedarf, 
das  er  sage  minder  oder  mc, 
^  denne  vor  im  geschriben  stö, 
das  doch  niht  üs  der  materie  si. 
nu  merkcnt  noch  ein  klein  hiebi, 
jwas  an  dem  buoch  p^escbriben  ist, 
da  man  von  den  ahvetem  list,*' 
6$  als  ich  es  gelesen  hän: 
dä  vand  icli  i^Lschriben  stän, 
das  einem  niiinch,  der  WL'rkespfligt, 
nüwen  ein  ticvcl  ohclii^t, 
der  in  uuvihtet  ze  aller  zii, 

70  s6  einem  mOessigen  che  lit 

tüsent  tievel  und  dennoch  me.  [st6 

so  betrahtent.  wie  sorglich  's  denne 
umb  die  löte,  die  der  weite  leben, 
Sit  die,  die  sich  got  ergeben 
7S  hant,  mQessen  sö  vil  liden! 
davon  son  wir  vermiden 
alle  sament  müessekeit, 
jSit  die  tievel  tuont  sö  leit 
dien,  die  gotes  knehte  sint, 
»ojich  meine:  ellü  i^cistlichö  kint, 
dö  in  geistlichem  leben  schiaent 
und  sich  durch  got  pinent 
damitc,  da:>  si  ir  vnjes  leben 
und  ir  vrijen  muot  gegeben 
in  rehte  <j;ehörsame  hant. 
ich  las,*"  das  in  Egyptenlant, 
Sit  kristangloube  dar  kam, 
ieklich  klöster  sich  des  annam 
und  haten  den  stten  sider  ie,  [18* 

t6f4^t66ii  Wach  (Z)  jf  f. 


1690  das  man  nieman  darin  empfie, 
er  müeste  küonen  etewas. 
dis  täten  si  niht  umbe  das, 

das  er  verdiente  sin  spise, 
si  tatens  in  solcher  wise, 

9i  das  er  ilit  mücssig  gicnge 
und  in  denne  gevienge 
der  tievel,  der  MS  ein  löwe  kan  gan 
und  suochet,  wen  er  müg  gevan.** 
wan  swen  er  müessig  vindet, 
«700  vil  balde  er  den  verslindet, 
ob  er  im  niht  endrinnen  kan 
mit  ruwe  und  biht;     an  da  llt  an 
näch  dem  toufe  unser  hÖhstes  heil, 
(ich  vürhte,  dns  ich  hab  ein  teil 

o5ize  vil  an  disem  buoch  geseit, 
jwan  das  alles  üf  müessekeit 
Itrift,  das  du  mag  schad  sin.) 

Ich  wil  an  dis  büechelin 
wider  k^ren,  dd  ich  es  lie. 

10  das  was,  di  ich  anevie 
und  von  andern  buochen  seite, 
da  ich  ouch  von  müessekeite 
vil  böser  dinge  geschriben  vant. 
uns  ist  an  disem  buoch  erkani 

1$  von  einem,  hies  Egistus,** 
von  dem  wart  gevriget  sus: 
warumb  er  tiebte  unköschekeit. 
dö  ward  üf  der  stat  geseit 
von  ime:  er  tete  es,  umbe  das 

aoer  gotelös  und  mOessig  was; 
anders  hete  ers  niht  getan, 
noch  niere  ich  an  dem  buoche  hän 
von  müessekeit  also  gelesen : 
daz  etlicher  mag  müessig  wcsen 

*S  SÖ  dik,  das  er  ze  etlicher  stunt 


i6;6  «iiulit  B.    6;  Dj.a  H,  vuJ  E.    yj  der  1.  H.    84  ircn  H.  Sj  gchorfanii  B.    Hj  Cr:ilcii>:r 

gl.  H.     «9  sidcr  /.  H,  steht  BIL    <f4  mSfchliw-h*"  B.     9;  niht  H[E.  i-jo)  ifrSfte  H;  wie  oben  [Bt. 

04  ich»  H.  07  4a  ni.  6K,  <iie  m.  H.  it  v.  «Um  «.  B.  b&che  B.  14  bekant  H.  23  bftcbclin  H; 
w(«        B[E.  at  w  f  K 


omnin  otionu.  Oetum  otn/um  vitart  debeut  et  mojciMc  uutmfhi,  cyuui  coüaciuHeii  dicunt, 
qitöd  Uibwramiem  munnaekum  «mM  dmum  fmbat,  oeiotum  vero  müU.  ConsueTerunt  eoisi 
niitlti  ]>re  oimniia  1234**]  habundaote  fortona  se  ocio  dare,  iindo  QuinfianUM  fQain- 
tiliann»  KCJ  dirit,**  ijiiod  ad  oiiine  vattiin  fluento  fnrtunn  las<'ivit  i^riuin.  Et  ideo 
sepe  Decesse  est,  ut  jacUiu»  /iu  facinus  Kt'/j  ardor  occiosuH  pronimpat.  £x  tali 
enim  ocio  cansatar  aniaritudo  animi  Qinuiua,  qua  ioaunditas  spiritualis  extinraitur, 
et  quod  [tqwm  KC]  in  desperatlonis  ^'«etjMttiit  /precipitio  KÄJ  meos  avüm  io  se 
ipsa  revertitur.  Et  quia  per  hoc  solacium  ocium  et  triiiticia  Titantnr,  idao  prppter  liee 
vitaoda  huae  Indam  Xerses  sen  Philometor  invenit. 
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in  verzwivelungc  kunt; 
«Uvott  hüet  sich  mengÜch 

vor  müessekeit;  das  rät  ich 
niht  von  mir  selber,  wan  als  es 
1730  uns  lert  der  meister  Xcrses, 
der  von  tote  vaot  dis  spU. 


von  diäer  andren  saclic  ich  wil 
nu  xe  mAle  *aiht  sagen 
die  drite  sach,  die  ich  gehies  6» 
1735  der  wil  ich  ouch  niht  vcrdagen: 
ich  wil  si  balde  iiienach  sagen.  [18 


},  Befriedigung  der  mmschlicbm  Sucht  nach  dem  Neuen;  Beispiele 
von  der  Schule  ^  Athen,  von  Demokriius^  von  Didymus. 

(Caf.  —  BtringM  )83—4Jj,   Hteil  174.  |0— 176,  94.   Suphtm  —  hUtt  vom  DemuHrytvt  —  fff—  )S6 ) 


d; 


u  drite  Sache,  darunib  es  vant 
'  ucr  meister,  den  ich  habe  genant, 
die  er  dem  künge  seite  dö» 
1740  als  ich  es  las,  dm  was  als6: 

wan  eins  ieklichen  menschen  kint 
bcgert  der  dinge,  du  nuwc  sint 
und  vrömdc,  /.c  wissen  zc  aller  zit; 
des  üns  ein  urkünde  gtt, 

4$  als  ich  abe  dem  buocne  las:** 
das  hievor  /e  Athene  was 
vil  schuolen,  darin  menger  kam, 
der  sich  vrömder  ding  annam 
ze  lernende,  das  er  könde' 

so  und  Wiste  vrömde  vünde 


»7JS 


60 


von  natürlicher  bescheidenheit; 
des  was  ieder  man  geraeil. 
als  mir  das  buoch  tet  bekam: 
swer  der  vünde  allermeiste  vant, 

des  hat  er  ere  nnde  ruon. 

vil  nicnger  darunib  richtuon 

versmähte  und  alles  weltlich  guot, 

das  es  im  sinne  unde  muot 

niht  bekumberte,  umb  das 

er  lernete  ie  dester  bas 

von  natürlicher  bescheidenheit. 

Dis  buoch  üns  ouch  von  einem 
der  was  Democritus  genant,  [seit, 
von  dem  tuot  üns  d&  Schrift  bekant» 


172')  as  e.  B,  1I2  e.  H,  als  c.  E.  }o  xcrfes  BH,  verfes  E.  p  difen  B.  J4  dirte  H.  Nach 
56  am  Rande  (rot)  Dii  dritte  fache  B;  L'cbfrschrift  (rot)  die  dirte  üchc  war  vmbi;  dis  l'pil  fanden 
wart  H.  44  das  HE.  4s  ao  d.  H.  46  aclueune  B,  .ichcnc  (athene  ?)  H.  achene  H.  4-)  lercode  H. 
//  vnd  natürlich  E  ja  m.  bereit  H}  wie  ahm  B[E.  60  De  e.  B.  !ene  H.  ic  /.  BE.  Nach  62 
Uettrteirift  (roi)  war  vmb  fich  «wen«  Uefleat  bleo4£  d»  bedc  hieffent  demetriu«  H.  6f,  74  de- 
mcsritt»  H,  dcmetrinis,  demetrico*  E. 

Tereio:  quia  unusqaisque  appetit  scire  natnraliter  et  aadire  uovitatea,  Unde  I«gltnr 

do  Athenienüibus/*  quod  ad  hoc  studtlnint,  ut  scirent  vel  aiidirent  aliquid  uovi. 
Et  qnia  usus  /visns  KCAJ  cnrporalis  iiuan<loque  nnilta  inpclit  cos^itaro  «nbtilia,  ideo 
Deomotrium  [d'met'um  K,  Üemetricum  (J,  dyometivum  A,  Itemocritum  KE^,  iJjotmtrivtM 


Jn  f^ncKplfm  ffin^  «AtM  <i«au, 

ym!  M'tnn  er  fchon  vafi  uer  hetrüht 
l/'on  ^or«  vnd  vnmii  J&nß  entriebt. 
So  vrirt  tr  imrA  das  tdd  giidk, 

20$(fFeNH  fn  xerßat)  ^u/röulen  rracktf 
Auß  rechtem  griludt  iß  es  erdacht. 


meaiwl] 

T'ie  !Drift  Vria^. 

ift  awii  bic  JDnt  vtiädt, 
mis  meiflcr  Xnf«  welttr  fi^rac^. 

I>atttit       menfditcn  ^oflid?cit 
ioo     Pub  enr  ocrnünfft  lubtcilic^dt. 

Hie  tner^  «yit  solidere  Art  \  diß  SfieiSf  dieut  diuratigf  Das  khimß  k*m  /sjmdi  ktU,  da» 
der  fie  Hit  kau» 

\p^»  iß  diß  Spitt  fo  rein  vnd  ^ert,  D*n  gant^eu  tag  biß  i»  die  niuht 

Das  es  an  fm  hat  fölhh  art.  Auf  karten  fp'iel  vnnd  wurßtl  aelrtt 

Welcher  eyn  grcbianer  iß,  ajj  Zitrinckm  bringt  der  Jünden  viel, 

aio     Det  «r  dut  Spiel  ^  IkAmt  friß  Danmh  hnyß  iA  det  tdet  i^pid. 

Mag  rümen  oder  fehcn  ^.T.  ZJdj  vnns  von  allen  laßer  n\»ipt, 

Dame  tr  viel  lieher  morgen  /rt\  Den  eren  es  ßch  wol  ge^ympi. 
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»7^;  als  ich  üch  wil  sagen  hie, 

das  er  sich  darunib  blenden  lie: 
swenne  er  mangelte  der  gesiht 
und  in  i^em'endig  ntht 
irte,  das  er  denne  inne 

70  hete  dester  merre  sinne 
üf  natürlich  bescheidenheit. 
dis  selbe  buoch  dävor  ouch  seit 
von  einem,  der  hies  ouch  alsus 
als  ouch  dirre:  Democritus,*' 

75  der  ouch  sich  selber  blenden  lie, 
als  der,  von  dem  uns  dü  schritt  hie 
seit:  doch  wären  ungelich 
die  Sache,  d4von  ietwedre  sich 
jblenden  lies,  als  ich  es  las. 

So/oder  ob  es  alles  einer  was, 
das  künde  ich  an  dem  buoche  niht 
gemerken;  von  b6den  es  vergibt, 
das  ietwedre  sich  blenden  lie, 
als  es  davor  seit  und  ouch  hie.  [ig* 
wie  es  nbcr  niüi^  du  wärlieit  wesen, 
des  eakuiide  ich  niht  gelesen 
an  dem  buoche»  dä  ich  db  vant; 
wan  es  tet  mirs  niht  bekant: 
d"ivon  kan  ich"  c^esni^en  niht) 

90  eines  hie  min  muin  \  ergibt 
vür  ein  rehte  wärlieit: 
mir  wäre  sicherlichen  )eit, 
das  ich  wäre  sö  künsterich 
als  der  meister.  und  das  ich 

9;  darumbe  müest  min  ougen  geben. 
I     ich  wil  gemer  alsus  leben 
I     und  wil  min  gesiht  h4n 
;      und  künnen,  das  mir  gol  gan, 

mit  mtner  gesiht,  denn  ich  well  sin 
»800  künsterich  und  der  ougen  min 
imangeln.  doch  hab  ich  gelesen, 


das  von  nntiir  mag  möglich  wesen, 
swer  eines  sinnes  mangei  hat, 
das  der  ander  sin  davon  enipfät 
iBof  bessrunge  und  m^ret  sich, 
dis  hab  ouch  wol  gesehen  ich 
an  einem  man,  der  wart  blint, 
idas  des  sinne  sider  sint 
jkleinvüeger  üf  mengen  list.  [ist 
>o    An  disem  buoch  otich  geschriben 
von  einem,  der  Wes  Dydimus.** 
von  dem  seit  uns  dis  buoch  nlsus, 
das  er  ze  Alexandria  bischof  was 
und  was  doch  blint.  d&  schrift  seit, 
ij  er  sö  vernünftig  wire,  [das 
das  im  von  schulden  b?ire 
was  meisters  na  nie.   dis  vemäraen 
ir  dri,  die  zuo  im  kamen 
dur  lemunge  und  schämten  sich  des 
ao  als  dis  bCiechlin  üns  vergilit.  [niht, 
die  wurden  sine  jungem  dö, 
die  nu  die  cristenheit  also 
mit  ir  It^re  crlüluet  haut, 
als  vil  l&ten  ist  ericant 
25  und  man  von  in  seit  tegelich. 
die  selben  drije  die  wil  ich 
ncimcn.  wer  si  alle  sint, 
die  vüu  dem  lernten,  der  da  blint 
was,  als  dävor  geschriben  ist 
)ound  man  an  dIsem  buoche  list: 
der  ein  was  sant  Gregorius, 
der  ander  sant  Jeronimus, 
der  cardinäl  und  priester  was,  [19** 
als  ich  ab  dem  buoche  las; 
31  der  drite  Vaduncius*'  was  genant, 
der  drijer  lere  ist  wit  erkanc 
über  aiie  die  cristeiiheit. 
von  Dydimo  Ans  dis  buoch  seit, 


ij66  «r /.  BE.  d.  der  b.  B.  68  vCvendigC  B.  70  m^e  6.  Jt  icUwr  (sriben ?)/  H.  j6  dim  H. 
fiMtritt  H.    77  Mit  /.  B.    S/  et  /.  H    9j.  tSoo  tctofttn  r.  HE.    94  da»  /.  BB.    t9o«  pfelefva 

B[E  Kiich  10  Uchtrschrlft  (rot)  wie  drijfc  lerer  die  lieiligc  crirtcnluit  Icrt^t  vfl  war*t  rctiril""  eins 
birchotuit  hies  didimus  d*>  blint  wz  U.  II.  )S.  71  didimus,  didimo,  dydymo  H.  14  gelkbritt  H. 
/;  Daz  e.  H.  76  geberc  II,  wie  titn  [B[E.  19  Icniiifre  HE.  24  bekant  H  sS  lm<t  H.  Vpr 
p  Ueberichrift  (rot)  der  drig*"  le«"er  namen  H.    ?^  an  H.    j/  badimcius  E. 


^^WaJ*'' phiioüopliuiu  ivgiuluti  »tibi  ocuio»  eruii^üe,  ut  vegtstütiores  ei  acutiore»  [mtCEKf 
H  /«U17  «ogitetloiiM  liab«retL  Mvltt  «ofaB  debUes  Tim  mrporit  [m  €$  fiktt  H]  v«l 
«areotes  Tisione  corporea  in  inventionibus  accutiores  fimrmmt  MKf  ßimi  Cj,  sicat 
jtaM  [parett  H]  de  Didinu»**' AUcxHndrine  civitatis  ppiseopo,  qni  carcDS  visu  tfliite  fuit 
intelligentie,  nt  disdpuIoM  luertierit  habere  öri^oriuui  Vaäuniciuw*^  [Naxanzennm  E, 
iKuamMfiR  Cj  et  leronimnm  Romaoe  occlesie  presbyteram  cardinalem,  qui  cam 
«MQiMMt  /iaoepisstBt  Q  «$m  tnh  nagiitris  Tirit  «eMtai  dotAorfbnt  aiforan  «mb 
doetoris,  sab  seola  Didimi  Allexa&drioi  toeeperant  «tse  dtodpali,  Proptor  enlns 
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das  sin  guot  lümde  ward  erkant 
1840  und  sin  kunst  über  allül  lant, 
das  er  wSre  ein  meister  gar. 
Des  wart  sant  Antonius  ouch  ge^ 

war, 

der  ein  heiliger  einsidel  was. 
der  kani  ouch  zuo  im  umbe  das, 

4sdas  er  in  ges^  und  b6ne 
stn  lere,  und  im  embörte 
von  tougner  künste  eteswas. 
dö  sant  Antonius  nu  bi  im  sas, 
er  tröst  in  umb  den  gebresten  sin 

50; und  sprach  dö:  «lieber  vater  min» 
jdu  solt  eines  bewisen  mich, 
ides  ich  mit  vrä^'e  gere  an  dich.' 
iDydimus  dö  sprach  zuo  ime: 
Lheiliger  vater,  ich  veroime 

SS  gern  dlne  vrüge  und  sage  dir 
Idarnäch,  swes  du  gcrst  ttc  mir.' 
S:\nt  Antonius  zuo  im  spr:Kh; 
,sag  mir:  ist  dir  un^euiucii, 
das  du  mangelst  des  Hehtes  d!n?' 

<o  er  sprach  harwider:  ,vater  min, 
dis  dunket  mich  gar  wunderlich, 
das  du  des  hast  gevräget  mich, 
ich  wände,  du  selber  wistest  wol, 
das  ich  billich  kumber  dol 

65  und  betrüebde,  darumb  das  ich 
mins  liehtes  mnnjp^el.  wunderlich 
dunkt  mich,  das  dus  gevräget  hast 
und  dich  desselben  niht  verstäst. 
was  Wunders  mäht  du  daran  hän?* 

70  sant  Antonius,  der  heilig  man, 
antwiirt  aber  Dvdimö 
gar  diemüeteklich  und  sprach  alsö : 
lheiliger  vater,  softe  mich 


niht  wundern,  das  beswäret  dich, 
liJ/J  ob  du  hast  verlorn  das, 
das  an  dir  gemeine  was 
mit  den  tieren  (das  w  as  din  gesiht) 
und  dns  dir  dawider  giht  [hen, 
din  vernunst,  und  din  sin  muos  je- 

80  das  dir  diwider  ist  beschehen  [20*^ 
dü  gnäde,  die  du  gemeine  hist 
mit  den  englen,  und  verstäst 
i^öteliche  warheit? 
davon  sol  dir  niht  wesen  ieit, 

Ss  ob  du  mangeJst  der ^nge,  die  irdesch 

sint, 

ich  meine:  das  du  liplichen  blint 
bist  und  du  hast  götlich  lieht/ 
ich  vand  an  dem  buoche  nicht, 
was  er  im  ze  antwürt  wider  gap. 

90  ich  wäne,  der  vräge  urhap 
anders  niht  beschShe,  wan  umbe  das, 
das  man  wiste  dester  bas, 

das  der  meister  bewären  woldc 
dem  kOnig,  als  er  solde, 

91  wävon  er  dis  spil  vant, 
als  ir  davor  srenöret  hant; 

wan  er  ims  bi  dem  leben  gebot, 
den  meister  twang  des  todes  not, 
das  er  üswendiger  dinge  vergas 
i9<»und  sine  sinne  dester  bas 
inwendig  zsemen  brähte 
und  das  er  dö  crdähte 
dis  spil,  darinne  verborgen  ist 
tougen  manig  hoflich  list. 
05  sinnench  gedenke  und  khiog 
muos  ieklich  mensche  haben  gnuog, 
der  üi  ein  end  durgründen  wil 
dis  selbe  schachzabelspil. 


j8}9  fint  B,  l"y  E.  42  Dis  H;  ufV  ohtn  BE,  42  Antonie,  48.  jj.  70  Antbotii*  (-us)  B;  42  4S. 
/7  aiitliouic,  jL>  unthoiiiiis  H;  aüthonii,  Anthont  E.  /7  tögcncr  H.  jo  du  {wohl  aus  Jß)  1.  H; 
ivie  oben  BE.  f}  fpracli  do  H.  $6  weil  d.  H.  6/  V.  bin  b.  B.  betrfibede  H.  77  dien  t.  B.  7X  ver- 
gibt B;  wie  oben  H  &2  diene  ß.  H}  Gfitelich"*  (-er)  B;  uiV  o*«-«  HfE.  $}  irdefche  B,  irdcul's  H, 
irdifcb  C  90  4ür  (?dijT?)  B,  der  £.  dirre  frag«  H.  96  ^Ar  vmbe  H[E  lebende  H.  99  ding«  6. 
t^t.oa  bincbte ; erdachte  B;  vsit  ohru  [H[£.    oj  da  inne  B.    07  an  e.  e.  H.   oS  fchanbel  B. 


intellellectus  tt  imfmü  snbtilitatein  log^inius  ma^um  Anthonimn  henimitam  ipsum 
Didimum  episcopuni  visitanHe  et  iuter  verba  consolatoria  (li.xissu:  si  dolcbat  Pidimus 
ocnloram  lamoD  perdidlMe.  Cai  otun  resposdiBset  Didimat:  miror,  sy  noD  oredis  me 
doler«,  rMpondisse  fertur  Anthoniaft:  Tmmo,  pater,  miror  te  hoc  dolere  perdidisse» 
quod  in  rorpApH  fxtbeu«  ßabeUt«  C]  conmime  [f  H]  cum  bestiis,  cum  recolis  ie  habere 
in  nuMite.  ^uod  habes  conmune  [f  II]  cum  angehe.  Ob  hoc  igitur  huius  solacii  inveotor 
luurtib  iiuxi«;tate  pressus  ac  extra  corpus  effectus  seoaibilium  et  rerum  palpabiliuia 
fiietns  obliWosuB  ad  mentem  «•  eontalit,  Indnm  variaraoi  0t  iaBQflMrabilliini  tfttionvDi 
plenum  inveoit.  Et  propt*  r  iiiultitudinem  rationiim  tttTariaruBt  slmilitadinom  ac  ia- 
genia  bellorom  in  wnUm  eartantiam  Cunosus  fait. 
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Direkte  Bdchnm^  des  Könii^s  durch  Xerses  auf  Grund 

der  Schachfiguren. 

(Cat.  Qi§.  —  hlm  angedttittl  —,  B*rituat  —  ttUuititt  —  4}i—4  i7-         —  teüwtiu  —  176,  if—ijjt  /• 

SupSan  —  uSwtUe  —  }i7—}f>4) 


det 


20 


ö  nu  der  nieister  vür  j^eleit 

  m  künige  und  gar  gesell 

jdie  drije  sache,  als  ich  seit  e, 
|d6  seit  er  im  dö  aber  mö, 
als  ob  er  von  eim  and^  t  man 
redte,  und  sprach:  ,ein  küng  sol  hän 
an  im  von  kindes  jugende, 
das  er  sich  vltsse  üf  tugcnde 
und  mide,  swas  im  übel  stät. 
er  sol  haben  guoten  rät 
und  dem  gerne  volgen. 
er  sol  im  niht  erbolgen 
wesen,  ob  er  im  gft  den  rät, 
des  Ifht  ein  kfing  sich  nlht  verstät» 
das  es  im  mag  ntue  sin.' 
er  Seite  im  ouch,  wie  ein  künigin 
sol  leben  und  vlissen  lügende  sich, 
dlvon  seit  er  im  sundertich 
von  aller  leije  lüten, 
sö  die  steine  kunncn  betüten  [ao** 
öf  dem  schachznbclspil, 
jolals  ich  liienäch  ouch  sagen  wil, 
sd  ich  iemer  aller  beste  kan. 
der  meister  braht  den  kürrig  dran 
mit  hoflicher  bescheidenheit, 

1909—19/6:  Wach.  (Z)  i6sj. 


das  er  vil  untiijrende  nieit 


40 


4> 


und  swas  cini  künge  misscvani, 
und  das  er  tugende  an  sich  nani 
und  bescheidenliche  site. 
das  bräht  er  alles  zuo  dämite, 
das  er  ein  gemeine  lere  tet 
uf  dem  schachzabelbret.  , 

Nu  wibren  die  steine 
grös  und  ouch  kleine 
von  golde  und  von  silber  gemacht, 
alle  sament  in  der  aht 
näch  mensclilichem  bilde  gar. 
wie  si  giengen  her  und  dar, 
das  16rt  er  alles  den  küng  dö; 
er  wart  der  kur/cwile  vrö. 

Nil  merkent  wol  harzuo,  wan  ich 
so  von  iedem  steine  sunderlich 
wil  sagen,  wie  er  geschaffen  st 
und  \^  as  man  merken  sol  dlbt, 
dis  sag  ich,  so  ich  beste  kan. 
an  dem  küngc  heb  Ichs  an:" 
an  dem  väht  an  der  ander  teil 
des  buoches.  got  der  gebe  mir  heil  I 
des  helfen  mir  wünschen  gemeinlich 
alle,  die  gern  h6ren  mich. 


SS 


1912  aber  Ao  mc  B,  ab«r  deiine  E.    14  und  sprach  /.  H;  aeht  BZE.   3/  tugendi  B.   a6  Dar 

-a^h  H;  nie  oben  BZE  2S  Die  d.  HK;  ../V  oben  BZ.  j  j  vntugenden  BZ,  vntupcnt  H,  vntugcnde  E. 
ouch  f.  BZ;  Uehl  HH.  4f  menfchlich*  bllJcu  B.  46  Des  wart  «r  d.  H;  wie  oben  BZE.  Si-  Vnd 
hebe  CS  .1.  d.  k  a  H  ;  :  .V  >/y//  BZE  A.i  /;  Uehr/dr/ft  (m)  Dis  ift  d"*  «iiJ^  «eil  di»  Mcbei  mA 
um  anevang  dcz  künigCä  lubcn  H.    jS  /.  B. 


Afunerkufigen  zu  Teil  i,  Kap.  j. 

FUetim  det  mündlichen  Vortrage»  nach  Art  der  dem  Dicktet  gdäufigen  qnevhen 

Volk9lifdei;  auf  tcfiche  (/<i/r  Schlunmki'oitichon  anapi'U. 

Dir.  ganzr^  fofifrnrfr  Aif^ßthrung  tif>€r  rfu'  Unterffn'n'ktotij  dt»  Vnfh"*,  »orfif  »lif  Rrdfn 
ttnd  GegeHttdfn,  nimi  Zutut  Kunnit«,  vidUicht  mit  Benutzung  zeiUjeaiywiitrher  Motive. 
Ebeteeo  die  Stdle  iOer  die  Herrethwji/Uehte»  1992  ff, 

"  Prenerh*  Salom.  9»  9t  IM*  arffuere  derieorem,  ne  oderit  te.  Ärgue  eapienUm,  et 
diliget  te. 
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Sprichwort.  Aehnluh  tiorh  SchilUr,  Ttü  J,  $:  JHe  tebtteUm  (Vüutzer  wtrmutet: 
strengen)  Jl&rncher  und*,  die  kurz  regierm. 

Nidkt  Vmhrim  Maatimmf  amdt  h$i  JwKm  Vakrim»,  De  rtim»  ^«*ti»  Ähummdri 
(ed.  Ang.  Mai  1^1$,  und  Chvm,  an«!.  «  Vatii-,  codd.  ed.  VII.         i  ni-li    i  fitukm, 

*'  Auf  dielten  anflLu  n  Ttfpu«  mag  wohl  auch  die  ähntivhi   Kritik  Waith' ran  dfr 
Vogelipeide  ütter  «e-inen  kargen  KUnig  zurückgehen:  fleh  weit  hem  Ütten  müte  näch  der 
lenge  mezaen'  luw. 

**  ZtUat  Kunmtaf  /Me  Umformung  vom  Aat,  Aftoot,  90,  99  :  BoßltimM  «it  «o^m  dort 
fifam  ttccipere. 

*^  Seneca  ad  Luvilium  8ä. 

M.  Ttrmti  Vorronür  Saturarum  Mcni^^earum  relU^uiat,  ree,  Ititme,  Lip».  J86^, 
S.  979,  Nr.  119  s  Nom  vhit  qmiemm  htm  ngitm-  «f  «mcU.*  viia  mm  tu»  mmafi»,  o$d  mt  rä 
m  prmtdnnm  aÜquid  fiat,  Ftaloiw  hon  «■»(,  «I  eoml. 

fQuintüiani  Declamatione$'  S,  ( Durniann  ^,  69) :  Vacat  enim  vitiia  ntMtrt«  Ot  4td 
omne  rotumßuente  fortuna  lateivit  otium.  Ebd.  4,  II  (JSnrm.  9»  99):  in  Joeinmo  neoome 
e»t  otiomu  ardw  erumpat. 

**  KnmraU  Vorlage  war  dtmnaeh  »war  «tolf  Om,  M  m  wi>  m  um  voHiegt,  mit  dm 
Sivnmgmn»'  und  der  AltväterSttUo  im  Tegt,  mmdem  MUgtidk  «Immi  mit  dtn  hetroffmdm 
Zitaten  am  Rande,  frdche  Kunrat  an/  Jene  Stelle  /9krUm  und  teelche  dann  umier  H  in 
den  Text  au/yenomme^i  hat;  im  Vebrigcn  ntxr  i<tt  nh  dtrite  Vnrfngt  vnfer  defi  tk»«  «n»  ver- 
liehenen Texten  unbedingt  die  iietemion  H  zu  itezeichnen,  weiche  all  ein  das  Beiepüd  um 
Äi^Btkuo  Jko».  Vgl,  o.  Anm.  96,  u.  Anm.  49  u.  ö, 

Hieronymu»,  Ad  RuHtcum  monaehum  de  vivendi  forma  qm!.  4  (Pari»  1649: 
1,  98  G),  siti'Tf  im  f^^trp.  Jur.  can.  3  (De  con»rrmtione),  diat.  5,  cap.  SS  (nicht  ,.Vf»iM- 
quam'  uaw.  ih'riidberg  1,  1421):  ,Nec  vavet .  . .  invmirtt  nrrttfttum'  ,/n  dptiderit»  eit 
omni«  atüwtt«.'  Zu  letzterer  Ütellt:  vgl.  auch  ebd.  4,  Sth  B  in  KzechieUm  IG:  ,In  deeiderii« 
ttt  ORmw  afttna  ofwm.'  Bvidea  geki  ßurüdt  auf  J^overh.  19,  4  (naeik  den  XXX;  die 
VuUfata  lÜtereetMt  gauM  andere):  In  deeideriie  eet  onmie  otioeuef  manue  autem/»rtium  in 
eedniitau. 

**  Altväter  (coilatione*  bei  Cm».  //>;  de«  Hieronymu*  ,Viri  iUuetree' f  Wir  haben  die 
St^lt:  bei  ihm  nicht  gefunden.  —  Mit  Fe.  1665  deutet  Kunrat  offei*bar  auf  Ceee.  und  zwar 
ae^die  Medaktion  ff  hin,  in  weUker  er  da»  Am  wOtf  «le&l  gBffwjBmfa  Buxi^  M*(terC  fand. 

Wohl  auch  im  Hieronymus,  Ad  .Ruaticum  monachvm  >/>  vivendi  forma  epi»t.  4  (Pari» 
1648:  1,  H8  G),  bezti^.  in  di  ni  ffiemnffmv-Zit<i(  de»  Corp,  jur.  ran.  { F >  <*  dl„  r>j  J,  14? I). 
weUAmn  Kunrat  oder  »ein  Vorgänger  (vgl.  Anm.  40.  41)  bereit»  audi-re  St*dlen  entnommen 
hvAens  AegifptioruM  memuteria  hunv  morem  Unevt,  ut  imiSmm  oibeque  operie  labore  {«perr 
«I  tabore  Friedh.]  euee^MoeU,  neu  tarn  propler  vivtu»  MoaMtfotM»  [nevumHaFriodb.J,  quam 
prvpter  aniwar  mtlutem  (vgl.  Burckhardt,  Kon»tantin  d.  Gr.*  999), 

**  Fp.  f'itri  1,  .'i.  8:  ffuia  adrfrmirivtf  witer  diabolu^  frrmf/tMMt  Ito  rt^iene  eirvuit, 
(^lereHM,  quem  deroret.    (Du»  Bild  »tammt  au»  Pa.  21  [22],  14.) 
Ovidine,  Remediaamorie  116: 

Queieritie,  Aegithue  guare  eit  JeuOue  aduUerf 
In  jtromtu  cau»a  e»t :  de»idio»UH  erat. 
Kunmt  hat  au»  d»r  rhetnrinrhfti  Frage  eine  Tat»achp  herfttirnfffaen  (1716)  und  vieüeidtt 
dazu  in  »einem  Ce«».'Text  (//  i»t  undeutlich)     ueritu  r  gefunden. 

**  WM  netek  Aet.  ApoeL  17,  91  .*  Aütenimaee  anUm  omne»  ...ad  nikü  etUud  veteabant 
Uiiei  aut  dicere  [ut  »ciren  t  bei  Cen».  au»  auf  d  incerent  f}  aut  audire  aliquid  novL  Die 
^ceitere  Au»f  ühriiii<f  Jx  i  Kunrat  iet,  trot»  der  eiendiek  tdlgemiein  gekailtetten  Vereid^erung 
17SS,  »eine  eigene  Zutttt. 

(jdliuM  Soct.  Att.  10,  17  von  dem  Philo«ophen  Democritu».  V^.  Cicero  Tusc.  5,30. 
PlüloreA  Moral,  691 —  Der  gemeeenkafte  Kunmt  madU  eiek  Dedemkem,  ik»  okne 
Weiteree  mit  dem  Demoeritu»  «o»  Ve.  1066  ff,  (9,  o  Anm,  98)  »u  idemt^biieren,  da  »eine 
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Vorlage  an  drv  heirlrn  rvrxrhii  rh  tu  n  Stt  Jh  ii  di''  frri'irtflf  rh'r  Tat  ivrnrh  ifJm  anijiht.  Kr 
hat  aUo  offenbar  den  Text  de»  (JeUiuit-Lahtriu«  nicht  «dbit  zur  Hand  gehabt,  ico  deutlich 
von  zu>ei  verachtedau»  üeberiiiiferuHyen  derndbm  IVifMMift«  die  Btde 

DieaM»  OemteetAaf^ighgii  vermtiemt  ihm  mcft  m»  dem  krkMun  Ejämr*  fifor  jene 
Tmt,  1790  ff.,  den  er  dann  /reilioA  d/urA  dU  ffgwüaenhaße  Mitteüting  «km*  «migtgen^ 
HtJkenden  Tatmcl"-  vn/^  fh-n}fi--ht}u\-j .  IROt  ff.,  wieder  abnchwärht. 

**  Nach  Iii»  touifmm,  Oe  virm  Ulu*ttriiu»  Kp.  109,  Epiat.  Sff.  Didymm  (der  Blinde) 
«o»  JUtganäria,  !t08—t96f  «nlcf*  mmmh  (miUdbaitin)  Sel^Sikm  wird  wemg$tm$  Hietvntf- 
mtM  genannt:  Hernog,  RealemetfÜ.  .Didjfmut'.  Ueburiffem  tUmmt  die  SnMikmß  de»  ZwU- 
gevpräch»  bei  CtHtt.  (und  Kunrat)  weder  mit  der  bei  Hieronymus  jwch  wit  der  populären  hei 
A^okrate^  (Hier.  rd.  Vallai-.  <  t  Mnßei  1766,  1,  410,  Ep.  68:  ,Nitni  tri'tin  quod  oculis 
cami»  carea»?'  Quum  ille  pudore  reticeret,  »ecundo  tertioque  interroyans  tandem  elicuit,  ut 
moerarem  arnimi  eimfUeiter /kteretur.  Cb«  JaUomitu:  »Mirer,  aU,  prmdemlem  «trwH  ejue  rei 
doUre  damniK  9*mim ßtnmiem  H  miMom  ei  euUeee  Ao&Mit,  et  non  laetari  UUm  poeeeeeiome, 
qmun  mncti  »oli  et  apotteli  meruerunt.'  —  Socrate«  i,  25  :  Antoniu»  . .  dicitur .  .pempcfta 
hominis  doctrina  haec  ei  dixi»»e:  ,Nihil  ti  movmt,  n  Didyme,  jacturrf  rorpnralimn  ocu- 
loi-um.  Ejumuodi  enim  oculia  orbalu«  es,  quibun  et  mu>i(xir  et  vulice»  videre  pomunt.  Uaud* 
potiue,  quod  «Rov  hobeoe  ocwbi,  quOme  anjpirft  tideni ,  / 

*^  Kunrat  hat  den  Gregorium  Vadunieium  (eo  Oeee.  H  tkM  Jfvnianeenumt) 
för  tirei  versehiedene  Personen  genommen  ! 

*^  Dirne  beitlen  IVw  (Dnn  fay .  .  .ivh  an)  schreibt  au/dem  Titelbild  der  , 'Stuttgarter 
Bs.  der  hier  bti  setner  Arbeit  iütrgeeteUte  Kunrat  in  das  vor  ihm  liegende  Buch,  icährend 
ein  Sduißbemd  mtr  Seile  «em  Lok  fieHelkidigt  (e.  e.  8. 1h  -  Da»  da»dh9t  om  SeUume 
Meeki^tm  /olgende  n  irhr  BUd  de»  Königs  enthält  auf  SehrißtreiOm  die  S^se^ke: 
tcffh  r  künig  mit  wi'trdikeit  Jin  krom  droit 
der  verdienet  die  ewige  fdikeit. 
Dauid  rex  divit  bonum  eft  fperare  in  dno  quam  /jterwe  in  prittcipibue% 
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ZWEITER  TEIL 
DIE  EDELN  SCHACHHGUREN. 


ERSTES  KAPITEL, 
DER  KÖNIG, 

Das  Aeitssere. 


An  des  künges  houbte  vähe  ich 
.darüfw  sol  ein  kröne  stan,  [an; 

dfl  meisterlich  gcwürkct  st 
von  golt.   iiä  j>ül  man  merken  bi, 
als  man  ab  dem  buoche  list: 
reht  als  das  golt  getAret  ist 
6s  vür  ander  gesmide,  sus  sol  dn  künig 
wesen  viirn!inie  und  vrümig 
:in  allen  dingen,    der  werdekeil 
iol  das  volk  wesen  gemeit. 
t9f^'^t^9i  Waei.  (Z)  167, 


Als  ich  ottdi  an  dem  buoche  vant^ 
1970  er  sol  hin  in  der  rehten  haut 
ein  zepier:  das  ist  ein  küngiich  zwi 
oder  ein  ruoie.    da  sol  man  bi 
merken,  das  er  ze  gebieten  iiäi, 
und  das  man  tuot  unde  Iftt 
7;|dur  in;  swer  des  niht  tete,  [ai^ 
jdas  er  denne  bete 
gewall  ze  Straten,  die  da  siiit 
ungehorsam  und  die  man  viut 


Vor  ifiif  Uitunchnjt  (rot)  Hie  vabet  au  d'^  aiuifir  teil  liit  bacbes  Z*mi  tiAi  voa  dem  kuiue 
(Diibti  Bild  des  Kfmigi)  B.  60  f.  er  «in  Ooue  h.  H[E.  6$  cn  d.  H.  64  geeret  H.  getArre  £. 
6^  fürnem^  B.    "ji  men  die  H. 


frot]  Tmeiiaiu»  teeumduu  dt  forma  eeeieoniM  moMmmi.    l>e  /crma  regit  ei  uMirAti« 

fytpitulam,  B«x  flio  fornuiiii  «ceepit  a  principio.   Nam  Id  soHo  pcMltoB  liiit  Purpuren 

iniüntus  rfffnH,  qu(*  P«?t  vestis  r<^p\lis  /Knniiiix.  iu  capit«  cnronam,  in  vnf\n\\  dt-xtri 
habeus  seoptruin     ia  sioistra  pilam  rotundam,  id  r.nt  jMmnm  nui-rum.  Xaiu  super  alios 


snentwl]  niin       an  die  :&it6tina 
on  erftfid)  iNr6  JtAnigs. 

MO  ^  Parauff  ct?n  fdyonc  J^ron  foU  fUlti, 

t>on  golbt,  ^tt  foK  man  merAm  heif. 

Die  anbccfi  übcrtrtffet  aü, 
MS     ^(fo  b<v  Aüni^  mit  tugenb  a^ixtv 


JLn  im  finb      ttfll  ^bldjen  ftanb, 
]I>tt£  <T  fon  h<xn  tn  ^fc^tt•r  haTi^ 

tfi?n  iepter,  ift  e^?n  >iuni<jtili<^?  ^px, 
350     Da  foO  man  tbm  mccdtcn 
Das  er  ons  allen  ^fi^fbicttcn  bat 
IPie  bos  man  t^ut  t>n^  bas  man  lot, 

Xhtt  im  tenn  «nael^ortam  ift. 

Da*  es  ^ott  1^1  aftr  f«ttm  fctil 
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"alsö,  dns  si  un^uht  bc«?:^nt. 
ioidie  guoteii  das  Uur  lugciu  Idnt. 
|sö  muos  den  argen  vorht  darzuo 
jtwinffen,  e  das  er  rehte  tuo. 
;sant  Paulus  schribt,  als  ich  es  las," 
|das  den  klingen  umbt*  das 

—  und  andren  herren  —  eniptoln  ist 
gc'walt,  das  st  xe  aller  vrisc 

die  guoten  schirmen  und  darzuo 
Idie  bösen  kestiji^cn  spät  und  vnio: 
damit  sr  ^otcs  dicncr  sint, 

9o|ais  man  gar  cigcnlichcn  vint 
'an  den  buochen  geschriben  stin. 

Der  küng  sei  einen  apfel  hin 
von  gold  in  sincr  linggen  hant; 
dabi  j;c)l  uns  sin  bekam, 

95  als  man  ab  dem  buoche  list:** 
reht  als  der  apiel  sinwel  bt, 
jsus  sol  ein  küng  über  s!n  lant 

—  er  selbe  und  die,  die  von  im  liant 
gewalt  ze  pflegen  umbevarn 

xx>  und  sou  schirmen  und  bewam 
'alle,  die  in  dem  riche  sint. 


!an  diseni  selben  buocli  man  viut: 
Ireht  als  der  sunne  umbegät 
{und  niemer  stille  gestät, 
aoos  sus  sol  ein  küng  niht  stille  st<üi 
'darumb,  das  ruowe  möhte  fai^n 
menglich  in  sinem  riche, 
arme  und  riche  gcliche.  [sagen: 
Von  des  kOnges  gewande  wiT  ich 
10  der  kQng  der  sol  antragen 
von  purpur  künklich  gewant 
hiebi  sol  üns  sin  bekant: 
reht  aJs  den  küng  gezieren  kan 
künklich  gewant,  sus  sol  er  hin 
ij  vür  menglichen  tugende  vil, 
'als  ich  simderUchen  wil 
etlich  der  tugende  nennen, 
.das  ir  si  mügent  erkennen 
an  dem  künge  dester  bas, 


^o^als  ich  es  ab  dem  buoche  las. 
,wan  swcich  küng  die  tugende  hit, 
des  hof  vil  wirdekliche  stät 
und  ist  sin  trön  ^ewirdet  mite, 
ob  er  hat  tugentliche  site.  [21*» 


/9S0  tMfrenJc  B.    .^r  .irmcn  BZ,  .irgcn  IIEff'rrf.         tücn  B.         20  /  BE.    aüc  B.    9/  In  ß. 
dem  böch  E.         Immä  (statt  Ö.    y/  gut  ß.    y>  au  H.    ^t>  ein      H;  wie  ohen  BZE.  20Oj 

die  r.  H.  II  purpcr  H,  purpor  E.  Nach  ij  Fustnott  (scbwiri)  von  des  kiinigcs  gcwtitJe  H- 
//  tugend'e  B.        an  H.    2}  Rieh  g.  H\  wie  9h*n  (thron,  uon)  BE.    34  tiig«ntrich«  B. 


uptiuet  et  accipit  dignitateni,  quuTii  protendit  «•orona  capitis,  quia  gloria  populi  est 
re^^alis  dignitas.  Ad  roprem  cnim  <umiiiuii  (xnili  iitt«iid»jre  debent  ot  suis  obtemperare 
et  parere  mandati^;  iuter  ceteros,  yniuiu  et  siipra  ctiteros  debct  virtutibus  et  graciis 
enitescere«  quod  ostondtt  regmlis  parpura. 

Si  tua  teque  regit,  dignM9  t»  nomine  regiti. 

Sic  fSitut  C]  enini  corpus  pnlchris  vcstibus  dccorat\ir.  sif  inferior  mens  ft  uninm 
moralibus  virtutibus  tamqttain  qnilnisilaui  veüUtur  habitibus.  Verum  quia  ad  eum 
pertinet  cohorcere  quos  aiiior  uou  r«tiuot 

ver9U9  [tj :  quia 

odtrunt  inal!  /oriii  itj ine  jwne, 

rf*lrn>nt  percttre  boni  rirfutin  amore  [H ;  fehlt  KV] , 
in  Uuxtra  nrnnii  portat  sceptrum  »igHum  instJcie  et  rifpirin.  In  manu  leua  pilam  portat, 
»t  totius  regoi  administrationem  pretvudat,  at     admüiistratorem  et  per  suos  vicarios 
proTisorem  conaideret  (Der  SbUm  In  manu  »  «on^ideret  vorgeeMem,  mvüehm  ka^ 
bitihnt  umd  Vitrum  €},  Et  9««»  mfwrloordi«  et  Verität  cuatodlnnt  regem  et  etabUitnr 


3}>  Aftfreoff«!!  in  an  UiB  t>n6  ^üt. 

Itas  tx  ynn  rncf?  aucf)  bhatt  in  J;üt. 
Damad?  oermcrctt  ein  i^cdcr  man. 
Der  AAnioli  feO  cQnen  oyff«!  IS«n. 

Ilöcf}  bom  öer  apfffl  fluwcl  ift, 

Sea  er  oQ^eit  mit  fr&cf?t  vor  fdn. 


6Iei(^  al^  auff  cct>  brr  fonnm  1#cin. 
Jkirauff  tt>tü  icfi  fild?  Tpcitft  faflfit. 
Der  Jäunid  foU  ^icrtid?  an  im  trauten 
34s     Don  pariser  ilfini^Mid^  fCitNinM» 

Tartvn  trir  iJlInt  fdn  t>ermaill>^t 
Dfr  iuft?tcn  aß  imi>  cren  ^ro^ 
4lett  mad^  vns  feiner  dna&en  gno^. 
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Des  Kölligs 


I,  Milde  und  Barmherügkdt  (Beispiele  von  Pisistratus  und  Pyrrhus). 

(Ceit.  Caff.  —  Ber!iige%t  —  Arijf>tis  fthll  —  464  -60}  Hecht  —  «i-t^u  Gi-^chichtf  xct  Jfm  Ph:h-- 
Mopbnt  umd  ittnm  iu.ei  Frautu  —  1 77,  26  —  /S i6.    SiepbM  —  Arisput  und  Fyrhm  ftkliH  —411  —  4;^. 


M2f   A  Is  ich  bab  ab  dem  buoch  gelesen: 

an  einem  künp:  >n\  voran  wescn 
miltcr  mutii  und  crhcnnekcit; 
aJs  Scncca  Neröni  seil,'"' 
das  dA  awei  meman  gezimen  bas 
jodemi  etoem  künge,  wisscnt  das. 
milte  Oberwindet  der  vfridc  kraft, 
wir  haben  ein  schöne  bischalt 
von  einem,  hies  Phtsbtratus,'* 
von  dem  seh  dis  buoch  alsus, 
}5  das  er  herzöge  ze  Athene  was, 
als  ich  ab  dem  buoche  las; 
der  hat  ein  tohter  sch&ne, 
(die  ich  weder  schilt  noch  kr6ne 
[mit  lobe,  wan  ich  gesach  si  nie; 
40  iedocli  \  ergich  ich  eines  hie: 
ich  waiie,  das  si  wJre 
schöne  und  lubebarc, 
und  der  wän  kunt  mir  dävon, 
das  ich  wol  das  han  vernon, 
4$  als  ich  an  disem  buoche  las, 
das  bi  den  selben  ziten  was 

2036  /.:  Utck.  (Z)  i6i. 


ze  der  selben  stat  ein  jungling  guot, 
der  truog  der  junkvrouwen  holden 

muot 

und  was  von  ir  luinne  cntzunt 
»o$os6  gar,  das  er  ze  aller  stunt 

ni^ch  ir  minne  müeste  queln. 
das  moht  er  langer  niht  verheln. 
dö  gedalit  er  eines  tages  also: 
6  das  er  iemer  als  unvrö 

sSjbellbe,  er  wölt  £  Ilgen  tot, 
lim  wurde  von  ir  mündel  rot 
!ein  kus ;  dos  moht  er  niht  enbem 
jUüd  wolte  dennc  lidcu  gern, 
|swes  im  gelüke  gunde. 

60  SMS  vuogt  er  ze  einer  stunde, 
das  er  kam  an  ein  siat, 
dd  er  vorhin  betralitet  hat, 
das  dä  müeste  sunder  wäu 
dA  junkvrou  mit  ir  muoter  gkn 

6$  vfir  in  und  niena  anderswar 
möhte  komen.   dö  huop  sich  dar 
der  jungiing  hovebäre; 


2036  (o  H.  l'or  j}  L'ehenthrift  (rot)  wie  ein  iunKcliog  zu  achcnc  [loj  dcz  hert^^ogC  dohl> 
käflete  H.  §)  pbifiAart'  B.  Vif^-fi^rtas  U,  phjrfv-ftratas  £  }/  Aatbene  (Auch«ac?)  B.  44  w.  tun 
du  K.  e<  w.  haa  E.  4$  dem  b.  H.  46  did  f.  B.  mftlitc  H  6$  niergent  a.  H,  nieaen  E. 
66  tISbtca  H,  mocht«  B,  mocHt  E. 


IntUciil  thronas  «las.  in  eo  debet  lucere  clenMntia  et  misericordia,  dt*  qua  dicit  Seueca 
ad  Noronoin  ini>erntor*'in .Vw//r«*r  fSnVum  CJ  ex  nnmihnn  [HC;  hominilmH  Kj  rle- 
muntia  uuiyiti  i^uaiii  ^riDeii»c'iii  dect  t  uc  rogeiu.  Qui  etüm  vult  amari,  larga  [a.  lantptida  C, 
wmu«  iBMguidum  K]  maau  regat  [inprimi»  umtrii  «mm»  hn  KJ,  Et  ideo  Talftriiis  dielt, 
qacd  humanltfttis  dulcedo  eciani  tffmoia  £HKß  affaelaea  C,  tffenOa  Sf  barbarorom 
[£.')ö''J  iageafa  pentetrat  et  crydelee  oeuto»  /«»«m««  XJ  hottium  enioUft  Ovktnu 

Sit  piifer  nit  jtt'mit  princfjm,  nd  juxmiu  wloJC 

Et  doleaf,  (/tfofieii«  «ogUmr  «Ne /9fw. 
Dehet  htmen  käbtre  ntbdito»  in  düeijpiim  «t  MotiM  edkercerc,  qvia  dieit  mtnctnit 
g^g  [GrcgoriuH)  xlv  di  [d.h.  Corp.  Jur.  can.  1,  duttnct.  45  (rnn.  U  ,(trffjitnuH  in  Moinli- 
hu9')J  lÜnciftlin't  Mi're  frei  UöhmerJ  miwrivordiu  mvhvm  dtfttrvitvr  [deist  i  tu  itv  r 
Böhmer},  «if  una  »iiif  altaxt  teiieatur.  Scd  circa  [contra.^]  Mubditu»  imste  dvhet  rr- 
etorüm»  «f  «««te  eotMvIm«  /coli*«?«««  BdkmtrJ  mitericordia  «(  pie  «men«  /?7  ditetpUm 
[Andere  Ihh;,.    i„   K;  fehlt  CAEFJ].    PiMi,tntthu>,  [phtf9i9tartkU9  K,  PkUutarcu»  0, 

jnMttmtu*  A,  J*g»itnrtm»  Ej*^  Atbeniensiam  daz  com  ioTeDfa  qnidani  amore  filie  aiie 
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reht  als  ob  er  tobig  wSre 
lief  er  die  junkvroiiwen  an, 
o  mit  gewalt  er  ir  ein  küssen  nan 
jund  g^eddht  in  sinem  muot  alsus: 
',nu  ist  nur  worden  doch  da  kus; 
[swie  es  joch  hienäch  gevert, 
dö  was  mir  doch  der  kus  beschert.' 
7S     Du  niuoter  wart  zornig  undunvrö 
und  klagt  es  baide  ir  herroi  dö  [22* 
und  begert  mit  begirde, 
das  er  dur  sine  wirde 
im  hiesse  sin  houbt  absl.m 
umb  die  vrevel,  die  er  getAn 
hat  an  ir  beider  kinde. 
der  herzog  dö  geswiode 
antwürt  mit  zühten  unde  sprach: 
,!icbu  vrou,  hant  inver  gemachl 
8$  Sölten  wir  enihoubten,  die 
uns  von  herzen  minist,  wie 
wolten  wir  tuon  oder  was 
dien,  die  uns  da  tragent  has?' 
das  was  ein  herlich  antwürt  gar 
90  und  kam  von  miitem  herzen  dar 
und  von  erbarmherxekeit 
alsus  räch  er  der  muoter  leit. 

Dis  buoch  seit  üns  noch  eines  mfi 
von  dem  selben,  den  ich  iiande  e, 
ich  meine  den  selben  herzogen 
(es  ist  wir  und  niht  erlogen, 
das  ich  es  an  dem  buoche  vant**): 
er  hat  einen  vrünt,  der  was  genant 
Arispus,  als  ich  es  vernam. 
uoo  von  zorne  der  von  im  selber  kam, 
sö  gar,  das  er  niht  wiste,  was 
|er  schuof.  nu  hörent  vürbas: 


jder  zom  brdht  in  in  den  muot, 
:als  er  vil  mengen  wisen  tuot, 
3  «OS jder  von  zorne  darzuo  kunt, 
das  er  ze  etelicher  stunt 
'vergisset  Itbes  und  ^e 
jund  sele  —  was  sol  ich  mere 
sagen?    sus  beschach  disem  hie. 

io|nu  hörent,  lint  öch  sagen,  wie: 
von  zorne  kam  er  zuo  den  Worten, 
dfi  w^nig  zuogehörten 
dem  selben,  der  Arispus  hies. 
der  zom  im  sine  wize  versties, 

ij  das  er  redte  berlich  gnuog 
und  begieng  noch  gr&ssem  unvuog 
an  dem  herzogen,  den  ich  i 
nande:  von  zom  er  im  spi^ 
under  sin  oiip^en.   das  vertruog 

aoder  herzöge  dur  sinen  vuog; 
'   wan  er  Wiste  vil  wol,  das 
er  bt  im  selben  niht  enwas, 
und  dävon  tet  er  dem  gelich, 
als  er  niht  verstiiende  sich, 

2)  das  im  iht  beschehen  wire. 
üns  seit  dis  selbe  m&re, 
das  der  herzöge  stark  sün  hat,  [22^ 
die  wolten  den  vater  üf  der  stat 
vrevcnlich  gerochen  hän. 

30  dö  sprach  der  herzog:  ,nein,  lÄnt 

stAnl 

er  ist  unschuldig  sicherlich. 

das  er  ie  beswürte  mich, 
CS  tet  der  zom:  den  länt  komen 
enweg,  das  mag  uch  vromen 
3$  und  wenne  der  zom  denn  von  im 
s6  bevindem  ir  sä  ze  stunt,  [kunt. 


2070  eind  kus  H[E  7)  doch  BB.  hernach  erueri  H.  hie  noch  gewert  E.  76  irm  H.  77  b. 
an  in  m.  HE.  So  e.  bette  g.  H.  8t  b«t  /.  H-  irre  bedcr  H.  A'-i.  /»  Sä  Fuisnott  von  dem  künigc  H. 
«7  Sölten  H(E.  SS  JÄ  /.  H.  91  erb^mehnzekcil  B.  Tor  9;  Utbtrstkrift  (rot)  wie  «rifpo«  dn 
benzoja^e  fnVnt  vö  zorne  d«  hcruoga  vnd''  fin  ög*  fpuwetc  H.  94.  2txt  flainde  B  *  10 J  lchft»  H. 
0;  Da  er  V  H.  09  b.  öch  d.  H;  fMt  BE.  M  Dm  «.  BE.  felb«r  U.  96  in  fclben  H.  jo 
vatt**  H.    j6  do  z  H,  ro  X.  E. 

Mwt  aecensas  et  eaptasMt  loeum  «I  tempus,  quo  ipsa  virgo  tnuuuret  con  «t 
invMii  &Gte  obfia  «88«t,  virgteen  iuvenla  oaenlatar;  nntnr  vmfo  viifiaUs  nlmmiuia 
conturV.atrt  dum  a  patre  Virginia,  duce  TidaUeefc,  requireret  supplicium  capiti«'"  ro- 
spondit  dux:  8i  eof,  qui  nm  amant,  intcrficipnnis,  qnid  hiis  fa«MPmn?«.  quibu>»  odio 
sumusi'  Hec  eoim  vox  de  ore  priucipis  i/e  /ex  KCJ  hunianitutis  radice  et  cleBWntie 
emanavit:  ia  hnne  modam  fllie  talit  iniartam  ac  molto  lauAabiliua  soam.  **Bic  qaoqaa 
prine^  amieam  habatt  aoniae  Arisipom,  «ai  MMtra  ip»um  $imttm  fimMtu  CJ }^  ^ 
verborum  procacitate  exarsit,  ut  in  ipsius  faciem  spueret.  Ac  prin.-eps  srr  unimuni, 
vocem  et  gestiim  ;ib  ira  cohibuit.  ui  }<Hh,r.'t  [HC:  putnr^'s  KpkJ  cum  »on  rec«^«« 
vel  audisae  iniuria»,  «ed  laudis  honuiüs.   Fiiios  eciani  suoh  ?iolate  pat^roe  miiiwitaai 
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ob  er  mich  beschaiket  hJ^t. 
uns  dar  beitent,  das  ist  min  rftt/  »170 

Dö  der  tag  momdes  kam 
»14«  und  Arispus  das  vemam, 
wie  er  geworben  hete: 
das  ers  niht  getete, 

des  het  er  wot  vür  wir  geswom;  71 
darzuo  hat  in  briht  der  zom 

4S  und  dö  ers  wart  wissend  sunder 
dö  weit  er  sich  selbe  hdn  [wan, 
von  Idd  ertdtet,  wan  das  in  dö 
der  herzöge  erwante  alsA,  So 
das  er  im  swuor  und  sprach  zuo  im: 

$0  ,her:relieber  vrünt,  du  nini 
darzuo  hie  die  truwe  min, 
das  ich  din  stiter  vrünt  wil  sin 
als  getrfiwe,  als  ich  was  6.  8$ 
du  h6rst  sin  gedenken  niemerme. 

5s!ob  mir  ist  bcschehcn  iht, 
jdas  tet  der  zorn,  du  tat  es  niht.' 
alsus  erwant  er  in  sicherlich, 
er  hete  anders  ertAtet  sich.  90 
Idas  was  dem  herzogen  ein  dre, 
die  man  iemermöre 
von  im  ze  märe  biilich  seit, 
das  er  so  grösser  bescheidenheit 
in  semelichen  Sachen  wielt.  9$| 
das  er  sin  zuhl  an  Im  behielt, 

6)  das  man  biilich  nn  im  loht. 

swes  muot  aber  von  zorne  lobt,  j 

das  im  der  zorn  angesigt, 

SO  das  er  räch  in  zorne  pfligt,  2200 


das  ist  im  em  gebrestc  gros, 
und  ma|(  wol  werden  ton  blos. 

swer  nm  zorne  dike  und  vil, 
swas  im  beschiht,  rechen  \vii. 
das  löret  niht  der  wise  rät, 
an  dem  alsö  geschriben  stät:^* 
du  spare  die  räche,  unz  vQrkom  [2;* 
der  zorn:  das  mag  dir  werden  vront 
(dis  stuont  niht  an  dem  huoche  gar; 
doch  hab  ich  es  geschriben  har 
und  gedähte,  das  es  schadtc  nüii, 
ob  ioi  es  wuff  in  dis  getiht, 
s!d  es  Cll"  ein  materie  gdt,  [stät; 
und  noch  ein  spruch.  der  hienach 

An  den  herren  ist  ze  loben  das, 
das  si  sträfen  äne  has 
und  rechen  mit  bescheidenheit 
dur  sreht,  als  sant  Gregorius  seit 
an  einem  buoche,  da:^  man  nennet 
decr^t;  swer  es  erkennet, 
das  selbe  buoch,  der  suoch  es,  dä 
dA  einlfifte  sache  ^feschriben  stä, 
damäch  an  der  dnten  vräge, 
ob  es  in  niht  betrage 
er  vint  des  selben  sinnes  vil  me, 
denne  hie  geschriben  stö 
und  ich  hän  geworfen  drtn.) 
ich  wil  an  dis  büecheHn 
wider  grtfen  und  sagen,  wie 
und  was  bischaft  ich  vant  hie. 

ßn  bischaft  ouch  ich  noch  van: 
von  einem  küng,  der  was  genant 


31  jS  Biue  H.  ?9  niornc  H,  mornig  E.  41  w.  dm  c.  H.  43  Vnd  d.  H.  nic  iuc  (Puienncr. 
me?)  H,  Dit  K.  ;  ü.i.^  VI.  7,  w  in,.:i  H,  w  \  i\.n  ^9  imc  :  nime  B.  64  hielt  B.  7/  r.  bis  d: 
f.  E,  r.  biu  V.  H;  it>u  oben  £.  dem  B  ^  Eilftts  H,  ainlif  E  yi  dirtan  H.  96  difcm  Hü- 
Vor  99  U^sehrijt  (roi)  wie  kCaug  pinu  vd  fmiiUenern  hamlerwert  (miUitt  kAad^weit)  bcTdiahen 
w«n  H.  9#  oiicb  /.  HE. 


subvenirc  ciipicutcs  a  viudicta  retraxit.  Fo^teru  auWiu  die  Arispu»  considcrans  cui- 
paui,  quam  in  priocipem  commiserat,  se  ipsum  Tolanturie  perimer«  volait.  Quod 
aadiens  Pyslstarthtis  fpkUütariu»  K,  I^üai«kut*9  C,  PMxktrotu*  A]  ad  illmn  «coemH 
deditqoe  ei  fidem  et  inramonto  firmavit  in  eodem  pristine  aniici<  ie  se  gradu  mansunini 
et  sie  oum  ab  incepto  lioinicidin  revocavit.  [[Qui<l<tii>  pkilomfihu«  i/tifi»  ilotninan  hah'-.i» 
in  domo,  qua«  indutftat  »jilendule  et  jumcebat,  ei*  more  muliebri  ewtqHerentittuti  diceUit: 
,Quid  waurmuratii  et  tmetaU»  et  iugiter  eonqueriminif  Quid  wbi$  deficit if  lüttg  vero  tU 
eoLatti»  «niuer«»»!  m»p»  fkü^tofSk^Mi,  Ugtmiem  mA  eotmi»,  mukwm  ifmüiMii  /rtwIniK,  qniod 
diu  conMervaverant  in  magno  vom.  PhUo^ophui  vero  in  nuUo  turhutun  ait:  ^Bene  ajicntUim, 
quod  jXMt  tanta  (onitrim  /Juria  xrqvfrt  tur.'  —  Ditn>  in  AE ßhh mii-,  in  iln)  andmi  Iftn.  unii 
in  Animenh,  tmt  bei  viel  «ißüterer  Gelegenheit  ((Jem.H  Hd^'',  Amin.  iötöOi  —  und  zwar,  nach 
ffevsiiknlicher  Ueberlie/erung,  vom  Xanthippe  —  enäUte  Qeeekiehte  fehlt  an  uneerer  tStelU 
heiHK,  Bering,  Stqüutn;  kür  naek  C  —  womit  «üuig  Heekt  «(miiil  ~  dar  VolUUbuN^M 
weya^J]  **£qae  edam  [HÄKf  St  9«am  0}  foit  mitis  animas  Piri  IpirriKj  r«er>s,  qal 
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Pirus,  der  ouch  miltc  was 

und  tugcnthaft,  von  dem  ich  las,** 

das  ze  einem  mile  da$  beschach, 

das  mnn  sine  diener  si/en  sach 
m  bi  winc  (als  nocli  vil  dik  be«!chihl) 
und  vergessen  an  dem  küuge  niht, 
si  schulten  in  und  redten  gar 
ubel  von  im.  des  wart  gewar 
der  küng  und  ward  im  ^nr  gfeseit. 
10  des  ward  er  zorni*^  und  was  im  lert 
und  hies  si  balde  vür  in  komen 
und  sprach :  ,ir  herren,  ich  hän  ver- 
von  uch  sölchij  märe,  [nomen 
du  mir  siiit  billich  sw^re ; 
ij  w  an  ich  hele  uch  getrüwet  nihl, 
das  ir  von  mir  redtent  iht 
bftses,  und  tuot  mir  von  Ach  wirs 
denn  von  andren  Ifiten;  gioubent 

mirs.* 

Des  antwürt  im  ir  einer  dö 
aounder  in  und  sprach  also: 
,herre,  wäre  üns  gebrosten  nihr 
wines,  sö  wäre  gar  ein  wiht 
und  ein  schimpf,  swieundswas  [23'» 
wir  von  öch  redten  —  wissent  das  — 
2i  wider  dem,  das  wir  heten  getan, 
ob  wir  m6  wines  heten  gehän.' 

Do  der  küng  vemam  die geschiht, 
das  si  wohen  leugnen  nint 
und  s6  hoHich  entschuldeten  sich, 


2230  dö  ward  er  milte  und  lugentrich, 
das  er  in  die  schulde  vergap. 

Diser  bischalt  urhap 
die  sind  alle  sament  üf  das. 
das  milte  und  tugcnt  nicnian  bas 
5)  gezimt,  denn  küngcn  sicherlich, 
eines  muos  doch  sprechen  ich, 
des  ich  niht  ab  dem  buoche  las: 
es  stat  an  dem  decrete,  das 
der  guoi  her  sant  Gregorius 

40  üos  schribt,  und  strichet  alsus,** 
das  erbarmherxekeit  und  meister* 

Schaft 

zerst6rt  werd,  su  ä  deweders  kraft 

an  des  andern  belibet, 

an  der  selben  siai  er  schribei,*' 

41  das  man  si  beid&^haben  so! 
mit  der  mässe:  das  zimt  wol 
allen  den,  die  gewalt  hanl 
übtT  die  lute.   wan  ob  si  länt 

1 

.ungesträfei,  die  verschuldent  sich, 
so|sö  wigt  dest  ringer  sicherlich 
ein  iekHcher,  ob  er  missetuot. 

Idäbi  ist  ouch       nihte  guot, 
swer  strafet  üs  der  masse. 
dis  rede  ich  hie  nu  idsse. 
SS  swer  dävon  welle  wissen  me, 
der  suochs   d'\  es  geschriben  stö; 
wan  ich  wil  vahen  wider  an 
di  ich  es  gelassen  hän. 


not  Priut  Bß.   OS  Ohe  b.  H,  /.  E.  oy  gar  /.  H,  sttk  IIB.   rr  Do  hies  er  T.  H;  wU  «fr*» 

B[E.  14  fmt  mir  HE.  //  b-  es  u.  H,  /.  BE.  rctt«t  vö  mir  H.  22  do  wc  BfK  3;  d.  duz 
de  B.  26  hatten  me  H.  38  Idikcn  H.  29  entKhuliiigeti  B.  }o  Tug&U  rieb  H.  ßj  vmb  d.  U. 
J4  tilgende  B.  )-  i.  doch  n.  }I.  An  d.  H.  41  D.  barmtuH,  d«  «r  bAmh.  E.  49  %^dit  H,  werd  E. 
4}  <Us  «»d^         46  geamet  H.   49  d.  die  v.  B£. 


onm  aiidissct  iiunsdam  Tarontinos  iu  cr.nvivin  mnlta  ot  {niuDinin  Ißhlt  C;i»ßnit>t  E] 
uitauiatüriii  <1»^  sc  dixisse,  accersitis  oinniluis.  {[w'x  in  convivio  tuerant,  querere  eepit,  au 
de  se  talia  inhoaorabiUa  protulisseut.  Tunc  unus  ex  eis  renpondit;  Nisi,  iaquit,  viaum 
Bobis  defediMet,  h«e,  qne  tibi  relati  sunt,  prt  (fehlt  H;  reitpeetm  KfJ  hü«  feomm  KJ 
4iDe  (g9^J  deie  kNSutnri  eranns,  Inda«  ftiisset  «c  iocn«.  Tunc  tarn  arbana  crapnle 
ex<'tisatio  tiinifiuo  <;implox  veritatis  confessio  irani  re}ris  vortlt  in  risuni,  et  ideo  hac 
clt  iri.  ntin  rt  niodoiatjnnp  n«»f<ecutn8  est,  ut  ot  ««nbrii  Tarrntini  regi  gracias  agt»ront  ft 
ebm  bona  ijthlt  HJ  inrci-protarentur.  Quia,  ut  dieit  AnbrlmiutJ  xi  ^  iii  ICvrp.Jnr.  rtm. 
2, 12,  s,  98J  Stjpe  w»  ecimm  tmocoOtt  in  erimm  addueil,  gutn,  ditm  imk»  amplim  inueimur 
er  iHlmmm  «Um«  «eAfreeiw  pecea^,  gramora.  emmkittimn*.  Jtho  mt  apotfutv»:  Nam  «oe 
'fendicantei  fcarUtinti] ,  «erf  d[nte  forum  tmej;  hoc  est:  dedinemu»  mm,  nt-  mo«  i^Jn  >  "n  i/tixt. 
iHritur  ffj  ectam  ffthd.  67J  fff'*  fny^jifitifnniyn  xnUi  iftuhi  iiftfi"  '«f.  öhi  rfuitd"  In it if>tl,ii{>i 
f-ft,  in  qua  totvm  ratio  agit,  Juror  «16«  nichii  vmdÜMt.  Jietttringenda  «16  tvtioHe  i<ottittat» 
«Mt  ttee  ftiÜ  ogmämtit  ptitf  quam  wmeitaia  ad  tnmqu^ktttm  «Mne  rtileat»  Ifam  ecm> 
**9Homü  tmfon  ht9iam  pmtat  amae  fw>d  fitcerii  [Aadert  Bdtge  Kj. 
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2,  WtUirha/tigkiit  (Beispiel  mm  Aiexander  dtm  Grossen^  Ausspruch 

des  Quintiiian), 


Ich  wil  mc  von  dem  künf^c  s.igen. 
er  sol  /.c  allen  /itcn  tragen 
wärhcit  und  sol  die  niiimen 
mit  herzen  und  mit  sinnen 
und  sol  si  mit  dem  munde 
erzeigen  ;'e  aller  stunde. 
^>  es  SJ  ernst  uder  schimpf, 
vuogc  oder  uu^cjimpl, 

Sö  sol  er  stäteluiche  hka 

die  wärhdt  und  gedenken  dran» 

das  im  der  gewalt  empfoln  ist 
70  von  ünsemi  herren  Jesu  Crist, 
der  selber  ist  dü  wiirheit. 
Dis  buoch  üns  noch  ein  bIschaft 

seit, 

die  schribt  Valerius  Maximus" 
und  spricht  von  Alexandro  alsus, 

[24' 

7$  das  er  le  einem  male  liat 
grössen  zom  wider  ein  stat, 
du  was  Lapsacum  genant, 
als  ich  es  an  dem  buoche  vant; 
dü  hat  wider  in  getän: 

80  die  wolt  er  gar  zerstöret  hän 
und  kam  wiJer  die  stat  :7evarn 
mit  grossem  her  und  michein  scliarn. 
des  wurdens  in  der  stai  gewar, 
296o^a»64t  Waek.  (Z)  t6t. 


das  er  sö  zornlichen  dar 
ai»S  was  komen  und  si  woltc 
verderben,  davon  dolte 
das  Volk  kumber  unde  nöt 
und  vorhten  alle,  das  si  den  töt 
müesten  dulden  von  sinem  come. 

90  dem  kün^c  wDli^ebome 
lüt'  engcgcu  US  der  stat 
ein  meister«  der  vil  könste  hat 
und  wize,  der  hies  Anextmenes. 
gegen  dem  künge  wolt  er  des 

9)  gemessen,  das  er  was  gewesen 
sin  raeister,  als  ich  hdn  gelesen 
ab  disem  selben  büechelin; 
er  daht,  das  ouch  genussen  sin 
du  stat  und  die  löte  drinne. 
2}oo  und  in  dem  selben  sinne 

diemfietklich  er  gta  dem  künge  gie 
und  dö  er  in  £rst  mit  gruos  empne, 
dö  woltc  er  in  gebeten  hän. 
und  e  er  hüebe  die  bete  an, 

OS  der  küng  im  die  bete  undervuor, 
das  er  bl  sinen  göten  swuor, 
das  er  in  niht  ge werte 
keins  dinges,  des  er  c:crtc. 

Dö  der  nieister  die  rede  veman, 

10  dö  tet  er  als  ein  wiser  man 


2262  V.  och  m.  H; /.  BE.  yr  V>(  vnw.irhcrt  i^l  ein  l-itt'-keit  11;  jV  .  A.  «  fsclbLir  f.  K)  B{E. 
Vcr-jj  Uebfruhriß  (rot)  wie  küntg  alex.-indcr  cm  lUt  bcüs  vn  wolte  lu  zcntSrct  han  vnd  lies  fi 
docli  ßcnefen  H.  Sj  w.  die  LH.  9^  bie  Bi,  ft  gedohteo  H  2^04  .«.er  erbftbc  &  oS  4«*  H. 
w  ret  B. 


Veritatem  io  corde  et  ore  »uuiper  atteodat  et  talsa  labia  deUttanttir  /d eteste  tu  r  67, 
iaxta  illud:  Veritatem  meditabitur  guttur  meuiu  et  labia  niea  d«t«etaatMr  iapiau. 
Cimi  enim  ratioii«  oAdi  de<»  qoodammodo  lit  «imilii,  ipw  antem  daua  sit  ipsa 
veritag  :  ideo  in  eo  sit  omne  verbom  varom,  ut,  quod  promittlt»  onnlmode  attendat 
Mco  dioit  Valerius  Maxiinns,**  quod,  «nm  Allexander  cnm  sno  exercitii  ira  pt  i m  .ttm 
itetcuin  loagDo  iopetu  ad  quondam  civitatem  momme  Lapsacum  [UKCAE;  Lum^tiMt  um 
Kpkj  cUratüdani  ae  aTartendam,  eivis  autam  illioa  oivitatia  ästet  AnexiniatMa 
^JjMunweiw«  K,  Amuevmamt  CE,  JLMueimamiin»  ÄJ  philotophos,  qnl  foerat  nnigisttf 
Alleiaadri,  audi«  ns  regem  ÄDexandrum  sie  TCDire,  civitatem  exirit.  nt  rogi  preces 
jMjrriyere  /porrigeret  CJ  pro  salute  civitatis.  Quem  cum  rex  otrnirftt  postnhre 
Tolentem,  ne  materiam  audieadi  baberet,  rex  interloqueiido  prevcnit  philosophum 
dieans:  ,Jnro  par  denm,  quod  oidiil  horum,  quo  petieris,  CaoianL*  Tone  phUoto]Atta 
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und  sprach:  ,licbcr  herre  min, 
darumbe  lAssc  ich  doch  niht  sin 
min  bet,  der  ich  an  fleh  wil  gern, 
das  fiwcr  wird  mich  ruoche  wem 

15  der  bete,  der  icli  wil  biten  hie : 
ich  bite  öch  vlissenkHch,  das  ir  die 
siat  Lapsacum  Zerstörern  gar 
(darumbe  ir  ouch  sint  komen  har), 
und  die  Iflte  drinne  verderbent 

»und  si  gnr  enterbent 

beide  libcs  und  ouch  "fuotes.* 

Der  küng  wart  guotes  muoies 
und  sprach:  ,s6  wH  ich  gerne  län 
den  zom  abe  und  stäte  hAn  [34^ 

aj  den  cit,  den  ich  hin  geswom/ 
sus  wart  <i:estillei  des  küngeszom 
und  wart  du  stai  erlöset  sus. 

Es  spricht  duintiliAnus,** 
das  einem  erbem  bidmiian, 

jeder  vLirn.^me  ist.  niht  wol  Stit  an, 
das  er  icinor  cit  ^ctuo, 
in  twinge  denn  rehiü  not  darzuo. 
er  sol  än  eit  s6  wärhaft  wesen 


—  als  ich  hin  an  dem  buoch  ge» 

lesen  — 

•3$s  das  man  im  sus  gloube  wol. 

ieins  küngs  einvaliig  wort  das  sol 
;st!iter  sin.  dcnne  eins  koufmans  eh. 
;das  du  rehte  w.irhcit 
sö  lüre  ist  worden  bi  disen  tagen, 
40  das  muos  ich  hflt  und  iemer  klagen 
und  sölt  es  klagen  menglich, 
mit  der  Herren  urloube  sö  sprich  ich, 
das  der  rchten  wnrheit 
nieman  also  weni^  trcit, 
4;  als  die,  die  alrmeist  guotes  hant 
und  däb!  Iflte  undc  lant: 
die  swerent  nu  har  und  nu  dar, 
nu  vride  m:  sui)n.    däbi  wirt  bar 
nunig  anuaa  sines  rindes, 
5«  hflses  und  guots.  des  kindes 
kint  muos  dävon  arm  wesen. 
vi!  Hhte  vor  dem  töde  genesen 
ir  etelichcs  nicmer  mag 
von  arniuot.  das  ist  der  sele  ein  slag 
((dien,  die  schuldig  smt  daran. 


J.  Strenge  gegen  böse  Ratgeber  (Beispiel  von  Fhalaris  und  Ferillus), 

Em  küng  sol  niht  alleme  hin  er  vreissam  werde  und  gr&welich. 

die  tugent,  das  er  milte  st  es  ist  gar  unmügelich, 

und  wärhaft:  er  sol  h.in  dAbi  das  kein  miltes  herz  en.vcrhe. 

die  tugent,  das  er  kcstii^a-,  die  das  es  eins  bösen  tödes  sterbe. 

tj6oin  wellen  underwisen,  wie  s|6sman  hat  ouch  eines  vil  gesehen, 

333s— 3jj;:  jyack.  (Z)  i-o  f.    3)iS—2)6t:  Wadk.  (Z)  l6S. 


2ßii  Er  r.  U;  xuie  obtn  BE.  ij  Mit  UcbM  (b«hu?)  H.  16  flchcUcht  H,  oh*n  Bf£. 
ao  tmwbfut  H.   »t  Mc  /.  B,  weniciit  E.  o«cb  /.  B.   2}  gerner  H.       ICa  t.  H.  «b«  /.  H; 

B[E,  2S  ijuililianus  (quicili.iiuis  r)  H.  vgl.  obtn  i6ii.  bidcrben  mau  U.  Vor  J/ .  Viillctikeit 
»«.f  Worte  tiu  1  Des  bftte  i'ich  der  vurntune  willc  üni  da^u  am  obtra  Runde  etite  ixetSen  FUikerei: 

Hin  meifi''  Tprichct  dz  man  |  d"  fiirn«  ift  nftt  wol  flsR  an  H.        d  na  d.  U     }<f  finen  t.  H. 

4>  (o  wetnig  (?)  &    4^  d«  bit      d»  bi  Z.    47  nu  «dr  dsr  /.  ££,  städ  HZ.   49  Der  annaa  B, 
' ;  neoub«  H,  mcaig  «raMa  S.    $4  Vor  BZ,  Von  *ms  Voi  -    -  -  ~* 


«Big  «Mofcb«  H,  mcaig  «raMa  S.  $4  Vor  BZ,  Von  Vor  i^orr^^  oon  E  >7.  S9  tn< 
gOMle  B.  ;1  /9  flcb  do  by  I  H«n  d.  H;  «jr       BZ[E.  64  «r  BE. 


»wipieot^  r  rttttsiitlt  ijs  nirainentuiii  reyt«  respondit:  Feto  ergo,  dornine,  nt  Lapsficmn 
'"ivitatt'tii  nutivitutis  mee  diriias  et  dispt-nlas.  Quam  |)ostulfitionem  atti'nil"t!-^  >;.,: 
Allexauder  salutem  vtrbi  [wxXyi  V;  verbo  et  non  corde  KJ  conccssit;  inaluit  uuna 
iram  et  Ti>hmtatBBt  dlnitlev«,  qua»  habiüt  oootm  «ivitiKtem,  qaan  eootm  pm^J 
iviramentum  venii«,  «i  ita  aalaa  urbls  iuiaaieBti  hnius  boD«Ado  obtaatante  est.  Quin- 
tilianu»  dicit,*"  qnod  iurare  viro  ^Tuvi  ot  nobili  et  famoso  parum  convenlt,  nisy 
ubi  nf>fe88itate  est.  Verbnm  enim  simplex  in  r«ge  vel  princife  firmiiis  att,  quam 
iuraitifüQtQBi  in  f«rf»<foi-e  /oiercatore  KCJ. 

D«bet  «tiam  iupictatam  deteatMi.  DtfAeile  niebt  videtur  piuiu  homÜM«  inpia 

i 
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das  vii  dike  ist  beschehen, 
das  bAses  leben  verctieoen  kan 

ein  b5scs  ende,  des  mügcn  wir  hün 

manig  bizcichcii,  aber  sunderlich 
«370  an  disem  buoche:  dä  vand  ich, 

als  uns  schribt  Orosius 

von  einem,  hies*  Perillus;**  [gar. 

der  was  von  gesmidc  ein  meister 

Jer  wnrd  an  oiticni  küng  gewar,  [2$* 
7j  der  was  Phalaris  genant, 

das  er  durahte  manig  lant 

und  vi]  Iflte  darinne. 

er  hate  w^nig  minne 

7UO  keinen  milten  dingen. 
«0  sin  grimmekeit  im  bringen 

künde,  das  er  durahte 

mengen  menschen  und  erdihte 

menge  martcr  wunderUchc, 

damit  er  grüwcliche 
8s  vil  mengen  mensclien  tet  den  tdt. 

disfl  jimerliche  nöt 

dühte  Perillum  nilit  genuog. 

er  wolte  in  in  grössem  imvuog 

lian  bräht.  d6  beschach  im,  als  da 

stit, 

90  das  her  David  gesprochen  hit 

an  dem  salter,  merkent  wie, 
als  ich  lieh  wil  betuien  hie: 
,er  gruob  ein  gruobe  und  muost 

er  6in 

der  6rste,  der  di  viel  darin/** 
ze  glicher  wise  disem  beschach 
—  ich  meine  Penllum  — ;  wan  dö 

der  sach, 

das  der  küng  so  grimme  was. 


dö  gedäht  er  mit  mi  selber,  da^ 
er  &1I  IcOnge  wurde  wert, 
«400  wan  er  grimmer  dinge  gert» 

das  er  denne  erdShte 
ein  n*r\-en  \unt  und  den  brahte 
dem  kuiii^c,  den  icii  iiän  gcuaiu. 
wan  nu  Perillo  was  erkant, 
of  swas  man  würken  solde 

von  Silber  und  von  golde  [mag, 
—  oder  swas  gesmide  geheissen 
swas  giessen  oder  hamersiag 
wfirken  sol,  das  was  im  kunt  — : 

10  nu  gedäht  er  an  der  seligen  stunt, 
das  ers  icmcr  möre 
genüsse,  und  gös  von  ere 
einen  holen  ohsen  gr6s. 
sin  herz  was  miltekeite  blös; 

tj  das  wol  an  disem  werke  schein, 
an  des  ohsen  ^ite  macht  er  ein 
türlin,  darin  man  solte 
Stessen,  swen  er  wolte 
verderben,  und  denne  besliessen 

wider, 

2o  und  '  t^'t  man  under  den  iihsen  nidcr 
ein  5tark  gros  vür  machen; 
86  von  des  vAres  sachen 
der  ohse  hize  empfien^e 
und  denne  die  löt  angienge 

11  in  dem  ohsen  von  der  hize 
e  b'i  denne  erliten  den  töt, 
sö  mOestens  von  n6ten  schrijen 
und  j&merlich  erglijen; 
sö  denne  dur  des  ohsen  munt 

jodu  stimme  crschulk,  das  doch 

unkunt 


nöt: 


:-;6i^  V.  ofte  da;»,  l  H.  7.1  da  v.  B;  wie  oben  [HfE.  Kor  Ji  Ueberschrift  (rot)  wie  kunig 
phAlAris  cm  angwargni.iii  {uutf>t:  .ingwcrgmao)  hctte  a'  mähte  ein*  erin*  ohiFC  vfl  wart  er  dei 
erft*  dinsic  v''derbct  H  72  <;6  pcrilliis  (oder  parillui?  p  irit  Strich),  -um;  2404  pariUo;  2?,-, 
p«rülus  B  ;  per.  Utts  H.  7/  phaias  H,  phalaryf  H,  palUs  b.  70  d.  d"  d.  B.  77  die  i.  H.  Iül4  B. 
SO  in  BE.    81  dar  zu  de  er  d.  K,  k.  dz  er  dar  zu  d.  £.    9i  tx  gcdahte  B.    86  Difer  icmerlichca  H; 

ahm  [B[K.  S9  «n  in  ^E,  in  H.  90  kdng  «LB.  91  m'^ken  a  «4  in  (dar  f.)  &  9/  disem 
/.  BE  g.  pertUat  mit  na  d.  H.  240t.  oi  ardacfnetbrtcbte  B.  cj  hduen  Ii;  vk  «Imt  BE 
I»  g^de  B.  t4  difc  L  B    27  mftflent  fd  v.  H.       erltgw  H,  «rgliagea  B. 

morte  perire  «t  crndelcs  hominw  cradeli  mwte  [HK;  snppUeio  C]  leginna  iater* 

eniptos.  Nam  refert  Oroshis,*'  quod  quidam  Perillus  nomine  et  metallortjüi  npif<  \. 
creden-*  coniplacere  Phalaridi  fPhilaudi,  Phalanfff  hier  vnd  »pättrKÄJ  tfrunuo  crudcli, 
qui  Ar^raatiaot  [t;  Ärg&Aiino*  K,   A^rigentinot  Cj  depoyulabatur  et  tiXquisitis 

tormentia  erucialMtiir,  f«dt  tiiftortiiii  ma^tun  eream  et  in  tAauW  latere  fedt  ostio- 
Inm,  per  quod  jntiefnittercatnr  qmi  morte  erunt  dHmpnandi,  nt  itft<sniipoitto  iofse 

crurtarentur  /crcinurcntiir  KCJ,  cuinque  inclusi  vucitViareut  pre  penR.  nun  videretur 
Tox  humaoa,  ned  füralis  et  ad  £9  x  CJ  boe  Pbakrides  ad  inpietatem  uiuveretur.  Cum 
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dem  küngc  wär  menschlich  stimme 
und  das  er  dävon  grimme 
wurde,  swenn  sö  jämerlich 
si  lüetcn  dem  ohsen  glich. 

Dö  nu  Perillus  vollebrAht 
dis  werk,  als  er  hat  gedaht, 
als  ich  uch  hab  geseit  ö 
—  was  sol  ich  üch  nu  sagen  me?  — : 
er  brähts  dem  künge  und  wände  im 

wesen 

40  gar  werde,  als  ich  han  gelesen. 
Dö  nu  der  küng  das  werk  ersach, 
dö  lobte  ers  sere  unde  sprach, 
das  es  wär  gar  ein  richlich  werch. 
jSwer  aber  über  keins  menschen 

verch 

sö  gruwlich  marter  ie  erdäht: 
das  es  des  ersten  vollebrahl 
an  im  wurde,  das  dunkel  mich 
gar  reht  unde  billich. 
was  ich  niht  sus  gruwlich  genuog? 
so  ir  müessent  mich  grössern  unvuog, 
meister,  hie  niht  leren, 
nu  sond  ir  balde  keren 


4) 


dar,  und  sliefent  in  das  rint: 
an  üwer  stimme  man  denne  bevint, 
24s s  das  lut  unmenschlich  stimme  hat, 
sö  si  üs  eins  ohsen  munde  gat.' 

Der  meister  sunder  sinen  dank 
niuost  in  das  rint:  der  küng  ins 

twank. 

des  ward  er  irürig  und  unvrö. 
60  ich  wölte,  in  allen  beschuhe  alsö, 
die  herren  rdtent  üblö  ding; 
wand  menges  Übels  Urspring 
kunt  von  bösen  rätgeben, 
doch  weis  ich  wol,  als  ich  leben: 
65  swer  eim  herren  git  üblen  rat, 
ob  er  ims  under  danne  empfat 
wol,  er  wirt  im  doch  iesa 
von  herzen  niemer  holt  darnd, 
wenne  er  sich  rehte  des  verstät, 
das  er  im  übel  geraten  hat. 
das  ist  an  disem  künge  schin; 
das  er  sus  hies  den  meister  sin 
verderben,  das  was  sicherlich 
gevüege  und  ouch  billich. 


34jt  w.  d.  menfchlichc  H.  wenne  fü  f.  H.  }4  si  /  H.  Ifitint  (lütint?)  B,  Lfiten  H, 
liitten  E.  j9  bracht  BE,  brahtes  H.  4J  Rilich  H.  43-44  werch:  verch  B,  werg  :  werg  H. 
4j  werde  H;  wie  oben  BE.  4-  des?  (so  B;  das  HfE).  /o  mftftent  HE.  ;/  mitte  1.  n;  'Mit  oben 
[BE.  f}  Waz  B,  /.  E.  >>  Was  lütc  menrcblich  H,  das  lüttum  roenfcLlicii  £.  64  alfo  daz  i.  H. 
69  recht  fich  H.    70  übel  /.  H;  itehl  BE. 


it* 
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Huteni  opus  factinn  ninimio  [munu»  VJ  crudelitati  aptuin  reg!  Phalaridi  presentasset, 
opus  rex  laudavit,  inventiunem  auteiii  ac  invcntorein  eiui  execrans  dixit.  In  te  primum 
iHE]  accipi«s  et  probabis,  quod  iucrudeli  /mihi  crudeii  KC}  tu  crudelior  pre- 
sentaHti.  Nain  ipsuiu  artificein  sua  inventione  punivit;  iiulla  enim  lux  [UAE;  rt^  Cj 
equior,  quam  necis  artifices  arte  perire  sua,  ut  dicit  Ovidius  de  arte  amandi  [1,  Göü] : 

Et  Phnlarvi  thauro  violenti  membra  Perüli 

Torruit;  infelix  inhuit  avtor  fauctor  OridJ  ojfun. 
■    Item  ()ridiu9  [Tritit.  ^.  11.  öl  ßj.l : 

IUxerat.  at  Phntariu:  jyene  mimnde  rejiertor, 

IjMK  tuvni  primv9  [praeaent  OvidJ  inbue  —  dixit  —  o/<u«. 
Verm»  ftj  : 

Lejc  e»t  equtt  mtis:  re/erre  dolore  dtjlorem. 

In  capvt,  vnde  venit  egreaime,  habere  retjrcHitvm. 
[die  beiden  letztem  Stellen  benutzt  Itei  Beringen:   Oridivn  ijrtif,rovhen  hat:  .Kein  reht 
Itaz  M  dem  rehten  »tät,  Dan  diu  de»  töde»  ervindirr  Den  tM  von  aller  erat  beinirr' :  fehlt 
Ammenh.,   Hecht,  Stephan.] 
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4,  Gerechtigkeit  (Beispiel  von  Alexander  d.  Gr,  und  dem  Seeräuber 
Diomedes.   Anhatig  von  gutem  nuJ  schlccJitem  Gebrauch 

des  Reichtums). 

(Oss.  Caß.  —  BeringtH  7«»— 77/.    Heebf  186,7—182^2$.    SttpbuH  iSS—*>04-    Durchweg  ohmt 
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och  nie  sol  an  eim  künge 
wesen, 

als  ich  han  an  dem  buoch  gelesen: 

das  sol  sin  ,2:erehtekeit. 
swer  künklichc  kröne  treit,  [26* 
der  soi  die  wäge  des  rechten  eben 
tragen,  und  iediem  manne  geben 
das  sine,  swelch  kOng  des  rehten 

und  dem  unrchtcn  angesigt, 
des  küngcs  lioi  ia  eren  stät, 
als  her  Davit  gesprochen  hät 
an  dem  salter  —  das  ist  sieht  — : 
,des  künges  ere  minnet  das  rehl.'" 
sweich  liüng  aber  niht  wäre 
ein  rehter  riht&re, 
der  hiesse  bas  ein  schächman. 
die  schachlute  euch  wellen  hin 
einen  künig  under  in, 
dem  si  gehörsam  mü  essen  sin 
und  un&r  in  ein  rihter  ist. 
swes  keinem  gein  dem  andern 

gebrist, 

das  muos  er  alles  rihten  üs. 

Es  schribt  sant  Augustinus 
an  einem  Suoche,  das  heisset  ,von 

gotes  stat'" 
(als  mich  dis  buoch  bcwiset  hat) 

347/— 2477:  Wiuk.  (Z)  lb8. 


von  eim,  hies  Dyomedes; 
if  00  der  lebte  anders  niht  wan  des, 
das  er  sich  uf  dem  mere  begie 

mit  einer  ^al^nen,  damit  er  vie 
die  lütc  und  nam  ir  guot  in  g:\r. 
des  wart  küng  Alexander  gcwar, 

o{wan  im  divon  grös  klage  Icam. 
dö  er  dA  rehten  märe  vemam, 
d('^  hies  er  im  üf  dem  mer 
mit  schiffen  lägen  und  mit  her, 
bis  er  den  selben  rouber  gcvic. 

10  nu  hdrent,  lind  fleh  sagen,  wie 
der  künig  zuo  dem  selben  sprach, 
dö  er  im  wart  bräht  und  er  in  sach: 
jwävon  hasset  das  mer  dich? 
des  soh  du  bewlsen  mich.' 

ij    Des  antwürt  Dyomedes 

und  sprach:  ,das  mer  mich  zihetdes, 
des  allü  du  weh  ^ihet  dich, 
her  küng:  die  merlüic  ncnnent  mich 
darumb  einen  schächman, 

Mdas  ich  nüwen  ein  schif  hän 
und  dämite  roube  das  mer. 
sö  hnstu  lütes  manig  her 
und  roubest  dämite  allü  huii; 
d&von  bist  du  ein  küng  genant. 

1$  das  hat  gelüke  dir  beschert: 
von  imgelüke  mir  widervert 


3477  wcfcn  g.  BZ,  ;in  g.  E,  ikii  die  R>.htckcit  H.  X;.  Des  kntiiges  crc  Minnet  daz  rcht  | 
Donuttcfol  er  fia  Hebt  H,  aa  dem  fsüter  des  künges  erc  vapiet  )  das  reht  (dann  Lücke)  E.  9;  k. 
ödl  vad.  H.     94  M  F«r  ^  fral)  wie  dyomedes  {unten:  diomedes)  (in  röben  lies  durch 

ki^nig  alex.irikicr  H.  ?jf>?  galeien  H,  g:jlenvn  B,  gaüefle  E.  04  Das  FI.  06  Nu  d.  H.  dicrehttU. 
08  bagcn  B.    12  ern  erft  er  lach  H;  'l'ie  oben  Bt.    14  Dax  B.    ij  /.  B.    23  litte  H[E. 


In  eo  debet  esse  iusticia.  (<^uiU  eoim  sant  r«fua  sine  iusticia,  nisy  m&agaa 
l&trocinia,  «luia  et  latrocinia  qoedam  ffj  naat  rdgnaf  Et  Ideo  r«Aii  AvgnsliDUB 
de  dvitate  qnod  «rat  quidam  DiomedM  ftUemedt»,  Dytmedn  KJ  nomine,  qni 

una  galcna  mare  infestabat  capiens  homincs  et  cxpolians.  Cniiique  multis  annis 
trfiTispuntibns  sir  fuisset  infestns,  regt  Allexandro  nunciatum  fnit  Qnod  Allexandcr 
intelligens,  parari  feeit  diversas  galenas  et  Diomedem  iassit  inaeqai  et  captum  sibi 
preMotari  suyidavit  Cumqne  hoe  fuAmm  enels»  interrogavit  IHcmedem  Allezander 
dieeaa:  Qoare  te  mare  habet  iafeatom?  Respondit  Diomedes:  Propter  qno4  ««fefii 
/et  KC]  te  Orbis  terrarnm.    Sed  qoia  id  fiwio  uno  naTigio,  latro  vocor; 
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vil  ctings,  des  ich  niht  tcte, 

ob  kb  mlti  ndtdurft  hete; 

ich  getete  oienicr  nie  alsam, 
2S50  und  wurde  mir  gelüke  zam,  [26'' 

das  mir  sö  rehte  lan^^e  vrist  aj6j 

so  gar  wiide  gewesen  ist. 

dawider,  edler  künig  her, 

sö  du  gelükes  hast  ie  m&r 
55  und  dir  ie  mer  guotes  wirt, 

din  gitckcit  doch  mhi  vi-hirt,  70 

si  wise  dich  ui  iüi  und  laiit, 

das  du  mit  dins  gewaltes  hant 

wih  betwingen  al  die  weh, 
40  sö  enhab  ich  keiner  slahto  üjclt, 

davon  ich  möge  min  Üpnar  hän:  75 

des  niuos  ich  roubes  mich  began.' 
Der  kQnig  sprach :  ,du  j^loube  mir, 

das  ich  das  ungelüke  dir 
4j  verk&ren  wil  und  wil  dir  geben, 

das  du  wol  maht  erlich  leben,  80 

ob  du  wilt  rehter  vuore  pflegen, 

und  14  din  rouben  underwegen. 

ob  aber  du  des  niht  wilt  tuon, 
so  so  hast  du  von  mir  vrid  noch  suon. 

des  sult  du  sicher  sin  üf  mich. 

ich  wil  alsö  versuochea  dich  s> 

und  w  il  dir  geben  und  Ithen, 

das  dus  niht  darft  zihen 
$sdas  giüke;  es  muos  dii  untugende 

din  I 

vQegen,  wütu  ein  rouber  stn,  9° 

sö  du  in  das  hast  genuog; 

tetcst  aber  du  nie  den  unvuog, 

iiesbe  ich  es  uiigerocheii  niht. 
<omin  muot  dir  Mciicriich  vergiht: 


und  wilt  dus  niemer  me  getuon, 
sd  hastu  von  mir  lob  undfruon/ 

alsus  er  in  leben  lies 
und  gab  im,  als  er  im  gehies, 
das  er  wol  mit  eren  niohte  wesen. 
ich  hin  an  disem  buoch  gelesen, 
das  er  niht  m^  roubes  pflag 
und  das  er  beidu  naht  und  tag 
mit  her;^en  und  mit  sinnen 
das  reht  begunde  minnen 
sö  sere,  das  e  n  wunder  was. 

Es  bescbiht  noch  vil  dike,  das 
manig  armer  üblö  ding  tuo^ 
des  er  niht  tetc,  und  hct  er  ?uot, 
des  er  sich  mit  eren  möhl  begän. 
dawider  siht  man  ouch  mengen  hau 
me  guots,  denn  im  gemftsse  si, 
und  man  in  doch  siht  dübl 
harte  lästerlichen  leben, 
demselben  hat  das  guot  gegeben 
der  tievel.  swem  unser  herre 

guot  (27» 
git,  dem  git  er  oucli  sinne  und  muot, 
das  er  in  eret  und  darzuo 
die  weh,  spät  unde  vruo. 
hiebl  em  wiser  wol  verstät, 
wem  got  oder  der  tievel  hät 
den  richtuom  und  das  guot  gegeben : 
darnach,  als  man  in  siht  leben, 
dis  jüngste  ist  niht  gescliriben  an 
dem  buoch ;  mir  seits  ein  wtser  man. 
dävon  wil  ich  hie  niht  me 
sagen:  ich  \\il,  als  icli  seit  e, 
vürbas  von  dem  künge  sa^en 
und  wil  hie  discr  rede  gcdagen. 


ii2^  m«  /.  B.  }0  mit  B.  ß3  Vati  f.  BE  j6  giitekeii  H.  46  erluhen  B.  4S  Us  H  49  Will 
«ber  du  (Us  n.  t.  H.  >  r  Dftz  H-  {4  's  f.  BE.  /;  niRffe  H.  ;S  dus  H.  me  /.  B.  du  aber  denne 
vnf.  E.  60  munt  ?  to  E ;  u'/V  oben  BH.  62  Du  haß  v.  H[E.  6/  mÄhte  H[E.  7/  d.  es  e.  HE. 
74  Das  H.  und  /.  HE.  7/  mScht  mit  ereu  B,  nit  mocbt  (eren  /.)  E.  jS  Vnd  das  in.  H.  fiht 
doch  H.  Si  T  ftber  wem  H.  84  vnd  dch  f.  H. 


quod  vero  to  Iioe  ideat  freis  vangfUL  cIasm,  diceris  Iiip«rator.  Sed  sy  fbrtnna  man» 

suesceret.  fiereni  forte  melior.  At  contra  tu  quoque  qüanto  fortunatior  tatitri  deterior 
eris.  .\lk'.\andt'r  respondit:  rortiiiiani  tibi  nuttabo,  ut  non  ascribatur  fortuue  nialicia 
tua,  sed  nieritis.  Et  sie  fiaetum  est,  ut,  qui  prius  fuit  pirata  niaru  et  latro,  fieret 
prineep«  «t  iuttteifi  miitbUis  anakor. 

CoDitBentlain  ournia  nuudme  debet  habere,  ^nod  r«preMBiat  ttoa  sola  regina,  que 
sedet  a  dixtriM  faiin^h-iM  KCJ  eius.  Credibilo  namque  est,  ut  cun»  rpx  bonis  iiioiibusi 
pollet  et  iu^tis  [ÜKE;  maJtis  Cj  actiboa  uitet,  quod  fihi*  qoi  uascuutur  ex  eo,  eosdeu 
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jf,  Enthaltsamkeit  (Abschweifung  über  Abarten  des  Schachspiels; 
Beispiel  aus  der  Natur,  von  Szipio  und  der  Jungfrau). 

{Cttt.  Caff.  —  Mtrmgm  776— S67.   H4tkt  itj,  39—190,  |.  SUfbM  Durtkweg 

akmt  üt  MidkifeifuMg.) 
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*J9J  T?  in  küng  noch  mtire  haben  sol, 
XL  tiis  zieret  in  und  st;\t  im  wol 
und  macht  in  srctreii  gote  wert: 
ob  er  gotes  huidc  gcrt 
(als  er  billkhea  sot  gern),  2^30 
2<oosö  sol  er  aller  wibe  enbern, 
wan  eine  küngin  sol  er  hnn, 
als  man  öf  dem  schachzabcl  st4n 
die  küngin  nebent  dem  künge  siht, 
und  anders  keine  vrouwen  niht, 
05  öf  dem  gerehten  schachzabelspU. 
[eines  ich  doch  sagen  wil: 
lieh  hab  wol  etlich  spil  gesehen^ 
darüf  man  sach,  swers  woSe  speheh, 
wol  sehzehen  steine  mtrc, 
aber  nacli  diser  lere, 
so  an  diseni  buoche  stf\t, 
das  schachzabel  niht  mere  hat 
denn  zwtounddrtssig  steine, 
ze  beiden  siien:  ich  meine 
einen  küng  und  ein  künigin, 
zw^n  alten,  zw^n  riter,  dnbi  sol  sin 
ein  roch  an  ietwederm  ende 
liind  vor  ieklichem  ein  vende. 
jdis  sol  wesen  ze  einer  sit, 
ao  reht  als  ob  es  si  ein  strit; 
iund  anderhalb  ouch  alsö  vil: 
Idas  ist  duh  reht  schachzabelspil. 

Ouch  wil  ich  seilen,  die  ich 
1  sach  mft, 

lals  ich  hab  o^esprochen  e: 
aj'ze  ielweder  site  aht  steine,  j$ 
3,9; -266s:  Wack.  (Z)  169  J. 


vier  grösse  und  vier  kleine; 
die  grössen  wil  ich  nen!v.-n, 
sö  mü^ent  ir  si  erkennen: 
es  ist  ein  trülle  und  zwen  currier 
und  ein  ratgeb,  das  werdent  vier, 
die  son  ze  ietweder  site  Stän 
der  röcher;  ieklicher  han 
sol  vor  im  ein  vendelin : 
die  zellent,  sö  mügen  ir  selizehen 

sin  (27'^ 
das  wirt  ietwedrent  ahter  mS; 
die  tuont  zuo  dien,  die  ich  nand  6: 
sö  wirt  ir  üt  das  bret  ze  vil. 
als  ich  &ch  bescheiden  wil 
und  ich  sach  an  dem  buoche  st^: 
das  bret  sol  niht  nie  velde  han 
wan  vierundsechzig,  und  swenn  es 

stät, 

als  mans  von  ^rst  gesezet  hät, 

s6  sol  als  menges  Täres  wesen, 
als  vol  ist.  das  hab  ich  gelesen 
dä  ichs  vand  an  dem  buoche  stan, 
darab  ich  es  genomen  han, 
und  darumbe  dunket  mich, 
dis  si  gerehter  sicherlich, 
das  dü  hat  minder  steine; 
$o|wan  es  ist  ouch  genieine, 
swar  ich  ie  kam  in  kein  lant. 
doch  ist  mir  ze  ^uoter  m4s  erkant 
in  Provena  und  in  Frankrich 


45 


und  in  Kurwalhen.  doch  gesach  ich 
nie,  das  da  me  steine  hat. 


2600  wibe  B.  U'V  l^cinf  B.  12  Dich  fchachzatVl  (nur  hier  mit  /)  B.  /j  drifüg  vnd  zwcne  H. 
14  i.  das  m.  H  16  Zwtu  Ritt'-,  zwcii  alte  B[K.  21  euch  /.  BE.  2;  liten  B.  p  So  fdlot  H. 
}2  D.  achiciiilc  BZ,  a»;lucn  ll'itck.,  achte  E.  ^/  ietwedcre  chtc  wod'^t;  mc  H.  ^7  word  BZ, 
wurdent  £.  de  b.  BZ;  (um  oben  [H[£.  4J  leren  H.  48  Minre  geileine  H.  }i  keine  B.  /|  pro» 
uenu  BZ,  proiwn»  (prouiai?)  H,  porfeutiti  B.  §4  da  g.  E.   g.  ficherlicb  H.       Ich  n.  H. 


mores  assequantar.  Degenerare  autem  aon  deb«)t  a  patre  filius,  sed  coasiderare,  at,  a 
qao  aooepit  natanuu,  ymitetor  et  morM.  Nam  eonlra  nataMm  aliqiialiter  fluit  r«x  et 
qallibet  boD»>,  cum  reifet»  axore  ««a  aliam  inducit  Nam  la  omnibus  animalibas  et 

avibns  patet:  ubi  mft«5cnlu8  curam  habet  de  filiis,  quod  mascnlns  nni  soli  inngitnr,  sicut 
maaifestaii  est  in  colambis  «i  jMMMrt6ii«  <f  avibwt  9%müibwt  LjU.KÄE2t  in  quibas  ^^tmm 
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Iwan  7.C  Kostenz  in  der  st.it, 
dä  sach  ich  eins,  kein  anders  nie 
wan  das,  swar  ich  re!t  oder  gie. 
swas  ieman  anders  hat  gesehen, 
dem  gan  ichs  wol,  wil  ers  verjehen. 
ouch  \v5nc  ich.  \v\t  sin  mt  gesln, 
der  meister,  der  dis  büchelin 
in  latfne  hat  getiht, 
er  hete  das  merre  als  wol  beriht 
als  das  minder,  des  wine  ich. 
iedoch  wölt  ich  niht  sicherlich^ 
das  sin  iht  m£re  wäre, 
wan  mir  ist  <tis  ase  swäre, 
des  ich  mich  hab  angenomen: 
ich  möhte  im  niemer  ze  ende  komen, 
wär  sin  iht  m^re.   sicherlich : 
dis  minder  s^re  bekümben  mich; 
[wan  min  ktmst  ist  ze  kleine, 
.an  dem  minsten  steine 
7$!het  ich  ze  schaffennc  ze  vil, 
jdas  ichs  berihte  wol.    ich  wU 
jwider  an  den  künig  komen. 

Als  ir  divor  hant  veraomen 
und  idi  hän  an  dem  buoch  gelesen: 
<odas  ein  küng  sol  kusche  wesen, 
das  ist  ein  sunderliciu'  tvigent. 
swer  kfisch  ist  von  kindcs  jugent, 
der  mag  an  sin  alter  komen 
mit  sUden,  als  tch  hto  vemomen 
von  meistern  künstenriche. 
swer  aber  unköschekliche 
lebt,  der  muos  vor  sinen  tagen 
sterben,  h6r  ich  die  wisen  sagen 
die  von  natüre  gel^ret  sint  ^28* 
90  es  beschiht  vil  dike,  das  ein  kmt 
gern  näch  sinem  vater  slAt 
und  vil  liht  den  siten  gevät, 
den  der  vater  hat  gehebt: 
ob  er  köschlich  hat  gelebt, 
9s  der  sun  sieht  nach  im  billich, 
wan  das  ist  gar  natürlich» 


ob  ein  kint  näch  sim  vnter  slit, 
von  dem  es  sin  leben  hdt. 
ouch  ist  wider  die  natüre  gar, 
>7<Mwirt  ein  kint  bescheidenheite  bar^ 
dä  der  vater  bescheiden  ist. 
an  disem  buoche  man  das  list. 
das  cm  küng  oder  ieklich  man 
wider  der  natAre  tuot  daran, 

osswenne  er  sin  gemechide  Ut 
und  anders  iht  ze  schaffen  h&t 
mit  dekeinem  andern  wibe. 
in  tötsch  ich  hie  schribe, 
das  ich  in  latine  vant. 

todie  meister  üns  geschriben  hant: 
swa  die  veter  spisent  du  kint 
die  w!le  das  si  junge  sint, 
es  si  gevügei  oder  andrü  tier  — 
ich  las  es,  das  ^eloubent  mier  — , 

isdas  dfl  lebent  kflscheakliche  gar 
und  nement  nüwen  eins  gemechides 

war 

und  Idnt  du  andren  allä  vam. 
swer  wU,  der  mag  es  vil  wol  warn 
An  valken,  hebchen,  smierlfn, 

20  sperwer  und  was  krimvogel  mag  sin, 
tüben,  tistelvinken  und  spam: 
man  mags  an  allen  tieren  warn. 
Swi  aber  der  vater  niht  spiset 

dft  Hm 

die  wile  das  si  junge  sint, 
2j  der  Iftt  sin  gemechide  lihte  varn. 
das  mag  man  an  den  hüenren  warn 
und  an  den  gensen  darzuo: 
die  veter  weder  spät  noch  vruo 
ahtent  niht  öf  du  kint 
30  die  wile,  das  si  junge  sint : 

an  den  mag  man  es  vil  wol  sehen, 
swer  es  wil  brüeven  oder  spehen ; 
man  siht  es  ouch  an  tieren  vil, 
als  ich  öch  hie  bescheiden  wil. 
H  seht  an  das  ros  und  an  das  rint: 


266j  gcdihtet :  bcrihtct  H.  ^-i  hatte  H.  m"-c  B,  m'-rc  H.  J.tz  H.  j6  berihtctc.  wol  i.  H. 
Si.  82  tagende :  jugendv  B.  H6  Aber  wer  iL  ^7  vur  H.  «9  jCwnchtn  von  tmd  n»ture  mit  anderer 
Ttmte  r'ibergescbrifhen  der  H.  90  vil  /.  H;  slehl  BE.  3j02  dis  1.  H.  oj  o.  ein  i.  H.  0/  genechid  B» 
gemecbcde  H.  08  dÄtfchcm  H.  ir  irre  (?)  k.  H.  iung  H.  i;  küfchlich  H.  niöet  nuw«  H. 
gctnecbedcs  H.  ij  lat  H.  t8  v.  woi  w.  H.  19  tmichdin  B,  rmicrlin  H,  furaerlin  E.  20  krin 
Wlgd  R   »j  g«m«cliede  H.  Übte  /.  H.       es  /.  B.  }9  pfrien«  va  H. 


[t&m  KCJ  mascalos  quam  femina  prolem  natrit.  In  ({uihns  autetn  masculos  non  tintrlt 
prolem,  in  illis  tiiasonlii«  in<^ifF<^renter  accedit  mnltas  femina*i,  ut  jtatet  in  gallo,  'jvi 
»o«  nutrit  jpullm,  idto  imlij/trenter  multan  gallinat  accedit  [JJV;  ähnlich  KAj.    Et  quia 

kmiio  tnter  alia  animaHa  mazimam  habet  curam  de  filiis  eduoftttdis*  heredittadis  «r 
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da  ahtent  niht  uf  irfi  kint 
die  veter,  es  tuüt  du  niuoicr  gar. 
ir  mügeots  in  mengen  tieren 

war  [28* 
nemen,  swer  e«;  hetraluen  wil; 
2740  ich  endart  hie  von  niht  ^agen  vil; 
es  ist  von  im  selben  offenbir: 
du  selben  tier  ncment  wenig  war 
der  muotcr  oder  der  kinde. 
ein  hirx  xuo  menger  binde 
4$  ouch  git,  das  wissen  die  jeger  wol, 
ich  dm  dftvoii  noch  ensoi 
der  tiere  mßre  zellen  nlln, 
Sit,  ders  wil  spchen,  wol  selber  siht. 
Sit  nu  von  natür  das  ist, 
50  als  man  an  discni  buoche  iist 
und  d4vor  geschriben  stät: 
swä  der  vater  sorge  hat 
in  der  jugcnde  umb  das  kint. 
das  dä  die  veter  kusche  sint 
SS  under  den  unverslaiiducn  ticrcn; 
Sit  denne  vemnnft  kan  zieren 
den  menschen  mit  bescheidenheit 
und  das  er  götlich  bilde  treit  — 
hieran  gedenk  ein  ieklich  man, 
60  das  er  vür  andrü  tier  sol  hän 
sorge  und  vürsihte  umb  sind  kint, 
wan  im  dö  biliich  lieber  sint 
denn  einem  tiere  wilde, 
wan  si  hant  götlich  bilde. 
6$  des  sol  ein  man  geniessen  län 
der  kinde  muoter  und  sol  si  hän 
in  rehter  masse  lieb  und  wert, 
ob  er  dekeiner  andren  gert, 
das  ist  wider  der  natüre  gar. 
Tosid  ein  tier,  das  hescheidenheit  ist 

bar, 

sich  vor  andren  tieren  hüeten  kan, 
sd  tuots  ouch  biliich  ein  ieklich  man; 


noch  billicher,  swer  herren  natncn 
hat;  sö  darf  sich  mere  schämen 
»775  ein  küng,  ob  er  ist  unbehuot, 
wan  ers  aller  bil liehest  tuot, 
das  er  küsch  und  reine  ,si, 
wan  er  wirt  aller  sälden  vri 
^en  got,  swer  überhügt  sin  e. 

Solch  muos  das  klagen  ienier  m£, 
das  man  es  nu  s6  ringe  wigt 
und  an  mengem  hat  gesiij^t 
du  grösse  sünde  unküschekeit. 
Valerius**  von  einem  seit, 

«j  der  was  kfisch  un Je  guot 
und  hate  reinen  küschen  rmiot, 
als  ich  ab  dem  buoche  las, 
swie  er  doch  ein  herre  w^as; 
der  was  Cypio  genant, 

90  als  ich  an 'dem  buoche  vant, 
von  gcburt  ein  R5niare. 
uns  seit  \'on  in"!  dis  niare, 
das  er  twang  Atincani  das  lani; 
daramb  ward  er  ouch  genant 

9S  Cypio  Af&idbus. 
von  dem  seit  Valerius, 
der  ouch  davor  genennet  ist,  [29" 
als  man  au  disem  buoche  Iist, 
das  er  an  alter  hat  vQrwftr 
»800  niht  m6  denn  vierundzweinzig  jdr 
und  was  rieh  und  mehtig  gar. 
sins  gewaltes  wart  gewar 
ein  stat,  hies  Kartlu^6; 
w  an  derselbe  herre  als6 

0$  si  betwang,  das  si  im  unJertan 
müest  sin,  und  woit  oucli  von  in  hin 
darumbe  grösse  Sicherheit, 
des  muosten  si  im  stn  bereit 
und  sicherten  im  mit  giseln  das. 

10  swas  guoter  lüte  kinde  was 
in  der  vorgeuantea  stat. 


.'7  ,v>  Die  H.  ]t  nügeot  mAgentz  H.  41  felber  H.  44  hirtz  BH.  46  cndarf  H.  4J  ticrcn  B. 
zalen  H.  48  wol  /.  H.  S9  Her  an  R  68  VoU  o.  H.  70  das  /.  H.  71  Va  f.  H.  7a  dut  «s  b. 
(ouch  /.)  H.  76  vnbillicheft  H.  79  Abllübt  B  (vbcrhü^ct  H;  10  384J.  j6}4  alle).  8t  iä»  n.  H, 
87  an  d.  H  Vor  Uehm-hrsfi  (roi)  wie  Cippio  .u1ric4n'  kartliago  die  ü^'.  vbcrwattt  vü  die 
fchSne  iunciro  irm«  geriidhei  (untm;  genuhel)  wid"-  hiea  gcbea  H.  91  Romerc  H.  92  Vn  B. 
9j  betwang  H.  99  ^n  /.  H.  2S00  iwenitg  vfl  vi«r  H.  06  wolt  oudi  /.  H,  oaeh  /.  S.  oS  wftatea 
fi[H.   09  gifel  H.    10  kinde  B 


houoraodis,  idoo  coutra  uaturaui  iactire  vidtstur,  quauda  uxni.-  aliaiii  »uperioducit. 
De  liac  contineutia  refert  Valerius,'^  qoad  Cippio  {Cipio  A  ;  Seipio  KfJcJ  Affricanu^ 
—  sie  Toeatas,  qaia  Affrieam  defielt  —  eam  eieet  Romantu»  (HKAE$  dt  mugm  Kur' 
rektur  in  C]  geoere,  etat«  XXI!  II  anaorum  et  in  suam  potestateni  redegtsset  arbetn 
K&rthAfinem  et  inde  mnJtos  obsidos  aceepisset,  inter  qnoe  cnm  oblata  eeeet  sibi  Tirf o 
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du  wurden  im  ze  pfände  gesst 
und  wurden  im  ^eantw&rt  dar. 

es  ward  ouch    ür  in  britht  ein  gar 
US  der  miis  lütsäiig  magt, 
von  der  üns  dis  mire  sagt, 
das  si  nach  wunsciie  gcscbsdTen  was, 
dai  nie  wtbei  bilde  bas 
gfeschilcet  nach  der  minne  wart, 
und  wns  dabi  von  höher  art, 
in  rcluem  alter  /.e  minne. 
du  ward  im  in  dem  sinne 
von  stnen  dienern  As  der  stat  bräht, 
das  ir  ieglicher  gedäht, 
aj  er  wurd  ir  üs  der  mAsse  vrö, 
swenne  er  sus  und  sö, 
swie  er  wolte,  würbe  mit  ir 
oich  alles  sines  hersen  gir. 
und  dennoht  b6t  man  im  gr6s  guot, 
30  das  er  dur  sinen  edlen  muot 
die  junkvrouwen  denne  Hesse  \^ri, 
und  ward  im  kunt  getän  dabi, 
das  si  gemehelt  wÜre 
einem  jmigefin^e  rnftre; 
3S  der  wns  von  Ehernen  lant 

ffeborn,  von  adel  und  wit  erkantj 
davon  wan  er  was  tugentsam; 
Indibulus  was  sin  nam, 
und  was  in  der  vorgenanten  stat. 
40  dö  das  der  herre  vemomen  hat, 
dd  tet  er  ouch  gar  tuiii^eiitlich 
und  sprach :  ,nu  enwell  gut,  das  ich 
iemer  begange  die  untugende, 
das  ich  der  niogde  jugende 
45  ir  kAsche  und  ouch  ir  schöne 
iemer  alsö  verhöne, 
das  ich  ir  e  überliüge 


und  ieman  das  gesagen  müge 
von  mir  bis  an  den  jüngsten  tag!* 
aSsoalsQs  der  herre  tugende  pflag 

und  sante  nflch  ir  vründen  [29'» 
und  hies  den  allen  künden, 
das  si  2UO  im  kimeu 
und  die  lunkvFouwen  wider  nämen 
SS  und  si  gaben,  dem  si  gemehelt  was. 
er  zeigte  sin  tugent  vürbas: 
wao  das  guot,  das  man  im  wolt 

geben, 

dä  mite  man  der  megde  leben 

von  dem  herren  wolt  erlöset  hftn, 

60  das  hies  er  ir  geben  zuo  dem  man, 

zuo  dem,  das  ir  e  geheissen  was, 

darumb,  das  si  gevüere  dester  bas. 
Nu  merkent  an  dem  herren  hie» 

wie  grösse  tugende  er  begie 
6s  an  der  megde  lobesam. 

dävon  ist  bilHch  noch  sin  nam 

geheret  und  gepriset. 

dis  buoch  des  underwiset 

darumb  das  man  gedenk  daran 
70  und  das  er  bilüch  lop  sol  hrm. 

swer  so  tugentlich  ist  gemuot, 

das  er  tugcntiicheu  tuoL 
Ouch  sol  man  bösheit  niht 

verdagen ; 

man  sol  si  künden  und  ouch  sagen 
7S  und  schelten  in,  swer  si  begät. 

vil  lihte  etelicher  lat 

untugende  und  vflrhtet  schäm, 

!sö  das  gesweehet  werd  stn  nam 

swenne  man  sin  bösheit 
80  offenlich  künt  oder  seit. 

davor  hüet  sich  menglich, 


brach  B.  vikI  g.  E.  m.  ein  1.  B[H[K.  tS  u.  fo  fch&ne  bilde  b.  H.  21  tu  d^Bb  H; 
wie  ohtn  \äL  ä4  D'^  i«;gl.  B.  ir  /.  E.  2j  Das  c.  w.  der  megde  f,  H[E.  37  Vnd  wie  H.  werben  B, 
/.  H,  werden  E.  2S  Werben  n.  H.  allem  B,  alle  H.  2<)  dönc  nach  H  judibalus?  BH. 
4%  Dida  well  g.  BHE.  44  ir  d.  BE,  47  £.  «Ufo  ^b.  H.  fo  tng^nden  &  ;i  Iren  H.  i^  ft'i  i. 
wokC  H;  «nfe  Am  BC  tfi  s«  tiU*,  70  med  f.YL  79  «.  fleh  <mg.  H.  74  «ach  /.  HE  ;^  gc* 
fwdiH  K  79  kAndet  vnd  H. 


tiximiu  paichritudinis  adultequc  etatis,  ut  mis  frupr<  ttir  tiiupiexibus,  et  inveuis  priri- 
ceps  ac  oekbri«  leertlüf  K;  otkber  £;  cslebs  C'y  vUmo  VaL  McucJ  Victor,  postquaui 
actTlt  ean  dMpoosatam  mm  ealdam  K>rtii>gin»eBi  [SST^J^  IndiblU  iioiaine,  edtM 
yfoniw  fetUbmrimt  KC,  etkUbriu»  AS,  oeltiberloae  Kpk  fiaek  Vtd.  Max.]  gentit 
nobilissimo,  fccit  rocari  pAreDtes  puolle,  quibus  virginem  Itiviolataui  tradidit  ot  iu- 
tactam.  Aurum  etiaui.  quod  pro  ri^dciuptione  puelle  ei  apportutum  fuit.  dntis  «.mnina«' 
adiecitf  qua  contiaejotia  et  muaiiioeotia  dietas  nobüi»  /ludibilis  no^niiK  luäi- 
hiliä  KJ,  spoiiias  ▼irginls,  aaimoa  onmian  nobUioin  g«Dtis  sne  Bomani»  applicavit. 
St  heo  da  ref»  aofllcUpt. 
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swer  tilgende  habe. 

wissent,  das  ich 
von  dem  künge  niht  me  vundcn  han 
an  dem  buoche  geschribcn  stAn. 
2»8;  davon  wii  ich  des  künges  gcdagcn 
und  von  der  kflniginne  sagen, 
als  ich  an  dem  buoche  vant, 
das  mir  dis  alles  tct  bekant, 
;wie  ein  küniginne  sol 
9o|leben,  das  ir  gezemc  wo). 


2900 


ouch  ma^  ein  ieklich  vrou  hieb! 

merlten,  was  ze  loben  si 

an  wiben,  du  des  ahten  kau, 

menger  bischatt,  die  haran 

ist  geschribcn,  die  uns  seit 

der  meister,  der  dis  buoch  bereit 

hat  von  dem  scfaachaabelspÜ, 

aJs  ich  hienfich  sagen  wil, 

sö  ich  iemer  beste  kan, 

sid  ich  michs  angenomen  lian. 


3883  Tnnnt  H.   S7  i.  «•  •.  H.   90  mtmmt  B.  9  t  4«r  d.  K   99  iMt^  «Btr     H,  «llcr  b.  E, 


Anmerkungen  zu  Teil  2,  Kap,  i, 

WokI  EpitA,  ad  RamanM  Ii  (8/.  Bomwm/wt,  et  habAi»  lamdem  «x  «IIa  ipgimtai^. 

enim  miMist«r  «$t  tibi  in  Utnuwt,   Si  «nUem  medum  fecerU,  tim«/)» 

lÜn^f  Hlntfixti  Ulf   »il'f  ih't    (V.;(  ?00$  Q^ht  IPohl  Htcht  UV/ '  t      l>   f'  ith' II  fi -ff  rCll  CfXS.- 

Ttxt:  die«  V'em  UmthHta  känjin  k  die  SUXU  ,«l  toÜM . . .  comuUiW  lü«  aujumre  V'eran- 
laewmg  nimrtr  ipnuUerm  Äwdemtimg. 

**  Smeea  ad  Jferomtm  Oaetarem  Jh  «Umniia  ij  J,  8 :  iVtiSuM  Miim»  demmUia  es 

cmnibu«  magit  fttam  rriftm  aut  principem  decet, 
**  VaJeriu*  Mttx.  ö,  I,  rrt.  ?  Tv>n  Pluistratu*. 

yarh  einer  um  unbekannten  (^ueUe.  Jedenfalls  i«t  Aru^u»  kein  j/ritckischer  Nam*; 
in  Arutijm»  (Cu».  H)  kühuUe  aBtmfidl»  mn  Ari»f^pptu  «tooibm. 

WoT 

Cor/t.  jur.  mm.  S,  euu».  11,  qmiiHt  .'},  ran.  61:  Judirtm  d,  miltditii  dujnr  neqttnint, 
qui  IM  «ubdiiorum  ttniti»  «ua  vel  odta  x>tl  grotiam  eequuniui;  De»  weiter»  Ülelle»  bei  Veen,  II 
eaUfpreckea  ebd.  ctin.  6b.  (i7. 

Vahriu9  Max.  2,  «ort.  8.  AuMmrd.  vgl,  PImtarok,  P^rrrkn»  8,  JSftde;  Jch.8ar.7,e9, 
*•  Quelle  «.  o.  S.  .^i  Cm,  H  (Corp.jur.  can.  /,  di«t.  45,  caue.  9i  ,Or$goriuti' . . .  Di»ci- 
fdina  »tpe  miserieordi»  u«tej,  irefthe  Rfdahtion  also  teohlav<h  hi^r  iriedtr,  trotz  ihr  An- 
gabe  Kunrata  2:187,  veeni^ten*  durch  irgend  eine  MamdgioMe  die  (Quelle  uH«er*i«  Zumtxe« 
gewe$em  tut. 

**  Corp.J«r,  ecm.  «dct..*  ,Gregonu»*:  Mi$etnda  «ft  ergo  Imka»  eum  «raerftate,  Jkneiem- 
dumqae  quoddam  ex  uimqite  tenqtemmentum,  icoUi  dann  «mm  nnyeaaue  Au//iuiitumj  von 
1 1  »t  rn  nn-n  t  u  III  d^n  Anlaits  zu  dtr  Ihrvinz'uhnmj  juAuhk'  gegeben  hätte*  l'^. 
itUf  tgtHM  dte  Steile,  welche  wiederum  allein  Vea«.  H  i<ßi>*  h  S.  04}  aueCorp.Jur.can.S, 
OHM.  11,  qu.  8,  eaift.  87  wS/tiert  (Beatriagemdm      raHme  paMa»  «et), 

*'  Vaterku  Maximete  7,  8,  exi,  4  vm  Memmder  wmd  ifauMwmno  vor  Lampeaeme. 
'',  '  ntäitinu»  9,  2,  98:  Nam  et  in  totum  jurttre,  wm  ubi  neeeMe  eet,  gravi  viro  parum 
t'onvtiiit;  die  nähere  Sjtnütl ifäfninrf  ,et  nobili',  ,der  v&rname  i»t',  und  die  Oegentkber- 
«teüung  von  rex  vel  princepi  und  mercator,  von  König  und  Kau/man»  gehürt  eret 
dem  miilddUetiieke»  Sitteid^irer  an. 

"  Oroeiue  hiet.  (adwrtue  pagaaoe)  1,  29.  -  Ameeerdem  vgL:  Fimdar,  Pgtk,  1,  94, 
Pont.  Hemdide«  de  reb.  puH.  fr.  86  ed.  Koel.  Timmux  fPfin.  epp.  I,  20.  CaUimachus, 
fragm.  lintt}.  119;  194.  Pohjhiun  12.  2S.  Txetsm»  1.  669;  5,  hü?.  Diodnntn  J3.  2J1.  Exe. 
de  virtut.  et  cit.  S.  i9.   Dorothewt  (ParaU.  Paeudo-Plut.  ülö,  Cr.).    Cicero,  Verr.  accus. 
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4,  Üü;  ia  Fihoh.  Ib,  4i! ;  Ut ßn.  ö,  iiif,  b3 ;  2W.  2,  7,  17 i  5,  M,  75.  üwniA.  epp.  I,  2,  öS. 
Ph^pert.  tkjf.  2, 8S,  11.  OM  D«  arte  am,  i,  Bo3;  In  IHad*  497;  IVM.  9, 11, 6J  f  5.  J,  iS; 

5,  1»,  47.  Yal.  Max.  9, 9,  txt.  9.  Peniu*  Sat.  9, 99.  Smeea  Jh  «In«.  9,  4;  De  im  9, 

r.pp.  66;  93.  Pliniu»  84,  8.  Silimi,  Pun.  14,  Sil.  Lucian,  De  morte  petfyr.  Lnctantxu» 
De  /almt  mp.  H,  19.  H;  ?0,  ß ;  27.  >.  Cfnti  dion.  in  Httßn.  I,  ?ß!t.  ßrfl.  tjUd.  I(i6.  Kutta.' 
thim  ad  Odyw.  A,  i4m,  öü.  R&m.  Schal.  Findar.  ad  J'iftk.  J,  18i,  S.  310  Boukk. 
SM.  Bwnt.  ad  epp.  1, 9,  S9.  JSUkd.  (hUL  mi  Am  499f  441.  SeM.  /«mmmI.  ad  8aL 
6,496,  S.24Ö  Cr.  PhaUtr.  Epp.  ed.  Groning.  S.  20,  30,  118,  164,  IdS.  jßO,  268,  864 
fRentJt  i/,  Üfix.  r.  Wold.  Itlhlf  i-k,  Di%  Bt  'nf>  J<  >■•  f'hnlm  itij .  iVonnW",  Synnfj.  hintut  .  1,  4H. 
Hnuüim,  liuiwmmde  ad  Uerodian.  Kjiinu r.  >'.  .7^.  Eudoeia,  Vioi.  S.  412.  Jubej-t,  I'halnrin, 
in  2:tXtX{(|>,  Kegiomont.  1830,  Ü.  4v.  Diaioy.  cnaturar.  101.  fG*Mta  Rom.  4h,  vffi.  HO 
Emd*^  «o«0W  da»  Martyriam  dt  k.  Georf,  Xeiaiot  9941  m,  «J  Seata  edi  49  (Hdiatmd). 
Otto  Friinng.  2,  ö  [nach  Orm.J.  Bmm^ard  C  11,  38  (Orm.) ;  X  4,  7  (f'hr<mica).  HoUeot 
141  (Orid).  Arn<,ldHH  1,  14.  2.  4  fff,Un.).  Damiun  3,251.  fi'rUtrh  42  A  lOridL  Pi»m- 
tunr.  exempi.  Vst2  (Orm.J.  Jae.  Pontanu*  893.  Camemriu»  3ii4.  AIciati,  emU.  S.  465  ;  724. 
Enxemplo»  l&Q.  Guiceardini  28^.  Libro  di  nooeUe  63,  S.  158.  ßeOe/oreti  ISO.  Feder- 
MON»  999.  KaitetekriMik  9799.  JCaMMMnu»,  Kwimrekrwu  9»  749  ff.  Heinr.  «.  iflindlMi, 
«6*/.  749.  E.  V.  Heplcau,  dtd.  750.  Geiler,  Xarrenach.  48,  fi.  »iga.  Zt.  Wählt«  4,77,  Scherz 
mit  d  >r.„h.  70.  Pauli  116.  S-l'  Fruiuk,  Chnni.  24.  tjolUeurm  t)7.  K'jrndf,  Chnm.  11^. 
Rty*:nt'nhuvk  2,12^63K  utantt,  A^achtbüchi.  1,  J8.    WendiniMuth  3,  203.  Ejfa'imjf 

9,  43;  2,  400.  Aaerra  pkä,  99M*  Emtn^.  1,  441.  (Ocuterleif.)  -  Der  ^9kmdt  oder 
MUMM  mü  8kuM»  mitekena  (Mm  —  okae  die  BtfmduagegeedtidUe  —  cnoietiK  meh  m 
der  Legende  vom  8.  Qearg,  *.  B.  Rehdtot  a.  a.  0. 

Dir  ."^iitfe  rr>m  ehfrn^n  Sttfr  ffeht  vnM  auf  eherne  mit  Stierknpf  rrrnrheitf  GotterbUder 
zurück,  wie  «olche  bei  den  Phöniziern  von  Midock  (vgl.  Herzog,  HealencyU.  9,  715)  üMtcA 

fMmm  1,  19:  laddit  in/ateam,  iguamjmit.  V^.  56  (97).  7. 

**  Pmimu»  98  (99),  4 :  Et  konor  regit  Judicium  düigit.  Daeeelbe  Zitat  bei  Joh.  Sar.  4,  S. 

**  Auguetinua  De  ciritntf  fhi  4,  4.  —  Awiaerdem  vyi. :  Cicero  De  repuM.  3,  1822, 
S.  283.  HoUcot,  Moralit.  ti.  Joh.  iiari*ber.  3,  14.  lirornj/ard  Ii  1,  33.  Ücala  t^i  20. 
IHedog.  ermtwar.  (Nieet.  Bergimimu)  79.  JAber  m^mm  (Tkom.  OaimiipmtJ  9, 99, 9,  SL  96. 
OmeivuL  »erm.  I,  243.  Sancho.  Cattig.  S.  147.  Guieeiardini.  Höre  di  recmit.  79;  Feder- 
m^nn,  Erijuirkitundtn  28:  F  'miilxt,  7;  Btileforeat,  ffntrrn  di  r»<riat.  13.  Lihro 

di  not.  11,  S.  H9:  44,  S.  106.  H.  St^^phanut,  Apologie  6,  S.  254.  Pauli.  Schimpf  und 
Emet  35 1.  Agricda,  300  gemeiner  Sprichte.,  1529,  2,  H06,  Bl.  18.  Ebering,  Proverb. 
<iap.  9»  914.  SA*  Ftamck,  Spriekw.  1,  9S^;  9,  19^.  Egenol/,  SpHldtw.  19*.  ßntrapet. 
9,  197.    Acerra  pkML  4,  7.  (Oeeterletf.) 

*'  V<ilrriut  \fnjrimvH  4.  H,  1  mn  Srijiin  i  Afri'-  i:>üuii')  und  dt  r  k  <  1 1  ibe  r  itc  he» 
Jung/rtiu,  lliout  dr»  I  udihil  in.  ~  Amterdem  vgl.  Lic^u«  26,  40.  Polgb.  10,  6.  Plutarch. 
Äpophthegm.  App.  6,  19.  GeUiuB  9,  9.  Sä.  lud.  15.  268.  Zomarae  9.  VegeHm»  9, 1. 
Amrei.  de  vir.  HUaetr.  49.  FrowUm.,  «frat.  9, 11,  Sß  Vjjl.  6i  tgl.  Flame  9,  6,  40.  Je^^.  Oed- 
leneie,  Communiloquium  3,  3.  Enxemploe  12  (bis).  Vincent.  Btlfnv.  Spev.  dwtr.  4,  100. 
Wendunmuth  1,  24.  ffi^tor.  Handbüchlein  37,  S.  252.  Hapjtel,  1)»  n'  kirtii  diijkrit-  n  "  7. 
AiberiinuM,  Der  Teut*ah<H  Beereation  419.  (Oeeterley.)  —  Auch  Joh.  Sarieb.  5,  7  *:riiihlt 
die  GwMdOe  (aaekdtm  eekam  eine  gaoM  gleieke  Anekdote  vp»  Aktemder  d.  Gr,  «ofwi«- 
gegangen);  der  Bt9m»igam  AcmH  hier  Alieiae, 
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ZIVEITBS  KAPITEL 
VfB  KÖNIGIN, 

.  Ihr  Aeussares  und  ihre  Stellung.  (Exkurs  über  Erb-  und  Wahl- 
königium.)  Allgemeines  über  ihre  Pflichtett. 

(Oss,  Cajf.  Mtmul.  ~  DeriugtH  868'-9ßl.    Ueehi        4— i^i,  ßi.    Stephan  66s—6Sj. 

Durtbu'tg  pk»t  Extim.) 

Kund  ich  nu  vrouwcn  loben  wol,  ;als  von  dem  künge  dAvor  ouch  süt. 

als  man  si  billich  loben  sol  si  sol  ein  vöhen  pfellor  an  tragen, 

und  sunderlich  ein  künigin,  i9ao|ich  endarf  niht,  was  es  betflte,  sagen, 

das  wäre  wol  der  wülc  min.  wnn :  ;ils  ich  von  dem  künge  gesetC 

390;  nu  kan  ich  des  leider  niht.     [  ^tV'  habe,  \\  as  kröne  unde  kleit 

ouch  bedarf  ich  siu  an  disem  getiht  |betütet  dort,  das  tuuis  ouch  iiic. 

niht  vil,  wan  ich  niht  anders  hän  nu  h6rent,  \itnt  dch  sagen,  wie, 

xe  Sagen,  wan  als  ich  vant  stän  sf  und  was  mdnunge  daran  Ut, 

Jgeschriben  an  dem  büechelin:  das  si  si/et  7110  der  linggen  s!t. 

10  wie  uf  dem  schachzabe!  ein  künf^in  das  meinet  und  berutei  wol, 

sol  sin  geschaffen  und  an  wcler  stat  das  der  küng  billich  sol 

si  nebent  dem  küng  tr  sessel  hat.  sizen  ze  der  rehten  sit: 

in  des  kunges  tröne  jowan  swas  an  dem  künge  llt 

d\  sol  si  sizen  schöne  von  natOr,  das'  muos  alles  sin 

ij  ze  der  iing^en  siten  und  ufe  hän  von  glüke  an  der  künigin; 

von  gold  ein  krön.  dX  sol  man  an  wan  das  mere  teil  der  künge  kiut 

merken,  was  betötung  das  golt  hät,  das  rtche  erbent,  wan  si  sint 

391 }~ 2991:  ITari.  (Z)  tjt-^tj}. 

Vor  21^}  Uebtr Schrift  (rot)  bi«  vabet  an  von  der  känigin  —  daneben  Bild  der  Königin  — 
hic  vahct  an  d«r  kimigin  l«bcn  H.    tt  im  H.    <i  tbrooe  «.    *$  ein  veh«  velc  (das  UtrU  c 
geflickt)  H,  ain  vectie  pTkUer  E.   20  c*  /.  BZ,  4m  W«dt.  2j  Dt  B,  dift  E  bctAtet  vft  mdiet  B[E. 
»8  bflUchcr  K.   jf  merr«  H.  UiifeR  B. 


CrttsoHit/ 

De  forma  re^m  et  ofßciü  «int.  Capitulum  IJ.  Forma  aateni  reglne  sie  inatitata 
foit.  NaiD  soper  soHttm  collocata  fbft  domina  qnedam  pnlehra  cam  eorona  in  capite 
deanrata,  Testita  clamlde  drcamamlcta  varietate.  A  sinistri«  eollocatar  r^na  propter 
nmritHlf»  amplexus,  unde  in  canticis  legitur:  \fiv%  eius  sub  capit«»  moo.  dextra  illiiis 
aiuplexabitur  ine  /cuiil.  canl.  2,  6.  8,  8ß  die  tSf<iU  fehlt  Ammenh,,  Heringen;  »(cht  JJecht 
—  m  dnt  6ttdke  der  minme  und  ^fijpÄa»  ~  m>  dm«  hoke  dtr  Inte  Bet  a  ainietrit 
regia  collocata  per  graciam:  qnod  regi  donatam  est  per  natttran,  apH»et  ptr  gra^ 
dam  ffehlt  E  und  ieäweim  C;  rtgi$  quin  kabtt  per  graeiam  gmod  rrgi  eclfahtm  wf  per 


iXlenncl  ?!iHaabo  i'oii  ]bOi,  fol.  &\  SL2&\  Wie  öie  litiijiiit  fin  jall. 

Äüni>  id}  nun  |i«>ri>tn  loben  wol  ißefd^affcn  vnb  bcftteiitt  fol  fin 

2Uf  iftUt  mfitx  ^illid?  fol.  2>U  fcflitdln  fürt  ain  fold^n  flat 

1Mb  fOll^cclt<f»  nin  fiüniijin  J><if  fn  binn  liunij  int  fcffd  hat 

1>»  mit  \ütwat  btv  wiüc  min,  ö&x  linglun,  ft^nt,  pfjf  tr  l;on 

Hodf  nrtn  id^  «uät  bßM  nit  Mvfa«m  [9^  a6o  Von  <^(<m  ^ftein  ain  «AlMn  ficen. 
Da  mit  itf^  bring  jü  Mfon  ta^cn  "i'i  ^vcn  hod)  ift  fi  bcrdt 

$$     tPte  in  t>em  \pü  atn  künigin  ssnil  mit  i(^  bort  vom  Imnn  gfcit 
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i$js  under  den  sünen  zum  ^rst  geborn; 
I    äne  krieg  und  ftne  zom 
vaUet  ie  das  nche 

;     an  das  eltste  siclierlichc. 
das  ist  wiger  und  nüzer  vil, 

40  als  ich  äch  bescheiden  wil, 
wan  swft  man  die  künge  wellet: 
vjl  dike  es  sö  gevellet, 
das  die,  die  einen  küng  wellen  sont» 
alle  niemer  überein  kont, 

v>  und  das  ein  missehellung  wirt, 
dlmit  das  rieh  denn  ist  vorirt» 
das  es  von  den  schulden 
muos  grössen  scliaden  dulden, 
das  ist  dike  und  ofte  beschehen: 

>o'ouch  hdu  wirs  nu  ze  lesie  gesehen 
jin  tfitsdien  landen  sicherlich» 
dä  von  Peijern  und  von  Oestenich 
zw£n  ^rwirdigen  vürsten  wurden 

erweit.** 

{äers  geriiochte,  ir  wurde  wol  raß 
j  gezeh, 

55  des  man  wol  Urkunde  vint  [30'' 
|an  den  buochen^  an  den  geschhben 
I     j  sint 
I    jdie  künge  von  gots  gebürte  her; 
jswer  si  alle  ze  wissen  ger, 
der  siiochs,  dä  es  geschriben  stS: 

''OSO  vint  er  wol,  d;i^  es  vil  me 
•und  dik  daher  bescnelien  ist; 
lieh  wil  hie  an  dirre  vrist 
{der  k&üge  niht  mere  zellen.) 
wan  man  ein  houbt  sol  wellen, 

H  da  vürht  ich  leider,  das  dik  beschehe. 


122 

das  etlich  welkr  mere  ansehe 
sin  selbes  nua  denne  gemeinen; 
das  menglich  möhte  beweinen« 
die  under  dem  selben  houbt  son 

leben. 

2970  swi  aber  von  erbe  ein  houbt  wirt 

geben, 

und  wäre  das  nöwen  ein  järig  Idnt; 

alle  die  under  dem  rklie  sint, 
die  vurhtcnt  und  entsizent  es 
und  müessen  sich  versehen  des, 

7$  swenne  es  kome,  zuo  stnen  tagen, 
das  es  denn  niht  welle  vertragen, 
swer  unvridlich  gewesen  ist. 
dätvon  hat  man  ze  aller  vrist 
me  vrides  in  den  riehen, 

tedenn  man  habe  sidierttchen 
in  den  landen,  dä  man  wellen  muos 
ein  küng;  wan  da  wirt  selten  huos 
unvrides  und  krieges,  die  wii  es  stät 
än  küng  und  man  niht  houbtes  hät. 

8$  wan  ieder  man  hat  zuoversiht 
zuo  dem,  dem  das  heil  beschiht, 
das  er  küng  werden  sol, 
und  gedenket,  er  versüenne  sich  wol 
mit  dem,  der  denne  k&nif  wirt. 

9odarumbe  menger  niht  verbirt, 
er  zukc,  swas  im  vcden  mag; 
und  wär  es  niiit  wan  einen  tag 
4n  küng,  den  selben  mag  er  niht  län, 
er  möesse  roubes  sich  begin. 

n  alsus  ist  es  harkomen. 

Ir  hant  divor  wol  vernomen, 
das  ich  sprach,  es  müeste  sin 


»9ff  tA  CTÄen  H.    jj  So  v.  K    |9  den  BIcdbo  H.    4j  Mnt  H.    44  häM  (?)  H.    49  vil 

gefchchcn  H  •  Peiern  U.  r/  ^^cs  ^crnoht  ir  winü  B[H.  i^/  dicke. her  (Ja  /)  n.  6f  d.  vil 
d.  H.  66  etliche  weile  B.  67  ieil>ers  B.  Vnd  «L  H.  zücke  H.  <f}  des  i.  ffack.;  wit  obtm 
BHZ.  94  inaot  Z. 


MofiNtiat  K].  Nam  nelios  est  refem  habere  i^r  saccessionem  nn/nm  progt^nitaram 
Iprape  geniture  K,  primogenitvnu  O  quam  per  electionem  et  ytrinripnm  rolrtntÄtem. 
Sepe  enim  prineipes  direrBis  causis  tnterveoientibas  «unt  dis^cordti»  id.ßunt  et  äiwi- 
deHahu»  TofißniMi^  C,  «Anlteft  KJ.  Neeeste  avSn»  aafe  aladiioaui  «o»  tardare  aut 
f^M  /proprils  KCJ  atilitatiboB  «dhtrmUt  /Mtfendeiilei  O,  iMle$tdeMihM  KJ  perBMumi 
regis  in  electione  non  meliorem  aat  d^püoreia  /d.  digert  K^l,  se<l  ütiliorem  [u.  pro- 
prit'i  r-nrnmndia  affectnr»  AT/.    Qui  tvro  />?r  ordinrm  profffmxtui  f  f /trimogeniturae  C,  geni- 

'wre  K}  ad  digaitatem  regaiem  atctndit  /ascendnnt  KCJ,  necesso  et  edumtos  esse  boais 
(MMtt  ^C,m hamiM»,  «»  wrtMm» €f  K3  DMvribiw a«t  /«» KC]  inttis aeübns,  qaibm 
[mt  KOI  gniter  «f^raMK««  ik^mmmt  KC;  ü^irmttU  Jjf  naoew«  Mi  priaeipsa 

timere  [monere  H;  t.  deum  et  nun  K]  moTcro  in  rogno  discordiara,  cum  virente  rcp« 
natt»  |>rMM|jpeiMl0  jfnatam  primofonitum  KC]  coosideraat  /««lU  C]  regnatanun. 
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von  glükc  an  der  kiinigin, 
das  von  natüre  tn  dem  künge  lit.    302 ; 
jooodarumb  si  xt  der  linggen  sit 

des  kimsfes  st/et;  swh  es  so  stät, 
das  der  küng  von  erbe  hat 
das  riche,  sö  muos  es  s!n 
gnäde  und  glük  der  künigln, 
oj  ob  si  künigin  sol  wesen.  jo 
ich  hän  an  disem  buoch  gelesen, 
das  billich  ein  künigin 
sol  wis,  kfisch  und  zühtig  sin, 
wol  gebom  und  reht  erzogen:  (3l* 
10  s6  ist  ein  l:ünig  unbctrogcn,  jj 
ein  künigin  bedarf  ouch  wol, 
das  si  ir  kint,  reht  als  st  sol, 
heisse  tugentlichen  ziehen, 
das  si  untugende  vHehen 
und  minnen  scre  tugende.  40 
swer  kind  in  Jer  jugende 
hat  in  reiner  meisterschaft, 
dfl  werdent  sMig  und  tugenthaft; 
swcr  aber  die  ruot  an  landen  spart 
und  w  arn  dö  iemer  von  guoterart; 
si  mugen  doch  wol  werden  ung^iot.  4$ 
jswer  an  dem  kinde  spart  die  ruot, 
|der  minnet  es  niht»  er  hasset  es. 


»5 


20 


Salomon  uns  bcschcidct  des  — 
ouch  ist  menger  worden  gewar  — , 
swer  kinden  vertreit  untugent,  wie 

gar 

schad  es  in  an  dem  alter  wirt; 
wan  es  untugent  niht  verbirt 
und  begät  denn  menge  misset^t. 
des  ietweders  dennc  schulde  bAt, 
vater  und  muoter,  daran, 
die  si  reht  selten  gezogen 
und  mdessen  es  dilke  amen* 
dävon  möht  üns  wo!  warnen 
Hely  und  oucli  David, 
die  hievor  bi  der  alten  zh 
wurden  gewar,  warzuo  das  ist  guot, 
swer  an  den  kinden  spart  die  mot, 
als  an  der  künge  buoche  stät 
geschriben.**  dis  buoch  sin  niht 

enh.^t: 

davon  Idsse  ichs  ouch  beliben; 
ich  mags  niht  halbes  geschrtben, 

ieklich  bischaft  sundernch. 
ich  nüme  wol  vür  guot,  das  ich 
wol  möht  berihten,  das  ich  hie  vant 
und  dis  buoch  mir  tet  bekant. 


Der  Komgm  Tugenden, 

I.  Ii'  ashäti  insbesondere  weises  Verschweigen  {^Beispiel  vonFapirins), 

(Cess.  Caß,  —  Btrhigem  93»— 1049.  Htdtt  tfi,  i*^tfft  X9.  St^han  M9^lh6.) 


Als  ich  dävor  o;eschriben  hän 
,X\.und  ich  vand  an  dem  buoche 

stän, 

das  ein  künigin  wesen  sol 

30J0  wisc,  das  gezimet  wol. 

ir  wisheit  mag  man  vil  wol  sehen; 

)ooj—}oi}:  H'ack.  (Z)  ij}. 


swer  es  kan  ze  rehte  spehen. 
der  merkts  an  vrouwen  gebärde  wol. 
aber  sonderlich  man  sol 
1055  vrouwen  wize  brüeven  daran, 
wel  vrouwe  wol  verswigen  kan 
heimlich  ding,  wan  das  ist 


joo)  m.  ^  f.  B,  er  f.  E.  uS  zuhtig  vü  kül'ch  IL  2 1  bewifet  H.  26  VDtugende  gar  B.  Gar 
{.  B.  «obirt  B.  Das  U.  }2  gezogC  (<Att  YL  )j  garnen  H.  $4  mfilttent  H.  ff  HcyU  B, 
Hdy  H.   ly  küngt  B.  4t  5ch  ktu  H.  4»  halber  H.  47  gefprodi«  H.  fo  ffenne  ir  w.  H. 


B^inam  vero  sapientem  castam  morieratam  /morigeratam  £j  ex  honestis  paren* 
ttbfos  natam,  in  (M»8*]  antntnra  Mtorm  «tae  solleita»  iNMMa  eat  Sa^aBüa  vero 
elm  apparcrt  WMI  toi  an  in  gestibas,  sed  etiam  in  Terbijs  et  maxime  qaando  contra  na« 

tnram  mnliernm  secreta  secrote  in  corde  serrat  et  nüis  (U-tit^arat.  fh'rftvr  f  tiam  extra 
de  verborum  »ignificaiume  in  c /onu,  quod  varium  et  mutabik  j'emitut  «^Mper  j>ivrf»ctr.^* 
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wider  vrouwen  natürc,  als  mau  Ust 
an  disem  buoch  und  hat  maiis  vil 

gesehen. 

jofo einer  IMschafi  muos  ich  vcrjehcn, 
die  schribt  ün^  Macrohiiis'*  [51'* 
von  einem  kindc,  hies  Papyrus 
und  was  ze  Röme  eins  henen  kint, 
der  eins,  sd  geoennei  smt 

65  Senaten,  und  was  ouch  wizig  par. 
■des  wart  man  an  dem  kijidc  gewur, 
|Wau  CS  sluog  nXch  dem  vater  wol, 
lals  ich  Ach  bescheiden  sol. 
jdas  kint  man  mit  dem  vater  He; 

Toswie  dik  er  zun  dem  rate  gie, 
s5  voJget  im  das  kau  mite. 
Idas  was  gewonhdt  unde  site. 
wan  nu  s6  reht  jung  was 
das  kint,  sö  vorhte  nieman,  da> 

7)'  es  markte  oder  künde  gesäten  ihl, 
iwas  in  dem  rate  wurde  beriht, 
'das  doch  das  kint  vil  wol  veraam. 
'und  swenne  es  zuo  der  muoter  kam. 
'sö  was  zuo  den  mircn  balde  ir  gir 

ioiund  spracli :  ,kint  mins,  du  sage  mir: 
\vä  bistu  sö  lang  gesin?* 
das  kint  sprach:  ,bt  dem  vater  min 
in  dem  rAt  uml  anderswä/ 
,sag  an,  min  kint.  was  schuofens  da, 

i>  die  Herren  an  dem  r.Ue?* 
das  seit  es  ir  vi!  dräte, 
wan  es  im  mht  verboten  was. 
dft  muoter  verswdg  unlange  das, 


si  Seite  es  einer  andren  ies4; 
}09o  dft  kunt  es  vieren,  aber  dami 
die  viere  andern  ahten. 

die  aht  niht  vemrdcT^  ir ahten, 
si  seilen  es  seh/encncn  /ehant: 
alsus  ward  es  ^e  lest  erkant 

9S  den  Rtoervrouwen  überal 
und  truogens  umb  als  einen  bal, 
swas  heimlich  in  dem  rAt  beschach. 
das  was  den  lierrcn  ungemach, 
iwan  es  in  ott  gar  übel  kam, 
)ioo  das  man  s6  schier  von  in  vemam, 
swes  si  ze  r&te  wurden  dä. 
■sus  giengens  im  vil  dike  nä, 
fwävon  es  k^e  oder  w*ie 
und  gedähten  an  das  kint  nie, 

o;  wan  es  sö  jung  und  kleine  was. 
dävon  gedahten  si  niht,  das 
ein  semlich  kint  des  nime  war. 
das  heten  si  verswom  gar. 
nu  vrägtens  under  enandren,  was 

10  ze  tuonne  wSre  und  sazten  das: 
an  swem  mans  iemer  wurde  gewar, 
das  man  den  tet  des  houbtes  bar. 
des  kAmens  alle  überein 
und  giengen  djimit  wider  hein. 

IS  dis  hat  sich  gezogen  verre  üf  den 

tag 

(dise  rede  ich  kürzen  mag): 
idie  muoter  belanget  der  niare, 

wi  vater  und  und  kint  w&re 
\s6  lange  Uber  die  mässe. 


Vor  }o6i  Uebenchrift  (roi  und  Hau)  wie  panrus  dz  kint  üiire  mut''  Tcit  den  tutu  das  sweoe 
mxn  foltent  ein  wip  han  od"*  ein  wip  zwens  mn  H.  61  mdft*'  Ouidi'  B{E.  62  Papirns  H.  64  c. 
die  Ml  liie  g.  H  6S  bewifen  H.  71  in  B.  7a  w.  tin  g.  H.  vfi  fin  f.  H.  74  do  v.  B.  7;  fag«  H. 
jo  fp.  7.Ü  im  k.  1.  H.  nu  r.  H.  1\: hütfetz  B.  yx  vieren  fcitC  es  ahtcn  H.  ecntm  B.  ya  mocote  B. 
9J  gL'fcit  B.  zchenili:n  H  '^7  liL-iincliclK's  H.  98  Rfimern  viig.  H  ov  >.iicke  g.  H.  flOf  tt(tuu 
10  torrigifrt)  i.  H.    09  fragcten  (4  ein  ander  H.    10  In  M.  H.    iS  ald  k.  6. 


Peetort  Jemineo  lOtnudi»  «ärtior  attra 

et  dieit  etiam  n^ntmcio ;  HSnJifhrin  fjftrrulifan  hoc  ihjlum  tacere po»4iit,  ^uod  neftrit.  Item 
SXXIJI  di  c  homjntioium  dicitur,  quod  femma  conncia  «ecum  jpariter  habitant  exurit.^^ 
Mia , . .  Attftet  emrit,  qnnd  ««tr«  detndgrat,  «f  ubo  niiilmr  et  Momt  mt  «omI;  tfor  «tpcmii 
Ärckidiaeonu«  in  romrto  [f].  Mulieriini  cnim  est  natura  cointimDis  «eerefei  male  celare. 
f>'  [Kf  C]  IiMc  (licit  Maembius  iu  libro  de  sompDO  CipioMis,'"  «juod  \>-v't  trtiiilam  Ku- 
uianus,  uuuiiuti  Papirus  l/'n/iiriv*  f\  Papyriu«  K],  semei  patri  innctus  intravit  senatum 
«apientum  fHK£j  Romaiioruiii,  ubi  quoddam  aecretum  i'ti»«imum  KCJ  habitutu  est 
«ondliaai«  quod  wm  lieabat  «IIodI  revelare  Mb  pena  toppUdi  eapitall«.  Daiaqne  Pa- 
piraa  dsnioiii  rediisset  et  inater  interrogtumt  l-garUKCj,  oade  veniret  [-imnt  Cj  etqao 
ifnuft  ftra{«9et  K,  tn't  r/,  respondit,  se  interfiiisse  con^Uh>  »<tpü'»tHiii  fff!  senatoraai 
cuui  patre.   Amt  IHK;  kX  Cj  ilU:  ,Qae  «t  qoalia  egeruot  patres  iu  seuatuV* 
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MM  das  kiad  üf  der  strftssc 

gedlht  an  die  gesazdc  d&  was. 

bcsv  hohen 
und  ilaö  es  nlemtir  vcr|eli<^n 
stner  muotcr  w61t  cm  einiges  Wort» 
swas  es  het  in  dem  rftt  gehört, 
ijidcs  knm  es  mit  im  seiher  ühcrcin 
[und  j^icim  sus  mit  dem  vatcr  hcin. 

Du  muotcr  es  vil  übei  cniptie 
und  sprach:  ,wA  bistu  hfit  ie 
gewesen  als6  lange  stunt?' 
30  d6  tet  das  kint  der  muotcr  kunt: 
.'ch  wn«?  hi  dem  vatcr  mfn; 
üavua  lä  dia  zuiaeii  sin.' 

Dö  nu  dfl  muotcr  gehörte  das» 

das  das  kint  bi  sinera  vater  was 

35  an  dem  r.lt,  nach  ir  p^ewonheit 
gerte  si.  d.is  er  ir  hcte  geseit 
aber  du  rehten  märe, 
was  in  dem  r&t  wftre 
des  selben  tages  dä  beschehen.  . 
40  das  kint  spracn:  ^ch  f^etars  niht 

verjehcn  • 
wan  wurde  mans  von  mir  ^ewar, 
man  tete  mich  des  houbtes  bar; 
des  kfind  nieman  beschirmen  mich, 
dAvon  lä  niht  gelüsten  dich, 
4j  das  ich  dir  iht  davon  snije. 
es  ist  besser,  das  ichs  verdage.' 

D6  -nu  dfi  muoter  wart  gewar, 
das  es  barg  das  kint,  dö  ward  ir  gar 
nöt  n.kh  den  mSren  iindc  ^\ch 
jo  und  ^icn^  im  ie  m«!'re  und  merendch. 
nu  irouwte  si  dem  kinde 
ze  slahen;  damäch  geswinde 
$6  gefaies  si  im  etwas, 
nu  dis,  aber  denne  das. 
5j  sus  wolle  si  es  reissen. 


mit  gedröuw  und  mit  geheisseo 

si  das  kint  vil  seTc  bcsniont, 
das  es  ir  lei  du  mare  kuni, 
wa:»  in  dem  rät  beschehen  was. 
|o«od6  ir  das  kirn  lange  das 

verseice  und  doch  niht  raofate 
m^r  versalzen,  als  im  tohte. 
des  gcdäht  es  in  sineni  sijinc: 
ob  es  der  rät  wurd  inne, 
6(  sö  het  ich  mtai  honbt  verlorn; 
sö  ist  miner  muoter  zorn 
grimme^  und  Ut  mich  von  ir 

konien  [52^ 

niemer,  e  sis  hat  vernumcii. 

und  kam  im  dö  in  slnen  mnot» 
70  im  wftre  nOze  unde  guot, 

das  es  niht  verbSre, 

er  Seite  ir  ^tndrö  mare. 

bis  es  mit  liebe  käme  von  ir, 

und  sprach  dö:  ,muoter,  wUtu  mir, 
75  das  du  es  nieman  sagest,  geloben?' 

dA  muoter  sprach:  ,sö  müest  ich 

toben, 

sölt  ich  sagen,  iiebs  min  kint, 
dfl  mire,  du  dä  heimlich  sint; 
wissest,  darumbe  nSm  ich  niht, 

80  das  ich  dävon  seite  ieman  iht. 
ich  verlob  dirs  bi  dem  eide  — 
des  nim  min  trüwe  beide  — , 
das  ichs  ^sage  niemer 
und  sölt  ich  leben  iemer.* 

Ss    Das  kint  sprich:  ,sö  wil  ich  dirs 

satten. 

si  luni  nu  ni  vil  mcugea  tagen 
niht  anders  in  dem  räte 

gescliaffet  vruo  und  spdte 
und  künden  niht  komen  überein, 
90  weders  wäger  si  uuder  dien  2 wein: 


jt2j  eefetzedc  dz  die  w.  H.   2»  demHiie  R   »f  wdlt  /.  H.   j/.  a6  eüaeihehie  B.    )o  Das 

k.  det  do  H.  jf  ire  H.  jj  Relite  H.  4/  da  vonc  f«g  B.  46  verdag  R  4^  Das  dz  kint  cs  barg  H. 
;o  im  merc  vA  ietnere  B.  ji  tr&gete  H.  S4  Aber  f,  B.  62  was  i.  H.  dohte  BH.  60  Ima  & 
72  ir  /.  B.  7J  kam  H.  Jf  vHobfl  IL  7S  d«  /.  H.  Si  mit  d.  H.  t9  trQW«n  IL  8S  frlge  noch 
f.  H.   89  käim«t  n.  H. 


fCni  Kf^l  ill.':  ,Nnn  <  st  lioltnm  dicere,  quia  ///A'.-  quod  CJ  sab  pona  rapitia  ne  reve- 
letur  [r.  i"  r  (■'•nKuftn  Kt'j  decrotiim  est.*  Mulior  avidior  audicndi  socretum  >-t  «1- 
Icntium  jjuert  KCj  modo  precibuH  uiodo  mini»  ac  terroribuH  auiiuum  pueri  lu  quautum 
potest  in  divers»  iaelinare  dastdariM  Met.  «1  pumtum  p&t9$t  «Mrivtal  K,  «weiiara*  Q, 
cmnqne  illa  penis  poero  esset  nimiam  meleete,  puer  leyis  meodacii  consilium  «oo^it, 
ut  et  penain  effageret  et  Uunen  socretnm  tencrct:  actum  in  s«natn  dicit  ftitxit in  U 
irrtümUek  mit  grotte»  ÄHfangtbucJuitibeiiJt  utram  melius  Sit,  at  HUBS  vir  duas  luem 
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das  ein  vrouw  /wen  man  habe 
lüo  dtfr  e,  ald  aber  ein  knabe 
habe  rwö  vrouweiL  dianok  der  rät 
DU  mengen  tag  umbe  gat.' 

vr    Mit  diser  antwürt  Jjs  kncl^L'in 
"•ich  l6stc  von  der  muotcr  sia 
uJid  wart  von  ir  lidig  dü. 
dfl  muoter  wart  zornig  und  unvr6 
and  gebeite  küm,  bis  man  embeis: 

j»o  !>i  nam  einen  uinbckrcis 

von  einer  /er  andren  in  der  stal 
und  seit  in,  als  das  kind  ir  hat 
geseit  von  don  rite, 
dö  sprichens  alle  gedrite: 
of  .das  son  wir  niemer  zuo  lan  gän; 
sölt  ein  man  zwei  wip  hdn, 
(fie  gewiannen  niemer  lieben  tag. 
vürwär  es  niht  geschehen  mag. 
das  ander  wir  doch  wiger  viL* 
I  sus  sprach  ir  ieklichö:  ,ich  wil 
CS  niemer  la&sen  zuogän. 
icb  wfl  doch  fieber  zwine  bin» 
denn  ich  selbandrA  hab  einen, 
^vir  son  es  b!  nute  meinen, 
3]  das  es  iemer  gange  /uo. 
wir  son  uns  alle  mome  vruo 
besamnea  und  vQr  den  rit  gin 
und  sprechen:  wir  weUen  nint  stet 

hdn 

des  ir  über  üv.-'  -/v  r'n  worden  sint.' 
JCbi  wisten  niiit,  ua>  m  da^  kini  [33* 
sölch  buobenie  hat  gesdt. 
von  in  wart  dö  mit  nöt  gebdt, 
bis  morgen  der  wahter  den  tag  rieC 
:r  etHchü  wenig  slicf 
des  selben  nahtes  sicherlich. 


sus  samncten  genieinlich  sich 

die  vrouwcn  ze  Rome  in  aller  stat. 

dd  sich  der  rät  gesamnet  hat, 

die  vrouwen  kdmen  dar  gegangen. 
j«5o  si  wurden  schöne  empfangen 

von  den  Herren,  als  billicii  was. 

die  vrouwen  mit  zume  sprächen  das; 

»es  mag  niemer  vQr  sich  gän, 

das  ein  man  zwei  wip  SoT  hän; 
?>  ist  aber,  das  irs  niht  weod  enbeim^ 

so  hat  iekliciu"i  gern 

zw^n  man,  denn  einu  seibander  si 

eines  w!p.  dA  wurd  niemer  vrl 

zomes  noch  krieges  sicherlich.' 
40    Si  antwurten  in  gar  sühtenldich, 

als  ie  die  wisen  täten: 

,das  wir  üns  beräten, 

des  sond  ir  üns  ein  vrist  geben. 

wir  wellen  mit  öwerm  willen  leben, 
45  des  sond  ir  wesen  sicher  gar. 

ir  dürft  niht  mere  komen  har 

um  kemer  slahte  sadie; 

smt  däheime  mit  gemache.' 
Mit  solcher  rede  sus  und  sö 
>ü  überkämen  si  die  vrouwen  dö, 

das  si  giengen  an  ir  gemach. 

ir  idüiäer  d6  aem  andern  sprach: 

»weis  ieman,  wivon  oder  wie 

oder  was  die  vrouwen  meinent  hie, 
5)  was  Sache  dis  gcvQeget  iiabe?" 
sprach  dö  der  jun^e  knabe, 

jich  sage  Ach  wo!  von  dirre  gescUht 

und  wellent  ir  mir  zürnen  niht.' 
Die  rätherren  gemeinlich  do 
<K)  sprächen  zuo  dem  kinde  also; 

,du  solt  von  üns  sicher  gar 


c  od"»  e.  B,  E.  als  aber  c.  H.  94  letze  m.  ü.  9}  dilcic  B.  dis  k.  H.  i-a;  Jic  erst 
gewaa  E.  JO  iegdicb  H.  felbc  aod'^e  H.  74  nh  oAl  H  rf  Bt^Amtn  H.  n)  tiher  /.  B 
30  enwoßen  H.  21  Hctte  foliche  b.  H.  bÄbenie  B.  2f  mornc  H.  24  Ieklichö  B,  ir  ettelicbe 
(auf  Rasur)  H.    27  all"  d"  f.  H.    pf  fülle  E        cmi  B,  eine  H.   felbc  ander  H.    }8  Zwey  wip  H. 


habeat.  auf  qnod  ima  dnohns  viris  napta  »it.  Qnod  com  »IIa  andivisset  atqne  filium 
Hie»:jiUu^  eam/  Vyi.  Kunrat  3174  ß.}  monuissdt,  ut  Demiai  hoc  secretum  diceret,  ilU 
«tatim  in  teereto  ad  eeteiaa  natronat  yatoKt  at  ia  laatnai  Ikefeaai  «tt,  at  BtHnaae  fe- 
Bkine  oamea  hoc  seerafeaai  oltuf  ff]  prmerkSmm  nt  pobHcoai  taabereDt  Poatara  antam  die 
'>mne8  ad  senatam  coDflnant  peXenUn  [oranUn  KC),  ut  nna  potins  doobas  nufttn  foret 
i(u:im  due  ani.  S«»nat/)re^  ant*^m.  qnciianj  es^ft  1/7,1  mnliernni  intemperies  et  quid  sibi  hec 
IKfstulatio  Teilet,  mirahautur  atnon  ut  parte  ret  lUV;  unde  proveniret  J./:,';  merito 
ut  rtifMie€  K]  prudigium ;  paT«b«iit  enifln  Teracaadi  tazat  iUam  impadkaai  in^amiam 
[HK;  inaaaiam  Cj.  [29t^j,  Tsiit  paar  Papims  intiaaa  [HKEj  m  «aofti  d  n- 
oatom  dtxü  jNrtrt,  qood  timore  aiortit  aiabria  aiaaam  «ffiifnre  «apiaaa  hoe  sMadaciam 
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wcscn  und  aller  vorhte  bar, 
eins  dir  niemnn  tuot  kein  leil!" 
üf  der  stat  das  kind  in  seit, 
ja^swivon  disfl  geschiht  was  komm, 
als  ir  dävor  wol  hant  vemomen, 
und  sprach:  ,ich  vorht  mincr  muoter 

ouch  vorhi  ich,  dos  ich  hete  verlorn 
.min  boubt,  het  ich  die  wiirheit 

70  ir  gekündet  und  geseit; 

darumbe  erdaht  ich  küiulcklich 
die  luge,  das  ich  '/cvrsic  mich.' 

Die  rälherren  wurden  vrö 
des  kindes  wlze  und  sazten  dö 

7f  üf  mit  gemeinem  rite, 
das  weder  vruo  nocli  sp'ne 
kein  kind  in  den  räi  nienier  nie 
kirn,  wan  das  ein,  von  dem  ich  t 
hab  geseit;  das  ward  ein  wiser  man. 


J»8o 


85 


90 


9) 


Diebischaftich  hiegeschriben  han, 
wan  ich  si  an  dem  buoche  vant 
und  uns  der  meister  tuot  bekam, 
das  vrouwen  unverswigen  sint, 
sid  disü  vrouw  ir  eigen  kint 
wolt  an  Jen  töt  hAn  [gegeben; 
wan  es  hete  verlorn  sin  leben, 
het  es  die  wirheit  geseit. 
mir  ist  das  an  vrouwen  leit, 
das  von  natür  das  an  in  ist, 
als  man  nn  discm  buoche  list, 
das  si  so  küni  vcrswij^en  muueut 
und  ist  ein  sunderiiciiu  tugent, 
swel  vrouw  wider  der  natüre  tuot, 
das  si  mund  unde  muot 
in  solcher  huote  mag  behän, 
das  si  wol  verewigen  kan. 
der  vint  man  leider  wenig  gar; 
des  man  teglich  wirt  gewar. 


2,  Keuschheit  (Beispiele  von  der  Gattin  des  Duellius,  von  einer 
schlauen  Ehebreclieritif  von  einer  enthaltsamen  Witwe 
[,Amma*Jf  von  Lucretiaf  von  S.  Lucia), 

(Cess.  Cajf.    -    Beringen  lofo—i^o;    -  nur  :  o»  ,.-/»'it./.r'  u>tä  Lurrelia  — .    Hecht  i^j,  3o~  20^,  30 
<—  nur  VOM  der  Gatliu  des  Duelitts,  vm  ,Anne'  und  Ltutttia  — .    Siephan  80^—^46  —  Miir 

t'cn  yAmtt*  nnd  Lueretia  —».^ 
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Ich  sau  niO  von  der  künigin: 
si  sol  kusch  und  erber  sin 
ncdt  werken  und  mit  worten, 
s6  das  si  ae  allen  orten 
vor  unkuschc  si  behuot. 
si  sol  ir  Ii  er/,  und  u  muot 
behüeten  so  an  aller  lät, 
als  si  vQr  ander  vrouwen  hät 
von  gotes  gnäden  wirdekeit. 


si  sol  an  kusche  machen  breit 
ir  lop,  das  ir  wol  gezeme, 
sjtound  das  ein  bilde  bi  ir  neme 
ein  ieklich  vrouw,  swä  si  erkant 
dekeiner  werde  über  allö  lant, 
das  die  bilde  nemen  an  ir." 
dis  buocli  iiat  gekündet  mir, 
if  das  der  guot  her  sant  Jeronimus 
schdbt  Joviniänö  sus,'* 


}2f>6  woi  /.  H.     71  gcdalit  H.         den  lug  H.     yS  daunc  d.  H.         l.'.  i^rh  mnte.K.  H. 
79  hab  geseit  /.  H.    w.  gar  c.  H.    So  Difc  bifchach  H.     84  di\  f.  B[i:.     .S7  c   ir  J.  H.     SS  das 
/.  H.    t.  deo  V.  H.    93  die  tu  H.    94  lip  vnd  H.    9;  m.  haben  B,  m.  han  h.     jjo3  Mio  H. 
04  irC  n>.  H.   of  an«  alle  H.   06  vor  a.  H.   08  Sus  lols  B,  Sü  fol  U,  Ms  fol  E.    12  wnrde  B. 
;?  fi  b.  P     t;  D^s  \>,  ore  mtn-  hcrtz?  gir  H;  -aiV  ohen  gel  andet  (?)  B.     For  t;  Uehersihrif; 

(rot)  dz  dueUiu'  ein  h'rc  zu  Kunic  vant  dz  crücu  dz  mö  nut  Khitte  vf  di  mcre  für  H.  Dis  büwl: 
fpriciiet  ds  fante  ieronimua  H:  wie  ahn»  B[B.   16  ioniniano  Q)  $X(k»  B,  jonimanoTas  £. 


inveaisMt  et  nt  aecrtitnm  comIIü  pablieare  non  posset.  Taue  Mnatores  maltnm  cud' 

meDdaTernnt  in^niuDi  pueri  ac  statnernnt,  nt  nullus  puor  iu  postorum  prutcr  Papirum 
com  patnt  ad  consilium  acccflore  presnmerot.  qnom  voluerttnt  scnatni  semper  interess»^. 

Castaui  et  bonestani  Uccct  esse,  ut,  cui  tautuiu  in  diymtate  oonfertur  ex  graciü. 
ouintbas  honeste  et  easte  Tivendi  Bit  cavaa  [fomm  KCj,  Unde  refert  leroDimns  contra 
JoviniantiiD.'*  qood  Ditdiu»  [DwSRiw  KCU  nobUis  Bomanns,  qni  prinraa  Rome  navali 
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das  b1  den  alten  ztten  was 
ein  herre,  der  se  Röme  sas; 
der  wns  ein  herre  wit  erkant, 

j}^)dcr  den  vuin  des  ersten  vant. 
das  er  mit  schitien  ut  dem  mer 
Streit  mit  vIgentHchem  her 
und  er  dävon  sig  gewan,  [34» 
das  er  die  vigcnde  ühcrk.in 
Zern  erst,  dis  buoch  seit  iiiis  aisus; 
der  selb  her  hies  Duellius, 
der  nam  ein  junkvrouwen  lobesam 
—  Ilia  was  der  selben  nam  — 
bi  der  sas  er  manig  jär. 
)odö  er  an  sin  alter  kani,  vürwar 
dö  vuogt  es  sich  ze  einem  mk\  alsus, 
das  der  selb  Duellius 
/e  krict;  mit  einem  schalke  kam, 
von  dem  er  schcltens  vil  vemam, 
)i  das  er  im  dur  siuen  vuog 
und  dur  stne  ;;uht  vertruog 
;uQd  tet,  als  ers  niht  n&me  war. 
der  Schalk  wart  Jcster  vreveler  gar; 
wan  das  ist  der  ariden  sitc, 
4^  das  man  ir  schaikcii  nicrcl  iniic 
'fdas  bt  vor  menger  ih  geseit), 

I     so  man  in  ie  me  vertreit. 

•das  beschach  an  disem  schalk  ouch 

I  hie. 

.nu  hörcut,  land  üch  sagen,  wie. 
4s  er  z^ch  den  herren  des  zcstunt, 
das  im  übel  smahte  der  munt. 
das  was  vor  im  vil  gar  verswigen, 
wan  er  sin  vor  nie  wart  gezigen. 


134 

Dis  was  dem  selben  herren  dö 

))ioIeid,  und  wart  sin  gar  unvrö 

und  gicng  hein  tnVig  in  sin  hüs 
und  sprach  zuo  siner  vrouwen  sus: 
jlierzeliebu  vrouwe  min, 
wie  mohtestu  sA  lange  gesfn, 

si  das  diis  nu  lang  niht  seitest  mir? 
ich  het  es  niht  getruwet  dir. 
wan  w&r  es  mir  in  zit  vürkomen, 
ich  hetu  der  arzäte  rät  genoraen; 
die  heten  es  benomen  mir/ 

*o    Si  sprach:  , herre,  ich  sage  dir 
und  vergich  dir  üf  die  tri"  we  min: 
ich  wände,  der  gcbrestc  diu 
wire  an  allen  mannen  gar; 
wan  ich  nie  wart  gcwar, 

<^S  wie  andren  mannen  smahte  ir  munt; 
das  ist  gewesen  mir  unkunt.' 
hieb!  mag  man  merken,  das 
si  gar  unheimlich  was 
andern  mannen  ze  alier  vrisi, 

70  als  man  an  discrn  buoche  list, 
das  si  sich  selb  behuot  so  wol, 
das  man  si  billich  loben  sol 
umb  ir  kfische  iemerme, 
die  wile  das  dd  weit  gestö, 

75  das  si  niht  enwiste,  dns  [54'* 
es  an  im  ein  gebresic  was, 
ald,  ob  sis  ioch  wart  gewar, 
und  si  es  doch  versweig  s6  gar 
lange,  das  si  ims  geseite  nie 

üovor  schäme, 
j  Ich  muos  sagen  hie 


53I7-5JÖO 


J}2)  e.  «io  den  f.  U.  l'or  j;  ('fri-nchrift  (rol)  wie  dueUio  ein  f.h.ilk  \''w«is  dz  im  nuint 
rtrackctc  vfl  (in  wip  do  £u  ancwurlct«^  H.  Jä  Ylia  BE.  felbe  H,  ft  es  /.  H.  ß4  fcheiicndes  H. 
)7  ilit  n.  B  nciuc  aus  vNiemc  korr.  H.  40  merket  B.  4^  vncn  H.  4}  das  z.  B,  do  i.  H,  ilti  J.i 
z.  E.  46  ftnakt«  H  mSluefl  du  H.  /7  mich  B  i  u;/«  «Am  61(  vnhnmclichea  H.  71  fclber  H. 
77  Oder  o.  H,  »Is  f.  (ob  /.)  K.    joch  /.  H,  dch  E.   78  tirti  <b«  ».? 


l'<ello  cortando  fn.  cf^tumhu  lll.i.l  triumphavit  ac  hostes  vicit,  Vliam  [IfUi'n«  Hi*-r.l 
uomioe  virgineni  du.xit  n.xorein,  que  taote  fuit  pudiciciü,  ut  illo  tempore,  que     u  u  KVi 
I    tnoootlndiitia  monttnim  potio»  foit  quam  viclom,  in  exemplan  easte  ^wmdi  Tlrentibtifl 
I    fn-rct.  Uic  DaelMaft  iam  senex  et  trmueiis  corpore  in  qaodam  loeo  [jvtyio  llier.j  au- 
•     livit  ab  emiilo  »mo  exprobrari  sibi  os  fetiduni.    Cumqu«;  doinum  Id.  se  A'<7  tristis 
«■"ntulisset  ac  uxoreui  ipifMituH  [nuentun  C,  nrori  «•ont/u^Httm  K.  uxort  t/wutv»  Ii  irr.]  essi^t, 
quare  hoc  sibi  non  indicasset  et  [ut  KVJ  huiv  iHKEj  hov  CJ  vicio  nuikretur  [HKA, 
Hier.f  mumdhttviut  C]  medicorum  rmedio,  illa  vero  respondit:  «Feciesem  lilientius,  nisy 
potarem  omoibna  viris  ora  sie  olere.'    [<audanda  ffumu  nol>ilis  et  pudica  femiua.  in 
vtmtptf  /^ntrnf|iie  Kf],  et  sy  iynornvit  \i<iniii  viri  vd  sy  pationttr  tiilit.  qucKl 
murltus  infelicitatem  corpuris  sui  noD  uxuris  fa^tidio,  aed  potiu»  couviciu  »eusit 
inimici. 
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von  einer,  uu  icl  ir  ungelich, 
als  ich  h6ite  sagen  (wan  ich 
an  dem  buoch  es  nint  envant, 
es  wart  mir  von  sag  erkant") 
von  einer,  dö  ein  andren  nam 
ZUG  ircm  man.  eins  mäh  der  i«am 
zuo  ir  und  baten  mipne  und 

gemach. 

dü  vrouwc  d6  ze  dem  selben  sprach, 
er  war  ir  lieber  denne  ir  cni.iii. 
nu  sprach  er:  ,sage  mir,  waran 
oder  mit  weihen  dingen 
kanst  du  mich  des  innan  bringen?* 
si  sprach:  ,s\vic  du  j^elbe  wiU; 
enkeiner  din^c  mich  bevüt. 
damit  ichs  mag  erzeigen  dir.' 
er  sprach:  ,sö  gewinne  mir 
mit  etlichem  sinne 
ÖS  dines  mannes  kinne 
rehtenthalp  den  Vierden  ^an.' 
i>i  sprach:  ,was  not  iit  hieran? 
swie  mir  der  werde,  ich  gib  in  dir: 
wiltus  denne  glouben  mir?* 
er  sprach:  ,jä  ich,  sicherlich!' 
dö  sprach  si  zuo  im :  ,s6  wü  ich 
werben,  sö  ich  beste  kan, 
das  mir  werde  der  selbe  zan.* 
diü  vrouwe  kflme  dö  erbeit, 
bis  si  zuo  ir  man  kam,  und  seit, 
wie  ir  \v\rc  trüren  kunt 
gewesen  nu  vil  lange  stunt. 
er  sprach:  ,liebö  vrouwe  min, 
w&von  maht  du  trörig  sin 
sö  lang,  das  du  mirs  niht  enseist?* 
si  sprach:  ,du  hest,  des  du  niht 

weist. 

einen  gebresien  ungcvüc^cii  gar 
und  bin  sö  blüg,  das  ich  niht  getar 
den  selben  gebresten  dir  gesagen 
und  hans  von  ninien  jun.^en  tagen 
geliten  und  tuot  mir  nu  so  we, 
das  ichs  geliden  mag  niht  nie, 
und  wöltestu  erlouben  mirs, 
in  einer  bthte  seit  ich  dirs/ 


sprach  er,  ,min  triit,  sag  an. 
Isi  sprach:  ,dä  hastu  einen  zan  [n' 
I42sirehtemhalb  in  dtnem  munde, 

.der  smekt  ze  aller  stunde, 
imit  urloub,  als  ein  völer  hunt, 
und  vüriit,  du  werdest  ungesuat 
von  dtn  selbes  smake; 

30  wan  ich  bin  von  ake 
worden  als6  rehie  kr.mk. 
und  so!  ieh  halben  noch  als  laoic 
von  sniakc  dulden  solche  not, 
ich  Hg  sicherlichen  töt.' 

IS    Der  man  der  rede  ser  erschrak 
•und  sprach:  ,möht  ich  den  selbea 
!  smak 
in  keine  wise  ddmil  erwern, 
ich  hies  mir  üs  dem  houbte  zera 
einen  meister  den  selben  zan.* 

40  si  sprach:  ,dd  enisi  kein  zwivel  an: 
swenne  er      dem  munde  kunt, 
dir  smekt  nüch  dem  niht  der 

munt.* 

sus  überredte  si  den  man, 

jdas  er  hies  brechen  äs  den  zan 
4) [und  gab  in  dem  wibe  dö. 
[des  wart  si  geil  unde  vrö 
und  gab  in  dö  dem  hübschman. 
dis  tnare  ich  hie  geschriben  hin, 
das  man  di  6rren  billich  lobt 
jo  und  dise  schelte,  wan  si  tobt 
•und  wuüte  an  ir  ^man. 
das  si  im  sus  üstroug  den  zan. 
das  was  ein  michel  unvuog, 
idas  si  des  dühte  niht  genuog, 
js  das  %\  überhügt  ir  e: 

si  schuof  mit  valsch,  das  im  gar  wc 
beschach,  e  im  wurd  üsgezogcn 
der  zan.  vil  menger  wirt  betrogen 
mit  unsMigen  wtben. 
60  ouch  ma<3^  niemnn  geschribcn, 
was  lugende  hu  ein  säiig  wjp, 
üu  herze,  sinne  und  ir  lip, 
werk,  wort  und  ir  muot 
vor  allem  valsche  hat  behuot. 


Vor  jjSj  Ueberschrtjl  (ro:)  wie  ein  wip  ire  man  betroug  duz  er  inie  lies  ein  zan  vs  brechd  H; 
emtfrtehmd  eint  Raudbemtrhung  von  jüngerer  Hand  vö  einer  frowen  die  ir  den  zan  vi'gewi  B 
S»  Mgen  /.  H.  w.  daz  i.  H.  vanvx  B.  S6  man/.  &  xe  eioi  nuile  er  fi.  i8  do  /.  H  90  Do 
f.  H.  im  f.  H.  92  des  /.  B.  96  f.  da  m.  H.  |^oo  her  an  H.  Oi  dennoeltt  R  07  do  f.  H. 
oS  irc  H.  09  Ime  i.  H  :  M.  vil  I.  H.  14  daz  d.  H.  16  lang  d.  B,  bl6dc  H,  blig  E.  20  icli  ß. 
3^  fo  helle  H.  29  geiau*.ke  H.  }o  hi  B.  v.  dem  acke  H.  rehte  /.  B.  J3  ichs  haben  B 
halber  H.  ;j  Vfl  v.  B.  solche  /.  B,  ^4  ftirb«  f.  H.  |S  heiire  H.  mim  BH.  koppfc  z.  H. 
4)  vs  hies  b.  H.  4?  bübefcb«  man  HTE.  49  ^no,  H.  /x  iF«»e  H.  S3  vaseAg  H.  S4  nAt  dnbte 
^nug  H.       vbcrbtibt  &  v^haht  HT       f<M8e  R.  6a  im  H.  6$  ir*  n,  64  valfjhea  H. 
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14^)    Dis  bunch  noch  von  einre  seit, 
du  was  stolz  und  gemeit 
und  was  Amnia  genant.^* 
von  der  tuot  &iis  dis  buoch  erkant, 
das  si  ein  junge  witwe  was. 
der  riet  ir  vründcn  einer,  das 
si  ein  andren  man  n.\me. 
vil  wol  si  des  bekäme, 
wan  si  het  ^rni  und  guots  gnuog; 
dabi  was  si  hübsch  und  kluog 
und  Tuv>  der  minne  g^eschikct  wol, 
als  ein  stolz  wip  wesen  sol, 
und  was  doch  kfische  gar  von  art. 
von  vründen  si  gemant  wart, 
dris  si  nSnie  ein  andren  man.  [55^* 
Si  sprach :  .ja  leider  mir,  ich  hän 
einen  verloren,  der  mir  was 
von  herzen  Heb  und  vörhte,  das 
ich  temer  vinde  keinen 
der  mir  so  wol       herzen  gO. 
wir  aber,  das  ich  den  vunde, 
so  niüest  ich  alle  stunde 
vurhten  iemer  hinnan  vür, 
das  ich  den  selben  ouch  verlflr, 
und  wurde  niemer  sorc^en  vri. 
9<'\vurd  aber  mir  einer,  dem  ich  bi 
raüesi  wider  niinen  v\iiica  w  esen, 
$6  möht  ich  leides  ntht  genesen 
und  müeste  sterben  von  der  n6i.* 
sus  bleib  si  küisch  un7.  an  ir  tdt, 
9}    Ein  buoch  heisset  von  gotes  stat, 
an  dem  sant  Augustinus  hat 
ooch       geseit,  als  ich  vant  hie 
an  disem  buoch,  ich  sag  öch  wie." 
hievor  ze  Röme  ein  herre  sas, 


1500  der  Colatinus  genennet  was, 
der  hat  ein  bürg  gar  kosierich 
erbuwen,  das  der  niht  gelich 
möhte  in  aller  stat  dö  wesen, 
als  ich  an  disem  buoch  gelesen 

OS  h;\n,  und  man  noch  höte  siht, 
des  manig  Tütscher  ouch  vergiht, 
das  ich  wol  hän  vernomen 
von  den,  die  ze  Röme  sint  komen, 
das  des  gemöres  noch  v!l  dA  stit 

loiundnach  dem  herren  den  namenhat, 
Idas  man  es  noch  nennet 
(Colis^us,  swer  es  erkennet 
ouch  hat  der  herre  lobesam 
ein  edle  vrouwen,  der  nam 

I  $  was  Lucrecin  genant, 
alsus  tuüt  uns  dis  buoch  bekant, 
das  nie  vrouwe  s6  sch6ne  wart, 
und  was  dftbt  von  höher  art 
von  gebiirt,  und  was  doch  edler  vil 

20  von  tugenden.  eins  ich  sageu  wü: 
uienian  rehtes  adel  hat, 
wan  der  tugentliche  tAt 
von  art  würket  ze  aller  zit. 
an  dem  selben  vil  adels  Ht. 

25  swü  aber  adel  entedel t  sich, 
das  es  tuot  untugentlicli, 
das  ist  verre  bfiser  vil 
denn  ein  vierschröter  gebür.  ich  wil 
öch  von  dem  adel  niht  sagen  mc\ 

30  von  der  vrouwen,  die  ich  nand  e, 
wil  ich  hie  nu  vürbas  sagen, 
bi  der  selben  vrouwen  tagen 
dö  ze  Röme  ein  keiser  was, 
als  ich  an  dem  buoche  las, 


Yvr  J46;  Uehenchrift  (rot)  wie  anaa  eine  wittewc  küfch  blcip  vatxo  (m»Un:  bitzc)  an  ircn 
<lot  H.  6/  öch  V.  H.  67  ainnia,  amni«?  B,  «nnla  H,  raanda?  E.  70  niht  frre  H.  71  e.  vnd  g. 
'letie  H.  7«  V.  ircn  f.  H.  So  mir  /.  H.  8j  cnkcine  H.  94  ir«  H.  v7  iVir  H.  Vcr  l'rher. 
sihrlft  (rot)  wie  lucrecia  colatinns  wip  (ich  felbcr  erAach  H.  ß)Oi  kutuU  rieh  H,  Icoitlich  Z. 
0;  d"«  il.u  w  H.  06  Tafchcr  H;  wie  oben  BE  07  wol  /  BZ,  08  fin  B.  12  der  Ven  fehlt  F.. 
'/  LutrctMi,  LacraciA?  hier  uttd  weiter  B,  Lunrecia,  4S  Latrotianit  jH^l  Lacreti«  H.  lö  cruat  H. 
f?  «Ub  H.  2t  rdiiCD  H  (;u  rcbtes  vgl.  «.  jtf  e>).  2;  entcMtU  U.  es  Ul.  vitr  Editlit^  H, 
viergdchrSiter  E.   29  ftcb  /.  H. 


Auma  (Änma  f  H,  Ämiant'**  Ana  K,  kiizC]  qoecUun  vidna,  cum  «am  qaldam  pro- 
plnqnns  moiieret,  ot  alteri  nnberet,  allegaiweain  eise  etate  integi-am  et  faeie  pulolixam, 

illn  respondit:  ,Nequaquani  hoc  faciam;  sy  eniin  viruni  boniim  invenoro,  ut  ante  habui. 
volo  IHK ;  Molo  CJ  timcre,  ut  perdani:  >i  malum,  gravo  est  post  honum  pessimum  sn- 
3tiDere.'  Sic  et  castitatem  sorvare  melius  ipsa  deccrevit.  Refert  Augustinus  in  Hbro 
4e  drftate  Dei,**^  qaod  fiiit  Rone  ^uedam  matnna  nomine  Lnerecia  ttobillBsIma  moribns 
«ft  genere,  enias  maritus.  Cellatinna  nomine,  qvi  inperatoria  Tarqninii  Soperbi  flliom, 
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iSisder  iües  der  höchvenig  Tar- 

q^uinius  [56* 
und  hat  einen  sun»  hies  Sextus, 

der  ouch  gar  übemiüetig  was, 
nu  vuogt  sich  ze  einem  mäle,  das 
der  herre  Coladous 

40  den  selben  Sextum  luod  in  sin  hüs 
und  wolte  in  gerne  lässen  sehen 
sin  bürg  und  ir  schöne  spchen; 
wan  der  kuiide  geliehen  niht, 
als  das  märe  uns  hie  vergiht. 

4S  dä  er  in  die  bürg  kam 
und  er  alles  war  genam, 
dö  sach  der  selbe  öde  gouch 
l.ucreciam  die  vrouwen  oueh. 
du  was  stolz  und  schone  gnuog 

$0  und  künde  mit  lügenden  allen  vuog. 
dt  höts  dem  selben  gouche  wol, 
als  man  eins  keisers  sune  sol 
bieten;  dur  ir  selbes  zuht 
so  bois  im  wol  du  reine  Vruht. 

sj  si  was  alles  valsches  vil. 
nu  kerte  sine  sinne  an  si 
mir  .irge  der  selbe  bösewiht, 
als  dis  m^e  uns  hie  vergiht, 
das  er  mit  valscher  betranre 

£ohate  vlls  und  ahte, 

das  /.c  einem  male  der  keiser  üs 

reit  und  mit  ini  (^olatinvis, 

der  vorjgenanten  vrouwen  man. 

dö  er  des  guot  aht  genan, 

dö  kam  er  mit  den  gesellen  s!n 

ze  der  bürg  und  hies  sich  lassen  in. 

Dö  du  vrouwe  wart  gewar, 
das  des  keisers  suu  was  dar 


komen,  sie  eniplie  in  wirdeklich; 
5)70  das  düht  si  gevüeg  und  biJUch. 
si  hies  im  das  £:rlichste  tuon 
und  wand,  si  sölt  sin  von  im  ruon> 
lob  haben  und  ouch  dank, 
daran  ir  leider  niisselank, 

7S  als  ir  gehörent  wol  hienA. 
er  sprach»  er  wölt  bellben  dä 
mit  >inen  gesellen  über  nalit. 
do  ward  ein  Wirtschaft  im  gemacht 
und  gebettet  schöne  in  allen  gar. 

<onu  nam  er  under  dannen  war, 
w4  der  vrouwen  bette  was. 
das  ret  der  boswiht  umbe  das, 
das  er  wolt  (uigen  sin  unart. 
und  dö  in  der  naht  wart, 

8s  dö  er  hate  bevunden,  das 
menglich  entsläfen  was, 
dö  sTief  er  niht  —  als  Judas  tet, 
dö  er  ouch  des  willen  het  [56'' 
(aJs  uch  wol  allen  kund  ist), 

90  das  er  verraten  wolte  Crist, 
'dö  gicng  er  ouch  in  der  naht 
.zuo  den  Juden  äne  braht  - 
;sus  tet  der  selbe  boswihi  hie. 
nu  hörent,  länd  lüch  sagen,  wie: 

9S  er  tniog  in  siner  rehten  hant 
ein  swert  und  gle  hin,  da  er  vant 
die  vrouwen  an  ir  bette, 
dX  si  slietj  und  üf  der  stete 
greif  er  mit  der  tinggen  hant 
)6oo  üf  ir  brüst,   dö  sis  empfant, 

si  erschrak  und  was  ir  ungemach, 
das  si  vor  vorhte  niht  cnsprach. 
üuch  undervuur  er  ir  lesa 


j;/;  liofertig  B,  liochucrt';^c  T.t r  ]\Yiiiiiis  H  (,}■)  — J7f-  K);  vgl.  }h)^).  )/tf>.  Vor  icr  (tatrr 
irgaiiii  dz  H.  40  1.  zii  hiis  H.  44  die  m.  H.  46  ers  H.  fj  felbes  H.  bot  tou  H,  diic  H. 
64  geium  B.  72  es  v.  H.  j6  Das  .m  H.  7V  in  g.  H;  wie  oben  BB.  ^9  all«  wot  BE.  94  t.  fu» 
ging  öcb  a.  H.    91  »u«  t«t/.  H.   üiirc  (.  H.    97  ir<  H.    )6oo  las  (fi^r)  H. 


Sextiini  noniin«'.  ail  vidt  inluiii  rnstnnn  snnm  ('«»latium  •iti>i^  f',,l,ii„,ii  invitavit.  yui  cum 
fuissc't  iDgrrossiis.  ibidem  vitiit  Lucreciam  inter  iiiuJtiis  inibili,s  taatronas  residentem. 
Cumque  regis  filius  auimum  convertisset,  ut  moros,  niatiiritateui  et  gestus  [S39"J 
Laerede  revolTeret,  pr«  nlmniia  pnlchritndine  [p.  tiu*  Kt  p,  vmrporü  C]  tactoa  nnlo 
libidinis  aiiiore  capitnr,  et  obserrato  tomporo,  euin  rex  a  Roma  abesset  et  Collatinn» 
Lucrp^'ip  niaritus  cum  reu-»*  sd  »•xeirjtnm  iisset,  Sextns  r(^v\<  filius  a<l  •;isfrum  Oollatini. 
ubi  Lucreciam  vidit  /vi  de  rat  CJ,  cum  suis  sodalibus  yvit.  Ibi  cum  ab  ea  honorifice 
fuiüsct  receptus  e(  tempus,  quo  de  noeu  bomines  quiescere  soleot,  adveniiset  paratom- 
qua  et«et  fillo  regis  seeundum  «iiftm  deeentiam,  «6i9H«Mcere(,  ille  non  hospes  «ed  hostia 
/♦.  hmp.  hmtit  priuH  C,  i.  non  osprts  priu*  KJ,  fonsiderato  loco.  nbi  Lnerocia  quiesceret. 
itum  omnia  tuta  sopitiqae  essent  omnea,  cabicalutii  Lacrecie  clam  intravit:  siniatra 
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!     ir  rede  und  sprach:  ,Lucricia! 
3^0;  ich  bin  Sextus.  du  melde  mich 

niht,  oder  ich  töte  dich. 

ob  ein  stimme  von  dinem  munde 

iiunty 

56  muost  du  sterben  an  dirre  stunt 

von  disem  swerte,  das  ich  hie  hän.* 
io  er  huob  mit  bete  des  ersten  an 
mit  zarten  und  mit  geheissen. 
damit  er  nit  gereissen 
moht  ir  herz  gen  stner  minne. 
so  kusch  waren  ir  sinne 
und  herter  denne  ein  adanias. 
dö  er  nii  hat  bevunden,  das 
er  mit  güete  niht  künde 
geschafren  an  der  stunde, 
so  trouwt  er  denne:  das  half  in  niht, 
20  als  uns  dis  buoch  hie  vergibt, 
yiü  er  si  alsö  hcrte  ersach, 
ice  jungst  er  dö  /.uo  ir  sprach: 
,ich  wi]  dir  ein  geteiltes  geben: 
tuo  mmen  willen,  oder  din  leben 
^  muost  du  verlieren,   das  ist  sieht, 
darzuo  wil  ich  dinen  kneht 
euch  töten  und  naket  legen  zuo  dir, 
swenne  denne  werdent  vunden  ir 
I      beidu  blös  bi  enander  ligen, 

50  so  kan  das  werden  niht  verswigen, 
es  erschelk  üs  über  allü  laut, 
das  menglichen  werde  erkant, 
das  Lucri§cia  hab  ir  i 
Ciberhügt.'   du  vrouw  dö 


}6ji  vorhte  das  wort  denne  den  tot. 
sus  was  si  in  grösser  nöt. 
doch  e  si  wolt  das  wort  hän 
nach  ir  tode,  si  wolt  ^  lÄn 
sinen  willen  volle vam. 

40  der  an  allen  s&lden  am 
was  und  aller  untugende  rieh, 
der  versv-luiite  an  der  vromven  sich 
des  er  darnach  wol  wart  gewar. 
das  sag  ich,  so  ich  nu  kuni  dar. 

4S    Dö  des  böswihtes  wille  ergie, 
dö  schied  er  von  der  vrouwen 

hie  [37* 
und  dö  es  aller  erst  tai;  wart, 
do  huob  er  sich  ül  sine  vart. 
Dü  vrouwe  gehuob  sich  übel  des. 

(owend  ir,  so  merkent  ir  wol  wes: 
wan  ir  so  leide  nie  geschach. 
und  dö  si  erst  den  tag  ersach, 
si  lies  kein  wile  blibeu, 
si  tet  einen  brief  schrlben 

SS  ir  vater,  ir  bruoder  und  ouch  ir  man 
und  noch  einem,  den  ich  wol  kan 
genennen,  als  mir  tet  bekant 
dis  buoch:  er  was  Brutus  genant, 
der  Tarquinten  muoter  swester  sun 


was. 


78 


60  den  allen  enihöt  du  vrouwe  das; 
swenne  si  erst  vemämen 
den  brief,  das  si  denne  kirnen, 
sö  es  iemer  schierest  möhte  sin. 
sus  wart  den  herren  das  brieveltn. 


j6o/  m^kc  H.  06  iiilit  /.  H.  Ü.  .ibiir  L  H.  07  Ebe  H.  10  botende  M.  II  «artende  H. 
ij  MShte  H.    19  trögete  H.        neb««  l.  B.    »9  Bede  H.    }t  «U«  die  1.  H.    32  mengelich  H. 

irem  H.  4T  visd  one  tlle  tdnnde  r.  VL  47  «Her  /.  H.  iO  wot  /  H.  //  Iren)  H.  Itt  H. 
ir6  H.   //  m.  i»  Jet  H.   /Sd^  vi.n.   /9  Traogutoit  Bi,  TarqwUinett  IL   61  f»  B.   61. 6»  y>iMmeii: 

kAiuö  B.    62  do  k.  B. 


mftiia  eius  oppreno  peetore  et  dextm  mann  ^ladinm  teiieDt<lixit:  ,Tace,  Lucreeia! 
Süxtus  sum  TantulDÜ  Snperbi  fliius;  ferrum  in  manu  mm  est:  morieri»,  si  VOCem  emi- 

soris.'  Ill.i  pro  sninpno  stupefacti  ta«Miit.  Tuiic  illf  mulieris  nnimuin  turne  prorfiissis 
DUDc  terroribuä  et  luinis  iDclinare  uititur  ad  coDHeusuui.    ViuU  Ovidiw  [t'att.  2,  Ii}: 

JmUit  amam  hmtin  pixcibu«  ^rwUjqae  minitqur, 

JVee  preee  nec  preeio  mec  «tovet  UU  minü. 
Cum  aotem  ipsius  auinium  velud  cor  mariuureum  invenisset,  a<Hecit:  Nisy  cousen- 
«eris,  servnm  ttnim  iiiL'^iilatitni  nudiini  corpoi  i  tun  nii<lu  et  iugilato  in  hoc  tuo  cubiculo 
Hiciabo,  ut  ttttuu  p«i  orbem  /urbeii)  KCJ  dUcuirat,  Lacret  iam  ob  stupri  causam,  <^uaw 
IHV;  quod  Kj  cum  servo  coQmii>it,  iugulatvu  qui&que  aoverit  Tunc  illa  timens 
magis  iofiuDiam  qaam  mortis  penam  couBonait  Gtnnqne  regia  filias  expiingnata  mulieris 
(lecore  recessiaset»  Ula  potlera  die  ad  patrom  et  fratres  üuuh  et  ad  CoUatinum  maritom 
atque  Brutum  nomine  pror-onsulmn,  ipsins  Tarquinii  nopotcui.  lit*^rns  s)io  nomine  de- 
stiuavit,  ut  atatium  ad  eam  sine  mura  veniaut^    Cum  uutcm  ouines  Uli  ailes.seut,  iUa 
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i^sdas  in  dü  m&re  seite. 
ir  keiner  dö  niht  beite. 

urloup  si  zt^m  kciser  nämen, 

und  dö  si  hein  kamen, 

si  vunden  die  vrouwen  gar  unvrö. 
70SU5  Sprach  si  zuo  in  aJlen  dö: 

,des  ketsers  sun  Sextus 

der  kan  nu  ze  jungst  in  dis  hüs, 

und  wänd,  er  wir  ein  vridlich  gast; 

dö  truog  sin  herz  untrüwea  last. 
7S  und  soitu  wissen,  Coladn, 

ndn  herre,  das  das  bette  din 

von  im  leider  vcnnäsgct  ist. 

das  künde  ich  hie  an  dirrc  vrist. 

swie  das  min  lip  vermäsget  si, 
80  sö  ist  doch  muot  und  herze  vrl 

vor  aller  slahte  meine. 

min  herz  und  muot  sint  reine. 

der  mich  geschuof,  der  weis  das  wol. 

und  wissent  sicherlich:  ich  sol 
8s  vor  fich  unschuldig  werden. 

doch  sol  ich  hie  üf  erden 

niht  beliben  fine  ptn: 

ob  iemer       kein  vrouwe  min 

laster  welle  ae  schirme  hftn 

90  und  sprechen,  ich  habe  ouch 

missct'm, 
und  welle  mit  mir  bcschoimcn  sich, 
sö  sehe  ouch  vürbas  an  mich, 
was  buosse  ich  darumbe  Ilde, 
das  si  die  euch  niht  mtde. 

91  ir  hant  ouch  alle  manncs  namcn 
und  mügent  üch  des  iemcr  schämen. 


ob  man  sol  angerochen  sehen 
das  mort,  das  an  mir  ist  beschefaen, 

des  hant  ir  iemer  un6re/ 
;7oo  si  redte  dö  niht  mere. 

ein  swert  hate  si  heimlidi  [37'' 
bt  ir,  dämit  töte  si  sich, 

es  ir  keiner  wurd  gewar. 
dö  si  geviel,  dö  lütfen  dar 

oT  vatcr  bruoder  und  ir  man 

und  Brutus,  den  ich  e  genennet  hin, 
die  wären  alle  küene  und  wert, 
si  huoben  üf  das  selbe  swert, 
damit  der  vrouwen  beschach  der  töt. 

«o  sich  h'!op  dA  jf^mcr  iindc  nöl; 
si  wuiücn  trürig  und  unvrö 
und  swuoren  b!  ir  bluote  dö 
an  den  selben  stunden, 
das  si  niemcr  erwunden, 

I  $  si  vertriben  das  gesiebte  gar,  \ 
swas  von  Tarquiniö  was  körnen  dar ; 
sö  das  si  ntemer  möre 
gewunnen  gewal:  1  Kh.fcrc. 
und  sunderüchen  Sextus 

20  muest  nüt  dem  selben  swert  oJsus 
ouch  verlieren  sinen  11p, 
als  Colatin  verlör  stn  wip. 

Dö  si  also  geswuoren, 
wie  si  dö  gevuoren, 

2j  das  iänt  üch  aber  vürbas  sagen: 
si  hiessen  die  töten  vrouwen  tragen 
mit  grossem  jämer  in  die  stat, 
da  sich  das  volk  gesamcnt  hat, 
und  Seiten  in  allen  das  grösse  mort. 


J670  si  f.  H.  72  ze  /.  H,  -6  E'n  Ax>  f.  B.  rr  7'  '77^'  v^m-iligct  (so  auch  B  )779)  H. 
S9  Ebe  H.    yi  bcfch&ni  H.         vürbas  /.  H.         Die  l'clbc  w.  H.     y/  luciuAues  B.     97  Ehe  H. 

Den  m.  H.  a.  H.  gefchchen  H.  J70J  Ebe  e.  H.  12  irem  H.  16  rarcju-inio  H.  Vor  -?j 
Utbtrttbrift  (roti  wie  keifer  vHriben  w«it  vfl  Text'  dez  ktiC'»  fon  erftocheo  w«rt  vo  lacrecien 
vtgta  H.  ay  Mt  B.  den  grolTB  H. 


sie  proloeata  est:  ,Sejc(uH  fllius  regia  Tarqnioii  httri  doinuiii  meaiii  intravit  hostis  pro 
hospitr.  Tn  antem.  Cnlhitlntt  /^Cullatine  (7/,  scias  vcstägia  viri  alieni  iu  lecto  tuo 
esse.  Verum  qnidem  corpus  niaculatutn  est,  animus  insons  [HE ;  inmrtuH  K,  im«(hw  f'J, 
uudo  a  culpa  mea  {mo  KCJ  absolro,  a  pena  autem  non  liheror  [libet-o  C,  »te  libet-u  Kj 
(S9S^].  Qni  a«t  /antein  KCJ  hoe  fedt,  etey  in  detrlmentnm  meaiii  hoc  /sei»  IftcerU  C], 
in  sanm  erit,  sy  tos  riii  estis.  Ne  autera  alitiim  fnpadica  exemplo  Lucrecie  viTat. 
que  voluerit  accipero  exeniplnm  de  culpa,  non  nfelijmt  cjrperiri  px^inplum  de  pena. 
Et  ideo  gladiam,  qaem  »üb  restd  occultatum  habebat,  exemit  atque  se  ipaam  mauu 
propri«  tmatvwbemvit  «i4»ia«  nfiribiiiiAa  eeddü.  Tone  proooiwQl  Bmtm  et  Colla- 
tlniis  marilot,  pater  el  ftratre«  et  omnee  amiei  gladium,  quo  le  peremit,  aedpiunt 
inrantqae  per  saaguinom  Lucrecie  nunquam  cessare,  donec  progenicm  Tarquiuii  de 
Roma  expellant  ac  non  peniiittnnt  [p.  de  illa  —  iiio  K  ~~  prosroTiic  AT;  aliqnoui 
Korne  r^iuuc  in  pustrum,  quod  tactum  est.  Nam  corpus  mortuuui  Koiiiam  dofcruut, 
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Kio^ih  ir  dävor  ouch  hant  gehört, 
wie  Sextus  mit  der  vrouwen  gewarp, 
das  si  kleglich  davon  verdarp. 
wie  das  was,  das  h6rtem  ir  wol  6;  i?^ 
was  sol  ich  hievon  sagen  m6? 
0)  dö  Römer  das  <^ehArten, 
^cniciiilich  si  zi^rstörten 
den  keiser  und  sin  ^eslehte  gar, 
und  das  ir  Iceiner  niemer  dar  <s 
an  kdnen  gewah  sölte  komen 
«0  —  als  ir  t^"ivor  hant  veromen, 
wes  über  i)extum  gesworn  was, 
das  si  niht  erwunden,  e  das 
Sextus  verlüre  s!nen  llp 
mit  dem  swert,  dämit  das  reine  wij>  70 
>5  verlör  ir  leben,  Lucri^da  — : 
dem  giengen  si  dö  iemer  nä, 
Us  er  von  dem  swert  erstarp, 
damit  Lucr^da  ouch  verdarp. 
Dis  mür  man  von  der  vrouwen  seit  7$ 
-(^dirumbe,  das  du  kuschekeit 
an  vrouwen  dester  werdet  si» 
laod  sol  man  meriten  doch  däbl: 

gar  dü  kflsche  ze  loben  was, 
düL-h  tct  si  f^ar  unrehte,  das   [j8»  80 
.  40  si  ir  selber  tet  an  den  tot: 
ics  ist  kein  sö  grössü  not 


darumb  ieman  sülle  töten  sich, 
man  sol  das  wissen  sicherlich, 
das  kein  wib  ir  küschekeit 
verlieren  mag,  ob  ir  ist  leit 
von  rehtem  herzen  dfl  geschiht, 
und  schadet  es  ir  s^en  gote  niht. 
der  l'p  wol  mäscn  mag  emptan; 
ist  auci  das  herze  nuisen  an, 
sö  verdient  ein  mag t  zwivalten  lön : 
der  martrer  und  der  kfische  krön, 
als  ouch  dö  heilip:  magt 
sant  Lucia,  als  uns  von  ir  sagt 
du  Schrift,"  als  si  zuo  Paschasiö 

sprach, 

da  si  von  im /leid  ungeniach, 

als  er  si  hies  vüeren  dar 

in  ein  offen  lupanar 

(das  ist  ein  hOs,  dä  inne  sint 

die  vrouwen,  die  der  unkfische  kinc 

heissent  und  sint  j^enant. 

wer  die  sint,  das  ist  üch  wol  bekant): 

dfl  heilig  saut  Lucia 

sprach:  ,und  heissesto  mir  di 

den  lip  vermäsgen,  das  gebirt 

mir  lön.  das  /wivahig  wirt 

du  kröne  minor  küschckeit.' 

hievon  ist  nu  gnuog  geseit. 


Zuckt  und  Scham  (Lehren  des  Symmachus,  Ambrosius^ 
.  Ai^usiifms;  Beispiel  von  ,Artesi/la'). 

(CttS.  Qaf.  —  Beringen  1406— 14} }  —  fehlt  Symmaehtu  — .    Hechi  Jf",  -m  —  —  fMt 

AmgtuHmu  — .   Sttfkam  947— 9SS      /«*^«  i^t»  m$td  Btispielt  ~.) 


Ein  künigin  noch  vcA  sol 
haben,  das  gezimt  ir  wol 
3735  und  wirt  gewirdet  mit  ir  nam: 
si  sol  h^lo  vorht  und  schäm, 
wan  swi  vrouwe  schäme  sich 

verwiget, 


dar  nich  tr  scliier  an^esiget 
dö  ^rösse  sünde  unkuschekeit, 
3790  als  Symachus  uns  hat  geseit:*^ 
,scham  ist  an  allen  luten  guot; 
von  schäme  menger  rehte  tuot, 
das  er  niht  entete, 


}/))  w.  dv  WC  Jai  Ii.  B  c  f.  B.  Nach  |?  Di  von  o^li  kiimbt:  Jol  B.  J>  D.  die  R.  di» 
alltsg.  H.  j6  v'^ftortcn  H.  }8  cnkcin'' B.  icm;;r  H  77  B.  dz  -j.  H.  ; ;  wol  d.  H.  ij  an  /.  H. 
S6  eoift  (ea  laggfikkt)  H.  }<f.  Si  küCchkcit  H.  63  (ch.n  ir  (es  /.}  H.  6}  swiu«ltix«  U.  66  mar- 
teW  H.  69  palcafio  H.  7J  LupoUr,  Loptnar?  B;  wie  obett  H.  fi  vnkäTclien  H.  So  4^<.  H. 
i$  ^irdigce  do  dl  H.   S7  wcle  vr.  H.  Sy  vakACcbkeit  H.  9}  «•  A<b  a.  H. 

fllK :  >t  C]  |i(»]tiilo  tantani  soditionein  faciunt,  ut  Taii|niiiius  oxulari  copatnr  apufl 
Ardnon»,  qne  iuxt^i  (ialuot  fdabat/um  K.  dahum  Cj  Sita  «»t.  äextum  vero  criminis 
auctorem  [HK;  actarem  CJ  gladio  pereiiierunt. 

Mores  qooqne  deb«t  habere  matnro»,  nt  in  ea  sit  timor  et  Terecaudla,  Nam  malier 
perüta  vereeoDdia  tnm  ea  ctotIm  perdlt  pndicitiam,  vi  dieit  Stmaehas:**  Qnornn 
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ob  er  niht  sclume  hctc' 

schnm  ist       lohen  sundcrlich 
an  jungen  iuten,  ais  mich 
ictlich  mcisicr  bcwiset  lui. 
'an  alten  Iflten  niht  wol  $tät 
iSdiame,  als  ich  habe  gelesen; 
)8ooJwan  si  Sölten  bchuot  wescn, 
{das  si  iht  tcten  sicherlich, 
davon  sie  Sölten  schanicn  sich, 
'dis  Ulssen  alsö  nu  hie  stn.  [38*" 
■  ich  w  il  an  die  materie  min 

ojj wider  grifen,  da  ichs  lies  0. 

Sant  Ambrosius*'  schribt  uns  nie 
und  sprichet  also,  das  man  wol 
an  vrouwen  gebärden  erkennen  sol» 
wie  ir  inre  wandel  si. 

towonent  ir  guot  geb'ude  bi 
heimlich  und  offenbar, 
niou  sol  sich  versehen  vürwar, 
das  si  ein  kfisches  herze  trage, 
swas  ich  hie  von  vrouwcn  sage, 

ijjdas  red  ich  von  mir  selber  niht. 
;\van  als  mirs  du  sciirili  vergiht 
jund  ich  an  dem  buoch  gelesen  h^. 
Ivor  allen  dingen  hröevet  man 
an  vrouwen  ougen  bas  ir  muot, 

;Ojdenn  man  an  keinem  sinne  tuot. 
jwan  sant  Augustinus" 
scbribt  an  einer  stat  alsus, 
{es  s!  eins  verlassen  herj^en  bot 
lein  verUssen  oug  an  allen  spot. 

^jleinem  manne  das  vi!  wol  an  stat, 
jdas  er  niht  verlassen  oiigcn  hat. 

Sit  man  an  mannen  das  loben  kan, 
sö  stät  es  vil  bas  vrouwen  an. 
swie  kflsch  aber  ein  vrouwe  sl: 

jo  wont  ir  unzühtig  geb&rde  bt. 


(ich  sprich  (kf  mtne  trflwe  das) 

si  gevellet  nicman  desrer  bas. 
aber  sw  el  vrouw  guot  gebärde  biu 
tele  uu  jücli  ein  missetat, 
»Sjtiman  gloubtes  dester  mioder  vil. 
Von  einer  ich  Ach  SAgen  wiL 
du  hies  Arte.silla. 
von  der  sö  schribct  Seneca,** 
das  du  sö  reht  schamig  was, 

40  und  vuogt  sich  ze  einem  mile,  das 
si  hate  einen  Ueben  vrünt. 
nCi  ward  ir  von  s.ig  ixekünt 
und  seit  man  ir  du  marc, 
das  er  siech  und  gar  arm  \h  ärc. 

4sund  dö  si  dfl  mlre  vemani, 
gar  tougenlich  si  zuo  im  kam« 
als  si  in  biliich  sölt  gesehen, 
und  weit  im  doch  niht  vcrjeheu, 
das  si  im  ptennig  bräiite  dar. 

(odas  er  s!n  nie  wart  gewar, 

sties  si  ims  undcr  das  hoiü>t  sin, 
als  ob  si  im  ruhte  das  küssin, 
das  im  das  houpt  läge  dester  bas, 
und  gcJahi  im  niht  vor  schaime,  da^ 

issi  im  plennig  hate  briht; 
si  geddht:  und  het  si  ims  gedäbt, 
das  er  het  geschämt  sich.  [59' 
sus  warens  beidü  schamerich : 
er  schämt  sich,  das  er  am  was; 

tesö  schämte  si  sich  vür  in,  das 
er  iht  wurde  schamer6t. 
sus  halfs  im  heimlich  üsser  not: 
sö  gar  schamrich  was  ir  muot. 
es  ist  etsweime  guot, 

6$  das  man  guottät  verswigen  sol : 
es  geseit  sich  selbe  woi. 
[als  sant  Nyctaus  euch  tet** 


^791^  enhette  H.    )Soj  «Is  B.    nu  (?)  lie  B,  mie  (r)  fie  H.    oS  geberde  H.     lo  Waftet  B. 

gute  H.     T/'-  mir  H.     i^f  iren   1!      :'V    v.r^  \\  H.     J.j  och  e.  B.  ,'7  Vehirschrift  (rot)  wie 

artcffilla  ein  Irowc  irme  früuJc  jtcniijo  ities  vnd''  fin  höbet  do  er  in,«;h  lag  H.     j8  sd  /.  H.  i*' 
fchammig  H.    ^6  tiig£tlich  B,  togentlich  duf  tuffcntlich  gfhesstrt  H.     ^7  Ichcn  H.    ./9  b'"ahtc  H 
f2  rackete  H.    $4  nie  v.  M.    ji  WArcot  f<k  b«de  H.    60  Si  fchemtc  üch  B.   i.  wer  unibc  d.  ü 
6$  fdi«aiig  H.  6s  gdtet  B,  gdtdete  H.  67  Micokiu  H. 


liOD«8ta  /»ttüoneica  verwutti  Kpkl  Mt,  inbecillA  ttOM  wt  Et  Anbr/bytn«;  In 
ipso  qn<M)ii6  corporla  deeore  verocuudia  plus  nit«!.  Mulierem  vcrccutidus  wtmtjuf  sitpir 
oiiinin  fic  iiiodestiis  aspectiis  |)liis  inMif  iiinaMUnji.  t/uitt  /«jiii  t';  Jfhif  Kj  etsi  in  viro 
Iniidatur.  inag'is  tanioii  it  liuct  in  ti'iniua.  Kt-tVrt  Süncca,*'  quod  Artcssilla  fArtrzi^f". 
ifue  K,  Archer  illa  (',  (^uuvthtm  äomina  Arvutüla  A,  ArclienUhi  E,  ArwaUuun  t^uitUtm  A^y 

qaidam  nomine  taute  fnit  verecundle,  at  amieo  sno  panperi  paiipertatem  dlssimolaiiti. 
«gro  quiden  nec  hoc  confttenti  latenter  et  dam  aacenlom  cum  pecnnia  pro  pnlvinari 
soppoenit,  non  attemptana  pre  verecundia  amieo  dicere,  utacciperet.  desideraas  magis 
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;das  üwer  vi!  _trch6rct  hct: 
i\vie  er  iialucs  Jas  gell  warf 
o'dem  armen  man.  des  ich  niht  darf 
sagen:  ir  hants  geh&ret  wol« 


von  der  küniginne  ich  sol, 

als  ich  vaiid  an  dem  buoche,  sagen 

und  ander  m&re  hie  gedagen. 


4.    ICdle  Gehurt,  luelchc  glcichgcartctc  'J^öchter  verspricht  {Lehren 
des  V\>iksimi}idcs  und  der  Philosophie:  Beispiele  vou  Rosmund a  und 
ihren  löchteni,  von  einem  römischen  Kaiser,  von  Kaiser  Oktavian; 
Betrachiungm  und  Belehrungen  des  Verfassers). 

^Cess.  Cnß.  —  Beringen  I4i4—t6ji.    Hecht  304,  }i  —  30S,  JJ.    Stephan  q;6-  7ti.     Durchweg  ffkmf 
Jif   /.utiiten  AminenhauseHS  und  durchweg  in  der  Ordnung  des  CVü.^iVi,  j.  n.  Anm.  86.) 


rs  TT  in  künig  sich  Jos  vlissen  sol, 
iZj  das  er  suoch  ein  künigin,  du  wol 
von  der  rauoter  gcborn  si. 
wan  der  tohter  wont  gern  bt 
der  muoter  site  sicherlich. 

*<o eines  bat  bcwiset  mich 

ein  Spruch,  der  dik  s^esprocheii  wirt: 
dos  ein  bluomoht  kuo  vii  dik  gebirt 
ein  viekehtes  kelbelio. 
es  gellchet  ouch  dem  vaur  sin 
der  sun  dik,  als  ninn  oucli  hat 
gehöret:  ,,s:ris  nikh  grawem  slät.*" 

Sit  man  nu  das  so  dike  siht, 
das  es  an  deren  ouch  beschiht, 
vran,  swer  koufen  wil  ein  pfert, 

90  ob  er  mag,  das  er  ze  wissen  gert, 
cb  CS  von  guoter  stuote  si: 
sö  miigcnt  ir  merken  wol  hiebi, 
das  CS  nötdürftig  wJre  gar, 
das  ein  man  \\  o\  xAme  war, 
y;  von  was  geslehtes  er  wölte  nemen 
|ein  wip,  di^  im  möhte  gezemen, 


J900 


0$ 


das  wäre  im  nfize  sicherlich, 
swel  wib  aber  nu  ist  rieh, 
du  duiiket  menglich  wol  geboru. 
doch  siht  man  cUk,  das  win  verlorn 
das  guot,  und  das  ein  man  doch 

muos 

das  wip  han ;  des  wiri  im  niht  buos- 
unz  an  ir  eintweders  töt. 
sö  mag  sich  jamer  unde  not 
wol  heben  an  einem  biderben  man» 

swenne  er  ane  guot  muos  lian 
ein  wip,  der  er  muos  schämen  sich, 
sö  tuot  noch  wirs  sicherlich 
einer  säligen  vrouwen,  ob  si  muos 

hjUi 

einen  lugentlösen  man.  [59'*' 
das  sölte  mengÜch  wol  kragen. 

Hievon  wil  ich  nu  niht  me  sagen 
wan  eins,  das  ich  ouch  hie  vant, 
als  mir  dis  buoch  tet  bekant 
1$  von  einem  man,  der  hate  niuot 
ein  wip  ze  nemen.  nu  was  ein  guot 


10 


}S6i)  g.  hat  H.  7;  kimjic  (  -t^/o  aui  küngin)  Ii  >  J  bliimot  H.  Sf>  g.  JilvC  g.  B.  das 
nu  H.  90  Ebc  H.  Ebc  H.  llcttc  B.  wol  m'-keti  B.  J^o/  das  vor  ein /.  B.  oü  wirft  H. 
09  ob«?  «be?  H.  II  wol  /.  H.  14  ndtt  me  nu  Vot  if  (Jeher tchrift  (rot)  wie  ein  maii  «inC 
mtiSC'  fr«gete  w«s  wibe»  «r  nemen  folte  vnd  wu  yme  ^  meift''  riet  H. 


paupereiii  iuvenissu  quam  accepisse.  Intürdum  oniin  iliü,  qui  idvatur,  laliemlus  est, 
ntliabeat,  oec,  a  quo  uccipiat  [accipit  K,  uccepit  CJ,  sciat;  res  oniin  loennUir  [hquilmr 
KCJ  nokis  taoentibiiB. 

Eligmida  est  nxor  que  tit  ile  houestiH  parentibus  orta,  ut  in  phirimum  enim  femioe 
moros  eornni  secnntnr,  a  qnibns  [24i)°]  fraxonint  orifrinem.  Unde  legitur.  «inod  (\\y\- 
•laui  uxorem  ducere  vokus  accepit  snpcr  hoc  coiisilimn  a  qnodam  philoüopho,  qualeni 
nxorem  ducere  deberet;  iile  respondit:  lUam  laatrimuuio  duoa^  cuius  matrem  6* »Wni 
aoveris  ease  pttdimm  ipudiea»  KVJ,  Tale«»  enim  filtsm  estiuo,  qnalem  matrem  cogaovi. 

Muter  renal ii  docet,  ut  ttit  filiu  tulU: 
huei^uitui'  Uvit4t4-  ßiia  ttiatfit  iter. 
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mcister  dA  von  künstcn  hö. 
den  vrÄ^  der  selbe  nucs  do, 
das  er  im  riet,  was  wibes  er  nemen 
39Msölte,  dfl  im  wol  mdht  gesemen« 
,Wiltu  denne  volgen  mir^ 
sö  rät  ich',  sprach  der  meister,  ,dir: 
suoch  eine,  der  muoter  kösche  si 
und  schamig.  ich  sag  dir  d^bt, 
25  das  dfi  tohter  gerne  slät 
näch  der  muoter  (als  davor  ouch 

stat). 

das  soltu  wissen  sunder  iias.* 
und  riet  im  dö  niht  vürbas. 
Swie  nu  dävor  geschriben  ist, 

30  als  man  an  disem  buoche  list, 
dns  der  tohter  gerne  mite 
volgent  nä  der  muoter  site; 
sö  vält  es  doch  ander  stunt, 
als  Qns  dis  buodi  ouch  tuot  kum 

9S  von  einer  vrouwen  und  ir  tohtren 

/wein. 

du  selbe  vrouwe  das  was  ein 

herzogin,  dfi  lAt  und  lant 

hate  und  was  Rosmunda  genant. 


von  der  schribt  einer,  hies  Pnulus, 
5940  Lnn'jobardorum  hvstorio^raphus»*' 
der  von  der  Laniparter  tat 
von  jdter  vü  gesdiriben  hät: 
der  schribt  an  disem  buoche,  das 
du  selbe  herzoginne  was 

4$  '/.c  Foriul  in  der  stat,** 
da  si  ein  schöne  bürg  hat. 
ouch  hate  dft  selbe  vrouwe  kint, 
als  mir  di!i  m&r  bewiset  sint: 
vier  süne  und  tohtren  7w6, 

$0  sich  vuogi  ze  einem  mal  also, 
das  ein  küng  von  Ungcrlant, 
der  Catanus  was  genant 
und  mit  im  ein  michel  her, 
der  vuor  in  Lamparten  äne  wer 

$i  und  besas  Foriul  die  selben  stat, 
darinne  dfi  vrouwe  die  bürg  hat 
und  belag  si  dä  mit  grösser  maht. 
nu  nam  du  selbe  vrouw  guot  aht» 
beidu  spat  unde  vriio. 

60  der  herren,  sö  si  dur  schouwen  zuo 
riten  in  vriden.  dö  beschach» 
das  dfi  vrouwe  den  küng  ersach ;  [40* 


}9i7  kOÄ  B.  ao  wol  /.  H,  2j  kirchi  B.  24  vnd  fage  H.  26  ouch  /.  H.  j3  Volget  H. 
5i  vclt  BH  (vgl.  u.  40S8).  )4  dis  b.  vns  düt  k.  H.  j;  iri  U.  }6  vrouw  e  /.  H  41  Lintpartcr 
(S4.  96  lanipaiten)  rat  H.  yor  44  Ueberschrifl  (rot)  wie  Rofroada  ein  htrtzögm  vfgapciaeftat 
hies  vorutel  (?)  durch  ir  vnküfchckeit  eitne  künig  vö  vng''n  bie«  Caton'  H.  4;  voriul,  fo« 
ruil  (?)  H.    46  b.  innc  h.  H.    ;o  Dis  ffigctc  ikh  z.  H.    ;r  YngcrnlaiU  H.    A/  vridc  H. 


[Jie/ärt  Vaieritis  Maximu*  VAr;  fehlt  NKEj  Erudire  debet  filiosetfilias  in  (»nuiibus 
coBtiMntiaiB  tomni  ecnünenHa  KCJ  serrare,  iaxta  illnd  eeeletiattlcam  fffK;  eecle- 

aifuteM  KpkJ:^*  Filii  tibi  sunt:  eradi  illos;  ftlie  tibi  sunt:  serva  oorpus  earnin.  Dicit 
enim  Elimandun  [Helinandva  C,  htlynandui  K]**  quod  necossaria  est  priöcipi  scientia 
litterartim,  ^«i  /«««"  KPf  »nttidip  Ipcreni  dei  [daniint  KC]  [d.  legere  KC]  precipit. 
Binc  est  quod  in  literi8  rex  Komanorum  regi  Francie  Hcripsiaae  legitur,  ut  liburos  suos 
libdralibOB  ditelpllnl«  instrui  fkeeret  «dUeieiu  fadieeit  KCJ  inter  cetera:  Rex  illitemtus 
est  qnasy  azinus  coronatus.  Octavianas  Ceaar*^  filios  suos  erndiri  fectt  Datare,  saltare, 
ha$talwt, ,  (iJkiH  hastaludcrc  [h.  Mfjittare  K]  et  quidqoid  ad  tnilitiam  peitinot,  filins 
vero  conitutre  IHE ;  merf  EJ  innrirf^re  fr'nctdere  AE,  nerr  f^f,  toxerf,  et  qtndqtiid  in 
lino  od  in  serico  seu  lana  üt,  artciti  discere  mandavit.  Cuni^uf  a  quibu»üaui  eariuribus 
Mi«  <|aereretiir,  car  hoc  liMerei,  reepondlBU  fertnr:  ,Licet  sim  domians  orbis,  needo, 
ntrum  ^»e  fßlii  KCl  ad  extrenwm  paapertatem  Teniant,  et  ideo,  si  quas  iloctl  fuerint 
nrtcs,  Imnoiabilem  vitam  diicere  potenint'  fder  Abschnitt  vom  Spru^  de»  Minandm$an 
&•«  hieh-r  Itei  Aiiim.  der  /(jiijendcn  Oeachichte  nachffeatelltj . 

In  omni  eastitate  sunt  fllic  consorvande.  L^imus  enim  sola  contiueutia  aliquas 
Tir|;liieB  dignitaten  regiam  f-e»,  re^it»»  K,  regimm  C]  nerniese.  Nam  refert  Fanln« 
LonfObardorain  hiHorioffrapkm  [hintoricm  CJ."  qnod  in  Foro  Julii  fuit  qnedaui  dudwn 
Rnittmundn  fffK.  Rorxmumhi  A,  Rotinlda  f,  RnHt'mifii  f^txt.  Rmn.,  RoHnn'ldn  Hcrintfert, 
Hosinula  Ifecht,  itmunundu  StejthanJ  nomine  haben»  qnattuor  rtlion  et  duas  filias.  Quam, 
WS.  Bommundaui  [Qvae  cum  C],  Cathanm  [Cachinm  K,  CatQnu«  C,  Vacherinut  A,  Cm' 
4!anm  i^MvX,  Düte,,  Comemu»  Qt&ta  BamJ  rex  Ungarornm  (Hungaromm  Cj,  qni  et  Avari 
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der  o;cvicl  ir  über  die  niässe  wol. 
siJ  iclis  nu  aiici  :>j.^cn  sol: 
19^;  si  sante  an  in  Sil  zenant 

ir  botfichaft  und  tet*im  bekant, 
ob  er  im  wölte  lan  gczemen, 
das  er  si  wölt  zc  wibc  nemen, 
sö  wök  si  im  heimlicii 

T^die  stat  geben  sicherlich, 
davor  er  lange  was  gelegen 
und  beidü  dX  und  underwegcn, 
(ich  meine  mit  der  hervart) 
ein  grös  guot  hat  verzart. 

75    Der  küng  beriet  sich  des  alsd 
und  tet  gelich,  als  er  sin  vrö 
wäre  und  swuor  einen  eit, 
si  ze  nemen.  dd  was  si  bereit 
und  hies  in  heimlich  inlän 

^om\x  dem  here.  das  wart  getän 
balde,  und  dö  er  inkam, 
vil  schier  er  si  zer  e  nam 
und  enbont  däniite  sinen  eit. 
dd  vrouw  die  naht  sich  zuo  im  leit. 

Und  do  die  Unger  sus  mit  her 
kamen  in  die  stat  Xn  \ille  wer, 
s!  viL-ngcn  vrouwen  unde  man, 
swas  in  niht  üs  der  sut  endran, 
und  die  vier  süne:  die  kämen  hin 

90  als  ich  stn  bewiset  bin: 
der  minste  sun,  hics  Gromabous, 
von  dem  seit  dis  buoch  alsus, 
das  er  ze  Benvent  sit  herzog  wart, 
wan  er  was  von  höher  art; 


i99)  darnacli  ward  er  künig  dd 
/c  Lamparten:  uns  seit  also 
dis  buoch.  nu  h6rent  vürbas  lue, 
wie  es  den  tohtren  ergie. 
si  sluogen  näcli  der  nnioter  niht, 

4000  als  dis  buoch  uns  hie  vergibt, 
wuu  dö  si  erst  liaien  vernomen, 
das  die  Ungern  in  die  stat  wAm 

komen, 

dö  halten  si  vor  von  mSren 
vernomen,  das  si  unküschc  waren 

0$  mit  wiben,  düi  un^ersche  diet. 
nu  hdrent,  was  nur  dis  buoch 

beschiet. 
die  vrouwen  beten  gerne  sich 
dävor  beschirmt,    gar  kündeklich 
erdahten  si  mit  enandern  den  list» 

10  das  si  an  der  selben  vrist 
nämen  hüetire  vleisch,  das  rouwes 

was.  [40^ 
und  verbürgen  under  ir  brüstlin  das 
und  under  ir  uohsen,  das  es  heis 
wurde  und  es  darnach  der  swds 

ij  mit  vühte  vül  machte 
und  das  es  sere  smahte. 
und  swel  man  si  ze  banden  nam, 
s6  im  denn  sölcher  trAst  bekam^ 
sd  lies  ers  vam  üf  der  stat 

M  alsus  ir  ietwedru  behat 

ir  kusche  und  bleip  vor  allen  vri. 
nu  lag  dem  kijng  ir  muoter  bi. 
wie  sT  mit  dem  ge  würbe  hie, 


3964  nu  /.  H.  6;  do  z.  H  73  und  /.  H.  So  dl«  w.  H.  zü  d"-  H.  S{  vngern  H.  87  wip 
vnd  H.  die  /.  H.  9/  Gromabous  B,  gromalous  H,  grama  bomis  E.  >)}  Bcnevcnt  H,  benett  E. 
yv  9$  lJAtnd»ift  (rot)  v.  ie  d''  beruAgüi  «wo  dftht'Te  bede  beh&b«at  ir  k^chekdt  H.  9S  c$  /.  H. 
4000  vnt  4ia  b.  H.   V4  li  /.  H.   u  ro  H.    /a  brülle  H.    x$  under  /.  H.  9fea  H.   s9  troft  H. 

<iicti  [Aduaradi  K]  sunt,  obsideret  caatrum  Civitateiiw,  uhi  [c.  Cinumtenaem  übt  K, 
'  tvitnti  in  H»:  tt  tili  f,  cirttatem  «c  uli  *  t  E,  (xutr.  et  cieitafpm  »fmnl  nbi  E^j  SuMjncor  in 
,H  et'  Homen  eivitatia  FuroiulieMÜ  latere  Kjtk;  c.  dictum  Mandat  Genta  Roinj"*  ipsa  erat 

<tim  liberis,  Tidisset  de  mnro  tpsmn  regem  palcherrimum  corpore,  olus  amore 
«*apta  oc^nlto  tibi  mandavit,  qnod  sy  vellet  eam  in  oxorem  dncore,  sibi  Castrum  tra- 
'Jfret.  Cumquo  Ute  [HK ;  Uli  Cl  promisisset  ac  cum  inramento  firmasset  apertoquo 
Cttstn»  Viiri  [Adnai-adi  K,  Axxiri  CJ .  qui  et  Ungari  [Hunffttti  diruntur  Cj ,  huc  illncque 
discui  rerent,  mulieros  ot  bomioes  capientes,  filii  aufugerunt,  quoruui  minimus,  Oruiiui- 
ÄMMw  [GriMtoaldv*  KCJ  [24^}  nomino,  postmodam  J?eiic«iBMlame  /hm  KQ  duz,  deiiido 
I<OBiodoliardoiain  rex  ex^itit.  Dne  qnoque  flUe  eins  aceeptls  earnibna  pnllorum  sub- 
posnerunt  mamillis,  11t  ex  lulon  framr  KCj  niauiillarum,  ptillnrnm  cnrnr  culefacta, 
f<3torem  roüderent  et  sie  iuta«  tt;  iclicte  \  ir^initateni  sorvarent.  Et  cum  \'ari  (Aruri  Cj 
«ag  accedereot  et  statim  inmundum  iHimium  KCJ  fotorem  seutireut,  eis  relictis  ad  se 
üiTioem  loqaebaatar :  «Quant  fetide  sunt  Longobardel*  Una.«cro  postmodam  earam  ro- 
d^ao  Frande,**  altera  Almanie  fuit  Predietus  vero  rex  Catbanua  matri  eanim  volens 
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des  weis  ich  niht,  wie  es  crgie. 
-4025  docli  sage  ichs  üch,  als  ich  es  h'h\ 
gesehen  an  dem  buoche  stdn. 

Do  der  kOng  innen  wart, 
das  si  unküsche  was  von  art, 
und       ward  an  dem  andern  trtge 

30  (nu  merkent  hie,  was  ich  üch  sagej, 
er  gab  si  zwelf  mannen  dö. 
die  begiengen  mit  ir  sus  und  sö 
ir  willen,  swie  in  ze  muote  was, 
als  ich  es  an  dem  buoche  las. 

3S  dö  au  dem  dritea  tage  wart, 
der  küni^  dö  niht  lenger  spart, 
er  hies  einen  pfäl  dur  si  slän, 
das  man  in  sach  zem  mund  lisgAn 
und  spracli :  ,cin  sn  unkusches  wip, 

40  dü  lant,  iüt,  guoi  und  selbes  Up 
dar  unk&sch  hin  gegeben  kan, 
der  zimt  wol  als  ich  bin"  ein  man.* 
i    Swel  vrouwe  gehört  hab  dis 

geschiht, 

die  wil  ich  biten,  das  si  niht 

45!zürne,  das  ich  hab  gesett 
jvon  dirre  vrouwen.  wan  mir  ist  leit, 
jSwa  kein  vrouw  hat  ic  missetan, 
jkein  guot  wip  sol  vur  übel  han, 
Idas  man  von  bo^cn  wiben  seit 

sojir  missetät  ein  guot  wip  treit 
Idester  me  lobes  sicherlicn. 
wol  ir.  du  so  bolnletet  sich, 
das  nicnun  \-nti  ir  jinii^^cn  tai;cn 
kein  bos  marc  mag  gcsagcnl 

SS  vQrwär,  ouch  schaat  dfl  lüge  irniht 
wand  man  vU  w^nig  ieman  siht, 
der  niht  angelogen  si. 
nu  sont  ir  merken  ouch  däbi, 
[das  uns  sant  Gregorius 

^ojan  dem  decrät  scnribt  alsus;*' 
jdas  ir  vil  ist,  die  guotem  leben 


/  > 


kunnen  mCre  lobes  trcben, 
denn  si  süllen.    das  ibt  doch  nilit 

guot. 

das  aber  von  flem  lob  ir  muot  [41* 

406s  empfäh  kein  höchvart,  sunder  spot, 
sö  verhcn<:t  der  almehtig  got 
den  argen  dik,  das  si  von  in 
reden  Übel,  öf  den  sin: 
ob  von  dem  lobe  kein  höchvart  bi 
won  ir  herzen,  das  dü  si 
dester  krenker  und  schier  ;^erge. 
ich  habe  ouch  an  dem  buoche  mh 
gelesen:  swer  gerne  vil  rede  hät 
von  den  Iftten,  das  von  dem  ouch  14t 
got  reden  und  verhenget  das. 
davon  son  sich  dester  bns 
hüeten  vrouwen  unde  man. 
es  stät  in  beiden  übel  an. 
swers  lost,  oder  von  den  luten  redet, 
80  vil  grösser  sünde  er  üf  sich  ledet. 
dabi  mag  im  ouch  widervarn, 
jdavor  er  sicli  niht  kan  bewarn, 
;es  werd  ge^edt  ouch  von  im  vil. 
An  die  rede  ich  wider  kören  wil, 
8$  icli  meine  an  das  vorder  wort, 
das  ir  wul  e  haut  gehört, 
das  du  tohter  gern  nach  der  niuotcr 

sI4t. 

jan  disen  zwein  das  gevilet  hät, 

]von  den  ich  hab  d.lvor  geseit, 
90  die  mit  listen  behielten  ir  kuschekctt. 
ouch  ist  CS  selten  me  beschchen: 
man  hat  vil  diker  das  gesehen, 
das  ein  kusche  vrouwe  gar 
ein  unkusche  tohter  gebar, 
yjjvil  dik  man  das  gesehen  hat. 
doch  weis  ich  nocli  an  einer  stat. 
dä  das  erre  ist  m£  geschehen,** 
das  ich  ein  vrouwen  hab  gesehen. 


diw  herzogt  ZV  u 


luauuc  gar- 
vnJ  ir  fclbcs  H. 


402f  De  ii.h  ucli  H.  i'if  2J>  Lebersthnji  (rol)  wie  di.«  kum^ 
vnd  fü  do  nach  hi^s  l  i  J^a  H.  jo  hie  f.  B.  flahn  r  g.ih*  H.  40  lütc  lani  H. 
41  geben  H.  4}  Mich  ftraffc  H.  t.  dis  h.  H.  47  iu  hat  H.  /2  $ö  /.  H.  §}  irn  H.  $4  m.  von 
ir  fagen  H.  /;  lüge  (lügi  H)  /.  B.  ;Ä  hie  bv  H.  63  A.  d""  giit«  B.  tf/.  *9  bocbaart  H.  67  a.* 
de  d.  B.  70  ir6  H.  7/  vnd  lu  Teh  H.  7S  hedcn  H.  grofTc  II.  V?  ^ew.iru  H.  die  vordV.  B. 
S6  e  /.  B.  57  D.  tocbtr*  B.  u.  nrntrö  Ichlant  B.  SS  gcuclltt  Ijant  B.  90  behüben  H  ivVüch- 
keit  H.   97  erAe  äm  erre  gthftttrt  H. 


servare  promiäsnm  una  nocte  sola  sibl  nmtriniunio  copulnvit;  pontera  vero  die  dno» 
(lecim  Varl»  f  AiMtrii  { .  Hvnfjfirh  (^]  !l] iiilctuliiMi  tradidit.  Tt-rtio  ven»  dif  eajii  per 
claustra  pudoris  palo  ligneo  usque  aü  gulaiii  transttgi  focit  diccns:  ,Talis  libidinosü 
iixor,  quo  proptcr  suam  libidioem  cfTltetem  suam  perdidit  et  ^jrodidit,  taleui  ducet 
habere  marituin/  Et  bec  de  regina  suflleiaiit 
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was  wild  und  unkusche  gnuog» 
du  doch  ein  kusche  tohter  truog. 
anders  hab  ichs  t^esehen  nie, 
noch  gehört.  —  wie  c!»  den  zwein 

von  den  ich  hän  geseit  6, 
das  h6rent,  htnd  'ich  sagen  mft. 
das  ku<;cht  und  unköschekeit 
billich  unglkhs  ende  ireii, 
das  ward  an  disen  zwein  wol  schln : 
dd  ein  wart  sider  ein  herzogin 
in  dÜtschen  landen,  als  lüs  buoch 

giht. 

jo  von  der  andren  seit  es  niht;** 
doch  wän  ich,  ir  beschuh  ouch  wol. 
jdävon  man  billich  sagen  sol; 

jswä  den  guoten  wol  beschiht, 
'das  sol  man  verswigen  niht, 
I  ijdas  man  si  unib  irtugende  lobe.  [41'' 
eins  guoten  wibes  lop  swebt  obe 

allem  lol  l 

|s6  ist  ouch  niht  böser,  dunket  mich, 
dcnne  ein  vcig  unselig  wjp. 
iO|niich  müeget,  das  ir  unreiner  lip 
Isol  iemernaben  wfbes  namen. 
Idoch  sol  ein  guot  wip  sich  niht 
!  schämen, 
lob  si  ir  glicli  nanien  hat. 
wan  an  der  heiligen  schrift  siat, 
2>:das  er  Judas  hies,  der  got  verriet; 
[dCi  selbe  schrift  mir  ouch  beschiet 
und  seit  vür  ein  warheit  das, 
das  ouch  ein  ander  Judas  was, 
I  unser  vrouwen  swester  kint; 
3<j  der  namen  beide  glich  sint 
und  wäm  ir  werk  doch  ungeltch. 
alsö  mag  ouch  sprechen  ich, 
das  an  disen  tohtren  zwein 
ir  tat  ouch  ungclich  erschein 
3SjUnd  ir  muoter  sicherlich, 
als  ir  dävor  hörtent  mich 
sagen,  was  lönes  si  erwarp 


|und  wie  jämerlich  si  starp, 
'das  si  liht  hat  verdienet  wol. 
4140  i^iht  niere  ich  hii-von  saq'en  sol. 
icii  wil  von  Jcr  küngin  mt: 
noch  sagen  ein  klein,  als  ich  seit  ^: 
das  ein  küniginne  sol 
ir  kint  heissen  ziehen  wol, 

4S  das  si  tugent liehen  leben, 
des  ist  gemeinlich  gegeben 
allen  lAten  ein  gemeiner  rftt; 
aber  einen  sunderlichen  hät 
den  vürsten  irt:ben  Flitiiandus** 

f«  —  ein  meister  was  genennet  sus, 
der  was  den  vürsten  dike  bi 
und  sprach:  —  das  garnötdfirftig  si 
küngen  Und  andren  vürsten  gar, 
das  si  nenien  der  buoclic  war, 

SJ  du  von  rehte  geschriben  sint, 
und  heissen  leren  du  ir  kint: 
das  gezem  allen  vürsten  wol. 
Iswer  das  reht  ücbcn  sol, 
der  bcJorft  wol,  das  ers  kunde, 

6o^das  er  niht  alle  stunde 
'müest  einem  andern  in  den  munt 
warten,  bis  er  im  tet  kunt, 
was  er  tuon  sölt  oder  U\n. 
des  möhl  er  vrom  und  ere  hän, 

6s  und  möht  im  nüz  tjen  gote  wesen. 
ich  hän  an  disem  buoch  gelesen, 
das  ein  keiser  ze  Röme  was, 
der  enböt  dem  köng  von  Frankrfch 

das, 

das  er  hiesse  die  süne  sin 
70  von  rehte  leren  und  lätin 
und  enb6t  im  ouch  däbf,  [43* 
das  knc  kunst  ein  küng  sl 
reht  als  ein  esel,  der  kröne  treit. 
Dis  buncli  von  einem  keiser  seit, 
7$  der  Ociaviänus  was  genant;" 
von  dem  tuot  uns  dis  buoch  bekant, 
das  er  sin  sün  hies  leren 
in  der  jugend  ir  vlfs  keren 


l'or  4102  Ueberschrifi  (rol)  wie  ts  Act  hcitxo^iu  iuujiicu.»4.h  o  ging  H.  4102  hSrcnt  \v.  H. 
oj  i.  E  .  gefaget  han  H.  04  Nu  h.  weint  ir  vch  (?)  läge  lan  H.  o;  vnki'ikhkuit  H.  06  vngclückcs 
(gtittitrt  vn^li'ckca)  H.  09  a.  vns  d.  B.  14  tug^t  H.  tS  bdfers  H.  bcluibcn  U.  »2  ^iwi 
f.  B.  V^fcluime  B.  f.  geHcben  H.  24  gcfchrift  H.  »;  das  er  /.  B.  Wef  f  B.  >o  B«mc  B. 
}4  gcdat  H.  ouch  f.  R.  vngclicbc  fclu-.::  H.  Inbcs  B  }<)  hatte  fii  üchtc  Tf  72  wenig  a.  H. 
46  De  B.     4~  geniciulkh  B.     ./.S  luuJctlii.gc  H.     iu  alfus  B.  crw^bcn  1    B      /9  er  k.  H. 

62  biiz  H.  er  /.  II.  Vor  67  Ueherschrifl  (rot)  was  ein  keil"^  zu  Romc  «16  künigc  '.0:1  franckricii 
(mUH:  frigrich)  eabot  H.  69  das  /.  H.  For  74  Udttr schrift  (rot)  wie  kcif^  otuman'  line  kint 
hies  leren  H.  7;  D.  och  oct.  &  IS-  9}  Otteminvs  H.  76  crkant  H.  i.  vnd  (eiitgfflickt) 
iren  Hl 
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an  kunst,  und  hics  die  an  sich  ncmen, 
4x80  swas  zc  getageld  möhte  gezemen 
an  aller  slahte  dingen: 

swimmen,  springen,  ringen, 
oder  swas  nianlich  möhtc  sin. 
er  hics  ouch  leren  die  löhterlin, 

sjswas  ein  w!p  sol  kunaen: 
si  näten  unde  spunnen 
werk,  wollen  und  siden; 
si  ß^etorstcn  niht  vcrniidcn 
kein  wiplich  werk  dui  keine  schäme: 

90  mit  der  kunkel  und  an  der  rame, 
mit  trigen  und  mit  spelten  kluog 
und  menger  leije  werk  f^cnuog. 
nu  wart  der  selb  Octavi.inus 
von  den  sinen  gestrÄfet  alsus; 

9S  ,hcr,  was  bedürfen  fiwrfi  kint, 
das  ir  des  s6  vUssig  sint» 
das  ir  si  heissent  leren 
antwerk,  und  ir  mit  eren 
si  än  das  möhtent  wol  versehen?* 
4200  er  sprach:  ,des  länt  mich  fleh 

verjeben. 
swie  das  ich  ein  herre  si 
über  alle  die  weit,  doch  bin  ich 

niht  vriy 


das  ich  wisse  stund  oder  tag, 
das  got  über  mich  gebieten  mag. 
4MS  was  weis  ich,  wie  es  denne  ergit? 

an  gelüke  es  dcnnc  stät: 
swie  edel  si  sint  oder  swie  rieb, 
sö  ist  doch  das  gar  niügeiich, 
das  si  wol  möhten  werden  am. 
10  denne  möhtens  dester  bas  gevam, 
ob  si  künden  würkcn  iht. 
jouch  kan  in  das  i:^cschadcn  niht, 
ob  si  es  lernent  in  der  jugende: 
es  behaltet  si  kflseher  tilgende, 
wan  junger  lute  müessekeit 
wirt  m  an  dem  alter  leit, 
ob  ir  keines  wizc  hat 
von  müessekeit.'  davor  ouch  stät,** 
das  si  ze  keinen  dmgen  ist  guot. 
dö  müessekeit  vil  schaden  tuot 
an  mannen  und  an  wiben. 
des  bedarf  ich  hie  niht  schriben, 
wan  ich  häns  geschriben  ^. 
von  der  künigin  vand  ich  niht 
geschriben  an  disem  büecheltn.  [42* 
dävon  wil  ich  der  künigin 
an  diser  rede  nu  gedagen 
und  wil  von  dem  alten  sagen. 
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41S0  tagah  H  (gctagelti  BZH).    89  d.  wiplich  Ich.  H.    90  und  /.  H.    91  tringd  B,  trühoii  H 
tringe  Z,  drigcn  H'ack.     if)  sdfa  /.  H.     $4  gefroget  H.     99  S.  anders  m.  H.     4202  niin  /.  b. 
08  daz  doch  H.    vngclich  BZ,  mügclich  U'ni  k.    oy  doch  m.  H.    70  So  mShte  ir  ding  dnch  destc  H. 
11  £be  U..  14  behebet  H.    ;/  lAt«  fi.   17  £be  H.  dekeiaea  H.   1«  vf  ft.  B.  *»  «Urf  H.   «ka  e.  H. 


Amnerkungen  zu  Teil  2,  Kap,  2* 

*"  DU  »wU«piÜt\fje  Köinytiimhl  Ludwig»  vou  Baiem  und  Friederieh«  vua  Oe«tet-r*iick 
1919  hatte  bdceamÜiA  oueh  m  de»  oftem  Lemitn,  wo  J81S  Herzog  Leupdt  am  Morgarten 
ye-trlhiijen  word,  ekle  grotee  Oöhrung  keroorgeru/en. 

Jiegum  1  (1.  Buch  SamudH),  2  ff.;  2  (2.  B.  SamJ,  75  ff. 

Corp.  j II r.  mn.  ö  (Decretal.  Gretf.  IX),  Ib.  5,  tit.  40  ,Pf  vrhnrvm  nignificationf' , 
ca^.  10  i,Foru«'  u^w.;  ed.  Pdetier  :£ ,  H ;  Friedberg  2,  914):  Sam  varium  et  mutabiU: 
(etfimointtm  [teet,/dklt  mi  neten  Hte.J  miiper  femina  produeit;  maek  Virg.  Äem,  4,  6$9, 

Ehd,  1,  diet.  9g  (Mt  SS),  can.  17  CBonpitiolum'  usw„  §$;  ed.  PtieUer  1,  4S; 
Friedh.  1,  121):  Femina  coMcicntium  wrum  parlU  r  habitaiUie  «xwit  (Die  Leeort  «turitp 
worüber  CesH.  H  «prir'ht,  findet  »tich  durt  nitht  ixrz'  ichnet). 

Jdacrobiut,  doch  nicht  im  Kommentar  zum  «omn.  Scipioui«,  vondern  Saturntiiia 
3, 9, 90  (M  8wm  B,  448).  —  ^iieeerdem  vgl. :  M,  CatOt  Oratio  qua  wnte  eet  ete.  ed.  Jotdim 
S.  56.  Pt^Uareh,  De  gan  uUt'ite  11.  Polybiu$  8,  20.  GelHm,  A'.  A.  1,99.  Vine.  BeOowc. 
Spee.  Doetr,  S,  10.  Seaia  eeU  4Sf'.  Geeta  Rom.  196.  ßoUeH  $9,  Griteek.  Quadmgee.  94  K. 
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oHWi  De  dict.  Jucl*ti>£U*:  MeuK  i,  ii,  er,  4*. 
CWvM.  ««WM.  J,  B14,  Imtf»,  JMü.  «mmIL  2,  S3,  S.  M.  Auw^Im  $09.  FuggiUm^ 
S.  m.  £An>  ü  Mpmimt        S4.  di  ww.  J,  S.  4.  BtO^tfmt  194,  Ftimnd.  MI». 

Enenld  (itntfr  DomitimO$  hti  MoMmann,  KaUerchron.  8,  741  («.  «M.  404).  Ayricola 
192,  Iii.  }><>''.  Math.  Forehemiiu.  Sped.  Lübeck  1551 ;  K^JUr.  I'aHttiachUapieU  1474,  H6. 
Scherz  mit  d.  loarh.  ny.  Memd,  Neuvermehrte  LuMtige  tJe^elUck.  (iti4.  Äasrra  pküoL  i,  I. 
CcoBton.  game  ofHke  CkmUU,  Meoi'jf  tal»  92, 8.91,  PniOer,  Mus  ^fimumre  l.  Nie.  19. 
Wümm,  BM^remam  IW.  (OmttHeyJ  -  IH»  BegründMng  det  StmitAmektumt»  9111  f. 
durch  eine  /nihere  JitdUkttHm  dt»  XmA«»  i^^}»ir»it«  ul  Itdig/iUk  Kwuata  tm^Mdktdble 

JOutot  (V</I.  f'fSH.}. 

JJieae  4  Verne  klingen  —  vieilewkt  nicht  zufällig  —  an  Stcäen  den  Evftffong»  zum 
A.  Gwirg  «Im  BMbot  «m  hwrme  an.»  Vom  dir  Hagm  wmi  BfUcking,  Oeutaek»  M^f»  dm 

Mitielaltern  |,  F«.  J7.o8f. 

'*  HieronymuH  adv.  Jornü>tnnm  1,  S7  (Pai-is  1643 :  1,  345  U)  von  DuUiu»  und  aeiner 
(inttin  JiUia.  Dasselbe  erziililt  Ph'tnrch  (de  t-apünda  ex  htt^tilnix  irtnitnte  7)  von  JCönig 
Nieron  und  «eüter  demahlin.  —  Fant  teörüich  wie  Cea».:  Joh.  tSaretb.  3,  23. 

^  Wm  wrwmOiek  d*m  BbeeCMcw  (Tay  7.  Nm.  9h  dar  diem  W^iUrüH  —  ««6«l 
ilreien  andern  —  wn  einer  Lydia  in  Argoe  aufführen  länat  (und  zugleich  in  der  Äri,  wie 
der  schlechte  Geruch  Jtm  Opfer  gUmbUok  gatmdU  »ird,  «M»  Jftfft»  der  Oeeta  Bern.,  999, 
0jlfp.  87  ,Fri<iolin',  benutzt). 

^*  Den  unnUi^ichen  Namen,  teeivhen  bereit»  die  lateinümhe  VorInge  Kunrate  uu«  d^m 
dm  Ceee.  hemuegdeeen  hat,  euehm  wir  für  Kmrut  «1  derjenigen  Ferm  kenmeteüem, 
weUie  am  ehenten  alUn  hd.  Variante  n  ix.  <li''  LeeetrUn  und  die  Uelkereehriften  vor  3299)  m 
Grvnih  (jelegen  haben  kann.  —  Atludii  h»  Anticortni  u<ie  von  diewr  , andern  Witioe'  erzählen 
die  Gettd  Rom.  75  rxnt  dr<  i  r^  riritweten  «S'cÄtmrferi»,  und  78  von  f^inri'  jungen  Witif>f  fvfff. 
bes.  Schlug*:  Si  mulum  virum  acciperem,  eanet  michi  grave,  poet  bonum 
[kmhere]  peaeimum},  fpont  OeeleHey  «er^Mdbt.*  Diidog,  «reolnrar.  90.  Bromyetrd 
M4,  3.  Herdt.  Promtmar.  de  tmp.  116  U.  Boner  08;  ^üWe4  1757,  app.  5.  Pauli  229, 
Schrz  mit  d.  tmrh.  Bodmcr,  Erz.  S.  136.  Eutmpd.  1,  921.  Scdta  di  curioeitb.  litt,, 
Bologna  1868.  10,  S.  27.    Uentocritu«  riden«  119.    Hondorff,  Promtuar.  414. 

Augustinus  De  eivitate  Dei  1,  19  (Valerius  Max.  6,  J  {JJ;  Ovid  Fa»t.  1  [vielmehr 
8,  719};  Liviu»  1  [97 gj  ««dl  «AlroreAa  It.  ///  d»  <le«fr«eetoNe  Affrioae*  MCiert  Ceee.  H 
am  Rande).  -  Avteeerdem  vgL:  Cioen  de  fin.  5,  22,  68.  Diong».  Hot.  4.  6ö.  Bio  Oaiee,  94; 
/r.24,  .V.  Xoiutraft  7,  11.  Butrop.  1,  8.  Sirviu-,  ad  Am.  S\  646.  Aiinl.  tb-  vir.  llhtftr.  9. 
Vincmt.  ßellov.  Spec.  doctr.  4,  100.  Otto  Friiiny.  9.  Libro  di  nov.  2.  Äai^terchronik 
4488,  Ma»emann  8,  714.  719  (Eike  von  Jtqpkau).  Ludw.  Ocheenbach  (1529),  L.  Binder 
(1990)  in.  SekeiUe,  SeM^eAr  9, 990  (Lied).  He.  Saeke  2,  9, 194;  194*;  9, 9, 1.  WmmI- 
iinmuth  6,  67  —  71.  Ein  xchön  «pil  von  der . . .  Lukretia,  Straseb.  1350.  AbrakoiH  a  S.  Cl. 
f-Jfirdx  für  AtJf  6  /.y.  F.  J.  D.  Tank,  Mehr  ale  Lufrrtio  1741.  J.  .funff,  Lucn  tiit.  Tra- 
gödie. Eutrajml.  1,  92.  Acerra  phHol.  2,  51.  Hietor.  Hamibüchl.  iS.  247.  AibertinuM  279. 
Shakespeare,  Lucretia,  hei  Genrinue  1,  60;  71.  Buheer,  Lucrecia.  (Oeeterley.)  —  Kunrat 
Aot  «flÄe»  eeiner  gemlAuKtken  QMflIb  die  weid9etfigere  Dareießweg  dee  ÄnguHimie  «odk- 
geeeklay-n  und  benutzt,  wie  aus  8497 f.  hervorgeht. 

JJiiiHf  h> Htivimtc  AiKjahe  < 'jnjfnühtr  df^iii  hloMnen  Tar(iuinii  ncpoteiit  den  Ccuxoli«) 
hat  Kunmt  nicht  aus  dem  Auyustin,  wo  Mrutue  einfach  propinquu«  heiwt,  auch  nicht 
Mte  einer  Bearbeitung  dee  Livius,  tedeiker  ihn  Mt  einem  Sohne  der  Schweeter  de»  Tarquiniue 
S^eertue  nuukt.  (NeteK  Xwhw  I,  $9  wed  Diun,  99  »M  Br^lme  Sokn  TarqnAniae,  der 
Sehtneeter  de»  Tarquinius  Superbus,  Tochter  des  Tarquiniue  Prise us.)  Kunrats  genaue, 
aber  unrichtiye  lieztichnunrj  stammt  irold  am  einem  Learfdihr  n^iut  r  Cess.'RtihtJ-ttmt  iff). 
tedche  an  tiuer  mei  epiitem  Stelle  (s.  u.  zu  V».  29925)  tagt,  den  Tarquiniu«  Sup*ii-bm  hübe 
,ne]xt»  eju«.  Brutu«  wmine,  e£  eorvre  matrie  (tdte  emdem  See.  haben:  e,  e,  natue)*  eme 
Botet  wf"ti*M&6«> 
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^*     Ji.  Javobu0  dt  Voragine:  Vvi  (I^uchcuio)  Lucia:  A'on  inquinatur  corpus  ni»i  de 


**  Wof  In  den  bei  Bern.  du^,  Qtaümi  «mom«p  t/mmm  i»  978  ßü/guäUtm  DtkrtUn 

d*9  Sjfmmarhu«  icenigttrvx  n  'u  ht. 

*'  Ambrotiu»  4,  IS  fg.  ( De  oJ^ciU  1,  18ß:  //«  bontt  verttundiae  . . .  «1  t^uod  geMtuM  f^teriorim 
kominia  per  *e  queUitatem  interiorin  ottendat . . .  Habt  tu«  enim  metttit  in  corporis  «tatv 
mrmiur,  ^  Kimrat  879S  f,  vgl,  ebd,  11  (1, 17) s  Vt  «mim  ut  9mibu»  gimUeat ..,i$ain 
adailetit-intlhu»  vetfcundia  velut  fimiim  date  «mwtmtdtOHr  naturo«.  VyJ.  I,  S"??  F.  S.  16  1. 

Augustinus,  Regula  »d  nermn  Dei.  und:  nd  onnctimonitUe»  «fHt.  Uli  (Unri»  1669: 
1,  791 ;  i,  7S4) :  Impudicu»  ocuius  imj/udici  cordui  est  niu»tt«M. 

**  Jfkmeva  de  ben^iis  S,  10  vtm  Areketilaua. 

**  ttdaker  drei  «m  ihrem  Vater  verhau/U  TMiter  erralteto»  «neb»  er  (naA  Jaeobue  dt 

Voragine)  dreimal  ,inaHiHtni  auri  j/anno  involutam  in  domum  eiu»  per  fene»tram  nocte  clan» 
jeciv,  S'Jitf  ,his  ift  lt  (Irr  Ha«,  statt  golt  eUkent  üptUer  mmd  «Ulerdinge  in  der  Legendt 
de^r  andere  Dinge  (ßrot)  eingetreten. 

JkmMe  Spriekwort  Zimtmrvick«  Chrtm.  3,  9,  4  (Ifarack),  wo  unrichtig  ,gri«9^deth* 
noek  gmmm*  (Umt  gramem)  «Idkt.  YgL  nnUn  9909. 

Ei'ciesiaMtitm»  Jmm  Sirach  (nicht  Ecclesiaatc«)  7,  S5  f.  Filii  tibi  sunt:  erxidx  iUm... 
fili'ii  fihi  »unt:  (ffrw  rnrj/n»  tlf"rv}'K  Dieses  Zitnf  «  (^isu.  fttoxrlf  dm  Vrrx  in  (\><h.  H  und 
du  oj^tH^tar  an  JaUcAe  i:steUi:  g*.rutent  Nemnnng  des  i  ui.  Max.  in  Veas.  (JA)  übergeht  Kunrat 
gam  und  trägt  die  neh  meHerMn  mmMimmmd«n  Lehren  von  .EUmandue',  mm  dem  rö- 
miet^mn  König  nndmm  Knmer  (Hekman  eret  nid  epäter  (4149 ff J  nßdit  et  «dUe»  ihm  meld 
pcimend,  an  die  Beobachtung  über  die  ErhUlMteit  irn'hli»^her  Tagend  eine  Erxählung,  wddte 
dnx'Unn  iri(ftt»ji>r{cht,  mforf  nfn  Aviniahfne  nntnzvkliessen,  da  sie  in  Tot  an  ihrtr  ur- 
sprünglichen 6täle,  als  Beleg  Jur  die  Erziehung  der  Tö^ter  *ur  Keu«vhUeit,  nur  teil  weis*' 
am  Ptame  iH, 

Ami««  DituMmu  Biet,  Lemgtlh.  4, 88.  —  Aneeerdem      .*  Oeeta  Romemmrwm  49. 

Snxemplos  177.  Hann  Sachs  1,9^180,  Amln-os.  Metzger  S.  164.  Ur»mus9,54.  (Oesterley.l 
'*  int  Ciridale  in  Friaul  g^neint.  Für  dri^  <  n»trvm  Ci r ! ta  t »  u  >>(  den  Cr»*, 
hat  der  diutsche  C'aesalie  von  1477 :  ein /tat  heyj'st J'ibidat  (der  von  J48H:  eyn /tat 
hey/t  /abdata);  Sihidatnm  Aeimt  anek  in  timtr  verdäeikUgen  Knien nilmnde  dm 
Klattere  m  Stein  Bk.  (n.  J.  1988  f  die  i^ndt  (Mfob  (niekt  Sdmn  dm  Verfertigere  der 
ütietmdet  mie  in  den  Schrr.  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Bddeneees  18,  66  vermutet  irorden  ist.) 

**  Genauer  nnrh  dun  Sinn      >•  \'orla<fr  iräre  ipoÄ/.-  n/»  dirre  ist.    Auch  Beringen 
i«(  ungenau:  ein  stdJuM  man,  >Ux  d*:x  Umt,  als  ich  Idnen  kauß  Hecht  bleibt  ganz  aUgemein: 
eei  eeMke  nett  Udinj  Ste])han  dagegen :  De  eduH  ]M6eii  «1  enik  enen  man,  AU»  de  jwef  m 
S^miiaen.   JTwwwl  mildert  kier  mie  4987  die  Umirn  BeHkmt  der  Strafe. 
Wof 

**  Seelsorger- Kifahrvntjen  de»  Vfrfnnwt  * 

Hat  hier  Kunrats  Vorlage  eine  Lttckt  gehi^btt  Unsere  Cess.-Hes.  wiesen  alle  auch 
von  der  andern  Toehter  en  eraäUen. 

Unten  6884  Hdimandna.   ,Hdimandue'  e.  Tieeier,  Bibl.  Cisterc.  (Röpke  S.  V). 

**  Die  Elemente  des  hier  Erzählten  (natare  —  lan  ifi <■  i  n  i»  >  ß»d'-u  «ich  }>ci  Sw  fon. 
(frtnritin  H4,  wo  aber  vtm  der  Emiehung  der  £nhd  und  Enkelinnen,  nicht  der  Kinder  dea 
Oktavutn  die  Hede  ist. 

Oan»  AdknHekm  mie  Oem.  herit^Uet  Jokamue  Sareeberimteie  (POgmnt.  8,4)  van  dee 
Kaisers  Adoptivaöhnen,  leeJche  im  Marsekiaren,  Laufen,  Mipringen,  S^wimmen,  im  Feekten 
auf  Hieb  und  Sfoss,  im  Speenrerfen,  Steinstossen  und  Steinschlevdtv-n ,  kuwit  im  Kritynttte^r  n 
unterwiesen  trerden,  und  von  seinen  TfSrh N-r« .  welche  ,lanificium' ,  sowie  ,nendi,  texetxdi  '' 
octtot  ejcercendi,  veateaque  /ortuandi,  Jingendi,  componendi  artem'  lernen  und  üben.  l*er 
Ommd  wird  ~  jedeA  nidkl  im  Zwiegespräiek  ->  dbenfalls  gamt  AidA^  ongegAem  wed 
mm  Spriekvtort  ang^^ikrt,  dae  anek  Knnrat  (c,  1868)  gdMUnnt  hat: 
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Quo  A,^,-!>.'>  figi  imhtia  rtemK  mmbit  «ilotvM 

Tt$ta  diu. 

JJU  Erzählung  Suetona  iat  durch  Eginhart  auf  Karl  dm  Oroaten  übertragen,  diejenige 
Xumml»  immigt  dmrtk  ffmnrUk  von  JflhicAMi  hei  der,0€9AidUe  dm  Arngmetm:  Aommomi, 


DRITTES  KAPITEL 

*  JJ/E  ALTEN  (RICHTER). 

Amsseres» 

(Cell.  Otff.  Meanel.  —  Berhigem  t6fi-.t&tf,   Htdit  »9,s—6.  Siepkm  tttX'^ttM. 

Wie  der  alte'*  geschaffen  wesea  als  si  komen  sin  wo!  zu'^  ircn  tagen, 

sol,  als  ich  hab  gelegen  nu  hörent,  lönd  üch  vurbas  sagen: 

an  disem  selben  büechelfn,  ietweder  sol  ein  sessel  hin, 
das  sag  ich.  ir  son  zw6ne  sin:       4S4odarflf  er  size.  ein  buocfa  zertän 

,     einer  sol  bi  dem  künge  stün,  vor  im  sol  ligen,  daran  ste 

!      der  ander  sin  stat  sol  ban  das  reht  gescbriben.  m.  horcnt  mc: 

'  J5  andcrhalp  bi  der  küiiigin ;  si  son  rihtern  sin  gciiwli. 
und  son  alsus  geschaffen  stn. 

Der  Richter  Tugenden. 

/.  Gerechtigkeit  im  Allgemeinen.  Unbestechlichkeit.  Exkurs  Uber  die 
Zweizahl  der  Alten:  Kriminal^  und  Zimlrechifpflege* 

(Oll,  Qtf.  —  Seriem  16S6— H, cht  209,7— J4.   St.phoM  tt»t-~'tt4i,   Fem  Eximrs 

durebvjtg  nur  der  Grwidgtdamke.) 

Ein  rihter  der  sol  vlissen  sich,  und  nach  der  gerehtekeit; 

das  er  von  des  küngs  geböte  weder  dur  liep  noch  dur  leit, 

rihte  alle  sachcn  üs  nach  goie  durniiete,  dur  vorhte  noch  dur  has" 

43}}— 4347:  "'-»f*-  (Z)  174. 

Vor  4229  Ueberschrift  (rot)  von  dem  alten  (daneben  Bild  da  tJlUh'^)  B.  von  der  (unten:  dez) 
alten  beti^tünge  H.  43 jo  i.  es  h.  H.  fol  BZ.  falt  H,  sula  IVeti,  airo  H.  }7  üni  H.  j6  b. 
vS  1.  B. 

CetitotisJ 

De  forma  al^th  Horum,  moribue  et  t^eii*  eorum  capitulum.  Scittoüum  e»t,  ^«oJ  ulphiltiä'* 
ad iDodiioi  indicmn  mmmm  /atseaioram  K(f}  in  cathedra  magktredi  cum  libro  aperto 


ttcnul»  »07}  WU  Ue  alt»  f  aM  füu 

^  diPtn  alt  tit  A^drenb  neben  bor  äol  \}aben  vn6  Uet  innen  Ufcn 

'H    Jht  t}«b»  f«tt  äln  feffet  Qot  ougtn  fjon  oin  «(er  locfdi» 
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4^io  sol  er  niht  anders  rihicn,  wan  das 
im  wirt  mit  worten  vürgcleit, 
und  im  darnach  das  urteil  seit, 
sus  sol  er  rihten,  wissent  das! 
riht  er  anders  dar  minne  oder  dur 

has, 

55  dur  miete  oder  dur  vorhte, 
ob  der  keines  an  im  worhte, 

er  vcrscliult  sich  gegen  gol  sfere. 
er  sol  iti  f^otes  t^re 
der  gerehtekeit  wäge  eben  hän, 
das  ^  weder  har  noch  dan 
sinke  wan  näch  dem  rehten.** 
sö  wirt  er  ;!U0  gotcs  knchten 
nn  der  lebenden  buoch  t^cschriben. 
riht  er  niht  reht,  er  wirt  vertriben 


70 


7S 


lo 


90 


von  der  Ewigen  sUekeit, 
die  got  den  sinen  hat  bereit, 

und  wiri  gcwisct  nn  die  stat, 

dil  Horödes  und  Pylaius  hat 

ietwedre  sinen  rihtsiuol: 

das  ist  in  der  helle  pfuol, 

di  si  ir  käng  Lucifer 

hat  gepinct  sidcrhcr, 

Sit  si  rihten  über  got 

und  der  i>ö  gar  was  ir  spot. 

ouch  müessens  hinnanhin  iemer  m6 

än  ende  liden  der  helle  wfi, 

si  und  alle,  die  unrcht 

mit  vlissc  rihtcnt.    das  ist  sieht 

und  an  allen  iwivcl  gar. 

die  rihter  meHten  das  vürwär: 

swel  rihter  die  gerehtkeit  lit, 

über  got  er  gerihtet  hnt. 

got  ist  das  reht  und  du  wArheit. 

dis  ist  den  rihtern  vor  gcseit.  [43* 

wellen  si  sich  vor  der  helle  bewara, 

si  müessen  minne  und  has  län  vam, 

vorhte  und  ouch  die  miete. 

der  guote  got  gebiete 

allen  rihtern,  das  si  rihten  sus. 

der  guot  her  sant  Gregorius 

4$*8^4$44:  Wuk,  (Z)  t68. 


schribet  üns  an  einer  stat:** 
swer  rehte  rihtet  und  doch  liat 
zuo  der  miete  zuoversiht, 
der  ist  gen  got  unschuldig  niht» 
4295  er  habe  wider  in  getan ; 
wan  er  solte  verüben  häa 
gerihtet,  des  er  mhc  entuot: 
in  twinget  zuo  dem'rehten  mfe 

das  guot, 
denn  in  twinge  du  gerehtekeit. 
4300  als  üns  die  lerer  haut  geseit: 
die  messent  das  reht  anrehte  gar, 
wie  winent  ir,  das  denn  der  gevar, 
der  unreht  rlhf  und  darumb  onirf'it 
miete?  wie  so)  des  werden  rat? 
05  des  kan  ich  erdenken  niht. 

leider,  das  man  s6  dike  siht, 
das  miet  s6  gar  eiblenden  kan 
beidü  vrouwcn  nnde  man, 
swie  si  sin  genenimet! 
du  miete  gar  eriemmet 
das  reht,  das  es  niht  vfir  sich  gät. 
sö  der  arme  niht  enh^t 
ze  geben,  mang  rihter  h5ret  niht 
sin  klage,  vil  dik  das  ouch  beschiht, 
das  er  zuo  allem  sincm  schaden 
wirt  mit  unreht  überladen, 
swi  man  mietgem  rihter  siht, 
dr\  envürhtet  im  kein  richer  niht. 
swie  gar  unreht  er  iemer  tuot, 
er  gedenkt:  mir  süent  es  doch 

min  guot. 
sus  Schaft  der  rihter  gftekeit, 
das  vil  mangem  armen  leit 
an  libe  und  an  guot  beschiht. 
Eines  sol  ich  vergessen  niht, 
2$  dis  merken  alte  und  ouch  dfl  kint: 
das  der  alten  zwt^nc  sint 
üf  dem  schachzabelspil, 
was  das  bctüten  kan,  das  wil 
ich  sagen,  sö  ich  beste  kan. 
30  wir  son  merken  daran, 


30 


43} 2  die  \.B.  ciaridlt^B.  Abc  H.  63  cntch  (threhgesln'ch/u?)  9,  H.  6;  lebende  H. 
69  richftül  B.  rdite  (das  trtle  e  aus  \  gtmiuhtf)  ftui  H.  7^  gcpiniget  H.  71  f.  daz  f.  H.  rib- 
tet«tH.  80  dis  H.       He  d.  H.  9^  hal  H.   ./ ;o/ muacnt  BH    02  defle  dz  H.   oÄ  Bede  H. 

09  tlat  H,  tili  ni\  B.    i}  gebede  H.    1/  o^li  üne  (?)  H.    17  mictgcrctidi  H.    iS  vfirhtct 

ücb  H.  i<)  gctut  B.  20  denket  H.  f&net  H.  min  /.  B.  21  und  u>tiurbin  gritekeit  H.  2i  ge- 
fchibt  H.  aj  m^kei  H.  atf  du  /.  BZ. 


ante  oculos  fuiMe  formatM.  Et  qaia  qnedam  sant  cause  eriminalaB,  quedain  vero  eirea 
poBtesaloneB  et  res  temporalca  litigatorie,  ideo  dnos  iudioeB  oMesae  Äiit  esse  in  ro^ao. 
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das  zwcijcr  leije  sachc  sint, 
als  es  dis  buoch  unJcrbint. 
du  eine  ist  von  missesät, 
das  es  an  den  Up  gat; 
>  ,  sö  ist  dfi  ander  umbe  guot.^** 
dis  buoch  öns  die  1^  tuot: 
der  üf  dem  swarzen  velde  st4t, 
der  betüt  den  rihter,  der  hat 
über  missetat  ze  rihten  gewali. 
40  Qf  dem  wissen  veld  der  alt, 
der  bet&t  den,  der  über  das  guot 
ze  rihten  hat.  dis  buoch  uns  tuot 
von  den  rihtem  me  bekant, 
das  alle,  die  gewalt  zc  rihten 

hant,  L43'* 
I4S  ßot  vor  ougen  sfiUen  hkn 
in  allen  Sachen,  sunder  wän. 
wan  als  si  rihtcnt,  sus  werdeot  sie 
gerihtet  dort  oder  hie; 
des  sei  ein  ieklicher  sicher  wesen. 
fot    Ich      an  dem  rehtbuoch  gelesen 
I  geistliches  rehtes,  das  alsus 
!hat  gesejrt  bnbst  Innocencius, 
jder  der  vicrde  des  nanicii  wns:'** 
der  gcbüi  geistlichen  rihteni,  das 
St  allen  rihten  rehte; 
Sit  si  stnt  gotes  kaehte, 
so  sonts  ouch  alle  snment  nach  gott 
rihten  und  nach  siiicm  geböte, 
darnach,  als  in  ir  f^ewissene  seit 
und  in  das  reht  wirt  vürgeleit. 
swer  anders  dur  liebe  oder  dur  has 
:rihtet,  der  sol  wissen,  das 


SS 


60 


im  sin  ampt  verboten  ist 
ein  jAr,  und  ob  er  in  der  vrist 
4j6j  uobte  sin  ampt,  als  er  tet  e, 
sö  viele  er  in  die  schulde  me, 
das  er  viele  in  sölchen  ban, 
dävon  in  nieman  16sen  kan 
wan  der  bäbst  alleine. 
70  d!s  reht  dns  ist  gemeine 
ialien  geistlichen  rihtem  gesezet. 
Iden  er  ouch  hat  gelezet 
mit  urteil  wider  der  gerehtekeit, 
jals  uns  du  selbe  gesezde  seit, 
7$  dem  ist  er  An  zwivel  schuldig,  das 
|er  im  gelte  sunder  has 
jalles,  das  in  der  krieg  stät.*** 
swas  ouch  ander  reht  Mt 
■  gesezt,  das  darzuo  wol  mag  vromen, 
80  das  ist  hiemit  niht  abegenonien. 
es  sol  beliben,  als  es  was  e 
gesezt.  was  sol  ich  sagen  m&? 
von  tmrehten  rihtern  sa^ent  dA 

buodi, 

das  si  verdienent  den  ewigen  vluoch 
8j  an  dem  jungstlichen  tage. 

die  rihter  merken,  was  ich  sage 
und  hüeten  sich  vor  sölcher  tät. 
an  der  keiser  rehtbuoch'**  ouch  stat 
vil  starker  buosse  über  die 
9o|unreht  rihtent,  des  ich  hie 
niht  cnnia^  noch  sagen  wil, 
wan  es  wirt  doch  sus  ze  vil 
und  m^  denn  ich  hie  vunden  habe. 


fachen  H.  Zu  Ftutnote  wie  d*"  fWAite  «lt€  bctütt  ein«  riht''  vb''  roilietat  vft  d''  wifie 
ciai  ribf*  W  di  gät  H.  $9.  4»,  44  rihtsone  B,  rihtade  H;  «. 47  «Ifo  werd.  H.  49  D«»  U. 
/;  das  f.  &  tf|  De  L  a  6f  Vebete  H.  73  viftcfl  B.  7/  fchnldj«  one  swifel  R  79  Als  H. 
^4  die  V.  H.  den  /.  H.       iAdgefttn  K.  fj  gsut  K   Si  k,  b&che  H.  9J  hi«  /.  H. 


^fwm  (mnUattK]  uonm  alpMtoni  in  oigro,  quo  adprtmo«  /^primas  KCj^  alternm  tXhmm 

ftn  alho  KCJ,  quo  ad  aecwidos  /^sccnodas  KCj.  Horum  eniin  offtcium  est  fe.  ngt 
con-ttihi  f  KCJ  ]c^m  de  inandat<^)  principis  condcrr-  totuimiiic  reffnum  moribiis  informare, 
txium«  imtai Jbvere  [UKJ  secumlum  aliegata  «ententium  [-im  KCJ  dittiuire,  cousiliaequa 
reeta  sine  personarnm  aooepftione  pottnlaatibns  dar«,  totuemplatumi  AKpkJ  in- 
tendere,  ut,  qoe  alti  maui  operaatnr,  Ipsi  mwte  €t  awi  sapieiiftia  iMl^J  dl^ommt  «t 
4miimmt  r>ent  QJ.  Debet  iudex  fLrmns  ease  et  oomtuit,  nt  aon  amore  peennie  aat 
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Beispiele  von  Genügsamkeit  und  Unbestechlichkeit :  Dioxe/ies,  Marcus 
Curius,  Siipio;  Sitteneinfalt  der  Römer;  Ausspruch  des 

Valerius  Maximus* 

(Ceti.  CatJ.  —  Biringen  J"-^  ■  iS;>  —  Jii'u  A>t  Gni-hichie  i'ou  Dfinosthents  und  seitum  G>pKr,  s.CfUs.f 
feblt  dit  StdU  wo»  dir  Sitteuemjait  der  Römer  — .    Hecht  joy,        aja,  ^-f  —  da\u  diesäbe 
GfuMdm;  fMl  Vmt.  iU*.  — .  Schern  U43— tao6  ^  fM  Ditgmtt  umi  Vmt,  iUx.  —.) 


ins  wil  ich  niht  lassen  abe 
4J95  ±^  noch  under  wegen,  das  ich  vant 
an  dem  buoch.  Ans  tuot  bekant 
Seneca  und  bewisi  üns  des 
von  einem,  hies  Dvogenes.'*" 
der  hate  niht  und  was  doch  richer  vil 
4400  denn  Alesumder  der  gr6s.  ich 

PvU  [44* 
•ich  sagen,  wie  das  vuogte  sich. 
Alexander  was  über  die  mässe  rieh 
und  gewaitig  über  allü  lant, 
als  &ns  dis  mioch  tuot  bebuit» 
OS  und  begert  doch  ze  allen  z!ten  ni£. 
Dyogenes,  den  ich  nand  e, 
der  hat  ein  sö  gelassen  leben, 
er  versmaht  md,  denne  im  möht 

gegeben 
Alexander,  swie  riche  er  was. 
1«    Ich  vand  ouch  hie  geschriben,*^ 

das 

einer  liies  Marcus  Curius, 

von  dem  seit  fins  dis  buoch  alsus, 

das  er  ann  and  doch  ein  Rftmer  was. 

in  rAmschcs  richs  namen  er  besas 
i^ein  stat,  was  Benevent  genant, 
von  dem  tuot  uns  dis  buoch  bekant: 
dö  si  erkanden  sin  armuot, 
si  santen  im  goldes  ein  mschel  guot 


As  der  stat  in  das  ^eses 
4420  und  wänden  wol,  si  nföhten  in  des 
mit  guote  fiberwunden  hän, 
das  er  hete  darvon  gelän 
und  w.\ren  darumb  sinr  armuot  vr6- 
ob  dem  tische  vunden  in  dö 

3!  die  boten,  die  gesant  wim  dar. 
si  nämen  umb  und  umbe  war 
und  sähen  niena  trinkvas 
noch  Schüssel,  darinne  man  das  mas 
den  herren  hie  solle  vürtragen, 

30  von  goide  oder  von  silber  geslagen : 
es  was  alles  von  holze  dfü. 
die  boten  gedähtcn  iesa. 
dö  si  ersähen  sin  armuot 
und  si  im  brähtcn  sö  grös  guot^ 

3S  das  er  des  guotes  wJre  vr6 
und  das  er  schiede  dannan  s6, 
das  er  in  tete  kein  ungemach. 
dö  nu  Marcus  die  boten  ersach 
mit  sö  grössem  guote, 

40  er  gruozt  si  Os  hdhem  muote. 
er  sprach:  ^int  got  wilkomen  und 

mir. 

sagent  an:  was  werbent  ir?' 

Die  boten  wären  zühte  rieh 
und  dankten  im  gar  hovelich 
4S  und  antwurten  im  das  guot  zehant 


jiu  4)^Sff-  Fusinote  wie  J^ugciics  lo  drm  w.js  vti  Vaii  do^h  rieh"*  dein;  aU\.i;ia"  U""  grolTe 
keiC' H.  nciflet  B.  99  riht'' H.  4402  zWc  m.  H  04  düt  dis  buch  H.  Vor  1 1  Uehenchrlft  (ra^ 
wie  tiMrcat  Tariu  (i  mUmi  Curia»)  ein  anxter  KAmer  beTu  beneat  («ufo»;  BcoencnQ  <üe  ^  »• 
tt  Tarh»(?)  H.   71  Aas/.  B.   tf  Bemxcm  B.  t6  d\  der  BH.  erlurat R    77  Des  f  H.  «7  nietw 

seilt  H.  Kidi  Ii  iy  hic  /.  H.  }t.  J2  do :  ieso  B.  34  groffcs  B.  ?;  \v  fo  f  BH  $6  f«h. 
vu  J.  H.    d.  do  B.    40  Krüu  n  B,  grftfcte  ü  H.    f.  mit  fo  h.  B.    42  Sagant  U.        in  B. 


livom  iovidic  aut  carois  origiue  corrumpatm .  i^ii<>  ad  priinuin  dicit  Seneca  in  libro 
dt)  heneftciis,'***  quod  potcntior  erat  Diogenes  Ailexaudro  onioia  possidente;  plus  euim 
erat  qnod  ill«  oollci  aedpert«  quam  qnod  *Be  /late  KO  poiaet  dar«.  Bidt  «n«n» 
/etiam  O,"" Qttod Marens,  alia»  Carcius,  civ^i«  rfitt/ni  /egregii  C,  ctjrtyiu»  Kj  Romani 
uomine  /-is  O,  cnm  obsideret  fo.  SnmniirM  ^/o  K'cj  Bcn.  v.Dtnnns  «'t  1'//.  !\\\[  KCJ 
Audissent  «.uiii  esse  panperem  rehns,  ottuleriiut  <_i  luaKuiim  |M»ndiis  auri.  Cumque  enm 
inwoittiteut  in  castris  scdeutum  ad  ceuaui  tt  liguei»  ^amh  uti  ad  cibuu]  r(  noa  aureiaeei 
aiynum,  eo^ttTeniiit  paupereme«w«tdivitein  Teile  Herl  dixernDtqtieei.'Beee^imifaK; 
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und  sprächen:  »das  ist  fleh  gesant 

von  den  Herren  üs  der  stat. 
ir  ieklichcr  uch  vl^hen  bat 
sunderlich  und  allgemeine, 
445«  das  ir  von  in  ein  kleine 
gäbe  weUent  vür  guot  hin 
und  si  unf^emüeget  ]h\.' 
Marcus  sprach:  ,bringent  das 

guot  hin 
wider  In  und  sagent  in, 

55  min  muot  der  si  also  getan,  [44*» 
das  ich  heber  wil  gewah  hin 
über  lül  und  guot  gemeine, 
denn  ich  hete  nüwen  das  eine, 
ich  meine:  An  die  lute  das  guot. 

60  und  wissent,  das  ich  hän  den  muot, 
das  mich  kein  vorht  erschreken  mag 
und  ich  ouch  nie  gesach  den  tag, 
das  kein  guot  möht  verwisen  mich, 
wan  es  stät  gar  klegelich 

6;  und  hat  nie  guoien  usgan«:, 
swas  hate  söichen  anevang, 
das  man  mit  guote  wil  überkomeu, 
darzuo  fugende  solten  vromen.' 
I  Sölch  blschaft  seit  man  umbe  das, 

70  das  sich  menglich  dester  bas 
jhüete  vor  der  gitekeit. 


174 

lübrig  armuot  ouch  treit 

'missewende  harte  vil, 

davon  ich  ouch  sagen  wil, 
447$  was  ze  Röm  eins  mäls  beschach, 

dö  man  si  gewaltig  sach, 

s6  das  in  dienden  allfl  lant. 

dö  woltens  gen  Spangen  hAn  gesant 

einen,  der  prtegcr  da  wäre 
Sound  rihter,  der  wol  gebirc 

dem  lande  wär.  nu  suohtens  des  lAt 

gemein  lieh  in  dem  senat, 

ob  si  dekeinen  künden 

vinden  an  den  stunden, 
8  s  der  ze  sezen  nüze  wir  dähin. 

nu  vundens  zwene  under  in, 

der  iotwedre  solle  vam. 

under  den  zwein  was  einer  aru, 

der  ander  rieh  und  gitig  was. 
90  nu  vrägtens  alle,  wedre  bas 

in  ze  senden  kSme, 

der  dem  lande  bas  gezime. 

dis  schribct  uns  Valerius.*'^ 

des  antwürt  Cypio  alsus 
9S  (der  hat  vor  in  allen  wisen  muot) 

er  sprach:  »mich  dunkt  enwedre 

guot. 

wan  der  eine  niht  enhat 


4440-4497 


444^  alle  eemeiiie  H.  /|  g.  wiiTll.  H;  wie  ölten  BE.  {4  Vwem  herren  vn  H.  //  der  /.  B, 
i6  gewAlt  wil  H.  si  nuw«itt  Ö.  S9  icb  meine  /.  H.  6j  a&tg,  H.  7t  der  /.  B.  73  o.  nit  t.  B. 
7J  wwte  H.  74  neh  H.  Vor  7/  Uehertehrift  (rot)  wie  rft»*^  «T  Mte  wordeDt  w«  pflcg-s  fü  gein 
Ijpang«  foltern  fendcn  H.  7;  gcfchich  H  79  pfclger  H.  *4  V.  <r  (7)  a.  H.  Ä/  der  /TH. 
ieodeode  H.    S7  antwcd''c  H.   89  gritig  H.        Das  H. 


</MiV/e»f  '^7  tibi  rminns  Saninitt-  (na  II]  svn  Bonovonlani  ilffcniiit  /<««<o/«»^»  fpos  tu  lautes 
Ä^t'y,  ut  ab  obsidione  discedas.  t^uibus  ill»'  rt->s]t't?i.iit :  ,X!u  rate',  inquit.  .Samnitibus  «ei* 
Jkaeventanit,  Marcum  Vurrium  [Curtiuoi  CJ  uuigis  VtsUö  lueupletibu«  iuptsrare,  quam  lo- 

caplfltem  eaae,  et  mementote«  enm  non  aoi«  exerdtn«  Tinei  dm  peennia  posae  corrampi/ 

Mahim  exitum  habet  illud,  quod  virtata  etmeritis  effici  dcbi  f  11  id  lütem  C]  pecania 
t€imptatur  hal>  n  .  ffllefart  Elimandm  fHelinandusC,  kel^nand im  KJ quod  Deiiinst^^nAs, 
rum  Aruitodi nullit  [.'.  Ai  ii^forlrmnm KpkJ  auctorem  /actorom  67  fabolarum  intürrogasset, 
imntam  merctdem  Iquantum  mvrcedU       nuidnam  mercedi*  C],  ot  ageret  [aamret  K, 

peronuvi  OJ,  aooepistet  f«.    KV)  ille  respondit  MMet  KQ,  ^uri  talentom':  ,At  ego\ 

ait  Damoakene.'^,  ,plus  accepi,  vi  Uut^rem  IHK;  -^xtm  Cj\  IIa  iudicum  et  causidicorum 

Hncrnn  danipnificata  est,  nisy  oam.  nt  dici  ^olet,  funibus  argenteis  vinci.T--  Apud  advo- 
y'AU)H  igitur  et  iajn  ip»um  (»ileuiiuui  vuualö  est.  Da»  in  [f  —  J]  Ein^rhAomcne  wird  von 
Kuiwat  erst  5672  —  5698  ah  Nacktrag  bekanddt,  von  Beringen  und  Hecht  hier,  von  Stefham 

garui^JJ  BefortTalerins,***  qaod,  com  aenatns  Romanoram  in  ipao  aonatn  qverarat 

4a  duobus,  quoruin  unus  erat  pauper,  alter  ditissinius  sed  avarus,  quis  eoram  esset 
aptior  ad  regendiun  »fi  imlifiimlaiii  Hispaniam,  Ciprio  [Cypio  K,  Sdpio  V]  Emileariu» 
[HC,  tmylarinn  E,  j\hh  A,  A>  nidiunuH  EpkJ  respondisse  dicitur:  .Neuter  michi  ad- 
oiittendas  videtui ,  quia  altur  nicliil  habet,  alteri  auteui  nichü  «atis  est',  cque  io  iudietbua 
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und  des  andern  muot  s6  stit, 
das  in  nicman  ervüllcn  kan 
4SOO  guotes.    davon  rat  ich  an 
ir  cn wedern  sicherlich: 
wan,  6  der  arme  wurde  rieh 
oder  der  riche  guotes  sat  wurde, 
das  wurde  ein  swirü  bürde, 

OS  dem  volk  in  dem  lande, 
des  heten  wir  iemer  &chand&.' 

An  swem  wir  willig  armuot, 
der  wäre  über  die  masse  guot 
ze  rihter;  man  viiit  ir  aber  ftihl  vU. 

10  eines  ich  öch  sagen  wil, 
die  wUe  Römer  verbaren 
gitekeit,  das  si  dö  wären 
gewaltig  über  allu  lant; 
sider  nher  in  wart  bekatit 

15  i;itckcii,  sider  giengens  abe. 
an  5cmlichem  gewalt  ich  liabe  [45* 
an  disem  böecneltn  gelesen, 
das  xe  Röme  menger  ist  gewesen 
gewaltig  herrc  über  nlle  die  stat 

30  und  er  doch  eigens  guots  niht  hat. 


das  man  in  zuo  der  erde 
möht  £^everTi!^en  luuh  slner  werde: 
mit  gemeinem  guot  sis  täten, 
ouch  wurden  ir  kint  berftten 
4S>S  mit  gemeinem  guote  von  der  stat 
aber  sider  Röm  verlorn  hat 
willig  armuot,  iemcr  sit 
huop  sich  has  unde  nit, 
urlüg,  krieg  und  missetat 

)o  menger  hande  in  der  stat 
es  enwart  nie  riche r  muot 
denn  der  versmahet  vrömdes  guot. 
er  ist  ane  vorhte  /e  aller  vrist, 
swer  mit  mcnglichem  vridUch  ist. 

1$  ouch  ist  er  rtcntuoms  woJ  gewert, 
der  niht  mtn  guotes  gert. 
'<;wie  weniG^  er  joch  guotes  h:\t, 
jsin  ding  doch  lobelichen  stat. 
swie  rieh  ouch  einer  guotes  si, 

40  er  wirt  doch  armuot  niemer  vri 
alle  die  wile  er  geret  mS, 
als  ich  hab  gesprochen  ^. 


4)0 j  guMuet  H,  fate  B.  f.»t  F..    oj  A.  fweletn  H.    09  Zü  cime  r.  H.    11  rSmer  H.    14  Su  H 
«.  «o  i.  B.    /;  ging  CS  H.    22  fm*"  B,  finre  (fime?)  H.    2ii  Rome  H.    2J  Gcwillige  H.        t.  <kll 
oae  H.  J4  mcngcUch  H.  ß9  Sin  (?)  H.  vch  (?)  H.   19  ouch  /.  B.  41  b<tg«n  H. 


rejiroban»  jMiupcrtatoin  et  avai  ii.i.mi.  Nam  et  avanis  (nt  tii<  it  leronimun  in  rpiatola  ad 
Pntifhunit^^''  K]  obnio  indiget,  cum  sit  pccanie  non  iloniiiui^  st  tl  wrTtis;  panpertas  vero 
vuluuuria  vhX  uiuiis  aptft  iudiciu.  £t  ideo  Icgimus,  tiuoil,  dum  Rumaui  auiuverimt  [241^1 
paupertatom,  nbiqne  dominiam  faabneriint  L^mas  moltos  Bomanomm  maxim«  pr*- 
Ailsäe  rfti  pablice  et  ita  cos  pauperes  in  privatit  rebus,  nt  in  morte  de  pmblico  Mifrf« 
fsuinptu  C]  eis  cxeqnlas  celelirasHO  necesse  ßerct  ftxxaxxi  C}.  HHas  quoque  «i»mwi 
/eoruin  ('/  seiiatus  manduto  nuptu  /^siiniptu  CJ  publico  luiptui  tradidisse.  Kt 
(Ae  C,  Aty  KJ  postquani  »proui  paup^rtate  divitiis  inhiarent,  bella  soborta  sunt  in* 
testina  et  erimlna  raria  pallttlarant.  ümk  Jmliut  fmt  dieU  Amguaümu  K,  wmd»  Jngm- 
uitnu  äifit  A;  /Mt  Cf^ 

NiiIliiDi  crimen  abest  jhciniu^ue  libidi»i»t  %X  qoo 

Pfniiicrtas  Kumana  perlt. 
[Uietter  ZumU  eimheiut  auck  bei  Heckt  älH,  HI  —  ^4.] 

Nnnqtiam  est  msior  aaiaiDB,  quam  ob!  aliena  jtaujiertwt  »upponit  [a  «e  poanU  (7,  •  w 
d*ponttt  M^am  «Igrniil  KJ  et  h/d%  f^t  C,f,  »ihi  KCJ  pac« m  niobil  timendo  «f  fiteit 
[fefit  Cl  Hibi  divitias  nichil  concupiscendo.  Talrrius  dicit,^*' qilod  locnpleteoi  filcil 
non  ronlta  posüdere,  aed  paaea  (moäiea  CJ  deaiderare. 
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Exkurs  über  die  Habsuclit.  Aussprüche  iwrt  Seneka  itnd  Paulus  ; 
Beispiele  von  Jü'ossus  und  Afidas;  Zeugnisse  des  Augusiin,  der 
Bibel,  des  Ambrosius^  des  Jeremias,  ver  rlnedener  Päpste,  Begehr- 
Uchkiit  der  Pfaffen  (deren  geistliche  Würde  aber  durch  menschliche 
Schwächen  nicht  heeinirächHgt  wird),  der  Laien,  der  Frauen. 
Zusammenfasswtg,  und  Rückkehr  mm  Thema, 

(Ohne  Quttte;  duket  »wth  mü^  hei  Bertnf«*^  Hecht,  Stephan  ) 


Ii* 


Ich  mag  eines  niht  p^elan, 
swie  ichs  niht  gelesen  hau 
4i4saa  disem  selben  büechelin, 
Sit  wir  in  der  rede  sin 
von  der  verschämten  giteköit: 
du  tuot  vil  menger  s^le  )eit. 
kein  sünd  hass  ich  so  s^re, 
50  und  der  dodi  an  mir  m6re 
si,  als  der  selben  nussetät. 
iSencca  pfesprochen  hat, 
'als  man  an  sinem  buoche  Üst,' 
idas  kein  sünde  so  vrevel  ist 
;  ssjan  dem  menschen,  wissent  das, 
|si  werde  von  dem  alter  las 
und  erlösche,  wan  eht  gitekeit. 
's.ini  Paulus  vil  davon  oiich  seit 
jiinem  junger  Thymotheo. 
;  Hvon  gttekett  schrtbc  er  im  als6,"* 
■das  gitekeit  ein  würze  sl 
aller  bösheit,  und  dftbi 
spricht  er:  ,s\ver  wil  werden  rieh, 
der  velt  in  gedenke  misseklich 
<s  und  in  anvehtung  manigvalt, 
dämit  er  in  des  tievels  gewalt 
velt.'    des  wirt  im  niemer  buos. 
ddvou  er  eweklichen  muos 
brinnen  in  der  helle  grünt. 
70  dl  wirt  goldes  vol  sin  munt, 
es  muos  aber  von  hize  vlüssig wesen. 
;         Ich  sag  uch,  was  ich  2:elesen 
an  dem  decret.*"  ein  ricliter  was, 
als  ich  es  an  dem  buoche  las,  [4)*^ 
:  75  bi  keiser  Julien  und  Pompeien  zlt, 
als  üns  dn  schrift  ze  erkennen  g!t. 


der  was  Crassus  genant, 
und  was  sin  gitekeit  erkant 
gar  wit,  tmd  sunderlichen  dä 
4j8oin  einem  lande,  heist  Parthiä. 
die  wären  wider  Römern  dö. 
von  im  seit  das  decret  alsö: 
si  wärn  im  umb  sin  gitekeit  gr^n. 
nu  geviengen  si  den  selben  man 
8  s  und  gussen  im  in  slnen  munt 
wallendes  golt.   zqt  selben  stunt 
verwistens  im  sin  .f(itekeit, 
si  sprachen  zuo  im,  als  dü  schritt 

Oos  seit: 
,dich  turst  näch  golde  ie  und  ie: 
p|nu  trink  sin  "-ar  gnuog  hie/ 
swie  uot  im  nach  dem  jj^olde  was» 
doch  starb  er  darab,  wissent  das, 
als  ob  es  gift  wäre  gewesen. 
Ich  hab  noch  von  eim  gelesen,*'* 
9>  der  was  Mj'da  genant, 

ein  kling,  von  dem  ist  üiis  erkant, 
das  der  gitekeit  sö  gar  vuorte, 
das  er  wünschte,  swas  er  beniorte, 
das  es  ze  golde  wurde,  gewert 
4600  wart  der  selbe,  des  er  gert, 
des  wert  sin  leben  gnr  unlank, 
wan  er  weder  as  noch  trank ; 

swas  er  essen  oder  trinken  solde, 

das  ward  im  alles  ze  golde. 
05     Das  hab  ich  darunib  geseit, 
das  gitekeit  vil  niengem  leit 
an  übe  und  an  sele  tuot. 
swer  Ober  die  mässe  minnet  guot, 
der  geruowet  niemer  tag 


4S4J  es  a.  B.   44  gefchrib«  B.   47  gritekdt  H.    /o  d.  leider  «.  H.    ;r  felbe  H.    $7  ^'^n  B. 

<8  och  do  vö  vi!  H.  ,'<?  iimgern  H.  /Ill  6r  u.  gritekcit  H.  6i  vurzc!  H.  ''nj  RArnen  H.  77  Fr  B. 
7J  ticht^  B.     76  I.  viki'itiJc  g.  Ii.    Zu  77  Fiisinoti  wie  Craffus  ein  rilit^  mit  ^oldo  wart  crlrckcC  H. 

brachia  B,  partliya  H.  Si  w.  die  rSmer  H.  Xy.  S4  uns^cullt  B.  ^;  Vn  w.  B.  S4  Daz  fi  g. 
•üfcn  m.  B.  a/  Si  g.  B.  «7  Verwiflentz  B,  Vcrwilicn  lü  H.  d.  fcbr.  lias  B,  d.  gefchritft 
(üns  /.)  E.  Vor  9;  Uehersehrift  (rot)  wie  mid*  ein  künig  wünfchct«  dz  alt  dx  golt  wurde  was 
erberftrte  TT  9^  bek  int  H  49  wirdc  H.  4600  Do  w.  dem  fclbeo  B.  Ol  w«rt  B.  o/  Dit  H. 
09.  10  umgtfteiU  H.    09  Vnd  er  g.  H. 
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46x0—4696 


i8o 


30 


4(10  (wan  crs  niht  gcsamnen  mag 

dne  grösse  arbeit), 

er  belialt  es,  als  Jü  bwlirm  uns  seit,    46; j 
mit  grösser  vorht  ze  aller  zit. 
mit  sjperzen  ers  oudi  von  im  gtt, 

1$  swenne  ers  von  im  gehen  muos: 
sus  wirt  im  niemer  kumbers  buos. 
das  hab  ich  vU  dike  gehört.  60 

SantAugtistinus  SDfictLt  ein  wort,"* 
das  ist  gar  sorglich,  dimket  mich, 
er  spricht:  ,ein  ickücher,  der  rieh 
ist,  der  müess  es  unrehte  hän 
gewunneu,  oder  im  hets  verlän 
einer,  der  es  unreht  hlt  6; 
gewannen,  an  des  erbe  er  git.* 
dis  scliribt  üns  sant  Augustinus, 
ouch  sprichet  unser  herre  alsus 
von  dem  riehen  ein  gruwüch 

wort,      [46*  70 
das  ir  dike  hant  gehört; 
ouch  mügent  ir  es  hören  hie:"' 
30  swie  grösses  tier  ein  kemmel  sie, 
s6  sl  es  mögelicher  doch, 
es  gang  dur  einer  nädlen  loch,  7s 
denn  ein  richcr  kom  ze  himelrich. 
nu  sond  ir  eben  merken  mich: 
3$  er  meint  niht  alle,  die  guot  hänt; 
er  meinet  die,  die  es  niht  Itot 
dur  got  under  stunden  80 
lind  also  wcrdcnt  vintJun 
mit  gitekeit  unz  an  ir  töt: 
40  dise  müessen  t^wekliche  n6t 
in  der  helle  ltden  iemennö. 
ze  den  selben  riehen  spricht  er:  ,wft  8j 
üch  riclicn!  ir  liant  uwern  tröst 
hie  iit"  erden;  ir  werdent  erlöst 
HS  niemer  von  der  helle  grünt/ 
hiebt  sol  Qns  wesen  kunt, 
das  niht  alle  riehen  verlorn  sint,  90 
wan  alleinc,  die  man  vint 
.^ne  erbarmher/ekeit 
jo  gegen  armen  Ifiten.    uns  seit 
das  decr^t  an  einer  stat, 
di  es  manger  hande  leben  gelobt  r> 

hat"» 


—  maf]^tuom!iche  küschekeit 
und  der  sin  e  rehte  treit, 
ui)d  i Henker  leije  lobt  er  da 
und  sprichet  denne  hindennä  — : 
,die  riehen  wir  oueh  verwerfen  niht, 
die  man  mit  guot  rehtAverben  «?iht/ 

Ich  gib  den  riehen  einen  tröst: 
wellen  si,  si  werdent  wol  erlöst; 
koufen  umb  die  armen  das  himel- 
rich; 

w.m  das  ist  ir  sicherlich, 

ab  gül  selbe  gesprochen  hat. 

Sant  Ambrosius  an  einer  stat"' 
spricht!  ,haattt  guot,  sö  löse  dtn 
Sünde:  sö  maht  du  lidig  sin 
von  dem  tievel,  der  din  hat  gewalt 
von  den  sünden  manigvalt. 
nu  maJit  du  koufen  dich  von  ime 
(was  ich  dir  sage,  das  vemime): 
sit  man  das  ricne  veile  vint, 
so  wärst  du  tumber  denne  ein  ktnt, 
ob  du  es  ungekoufet  Idst. 
man  git  dirs  umb  als  vil  du  häst. 
hastu  vil  (das  merk  vil  eben), 
du  muost  dest  me  darumbe  geben» 
du  maht  sö  lüzel  ouch  niht  hAn, 
got  welle  dirs  umb  das  selbe  iän, 
ob  du  es  gerest  mit  rehter  gir 
von  den  armen,  das  gloube  mir. 
nieman  mag  dirs  anders  geben 
wan  die  armen,  die  man  leben 
üf  erd  in  gotes  willen  siht 
(ich  zelle  ünsers  herren  niht, 
der  ^it  es  vorüs,  swem  er  wil.  [46* 
ünsru  vroinvc  du  mag  ouch  vtJ 
erwerben  umb  ir  zartes  kint): 
ich  meine,  die  üf  erde  smt, 
die  das  himelrich  vetl  tragent 
und  es  den  riehen  niht  versagent. 
die  koufens,  ob  si  wellen, 
ich  darf  niht  nie  hie  zeilen 
von  milte  und  von  gitekeit; 
wisem  manne  ist  gnuog  geseit 
von  beiden  sament  nu  ze  stunt 
meng  grösser  l^er  tuot  üns  kunt 


46MO  Wa  c  B.  gcl'amen  H.  X3  vns  die  (ch.  B.  gefchrifi  H.  14  er  B.  »i  näs  fi.  «•  /.  B. 
^  Doch  B.  h.  MV*  1.  H.   »7  im       toit  thtm  BS.   }o  erot  H.  kembcl  H.   f»  Ott  er  g.  H. 
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jvon  gitekeit  manig  älaster» 

Idas  wir  si  dester  vaster 
jsölten  schuhen  alle  t;i!7e. 
«oijö  we  der  jamerlichcn  klage, 
\öas  si  wahset  ie  m6  und  mt; 
dilvon  vil  menger  sßle 
bcschiht  in  der  helle  rouch. 
Jeremias  klaget  es  ouch,"* 
OS  Idas  von  dem  obem  zem  nidern  si 
'enkeiner  gitekeite  vrl, 
'es  sl  lüzel  oder  vil. 
Imit  ir  urloub  ichs  sprechen  \v\\ 
—  des  bibstes  und  die  under  im 

sint: 

lo  cardinäl»  biscbof  und  die  si  ir  kint 
geistlich  nennent  gemeine  gar: 
wis,  swarz,  gräw,  swie  ^.i  sint  gevar, 
\'m  mannes  oder  in  trouwcn 
I  namen:  — 

die  went  sich  gitekeit  niht  schämen : 
si  nement,  swas  in  werden  mak 
mit  vuog,  än  strafen  in  ir  s.ik 
lund  wellen  doch  unschuldig  wesen. 
si  tuont,  als  ich  habe  gelesen 
an  dem  ewangelid"* 
Cgot  sprach  selbe  von  in  alsö): 
üf  dem  sessel  Moysi 
sizent  schriber  und  phariseii. 
iswas  si  dch  I^rent,  dem  volgent 

näch 

und  länd  fleh  darzuo  wesen  gich; 

aber  ir  werken  volgent  niht. 
vil  dike  aber  das  leider  beschiht, 
[das  man  bösen  werken  raere 
ivolget,  denne  ir  guoten  I6re. 
{täten  xehen  pfatTen  guotes  iht, 
jojdeni  Voigten  doch  die  leijen  niht: 
Isi  Voigten  eim  einigen  mere, 
jder  wider  sin  selbes  ere 
und  wider  gotes  geböte  tuot. 
und  wäre  joch  sin  l^re  guot, 
si  Voigten  bösen  werken  mc 
und  niht  der  lere,  als  ich  seit  e, 
swie  got  selbe  gesprochen  hdt, 
jOls  an  dem  ewangeliö  stät,*** 


4697-4776 


182 


20 


4740 


45 


SO 


SS 


das  mao  ir  werk  niht  sol  ansehen. 

eines  muos  ich  liie  verjehen, 
das  ich  an  dem  decrttf  las; 
da  scliribt  bäbst  NicuJaus  das:*** 
wie  priester  sin,  des  ahtent  i^ht: 
ob  si  l^ren  guotes  iht, 
dem  volgent  nich  und  niht  ir  tat. 
Bäbst  irabiin  euch  gesprochen 

hat:* 

wö  den  armen,  die  ahtent  der 

priester  site 

und  vergessent  o^ots  damite, 
der  doch  dävor  gesprochen  hät: 
volgent  ir  lere  und  niht  ir  tat!  [47* 
die  fich  I^rent,  das  si  niht  weilen 

tuon, 

swas  si  tuont,  das  tuonts  dur  ruon 
und  gerent,  das  man  si  lobe  davon, 
darumbe  wir  niht  volgen  son 
ir  werken,  noch  uns  kören  daran, 
wir  son  tuen,  als  ich  gesprochen 

hAn. 

swie  woi  got  Wiste,  das  Judas 
ein  rehte  vaischer  böswiht  was 
(als  er  ouch  wol  bescheindc), 
unser  herre  got  doch  meinde, 
das  er  in  leit  dur  gedultekeit 
und  lies  in  leren,  als  üns  seit 
dä  Schrift,  du  von  im  geschriben 

stA?."" 

Sant  Gregorius  ouch  gesprochen 

hät/" 

öjjdas  ich  niht  verswigen  wil. 
er  spricht:  ,welllicher  lüt  ist  vil 
(dis  sond  ir  merken  vil  eben), 
sö  si  went  sträien  der  priester  leben,, 
das  si  niht  sehent  sich  selber  an/ 
si  wend  über  priester  gerihte  hhn 
und  US  ir  ougen  ein  agncn  nemen 
und  wellen  eins  trämen  sich  niht 

Schemen, 
den  si  in  ir  selber  ougen  hänt 
und  si  darumbe  dike  lAnt, 
das  si  si  versmahent  und  ir  lere, 
und  verschuldent  sich  damit  mC're,. 
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wan  in  ir  Ichcn  niht  schaden  katl, 
went  si  ir  lere  scheu  an.* 
sö  merken  eine  bischaft, 
4780  das  ein  louge  hat  die  kraft« 

das  si  reint  unsüverkeit  4*»5 
(als  sant  Jeronimus  üns  seit"'), 
swie  si  dur  eschen  hab  ir  vlus. 
ze  glicher  wSs  spricht  er  aJsus: 
85  ob  guot  l^r  gät  dur  bAsen  munt, 

si  mag  doch  /c  etlicher  stODt  }o 
in  eines  Sünders  her/e  komen, 
das  im  ze  niAle  w  iri  benomen 
swas  er  un^üvcrlseil 
von  dekeinen  s&nden  treit. 

Sant  Augustinus  der  heilig  man'**  55 
uns  noch  ein  bischnfr  geben  kan 
von  einein  kenäl  sieinin, 
daniitc  man  das  wasser  in 
9%  ein  maten  oder  ein  garten  lILt, 

dur  das  des  wassers  vöhte  rat  40 
der  erde  gehe,  das  dike  beschihl 
in  heissen  landen,  da  man  siht 
die  erde  dürre,  und  selten  regen 
4S00  darkunt,  sö  länt  niht  undervvegen 

die  löte,  die  d.i  biiw  ent  das  lant,  4J 
das  si  scVlche  kunst  hant: 
vil  liefe  s6de  grabent  si  da  [47'' 
öf  den  velden  an  den  steten,  swa 
si  keines  wassers  versehent  sich, 
und  ziehents  üf  gar  kündei<lich  $0 
mit  redern  und  leitents  har  und  dar 
üf  dem  Velde,   des  nam  ich  war 
in  Proveno,  dä  was  ich  ze  einem  mal. 
jo  si  leitents  dur  sreinin  kenAI, 

als  menglich,  der  dar  kunt,  wol  siht.  is 
swie  das  nu  vruhtbcr  werde  niht 
der  stein,  doch  gät  das  wasser 

dardurch 
und  wisel  es  hin  in  die  vurch, 
ij|das  das  ertrich  vruhtber  wirt.  äi 
'eins  argen  pfaffen  l<^re  oiich  hin 
guot  vruht,  der  es  merken  wil. 
sditcher  blschefte  vil 
die  lerer  üns  geschriben  häni. 
ao|die  ouch  an  dem  decrete  stant  i 


und  an  andren  buochen,  da  inans  list. 

noch  manig  blscliaü  geschriben  ist 

an  dem  selben  buoche: 

der  es  xe  wissen  ruoche, 

der  suoch  es  dä,  s6  vint  er  vil, 

dävon  noch  mßre  ich  sagen  wil. 

Ein  bäbst,  hies  Nicoiaus, 
der  schribt  ouch  daran  alsus:**' 
reht  als  ein  kerz  den  lüten  git 
lieht,  und  doch  an  der  selb^  zh 
sich  selber  sweinct,  alsiis  tuot 
der  argen  platten  lere  guot: 
si  vrümt  dien,  die  ir  nement  war; 
wie  er  joch  an  im  selben  gevar, 
das  Süllen  wir  lassen  an  got. 
das  rät  ich  än  allen  spot: 
nemen  wir  war  ir  lere  guot. 
der  priester  böses  leben  tuot 
nieman  wan  in  selben  schaden, 
swie  mit  Sünden  überladen 
ir  etelicher  leider  sf, 
sö  vint  man  mengen  doch  däbi. 
des  wort  und  werk  sini  bcidü  guot. 
ob  ir  einer  missetuot, 
das  schadt  im  einen  und  nieman  m6, 
als  ich  hän  gesprochen  £. 

Das  ich  der  priester  hab  geddht 
an  disem  buoch,  darzuo  mich  brdht 
hat,  das  von  in  geschriben  ist, 
als  man  an  dem  decriJte  list,*" 
da  man  von  in  geschriben  vint, 
das  die  priester  ouch  rihter  sint 
und  rihtent  vor  dem  jüngsten  tage, 
swel  mensche  vör  si  kunt  ze  klage 
und  klagt  sin  selbes  missetät, 
der  priester  gcwalt  denne  hAt, 
über  in  ze  rihlen,  als  er  im  seit  [48* 
und  stn  schulde  im  vür  geleit. 
dis  sond  ir  merken  vil  eben: 
ob  im  sin  bischof  hat  gegeben 
gewalt,  das  er  binde  und  entbinde: 
swie  das  man  manigen  vinde, 
der  priester  ist,  der  hat  doch  niht 
gewalt,  das  er  alsö  riht, 
wan  Ober  die,  die  im  empfolhen  sint. 
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die  heissent  sinu  gei'stlichen  kintr 
idie  sol  er  rihten  und  nieman  nie; 
es  sf  deone,  das  ein  nöt  beste, 
'das  eior  sin  rihter  niht  mag  hän:  49<o 
1*70  den  mag  er  in  sin  gerihte  empfln 
und  rihten  in  in  rehtcr  n6t, 
job  er  vürht,  das  in  der  töt 
ibegrif,  e  er  zuo  sinem  rihter  koni. 
[sö  Wirt  im  nQz  unde  vrom,  t$ 
7; 's  wem  er  sine  schulde  klagt. 
:    Hicvon  ist  nii  «^niiot^  gesagt, 
davon  wil  ich  niht  sa^a-ii  nie, 
jvvan  ich  seite  von  riiucrn  c. 
sdAvon  muost  ich  ouch  treffien  sie^  » 
sojswie  ichs  niht  hab  vunden  hie 
'an  disem  selben  büccheÜn. 
ich  hab  ouch  nicng^cs  nie  b'-'-'n 
gewürlcn,  des  icli  doch  niht  cuiuii 
Igesehen  an  disem  buoche  stln 
^s.und  ichs  ab  andren  buochen  las 
und  düht  mich  doch  S(S  nii/c,  das 
ich  es  ouch  hab  geschribcn  iiie, 
und  ich  cm  wil  beJiben  he, 
das  ich  an  disem  buoche  vant  io 
90  mit  gots  hilf  kun)  ich  aber  zehant 
■hin  wider,  dA  ichs  gelässeu  han. 
'    Doch  may^  ich  eines  niht  veriän: 
■sid  icli  davor  habe  geseit 
!von  geistlicher  Hüte  gjtelceit, 
<)>.ich  müesse  von  weluichen  Uten 

ouch  sagen.  j> 
wan  ob  ich  die  wöhe  verdagen, 
sö  mdhten  die  geistlichen  sträi'en 

mich» 

jwes  ich  si  aige  alsö»  das  ich 

von  in  Seite  und  von  nieman  m£.  40 
4?o<)  als  ir  wol  haut  gehöret 
.wie  ich  hab  davor  gesagt, 

Sd  " 


'das  Jeremias  hat  geklagt,^** 
jdas  von  dem  obem  unz  zem 

'  nidren  si 

eukciiicr  gitekeitc  vri: 
);^mit  dem  wort  begrifet  er, 
jdas  pfaffen  unde  leien  ger 

4X9»^ SÖST'  Wädt.  (Z)  t7f~t79. 
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näch  <^uote  sf  d.is  meiste  teil, 
er  hete  sunderliches  heil, 
swer  äne  gitekeit  wäre 
und  wir  von  ime  ze  mire 
ze  sagen,  der  weis  aber  ich 
niena  keinen  sicherlich, 
dävon  ichs  niht  gesagen  kan. 
an  dem  keiser  heb  ich  an; 
swas  kitaige,  herzogen,  grftven  sint» 
vrijen,  riter  und  ouch  der  kint,  [48^ 
bürger,  vrouwen  und  die  man, 
nieman  ich  üsgocliciden  kan, 
bülöte  arm  und  ouch  rieh  — 
der  snelle  an  die  nase  mich, 
swer  si  Ane  gitekeit: 
sö  bin  ich  sicher,  das  kein  leit 
mir  von  snellen  niü^  beschehen. 
ich  wöll  von  herzen  gerne  sehen 
den,  der  von  wären  schulden  mich 
möhte  gesnellen.  sicherlich: 
swie  vaste  er  an  die  nase  min 
snalte,  ich  wölt  doch  sin  vrünt  sin 
darumb,  das  er  mir  wurde  iiunt. 

ich  wölt  es  von  im  sä  ze  stunt 

brüeven  unde  machen  breit, 
das  er  wäre  än  gitekeit. 
den  möht  man  ze  einem  wunder 

zQln. 

Ob  nu  die  vrouwen  sich  gesten 

wein, 

das  si  sin  an  gitekeit, 
wan  ich  von  in  niht  h.in  geseit, 
sö  vürht  ich,  das  si  väient  dran, 
von  in  klagent  dik  die  man, 
si  bringen  si  «e  gitekeit, 
als  ich  öch  sag.  mir  wire  aber  leit 
der  es  den  vrouwen  seite  von  mir» 
ich  hin  niere  denne  zwir 
gehöret  klagen  etlich  man, 
das  ir  vrouwen  niht  verguot  went 

hdn 

dö  kleidcr,  der  si  dühte  gtmog. 
si  wend  ouch  haben  kleinöt  kluog, 
schapel,  gebende  und  gQrtellhi, 
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stüchen  und  reidü  tüechelin, 
vingerlin  und  edelgesieine, 
grösse  berl!n  und  kleine, 
patemoster,  sekel,  vQrspan. 
swas  einu  siht  die  andren  han: 
si  ^estösset  ir  wirt  niemer  abe, 
e  si  senili<;hs  oder  bessers  habe. 
h  denne  der  wtrt  ze  aller  zit 
habe  heimlichen  strit 
ze  tische  und  oiich  ze  bette, 
sö  lat  menger  enwette, 
wie  sin  s61  haroäch  gevar 
und  gewinnet  es:  hat  er  niht  bar 
guot,  er  muos  es  nemen  an  schaden, 
damit  wirt  menger  überladen 
mit  meager  handc  gülte  gros, 
des  ist  ouch  menger  worden  bl6s 
alles,  des  im  s!n  vater  lie. 
sö  er  denne  darvon  gegic, 
sö  muost  er  sinen  schaden  hdn. 
sus  ist  verdorben  manig  man, 
der  damäcfa  denne  äbel  tet, 
wan  er  niht  ze  brüchen  liet; 
sus  wäm  die  vrouwen  schuldig  dran, 
alsus  vürht  ich,  das  manig  man 
von  vrouwen  ze  gitckeit  si  konicn. 
ouch  hün  wir  leider  dik  vemomen, 
das  manig  vrouw  dur  gitekeit 
hat  getan  s^l  und  6re  feil, 
das  si  niht  hete  getan, 
het  si  es  gitekeit  erlän. 

Ich  bite  alle,  die  dis  lesen, 
das  si  des  gemant  wesen, 
das  sis  den  vrouwen  niht  sagen 

von  mir; 
wan  ich  vürhte,  das  ich  ir 
hulde  umb  die  rede  verlür. 
doch  enruoch  ich  hinnan  vür, 
ob  die  b5sen  hassen  mich : 
ich  weis  wol,  das  die  guotcn  sich 
bedenken t,  da.s  icii  sage  wAr. 
swel  vrouw  ist  guot  än  allen  vär, 
d&  begert  von  ir  wirt  niht  m6, 


4990  denn  im  wol  kome  und  ir  wol  stc. 
wan  kein  ^rc  daran  lit, 
swel  vrouw  mit  gewande  sich 

übergit 

oder  mit  dekcinem  kleinöde 
und  das  ir  wirt  gar  sl6dc 
95  kl  eider  muos  an  im  tragen, 
von  den  guoten  ich  niht  sagen, 
wan  die  tätens  ungern, 
ein  guot  wtp  gemer  wölt  enbem, 
des  si  bcdörl'i  zir  rehter  n6t, 
$000  ^  das  iemer  schamer6t 

ir  wirt  wurd  von  ir  schulden, 
mit  der  vrouwen  htilden 
muos  ich  iemer  sprechen,  das 
es  gezimt  guoten  vrouwen  bas, 
O)  das  si  sich  halten  näch  ir  maht. 
swel  guot  wip  dirre  red  nimt  aht, 
ich  weis,  das  si  der  rede  gestat, 
die  min  munt  gesprochen  hat; 
swclü  ab^r  darumb  strafte  mich, 
dd  wölte  selbe  melden  sich, 
das  si  wär  niht  guot:  daran 
erkande  si  ein  wiser  man, 
der  si  vorhin  erkande  niht 
(ze  glicher  wise,  als  ouch  gescliiht, 
1$  swä  man  von  flblen  wtben  seit: 
das  ist  enkeiner  guoter  leit, 
sö  ein  üblö  gar  zornig  wirt: 
küm  oder  niemer  si  verbirt, 
si  mtjess  es  andcn  mit  rede;, 
ao    Es  ist  zit,  das  ich  lende  und  stede 
und  widerk^re,  d&  ichs  lie 
und  Cisser  der  matcrie  gle; 
das  was  da  vor  an  der  stat, 
dä  min  munt  gesproclien  liat 
af  von  der  rihter  gitekeit 
wan  gitekeit  nu  mengen  leit 
tuot,  beiden,  vrouwen  unde  man, 
davon  ich  das  geworfen  hän 
lurin,  das  man  si  scliuhe 

jodest  vaster,  unde  vJAhe, 
wan  si  schedeliche  ist 


10 


49$i  L  vod  vürt'pwg«  U.  /4  i.  «n  d**  «iid*>ii  hang«  H.  s}  gelUt  imie  wtirte  H;  wU  cbtm  fiZ. 
f4  Bitz  fn  H.    f8  in  wette  H.   6c  ert  BZ.    6x  vf  (eh.  R    6j  gtitc  B,  guot  Z.   64  oadi  /.  H. 

6~  mfiü  ?  BH.     70  brnchende  H.     7/^  Het  H.     jS  eritekeite  v''lan  H.     70.  So  lefoiit  :  wefcnt  H. 

ich  --er  ir  /.  HZ.  ^  j  difc  r.  H.  Sj.  S4  v^luf e :  Iure  B.  «/  huffetit  BH.  .s*  alle  Z.  var  b»r?  H- 
y  kv:  i_  H.  Ltiktin  H.  9(  fnSde  H.  fcbnftdc  E,  söIdc  Z;  fnoede  vfrmuut  Wdek,  9/  mfillc 
anc  t  H.  96  nu  r.  H.  /oo/  zieheat  n.  H.  07  w.  diu  das  H.  byftat  H.  9.  tO  mmgetttilt  B£. 
09  Die  denne  d.  BZ.  her  vmbe  ftrafiet  H.  to  fdber  H.  /r  n.  g.  H.  14  befehiht  HB.  ath-ii 
i.  ftede  I  Vnd  an  dlCcr  rede  lende  |  Wie  icb  die  matcrigc  ;  Do  icbs  nu  m  nchest  lie  |  V.  v 

d.  H.  3f  rchten  HE.  2e>  a.  (o  m.  H.  3J  Tü  B.  bede  H.  2S  dis  H.  2^  ich.  vnd  hafle  H. 
ßo  V.  ir.  och  fliahe  vod  laff«  H. 
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imenglichem.   menjsfen  argen  list 
jlcren  kan  dö  gitekeit; 
ir  gewalt  ist  wit  und  breit. 


ich  vüriit  ieider,  das  kein  stat 

s!  in  der  weit,  di  si  niht  hat 
gewalt,  üf  bürgen  und  in  dorfen. 
kein  wüeste  ist  so  verworfen; 
jin  telren  und  üf  den  alben, 
40.in  klAsteni,  kl6sefi  allenthalben 
ich  niht,  das  iena  si 
Ikein  winke!  gitekeitc  vr., 
da  eht  kein  mensche  w  itnung  liüt. 
ir  wurde  allenthalben  besser  rät, 
4;!deime  di  si  an  rihtem  ist; 
dl  hilfet  weder  kunst  noch  Hst, 
|si  tuo  mengem  grossen  schaden, 
jdes  sich  nicni;in  kan  entladen: 
iein  man  cmpilulie  woi  uuiicr  biunt 
$»  sinen  vinden,  das  er  wurde  unkunt; 
,er  beschinnde  ouch  vor  dem  tievel 

sich 

;mit  segenen  wo),  des  dunket  mich, 
ISO  weder  vluht  noch  segeii  kan 
ibeschinnea  einen  armen  man, 
?;dem  ein  uorehter  rihter  wirt; 
jweder  kunst  noch  wize  im  birt 


70 
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80 


vur  den  rüuer  keinen  rät. 

Isidörus  gcleret  hät*** 
alle  vürstcn,  die  gerihie  hünt, 
von  den  die  tihter  ir  ampt  empflint 

das  si  dävor  hueten  sich, 

das  si  dekeinem  wissentlich 

emptelhen,  der  ungübe  si, 

gerihte,  oder  wize  vri. 

wan  der  unwtse  der  hat  niht 

wize,  das  er  rehte  riht; 

aber  der  ungSbe  mit  kündekcit 

tuot  ier\vedreni  teile  leit; 

von  wedreni  teil  er  niiet  empfät, 

in  valscher  w!se  er  dem  gestit. 
ouch  hat  mang  valscher  rmter  den 

muot: 

nvi'j,  hu  von  beiden  werden  guot, 
die  iache  er  niemer  geenden  Ut, 
die  wll  deweder  teil  iht  hSit, 
das  im  mag  werden  in  sfnen  sak; 
das  ist  sjner  sele  ein  ^wig  slak. 
aber  swer  goi  vor  ougeii  hät, 
von  goi  er  ewigen  I6n  empfät; 
haran  gedenken  alle,  die 
gerihtes  pflegen,  wä  und  wie 
ir  I6n  wirt  se  leste. 


Unab/uifii^igkcit  von  Li  ehe  und  Hass  (Aussprüche  des  Sallust  und 

Theophrast ;  Beispiel  von  Susan  na  mit  Nutzairwendung 

über  Zeuf^enverhore). 

(Cttt,  Ot§.  —  Bmt^m  iis6—iS6j.   Uteht  »1^,1—24.   Suphtm  tioj—tat»,  Di$rehwtg 

ob»«  Btisfitt  md  Ntüxonwetidung.) 


Die  rihter  tuon  das  beste., 
als  in  da  vor  ist  gnuog  gcseit. 
Saiustins  spricht:"^  ,swer  minne 
I  treit, 
s<t;erbermde,  has  oder  zom, 


dä  ist  das  reht  gar  verlorn; 
wnn  kunt  an  den  ein  7'wivellich 
Sache,  er  neiget  llhte  sich 
darnäch,  als  der  dekeines  wigt.' 
5090  kein  rihter  niemer  rehtes  pfligt, 


S0}2  m.  vnd  m.  IL  /6  si  vor  nit  /.  BZ.  }7  dArfr>n  B.  ;y  Alpen  B.  40  C  vA  «.  U.  41  u 
Oit  d.  iergent  H.    46  enhilfct  H.    4-  tun  B,  tAnt  Z.    49  entpflügc  n.    fo  Sime  Vtende  R    C  ime 

H.  ji  o.  wol  V.  BZ.  (2  TepenJe  H.  fö  An  forge  u.  Bz  (.tinc  fa^e  —  :i.r<N  unpr,  Rand- 
glout  —  E).  noch  /.  BZ.  dem  b.  H.  62  wüTeaklich  H.  kor  6}  iieberschrip  (rot)  l>z  mi  keime 
gcriliic  i'oi  cnipfeih«  der  vngcbc  fv  oder  om.  vitsc  H.  64  wtciC  B.  6$  •MwedereiB  H.  Sa  tAa?  m 
f  ia  d.  H.    S8  lichter  B.    üif  a.  er  B. 


Atteadaat  «ntoii  indim«  iie  aaore  priTito  r«l  odia  ia  iadieio  SMTeaDtnr.  Hthntinm 
</ict'r;"*  Omne»  Aonim««  quidtm  ffuni  de  SalUuO  rtiw  dMÜk eom$m1mUe$  fconsultan  t 

^lUwt},  ah  odio,  rtmicicia,  im  nfqvf  mi^ericordia  vacuon  ^titr  derrt ;  ymmo  /Tluinl  Snllunt] 
JaciU  animu»  verum  previdet  /p  r  ü  v  i  d  e  1 6aüu»tJ,  ubi  iUa  oj'/iciunt,  neque  quüquam  omnium 
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der  wU  der  persöoe  ahte  lun. 
aber  dfl  m&me,  stmder  win, 

blendet  rihter  S^rc. 

nich  Teopastus  lere"' 
50*^5  sö  ist  der  minnende  rihter  blint. 
Ein  gewäre  bischalt  nian  des  vint 

an  Daniöles  buocfae; 

swer  es  wissen  welle,  der  suoche 

es,  dä  es  geschriben  ist'" 
$100  von  den  zwein  rihtern  (als  man  list), 

idic  darzuo  twang  ir  bdsheit, 

|als  dfi  schdft  üns  von  in  seit: 

■dö  Susanna  in  wok  verhengen  nilit 

.ir  böshcit,  als  böswiht 
o5]taien  si  d6  ze  stunden. 

jsi  sprächen,  si  holen  vunden 

|M  ir  einen  jungeling, 

ider  het  geschaffen  sin  ding, 

das  si  het  überbükt  ir 


10 


was  sol  ich  liievon  sa^en  m^? 


die  selben  bösen  wihie 
schuofen>  das  si  ze  gerihte 
^wart  gevuon  umb  unscholde. 

dö  half  ir  gotes  hulde, 
i;jin  der  si  ze  allen  /.ilen  was, 

idas  si  vor  dem  unrchte  genas. 

wan  dö  die  zw6ne  ÜiFen  si 

iseiten,  si  heten  vunden  bl 

ir  den  jungeling,  dö  wart  geben 
2o|dö  urteil,  das  si  het  ir  leben 

nach  der  gesezde  verlorn. 

jsi  baten  meines  über  si  geswom. 


Sias 
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40 
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des  wolt  gut  in  mht  vertrageti; 
er  erkikte  U  den  selben  tagen 
Dani^les  geist»  der  was  bis  dar 

verborgen,  das  man  niht  gewar 
was  worden,  das,  er  ein  wissage  was. 
der  hall  der  vrouwcn,  das  si  genas^ 
als  ich  hab  geschriben  6; 
wan  er  mit  lüter  stimme  schr^ 
als  ich  von  inie  hän  gelesen; 
er  sprach:  ,ich  wil  unschuldig  wesen 
an  diser  getät,  du  hie  beschiht, 
wan  dü  vrouwe  ist  schuldig  nUit.^ 

Die  löte  erschräken  alle  do 
und  wären  doch  der  rede  vro, 
wan  in  was  der  vrouwen  -irbeit 
von  herzen  aUen  sameni  icxt, 
wan  nieman  kein  missetät 
von  ir  nie  gehöret  hät. 
si  losten  alle  dem  kinde 
Daniel  und  sprf\chen  geswindc ; 
,was  du  nieiacsi,  das  sag  üns  hie!' 

Er  sfNrach:  ,s6  schddent  sunder 

die 

zwen  alten  bösen  wihte, 
sö  bevindent  ir  ir  gerihte, 
das  si  mit  valsche  umbe  gänt 
und  meineit  hie  geswom  hibit.* 

Man  schiet  si  dö  ze  stunde. 
Daniel  begunde 
den  einen  vrägen  sunderlich. 
er  sprach:  ,du  bewise  mich: 
under  welem  boume  sihe  du, 


,'09;  wer  w.  H.  y./  1  hopaftus  B,  Tlicopafti  H  (vgl.  Cess.  H).  9/  minneaden  gerichtc  ff_ 
q6  Eine  w.nc  h.  II.  Vor  >y7  i\-hnu:hrift  (rp!)  Wie  ruraiinA  crlSfct  wart  von  der  hSfcti  v.ilKhcn 
riht"' vndlc  H,  fioS  geichatiVt  H.  //  böiewihte  H.  12  Die  fch  H.  j6  vnrcchten  B.  17  otfen 
(o  ami  V  torr^iert)  H.  /y  Bi  i.  B.  gegeht  B  3o  Üjs  v.  H  22  baten  /.  B.  mcinciJä  v.  H. 
j^w.  ing.  H.  2Ä  Er  h.  H.  29  gefprochcn  H.  fchrei  B,  fie  H  habe  H.  j/ erfcharckent  H. 
jj  erbeit  H.  38  a.  f.  v.  h.  H.  Wanne  H.  40  wart  H.  4}  böfcwihte  H.  48  meincide  H. 
49  fch.  die  d.  H.   ;r  sichMkb  & 


lü/idini  ftimul.  a  Hjt/jiumit  pH r  u i t  6W/u«(y.  ümi  oninis  anior  c^cus  est.  £t 
ideo  Teopanti  [theofrauti  K,  Theopkratti  Kpkj  ***  Bttütaneia  fait,  amantiam  oeoa  esse 
indieia.  Unde,  qiiia  qailibat  homo  m  ipanii  pr«  cetoria  amaife,  idm  In  Indlelo  sni  hr 
cilliirs  .u  rat  ;  nmor  namque  privatus  maiitem  veheneiiter  ezeecal  Unde  qnidan  Tarai- 

ficatox*"  dicit  [am  Jiand«:  oeramj 

Omniä  amatu  [amor  VJ  cvciit»;  uou  est  amor  arbiter  eqQUs; 

Nain  deforme  pecas  Indicat  tm%  daena. 
Befert^itMifMC^miM  aliat  Oartk»  tquintuu  gaUtriwK,  Q.CurHut  KpkJ  Hbro  priaio:'** 
Oixiar»  mangttua  [quod  Oodav"*  —  (iinlnu't  A  —  hkujuk  f^A,  iiitml  <iuhIu/ii  Oottariu*  tna- 
ifHU9  »ic  diftuH  nomine  Kj  A lle.xandniin  alt  :  .Natura  riiortalium  hoc  nomine  prava 
et  sinifitra  dici  potest,  quod  in  mo  quisque  nei^ocio  ebetior  est,  quam  alieuo  [Ihr  Ab- 
«eAiiAt  M»  Mt/vri  um  fiUt  ^  Ämm,  «pm  «»  Om.  im  die»tm  audk  dm  Fiigemdt  W»  m 
Wo« rate«.  X>«e  £Ml»  Und«  —  dte^u  «eftcM«  Kumm  ^«t^aXk  «mAi  «wyliywi  wm  MbmU 
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lals  du  hast  ecsprochcMi  nu, 
;;  das  der  jungting  bi  der  vrouwen 
der  alt  seit  Daniele,  das  [was 
es  wäre  ein  boum,  hies  prinus. 
der  ander  ward  ouch  gevrägt  alsus, 
was  bounies  wäre,  di  er  si  sach 
►cbi  enander.    der  selbe  sprach: 
i.ein  boum  ist  cimus"'  genant, 
di  ich  si  bi  enander  vant.* 
'Sus  seitens  beide  ungelich; 
daran  Daniel  verstuont  sich, 
»;  das  si  es  beide  baten  erlogen 
und  an  ir  gerihte  w;\rn  betrogen, 
sus  wart  Susanna  lidig  dä. 
die  zw^ne  rihter  iesä 
wurden  dem  künge  d6  gegeben, 
Todarumb,  das  er  in  näme  das  leben, 
dis  beschach  ouch,  als  billich  was. 
alsus  wolt  ich  gerne,  das 
allen  rihtem  beschähe, 
die  man  unreht  rihten  sähe. 
:;    Swer  bas  welle  wissen  dis  getii, 
der  suochs,  dä  es  geschriben  stät. 
ich  habs  gedaht  hie  umbe  das, 
das  man  merke  dester  bas, 
das  minne  die  rihter  blenden  kan. 
«0  von  dirre  geschiht  dö  huob  ich  an 
Ides  Arsten,  das  man  sunderlich 
'gezuge  sol  hören  und  heimlich, 
!das  einer  höre  den  andern  niht: 
höre  einer,  was  der  ander  gibt, 
"» er  mag  im  wol  näch  jehen, 
hat  ers  nie  gehört  noch  gesehen, 
swer  gezüge  heimlich  hören  kan, 
sö  ervert  man  ic  den  man, 
als  er  gehört  hat  und  gesehen, 
♦oouch  ist  dike  das  geschehen, 
das  man  vand  an  gezugen  valscheit, 
sö  ieklicher  sunderlich  seit, 
'des  man  sus  niht  bete  getAn, 
möhl  einer  den  andern  h;\n 
95'gehört.  des  spulgt  man  leider  niht 
an  weltlichem  als  an  geistlichem 
;  genht. 
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und  wäre  doch  ein  guot  märe, 
das  es  gewonlich  wäre 
in  tötschem  als  in  welschem  lande, 
das  man  geschriben  reht  erkande, 
als  es  die  keiser  geschriben  hänt 
und  als  si  an  den  buochen  stänt 
geschriben,  als  man  daran  vint. 

Sit  nu  gezüg  nötdürftig  sini 
zuo  den  gerihten,  sö  sont  die 

rihter  bewarn 
und  gar  eigenlich  ervarn, 
das  die  gezüge  sagen  die  warheit 
und  weder  dur  liep  noch  dur  leii, 
dur  miet,  dur  vorhte  noch  dur  has 
sagen  anders  niht,  wan  das 
si  vür  wir  wissen ; 
des  sont  si  sin  gevlissen, 
als  von  den  rihtem  davor  ouch  stät 
geschriben  und  got  geboten  hät 
an  den  zehen  geboten ;  der  sol  dis 

eines  sin: 
,du  solt  wider  den  ebenmenschen 

din 

niht  valscher  gezug  wesen!* 
swer  an  der  sele  wil  genesen, 
der  sol  die  wArheit  triben. 
ich  mag  niht  gar  geschriben, 
was  zuo  den  gezugen  nötdürftig  ist; 
wan  man  gnuog  sin  vint  und  list 
an  den  rehtbuochen, 
swer  es  da  wil  suochen; 
davon  ichs  niht  hie  schriben  wil, 
wan  es  wurde  gar  ze  vil, 
ob  ichs  halbes  solte  sagen: 
d;\von  wil  ich  es  verdagen, 
wan  ichs  an  dem  buoch  niht  vant. 
ich  hän  nüwen  die  rihter  gemant, 
das  si  ir  selbes  vergessen  niht, 
sö  man  gezöge  leiten  siht, 
das  si  sich  denne  umbe  sehen 
und  lässen  nieman  unreht  be- 

schehen: 

dä  sont  si  gedenken  an. 


^1)4  Daz  d.  h.  gcfworn  n.  H.  w.  Ynd*»  cini  b.  B,     hciiTet  H     pinus  E.  • 

60  Bi  ein«  and"*!!  B.     61  b.  der  i.  H.    Tvnus  H,  Timus  E.     6;  feiten  fü  bcdc  H. 
69  w.  den  dem  B.    71  ouch  /.  H.    76  fÄche  d.  e.  H.    77  hie  /.  H.    80  fuh  a.  H.    l '^^  t^^.^^^ 
ichrift  (rot)  wie  man  gezügcn  fol  v'^hSren  Tunderlich  einen  nach  di  andern  H.    ^4  '  h  fpul- 

/.  B.    87  gezugen  H.    SS  i  an  d.  B.    90  befchehcn  H.    9-»  sünderlicben  H.    9/  'P"'""   g^ihic  H. 
wet  H,  fpart  E.     9S  gcwonheit  H.     S20i  gcfetzct  h.  H.     04  gezugen  H.     0/  dem     ^  j. 
luint  H.    Vor  07  (rot)  wie  gezügen  fiilnt  die  worhcit  tagen  on  miete  one  J*"*^     «i^h  f  H- 

t  H.    22  m.  f  g.  H.    2i-2S  J.^,  ttthtnW?..    a9difemH.    ;o  Nuwcnt  H.  3} 
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j.  Unzitgängliekkeii  für  Zorn  (AussprUehe  des  kanemsehm  Rechts, 

des  Puhlilius  Syrus,  .Kato\  Sokratcs,  W'althcr  von  Castillione; 

Beispiel  von  Kambyses). 

(Cti,  Caß.  —  RtuHgtn  z868-'i9io.   Utcbt  213,  if—ai,  H'   Stephan  iiij—iafo. 

DU  Aimprid»  «m^fir  f «MriMefr.) 


An  discm  buoch  ich  gflci>eii  liän, 
Xi.  dAs  die  rihter  zorn  son  vliehen 
und  in  selben  ouch  geriehen, 
das  si  niht  gUie  urteil  geben, 
5*40  ^  si  die  sach  ervnrn  gar  eben, 
dis  lert  b.ibst  Eleutherius, 
der  schribt  an  dem  dccret  dlsus:^*' 
ein  rihter  allfl  ding  sol  ervam, 
er  sol  enkein  vräge  sparti, 
4S  dämite  er  ma?  die  wärheit 
ervarn.    i»wai>  im  wirt  vürgeleit, 
das  sol  er  zühteklich  in  nemen, 
und  sol  kein  rihter  sich  des 

Schemen, 

jer  vräge  rats  (und  volge  ouch  dem), 
$0  was  im  ze  luonde  da  gezem. 
er  14sse  die  teil  ir  sache  wol 
bezogen  ietwedren  als  er  soL 
er  lasse  ouch  si  engelten  niht, 
ob  im  ist  beschehen  iht, 
Si  das  im  erzürnet  hat  den  muot: 
s6  wirt  im  sicherlichen  guot. 
lät  er  den  zorn  enweg  komen, 
das  mag  im  ze  allen  dingen  vromen; 
wan  uns  Tullius  hat  2:eseit/'* 
60  das  zora  niht  reht  gerihtc  treit. 
das  selbe  spricht  ouch  Cktö;^^ 
Socrates  spricht  ouch  alsö/^' 
das  zwei  ding  widerwertig  sint 


rchtein  fjcriht,  und  niacheni  bliot 
die  liiiiex  ;  zorn  ist  das  eine^ 
zuo  dem  andern  ich  meine 
gächeit,  als  dä  vor  ouch  stat. 

Galterus,  der  gemachet  hat 
Ailexanders  buoch,  seit  ouch 

divon."« 

70  er  sprichet:  ,ob  vür  dich  si  kon, 
als  vür  ein  richtcr  ein  sache  sol, 
sö  solt  du  dich  bedenken  wol, 
das  du  des  rehies  wäge 
tragest  eben,  und  dur  mäge, 

7$  dur  vrünt,  dur  vlgent  noch  dur  guot 
ienant  neigest  dinen  muot, 
wan  als  leret  dfl  gerehtekeit, 
als. ouch  ddvor  ist  gnuog  geseit."' 
man  kan  sin  aber  ze  vif  mht 

gesagen, 

Soswas  man  stkeklich  sol  tragen 
in  herzen  und  in  muote. 
'  Wir  haben  eine  guote 
bischaft,  die  hie  geschriben  stät. 
Helimandus  üns  bewiset  hät"* 

85  von  einem,  der  Canibises  hies, 
und  M  as  gar  ein  vreidig  vies, 
und  was  küng  in  Fersiä; 
der  hat  einen  rihter  dä: 
der  rihte  ze  einem  male  unreht, 

90  das  er  verdarbte  einen  kneht; 


fjjif  gahas  H.    41  Eleaterius  B     Vor  4 j  (rot)  Dax  ein  ribrer  fol  «Ue  ding  ervarn  Einre  icgc- 
lichen  fachen  H.    44  fache  fp.  H.    ;/  die  vrteilc  H.    67  Rchtc  a.  H.    /^f  W.tllherus  H.    j6  Ncigcft 
iergeat  H.    77      dich  L  H.   86  Oer  w.  H.    f.  fries  H.    Sj  Parista  B.    For  S9  (rot)  Wie  C^a- 
geCcbmideD  wert  «b  er  «&  einem  nele  vnreht  ribtete  H. 


€es»nUH] 

.  Irani  in  iudicio  lugriant.  Tulius  [TnUiv^  Kj.k]^^*  dicit.  qiiod  iratus  n  lam  facinus 
consilium  putat.  Et  Socrates  dicit/**  quod  üuo  maxime  sunt  contraria  iudicio  [rotunlio 
KQJ:  featinatio  «t  ira.  Et  Oviariw  [galterivt  K,  OvattmimB  Ä,  Owlteiw  Cj  In  ABf 
Mmdrie  (Alejtundride  KC.  Ab  omdro  Aj 

Si  Iis  incidt  rit  to  iudico,  diri^.>  lilmim 
iudicii;  uou  Ütjctat  aniur,  noii  nninera  palpcnt: 
nun  movmnt  [movQ&t  KCJ  stabilem  persuue  accuytio  menteuu 
Befert  Blimmdut  [Hdieatdm*  K,  Hdimmttu»  CJ***^  i|BOd  CSrmWm«»  /mmUm«  K,  Cam- 
hjfau  Oj  rex  PerMtrnin  adw  teveniB  fult,  nt  qoendam  mnttalrvm  in  /ininstam  C, 
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wider  dem  reht  tet  er  im  den  t6t. 

der  künig  bafdc  <in  ^ebdt " 

an  der  selben  stunde, 

das  man  den  hhter  schutide 
s^^;  und  man  im  abxug  stn  hftt, 

und  lues  das  tuon  übdflikt. 

Jus  CS  menglich  anslhe, 

und  man  otfenlich  verjähe, 

von  was  sache  es  beschach. 
s;ood6  man  in  a]s6  beschunden  sach 

und  dfi  hllt  kam  damien 

von  -h-iv.  Übe,  er  hies  st  spannen 

üf  den  lihtstuol  iesa, 


und  saate  des  rihcers  sun  d& 
fiof  üf  und  sprach:  ,nu  riht  eben, 
das  du  ouch  iht  niüessest  geben 
din  hüt  als  der  vater  din; 
wan  des  söhn  sioher  stn: 
ob  du  niht  rihtest  rehte  gar, 

lob?  der  hüt  nim  din  selbes  war!' 
alsus  wöh  ich  erwünschet  hän: 
an  dem  kein  gerihte  sölte  stän, 
das  er  wtode  ftf  stnes  vaten  hOt 
sizen.   dis  rede  ich  überlüt, 

15  das  es  merken  alle,  die 
gerihtes  päegen. 


4.  GereMif^t  auch  gegen  die  Nächsten  (Ausspruch  des  ,Kato'; 
Beispiele  vm  Zaleukus^  von  einem  rötnisehm  Ratsherrn  —  sonst 

Charondas  — .    Anacharsisy  der  Verfasser  und  das  kanonische 
Recht  übe?-  parteiische  und  nachsichti^^^e  Richter). 

(Ce$$.  Caß.  —  Ber'mgtn  i^ii  —  mii.    Hecht  214^  2j~Jt6^  jj.   Sttfkan  I2jt-^ip6,. 

IhifAwtg  obme  im  Scitust  KuirM,) 


Ich  vind  ouch  hie 
an  disem  büecheihie  sian, 
das  ein  rihter  stit  so!  hdn 
an  im  selben  mid  stnen  mägen. 
S}Mdes  sol  in  niht  betragen, 
s^'as  rehts  er  Cifgesetzet  hät, 
als  an  Catönis  lere  stAt.*** 

Dis  behielt  ein  rihter  wol, 
von  dem  ich  fich  sagen  sol; 
der  was  Saleugus  genant. 
Valerius  tuot  uns  bekam'** 
von  im,  das  er  ein  rihter  was 
und  hatc  Cilgcsezet  das: 


swen  man  ervSren  tnnht  daran, 
S}}odas  bi  iemans  ewib  ein  man 

iemer  wurde  vunden, 

der  man  sölt  an  den  stunden 

verlieren  beidu  ougen. 

nu  wart  sunder  lougen 
j)  vimden  an  der  selben  tat 

des  selben  rihters  sun,  der  häi 

Ctfgesezt  das  selbe  reht. 

des  rihters  sun,  ein  junger  kneht, 

wart  gevueret  7e  gerihte  di, 
40  und  solte  man  im  iesä 

beidü  ougen  üsbrechen. 


f)00  fü  H.  ot  J.innan  B.  r.^  An  \VLnic  U.  16  vant  H.  20  f.  ich  n.  H.  32  Catoues  H. 
Vfr  2j  (r»i)  Dtiz  eiti  rihter  hahen  lol  iUc  gcici^eJc  Die  er  fclbcr  lut  ecrctzct  H.  2;  Taleagui  BE, 
filcngus?  faleugus?  H.  Vor  2-j  (rol)  Wie  falengus  (raleUgusr)  ym  ielber  hics  ein  6gc  V»  ftcdMa 
vnb  ikkz  fiae  gefetaede  Belultca  wAnie  H.   29  erfam  H.   $s  g^ut  fi.   )9  hx  w.  H. 


jfhit  Kj  iudiceiii.  (jui  //.  ix  K,  7.  nb  C]  odü  et  animi  livore  prrcnssus  eninluin  «nuw 
iaiuste  daiapaasüet,  vivutn  excoriari  fecerat  et  super  [242^]  sedeui  eiua  iudicianaiii  cute 
carnia  eint  eeopertan  iUium  iadima  seden  faeit,  nt  /».  fitim  KC)  tineret  iDinate 
indiean,  pMMun  pttei»  iimtm  et  iadieiam  horraos  ioatictaa  libta  lanca  /l«6«wmi  taeftet« 
equaliter  K,  lOm  ^MMM  (7,  Ubtxm  bHante  tibi  lihtraHMem  JB',  Nbrm  Umc€  XfkJ 
t«Deret. 

Originem  carni<4  a  se  trabentes  mmt  /oqac  A'CV  puniant,  at  legeai  patiantur  in  suis, 
qoam  aliia  ptamulgaut  Katho'**  <fme.*  Patore  legem,  quam  ipse  tolariv.  Bafart  Vale- 
rioa,***  qaad  Sahugm  [Sthm^K,  Qifaiyrfi  AUngu/tE,  2UMie«MXpA7eooBo],eiim  filim 
eivB  aaset  pn>  adalterio  dampnatna  «t  propter  hoc  atroqna  oealo  carere  deberet  ac  tola 
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das  volle  beguiuic  alles  sprechen 
dem  richter  7X  einer  ere: 
,er  getuot  es  nicmer  mcre. 
S34S  ir  sont  vergeben  im  Ss  unzuhtl 
gedenkent,  er  ist  Awer  vruht 
und  kernen  von  üwcrm  libel* 
das  er  ungcbuesset  blibe, 
des  bäten  vrouwen  unde  man 

so  von  der  stat.   gar  strenge  dran 
was  er,  das  er  ab  im  rihte; 
dü  bete  half  ze  nihte. 
swas  si  alle  gebaten, 
dur  des  rihters  cr.e  sis  täten. 

SS  si  liessen  an  der  bete  niht  abe 
und  sprächen:  ,wurd  erblent  der 

knabe, 

das  wSr  ein  übel  mere  gar.' 

der  rihier  sprach:  ,ich  wurde  bar 

iemer       der  Sren  min, 
600b  ich  niht  stite  liesse  sin 

das  reht,  das  ich  gcsezet  han; 

das  wissen  vrouwen  unde  man. 

sid  aber  irs  niht  wend  enbern, 

sö  wil  ich  eines  an  uch  gern, 
€i  das  sond  ir  niht  versagen  mir: 

ich  ger,  das  man  üsbreche  mir 

ein  ouge  des  ersten,  und  damä 

mincm  sun  das  ander  iesä. 

wir  gesehen  dennoch  beide  wol, 
70  und  bitbt  dö  gesezde,  als  si  sol, 

und  von  mir  üfgesezet  ist* 

der  rihter  beite  enkeincr  vrist, 

er  hicsse  ietwederm  ein 

oug  üsbrecheu.  sus  bliben  irzwein 
7f  ietwederm  ein  oug  dennoch, 

und  beldp  dö  gesezde  doch 

s6,  das  si  gah  zwei  ougen. 


Cns  seit  sunder  lougen 
dis  buoch  noch  me,  und  künt  uns 

das,"' 

SjteDas  hie  vor  ze  Röme  was 

ein  räther,  der  ouch  hat  getän 
ein  gesezde,  das  nieman  sölte  gän 
mit  keinen  wafcn  in  den  senät 
(^das  ist  gesprochen:  in  den  rät). 

Ssnu  vuogt  sich  damäch  köczeklich, 
das  der  selbe  rätherre  sich 
versümde  und  sin  selbes  vergas, 
dö  er  vür  die  stat  was 
geriten  und  wider  in  reit, 

90  das  er  das  swert  niht  von  im  leit. 
wan  im  tet  der  böte  sö  nöt, 
bi  dem  im  der  senät  enbdt, 
das  er  kome  rösche  gar. 
nu  ilte  er  unversinte  dar, 

9)  das  er  das  swert  niht  abe  bant. 
ein  sin  vrünt  sprach  zehant: 
»lieber,  wie  ist  dir  beschehen, 
dns  man  wäfen  an  dir  hat  gesehen 
wider  der  gesezde  din?' 
S40oder  räther  sprach:  ,des  sol  min 
Üb  engelten  sicherlich!* 
er  zuhte  das  swert  und  töte  sich 
selber  ze  ir  aller  nngesiht. 
dö  getät  was  ze  loben  niht, 

05  wan  si  wider  in  allen  was. 
sölch  bfschaft  seit  man  umbe  das» 
das  man  dester  bas  w  isse, 
wie  vaste  man  sich  vlisse 
hie  vor  unib  gerehtekeit. 

10     Es  gät  nu,  als  ein  nicistcr  seit, 
der  Anacharius  was  genant;'** 
der  tuot  an  disem  buoch  erkant 
und  spricht,  alles  geriht  si  nu  geüch 


SSfO  yon  der  «t.  /.  H.   str.  w«s  er  d.  H.    ;r  was  er  /.  H.    6f  fdint  H,  sond  /.  B,  »onnd  E. 

in  u.  V.  i.  H.  7^  dekeine  H  ~  f  in  z.  H.  Vor  So  (ro!)  Wie  citi  r.uhcrre  von  Kome  fuh  fc!hLT 
erftach  vmb  dz  line  gdctzede  behalten  wurde  H.  ö'i  d.  doch  B.  9^  Rolcbliche  H.  VDwiÜende  H. 
viMteHTnitte  B.   9Ö  f.  der  fp.  H,  /.  BB.       /.  H.  $406  feite  H.  07  destc  IL   it  «natbarins?  H. 


«ivitaa  propter  honorem  patris«  De  hoo  indicium  fleret  [/.  ;>o«iiilaHe(  vd  CJ,  repm^naret 
[«icp^tfgimnei  Ct  rqmgmtuet  —  nach  Bf  —  KpkJ  aliqnamdio,  ad  ultimum  precibus  popoli 

victus,  no  lex  a  se  condita  violarutiir,  sno  prins.  deiode  oculo  filii  oriito  ntriwque  vieum 
fnnvni  K,  usum  CJ  vidüinli  rt'litiuit.  Leginuis'*^  quendaui  Koiiiamim  cuusiileni.  ijui 
legem  coodiderat,  ut  morti  dampuaretur,  qui  cum  ferro  senatum  iutrusset,  et  ipse  casu 
de  vUla  venieDS  subito  ad  aenatam  Tocatas,  oblitn«  «rtferrun  deponereetaoonsedente 
munitu»  Anonitas  C;,  cor  gladinm  oblitna  foiseet  deponere,  ipeam  qno  oinctu^  ferro 
erat,  coram  toto  scnatu  oxemisse  et,  quod  senatus  doluit,  propria^u«  manu  ipso«/!«; 
gladio  80  peremisAe.  Öed  heu,  hodie  multe  civitates  et  indices  id  tiB«iuat,  quod  dijeit 
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dem  spinnenwupe  sicherlich. 
(«IS  als  er  üns  bewlset  hät, 

das  spinncnwupc  ni^t  cnvat 
\v.in  vlie_£^en  und  kleinu  müggelin. 
swas  grösser  liere  kuiit  darin, 
dfi  vamt  derdur,  das  ist  sieht. 
«>sus  geistlich  und  weltlich  reht 
büessent  arm  lut  unib  ir  nilssetät; 
iswer  guoi  oder  gcwalt  hat, 
den  büesset  das  gerihte  iiiht, 
swie  oflfenliche  man  in  siht 
an  mengen  dingen  missetuon. 
2)'cr!rltt  ein  armer  man  ein  huon. 
er  wurd  gcbOesset  vasler  zwir, 
denne  ein  richer,  gJoubent  mir, 
ob  er  zeben  ohsen  nime: 
gar  liht  er  dävon  käme. 
50  dis  bringet  nid  unde  has 
uf  bürsten,  in  steten,  wissent  das! 
und  in  dorl'en  darzuo. 
swie  öbel  ein  armer  edler  tuo 
oder  eins  gewaltigen  burgers  kint, 
-)ioder  die  in  dürfen  meijer  sint> 
kcUer,'**  oder  dekeinen  i^ewalt 

hänt  — : 
die  reht  ungebQesset  Idnt, 
si  und  ir  gesinde. 
davon  Icrnent  5;?  j^eswinde 
4c>roubL'n,  mürden  unde  stein, 
und  eins,  das  mag  ich  niht  verhcln: 
si  tuont  gewalt  armen  wlben. 
man  mag  niht  gar  geschrlben 


J44S  vil  unzuht,  die  menger  begat, 
w  an  man  si  ungebüesset  lät. 
und  der  si  büessete,  es  beschihe  niht 
sö  vil,  ah  mans  beschehcn  sihl. 
jdä  sint  denne  schuldig  an, 
fojdie  Sölten  gebüesset  h^ 

mit  geriht  si,  das  ist  dcher  gar. 

Snnt  Ambrosius  seit  üns  vürwär,"* 
es  si  unreht  erbermekeit, 
der  den  argen  ir  misseiät  vertreit, 
SS  dar  das  ir  wtb  oder  ir  kint 
anweinent  die,  die  rihter  sint. 
went  si  die  ungebüesset  län, 
sö  müessens  iemer  schulde  hin, 
swas  si  böses  tuont  darnach. 

60  wir  aber  in  ae  büessen  gäch 
den  rtchen  als  den  armen, 
jund  Hessen  sich  niht  erbarmen 
!ir  adel  noch  ir  guot  geburt, 
und  swen  si  vunden  an  der  schürt^ 

61  das  er  äbel  t^te: 
swie  vil  man  vür  den  bäte, 
swer  darunder  hielt  das  reht, 
der  hiesse  hilf  ich  gotes  kneht 
und  sin  amptman  sicherlich. 

70    Sant  Jerottimus  spricht,  als  ich 
an  dem  decr^te  hab  gelesen:"* 
;,ein  rihtcr  niht  mag  schuldig  wesen, 
das  er  gen  gote  nianslegig  si, 
ob  im  der  gewalt  wonet  bi, 
75  das  er  über  das  bluot  ze  rihten  hikt: 
swie  vil  er  mit  dem  rehten  siät, 


S4t4.  t6  fpione  weppe  H.  Vor  r/  (rot)  Wie  das  gerihte  nu  glich  worden  ift  dcme  fpinne 
wcppc  H.  16  nu  H.  20  Allo  ift  g.  U.  21  Man  bftflo;  H.  24  m  f.  B.  2fr  nian  /.  U.  ?2  «.  c\ 
dSrffern  BH  (igl.  o.  S0J7)  d.  och  d.  H.  |6  merer  B,  nici^i-r  H.  40  Icrcnt  H.  uiiJ  /  H. 
Jas  r    11.     _|(;  t.  öch  g,  11.     ;o  Die  fu  l.  11.  f.  H.     ror  )2  (rot)   D.is  man  Jen  ar^cn  ir 

nulletat  mit  sol  vertragen  H.  j}  Es  UL  H.  s6  Ooe  weiaede  U.  /tf  So  M&llea  füs  iL  ji  Ab 
4.  B.  73  ib4i  aAt  /ch.  H.   7/  mftilelite  H.   /if  w.  d.  g.  H. 


[Hat  KCJ  Amathairima  («matkani»  K,  Mo/dtarint  C,  Bwnamrim      Ämmmriit»  S,  Ana- 
charsi^KpkAjMj,***  [M.qui  dieit  C,  an^ath,  et  videtur  ex  verbo  itto  ymyt  Kj,  leges  et  iura 
similp«  amnearum  telis.    Siciit  mXm  tda  illa  aninialia  maiora  ot  valentiora  etnittit 
/diniittant  KCJ,  inflriniora  Tero  ut  muscas  et  talia  [»imüia  KJ  retinet  /retineat  (7, 
<fc(MM|iK  Kj  (4.  «1  vwmt  K,  r.  «I  neefnt  €],  sie  legibus  H  imribm»  [htm  C,  /AU  Kj 
iftfirniortt  [minorm  «I  jxyw/orw  Cj  llgsre  f-arl         muotw  vero  ei  poteotlores 
j     l^bns  non  atitringi  [cowitringi  KC] .  Et  ideo  ex  hoe  OMCQDitQr  bella  cirilta,  ineiuximt 
j      [IIK,  incitatio  CJ  aniinonnii  di'seordfa  snper  minores  et  ]>oj>nlares,  mRiomm  et  nuper 
j      iorum  /'superiorum  VJ  oriuntar  dominia  violcata,  paupre»  rebus  et  nobilos  genere 
Boa  ematiictj  legibos  moTentor  «d  predam,  exeroent  latroeioia,  roquinnt  eoaeia 
'vicia.  Kec  miram,  qoia  qaos  timor  divimw  hob  T«tra1iit  a  iMacn«  ffAH  KCJ,  peaa 
'      ^»«  [HKÄE;  legibus  Cj  promulgata  [-<ite  KE,  -utl^  f^j  non  jittnit,  nccesse  est  enim 
«M  l/Mt  KCj  in  omoe  tceliia  et  flegioiam  fjiaffeüum  Aj  dMfi  jUKEj  diahUi  imeuUrt  C, 
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|entköp£et,  h«iikt,  U  red«r  seiet 

oder  anders  an  dem  Itbe  lezet, 
darnäch  als  er  verschuldet  hnt: 
5480     der  s^le  er  niemer  nmcn  empiUt. 
er  verdient  me  gotes  lön 
und  die  Öwifen  bimeUcrÖB, 
toot  era  dur  reht  tmd  andei»  mbt, 
wan  swers  tuor  einem,  daran  siht 
^5  ein  andrer  und  gedenkt  daran. 
An  dciu  cgemmten  Uecrei  ich  liäa 
gelesen;  dft  $tSx  gesdiriben  ahm. 


und  sprichet  sant  Ambfosn»:^'* 
das  ringe  buos  dneit  -weg  gebe 
J490  mangem,  das  er  imrehte  lebe 
und  dciter  büldcr  niissetuot. 
Dis  buoch  seit  ouch,  das  es  si 

guo^ 

swä  umb  unzuht  büesset  das  reht 
gelich  den  herren  als  den  kneht. 
9$  wan  büessete  man  einci^  s'ewaltigen 

mau, 

es  schin  Kundert  armen  dfia. 


5.  Jü/riges  Stwüwm  (Ausspruch  des  Seneka;  BcispiiU  von  SokrateSy 

Karneades,  Didymus), 

(Ctis.  Caß.  —  Bfr'm^in  201 2 ~  204~  ~  nur  Sohrales  und  Seneca,  utn^e^teHt  — .    Hcch!  2ij,  1  —  318^6 
—  nur  Sokrata  uKd  Karnradrs  — .    Sttfhan  ijij'-'ljhj  —  nur  Stnekii,  und  Sokratfs  und 


Sit  uic  riluer  nu  son  hän 
wize,  und  rehtes  sich  verstüa, 

s(     ]teii  si  lören  «e  aller  stsint, 
j$oo  das  in  das  rchte  wurde  kirnt, 
darnach  solten  si  senken 
ir  sinne,  und  gedenken 
näch  reht,  tma  sich  damich  häo. 
wan  es  enist  kein  antwerkman, 
o>  büman,  zimberman  oder  smit, 
swie  das  er  brüchc  sinu  lit. 
er  müesse  die  sinne  docii  brüchen 

darzcto, 

das  er  dem  werke  rehte  tuo. 
sö  bedarf  ein  rihter  verre  bas, 
10  dns  er  sich  wol  bedenke,  was 
im  am  gerillt  ze  tuonde  si. 


er  niuos  im  selben  wesen  bi, 
das  er  sin  selbes  vergesse  siht 
Senec*  der  meiater  gibt,"* 
Sjis  kein  ding  werd  ze  reht  volbräht,, 

wan  d:is  man  vorhin  hat  hedaht 
mit  betralitung  rehter  bescheiden- 

heit. 

er  spricht  noch  m^e  uade  seit, 
das  etlicher,  den  nun  niht  würifcn 

siht, 

20  niit  betrahtung  er  sich  doch  ver- 

pfliht, 

das  er  schaffe  gr6sseru  ding, 

denn  alter  oder  jungelins^, 
die  man  siht  würken  starklich  gar. 
Agellius  spriclit  uns-  vürwar"* 


liimcls  k.  H.        d.  dz  r.  H.    ^7  sus  H.    // 1/  an  gcrihte  H     jtl)  Der  mit  b  H.    doch/.  H 
2t  Icluäfct  B    32  D.  eia  «.  H.    o.  ein  j.  H    2}  ir«ogUcb  H.    Kor  24  (rot)  War  vmbe  Soccrotes 
ftiat  tin  dag  vnd  ein  uiht  in  eime  g«dank«  H.   H  AgcUiis.B^  «ngclus  JE,  Agelliits  fchrib«t  H. 


«MMlere  AJ,  Cam  vero  lex  »MoieNiMiM  /laaoUntiaa  poteatinm  KSK  MMlnOM» 
petmtmnm  E,  inMohetekt»  C]  sovero  por  peOMi  «o»  otagtKtt  [HE;  exagg$mf  K,  «»- 

aynnt  C;  fxagitat  vermvf'f  h^flcj,  statim  exemplum  f^Uin  inferiores  casti(^at. 

Conteinplutioni  et  locutioni  /lectioni  KCJ  [242^ J  acripturaruin  debent  inteudere. 
Nam  «i  [etsi  KCj  fftbrorum  artiflces  lignorumque  cesores  muita  opera  glorientur  se 
«dncrnre  «t  af  rieol«  ae  utile»  «e  nraad»  pndiamtur  ['BntC,  ftneidnU  KJ,  faU  taineii 
iudices  contemplantes  plnra  hiis  omuibuä  operaDtur  <>t  faeiunt,  oa^e  dielt  Scneca:"' 
Oredp  mii'hi:  qtti  niehi!  air^rf»  ri-htur  frkhnty,-  A  fSeiuia],  inaiora  agit  [ifjunt  KC 
SenemJ,  huinauH  qui  dimua  /diviuaque  KCSf-nrca]  siiiml  tractat  [tnictant  KVSeneraJ. 
Et  ideo  iotcr  artiflces  nulla  est  placida  quies,  ui^y  quam  ratio  ittdicum  et  dUer^i« 
[/Mt  KCl  ipaa  tenifmU  [-potuU  KCJ,  Bt  i^ao  dicit  A^wt  (ÄmgOitft  JT,  A.  Gel  lins 
KfkJ^  in  Ubro  Noetaum  Attiearom  Iß  da  Soerate,  qaod  atare  qna&doqii«  conanaTant 


Digitized  by  Google 

I 


I 


205 


206 


4» 


von  dm  meister,  Socrates  genant, 
das  msD  in  däe  sttede  vatt 

einen  ganzen  tag  und  ein  nobt 
an  underlas  als  verdäht, 
das  er  die  vuossta|)fen  verwandlet 

nie, 

und  munt  noch  ougen  nie  verlie 

stäteklich  ab  einer  stat, 

als  er  sich  gcstcllet  hat. 

des  morgens,  sö  der  sunne  üf  brach 

und  man  an  dem  andren  tage  sach 

aber  den  sunnen  üfgän, 

sö  man  in  denn  vand  nlsö  st.m, 

das  er  nie  hat  verwandlet  sich 

und  einem  stoke  stuont  gelich, 

sö  zöch  in  ein  sin  guot  vrünt  dan 

und  sprach  zuo  im:  Jieber,  mi 


sag  an: 


4i 


$0 


was  Sache  liat  dich  harzuo  briht 
oder  wamüdi  hastu  gedlht* 
als6  rehte  lange  hie?' 

so  sprach  er:  ,Jd  gedäht  ich,  wie 
welthchü  ding  mügen  allö  wesen; 
dis  hab  ich  in  mir  überlesen 
und  mit  dem  sinne  Bberleit."*' 

Valerius  euch  von  einem  seit, 
der  was  Camavdcs  genant."® 
von  dem  tuot  er  üns  bckant, 
das  er  üt  wize  sö  was  verdäht, 
s6  man  in  zuo  dem  tische  briUit 


und  er  Ober  den  tisch  gesas, 
das  er  ^  selbes  sö  vergas, 
$5jS  das  er  nie  hant  zc  munde  böt, 

und  wäre  also  ;^n  essen  tot 

und  hct  verlorn  also  den  Up, 

wand  das  er  bäte  ein  silig  wip, 

du  was  Meliosa  genant. 
60  du  bot  im  denn  sin  rehte  hant 

mit  spise  zuo  dem  munde, 

das  er  denn  begunde 

zuo  im  selben  wider  komen. 

alsus  hat  si  im  dik  benomen 
6$  den  hunger,  von  dem  er  wäre 

tot,  das  ein  übel  mire 

mnb  ein  sö  wisen  wär  gewesen 

und  alsö  edlen. 

Ich  hän  gelesen 
noch  von  einem  wisen  m<i: 
70  Dydinius,  von  dem  ich  i 
nShe  vor  dem  kOng  oudi  hab 

gesejt." 

der  hate  natürlich  bescheideiiheit, 
wan  das  er  liplich  niht  gesach. 
von  dem  las  ich,  das  er  sprach 
7S  ein  wort,  das  widerwertig  was 
dem,  als  man  dävor  las: 


swie  Socrates  darzuo  wart 


Üf  weltlich  Sache  alsö  verdähi, 
das  er  sin  selbes  gar  vergas, 
Sodäwider  Dydimus  meinde  das, 


]-f  Vntze  dz  ta.  R  iX  A.  dcnne  d.  B.  44  Do  ip.  H.  4/  «Ifo  H.  46  D. 
b4<h  L  &  49.  so  umgtsulU  H.  //  WMY.  w.  s. V.  H.  /«  dem  f.  IL  $4  fo  gar  v.  H.  SS  iMiMt  B. 
A  dan  IB.  H.  ^ebot  B.       Meliofia  1^  M^ofa  H.  60  Auuanf.  H.   70.  So  Didinras  H.  yt  TOn  H. 


itft  [HKCEJ  cogit-itbnndiTS  ut  [HKVEJ  per  diem  nnain  n.jtnraleni  a  sninmo  luci.s  ortu 
lisque  (((J  solpiii  altoruin  riiientom  ininobilin  iisijciii  vtjstigiis  ore  et  ociilis  eodem  loco 
dircctis  tuuquaui  (^uoiiam  bücesHU  uieoti»  atque  auiiiii  facto  a  corpore.  Et  interrogatus, 
nie  ttnemhm  «  caw  cftecrot  [M}  e.  aUtmHiu  «.  e.  dneeri«  K,  e. «.  «. «.  lÜBenK  (7,  e.  aMntdtin 
€Me<  A,  c.  «.  atu^tum  dedemt  E;  cuiatem  se  esse  diceret  Kpk  >i>i-h  CiceroJ, 
respondit:  Munil'uni«.  inr/tn't  [Mundanum  inquit  K,  Mundanum  Cj;  totius  onim  niundi 
se  incolam  et  civoni  arbitratnr  [-^tUitur  KCJ.  Refert  Valerius,  qiiod  Carnnirkt  [HE; 
Comandat  K,  Cameräe*  C,  Cancedcu  A,  Carneade«  Kpk  nach  VaL  Max.]^^"^  laboriosu» 
et  «KufumiM  [HKCE;  diviniins  Jii  sapiens,  enm  ad  measain  aederet,  eogitationibiu 
iantuiit  [HK]  luhmr-t  /'•röbat  KC] ,  ut  manum  ad  cibum  ajipoiiere  oUivisceretar. 
Sed  Meliem  [elixa  K,  mdim  C.  tii>:tls.i  E.  MkUh^h  Kj,kJ  nomine  u.\or  eius,  quam  magis 
vite  societ«t4?  quam  carn.ili  co{)ula  silii  iuuxerat  temptato  [rejtaralof  K;  o(u-ujiato  CJ 
intor  studia  et  imdia  [JJK;  inediae  C,  in  edio  E]  succurrcndi  officio,  dextra  /dex- 
traiB  KCJ  eins  necessitatis  nslbns  «Mfaptavitt  ne  vir  nobills  et  sapiens  fliaie  perirel 
Didimu«  {HK;  Didytnus  KpkJ  ad  AUexandcr  [-drum  KC]  ait:  ,Noä  non  sunuis  in- 
cole  hiiins  mnndi,  scd  advene,  nec  ita  ad  orbem  terrarum  ut^Tenimus,  nt  in  .  0  libeat 
lUKAE;  liceat  CJ  coosistere,  sed  tantum  transire.   Nichil  enim  iudecoram  peae 
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das  er  betrahte  götlichfi  ding; 
dflniäch  stuond  aller  sin  gering. 

er  sprach:  ,wir  sin  niht  htrkomen 
in  dis  weit,  noch  haben  ihks  an- 

gcnouien, 

ss>s  das  wir  bettben  an  keiner  stat; 
ünsers  inren  menschen  wÜle  hat 


muot  ze  vamde,  und  ze  bliben  ntht; 

lals  sant  Paulus  ouch  gibt:"* 
!\vir  haben  kein  stat  ze  bltben  hie, 
Sj^jwir  suochen  kündeklichen,  wie 
|und  wa  wir  blibeu  ienier  nie 
jin  gotes  vröuden  toc  wft/ 


Anhan^^  von  den  Für  sprechen  (vni  Jhi spiel  von  Nero  uuJ 
Demosthenes)  und  von  dem  Gerichte  in  der  Menschenbrust  {  Ausspruch 

des  August  in). 

(Nur  das  Batfitl  v«»  Demottbeues  hei  Cess.,  Caff.,  obtn  S.  rj^  Berbtgm  l8oj—i$2lf 
Heeht  »ti,  is  —  }2.    Stephan  febU  AlUt.) 


5600 


0$ 


10 


NU  vand  ich  an  dem  buoche  niht 
mc  von  den  rilitem  noch  gerillt, 
das  zuo  dem  gerihte  hört, 
wan  von  den  vürsprechen  ein  wort, 
das  ich  niht  wil  verdagen. 
doch  wil  ich  vorhin  von  in  sagen, 
das  ich  an  andren  buochen  las. 
es  weis  wol  menglich,  das 
man  vQrsprechen  an  geriht  haben 

sol. 

so  gezimt  ouch  den  rihtern  wol, 
das  si  haben  guot  rätgeben, 
die  man  sehe  Glichen  leben, 
den  unreht  guot  unmäre  st. 

vvan  ir  sont  wissen  däbi: 
nSme  der  rätgeb  valsche  miete, 
scliiere  er  dem  rihter  riete, 
das  er  sich  neigte  an  einen  teil 
wider  ir  beider  söle  heil, 
ein  rihter  rätgeben  kiesen  sol, 
der  leben  er  erkenne  wol, 
das  si  götlichen  leben, 
die  kunnen  im  ouch  rät  geben 
in  allen  Sachen  näch  gerehtekeit. 
swer  aber  val'^chc  zungcn  treit, 
die  er  nach  der  miete  biegen  kan, 
vor  dem  hüei  sich  iederman. 
des  bedarf  nieman  denn  rihter  bas. 


jfiaojdävon  man  ich  si  davor,  das 
jsi  sich  bedenken  mit  wizen, 
wen  si  heissen  zuo  in  sizen; 
swenne  si  rihten  wellen, 
si  son  sich  also  gesellen, 
aj  die  ir  geselschnft  wol  gezemen, 
die  si  ze  rätgeben  wellen  nemen. 
Ouch  ist  den  rihtern  ndtdörftig 

gar, 

das  si  der  vürsprechen  nemen  war, 

das  die  äne  valscheit 
30  vüeren  die  gerehtekeit, 

und  parits  triben  niht  ze  vil. 

die  rihter  ich  des  manen  wil, 

das  si  die  vürsprechen  heissen, 

das  sie  keinen  reissen, 
}$  das  er  uurehte  sache  tribe. 

swas  ich  hie  nu  schribe, 

des  vand  ich  an  dem  buoche  niht, 

wan  das  min  muot  mir  des  verj^t, 

das  es  si  nötdürttig  gar, 
40  das  die  rihter  nemen  war 

der  vijrsprechen  und  si  heissen 

reht  tuon. 

des  hant  si  von  der  weite  ruon 

nnd  ouch  c^rnssen  Ion  von  gote. 

an  der  bäbsie  und  der  keiser 

geböte 


SSii  b«tr«htete  B.  Ii2  a.  fich  g.  U.  ünt  H.  Da  &  90  küafteklichcn  H.  94  o,  TOn 
dem  g.  HE.  99  an  den  b.  H.  i6i^  d.  4ie  r.  H.  So  f.  B.  Vor  2-  (rot)  Dz  die  förfprecfaen 
fiUm  gereht  fin  ooe  valfeheit  H.   »7  dem  rihter  B.  $x  paratz  BH,  paratca  £.  44.  der  vor  k.  /.  B 


fpoetM  C]  contingimns,  quippe  qni  ««de  (mtda  KCJ  citusciintii  fronte  progredimur, 
iit  expediti  et  fi^ilrs  spai  iiim  propoaiti  deoarraimis  interiuo  /itineria  KCJ,  £tliee 
de  iudioibus  Tel  alpbilibus  sufficiant. 
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f^i  und  gesexde  ist  von  in  \  il  i^e- 
I  sdiribcn; 
IdävoD  ist  es  von  mir  beliben 

ungeseit;  wan  eins  man  ich 
die  vürsprechen :  dns  si  hüeten  sich, 
das  si  von  ir  ?:ungen  ilit  iicmen  /c 
P,  Eines  icli  in  sagen  wil,  [vil. 
jdivoa  som  si  gemessen  wesen: 
ich  hab  an  einem  buoch  i^'-^esen, 
dl  schribet  ein  pliüosoplms'^* 
von  Neröne  dem  keiser  sus, 
)j  ^vie  ini  in  der  licllc  bcscliach: 
\dk  leid  er  grös  ungemacb» 
wan  er  in  einem  bade  sas, 
das  vlüssig  wallendes  golt  was. 
i!nd  dö  er  sas  in  sokhcr  not, 
'cüü  sach  er,  die  ouch  waren  töt, 
vürsprechen  ein  grösse  schar 
•gegen  im  komen;  er  moft  in  dar 
'und  sprach:  «koment  har,  ir  veigfi 

diel!* 

cia  stat  er  in  üsbeschicL 
^>  er  hies  si  sixen  an  die  stat 
und  sprach:  ,flch  gezimt  ouch  wol 

dis  hat, 

|wan  üch  guots  wart  gnuog  nie, 
|uu  gewinnent  ir  sin  ze  vil  liie/ 
vor  solchem  bade  hOecen  sich 
TO  die  vürsprechen,  das  rat  ich, 
das  si  vüeren  die  w.irhcit. 
dis  i>chachzabc]hiu)ch  ouch  seit 
von  einem,  heist  tielimandus.*** 
der  schrtbt  von  zwein  vürsprechen^' 

sus: 

:5der  ein  was  Demostenes  genant; 
dö  was  des  andern  name  erkant, 
das  er  Aristodynnus  hies; 
des  zunge  was  schar^fer  denne  ein 
der  vuort  vor  eim  nhtäre  [spies. 
<«>ein  Sache,  dö  was  swirc, 
wan  es  umb  ein  gnSs  guot  was. 
nu  vuogt  sich  ze  einem  male,  das 
;der  eine  dem  andren  widergic. 
Demostenes  der  vrigte  hie 


$68$  Aristodynaum,  und  sprnch:  ,sag 

mir: 

was  mag  dül  sache  gelten  dir, 

der  du  hast  underwunden  dich? 
des  solt  du  bewtsen  mich.* 

Er  sprach:  ,mm  ,?!t  mir  goldes 

ein  ptunt.* 
90  dö  antwurt  im  zuo  der  selben  stunt 
Demostenes,  den  ich  nand  t^, 
und  sprach:  ,s6  gilt  si  mir  vil  m6, 
das  ich  sw!g  an  dem  geriht 
jUnd  mich  ir  underwtnde  niht; 

9$ 


wan  wök  ich  mich  ir  nemen  an 
wider  dich,  du  verlurest  dran.' 

Dis  sng  ich,  das  ir  mer  kent  hiehl, 
das  der  vürsprechen  swigen  ouch 

veiJe  si. 

16  w£  dem,  der  dur  valscheit 
j 700  entweder  swiget  oder  seit 

me,  denn  der  warheit  wol  ge^eme; 
ich  vürht,  das  er  ein  bad  ouch  neme 
mit  Neröne,  als  ich  seit  e. 
Ich  kan  hievon  niht  sagen  m&, 
OS, wan  einen  Spruch,  den  ich  vant 
ouch  gcschriben  an  einer  want 
an  zwcin  versen,  die  ich  di  las. 
jder  verse  betitunge  was, 
jdas  dem  vürsprechen  und  dem  spil, 
10  das  man  nu  h&ret  harte  vil  — 
'ich  mein  sakpfifen  —  den  zwetn 
ist  ein  site  gemein, 
das  enweders  läre  niht  kit. 
swer  dem  sake  niht  engh 
bl^es  gnuog,  dü  pf)f  spricht  niht. 
an  sumuchen  vürsprechen  man 

ouch  siht, 
das  si  den  sakpfifen  sint  gelich. 
tr  mügent  merken  wol,  was  ich 
sag  und  was  ich  mein  hie  mite, 
es  ist  sumlicher  vürsprechen  site, 
die  man  in  der  gitekeit  siht  leben, 
das  man  in  tegelich  muos  geben, 
oder  si  künnen  reden  niht. 
dem  man  ein  sakpfife  nu  gibt, 


«5 


30 


f64f  TÜ      1.  H.    Fiw  fj  (rot)  Wie  >lero  der  keifer  tn  «iine  gikUin  btde  (»*  vnd  «r  ci  den 

türfprechcn  fpr.icl)  in  Jer  hellen  Tl.  ; ;  pbylofophus  B.  f>4  vs  fcliict  II.  <y6  o^h  f.  HE,  ^7  ^  hc- 
gnftietc  (?)  H-  i'or  7;  (rut)  Wie  Cime  fürfprechcu  nie  gülci  u  irt  vmb  dz  er  l'u  wg  Jeu  ümc 
widerfachen  vmb  fm  ruJcn  H.  jj  Elimandus  B,  AlinvinJu*  H.  74  von  /.  B.  alfus  B.  7/  Einer 
w.  H.  OimaftMo  H.  76  dtr  ander  B.  Munt  B.  77  Arvftodoiau*  H.  (chrtffer  H.  80  w. 
garf.  H.  $ß  Du  Bl  84  Dtooflca«  H,  4*  ftrgwk  B.  //  AriAadofliiim  H.  91  DvmoftenetH. 
y.;  V.  mit  nihte  H.    99  ]o  wc  H.  hi«  nkt  gCMgcn  IL   09  den /.  H.       l.  «nkit  H.    i6  Cynt»' 

licb«n  H.    30  rcmelicber  H, 
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das  oande  man  hievor  eia  gci» 

(vür  ein  wächeit  ich  das  weis, 

wnn  ich  hab  es  ofte  gehört, 
und  also  \-.-ind  ouch  ich  das  wort, 
das  ich  i,iich  all  der  wende  stänj. 
die  setbei>  zwto  verse  ick  bAs 
zuo  dem  tutsche  gcschriben  in  lattn« 
das  si  niin  ge/.ügc  .sin 
und  den  pfati'en  sin  bekam, 
als  ich  si  an  der  wende  vant. 
swer  Ott  welk  wissen»  wie 
die  verse  sprechen»  der  lese  si  hic: 
causicficus  simil«  est  organi,  quod 

capra  vocatur; 
lex  similis :  quod  capra  nec  is  vacuus 

modttlaturJ*' 

Alle  vürsprechen  die  mein  ich 
niht  hie  mite  sicherlich, 
ich  mein,  die  dur  gitekeil 
tuond  ir  selbes  s61e  leit 
und  den  Ifitea  an  dem  guote  schadeit 
ich  vürhte,  das  si  müessen  baden 
in  dem  bade,  von  dem  ich  davor  seit, 
swelcher  vürsprech  mit  valscheit 
vil  viirzüges  tuot,  mit  der  ger, 
darumb  &s  der  krieg  lange  wer, 
und  werde  im  guotes  dester  mft, 
der  mag  öwekliches  w6 
vürhten,  das  niemer  ^.cri^ät.  [stai 

An  dem  schachzabelbuoch  niht 

feschriben  dis,  wan  das  es  mich 
och  dühte  nüze  sicherlich, 
wan  es  gehört  oucb  dem  gerihte 
ein  rihter  so!  sp'n  und  vruo  [zuo: 
behüeien,  so  er  beste  kan, 
däs  weder  vrouwe  noch  man 
an  geriht  iht  werde  bekrenket 
oder  keinen  weg  geswenket 
von  vürsprechen,  schrtbern  oder 

rätgeben, 
-  ich  meine:  die  dX  sizcnt  neben 
dem  rihter,  swenne  er  rihten  wU  — . 
ouch  tuond  under  stunden  vU 

!7So-iS2o:  TVadL  (2)  Mj^f. 


$y€$  leides  den  lAtea»  die  sind  eikant 
wdM»  gebütel  oder  schreigtt 

genant 

das  zimt  eim  rihter,  das  ers  versehe, 
das  von  dien  nieman  kit  geschehe, 

das  ü  man  fiber  reht  schczen 
70  an  dem  guot,  oder  keen  ' 

übers  rcht  an  dem  libe. 

Swas  ich  liie  ddvon  schribe, 
das  tuoti  ich  von  mir  seliger  niht- 
lan  den  fehtbuochen  maas  ge» 

schriben  siht 
7jlder  bSbste  und  der  keiscr  - 
nu  ist  leider  du  stimme  heiser  — , 
die  heissen  solten  rehtes  püegen. 
dävon  betibet  tmder  wegen 
das  reht  under  stunden. 
So  doch  ist  rehtes  gebunden 
ein  ieklich  mensche  sicherlich, 
swei  mensche  hie  berihtet  sich 
selber,  der  enwirdet  niht 
an  ener  wehe  beriht, 
8j  als  an  sant  Paulus  l«^re  stät, 
die  er  Chorinthiös  gcleret  hat.'^^ 

Wie  aber  das  geriht  sol  wesen, 
das  sag  ich,  als  ichs  hab  gelesen, 
und  ichs  ze  tfitsche  bringen  kan: 
90  ein  mensch  sol  mit  im  selben  hän 
ein  gcrihtc.  das  si  lich  geseit 
natürlich  bescheidenheit 
sol  laden  die  sele  vür  sich  ze  tagen 
an  dfs  gerihte.  gedenke  son  klagen, 
9S  dfl  gewissene  gezfig  sol  sin, 
als  ein  schargie  sol  vüegen  pin 
dü  vorhte  und  toten  die  sünde. 
die  lere,  die  ich  hie  künde, 
die  1^  sant  Augustinns  dä 
(Sooan  sinem  buoch  de  penitentiÄ,*** 
als  ich  es  dA  habe  gelesen, 
sus  sol  ein  ieklich  mensche  wesen 
sin  selbes  rihter  sundcrlich, 
und  so)  damich  mit  rflwe  sich 
05  antwürten  ^m  blht^e, 


f7»8  also  /.  H.   io.  ß6  verfcbe  H.       fi  B,  6iit  H.   |*  Dwr     H.   J7.  $g  f,  H.    57  OMR' 

dicis  B,  -US  E.  fitnil' B,  limul  E.  or£T.tnis  B,  Lücke  (unleserlich})  E.  —  Cansidicis  similc  Organum 
est?  Der  Vers  bleibt  so  la'e  so  fehlerhaft,  et  c.  E.  fimil'  B,  lyraul  K.  qa  B,  /,  E.  nec  ü; 
Lücke  E.  nocuus  B.  niel  otatur  E.  4$  d.  do  vor  ift  gefeit  H.  49  i.  w.  H.  j}  dis  /.  H.  S4  oüze 
/.  H.  es  /.  6.  gehört  /.  H.  d.  g.  o.  ü  S9  jMkitmkei  H.  66  fcriant  U.  ^7  ge«im«t  H. 
69  iemtn  H.  befchebe  H.  ^4  •$  /.  B.  S9  berlitet  H.  8^  wirdet  H.  an  /.BZ.  L  dh»  ftax  U. 
86  chorintheos  R,  Corintlicos  Z,  chorjTithios  H.  Ter  ."?7  (rot)  ein  iegelich  menfche  fol  fich  fclbcr 
rihten  H.  $8  a.  icti  h.  H.  S<j  ich  H.  91  ze  sagen  BZ.  04  difem  H.  lin  k.  ti.  9/  fol  gez.  B. 
96  rcberie  a   sios  licberlich  H. 
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214. 


j    der  han'mt  im  sin  swäre 
■und  tuot  in  slner  sUnden  gar 
iailer  sicherüchen  bar, 
die  er  im  mit  riiwe  vür  geleit. 

Von  geiiht«  und  riluern  hab  ich. 
!  gesell 

deime  ich  an  dem  schachbuoch 
{iedoch  sö  hab  kh  genaue  [vant 


äu  buücii,  da       uiic  stuont, 

in  guoter  mässe,  als  es  mir  kimt 
wart  von  den  selben  buochen. 

swer  es  nu  welle  geruochen 
ze  wissenne,  der  suochs  vürbas 
an  den  buochen,  ab  den  ich  es  las^ 
als  idi  Üb  gespcochea  L 
von  den  alten  sag  ich  nu  niht  m6* 


j8o8  AXlci  Z.    09  Usii  BZ,    11  fchaduuibel  v.  H.    18  d.  ocb  i.  B[Z.    jo  dem  Bi£.    nu  /.  H. 


Aiinierkun^en  zu  Teil  2y  Kap.  J. 

'*  Uther  dieam  Namen  (amb.-jjei  H.  <ij  /!!.  der  Elefant)  vgl.  .1f  r «oifi  39/.;  Wacker- 
»nffrl,  Kf.  Srhrr.  1,  110;  Van  der  Linde  1,  146;  2,  Vtii  ß'.;  «/>/■/•  dir  latt  tniifrhe  I^oppel- 
Jorm  (alj}h  ilu«  und  alphilia)  Du  Gange,  Glo9*.,VKd,  lat.,  alph  i  n  u« ,  alphUis, 

4S48/..  42Ö4/.,  4286/.,  4901,  umA  htiamiUm  Reehu/ormeln,  uxmümtver^ 

fikUktn  Omrp,jftr.  mn.  9,  «m»,  11,  ^immK.  9,  atin.  76**  tunar,  vvefidita»»  odMMN,  omoi»  (im- 
gfcWicA  mach  S.  Gregor)  aU  ffindemütse  gerechten  Gerichtet)  (ebd.  8,  5,  12 :  amor  ixtrn(di$, 
fimnr.  nrarittn),  nowk  JL.  VI  (decr.  Bonif,  fp.  Ylil),  ü,  tii,  14,  eap,  1:  odtVM»  /«KOT, 
timor,  praetnium  aut  exspectutio  pmemii. 

**  Dmwt  Vergleich  i$t  Wold  vemitUuH  «forak  «m»  «pMer»  SkUe  der  V«ria^  (mu  GaHatu*- 
da  CeuMMm):  «yi.  tmlM  S9B8 ß»,  odtr  dwreh  dU  dm  I^)€tm  gurade  wOegend«  geüÜvAe 
lAttemtur:  vgl.  u.  Anm.  101. 

'*  WoT   -    Vifl.  eu^Hpft  tattii  pni'  »n'i .  An>>i.  97  nnd  IÜI. 

Jn  dem  Gebiete  von  Kunrat«t  Kiont^r  uxtren  damaU  diese  beiden  Gerichtsbarkeiten, 
die  tttivä«  und  die  krimwät^  «erivile  Mwinhen  dem  Abt,  hetw.  dem  wm  «Im  berttXUe»  SekmU- 
heimm  (SivÜriekkr),  wnd  dm  betreffenden  wiaiektm  Vogtm  (in  Stein  eelbet  den  Hemm 
TO«  Klingen).  Eine /ün/xig  Jahre  später  bestätigte  Rechtsordnung  (der ,  Abtwodi'l'  von  1885} 
lagt,  fro  von  den  Hechten  drn  Kriminalri'htnK  dir  Itedf:  ist:  jtnd  »wä  e«  ainem  an 
dtn  üb  g&t,  »ö  *ol  der  schulthais»  ü/i*tän  und  soi  den  «iab  von  im  geben,  c«  «i«  von 
wnndatum  ald  von  düpetal  ald  ton  kennen  eathen,  die  «itiieiR  an  den  Itbe  gänt^ 
Sehrißen  de»  Vereine  fwr  Geschichte  dee  Bodemees  und  teimer  Umf/ebnng  19, 100.  10 1.  i<i:i. 

Corp.jur.  ean..  Ib.  VI  (drrr.  lioni/.  pp.  VI  II),  2,  tit.  14.  cap.  1  (Innocentivx  IV. 
in  cemftlio  I,\irjdunfnni  unn.  124.j) :  Caoeant  ecfhxinntiri  fudif^ff  et  prndfntef  nttendant,  ut 
in  causarupt  prvcessibus  hU  vindicet  odiutn  vel /awr  usurpet,  tinutr  exmUet,  jii^niium  aut 
etepeetaiio  praemiißieHHam  non  enertat,  eed  tMteram  geetent  in  manibue,  ktneee  etdpendant 
atquo  libramm»,  ul  in  omnibue  .,.prae  oenlie  kmbeant  solum  Denm  ...Si  qni«  autem  judex 
fidesiasticus  .  .  .contra  conscientiam  et  ctmtrft  Justitiam  in  gravamen  partis  aftiiiiix  Iti  Jii- 
dicio  ijuidquam  /eri  rif  jicr  fjratiam  rrl  jirr  mrdf*>,  nh  exsecutione  o/ficii  prr  uiitiutn  noverit 
4e  suspeasum,  ad  uestimationem  litis  jiarti,  q^uam  iatserit,  nihUominus  coaUemtumdus,  sei' 
twne,  quod,  ei  enepennene  durante  dnmnabiiiter  ingeeterit  ee  divinie,  inegnlaritatie  htqmeo- 
*elii«oI«el  secundum  canonieas  sanetionee,  a  qua  non  nisi  per  summum  pont^eem  poteiit 
libemri,  seUvie  edOe  eanetitution^ne,  jnae  jndieibue  male  Judieant^ue  poenae  ingenmt  et 
it^iyunt. 

UHU  Jenen  der  Proxess  kostet,  vgl.  den  lat.  Text:  aestimatio  litis. 
DemJmetiniemie^en  Corpus  Juriet  -  Vf^.  Anm,  191  edüe  eonetitutiontbue  (Kunmt 
4878  ander  rekt). 

Seneea  de  ben^iciie  6,4  von  Alexander  und  Diogenee,  Mit  ähtdieher  Wendung,  wie- 
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hier  Seaeka,  Ce*M.  und  Kunrat  (i4ü2  g.),  mgen  die  Getta  Rom.  189,  «w>  SMmW  der  be- 
kammiere»  (abtr  KwmnA  vjftiibar  wiAafemHit  gMitibtmm)  ßnriMumg  «m  Diogtne»,  Mewnmdtr 

Mnd  der  Sonne:  Kt  «('<•  idleaMMfler,  9««  omne»  nacione«  vicit,  ab  iUo  pemper«  victu»  e»t. 

'"^  Xn'h  Valeriu«  Mnyimnit  i.  S,  5  rnn  Maniu»  fnichf  ^fnrf^v,  wie  f»ei  Ceti»,  und 
Xunr-utJ  t'uriu*  (Dentatuaj  und  den  Samnitern.  Der  Schlu««  der  Rtde  de«  Curiu«  Ut  im 
JhuUdkem  wuriditig  wiedergegeben  ( Kol.  Max.  und  Ca*.:  acte  —  iTwnr«;  «or&O  «m^  die 
Hoekfalgmde  Mond  dee  Ceee.  «de  Teü  diaer  Rede  a%fg^mit. 

Valeriut  Mn.v.  r,,4,s  v<m  der  SHmmeAgahe Sbifioe  Ulber  die  Sendung  dee  Ser.  Sul- 
yieiu»  Oaiba  oder  des  Aurel in"  fufta. 

Jlieronjfmu»,  Ep.  ad  I'aulinum  (ed.  Vallar».  et  Magei  1766,  1,  881,  ep.  5Si:  Auti- 
Act««!  «■(;  avaro  tamdeeet,  fuod habet,  quam  quodwmhilM.  (Anm,d.Memueff,t 
Seneeae  atii  tribuuntt  eed  Jum  Ennie  at^ue  OtOoni  ndeer^fieit  Jo,  SidiAer.  curm.  ad  apue 
suum  Polier.)  Credenti  totue  mundu»  dtvitiarum  est,  infidelia  autem  etiam  obolo  in- 
<l!;l>  t.  V'jJ.  Ifirrnn.  »^}.  Th^o^ih'di  Pasckalis  III  (1,  6S7,  ej>.  I'i'n  ■  f%t>  f  i^fmjwr.  qni 
Kivarus  est;  nescit  men^uram,  eui  tantum  deest,  quod  habet,  quantutn  quod  non  habet. 
Der  Oedanke  eget  avarue  ekmmt  von  Home:  Hieron.  eomm.  in  MIeeieeiaeten  S  (4,  490): 
FUteei  ^»oque  enper  koe  eoncordemte  eenfenHa,  fui  ait:  Semper  avarue  eget  [Btorai. 
epp.  1, 2,  Ö6J.  -  Vielleicht  ist  Vs.  4539  ff.  durdi  dieee  (eonet  unbenultte)  CeeelSteUe  ««r- 
anlaest,  (Aiwoki  dort  l-rin»  Q\i<lh  ifetianiit  i^t. 

JBei  August imtsf  bei  Julius  \  aterimf 

VoL  Max.  4,9, 9:  gnia  hee^etem  iBum  (Fataidum)  faeiebai  non  multa  j)os»idere, 
eed  madiea  deeiderare. 

Vgl.  Seneca  De  ira  8.8.  Sf 

}*iivhtH  nil  Timnthfftm  f.  f*  f.  Nnm  (jui  volunt  divites  fieri.  incidunt  in  tfntntionetu 
et  in  iaqueum  dinhoii  et  denidn-iti  multa  inutilia  et  nociva  . , .  Radix  enim  omnium  maiorum 
eet  eupiditae.  Vitlleiilkt  gibt  Kunrai  ASee  bie  4971  ah  BibdekOe  «n  unbevueeter  Srteei- 
ieruwf  seines  Textee. 

Corp.  jur.  fan.  2,  caus.  I,  qu.  J,  luteh  can.  97  (Böhmer  J,  S3J,  Fi  tedbrrg  1,  S9ö) : 
Crassns  aurvm  sitivit  et  aurum  hihit:  aeque  jteriit  vero  auro,  sicut  vero  v  n< m,.  Die  nähern 
AnifUbcn  muss  Kunrat  aus  and*  r*sr  (Quelle  haben.  Dieselbe  Erzählung  bei  Joh.  iSare*b.  H,  11. 

HgginM*  Fab.  191.  Vgl.  Omd,  MeUm.  11,  BÖ-- 149.  (Seidee  woM  nieki  umniUei- 
hart  Vorlage,  da  der  rettende  Rai  dee  Moeekue  bei  Kunrat/ML)  Jl^»uli  190.  Mbertinue, 
Jteereation  (1619).  S.  69. 

Wo?  Joh.  Saresb.  S,  12  zitiert  ,Ümnis  ditx*  iniquus  aut  iniqui  herts  est'  nur  mit 
einem  ,ut  ait  quidam.' 

Matikäm  19,  24  (««mI  Lukae  19,96):  Faeüiue  eet  «aeedum  per  foramen  aeae 
traneire,  quam  divitem  intrare  in  regnum  coclorum. 

Corp.  jur.  rrrn.  7,  dfift.  .'W,  rav.  10  f.f.r  ronHlio  Oawjrfnxi') :  Xai  nntrm  et  rir'/ini- 
<a(em  cum  humditate  admirautur . . .  et  nuptiantm  vinculum,  qvod  secundum  cttstitatem 
perdurat,  homtramu«,  et  divites  cum  ju^itia  et  oitcribus  bonie  nom  abjieimue. 

Ämbroeiue  de  Elia  20:  Peenniam  keAee:  redimie  peeeatum  tUMm . . .  PeecoHe  fuie 
venundatud  *-h:  rcdimc  te  ojtcribus  tuis,  rcdime  te  pecunia  tua  . .  .  EUtmoeyna  .  .  .a  jteccato 
liberat.  Die  nnh'  n  AtiHfiihrung  (4^71  ff.)  scheint  KunnU  onMUgekSrenj  Waither  124, 
40.  48.  und  die  UeUAinge  in  liervhtoits  S.  (19.)  Predigt. 

*'*</erem«ot  9, 19  (und  6,  10;  leaiae  99, 11):  Ä  minore  (minimoj  quii>jie  usque  ad 
majori  m  fmaximumj  omnee  amriiiae  etudent  [enaritiam  eegwuniurj.   Vgl.  u.  49Wt. 

Matthäus  2S,  2  f.:  Super  eathedram  Mogei  eederunt  eeribae  et  Pkarieaei.  Omnia 
ergo,  quaecunqv'  d irr, •int  roliit,  »ermtf  et  /n<  it» ;  secundum  Opera  vero  eorwm  noUte /aoere. 
**'  Gemeint  ist  tcvhl  elmn  die  obige  Steile:  secundum  Opera  usw. 

Corp.  Jur.  ean.  2,  eaue.  1,  ^uaeet.  1,  ean,  99  (Nied/aus  jMpa  Miehadi  impereaeti): 
Jfen  quafes  eaeerdotte  Demini  dni,  eed  guid  de  Domino  Icquaniur,  eet  mtbie  magnepere 
jtmevidendum. 
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Ebd.  can.  8S  (FiAkmw  papa  ^pi^ecpif  OrUntal{bu$} :  . .  .0  miteron  homirf«,  <fut 
hot  intuen(f<t  Chrinfvm  obliviteuntur J  qui  et  mti?fo  ant>:  praedixit,  nt  lt<ii  Dei  pt/iiun  tjl>- 
temp&retur,  (£uaM  imitandi  videautur  illi,  qui  m,  qtute  dietMt,  non ßiciunt,  et  traditorem 
•»HM  fobraM  «iyii«  tn ßnem,  Hiam  nd  emngdiuMdtm  cum  mUri»  müit  (vfiL  «M.  ü,  4, 8J)» 
'**  Der  Leutprifiar  KmmnA  U*  doek  mmM  «twa  dm  Brirf  dif  Juda»  ßkt  «tm  Stiknfi 

de»  Judo»  /»charioth  gehalten,  den  er  oben  412.'  ff",  an  genau  von  »einem  Namen»vetter  unter- 
»vheiAft  ?  (Die  zu  Orundfi  liegt  nde  latdnin  }n  Stelle  —  «,  vor.  Anm.  —  »prtcht  lediglich 
wn  »einer  Uvangeliatentätujkeitj,  Vielleicht  i»t  ($egen  die  Ii«*.)  xu  ie»en:  dä  von  im  ge- 
teknheH  dAt« 

Oorp,jwr.  ecm.  B,  «mm.  7,  91».  1,  «an.  84  (Oregoriu»):  MmUi  §teiUarium  kominum, 

cum  j^u»  taeerdotum  vitam  quam  »uam  di^eutiunt,  in  magnum  contemptivni»  divinorutn 
'ftcmmentorum  crimen  inr^trritnt.  Magna  enim  trabe  nilnrraton  habenle«  ocul(*»  tamqve 
itegligentet  /ettucam  tenuem  in  aiiorum  conspiciunt  oculpi  (Matth.  1,  8  jff".) ...  minu»  quidem 
eouidtroHUt,  quod  «on  eot  muerdoHm  «Ao  locclmt,  *i  %pti  kmmüUer  iwtiu  meurdoHm 
otbMMHWbiiAhf«  (I  urtm.  aoeowmodormi.  VA&t  dU  ^ngthlieht  ^«itorMlaft  dtt  Oregoriite 
tgl.  Decretum  «d,  FHtdhtrg  m»  1,  J,  74, 
»"  Wof 

*■«  Wor 

Corp.  Jur.  am.  B,  «am».  6,  quattt.  6.  ea«,  5  (Bokmar  h  949) :  wtaH  ftoM»  odmim» 
^nmd»  »e  tamtummodo  laedunt,  «1  «ttea  fiu-  nn  t  wit  $ibi  quidem  detrimentum  praeatat,  alii* 

tero  lum*m  in  tfnihri«  luluiinittraf,  ft  umh  iiliis  < onunodum  exhütct,  inde  «ibi  dinpmlium 
j^ebet.  (Hartmouii,  A.  Ilcitu.  101  —  J04,  I'retdauk  71»  7  und  Wmdtbeke  8  ertcheint  die 
neh  verzehrende  Kerns  alu  JJild  der  Yergän^ichkeit.) 

***  QmeUet  —  Vgl.  Corp.  jur.  ««m,  B,  oaue.  il,  ^it.  9,  «n».  90:  Ipee  UgoMidi  aiqm  tobmdi 
potcHtnte  «e  privat,  qui  hane  jiro  aui»  voluntatibu«  et  non  pro  aubjectorum  moribua  exercet. 

^'ß-  "■  //.  —  Zu  ilrr  fiihji  lidi  II  Piedifff  fi'iim  dir  ij'i  t  r  k  r  i  t ,  und  Inihtiundere 

(jtgen  ili<  Iloj/art  der  Frauen,  vgl.  manche  Steilen  bei  lierchtuli  con  Jiegemburg:  «tu  dessen 
12.  (26. j  Predigt  über  gitikeit  (welche  auch  in  Klüetern  überhand  nehuie:  ebeneo  Kunrat 
S040)  und  köknart  der  Fraue»i  mü  gdweu  eleigerm,  mii  gebemde,  $d  mit  rttdMIn . . .  wut 
tüf<h>l<ln- .  .  .»6  mit  waeken  kOeteUf  9Ö  mit  hub<n,  m',  mit  yürteln  (Kuur.  494G  ff.f  0lhnlich 
■S.  [4.j  J'rfdl'jf :  »r,  mit  gewiude . . .  wüt  tBeehdeke,  mit  gelwem  gebemde,  mit  eleigem . . .  umd 
33.  Fred.,  Ted  6J. 

*•*  Wof 

Saßutt  OaÜi.  61  (An^amg  der  Rede  Oaeeare  im  Seiui0  f  Omnie  hminee,  patree  c«i> 

»eripti,  qui  uvn-.  (a.  Ceaa.  U,  welchea  auch  hier  wieder  derVoniOige  Kunrat»  am  nächtten  ateht). 

^"  Tfi'ijpfiitiHtuM.  in  dfmrn  Werken  irtr  nieht«  Entuprcchende»  gefunden,  trird  ainh 
ütiert  von  Uieronymu»  Ad  Pammachium  (edd.  Monachi  ßened.  id,  409):  Scribunt  eacculi 
(itterae,  amantium  caeca  ernte  judicia,  woher  vermuüich  auch  CeeeoUe  de»  Sjpmek  hat 
MitteUdtediekf  uithekimU. 
***  Vidmehr  Curtiu»  7,  14  von  dem  Meder  und  Magier  Cobarea  (fa»t  irörtUth  wie  hier). 
Oaa  ,ali<i»  (tnrde»'  und  .Qitinlitii  frftlferiu»'  (HK)  nchf  inm  ituf  ein  alte«  Schreil"  rzitat 
(und  Ver^uickung  mit  (^uintu»  Curtiu»)  eurücktugehen,  welche»  die  Alexandrei»  de^t 
OeSbttrum  «0»  OeaMme  mmate  (tneelbetjedoA  uiekte  EnttpreehendtO' 

Orieahieeker  Aukemg  mm  hebr,  ßwM  (Vulg.:  Dein,  «üy».  19  Hietitria  Summmu), 
A.  a.  0.  13,  68  (Van  JSee)  euh  jrtno  (genue  üieie  nadk  PUn.  19,  9.  9.  Lmtker.- 
Unter  einer  Kichert ). 

^  «,  0.  in,  64  «u6  Hchino  (wird  knti4it  u»,  Mastixbaum,  erklärt;  Luther:  Unter 
«Ncr  IMen).  Die  Bauwtmmen  mW  6ei'  Kunra*  in  umgAtikrter  Ordnung  geaetei  und  dae 
in  der  Vidg.  teOweiee  nodk  gewduie  WerUpid:  euik  eekino      angdue  domini  eeindet 

medium  (griech.  ax^VOV       cy{a£'.;  Luther:  Linden  ~  ßnden);  »ub  prtno  —  ang.  dorn, 
tecet  te  medium  (fjricch.  Upivog  —  icploat;  Luther:  Eichen  —  zeichnen)  fffftn  übergangen. 
*"  Corp.  Jur,  can.ä,  vom*.  30,  qu.  i,  can.  11  (lUihmer  1,  427)  Ekutheriu»  Papa  ad 
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Gallid'  pi  ovinrifiM  ( J'ntinio-Inii/.t :  Frufvntfrr  intrrrofjnrr  oporffi,  ne  altqu  !d  piffttrntisautn 
jorit  remaneat,  quoä  mtnecti  ctmveniat.    Vgl.  ehtl.  H,  U'J  (l,  44 ö)  und  8,  H,  H  ßhuth.  I^»]mji 
ud  Göll.  prov. :  Inducicu:  non  modicae  ad  inifuxinudum  dandue  «uhI,  ne  oHquid praeproperr 
a  quacunqve  parte  VMlMrfm*. 

^*  Nickt  bei  Tulliui  (d.  h.  OiteFO'),  wm  «Bi  ^mUiniwfhen  und  denUt^en  S<^tretber  den 

.S^rrmrn  initir'  rufdudt  )i  zu  hnhtn  urftfinfn.  ntcht  ^iV«*  r  Sjiritfh,  »(tnrit  rn  tu  finetH  (an'h  ron 
incentiun  MtUom.  t^pec.  doetr.  4,  1S:J  amfc/ührUn)  inmhiivh'  n  Sfjiar  'hu  Pubfiliwf  iS^mt 
^4ei  W^fflin  262)  :  IratUM  eiiam  Jacinu»  comdiunt  putnt  (  V'gl.  (^uintilian  1,2:  Sehern  non 

^  ,Oa»Mti$  dtMidka'    4  (6) . 

Inttua  de  re  incerta  contendere  noli. 
Impedit  im  nnimvm,  if  pmnit  rrrnere  vei'um. 
Sdh»tiiHdigt  Zutat  Kunratt?   In  uw^ru  CeM.-Han.  fthlt  die  SttUe. 
*♦*  Wof  Vgl,  AriiL  lOM.  1,  i,  J  {tpxh)- 

^*  Oaltcri  (de  CaMioM,         M«§al€im»,  e.  mm,  1190)  JtwiKfrwM,  /«fpJvf.  1S41, 

ib.  1,  Bl.  III'*  (Abweichungen  von  obiyem  Text:  ««e  /f.       »«e  m.       itee  mo^^at), 
Vjjfi.  Corp.  j'nr.  tun.,  obe»  Anm.  iOl.  98. 
***  oben  4:iö8  ff. 

*^  Qttki  Rtma%»  Kt^.B9  «km  Namm  Cqnidam  imptrntoi^K  dug$^  Vtder.  Max. 
ß,  i,  0xt.  8  von  Knmhff9et,  tuuik  Htandot  fi»  BS  (Kambif9B»  mtd  Simmnm).  Amter- 

dem  vgl.:  Lucan.  10  (Otefim  ap.  Phot.  S.  S8.a,  9  ed.  Jiekk.  abweichend).  Gallensi«  1,4,  4. 
HnlkM  R.y  (HelinandUh.  Sf-rthi  i-eli  ?0  (Hdinand).  Dialog,  creaturar.  89.  Brmrtyrtni. 
.{  i),  aa.  rnmtuar.  ejcempl.  J  41.  Jiomrium  2,  6ö  A.  Langt  8,  S6, 108.  Gurion  4f/', 
Cbrum-JMmflb  144.  ßsriHum  9B4, 7.  985,  7.  J^um^Im  l$a.  0ran  &emipl.  70. 
Ovitmrdini  JßO,  BtUeßamt  B».  Federmemn  B,  Ent  BO.  PM118.  ffondorfBM.  ITor»- 
heim  .589,  Begentenbuvh  2,  J5,  79^.  Agricola  750,  288 ;  500,  278.  Sekerx  mit  der  warh. 
Wrndunmuih  1 ,  R.  Allertinut  258.  Egenol/171.  ffi^Un-.  HandbüchJ .  S9.  S.  281 .  Memel 
1099.  Acemi  philol.  1,  64.  Eutrapd.  1, 165  (tJeaterley).  —  MeUmandw  vgl.  oben  4149, 
«Ulm  6878. 

^*  Oatcmit  brevm  «enfeiKwfe  58  («d.  AmUmme  1785,  S.  8):  'Ms*«  kgtm,  gmam  ^ 
Inderw. 

**'  Valcriu«  Miu:.  6",  .5,  r.rt.  S  von  Zalndiix  ilr-m  Lokrenser.  —  Atn*»erdem  vgl.:  Cierro 
De  leg.  1,  22  [Att.  6,  IJ.  Plutarch  I.  247.  8  (Hei»ke).  Adian,  Yar.  hUt.  [8,  17}  18,24. 
ältobaem,  »erm.  42.  Vinv.  Bellvc.  spee.  d^etr.  4.  88»  Bramffotd  L  8, 8.  ifiMi  eil»  gl. 
Ckttt  Mmmm.  50.  Otitt^,  Qmtdraguiimde  9BS.  BMen,  JhrtctfUorimwi  180.  Romrwm 
S,e6N.  Promtuar.  exempior.  J  40.  MauliUa,  Collect.  819.  Exüium  S.  800,  143.  Den 
Snnchn.  fi^sfigoH  9,  S.  105.  Eni) mphu  I.')4.  (Juicciardini  15-7.  B-i«gr.  unir.  5?,  mm't 
Heinrich  von  München,  bei  MtunntHann,  Kaiaerehronik  8,  736.  755.  E.  v,  Repkau  rinl. 
Pauli  226.  Hondorg  361.  Hoppenrod,  HurenUu/el  l^.  Seken  mÜ  der  mtrh.  44^ 
Svtrapel.  1.  7/  8,  500.  Bieter.  MemdMM.  (187B)  88,  8. 877.  AeerrafkiM.  1, 84.  VeiA 
B8,  S.  42.  Orrh've,  De  regim.  princip.  Mt.M.  50  (Stcan  1,  858).  (OetlerkifJ  AMiekei 
Wn  Koi'^'  r  Trajttii  l»  nn  Km  nlcel:  Mnmmanna.n.  O.  7 

Bei  Valeriu»  Max.  ö,  5,  ext.  4  icird  diew  Geiehiehte  twt  Charundui  (Vhanrnda*) 
<ttt«  Thurii  erzählt.  —  Ausserdem  vgl.  Arietotde«  Polit.  11,  Cieero  De  leg.  1,22,  Lmri. 
fK  Pf^g.  (Teirrtniue). 

***  ValeriuM  Max.  7,B,  ext.  14  txwi  Anacharnis.  —  Auaacrdem  vgl.  Plutarch,  Solo»: 
Stöhn»  S^rm.  43  (Tommiu*).  —  Deiuetben  Ane^pruek  de»  J^Miekareie  So$tka  erwähnt 
Jeh.  tSareib.  7,  20. 

**'  i'eber  die  Rechte  dieser  au^irärtigen  Beamtungcn  voii  Kunratt  Kloeter:  der  ,Maifer' 
<xn/  den  Dinghö/m  wn  Sekmnningen  a.  d.  Heud  wnd  mi  Bxag  hei  Wtingen  (die  fierff  dt$ 
AMee  G'-rit  ht  hnlten  hOnnen)  und  des  .Kellern'  au/  dem  KelnhoJ  xu  Arla  (weleher  Oe/iHle 
JÜr  den  Aht  wndßir  eiek  einMV  ndt  Sekrr,  d.  Vereine/.  Qeeek.  d.  Bedeneeee  18, 98.188/. 
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Corp.  Juri»  can,  S,  cau«.  Si^  qn,  4,  «an.  SU  (Amhrtmiu  «m»».  8  in  Ptalm.  118.  S): 
Itaque  n  qui*  latronem,  fiiiix  deprecantibut  motu»  et  lacrimU  conjM'j»-  '  ;  f"*  inflexui,  nlm<,U 
veudum  puUt,  c«»  adkuc  Uttrocinandi  a^ü^t  €^eetU4 :  $tomu  inttOfxnU*  traäit  exttw,  ^ui 
Uberut  mwUonm  eerotM  eoji'laiiliiii  f 

Corp,jMr,  tan.  2,  «era«.  9«.  4,  «m*  Ml  (m  /«rm.  22,  8)t  BmdeUkm  «C  «i«r»- 
Ugo»  et  Vt^enariot pumre  mm  tat  tffiutio  tomguinln,  ttrd  krptm  miniaierium. 

'**  Wohl  Corp.  j Hr.  ran.  ?,  rftfi§.  ?.?,  qnut  xt.  4,  can.  -V-V  ( Ain/>r"''ni»  ".  ,■>»  S  P^alm. 
118,  £}:  Nonm,  cum  uni  indiU^t  inditfnu,  piurimo»  facit  ad  proiajj*iont«  conUt^ium  pro- 
«oectrif  FaeiUtn  emim  vmkte  inmtiimm  triimii  ddm^¥endi* 

Seneca  epitt.  8:  Mihi  cmb  M*te.  tote  hei  Ceee. 
"*  A.  Gdlitu.  Noct.  Att.  $.  I. 

Dir  ffffthl  »r-hon  in  nrinrr  Vori«tge  (vgf.  ««««»rw  f<HX.'Tr.rt)  zur  Unperfttflndli'rhk^it 
verdorbene  Stelle:  cuiatem  »e  c«te  diceret  uno.  bü  urbitrabatur  (vgl.  Cicero  Tu9c, 
£,  87, 198)  hat  Ktmtai  mAt  /M  ^ibtrlrage», 

Valetriu«  Mtt»,  8,  7,  ext,  S  «m  Kammdee  wul  mumt  €kMi»  Mdimt.  —  AAnUd^ 
von  d*^m  Maler  Nikiat  bei  Aelian,  Var.  Ui^t.  S,  31.  —  Dan  quam  —  junxerat  dt» 
Ceatailvi  i«t  mönchische  Aut/Vdtrunr^  de»  quam  uxoriH  lom  hnhebat  bei  VahriiM. 

**'  Vgl.  ofte»  V«.  1811.  Die  unmittelbare  (Quelle  de»  Ce»».jur  uneere  S^lh  i«t  un»  un- 
hehBOMU  gMiebem, 

/^wl«»  4mI  Mwbraeoe  18, 14  i  Jfom  «mim  habemtu  hie  wummtem  eioiMem,  e«d /ktmram 

mifuirimu». 

***  Quellet  —  Nrro  in  der  HlUle,  aber  ohne  dte»e  Einzelheiten,  irtrd  aurh  tnciihnt  rum 
der  Kai»erchronik  (4inyj  und  von  Berchtolt  von  He^n»burg:  Ma»»mann,  Kavterchr.  ä,  Gi8. 
V^,  <Im  »ayenhaße  Beetrafung  dee  tote»  XftMMM  flaftdi  4S8S  ff.  4589)  «mT  dee  tote»  Kyroe. 
—  In  xirdmdem  Bhiti  huMM,  n  bei  DanU,  HöUe  12,  die  Gewalttätigen  und  Tyrannen. 

,Eliin(ind XI-*'  (Helinandu»,  «.  Anm.  98. 144)  hnt  die  Oeachichte  leohl  au»  Gelliu»,  N.  A. 
9,  II, 2.  Itk  hier  .)67i  —  569S  nnffiträgfieh  rrzühlu  Anrkdntr  haf  f^t>  x  >iijI  i  11  an  früherer 
Stelle  ($.  o^c^M  bei  Ammenhauxen  4460),  nach  derjenigen  von  Marcus  Curiu»,  J^Sie  er»cheifU 
oiemUek  wOrUiA  eme^  bei  JoK,  Sanob.  8, 10, 

Der  ikm  «midhnml«  Betr%f  mme  atior  fahularum  i«t  un»erm  Poeten  xu  dem' 
Jenigen  eine»  gfrjvrinrh  n  Fürnpnekom  §et0orden,  wodmrdi  die  eigeittlieike  Spitae  der  Er- 
jUtkUtnif  verloren  gegangen  iH. 

Einen  Teil  diese»  Gleichni»»ea  (ohne  die  Auadeutung}  »ieht  man  2.  B,  noch  im 
FretdoredUm  FäUtetmu  Näßt  (Mcnit  eeii  1820)  /in  der  wende  etän*: 

Ein  gut  jxir  fhvk  fu  Atheme  Vat 
Ein  Snrl'jHf  ijf  tliüt  hrfferen  jrof. 
Paulu«  ad  Corinthim  I,  Quod  mi  nummetipmti  dijudicaremu»,  non  uti<£ue 

jndicarcntur,  —  auch  von  Auguatinua  an  der  im  Folgenden  benutzten  ütclle  zitiert. 

In  der  (vieBeiekt  nneekUn)  27.  Pfifft  der  ,Sermonee  V,  iln^timM  «rf.  jtfbn, 
Bemied,8,  IS^ifi  F,  ^r,8Sl  J)e  ntilitate  ngendae  poenitentiae  I'  (die  al»o  Kunrat  ede  fte* 
Mondfr^M  Buch  gekannt  hat):  AdMcendnt  itnqin'  hmuo  <iilv  rsii)n  ae  tribunal  vi'itfiti  ifuae  .  .  . 
Atgue  ita  eonatituto  in  corde  Judieio  ad»it  accumttrix  coytUiti",  tenti»  conacientia,  cami/ex 
timorj  inde  quidam  mnguia  cmtmt  conßterUta  per  lacr^mas  ptojiuat  (leteteru  von  Kunrat 
niekt  oder  eekrjrei  mdergeg^ben). 

V^,  Amgmotinne  De  nem  et  /ul»a  poeniteaOia  8S:  Poenitentia  itaque  est  rindirtn  aemjtf^r 
jyrtni'-tti  in  quod  dolft  rotnmi»i»»e,  und  Etiarr.  in  Pniih,i.  147,  K'tji.  IJ:  judicivm  de 
nobin  tpei«.  —  ü8(^ff.  situi  adbeUktdiger  ZueatM  de»  Leutprieater«  und  Beichtiger»  Kuurat, 
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VIERTES  KAPITEL, 

* 

DIE  RITTER, 

Aetisseres. 

{Ctii.  Ca£,  Memul.  —  BeringtH  2048—306;.    Hecht  iiSfj—jo.    StepbAn  JS6^—iJ92-J 


Std  ich  von  dem  alten  hän 
geseiti  s6  wil  ich  heben  an 
und  von  der  geschepfde  des  liters 

sag^en. 

ein  riter  der  sol  an  tragen  [sol 
$82$  ein  ganzes  hamesch;  swas  darzuo 
geboren,  das  im  gezeme  wol, 

das  sng  ich,  ob  irs  wellent  losen: 
halspcrg,  sch6s  und  tsnin  hosen, 
bücliel,  beinbergen  oder  Icnieling 

genant 

}o(si  wissen  wol.  den  es  ist  erkant, 

swas  nötdürftiq:  ist  nn  du  bein; 
niht  anders  wan  das  slI'oc  ich  mein), 
kolicr,  beggenliüben  und  darzuo 
einen  guoten  heln ;  zw6n  isnin  hent- 

scbuo 

f8i4-f9S9i  W*€k,  (Z)  x8o—t9s. 


s8is  sol  er  an  sinen  henden  hikn. 
er  sol  den  schilt  niht  hinder  im 

lan, 

—  ein  sper  in  s!ner  rehten  iiant 
(alsus  tet  mir  dis  buoch  bekant), 
ze  slner  linggen  siten  ein  swert, 
4»  ein  platen  mit  ketenen;  swer  ze 

wissen  gcrt, 
der  wisse:  er  so!  niht  Ane  sin 
der  sporn;  ein  deki  guoi  i^nin 
im  shi  ros  verdeken  sol. 
das  ros  sol  sin  geltet  wol» 
4j  dns  CS  sinen  willen  tuo. 
hat  er  ein  wafenklcit  darzuo 
und  liat  dAbi  eins  niannes  muot. 
sö  ist  er  ze  einem  riter  guot 


Vcr  {?2r  V(:  r>  <i:h'-!fl  (rcf)  von  deni  rhter  (Janfhfu  B'':!  dr.  R.f.'trs)  B;  Der  anevang  von  d-.n 
Rittern  H.  jr  den  Ht.  2j  und  /.  H.;  sieht  HE.  24  der  /.  ÜH^  2j  gAQt2«a  H.  }J  Ein  k.  H 
41  wif  ti  fL  44  ros  /.  H. 


De  maUe  [müilibuM  ^  eorum  t^ii»  et  Mor»««  tt^itulum  fuartum  Ml],  MUit^v 
Moper  cqnum  [^49*J  fitomiübiis  armis  dccoratum  sie  fitmpotittm  et  KCAB,  impo».  e^i" 

ad  ffr-fiu.i'  docUt  ft  ufito  rum  tmUrrthu»  E^J  formatum  norf^riwv»  ffICE* ;  n'>rrri**4  K. 

Hocimu«  AKJ.  Uiihrt  [f  HK;  habtiit  CÄEE^]  eniiii  galuam  ia  c«j»it«,  hastam  iu  mauu 
dextra;  cUpeo  protectus  fuit  io  ensis  et  clara  in  eadem  gladium  habwi  i» 
dextm  CÄEf  «f  gbutio  einet%$  erai  et  i»  tmim  mammbreo  etipem  ofapeiwitt  /kii  im  UUrrf 

»iaüntnt  E^J;  loricani  in  corpore,  itletna  [phitat  KC,  jjirtta*  E'J  in  pectore,  ocreas  ftTrta> 
in  tibÜM  [HK.  tihUt  CK'I,  calcaria  in  pr.Iil,u>  [IIK,  pcde  fWFj,  anhaiu«  [in  a.  K.  j.  ^'A-*'; 
f«rrata&  Ijtrrixu  CE^J  eü-othrca«  [vhirttiket'a«  K])k\  cjffttt*  t%M  E^J  maoibus,  eifUH*  titK><«* 

/•am  «Olli  KCJ  ad  bellom  et aptum,  coopertum  pb&lcribus  {HKjßtUbu»  C,  ßiltrAm$  K: 


^ff  biis  irill  ich  ^i^  Hittcr  bünmmcn 
270  V  fAkt  w%  Poö  t^maid?  t[}ui  in  ^ymmen. 
5fir  vfrit  onö  oud^  ander  gprr 


Dif  hemmen  in  rool  in  cim  l?et 
So  mofs  >ir  Wli%e  mt  wrttagnu 
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Der  Ritter  Tugenden, 

vorbeteicknet  dunh  die  Ritterweike  (Schmertnahme)  und  den  Sekwert- 
segen  (Exkurs  Über  die  Gewalttätigkeit  der  Ritter  gegen  Gotteskäuser  ; 

Lehren  Johannes  des  Täufers). 

{Cat.  Ca§.  —  Btriügtm  >o66—2ti7»  Heebi  aiOy  1—2S.  St^Mu$  x^aa,  durchweg 


60 


*  ^  "n'  in  ieklicher  riter  sol 

l_j  sich  bedenken  harte  wo!, 
warurab  im  gesegnet  si  das  swert: 
swer  der  riterschefte  gert, 
der  sol  alt  b6se  site  1^ 
tmd  ein  nmves  leben  anevdn, 
^'  und  zieren  das  mit  tugende. 
in  alter  und  in  jugende 
sdI  er  sich  vUssen  guoter  site» 
das  im  die  stite  wone  mite, 
des  sol  er  biten  vlisscnklich 
ünsem  herren,  und  sol  sich 
mit  gebete  bereiten  darzuo 
wachend  ein  naht,  wenne  er  vruo 
solte  riterschaft  empfän. 
^  .semlich  wachen  ich  gesehen  hän 
izc  Munpalier  und  zu  Paris 
jsi  leiten  daran  grossen  vlis, 
,wie  si  mit  frren  und  ouch  mit  andäht 
vertriben  mit  vröuden  die  naht, 
jsö  st  moment  woltcn  riterschaft 
*o!  empfän. 
'  ies  mag  im  dester  bas  ergän, 
swas  der  mensch  wil  gilfen  an 
[(es  sie  vrouwe  oder  man)» 


ob 


er  anerüetet  got 


^  imit  rehier  andäht  äne  spot; 
'jdes  sol  man  got  getrüwen  wol. 


Ein  künig  oder  ein  vQrste  sol 
sin  swert  dem  riter  umbestriken; 
darnach  sol  er  erschriken, 
getet  er  iemer  arges  iht; 
sWowan  als  man  in  ge^ret  siht 
vür  ander  Iflt,  sus  so!  ouch  er 
leben,  und  in  riterlichcr  ger  [57* 
mit  allen  lügenden  kleiden  sich. 
Sus  hat  dis  buoch  bewlset  mich» 
8$  darab  ich  dis  habe  gelesen : 
wise»  getrfiwe»  stite  und  manhaft 

wesen 

sol  ein  riter,  erberniig  und  minnen 

das  reht,"» 
an  Worten  und  an  werken  sieht, 
und  sich  hüeten  vor  aller  missetät. 

fo    An  dem  swert  segen  stat 
geschriben,  der  es  merken  kan, 
das  man  bitet  got  daran, 
das  er  im  gebe  nialit  und  kraft, 
das  er  mit  siner  riterschaft 

9>  müge  beschirmen  witwen  und  wei- 
vor  aller  slahte  vreisen,  [sen 
gotshüser,  swie  si  sin  genant, 
und  swas  in  pfaflichem  kben  erkant 
ist,  das  gole  dienen  so!. 
5900  zuo  dien  allen  gehoreni  woi 
büläte,  die  sint  nötdücftig  gar: 


;8;4  voben  an  H.  />  da  R.  ^;  Montpalter  H  (nu>iu  p.ilicr  A'o/w.).  Parys  H.  67  doch  ni.  B. 
69  Mörsens  HE.  70  in  B.  72  ligin  troawen  B.  Daran  H.  dis  /.  B.  ^7  e.  fm  vod  B(Kolin.). 
9t  t»  f.  S,  gcncrk«B  R 


K'  «.  :^;^7.  Z.  .77.  Hü  cum  a''cin|K''unt!ir.  h<  ,i>:  rlftxt  /balneantu  r  K'  AEE'.  triHn  f/) 
rum  jinmitum  miiitantur  E^J  ut  ouvam  vitaju  ducaat  et  moren  IJehU  KJ,  oratiouibus  j^r- 
nodamiet  /|»eniocteiit  KBE^.  pnmeamt  C,  promeemt  Aj  a  deo  postnlantes  per  gra* 
dun  Mfri  feUKB'»  in  VAK]  dort  [dmari  CÄEE'J,  quod  ei*  [f«Ut  K}  deftcit  a 
natnra.  Per  regem  vel  principein  accingantur  [nccingvnfv,  KCE',  attinguntur  E],  ut, 
cuius  debent  esse  custodes,  ab  i  cijuant  difoitatem  et  Huiiiptns.  SopUatia,  ßdelittu 
Itbertdita*  [fdUt  CA;  $teht  HK£E'},  fortit  ido,  misericordia  ac  custodia  jon^tter  /po- 
poH  KOAKE^h  Iflgüin  xelus*'*  alt  hi  «ia,  st«  qai  annis  corpore!«  [torpmri*  XJ  d«60> 
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der  so!  .liier  nehmen  wnr 
ein  riter,  und  in  schirm  gehen 
und  sölt  darumbe  sin  leben 
590s  wdgen,  6ms  er  beschirmde  die 
alle,  die  ich  han  ge?:ellet  hie. 
nu  ist  das  leider  verkeret  gar 
;in  mengem ;  swers  wil  nemen  war, 
|der  niags  wol  prücven  undespeheu. 
10, mir  ist  leit«  das  ichs  muos  jehen, 
das  si  aJleine  scliirment  niht: 
Ime  si  roubents  (das  man  siht 
;te«:lichj,  die  si  Sölten  scllirmen."^ 
ich  sölte  shi  gehirmen, 
SS  wan  es  ist  än  m}n  sagen  kunt, 
und  empfindent  es  undcrstunt 
|die  seihen  wol,  die  ich  nand  e 
iund  die  si  Sölten  schirmen,  we 
[dien,  die  es  tuont!  wan  e?»  ist  wider 

I  «ote 
aojund  wider  der  I^re  und  d^  geböte, 

|dii  sant  Johans  der  loufer  tet  — 
'dis  buoch  des  seihen  niht  enhet: 
jan  dem  ewangeliö  es  stat, 
Idas  sant  Lucas  geschoben  hät  — 
25    Dö  sant  Johans  uf  erde  gie 
Iund  menger  von  im  den  touf  cnipfie, 
;das  Volk  wolt  dd  niht  betragen, 
jSi  Wüllen  in  des  vragen, 
{was  in  ze  tuonne  wire. 
}ojdö  sprach  der  toufäre : 

,swer  under  üch  zwen  röke  habe, 
der  sol  einen  ziehen  abe 
und  sol  in  geben  üt  der  stat  [57'' 
einem,  der  enheinen  hat. 
3S  das  selbe  sol  er  zuo  der  spise  tuon: 
des  gewinnet  er  I6n  von  gote  und 
ivon  der  wehe,'  Imon 
I  Nu  kamen  darnäcii 


Ipublici^ni,  den  was  zuo  dem  tout'e 
I  ouch  gädi. 

si  V ragten  ouch  der  mäire, 
f9^wa$  in  ze  tuonne  wäre? 

er  sprach:  »niht,  wan  das  fich  ^e- 

sezet  ist.' 
hl  vr "listen  an  der  selben  vrist 
die  riter  ouch  und  sprächen:  ,\vas 
son  wir  tuon  ?  bescheid  üns  das  !* 
4!    Er  sprach:  ,ir  länd  tch  das  gc- 

zemen, 

das  ir  wider  dem  rehten  niht  weileiit 

nemen 
ieman  iht,  des  er  habe; 
hüetent  ouch,  das  ieman  abe 
öch  müge  klagen  od.'^  jcwaltes 

)0  ir  sond  ücli  lAli  geuuegen 
fiwers  soldes,  den  man  Ach  gitl' 

Dis  was  in  der  alten  xft. 
das  ist  nu  leider  verkeret  gar. 
man  siht  nu  matn-^en  riter  bar 
>i;riterlicher  lugende  wesen. 

Ich  hab  an  dem  buoch  gelesen 
(ich  meine,  das  von  schachzabci 

seit) : 

rcht  als  ein  rihtcr  wirdekeit 
vc)n  küngen  oder  von  vürstcn  em- 

pfat, 

6o\dis  si  ouch  zerunge  und  wät 

ivon  in  Sölten  empfähcn; 
darumb  si  oiich  Sölten  gahcn 
ze  behüeten  den  kiiug  und  das  riciie, 
und  die  vücsten  gemeinllche 
6$  die  Sölten  in  lihcn  und  geben, 
das  si  erlich  möhtcn  leben, 
und  das  si  nicmau  täten  kein  ieit. 


>vi>6  gen«imnet  B.  ^ezelcn  H,  ^ezclt  E  (gfiwtitittKpini.).  ii  bcrchirment  B,  wU  oben  HH(A'<>y"/.) 
12  Robcnt  FL  matu  H  (da  man  holm.).  lo  erUtt  and  /.  H.  21  Die  f.  BE;  wie  oben  H  (Kolm.). 
3)  Johannes  B.  Zum  FolgtHden  in  H  (spätere})  rohe  Feder i^eichnung  am  Fuss  lier  Seile:  Jolrnttnes  äer 
T,}  II  ff  r  am  Jordan,  Priester  und  Krieger,  Stadt  Jeriis,iiii<t.  j;'  vv.Ttr,i>m:i)  il.  ;/  /.V»  ■  ciicni?  xvirol"' 
BHf- ('A'o/w J.  .ft  fpracht  [>]  B  Vor  4?  (rot)  Wie  die  Ki'.tcr  mit  irme  »oidc  fol  begu&gcn  viii 
ffklent  nieman  anders  mit  ncnien  H.  ^  >  d.  man  i.  B.  habe  H.  }o  bcf;nri>;on  H.  ;4  na  f.  BE. 
f6  dütm  H.  {9  vnd  v.  U.  64  getrawelich  H.  66  gelebco  H  ,wtV        BE  (kofm,). 


rantur,  «tJani  noribatt  (m,  bomü  pt  tirtitabn$  K]  pollMDl  Quasto  eoini  nilibiri» 

hahituo  rt  [fehlt  KCAEiJ'j  digultas  alios  ttnU<-dlit  fauteredit  KCAE,  eja^dit  E'J  rcv»  -  j 

r<'nt  f:t  -  t  h«»n<>rfv  taittn  hih-j-i^  ff-  !■<  t  (ih  L,  ,it  CA]  eniinere  fhmnim  re  C,  nttcr*  et  «»/»^mr»  j 

virtutc.  cum  bouur  uihii  aliud  sit  quam  exbibitio  revereutie  in  testiuioaioiu  virtuU»'  j 
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/.  Weisheit  (Beispiele  vcn  Alexander,  vm  Jdaltera'  und  Gilde)* 

(Cmt.  C*f.  —  Mertugeu  3rf$—»J7S  (uHvo/htäudi'g).  HfAl  »tp,*9'~a»f,9f.   Slt^n  t4»f*^iSt'».} 


Als  ich  da  vor  hab  <^L'Scit, 
.  das  ein  riter  soi  wisc  wcscn, 
S9^alsö  hab  ich  ouch  hie  gdesen» 
das  er  vorhb  wesea  aol 

gclcrct  und  bcwSrct  wol 
an  wishcit  und  an  krefie, 
c  er  der  rilersclicitc 

71  bcgcre  oder  ir  u'iwKg  st 
er  bedarf  ouch,  das  er  bi 
dien  s!  i^cwesen,  die  ritcrschaft 
haben  gciiebct  mit  ir  kratt 
in  ernste  und  in  ^chinipte: 

toer  TML^  säenden  mit  geimapfe 
an  sich  niht  nemen  riters  nameii. 
ein  her  mag  nn  dem  si^^  erlamen, 
swa  der  venrc  liat  kuonheit 
anc  wi/.e.   dis  buoch  uns  seit, 

<$clas  kl  strite  nOzer  st 
ein  swadier  riter,  der  dike  dabi  (  58* 
ist  2:eAvcsen  und  sich  darüf  versiÄt, 
denne  ein  starker,  ders  nie  hat 
gesehen  noch  beguniien. 

90  die  wi3en  sich  bas  Iiuiuien 
gehueten  in  allen  dingen. 


davon  man  jungeiingcn 
unbewarten"*  niergeni  sol 
empfehl  die  banet.  selten  wol 

sm  mag  dien  gelingen  in  stiften, 

die  von  kuonheit  niht  wellent  biten, 
und  in  ^iio  den  vinden  ist  ze  gäch 
und  niht  wend  ahten,  wer  in  uikh 
vare  und  in  xe  heUe  mOge  komen. 

^ooovil  diker  wirt  der  sig  genonien 
von  wi/e,  denn  von  kuonlieit, 
dis  scl^:iLh:':-!hc!hu{>ch  ijns  seit. 

All  dem  vim  nun  geschriben  aiso, 
das  Alexander  MscedA"^ 
osbetwang  Orient  und  Egyptenlant; 
er  betwan.f^  mit  sins  s^ewaltes  hant 
Jiideam,  Kaldeam.  Ass\riam. 
un/  das  er  /mo  den  Bra^uianncn 
dö  land  er  ellfl  Aberstreit  [kam; 
10  mit  alter  riter  wisheit 

m^r  denn  mit  stcrke  der  jungen, 
mengem  ist  misselungen, 
das  er  von  vinden  tot  gelag, 
der  kuonheit  äne  wize  pflag. 
IS    Das  2e  stilte  nüz  sl  visheit, 


fV  i)K^y  (r»i)  Hin  Kitter  fol  wil'e  vad  crcftis  tw  H.  70  o.  L  R  74  Öb«  er  H.  iuiK.  Bk. 
7*  o.  v<rf  d.  BE.  tj  ftf  /.  B.   9j  Vmbewerten  ri,  vnbewomcit  E  ^V»b«  wairteii  Keim.),  nie. 

m.m  BH  ('A*  'j  ,) :  ...V  oWt  H.  0^  Ate  haner  f.  \\.  y;  dien  f.  'R(kolm^.  Vor  f<or  <  (rot)  \Vi< 
launig  AlcAaudci  vil  Uiulcs  vberwaiu  mit  wUlicu  H.  06  in  lins  H.  U/  C.  J.  Alüriam  H.  o!i  da* 
1.  E  (k'olm.).  Vor  i;  (rol)  Wie  malchcra  ein  rittcr  mit  wffbeil  VOd  gcbctte  an  gew«ll  «in  Unt 
tinic  braoder  «ii  er  mit  vniniwcn  hctte  gewrimneo  H. 


Sapifiis  eüim  (lebet  esso  et  c'X|)erfcoS  nobiHt  milM.  AntiM|naii)  (H  a.  CA;  n.  mim  E^f 
;m1  ein;.'!!!!!)!!  luilitie  Vf'iiiaf,  tirnnfin  <'sso  necossp  psf.  ut  <liiittirnrt  oxp(^rL'<>Titi;i  /ox- 
p«ric-utiH  KCAEK'j  Uuctitü  sit  et  //cA^<  VAj  «d  reifiiueu  ir.  d^/vnden<it  Ä,  mjendum 
t^']  aptus.  Cum  cnim  vita  imie»  KJ  bellautium  iu  manu  Militum  [UKVAE;  mQiti^fJ 
«it.  propter  qood  et  belK  eora  tibi  eomnittiter,  ideo  oeeesse  est  (e,  «mm  KE,  e.  iUum 
AtfMtMVK^]  prudeutem  esKe:  plus  enim  operatur  in  hello  ars  ot  pruilentia  (itrM- 
ilfuttJt  rj-fjerit^tia  K.  f.ipi  10  itini  fn-udenti«  CAE^J  milititiii  ImiHfi'  K.  miUtM  CA],  quam 
fortitudo  et  audacia  inaxperti  //,  «f  inexjjerieiUin  Avdttciu  tHejjmti  mtUtuHt  mvltUM 
»oeet  K;  J\  Kj:  mytrioi»  «df  ityexpuitmeiix  tt  audacia  milüU  M^J.  NecäSM  est  euim  po- 
poJaB  in  eapliooi»  feufiUoiMi*  E]  praeipiciaBi  rnere,  ciin  priaeepe  ailHtie  Doa  prO' 
dentia,  scd  audacia  »ola  super  hostofi  nititnr  trlanphare.  Idetrco  nemo  inaenei  /(.  ^! 
tyronftt  K,  i.  «TU  tii")un  ('AJ  (>15<rit  im  duce«  f*o  qiiod  non  constat  eos  esse  prudentes. 
ADexander  Macedo*'*  oriontis  partes  transiens  Iperirttmien« KCAJi^J  fc^jfiptiini,  Juduaiu, 
Ainriam  fAf>if<m  KE',  AMjtriam  Kpk],  CoJdcam  /('.  Juäiam  KCÄEE*)  et  uaqoe  ad 
cODtoki  BnfOMBaoriim  iBmekmmnorum  Kpk]  veniene  mafui  prndentia  ffontüto  KJ 
nüqnotum  milituiii  qmrni  tiroaum  fortitudiae  detenk  fdericit  KCAEE'h  lie^imaH 
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«iis  buoch  üns  des  ein  biscbaft  seit 
von  einem  riter,  hies  Malterä» 
als  man  list  in  Römer  hystOiiA, 

das  ist,  da  man  geschriben  vint 
6oaodfl  ding,  dä  ze  Röme  beschehen 

sint."» 

dä  was  ein  keiser,  der  was  genant 

Theodosius,  als  mir  tet  bdcant 
dis  schachzabelbuoch,  dd  ichs  abelas. 
Malterä  des  keisers  riter  was 

25  und  hat  einen  bruoder,  hies  Gildö. 
von  dem  seit  fins  dis  buoch  a]s6: 
als  got  wolte,  der  keiser  starb; 
Gildö  mit  untruwen  dö  warb, 
wie  er  behüebe  mit  gewalt  Ati'ricani 

30  das  lant.  mit  gewak  ers  fai  nam 
wider  R6mer  und  wider  den  senät, 
an  den  der  gewalt  ze  Röme  stät 
allermeist  nach  eins  keisers  tot.  [j8'' 
dö  huop  sich  jamer  unde  not 

IS  an  kiistenlflten,  die  d6  duraht 
Gildö,  des  ich  6  habe  gedäht 
und  sinen  namen  Ja  vor  gelesen. 
CS  niohten  vor  im  iiiht  L^cnesen 
zwene  süne,  die  hat  Malterä; 

40  die  töte  der  selbe  Gildö  dä. 

Dö  Maltera  hat  vernomen  das, 
das  sin  bruodcr  Gildö  komen  was 
mit  untruwen  und  gewalt  in  das  hmt 
AfTricam,  das  e  oucli  ist  genant, 

4S  das  was  im  von  herzen  leit. 


Uur  trüwe  und  gerehtekeit  [dö 
und  dur  gemeines  guot  sast  er  sich 
wider  den  bnioder.  des  wurden  vr6 

Römer  alle  gemeine  gar. 
6o>oer  besant  ein  her  und  huop  sich 

dar  — 

ich  mein:  in  AAicam  das  lant, 

das  dä  vor  dike  ist  genant  — ; 

er  weit  gesigen  dem  bruoder  an, 

und  wolt  in  üs  dem  lande  hin 
SS  verjagt,  das  er  het  ingenomen 

mit  gewak,  und  darin  was  komen 

mit  untrflwe,  als  ich  seit 

was  sol  ich  hieven  sagen  m6? 

sin  maht  was  ze  kleine, 
fowan  er  hat  alleine 

nOwan  vQnftAsent  manne  <iä. 

octoginta  milia 

(das  ist  ahtzigtüsend  in  tülsch  geseit) 
die  hat  sin  bruoder  Gildö  bereit. 
6;    Dö  Malterl  die  kraft  ersach, 

und  das  sin  here  was  ze  swach, 
dö  gedäht  er,  als  noch  dik  beschiht 
an  dingen,  du  man  vcrzwivelt  sihl, 
das  man  mit  guoter  lüte  gebet 

70  das  ofte  wideiorftht  het^** 
daran  zeigt  er  sin  wiz  zehant: 
er  vuor  in  ein  insel,  du  was  genant 
Crapparia;  darinne  was 
mang  heilig  man,  die  umbe  das 

7swäm  gesendet  dartn, 


tf01711.fi.  MalchM«  f?aiuh  Mureber«]  H,  maltara,  melura  £  (Multen?  Malcera?  A'afwA  £» 
Ji0S«r  GttdklAtt  im  B  Peitrieiehtiungem  im*  dtnt  x)  itr  Kaiter  Mtf  dem  TtMeUe,  klagend*  trttier; 

2)  Bürger  scbicorrn  Gitdo  Trent;  ei  Christen  (mit  KrruT^eu  nuf  dnii  Kopfe)  uerdtn  bingrrichttt ; 

4)  dit  \wt$  Sohne  Gildas  '.uerden  getötet;  $)  ein  Schwcrlkaiitpjer  erliegt  den  Speeren  einer  Schaar, 
welch*  ein  Kreu^  in  der  Fakuc  fithrl;  *iu  and*r*r  li*gt  am  Soden.  20  Rnmi  B.  u  es  an  t.  H. 
jS  crwArb  B.  tintwrhcB(Kt>im.),  erw«rb  E.  jo  er  B.  j;  CriftanC  lüte  B  (criftanl.  A06N.). 
A.  dra  CrifteiMn  [Mten  f.]  H.  //  in  /.  BE  (Kolm.).  (2  di  /.  H.  gesigen  /.  H.  b.  dz  Um 
tn  H.  /./  Gcwynncn  v.  H.  wolt  in  /.  H.  /9  m.  die  w.  H;  tt  /V  olwu  BK  ( Kohii.).  6t  manne  /.  B; 
ffnk  HE  (Kolm.).  6}  genant  H,  64  g.  an  hnre  baut  H;  wie  oben  h)i(Kolm,).  67  gercbibt  H. 
70  didie  w.  H.  7a  yf«t  &   71  Cnpfwr««  H(X«A«.;. 


in  Koiuana  historia  iH'mmuiH  fn/Htorii«  Ä/.^'^quod  milcs  qiiidam  uoi>ii(ie  M<dtn  [umiat' 
H,  utalerhita  K E' ,  M<ib x>  hit<i  A,  MalchetaE,  Imi  Oro«iun :  Mnufczil]  fuit  tftllto  [mi4  ttmt" 
korr.  HJ  mpientia  /sapieutie  KCAJEE^J  et  fidei,  ut  mortuo  Tbeodoaio  [Thet>doru  A; 
/tkU  S'J  inpemtore  oontm  GiMoBem  [Gvdimem  K,  «Mdsncm  E^J  noniae,  fkaitarMa 
snum  germannm,  [24S^]  eo  quod  absqae  senatus  voluntate  (»eitu  E^J  AfTrioBB  pnprüs 
viribus  [proprio  rim?  KC,  proprio  iiiri  AEE^J  applicare  vollet,  bellum  nioverit  pro 
tuoDda  repablica.  Uuius  Malterr  duos  filios  (iildo  prcdictus  occiderat  et  in  sanctos 
Christi  iMM»«m  (nimia  erudelitate  KCÄEE^J  seviubat.  At  [ac  Kpk,  Et  E'J  Malteru 
[hier  MalAetikae  Cj  $citm  et  prudetu  [pr,  «t  sc.  KOÄS,  ei  pr./MiE^J  qaaatilD  fftmm 
Kpk,  quantum  E*J  virtutem  in  rebus  aa}n>mtiHniiiiiH  /^d esperatissi ni i s  KCÄME^J 
«ratio  «««toniM  thominU  KCAEE'J  per  fidem  Christi  habsat,"*  Oolemm  {CmimnumK, 
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das  si  Sölten  verdorben  sin. 
dt:r  selben  nani  er  ein  michel  teil 
und  versuodite  gegen  got  s!n  heil 
niit  gar  andlhtsgeni  ^cbet, 

<ofeo  das  er  dr!  tage  mit  in  het 

mit  grossem  tni'^tc  und  drije  naht, 

das  in  unser  hcrrL:  gäbe  die  raaht, 

das  si  möhten  angesigen 

den  vinden,  und  in  ooe  geligen, 

die  dem  lande  taten  leit 

mit  g:c\va!t  und  mit  uiigcrcluckcit. 

Hie  nach  süuidcu  si  sich  niht, 
si  baten  ze  gote  gr6s  zuoversiht, 
wan  der  dtk  die  lote  gewert 
90  guoter  dinge,  swer  der  gert 
mit  rehtem  ernst  und  nnd^ht. 
sus  zogtens  mit  ir  kranken  maht 

ene,  der  ahtzigtflsent  was; 
si  trösten  sich  gotes  Hilfe  umb  das, 
$;  wan  sie  vuorten  gerehiekeit; 
aber  ener  höhvart  was  breit 
und  trösten  sich  ir  menge  da. 
ö  nu  mit  den  stnen  Malterä 
in  käme  ze  gesiht,  an  der  driten  naht 

.4ioo  der\'or,  Malterä  der  waht 

und  gedäht,  wie  es  im  sölte  ergän. 

I      dö  er  sus  wacht,  dö  sach  er  stan 
vor  im  den  heiligen  man 
sant  Ambrosium.   er  sach  in  an 
05  und  wist  niht,  was  er  söhc  sagen, 
wan  er  vorliin  in  kurzen  tagen 
von  dirre  weh  gescheiden  was. 
sant  Ambrosius  Icunte  im,  das 


er  söh  behaben  da  den  strit; 
6t  10  er  zeigte  im  die  stat  und  das  zit, 
wenne  und  wä  es  sölt  geschehen.^** 
dö  er  von  dem  tag  ^rst  moht  ge^ 
do  huop  sich  üf  Malterä  [sehen, 
und  was  im  üf  die  vart  vil  gä. 

1$    Dis  vemam  dö  Gildö 
und  was  sins  bruoders  kunfte  vrö 
und  sines  hers,  das  mit  im  kan, 
und  wo  he  zwiflen  niht  daran, 
er  wäre  ir  gewaltig  gar. 

20  er  zogt  gen  in  mit  grösser  schar 
und  wände,  er  sölte  in  obgeligen 
und  aller  dinge  angesigc 
er  bekam  in  üsscrlialp  dem  lande, 
dö  dis  Malter:',  erknnde. 

25  das  si  kamen  geu  ini  iiar, 
er  zogte  gen  in  mit  siner  schar 
und  gewan  mit  sinem  kletnen  her 
den  sig  vi!  gar  An  alle  wer. 
dü  dis  vernämen  Barbari,  [j^** 

}o  die  stuondcn  ouch  Gildöni  bi, 
dö  vluhens  alle  und  schieden  dan. 
Gildö  in  ein  scUf  dA  kan 
das  truog  in  wider  in  das  lant 
Aftricam.  darnach  zehant 

3$  erworgt  er  jimerliche"* 
und  wart  das  lant  geliche 
Römern  wider  an  ir  hant. 
die  besazten  dö  das  selbe  lant 
mit  gar  biderben  ritem  zwein 

40  und  vuor  das  her  wider  hein. 
I   Sölch  bischaft  seit  man  umbe  das. 


6o76~6t4i  (Ritter) 


6076  f.  do  f.  H.  80  dex  H;  wte  oben  BE  (Kolm.).  8/  den  landen  B.  86  vtirehtekei:  H;  uv> 
vfun  B  (K:!in.);  gerechtckait  E.  iu  z.  (d  H.  ir  /.  B.  6too  M.  crw  aht  }l  (Ki^lm.).  04  Am« 
broi'icn  H.  06  vor  i.  B.  oS  Saute  ambroOe  H.  10  die  x.  H.  .20  im  BEfKoim.).  21  im  B. 
32  d.  in  a.  H.    af  im  BH.    24  Vtid  d.  R    jtf  g.  in«  fi.    ja  fch.  d*i  d.  H.    $7  Deu  %  H. 

-fo  widervmb  H.    4  t  man  /.  B. 


eiXij>eam  V,  ati^ramiitt  A,  vaprarcaM  —  üu./ehU  —  K,  Vapream  E^J  iDSuiuiti  adiit,  iudt 
l^bidtmt  90  K;  vnd».. ibidem  CÄBE^J  teciw  «oorot  fsanotos  KCAE&}  Tink»  «ulio 
dqmMot  »ivf  fßMt  KCAEE*)  dampiMtoB  «ddnceDS,  tom  qoibus  in  oratitmibvt  trw 
dies  continuavit  et  uoctes.  Ante  tridtnim  qtioque  jn  imo  [ß-hlt  KCAEE'J  quam  f/ekU 
CE;  antequo),!  F'J  liustibus  « ontieiiiis  fieret,  ccrnit  nocte  bentuni  Ambrosium  paiilo 
Ante  defonctum  t^uoiuodi/  vt  ^uuudu  [übt  quando  KE^,  qvuudoque  A,  qwundo  quo  Cj 
▼ietorfam  eaperet  diem  sibl  indteantem  ei  loenm.'**  Expletia  T«ro  tribat  dieboft  et 
aoetibiis  in  oratione  et  ympnis,  d«  vietoria  /aetM  [HKE^;  finntri»  Kpk]  secnrns  com 
4|ulnqne  milibus  solumniodo  adversus  octoginta  milia  hostiiiDi  pergens  det  nutu  siuo 
belle  victoriam  fdti  indignationem  et  uniditationeni  K,  in  dxlifü'mm  Kpk  nach  ^A,  inde 
hemdictwmm  E^;  —  triumphavU  Ej  accepit.  Quo  Tiso  auxiiiari  Gildoui  barbari  desti* 
tenmt,  iUieo  teifi  Tertentes,  ae  GUdo  fligam  aee^jnemt  /iürripieiiR  KCABE'J  asoanm 
im  cnitt  in  AffriCMi  rediiraet  post  aliqnot  M«?«««  KCA£*j  dies  steangolatiis  ttratw 
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|das  man  wisse  tiestcr  bas, 
Idas  vvize  in  seniiichcn  dingen  vil 
{schaflict,  der  es  merken  wih 
6it)iwan  sölte  Maltera  mit  siner  kraft 
ihän  überwunden  die  rlicrschafl, 
die  sin  bruoder  Güdö  het, 
er  möhtes  niiu  än  das  gebet 
hkn  überwunden  stcheruch. 
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6i>o!sin  wiz  im  half  bedenken  sich, 
das  er  an  die  läte  gedaht, 
die  er  As  der  Insel  oräht, 
als  ich  dft  vor  hab  geseit. 

der  p:ebct  und  du  .^crclitekcit, 
S)  dö  zwei  erwürben  umbe  got, 
das  er  in  half  üs  aller  nöt 
und  vor  dem  grossen  her  genesen. 


6142^6192  (Ritter) 


2.  Treue  y 

a,  gegen  den  Herrn  (Beispiel  von  Onul/us  und  seinem  Herrn  Bertharit), 

(Cess.  Cäff,  —  MeHngtH  (mvoBttimilg)  »179— »jio,  Htebt  M|,  4«— f 36^,  |f .  Skfitm  tsii'^tf»4.} 


Jch  hin  an  disem  buocli  gelesen, 
das  ein  riter  getrflwe  wesen  scd 
£160  dem  riche;  das  gezimt  im  wol 

und  den  vürsten,  under  den  er  ist. 
ein  riter  der  sol  alle  vrist 
bedenken,  warzuo  er  ist  erweit, 
und  tuot  er  das,  er  wlrt  gezelt 

6$  und  geltchet  dem  edlen  gesteine  — 
nu  vemement,  wie  icli  das  meine: 
wnn  edel  gestein  in  golde  lit 
vcrwürkeljietweders  dem  andern  git 
gezierde,dasnian  lobt  ir  beider  schin. 

70  sus  sol  ein  riter  getruwe  sin: 
d.us  ziert  in,  als  den  stein  das  golt, 
das  er  verdienet  lob  es  soh, 
das  sin  löp  wirt  wit  und  breit. 
Dis  schach^abelbuoch  uns  seit'" 

75  von  einem  riter,  der  sö  getrfiwe  was 


sineni  herren,  das  er  umbe  das 
stn  leben  sazt  an  die  wage,  [60*- 
dur  das  sin  herre  der  läge 
endrunne.  du  im  an  das  leben  gie. 
6180  wend  ir  nu  losen,  ich  sag  uch,  wie 
der  selbe  riier  was  genant: 
Onulfus  was  sin  name  erkant. 
sin  herre  der  hies  Bertharit. 
ich  wil  ouch  des  verswigcn  nit, 

8s  das  er  eins  künges  bruoder  was 
von  Lamparten,    nu  merkent,  das 
der  küng  hies  Egodebertus. 
von  dem  seit  Qns  dis  buoch  alsus, 
das  ein  herzog  ze  Tartime  sas,*** 

90  der  der  erste  verr 'iter  was 

und  das  erste  mord  in  Lanipartcn 

begie 

an  dem  k&ng,  den  ich  hie 


6144  wer  H.    46'  m6ht  B,    ,-0  »eienkcn  H.    /3  vjfer  d.  viel  B.    /S  an  /.  B.    Vor  S9  (f^O 


Hin  Ritter  fol  getruwe  wcfen  H. 


gcJüiiken  H  ; 


^l'ftt  BE(Koim.).   7J  wit  wtrt  B;  wU 


HE  (Koim,).  Vor  7/  (rat)  Wie  ein  rittet  hies  onulfus  tln  leben  l'-ttzete  vf  die  wage  vor  Snen 
herren  der  Wes  Pertharit  H.  der  /.  H.  percharit  A.  E(Koim.).  Vc  89  (roi)  Wer  der  erfte 
verretcr  waz  vuJ  den  orAon  moit  in  Lunparten  begie  H.       Tanft  H.   91  d"*  «rfte  B,  dea  «rflen 

%;-ic  obru  F.  (h'oltn  ). 


jn'juhtfvn  t'Kjik]  iiit<  l  iit. Hü  nnfrm  dtio  jnctlii-fi  Hatnani  niiittps  irenimnique  fratres 
in  AftricHiu  pro  tu«utla  repubiica  luissi  mnt  l/tt^niHi  Kpk-  mich  i'AK;  —  E'.  Sack 
4ie9em  Sät»  —  ttafi  rfieAM  Saiwis»  K  —  Erwähnung  de»  Jtmatkwt,  Synum  und  Jndcnr 
Mnchaltfu«  —  bezw.  Jonathan  t-t  Symeon  Maeluthei  —  KÄE^J, 

Fidclt  s  (Itibciit  t'Hsc  niilites  principlbns.  Militis  «1»«»  nomen  amittlt.  iiui  rvaro 
Mi'\u  i»rinri]>i  noti  novit.  Preciosa  marfarit«  ot  ]n\m  prefiilsriduK  <*st  fiilt-i  firiiiitati 
aUiiiixta  itiiiitia.  liefert"®  //?.  f'aulm  KVAHK^J  Lontf**boräonfni  ilonij4}imrdu4  K, 
LmgeHiardwnm  Kjk  nath  CAE;  h''J  hi«lorii»6u9,  Omil/um  [Onulpkum  KAE^,  SwI'- 
pkum  €,  OrnüfllMm  E]  militein  nomloe  Tmnauimm  [BS*}  TieimeMm  Kpk]  sea  Papientem 
domino  sao  regt  Pntharith  fr.  nomine  j)erta<L-ttriiH  K :  Pn-tlh'trUh  KjJc  im>h  CE :  r.  m>m%nf 
df^hleriit  Hirc  Pnthcrirli  A  ;  r.  noniiite  jjentarith  FJj  tin\t<>  ftantne  A]  tidtOitatis  «isrnn 
moustnisse,  ut  se  morti  pro  salute  douiioi  sui  exposnerit   Nun  cum  Grinioaldus 
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6i9J— 6256  (Ritter) 
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aller  nähst  habe  genant. 

des  morders  name  was  ericant 
Garibaldus,  ak  ich  es  las. 
j        Dö  dis  mort  volvüeret  was, 
I     das  der  künig  ward  ersiagen, 
nu  b^rent,  Itod  5ch  vürbas  sagen: 
dö  was  ein  bdchgeborner  man» 
faori  von  des  muoter  ich  \Sch  h.\n 
;      dä  vor  jjcscit  ""^^  wcnd  ir  wissen, \Yä, 
so  suocheiu  es  vor  an,  dä  • 
von  der  kQngin  gescfariben  stät; 
bi  dem  ende  dis  buoch  geseit  hät, 
das  si  Rosmunda  hies, 
die  der  Unirernkünig  lies 
in  ir  stai  dur  ir  unküschckeii, 
als  dA  vor  ist  otich  geseit. 
der  sun  was  dirre  h6chgeborne  man, 
10  von  dem  ich  geseit  hAn, 

und  wil  noch  me  von  ini  sagen, 
^incn  nameu  wil  ich  niht  verdagen: 
er  htes  Grimoaldus. 
üns  seit  von  im  db  buodi  alsus, 
i;das  er  zuo  Benvent  her/og  was. 
dd  sich  gevuogt,  als  ich  geseit  han, 

das 

der  künig  Egodebertus  erstarp, 

dirre  herzog  von  Benvent  66  warp 
mit  gcwalt,  dns  er  künig  wart. 
20  dö  das  beschach,  niht  lange  er  spart, 
im  wurde  darzuo  harte  gäch, 
das  er  vertreip  schiere  damftch 
des  ^rren  kttngs  bruoder  Bertha- 

rit.  [60»» 


er  vlöch  gen  Ungern  und  trftwete 
Ä»»5  vor  Grimoaldo  genesen      [dX  tat 

dem  kimig.  als  ich  hie  hab  gelesen 
an  diben>  scliach^ahclbüecheliu, 
OuuJliis,  der  ritcr  sin, 
dur  rehte  trdwe  begunde 
«o.yersuochen,  ob  er  künde 
in  disen  selben  sachen 
Bertharit  sitn  herreti  gemachen 
gegen  dem  künig  einen  suon. 
6  das  der  künig  wölte  tuon, 
j$  dö  muost  er  im  Sicherheit  geben, 
das  des  selben  künges  leben 
vor  im  wSre  sicher  iemer, 
das  er  den  bruoder  nicnier 
an  im  in  kein  wts  gereche, 
40  noch  das  künigrich  anspreche, 
des  er  doch  erbe  solte  wesen, 
als  ich  hie  habe  gelesen, 
des  überkam  in  Onulfus  do; 
des  wart  Bertharit  gar  vr6 
45  und  vuor  wider  hein  in  das  lant. 
Damich  vuogie  sich  zehant, 
das  dö  suon  bleip  st.^te  nit, 
wan  der  selbe  Bertharit 
wider  den  küng  verlogen  wart, 
solder  küng  tet  wider  guoter  art; 
wan  guoter  luie  art  das  ist 
(als  man  an  dem  buoche  lisi), 
das  si  balde  gloubent  niht, 
des  man  böses  vor  in  vergibt. 
>>  euch  l^ret  üns  das  seJbe  a«sus 
unser  herre  J^sus  Christus,*^' 

6/91  crl^  h.  R;  iuie  obnt  HE(Koiiii).  620)  küugi  B,  künigcn  H.  07  ir /.  B,  stehi  UE(KoJm.). 
«S  i.  öch  s.  H.  if  <uo  /.  B.  «&benant  K.  2}  erfleo  H.  24  getrvwete  B;  iid*oh€m  HE  (Koim.J. 
if  Grimoalde  H.  »7  difM  &  jß  «i»  H.  40  .angefprcche  H.  ß»  Stn  b&cbeii  H ;  «tV  9btm  BE/Krfm.), 
Vi^  f4  {rot}  Ott»  m»a  bftfer  fage  m\t  bfllde  gloaben  fol  H.   f$.  S4  umgtudu  H.   $4  L  gibt  H. 


KeDeventantis  l  lU  mvenUnn*  nif  A/  dii.\,  de  quo  in  ttne  cupituli  do  regiaa  feciuius 
»«ntioDem,^'^^  pur  OarllMldnm  lyuul^um  KJ  ducem  taurtennum  /TaariiMiiseiii  Kpk 
nach  CAJBf  JT;  Uimrimmnmm  B^],^^  prlmam  f/eJUl  K;  frimo  CJ  proditorem  Qnvdüo 

CAS]  Longobardorum ,  inter/erto  Egmlihertho  [ fCyttdolHTto  K]  Lornftütorderum  ttgi  ad 
frrtje  ar  K]  rf*«ri«  fr'ijnt  E^,  r.  iiijni  K;  prodtto  f.rtn'j^^Mtrdorum  rege  tuj  fAE; 
Sjiruny  r<nn  crsttii  Lonf/.  au/ da«  /olymd«  Long.  //.-  jj.  corwte  irtfi*"  KE^J  g'Hberua'  »/^i 
per  violentiam  ascendisset,  fugatu^  etiam  dicti  E^di^t  rti  /agodoUrti  K,  Wodfiberti  K^tk, 
tgodSb&m  E^j  tmtm  96rnHUiTi8  ooiiiine  /bi«ri(4  [9.  o.J  nffqtie  ad  Uogaros  ^tgitet 
/faisset  KVAEE^J,  Onvl^[».oJ  dictum  l\tttrith  roconciliari  fr.  t^gi  'KCAEB'J 
Gfrmr.aldo  /(^  r i  nion] (1  o  nLf  nimvit.  ut  de  Uopraria.  [244"]  iilü  nee  oh  timnrem  Ofr- 
uioaldi  [Grimmädi  nee  KE' ;  (i.ti.ui'  Aj  vivere  poterat,  saltom  ad  pedes  regis  veniret, 
«i  /veniens  et  CAEJ  veuiaui  p^teus  securam  vitaui  decentur  ducere  posset  sine 
dif Ditrte  rofia,  4|ae  tarn  sibi  debabatar.  At  cam  T«oooeUiatio  oBset  expleta,  0«r- 
moaldas  rex  posteria  temporibas,  niminm  liug als  maledicis  credahis,  ipsum  AnftnrttA, 
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ak  an  dem  anegenge  stAt^^^ 

eschriben,  dö  got  \vil!en  hat, 
as  er  wolt  verderben  Sodonuuiu 
<a6o  dö  sprach  er  zuo  Abraham: 
»das  geschrei  von  Sodomä 
und  oach  von  Gomorpä 
ist  gemeret  vaste  *^nr, 
ir  Sünde  gcswarct;  ich  wil  dar 
65  und  versuochen,  ob  es  alsö  si.* 
nu  möhten  wir  merken  wol  hie  bl, 
das  w  Ir  nifat  balde  glouben  son 
kein  böse  ding,  sit  got  woh  kon 
ze  einem  ende,  das  er  oiich  wist  6. 
es  stät  ouch  an  dem  decrete  mc,*** 
das  nieman  kein  b6ses  veArc  sol 
sagen  noch  glouben,  e  das  er  wol 
bevinde  die  rehten  wärheit, 
das  er  in  gäbe  ieman  kein  Lit 
7Stiiege;  das  16rt  uns  aisus  [61* 
der  bäbst  Ewaristns. 

\u  hat  der  küng  des  gelesen  niht; 
davon  gloubt  er  villiht 
dest  balder,  das  im  wart  geseit; 
wan  er  ouch  hat  getan  grös  leit 
Bertharit,  dem,  den  ich  nand  6. 
darumb  vorht  er  in  deste  m6; 
und  divon  wolt  er  im  nemen  das 

leben. 

er  hies  im  an  dem  äbende  geben 
8$  ze  trinken  vU  gar  mortlich, 
das  er  dest  minder  huote  sich, 
er  leite  im  läge  vür  sins  hOs  tür. 

dis  mort  kan  Onulfö  vür; 
dö  gedäiit  er  in  mange  \v!s 


6290  und  leit  daran  sinen  vlis, 

wie  er  beschirmde  vor  der  läge 
^incn  Herren,    uf  die  wage 
sazt  er  darumbc  dö  sin  leben 
dur  ^ne  trfiwe.  ze  jungst  gedäht 

er  vil  eben 
$S  und  kündeklichcn  einen  list, 
das  er  den  Herren  sin  gevrist. 

Nu  merkent,  laiid  üch  sagen,  wie! 
mit  sinem  schiltkneht  er  gie 
in  das  hüs  Bertharits. 
Äjoo  mit  kündikeit  und  ouch  mit  wi/ 
zöch  er  dem  kneht  ab  sin  gewant, 
und  leits  dem  herren  an  zehant, 
an  des  herren  bette  leit  er  dö 
den  kneht,  mid  macht  ein  bürde 

von  strö 

as  und  hies  die  den  herren  ös  tragen, 
vil  woi  bescholten  und  geslagen 
wart  der,  der  üstruog  dju  str6 
von  dem  riter  Onulro; 

vil  mengen  huorensun  er  im  mas. 
io  das  tet  er  alles  umbe  das 

er  in  dester  bas  hin  brMite, 

und  das  menglich  gedähte, 

das  es  sin  schiltknät  wäre. 

alsus  der  riter  märe 
1$  sinen  herren  von  dem  t6de  nam. 

und  dö  er  in  sin  herberg  kam, 

des  selben  nahtes  lies  er  in 

über  die  müre  alsus  hin, 

Onulfus  den  herren  sin. 
20  Bertharit  vand  ein  rösselin, 

das  was  an  die  weide  geslagen; 


636^  c.  doch  wol  \v.  II  72  Bewegen  n.  H(Kolni.}.  7.^  gchtc  H.  En.irirtus  H.  So  g.  h. 
g.  BE.  81  Dem  P.  H.  S2  ia  /,  H.  ,^7  hufes  H(Kolm.).  S8  Diier  H.  ünultum  B.  -in  E. 
9J  sat2c  H.  <-)4  zc  junnst  /.  H.  v;  '/<'  um^rslelll  H.  mit  c-imo  küiu'"  .1  icin  lirtc  H.  96  Dar  B 
6)01  a.  «1.  k.  H.  02  a.  gC2eh»at  6.  06  gefcliuUea  H.  09  b&rrcnfuu  B  (bürlan  Stg  }.  i&  mure  £. 
tff.H, 


quem  sibi  recoDciliayerat,  ia  erastinaiii  oecidare  disponeas,  ci  vina,  que  ipsum  iae- 

briare  possont.  >xhii>f  ri  nmnilavit.  ne  sne  sahiti  jyrfrid>  n  t  fpromdati  CAA'f-J',  //romrf'  v 
/M)«6et  KJ.  yue  fös  Unuljuiu  iiiilitein  Pertharith  uou  latuit.  Ideo  accersito  armigero 
•uo  Onul/u»  domum  Parthat'ith  intravit  ac  ibidem  armigero  in  [i.  cvAievio  ae  CÄEJ 
leoto  relicio  ipsrnn  JkuihariA  coopertam  «um  /leeti  CAEE^;fikit  KJ  stnuniae  tan- 

quam  proprium  armigemm  de  domo  [A,  d.  tduvtm  KCAEE^J  cum  inioriis  et  verberibus 

'td  [IlKE^:  in  Kjyl:]  doirum  proprinm />» rdocit,  r^is  exiubwn  /■excnitiis  KCAKE^J 
ante  dwnum  et  joreM  Iform  domu«,  Jorea  domu«  KCAE E^J  PerthariÜi  collocatis  et  opi- 

uantibus  eductum  armigerum  Ouulß,  uon  dominum.  Kadern  autem  nocte  circa  gaili- 
osntom  Onmt/u»  mile»  Ipsum  suam  dominaiD  FaiiikariA  de  mnro  eivitatts,  eni  domns 
henlmt  f/IE^;  adhorebat  KKj.kf,  fune  sabmisso  omialtk  Qni  acceptis  equis  pa- 
ecoalibae  j'uffit  et  f/ugient  KCAEE^J  ad  ciritatem  ▲stemsem  perveait  efe  de  iooo  tSo 
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dä  sas  er  üf,  es  muost  in  tragen, 
swie  kleine  und  swie  swach  es  \V9S, 
sus  half  im  got,  das  er  genas, 
er  kam  gen  Aste  und  damdch 
ward  im  gen  Frankrtche  gdch 
2UO  dem  künlg;  dä  was  er  genesen. 

Als  ir  geboret  hant  hie  lesen,  [61** 
wie  im  gehait  der  riter: 

jodes  nöi  ward  erst  dö  biter, 
wan  er  und  ottch  stn  schütkneht 
wurden  gevangen  und  wanden  reht, 
das  .si  hctcn  ir  leben  verlorn, 
der  küng  gebärt,  als  im  \v;\r  zorn^ 

3$  und  hies  ein  gerihte  machen 
umbe  die  selben  Sachen 
und  besament  allen  sinen  rät 
und  bat  im  in  der  selben  getät 
ieklichen  sunder  rät  geben, 

40  wie  er  mit  in  sölte  leben: 
ob  er  si  sölte  büessen 
an  henden  oder  an  vüessen 
old  ob  er  in  sölte  nenien  das  leben? 
nu  wart  manig  urteil  gegeben. 

45  etlicher  bekunde  sprechen, 
man  sölt  si  radbrechen; 
etlicher  sprach:  ,man  sol  gähen, 
si  an  ein  galgen  highen 
etlicber  si  enthoupten  hics, 

io  ir  ctiiciier  des  niht  enlies, 
er  Messe  si  lebendig  schinden: 
swas  marter  man  künde  vinden, 
du  wart  allü  dä  genant, 
darnach  sprach  der  küng  7:ehant: 

5;  jSanmiirder,  der  hatgescharien  mich. 


und  ti  min  6re  sicherlich! 

si  hant  enkein  pene  verscholt, 

in  sol  menglich  wesen  holt! 

uwer  rät  dankt  mich  niht  rehl; 
6360  beide  den  herren  und  den  kneht 

menglich  billich  eren  sol. 

das  hant  si  verdienet  wol 

mit  ir  grössen  tröwen  sicherlich, 

das  si  üf  die  wäge  sich 
6i  selber  Hessen  unibe  das, 

das  ir  beider  herre  genas/ 
Was  sol  ich  sagen  ni^e? 

beidü  zuht  und  öre 

der  küng  in  beiden  sameiit  bot 
Todur  die  trftwe,  das  si  üs  nöt 

ir  herren  hülfen,  numerkent  mö: 

den  ich  hän  genenn  et  c 

Garibaldus,  der  das  mort  -begie 

an  dem  künge,  als  ir  hörtent  hie, 
7S  dem  beschach  kQrzKch  damäch  sin 

reht, 

wan  in  verdarbte  des  könges  kneht 
Egodebertus,  den  er  e  verriet, 
dis  buoch  mir  das  also  bcsciuct, 
das  es  ze  TartOne  beschach, 
Sodas  in  der  selbe  jungherre  stach 
in  sant  Johannes  gotshiüs 
des  tout'ers.'*'^  da  wart  wenig  Cis  (62* 
geschreigs,  wand  mexigiich  guud  inis 

wol, 

als  man  einem  morder  billich  sol 
8s  p[unnen,  swas  im  Übels  beschiht. 
ich  sol  euch  des  vergessen  niht, 
das  des  selben  tages  was 


6ß36  ine  H    framjrich  H.    30  d.  c.  H.    }j  bdanite  H.    4}  Oder  o.  H.    44  geben  B.  4S  \'nd 
si  H.    S.  benken  *.  K    fi  lebenig  H.    /3  Harte!  H.    S7  <ieketne  H.    pine  H.   verfcbult  BH. 
rnm-c  H.    Vor  75  {rot}  Wie  GaribalJus  derfelbo  verrtter  dch  CfAochcn  wert  H.   J)  <L  ^eil  H. 

j4  hörent  H.    77  Egodcbcncs  H.    61  Johans  H. 

fHKE':  deinde  Kpk]  ad  jf<»ett«i  lt%%^m  KCAEE^J  Francie  properavit  Cumque  facto 
Miane  Onul/u«  et  eins  armigor  a  rege  n-rmonMo  (ictf-nti  et  examinati  fni-^^füt  dt-  modo 
de  /et  KCAEE']  forma,  qoaliter  Farthanth  dunuuuui  suum  libemt«tt  /liberasseut 
alj,  ac  i>o4t  ommia  [et  jumtea  Kpk.  et  per  omnift  E]  retymdimt  /^r espoodissent 
TeritKfcem,  dixit  nx  Geftnoaldas  toiuUiariis  mIs:  Qn*  pena  snnt  iati 
puniendi,  qai  fq.  itic  al.J  coDtra  maudatom  re^am  peregerant?  Et  [cum  /Ali 
flKf^AKE^]  onus  capitali  suplicio,  alius  vivos  excoriandos,  aluis  ocoloo  pnicis  dinqnrm 
peudure  diceret,  rex  respondit:  Per  illuu,  qai  me  B&sci  fecit,  illi  nolla  pena  sunt 
üiugni,  sed  oraoi  hoaore,  qui  ak  fldaiea  soo  domhio  «ztitewni  [-xkuial.J.  Et  ideo  m 
GeroKMldaa  aos  inaltit  hosoribas  konoraTit.  OtribiAäm  (:  o.J  vero  proditor  ei  Thao- 
rinensiain  dnx  per  mauuin  armigeri  Eyodiperti  quondam  regis,  [S44^]  quem  sua  pro- 
Hitionp  vita  et  regno  privavorat,  in  snlempni  festo  in  eccieeia  Saaoti  Johannis  Baptiste 
apud  Thauriauui*^^  iuste  ac  miserabiliter  interfectus  est. 
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ein  CTÖs  hochzii,  ais  ich  los 
an  disem  schaduabelbQechdin. 
«j^oOnuIfus  und  der  schiltkneht  sin 
wurden  ge^rt  in  menge  vAs, 


darumb  das  si  so  gar  ir  vlis 
leiten  beide  sament  daran, 

das  ir  herre  Xn  schaden  endran; 
639s  darumb  wägten  si  gar  s^re. 


i^^^f*        Genossen  (Beispiele  von  Dämon  und  ,Physias\  von 
Kaiser  Julius,  von  Szipioy  von  zwei  Gesellen  und  einem  Bären). 

(Cfss.  Cajf.  —  h'eriHgen  2)11  —  2414.    Hechi  226,  jb—22^,       Stffwin  1,2^  —  1642.    Uunbutg  ithm 
das  ittitt  BeHpifl.  Bti  St^Aam  mar  dat  vom  JX»«««^  tM^  Mv«r  dkt  von  Joakt  Ctst). 


NU  iosent,  i.ind  üch  niere 
sagen,  was  ich  oudi  hie  hab 
gelesen! 

die  riter  sont  niht  alleine  wesen 
getrüw  den  vürsten:  si  sond  ouch 

sich 

6400  getrAwHch  halten  gen  menglich, 

und  sunderlicli  i:en  ir  gends 
da  sol  W  esen  ir  trüwe  grö^; 
dns  ma*{  in  an  den  eren  vnMncn 
und  wider  die  vinde  ze  staten  komen. 
o;  wan  5wä  man  weis,  das  riterschaft 
ein  andern  sind  aJsd  trfiwehaft, 
man  vürhtet  si  verre  dester  wirs, 
und  schuhcnt  es  vinde,  gloubcnt 

niirs. 

swi  man  aber  hat  zuoversiht, 
10 das  si  sien  einhellig  niht, 

da  mag  in  niis5;clingen  wol. 
hieran  ein  ic,<;Iich  riter  sol 
mit  rehteni  viis  gedenken 
und  sol  an  trftwen  niht  wenken 
IS  gegen  slnem  ebenriter: 

i4»j^6^Mi  nuimt  Ktuem  itfitteilatigm  S.  3  /• 


SO  werdeni  si 
den  vlnden  in 


ar  biter 
en  ougen, 


gar  sür,  sunder  lougen, 
divon  sol  des  andern  4re 
64^0  als  vil  oder  mc-c 
ir  ieklicher  miiinea, 
und  sol  mit  guoten  sinnen 
im  ganze  tröwe  erzeigen; 
als  ob  si  \\\\r  sin  ein:en, 
25  sus  sol  er  des  andern  ere  wegen; 
der  trüw-e  sont  die  riicr  ptiegen. 

Die  riter  sond  als  getrftwe  wesen 
einander,  als  ich  hab  gelesen 
von  zwein  an  disem  büechelin, 
30  die  künden  wol  getrüwe  sin,"*" 
der  eine  hies  Physias, 
Dämon  der  ander;  Pytagoras 
was  ir  beider  meister  genant.  [62** 
under  dien  zwein  was  sölch  truwe 

erkant, 

})  das  sich  einer  in  den  tdt 
umbe  des  andern  leben  böt. 
Wend  ir  hören,  wie  das  ergie? 


SS  boctag«sit  H     92  Iren  fl.    9;  tVis  H.    y6  hörcnt  H.    IW  97  (rof)  Die  Ritter  fdlot  gciruu  c 
H     9s>  gctriiwen  H.    6401  ircii  H.    02  i.  t.  w.  H;  wie  oben  liE(k»fm^,   0|  der  e.  B.    06  idCo 
1.  \\(h  :  hn.).    jo  ünt  H.    :4  trüwe  B.    />  fimc  H.    17  v.  vnd  i.  H.    ii  iro  B.    ^  *?        24  o, 


er  V.  .  II.    2i'>  Ii  iulii  H  ;t  (y-H)  Wie  zwune  Ritter  alfo  gctrtiwe  w«reDt  oc  fich  ir  cinre 

viir  dea  andren  in  Jen  dot  bot  H.    }i  Pbifias  H.    }2  Pytagore«  B 

Non  aolom  debeot  milites  esse  ftdttles  «d  daoes  et  prinoipM,  99A  tikm  apmd  lad 

lIK^Kjik]  se  ipsos,  ut  Inter  »e  ftdeli  iangftntiir  amicicia.  Multum  eniin  acies  militnin 
tinietur  ab  hnstibn«.  rum  in  eis  ainifi'-io  .-t  fldflitatis  vtncnlnm  inviolabile  opinfitnr. 
At  contra  cum  in  acie  aiilituni  [m.  voLunUUum  Kjtk/  ili»cidM  /dissidia  KK^ ;  deaidm 
itl  dintordUi  Kj>kj  oritur,  raro  belli  victoria  expectatur.  Ergo  [MiHtM  t.  KpkJ  se  sie 
amore  matiio  foTeant,  nt  quitqiiiU  honorem  alteriue  patct  ftn*  Kpkf  snam  e««e 

Vict4>riai))  fDn»  FiAgende  hU  xum  Schluas  der  Otaekichtt;  rtm  Dämon  umf  Ph'mtm»  - 

roif  t  t 't  r  !  t  —  f'chff   K.     yffh   dfm  fofg^ndin  ^.rjionnt    Idinpül  ton  Joiil>  und  Aftitnn 

KAK^,  Kpk-Anht.]  et  morti  iiiiles  pro  altero  »e  exponat.  Leginius***  enlm,  quod  Danion 
lAutou  AE*]  et  PhifUiu  [Ph^Hutt  AC,  Fkidas  PhintiiM  Kjik  mteh  Vol.  Max.],  sie 
▼ocati,  fuerunt  Dobiles  milites  ae  PiUagori  [p^/Utgorti  K,  piektgon  E',  Pt/thagonu  KpkJ 
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Dyonisius,  ein  küug  von  (Iccilie, 

Uer  vic 

den  emen,  unde  woite  in  h&n 
^440  von  dem  lebenne  geün, 

imde  tet  im  vor  liit\  kiint 
heidu  das  zit  und  die  stunt, 
das  er  verlieren  soll  das  kbeii. 
«lö  bat  er  im  ein  zU  geben, 

4>  unz  er  sins  dinges  alme  war; 
sazt  im  sinen  «gesellen  dnr 
/.e  pfnndc.  his  er  bcrihie  sin  hüs. 
dö  nu  kam  das  xil  üs, 
das  es  hate  «in  ende  genomen, 

i°  sId  geselle  solt  deonodi  wider  kö- 
rnen, 

raengUch  zalt  den  bürgen  zc  einem 

tören  d6. 
dö  sprach  der  selbe  bOrge  aisö: 
.ich  weis,  als  ich  das  leben  hän: 
min  geselle  h\t  mi:h  niht  verstan. 

5'  ich  weis,  er  ist  üt  der  widervart.* 
dö  nu  (tirrc  ndgevüeret  wart 
und  man  in  wolt  des  lebens  enbam, 
ic  miten  dö  kam  zuo  gevam 
sin  geselle  und  sprach:  ,es  mag  niht 

^'er  liat  vür  das  leben  min  [sin; 
sin  leben  gesezet:  das  wil  idi 
im  nu  hie  lösen  sicherlich/  ' 


Dö  nu  der  kinii^  erhörte  das, 
swic  das  er  ein  wüctrich  was, 
Ms  er  lies  si  beide  doch  genesen 
lunb  ir  truw.  ich  hab  gelesen 
an  disem  schach/.abelbuoch  hte, 
das  der  kiins^  hcf^^ert  an  sie, 
das  si  in  licsscn  das  gc^emen, 

90  das  si  in  xe  gesellen  wAlten  nemen. 
Nu  prüevent,  wanuo  tröwe  ist 
si  verk^rct  herten  muoi.  '  [guot: 
das  selbe  an  disem  küng  wo!  sciiein, 
wan  er  vertruog  dien  ritern  zwein 

7S  und  fie  dem  einen  s!n  schulde  vam. 
swelch  riter  ist  an  trfiwen  am, 
der  Wirt  ouch  aller  sälden  bar; 
des  mag  man  vU  wol  nemen  war 
an  mengeni,  ders  eht  abten  wil. 

tophylosophi  die  hant  üns  vil 
geschriben  von  geirüwer  geselle- 
das  dö  habe  starke  kraft,  [schaft^ 

Hioer  hies  Swetonius, 
der  schribet  CHis,  das  Julius 

Ss  der  keiser  sich  niht  balde  annam 
vröntschaft;  swenn  er  ab  darauo 

kam. 

so  huob  er  si  gar  stätekiich.  [ö}*' 
Dis  buoch  hat  bewiset  midn,'** 
das  Cypio  AfFricänus 


64ß8  gevic  H.  42  die  z.  H.  4;  genctne  H.  4~  bitzc  H.  geribtc  H;  wi«  ohtm  BE  (KoJtu,). 
;o  f.  dar  nach  w.  H;  imt-  rl'.  n  H/K  (K.fhu  ).  h.  n.  H.  Vor  7/  (rot)  Wie  truwc  verkerct  herten 
iQttt  R  77  w.  an  a.  H.  io  Philosophi  H.  &i  sefcbriber  B.  £j  h.  gar  ft.  H.  i6  a.  e.  H,  aber 
BE;  «Hi«  «iM  Mm,  S9.     Qpirio  H. 

discipali.  Hü  inter  )»e  tani  fidele«  /^-ein  ah]  vUerunt  /iiiaxorunt  til.J  anii»  id  t  /-am 
ul.J,  ut,  cum  alteruin  Diomsiiis  rex  Sicilie  apud  Siraousatu  iStfraeumiMim  Kj^k  nuck 
CAEJ  iBterftcere  TtUot  «t  JUe  Kjik-J  tempiis  ab  eo  /e.  quo  KCA£E*J,  printquam 
periret,  domnro  profeetas  fy,mtiu  HJ  ordinaret  res  snas,  ii^mtmt  /impetrasset 
"^7,  alter  se  vadeni,  1  »ecuritateia  [radtuM  mi-untaff-m  C]  pp'  (Mus  r.  ilitii  tiianno 
•/(Ire  non  dubltavit  [-crxtitlj.  Appropinqnante  aiitem  jire/ata  IHKK^;  prrßmta  ai.J 
*lie  uec  illo  redeunto  uuu&(|uit»que  tarn  stulticie  tarn  temerarie  /-um  a/J  äpoosorem 
«lamoabat.  At  Is  de  amid  constüitia  all  se  metnere  predicabat.  Eodem  quaqme  [itaqn» 
KCAB;  Eodemtiue  E^]  momento  et  bora  a  Dionisio  ooottitata,  qui  eum  (mm  KCE', 
v<^niam  Kpk- nach  AK]  crpetxU  /accoperat  'd.J,  snpervenit,  et  adiiiiratus  rox  nn»)nriim 
unimnin  supplicium  reniisit  eosque  insnper  r'>u-;nit.  nt  fu.  ipsttni  nKl  in  socictuteui 
iwicicie  <*<i  [et  inter  K,  et  ia  tUJ  tcreiuin  giaüuui  soiiaiicii  recip«reut.  —  Eccc  rirt;* 
(SKs  vires  CAEJ  amleieie  mortis  eontemptom  im  viu  diäeedimm  gemtran  [«,  9ene> 
rare,  t.  d.  cxti  uj^uore  K;  AttHtk  CAEJ,  cradelitatem  maimMftre  /'jyiT/nansue- 
■'!>'*ere  «i./,  odhim  in  ainorcni  convertere,  penam  beneficio  peusare  pot«iunt.  fDan 
^'^'/ende  IAh  retinntt  jehU  E.]  Snetoniiis**'  ditit  /^dicit  aL],  qnod  Julius  C«sar  aini- 
cicias  non  facile  odniisit  [amutit  KKpkJ  et  tarnen  [aed  K,  vt  naartt  AH,  et  cum  CJ  con- 
«tantiaainie  f-mo  CJ  teituU  (tsHtmit  KpkJ,  >**Seippio  n/rkatm  /affricanns  K,  A/ri' 
oanut  Kpkj  dicebat,  oichil  esse  diflleiliaa,  quam  amiciciani  usqve  ad  extremnni  vile 
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6490  von  vriintschait  schribet  ouch  aisus, 
das  nihts  oiht  alsö  kOme  beschehe, 
als  das  man  vrüntschaft  wem  sehe 

unz  an  das  ende  mit  tröwen  £^anz. 
es  ist  so  inenger  hande  scliaiw, 

9i  du  darunder  mag  geriseo, 
und  die  vründe  verwlscn, 
das  dA  vrüntschaft  zerbrichet. 
derselbe  Cypio  sprichet, 
das  man  w^nig  vrinnschaft  vini, 
<>ioo  dä  uiht  undenvilcnt  sint 
Sache,  die  es  zerstören, 
wend  ir  nu  vürbas  hören, 
sö  sag  ich,  als  ichs  hie  vant 
Cypio  tuot  üns  me  bekant, 

OS  swa  pflegnüst  und  grössu  empter 
das  man  da  vil  sehen  vint  [sint, 
vründe,  die  einander  daran 
niht  süment;  swer  es  mag  behän, 
der  hats  und  iät  die  vrÜQtschaft  ^ 

10  e  das  ampL 

was  sol  ich  nie 
sagen  von  der  vrüntschaft? 

si  nat  nie  sö  grösse  kraft, 
si  scheide  doch  dikc  du  gitckeit. 
;si  scheidet  ouch  niinnc.  das  hat  geseit 
ij  Cvpio  an  disem  büecheiin.*** 
icK  mdht  min  sagen  Iftssen  sin 
von  dem,  das  vrüntschaft  scheiden 

kan; 

wan  man  siht  es  sust  wol  an 
mangeni  anige,  das  beschilu, 
30  dävon  man  vrüntschaft  scheidensiht. 
d4von  wil  ich  lün  derx'on, 
wan  ich  mag  im  niht  ze  ende  kon. 
Doch  mag  ich  eines  niht  ver- 

dagen, 

das  ich  von  geseUeschatt  wil  sagen, 
das  ich  ouch  vand  in  lattn. 


aber  uiht  an  disem  büechelin: 
ich  vants  an  dnem  andren  stän.'** 
das  ich  es  hie  gescfariben  hto, 

das  tet  ich  nüwen  umbe  das, 
6530  das  sich  menglich  dester  bas 
umbe  sehe,  wä  er  vinde, 
wes  er  sich  underwinde, 
s6  er  wil  einen  gesellen  nemen; 
er  lasse  im  das  niht  missezemen, 
$S  er  merke  dis  bischaft  hie,  die  ich 
wil  geben  harte  kürzeklich. 
Nu  merken,  die  es  hören  wel- 

lenl  [63'' 
einr  wftnd  einen  guoten  gesellen 
hdn  an  einem  andren,  als  ichs  las. 
40  nu  vuogt  sich  ze  einem  mäle,  das 
si  mit  enandren  giengen 
über  velL  si  beide  viengen 
an  und  redten  von  der  Kraft, 
du  wäre  an  s^uoter  geselleschaft. 
4j  der  ein  sprach:  ,das  ist  wol  sclliu 
an  mir,  lieber  geselle  min ! 
ich  hab  s6  gr6sse  trftwe  zuo  dir 
(das  solt  du  gelouben  mir): 
und  sähe  ich  dich  in  keiner  n(^t, 
jo|ich  gicng  vür  dich  in  den  tot.' 
Der  ander  sprach :  ,des  habe  dank!' 
nu  wiirt  damJich  ^ar  unlank, 
das  ein  grösser  wilder  ber 
gieng  i*if  der  stnlsse  gegen  in  her 
$j  und  wolt  si  beide  loufen  an, 
der  eine  üt  einen  bouni  entrau. 
der  sich  6  mit  Worten  b6t 
vür  sfnen  gesellen  in  den  töt, 
der  woh  nu  nuon  steh  selb  bewam 
60  und  lie  sinen  gesellen  varn, 
als  er  moht,  dar  oder  her. 
dö  dirre  sach,  das  der  ber 
in  niht  wolte  miden, 


tf^9r  nAfehh  B.  nAtfebit  H  (iriettti  XWm.).  92  Dea  d.  H<KWbM.>.  96  f.  mag  v.  B.  6 f  04  CyvpioH. 
o;  g.  tmbaht  H,  10  Denn«  d.  H.  i ;  f.  och  H.  gritekeit  u.  ö.  H.  //  Cippio  H.  19  Manigcn 
dingca  H.  }4  11.  widerzemim  H.  j6  kürtzlich  H.  For  jj  (rotj  Wie  einer  fürfeiien  Toi  wen  er 
xfl  «me  gefellcn  iMbcn  fd  H.  4s  fp.  es  i.  H.  /6  boun  &  6x  4.  vnd  K  H.  6a  i,  emth  H. 


dieoi  pemaoere.  fOm  Folgend»  hi§  poutt  fiMt  S.)  Interdum  «nlm  amldei«  (a.  «cm- 
temtione  al;  /Mt  Hl  (limittuHtmr  [dimimtutUur  KKpk]  (HSV  loxari«  vel  alterias 

oomraodi  caunn,  <jVo<l  llIK:  f  vmqueKpkJ  idem  adipisci  iiterqiif  non  potest.  Yere 
amicicio  düticile  repfcriuutiir  in  illis.  qui  reipubUco  honoribiis  vorsniitur.  Vbi  cum 
/V'ix  tnüii  K,  Vbi  cniin  Kj)l:]  iQTenies,  qui  honorem  amico  /ainici  KK^^  j  fehlt  Cj 
aoo  anteponit  /*//;-  a t  KjJ.]  V 
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dö  vorhi  er,  das  er  Jiden 
s^  ^müeste  von  ini  grös  uQgemdcli, 
wao  er  was  im  gar  te  swach, 
das  er  In  einig  bestOende. 

was  im  nu  \v5rc  /c  tuende. 

des  gedilit  er  i^ar  angstlich. 
7<^ze  jungest  dö  bedäht  er  sich, 

das  er  viel  üf  die  erde  nider 

und  niort  weder  äten  noch  lider, 

reht  als  er  war  ze  male  idt. 

darzuo  nvang  in  des  libes  nöl, 
Tiden  er  wände  verlorn  hän. 

•der  her  begunde  über  in  stin; 

er  böt  sin  Are  nähe  dar 

und  lost,  ob  er  iht  wurd  gewar, 

das  er  sich  iena  ruorte; 
^Mias  er  in  zervuorte, 

das  was  näch  w4ne  des  beren  sin. 

;dö  er  nu  har  und  hin 

gelost,  und  er  niht  wart  gewar, 

das  sich  har  oder  dar 
<>5,icna  ruorte  kein  sin  lid 

ioder  sin  äteii:  d6  gab  im  vrid 

ider  ber  und  gien^  von  in  beiden  dö. 

des  Wardens  beide  sametit  \tö, 

der  üf  dem  boume  und  der  hie  lag; 
^loisi  gelcbten  nie  sö  lieben  tag, 

,sö  das  der  ber  von  in  gie.  [64* 

euer  sich  ab  dem  boume  Ue; 

dirre  stuond  ouch  öf,  der  lag. 

sins  gesellen  vKiht  im  s<}rc  wa*^ 
i'iiin  herzen;  wan  er  sich  vür  in  böt 

vor  liin  mit  rede  in  den  l6t, 

j'und  dö  der  ber  alr^rste  kam, 


10 


!das  er  ze  ^t$x  die  vluht  dO)  nani 
ivon  im.  wan  wäre  er  bi  im  bliben, 
Mop  si  heten  beide  wol  vcrtriben 
(den  bem  und  Überwunden. 

[an  den  selben  stunden, 
\d6  encr  erst  ab  dem  boum  kan. 
dö  sprach  er:  »mich  muos  wunder 
05  was  der  ber  rönete  dir  [hän, 
(lieber  geselle,  das  sag  mir), 
jdö  er  sich  sö  nähe  zuo  dir  tet?* 
ler  sprach :  ,5was  er  mir  geninet  het, 
des  wii  ich  niht  verswigen  dich: 
der  bcre  hat  gelftrct  mich» 
das  ich  mich  niht  m6re  so!  län 
an  keinen  gesellen,  den  ich  niht  hin 
bas  versuoclKt  denne  dich, 
diü  lere  muos  ienier  helfen  mich; 
IS  wan  bin  ich  wizig,  es  ist  mir  guot^ 
und  wbaeai,  das  der  rehte  tuot» 
swer  sich  bedenket  vor  hin  wol» 
der  einen  gesellen  kiesen  sol, 
an  den  er  sich  aller  ding  wU  län.' 
io    Dis  bischatt  sach  ich  niht  stän 
an  disem  schacfaaabelbüechelln; 
doch  muost  ich  werfen  es  harin, 
wan  mich  dühte,  wie  es  reht  käme 
und  harzuo  wnl  (je/.'une; 
2j  wan  man  von  geseilescheftc 
seit,  und  ouch  von  ir  krefte. 
sid  ichs  nu  hie  geseit  hän, 
sö  wil  ich  wider  anevän, 
dä  ich  es     dä  vor  lie 
und  üsser  der  materie  gie. 


6/67  aileinc  H.  6S  in  6.  -}  n.  die  1.  H.  7»'  v.  w.  H.  79  iereont  H.  Üo  1.  dcnoe  x.  H. 
U  d.  er  f.  BH  tf  lergent  H  (Icruicr  Kolm.).  ggliac  H.  von  d.  H.  9;  d.  do  L  H.  ff  Zft 
h.  E  97  «.  MO  in  Ju  H.  ^  Vöde  U.  &rst  /.  H.  f.  von  imc  H.  dd  f.  H.  ffciuai  H. 
99  »on  ime  w«  /.  H.  e.  do  b.  H  660Q  gctrib«n  BE  (Kplm.J.  ly  wil  /.  H,  20  Wil  d.  H; 
u/>  oheii  BH  (  Keim.),  i»  «.  w.  H.  «4  IL  *.  v.  H.  »$  <d*  v.  H.  «dt  /.  H.  aj  Ue  /.  H. 
;o  JUÜicre  H, 
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j.  (Uberalitas)  Edle  uneigennützige  Gesinnung  (Beispiel  von  David, 
von  Judas  Makkabäus,  vom  Grafen  Alhreekt  von  Hohenberg),  Ex- 
kurs über  Vererbung  ron  Tiigetid  und  gutem  Namen  (Ausspritcli  des 
lu  Augustinus  und  Beispiel  von  Jephta).  über  die  Habsucht ,  besonders 
bei  den  Kriegern.   {Sodann  Beispiel  von  Alexander  d.  Gr.), 

(Ceti.  Caß.  —  BeräigeH  »4jf-'»sS9'  ü*«^  *»9*i'''Jhf'  &tfhami64j—i768,  Durebwg  nur 

Behfiete  vm  DavU  umd  atexntdtr  iL  Gr.) 

Weiid  ir  nu  liorcii  vürbas,  ^1645  dem  ist  dike  Icit  darnäch  beschcbcii. 

was  ich  ab  disem  buochc  las?  dis  hat  nian  gehört  und  gesehen, 

riter  sont  haben  vrijen  muot  und  vindet  man  es,  swer  vü  lUt 

und  wider  den  <^ren  niht  üf  guot  dfi  buoch,  daran  geschriben  ist 

■^^3$  stellen:  das  gezimt  in  woL  von  striten.  die  beschchcii  slnt: 

enkcin  riter  niht  ensol  $0  an  mangcr  stat  maus  \  il  w  ol  viul, 

der  gitekeit  ze  verre  volgen  nach.  der  ich  ein  hie  sol  zelien. 

in  sol  xe  den  &ren  wesen  gäch  die  es  reht  wissen  wellen 

und  sunderlich,  s6  man  striies  pfligt  oder  es  ffctuodien, 

40  und  man  den  vinden  ane  gesigt:  die  suochens  an  den  buochen 

der  sich  ze  balde  denn  an  den  roub  $$  der  klinge  an  der  bvbli 


dur  gitekeit,  so  missegät  [Jät 
den  Tüten  \il  dik  darnach, 
swemzuo  dem  roube  ist  ze  gäch,  [64^ 


an  dem  ersten,  dem  ende  nähe  bi.'*^ 
dä  wirt  es  im  vil  wo!  bekant. 
d&  die  Amalechiten  veibrant 


Vor  66 il  (rot)  Ein  Ritter  l'ol  haben  frigen  mut  onc  jrritckcit  H.         gritelccit  H.    volgtft  H- 
b.  d.  d.  r.  d.  H.    4i  do  von  H.    77  .^'^'-i'.^  H.     iS  .111  doi  H.    ;/  küngt  1  1  huc'ic  J  f{. 

/7  So  w.  e.  H.  Vor  jS  (rot)  Wie  die  Araalcchitcn  von  zu  vU  gritekdt  wurdeni  von  ilauidc  er» 
ihigen  R   fS  tmftdMiltten  B. 


Liberales  uiilit«s  oiiorttt  issf.  i'nm  onim  mtHtf*  lniU>>,  KCAEj  commoda  proprio 
ixui/u-iunt  Irapirit  al.],  suhiectuü  sibi  tiroues  Iticri  iiividia  f>i>iiiHHt  {j/retuit  al.J.  [Da» 
Folyciuk  bi«  vujiiunt  J'thlt  Com  enttn  [ctro  Kj  comniilitoaes  /<•.  ci/wmudu  H CE,  nbrr 
in,  H  durtik  cfatimiaryeaetefe  FMnikte  gutägtj  propria  corpom  pericnlis  exponere,  ductorcw 
vero  nnIit€K  siimptits  et  lucru  maltiplicare  conspiciunt,  visit  hostibiis  citius  tciim 
vortiiiit.  Fit//»»'  sppe.  ut  apinl  eiini,  qni  inultiplifavit  jH-ciiniain  no}»lf.'ta  victoriii.  sil'i 
«•etlrtt  uvaricie  teoacitas  alinn  [  f  II ;  fehlt  KCAK']  iu  ruiuaiu  et  in  HMÜtiam.  [(^uunt  i  hi» 
utttintetur  fehlt  K.J  C^uaiitl  hodie  defecere  tirtutiüuH  et  viribus,  qui  divitiis  atteiiti 
habundare  enpiunt  frupiere  KpkJ!  ProTid«at  er«ro  miles  liberalitatem  habere  in  snln, 
neavnrft-ia  dactiis  tenäcitateni  lucnmi  putaus  ho*iti  [hontin  CAEE']  einulus  :ili«  n<«  eiv 
<livrs  «  ttt  i  tiis  suuin  po]niliim  ffff-':  /n-ojiriimi  (il.j  Hberalitato  solicitot,  ut,  quod  natura 
belli  resptiit,  siii<>  viribus  et  t  xeTcitiis  tnrtitndiiic.  peeunia  attent<»tnr.  Sepe  nvtvui 
feniiH  KVAE]  fit,  iit.  <|uud  natura  iiegat,  pecuiiiit  viucnt.  Kt  idou  Humum  vigilautüi 
tdüigentia  K]  attendendnm  e«r,  ne  inmiuente  pericnlo  pecnnie  fiiit  exaetio.  [Von  hin- 

l/iH  Si  fi'hlt  K;  ton  hier  hin  Ahnit  fehlt  K ;  9^1.  KwMttt,  dtt  diene  Stelle  nehfit  AndereiH 

uliiii  in.titj  Attende  plane  tu  tibi,  qui  non  lu.  aliis  Aj  iloniinari».  sed  cui  aliii> 
<lriiiiiii;U III*,  iiitra  iirbem  spoliatus  propnis,  extra  ad  quuddani  confugias  refiiüfiuiii 
aliuniui  [ulicui  (.',  alieuum  AK^jkJ.  Si  tu  {tu  Jehli  K;  Srd  >  KjJcJ  propriis  per 
tnos,  ardentes  auaricia,  spoliaris.  numqwm  (fi  numqaid  Kj>kj  per  extero«  (ceterm  K, 
«xlera«  (\  extraneot  AJ  estimas  [ej-iHtimm  Kpk,  »fteiti«  KJ  diteriV  Absit;  nemo  eaiio 
relitiquens  sua  spernris  iilii  nu  «lives  fit.  Conmunia  enim  [nute,»  K,  ergo  KjJ,}  inter 
milites  siiit  prcter  ann.i  lii«  ia.  nt,  (ptibus  debet  esse  cnnntnnis  virtoria.  «/<•  et  [mn- 
Muttit  Jini  rt  K;  »it  cumnutniH  KjJ,-J  prcda.  Kt  ideü  David  iu  iibro  reguin  Uixit  [mx'UHd*» 
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'hntcn  Jic  .stat  Sicclccli 

6661)  und  baten  grossen  roub  eawech 

j      ^lievüert  und  hingciribcn, 

dä  was  weder  man  noch  w  ip  bei  ibcn , 
wan  das  sis  vuorten  niit  in  gar. 
Jö  des  David  wnrt  p:e\v;ir, 
dö  /.as;t  er  in  \  il  baldc  nh 

'      und  volgtc  in  vaste  üi  ir  slä, 

i     dü  tm  doch  was  umbekant; 

'      vi  an  das  er  ttf  der  stresse  vant 
einen  ligen,  der  was  nilch  Hungers 

tot. 

70  si  gaben  im  wasser  undc  bröi, 

•vigen  und  ouch  winber. 
'  dö  er  das  gas,  nich  dem  her 

i       w^tc  crs  d6  üf  die  reliten  vart. 
,und  do  ir  David  innc  wart, 

,      dö  baten  si  sich  nider  gelän 

I      zuo  dem  roube  und  wänden  hin 
guote  ruowe  und  guot  geniach. 

!      ir  keiner  sich  nie  umbe  sach, 

und  huoten  weder  vor  noch  nach, 
in  was  zuo  dem  roube  als6  gich 
und  wären  des  sö  relite  vrö. 
David  kam  über  si  aJsö» 
das  si  niht  waLm  ze  stilt  bereit; 
darzuo  tAvan^  si  die  L'^itekeit. 

I  David  vant  si  gar  ane  wer; 

I      -er  viel  über  si  mit  sineni  her, 

I     der  was  vierhundert  und  niht  mß; 
zweihundert  hat  er  gelassen  Ä 
hl  dem  wasser,  das  Besor  hies. 
•»oder  Ainalechiten  er  lies 

,      under  allen  enkeinen  genesen, 
wan  vierhundert,  hab  ich  gelesen, 

j      die  wären  jtmg  unde  snel; 
ir  kemeltier  in  ir  vel 
9)  bchuop,  wan  si  cndrunnen  gar.  [6>* 
David  mit  siner  kleinen  scliar 
behuop  mit  vehtenne  den  strit 
Von  vesper  unz  ze  vesper  z!t 
moment  an  dem  andern  tage 
^;^(es  ist  war,  das  ich  hie  sage, 


als  ich  es  ab  dem  huoche  las), 
dö  der  sig  ervohten  was, 
si  namen  wider  wib  und  kint, 
das  vihe,  ouch  ros  unde  rint, 
^70$  und  swas  der  vinde  guotes  was, 
si  vuortens  wider  siinder  lias. 
David  warn  gevangen  ouch  zwei 

vvip, 

den  Idsi  er  beiden  sament  ir  Hp. 

ich  mag  es  kürzen:  wissent,  äis 
10  in  wafl^gar  alles  wider,  swas 
in  der  stat  in  was  genomcn: 
dis  muost  eht  alles  wider  komen. 
darauo  ward  in  der  vtnde  guot; 
des  Wardens  alle  wol  gemuot 
IS  und  kämen  zuo  den  xw  einliunderten 

wider. 

Dö  nu  David  wolte  sider 
mit  in  den  roup  ge teilet  hän, 
dd  sprach  ein  gar  ungäber  man: 
,sit  si  niht  wolten  mit  üns  komen: 
aodas  teklicher  het  wider  ^enomen 
beidü  sin  wip  und  sinu  kint, 
des  benüegen  sol,  die  hie  siiu 
beliben  und  niht  kirnen  an  den  strit; 
unbillich  man  ir  dekdnem  git 
aj  von  disem  roub  dekeineti  teil; 
ich  gäb  in  allen  niht  ein  seil.* 
.Nein*,  sprach  David,  ,lieber  bruo- 

der  nün, 

uwcr  rede  sol  niht  also  sin; 
ir  sont  gedenken  wol  daran: 
jo  das  wir  nu  gesiget  hän 
und  sin  worden  sigehalt, 
des  half  üns  d&  gotes  kraft, 
und  hat  unser  vinde  guot  üns  geben: 
dils  son  wir  teilen  mich  eben 
3j  und  «^enieinlich  gar  under  die, 
die  bi  den  wegnen  beliben  hie 
und  die  striten.'  das  ist  sieht, 
lund  stuont  von       dö  6f  das  reht, 
das  ouch  weret  iemer  sit, 
4ojdas  die,  die  kämen  an  den  strit, 


6/^/9  fittclcch  E  rSitcKch  A'd/u*.).  /  (i.  Dauit  H.  /^''i  iMcti.  .1  u'i  BH.  ''i^- Im  H  ir  -n  H 
nacli  /.  BE,  siebl  H  (Kulm.),  ji  Viugcu  (Vingcn?)  H.  öch  och  (uiid  /.j  H.  Auuchcliten  B. 
Malachiten  H.  yi  V.  jn  a.  H.  einen  ni^t  H;  wie  ohtn  B[E  (Koltii.).  \S  .  himderl  H  y.^  k.  das 
(wz  Kehn.)  u  U.  y7  der  B.  9S  v.  bitzc  z.  H.  Morgens  H.  6710  innen  B.  g«r  /.  H.  tS  R, 
e.  H.  92  f.  h.  H;  wie  okmi  BE  (Koim.J,  ij  Dein  (Irrtum  4ft  h^aton)  H.  ji  mmgestMt  B. 
p  Daz  wir  {.  B.  üa  BE,  lint  H  (fu«»  Kolm,).  K  Ott  B^A'a/m.;;  wie  «htm  HE  o.  gM  e.  H. 
40  die  d.  d6  k.  H. 


*•.(/.  A',  Irtjitui  I.  I,  J{.  KjÄ'J :  ,Kqua  erit  porcio  deficendontis  ldt:mt  ndmtihvH  Kl 
ad  prelium  et  rejiiaueuti»  £rttMmentiinnt  K]  ad  tuirciuauH  «1  timilUrr  dtcitkni  IjrhH 


Digitized  by  Google 


255 


6741— ^If  (Ritter) 


256 


und  die  huoten,  sont  nemen  glichen 

icil 

alles  dci»,  so  in  vucgt  Uas  licil.'  67^0 

Wan  nu  David     mitte  was, 
ddvon  gunden  im  dester  bas 
674$!  die,  dien  er  hies  i^^eben  glichen  teil, 
si  wünschten,  das  bescnähe  das 

heil,  [65" 
das  er  wurde  kOnig  dL 
Idas  beschach  oach  schier  dam^ 
jwan  Sau!  der  kCmi^  ward  ^slagen; 
so  das  beschach  in  den  selben  tagen, 
swer  dis  welle  wissen  bas, 
der  suoch  es  sunder  mfnen  has, 
dA  ers  vinde  geschriben  stan  90 
Ifals  ich  da  vor  gesaget  liän), 
$i"an  der  künge  buochen;'"* 
ob  ers  da  wil  suochen, 
er  vims  bas«  denne  ichs  hab  geseit, 
wan  das  eht  ichs  har  habe  geleit 
und  ze  einer  bischaft  hie  verjehen,  95 
60  das  die  riter  daran  sehen, 
das  David  desier  werder  was, 
das  er  in  alkn  sunder  has 
sö  guetlichen  hies  geben  glichen 

teil, 

-  und  das  man  scIie,  das  unheil  6*00 
6$igern  voiget  dien,  die  ze  gitig  sint: 
lan  der  Amalechiten  kint 
jvvart  dis  selbe  vi!  wol  schtn, 
!die  beide  David  und  die  sin 
vunden  sö  gar  äne  wer,  oj 
70' und  doch  ir  was  ein  michel  her; 
dis  schuof  alles  ir  gitekeit. 
von  disem  ist  hie  gnuog  geseit. 

Die  riter  merkens,  ob  si  wein, 
semiicher  geschiht  möht  man  vi! 

zeln, 

7S  die  man  gehört  hat  und  gesehen, 
das  es  dike  ist  beschehen, 
das  die  den  sig  darnach  verlum. 


10 


die  dur  gitekeit  verkum 

die  ere  und  sich  Hessen  üf  das  guot. 
Vor  solcher  gitekeit  was  behuot 

Tudas  Machabtos. 

W  ^^^^^^^^^^  ^^^P^^^^^^^^^^^ 

von  dem  liset  man  alsus:^** 

dö  er  mit  Gorgias  vaht, 

und  dö  er  überwant  die  ersten  nialu 

und  die  andern  wurden  viuiiug  gar, 

das  er  dö  mante  sfne  schar 

und  sprach:  ,lihid  6ch  niht  wesen 

zuo  dem  roubej  ir  jagent  den  viüh- 

tigen  näch 

und  Unt  den  roub  allen  ligen, 

unz  wir  in  allen  angesigen. 

ir  herren,  dis  land  uch  zenien ! 

damäch  sö  mügent  ir  i-üeweklicli 

nemen 

den  roub  allen,  swas  dä  ist* 

an  dem  ersten  buoche  man  das  list, 

das  Machabeörum  ist  genant 

(an  dem  schachzabelbuocli  ich  dis 

niht  vant, 
ich  vand  es  an  dem,  das  ich  nand  ^\ 
man  hat  das  selbe  ouch  dikemft  fw* 
beidii  gehört  und  gesehen, 
das  vil  gros  schade  ist  beschehen 
von  der  verschämten  gitekeit. 
manig  buoch  uns  divon  seit 
in  tfitsche  und  in  latlne, 
düvon  Judas  die  sine, 
dö  er  mit  Gorgias  streit, 
mand,  als  ich  hab  dä  vor  geseit, 
das  si  sich  vor  gitekeit  huoten 
und  nüwen  die  vtnde  muoten; 
das  möht  in  allen  ze  staten  komen. 
Bi  müien  ziten  hab  ich  vemo* 


men 


itt 


von  dien,  die  es  wisten  wol, 
des  ich  niht  verswtgen  sol, 
und  sag  es  doch  niht  gern; 


son  /.  H ,  1:  Ii  Kohlt  ).  42  d.  d2  i.  II.  vinJct  H.  ;y  b.  lun  h.  H.  ^SlUclico 
B  (Koim ).  6f  die  J.  B,  neh:  EH  (Kolm.).  66  MaUchiteo  H.  69  (.  g,  f.  H.  ooe  alle  w.  H.  70  i. 
d.  H;  mV  eitm  VßfKolm  ).  -2  i.  nu  g.  H.  76  /.  H.  Vor  8t  (rot)  Wie  Jodas  m«ch«beus  mante 
fin  fchar  (hlau)  das  (x\  fuh  hüten  vur  griickoit  do  fA  woltcnt  mit  gorgias  vchten  H.    S6  flncü  B. 

diebcnden  HE  (Koim.).  Biue  H.  91  u.  gezemen  H.  9}  was  ücz  H.  d.  buche  d.  H. 
69o9  nalit  B;       «Im  H[£  (aocht  Mm,),  sft  «Um  Ii. 


KCÄEKijk].'  Proiltsr  quod  reiiiaueutitnii  Toliintiis  extuuo  extitit,  ut  non  soluin  euni 
haberent  ])nucipcm  miUtie  [fehlt  K;  mtUtiae  Kfk  mach  GAEJ,  sed  et  rwgoi  (UK} 
retjU  KpkJ  coronam  postiuodam  haberet. 
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iedoch  mag  ich  sin  niht  enbern, 
>*J5,ich  müess  es  auch  hie  uoder  sagen 
und  mag  es  dur  niht  verdagen. 
dö  der  herre  wolgebom 
niilt  und  kücne  wart  verlorn 
vüQ  Höhenberg  grät  Albroht  — 

2o,der  was  an  alle  schände  sieht 
UDd  zuo  der  weite  gar  ein  helt  ^ 
ob  ir  nu  gerne  wissen  weit 
;wie,  das  sag  ich,  als  ichs  veraam. 
'    Ein  herzog  von  Peijern  kam, 

:i  der  was  herzog  Otte  gcnaui, 
uod  wdnde  vridlich  dur  das  laat 
des  selben  gräven  riten. 
dö  was  bi  den  ziten, 
dö  her/og  Albreht  von  Oesterrich 

jodarül  hat  bewegen  sich, 
das  er  wolte  vehten 
'mit  ritem  und  mit  knehten 
wider  den  kiiiig  Adolfen; 
dem  weit  han  gcliolfcn 
der  her/og  Otte,  den  ich  iiand  c. 
I  Nu  h6rent,  Idnd  äch  sagen  mh\ 
|dö  der  herzog  in  das  laut 
graf  Albrehtes  knm  zehant, 
des  selben  gräven  dienäre 

40  brühten  im  die  mire        f körnen 
ze  dreii  und  seilen,  wie  dar  was 
herzog  Otte,  als  ir  hänt  vemomen. 
'der  vuor  gar  kosteliche 
\^nd  was  an  habe  riche. 

4)  du  nuiineten  die  dicner  mere 
jdas  guot,  denne  ir  herren  tre, 
-und  rieten  im  dur  gttekeit, 
das  er  üf  den  herzogen  reit, 
und  das  er  mit  suicr  inaht 

)ü  mit  dem  herzogen  vaht. 
^und  die  im  die  getät  rieten, 
ir  etliche  winig  verschrieten 
des  herzogen  gesinde  einen  har- 

neschring; 
iü  wolten  schaffen  ir  selbes  ding 

>;<uad  vielen  an  den  roup  xebant. 
(Uvon  der  herzog  überwant 


iden  gräven  und  die  sine,  [66*^ 
;der  etliche  grosse  pine 
mit  im  Uten  und  ze  jungst  den  t6t. 
«8^0  dis  was  ein  jamerHchÄ  nöt, 
das  von  der  diener  gitekeit 
im  sus  sin  töt  was  ütgeieil, 
dö  si  im  vehten  gehiessen 
und  in  an  der  nAt  dö  Hessen; 

6  s  das  sol  man  von  in  billich  klagen. 
Ich  h(^^t  ouch  von  im  m6re sagen, 
dAs  ijiner  diener  mere 
denne  vierzig  wider  ir  erc 
verhuoben,  dö  si  in  in  nöten 

70  sähen  und  die  sinen  t6ten. 
{distetdcm  graven  von  schulden  w^; 
liimb  helle  er  si  dö  aneschre 
lUnJ  mant  si,  das  si  niht  vergässcn, 
das  si  ze  den  ziten  sftssen 

7;  üf  dien  rossen,  die  er  in  het  gegeben, 
das  si  im  hülfen  reten  sin  lebeUj 
das  s^re  üf  der  wäge  lag. 
dennoch  er  doch  des  lebens  pllag; 
und  wSrens  im  ze  helfe  komen, 

80  si  heten  in  von  dem  töde  genomen, 
des  dö  leider  niht  beschach. 
gar  lasterlichen  si  man  sadi 
wider  ir  aller  eren 
von  ir  rehten  hecren  kftren, 

8s  und  Hessen  in  verlieren  dä. 
sumeltchen  was  ouch  zuo  dem  roub 

SÖ  gä, 

das  si  im  niht  hülfen  uuib  ein  ort. 

alsus  begiengen  si  grös  mort 

an  trem  rehten  herren. 
90  gelüke  sol  in  verren, 

und  alles  imgliik  nahen, 

das  si  in  nöten  sähen 

ir  herren  und  im  hülfen  niht; 

es  was  ein  klegelich  geschiht, 
95  das  si  in  vehten  hiessen 

und  in  an  den  nöten  Hessen. 

das  verrüwet  mich  niemer. 

man  sol  es  klagen  iemer, 

das  alsö  klegelich  verdarp 


682^  1.  fo  m.  H.  16  e.  mit  mite  H.  Tor  17  (Hau)  Wie  grafc  aberhart  von  boheiibcr^  (''oO 
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ßZE.  66  in  H.  69  daz  jn  n.  H.  72  do  /.  H.  fchrei  B.  7;  geben  H.  7S  plag  H.  St  gc« 
tVhach  H.  m.  f.  fIK;  .  tr  t>he»  BZ  (Kolm.).  66  Sus  mciiLrlichcn  BZ[H  (Sus  menälichcm  Kolm.)\ 
uit  obm  H.    yu  luhc  H.    yx  vobeil  H.    <)4  eine  c.  geübt  H.    y6  u.  a.  d.  n.  i.  L  H.    yä^  lolte  II. 


Digitized  by  Google 


259 


6900— (Ritter) 


260 


6900  und  dur  vrömde  giiekeil  ersiarp 
ein  herre,  der  sö  raiite  wasl 

Sölch  geschiht  sdt  man  umbe  das, 
jdas  menglich  behütete  sich 
vor  dien  dingen,  die  schamelich 
o>  und  lasterbSre  däbi  sint. 

billich  sol  eins  riters  kindeskint 
lob  oder  undre  dlvon  hiln, 
damäch  sin  eni  hat  getan  ; 
wan  grä  slät  gern  n4  grisen,"* 
10. doch  sol  man  dabi  wissen, 
jdas  es  nilu  ze  ülier  zit  beschiht, 
vil  dik  man  einen  biderben  siht, 
der  von  einem  b6sen  gebom  ist. 
iouch  siht  man  7.e  etlicher  vrist,  [67* 
i$idas  ein  bidcrbcr  einen  bösen  gebirt; 
der  ietweders  dike  wirt 
ander  den  Iflten  gesehen, 
das  es  beschiht  noch  und  ist  be« 

schehen. 
Davon  dnrf  ich  niht  vil  sagen, 
20  wan  eines  mag  icii  luia  vcrdagen, 
das  schrlbt  sant  Augustinus 
und  spricht  an  dem  decr^t  alsus:** 
swanne  der  mensch  gebom  si: 
ist  er  missewende  vri, 
25  biderbe  und  wol  gemuot, 
s6  sol  man  in  wol  h&n  verguot, 
wan  er  ist  goies  kreatüre. 
volget  er  niht  der  natüre, 
du  b6se  an  vater  oder  an  muoter 
30iman  sol  in  haben  dester  bas,  [w'as, 
und  sol  ouch  dester  werdet  sin. 

Dis  ist  alsö;  das  was  wol  schtn 
an  einem,  wns  Jcpte  genant, 
jvon  dem  tuot  tms  du  schritt  erkant,^"^ 
3>  das  er  libes  und  muotes  was  ein  helt, 
und  was  sin  muoter  doch  gezelt 
zuo  den  gemeinen  wlben. 
dis  darf  ich  hie  niht  schriben, 
wan  es  ist  vor  mir  niht  behben. 
40  es  ist  au  der  rilitcr  buoch  geschriben 
an  dem  anegenge;^"* 
es  wurde  gar  ze  lenge, 
{sölt  ich  gar  sagen,  wie  er  streit 


|ich  hab  es  nüwen  hie  geseit, 
694$  wan  sin  muoter  ein  huor  was, 
und  er  sö  vrom,  als  ich  es  las, 

das  ich  bewlre  mit  im  das  wort, 

das  ir  da  vor  hant  gehört, 

das  sant  Augustinus  gesprochen  hat 

so  und  üf  dise  materie  git: 
das  dem  dA  geburt  sol  schaden  niht, 
den  man  manlichen  leben  siht, 
und  an  allen  dingen  das  beste  tuot, 
das  man  den  so)  hän  verguot. 

sj    Swas  ich  nu  hie  habe  geseit, 
das  ist  alles  den  ritem  vürgeleit 
darumb,  das  Sl  hüeten  sicli 
vor  dien  dingen,  du  lasterlich 
sind  und  in  bernt  unere; 

60  das  si  sich  davor  s^re 
hOeten  ze  allen  ziten 
in  stürmen  und  in  stHten, 
oder  swä  si  beliben  oder  vam, 
das  si  sich  vor  dien  allen  bewam, 

6$  und  sundcrlich  vor  gitekeit, 
wan  dfi  gitekeit  tuot  leit 
der  sele  und  ouch  dem  h'be. 

Hievon  ich  niht  vil  schribe, 
wan  es  ist  vor  mir  niht  beliben ; 

70  icli  habe  da  vor  wo)  geschriben  [jS'j^ 
von  gitekeit  in  guoter  mässe, 
d4von  ich  es  lue  lisse; 
wan  einen  spruch,  den  mag  ich  niht 
verswigen,  den  man  gescliriben  siht 

7j  an  einem  buoch,  da  ich  in  vant, 
das  ist  Ecclesiastes  genant.^** 
an  dem  stät  geschriben  alsus: 
avärö  nichil  scelestius. 
der  Spruch  in  tutsche  also  gibt: 

80  dem  gitigen  ist  bösers  niht. 
warumbe  Oberst  du  denne  dich, 
mensche?  das  tst  an  dir  gar  törüch, 
sid  du  nüwen  erde  und  esche  bist; 
davon  werst  du  enkeine  vrist. 

s$  es  euist  niht  sunder,  an  allen  spot, 
denne  guot  minnen  vür  got. 
wan  an  swem  ist  sölch  gitekeit, 
sine  söle  er  veile  treit. 
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j    n\\  nn  ich  die  riter  man 
^;*^.das  si  sich  niht  lassen  an 

|die  gitekeit  ze  s4re. 

{ein  riter  sol  üf  ftre 

(stellen  mere,  denne  üf  guot 

und  si  des  sicher:  swer  das  tuot, 
9)  so  im  du  ßre  ;ruovIüsset, 

das  im  ouch  denne  erschÜsset 

das  guot  sicherlich  dester  bos. 

was  kan  einen  gevrumen  dis, 

ob  er  guot  An  ere  hht? 
joooder  armuot  wirt  vil  guot  rät, 

die  w!l  der  man  bt  %ctn  itch. 

dävon  die  riter  son  vliMca  sich, 

jdas  si  gerne  nach  drcn  streben; 

|die  cre  ziert  wol  ritcrs  leben, 
«i.ere  gewinnet  man  mit  niilte: 

Wer  die  hat  und  ander  schike 

däbi  manlichen  tuot, 

sö  i^ewinnet  er  euch  wol  guot. 
Sunderl  ich  gehört  niilte  die  an, 
iodit  man  under  in  sUit  hän 

|ander  rher  und  knehte. 

iswie  si  von  guotem  geslehte 

lalle  sament  gebom  sin, 

;sö  muos  doch  einer  under  in 
•   J>  Wesen,  der  ir  bancr  ptiege 

uod  dem  die  andern  alk  wege 

Velgen  und  ze  allen  ziten. 

Avan  wölte  ir  ieklicher  riten 

als  im  krlme  in  '^en  inuot, 

■  20  der  wurde  schiere  ze  nihte  guot. 

swer  nu  alsus  der  andren  piügt, 
und  ist  der  milte,  der  gcsigt 

■  'dester  diker  sicherlich.  [68* 
Avan  iedernian  der  trc'istet  sich, 

ob  er  werde  sigehatt, 

das  er  mit  der  riterschaft 

und  mit  den  edlen  teile  den  gewin; 

das  kiienet  in  muot  und  sin, 

»das  si  alle  dester  vrecher  sint. 


7030  an  swelhem  venre  man  cmpfinl, 
das  er  nüwen  stellet  darnäcn, 
wie  er  alleine  nuz  empfäcb 
und  es  wdlt  gerne  alleine  hin, 

der  mag  underwilen  gelän 
}5  werden,  als  uns  dis  buoch  seit, 
wan  im  schaltet  sin  gitekeit, 
das  im  lüzel  lAce  ist  holt, 
dis  beschiht  gern,  dft  man  umb  solt 
dienet,  als  an  menger  stat 
4o;tutsches  Innt  die  pewonheit  hat 
(niht  sö  vii,  so  welsches  iant; 
das  ist  dien  vil  wo!  erkant» 
die  an  dem  solde  sint  gewesen 
in  welschem  lande). 

Ich  hän  gelesen 
4>  an  discm  schachzabeibüechelin, 
das  der  gewin  sol  gemein  sfn, 
jals  dä  vor  ouch  ist  i^eseit. 
]l]ö  David  mit  den  Amnlechiten  streit, 
das  er  den  gewin  dö  teilte  glich, 
Sü    Dis  bchachzabelbuoch  bewiset 

mich 

von  Alexander  einer  geschiht,*** 

der  wil  ich  verswtgen  niht. 
Alexander  was  ein  künig  grös 
und  wolle  niena  sin  genös 
$$  wissen  noch  erkennen, 
swä  er  hörte  nennen 
dekeinen  küng.  der  riche  was, 
an  den  warf  er  sincn  has, 
oder  er  muost  im  undert2uiig  wesen. 
60  alsus  hab  ich  von  im  gelesen, 
das  er  gar  gewaltig  wart, 
nu  was  ein  küng  von  höher  art, 
der  was  PcSrus  genant, 
von  dem  tuot  üiis  du  i»chrift  erkant, 
das  in  Alexander  ouch  wolt  hän 
betwungen  und  warf  im  an 
sinen  has  und  sinen  gewalt 
Pörus  der  nche  künig  balt 
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sazte  sich  wider  in  ze  wer 
070  und  gewan  riter  ein  michel  her, 
das  er  wol  erwerte  sich, 
die  wile  die  riier  im  helfeklich 
gestuonden,  dö  nicht  wider  in  niht 
Alexander,  als  dis  buDch  verpht. 

7);    Do  Alexander  sich  des  vcrsan,  [68** 
»das  er  im  niht  moht  gesigen  an, 
die  wile  im  wim  die  riter  bi, 
er  t^edAht  mnnij^  wise,  wie  CT  die 
ritcr  von  l'örc  brahto, 

So  das  er  iin  augesigen  niehte. 
'nu  hate  Alexander  einen  riter 
ib!  im,  der  was  gar  biter 
'und  sür  den  vinden,  den  vründen 
'der  hate  manüchcn  nuiot,  fguot; 

«s>  als  ein  vTomer  riier  liabeii  *ol. 
das  Wiste  menglich  an  im  wol, 
imd  wart  sin  nam  wit  erkant: 
er  was  Antigonus  ^^enant. 
Nu  bedÄht  Alexander  sich: 

90  er  kleite  sich  dem  ritcr  ghch, 
den  ich  iegnöt  hän  genanL 
er  vuor  in  Indiam  das  lant, 
dd  Pdnis  f^ewaltig  künig  was. 
nu  wände  menglich,  dns 

91  Alexander  wäre  Antigonus, 

und  kam  ze  Pörö  dem  küng  alsus. 

Dö  dis  Pöriis  hat  vemomen 
und  wAndc,  Antigonus  wäre  komen, 
er  cniptic  in  wirdekliche 
100  und  gruosie  in  hoveliche, 
als  man  vrome  riter  so!  empfän, 
und  bat  in  ze  hove  essen  gan, 
wan  er  was  siner  künfte  vrö. 
Alexander  lobte  ims  dö, 
oi  als  ob  er  wäre  Antigonus, 

Dö  sich  nu  vuogt  dA  zit  alsus, 
das  es  essens  zIt  wart, 


dö  wart  langer  niht  gespart: 
Alexander  dö  §en  hove  gie; 
jtta  der  k&ng  in  wirdeklich  &apfit 
in  Antigenes  des  riters  namen. 
des  enkunde  skh  Alexander  niht 

schämen, 
wan  er  in  sinem  namen  dar  kam. 
Pönis  Alexandren  nam 

js  und  sazte  in  an  der  riter  tisch 
ze  obrest.   manif^  spise  vrisch, 
manig  mursol  und  ^uotcr  win, 
swas  bi  keiner  Wirtschaft  soUc  sin» 
das  ward  alles  dar  getragen 

so  in  golde  und  in  silber.  nu  Und  &ch 
wie  dö  Alexander  tet,  [sagen, 
als  man  im  vürgetragen  het 
ander  kost  und  andren  win, 
zehaot  höt  er  dem  knefate  stn, 

AS  der  ims  gehalten  solde,  [69* 
swas  von  silber  und  von  golde 
schusseln  oder  trinkvas  vor  im 

stuont. 

das  täten  die  truchslssen  kunt 

dem  könge  harte  tougenlich, 
50  wan  es  diiht  si  wunderlich, 
si  halens  vor  gesehen  nie. 

Der  küng  spracli :  ,schent,  das  in 
ieman  der  getlt  irre;  [hie 
länd  im  ouch  das  geschirre 
3$  und  lant  sehen,  was  er  mite 
meine,  wan  es  ist  ein  seltsen  site 
an  im,  und  er  sö  vrümig  ist, 
und  ist  oucb  gar  än  argen  list, 
als  wir  von  im  haben  vemomen/ 
40     Dö  nu  was  du  /.it  konien, 
das  der  tisch  erhaben  wart, 
der  kunig  dö  des  niht  eospart, 
er  nam  den  riter  bi  der  hant 
(als  er  wAnde,  wan  im  was  unbekant 
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iiivitiibat  ad  iiieQBaui.    Allcxan'lfr  vcro        Aiitiironi  nomine  p'>^t  ruinscnnqtie  fer. nü 
dülationem  vasa  aurea  et  Higeutta  (^a//«/tro  ///A; -<t  CAEK'J  c\mi  et  furtivo  ilik  . 
jurtim  CAK£'J  sibi  ut  propria  vcndicabat  [UE^;  txnditalMt  Kj  rindicavit  VAEJ.  Ac 
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714$  das  er  Alexander  was); 

er  sazte  in  nider;  zuo  im  er  sas 
und  hies  im  bieten  dar  den  wtn. 
die  iungherren  aprftdien:  »das  sol 

sin 

d6  menglich  umbe  getrank, 
50  dö  wart  darnach  vil  unlank, 
das  Pöras  mo  Alexandern  sprach: 
,Iänd  uch  niht  wesen  ungemach 
und  länd  uch  niht  betragen, 
ich  wil  mit  urloube  vrägen 
5J  eines,  des  bewiseni  mich!' 
er  sptach:  ,gemet  das  tuon  ich; 
vrdgent  kuonliche, 
künig  edel  und  riebe!*  [tuon! 

Pörus  der  spracli:  .dns  wil  icli 
da.  band  ir  lob  uude  ruon, 
des  wir  Ach  h6ren  lange  jehen* 
nu  ist  eines  hie  von  dch  beschehcn, 
das  dunket  uns  gar  wunderlich; 
des  sond  ir  bewisen  mich, 
in  welhem  sinne  ir  latent  das: 
swas  gesehirres  von  golde  oder  von 

Silber  was, 

das  höte  ie  ist  \  ür  uch  komen, 
das  ir  das  alles  hant  genomen? 
Idas  vräge  ich  niht  umbe  das, 
70!  das  ich  üch  trage  darumbe  has: 
jalsö  sond  irs  niht  verstan; 
lieh  het  üch  doch  niht  veriän 
[an  min  gäbe  sicherlich, 
wan  das  des  ntmt  wunder  mich, 


717$  das  ir  es  selber  hant  genomen : 
dem  wäre  ich  gerne  ze  ende  ko- 

Bien,  [69^ 
in  welcher  wise  es  sf  bescbehen?' 
Er  sprach:  «des  wil  ich  &ch  ver- 

jehen. 

heissent  meoglichen  gedagen; 
Boich  wi]  es  onentidien  sagen/ 
Menglich  man  dA  swtgen  hies. 

Alexander  niht  enlies, 
er  seile,  was  er  meinde  mite, 
er  sprach :  ,iu  mineshcrren  hol  istsite 
85  Alexanders»  des  dieser  ich  bm 
(er  hete  ungern  under  in 
geseit,  das  er  es  selber  was): 
es  si  Schüssel  oder  trinkvas, 
das  mans  iekiicliem  riler  lut. 
90  mhis  herren  hof  nu  lange  a)s6  süt 
und  sol,  ob  got  wil,  vil  lang  alsö  stän. 
d;\von  wand  ich,  ich  s5lte  ouch  han 
das  gescliirre  nach  der  gewonhcit. 
hab  ich  missetan,  das  ist  mir  leit; 
9S  doch  wil  ich  des  wftnen  niht, 
Sit  man  üch  so  vil  lobes  g^ht 
als  Alexandern,  oder  m^, 
das  denne  üwer  hof  ste 
als  der  sine  oder  bas; 
7200 des  wolt  ich  wänen  sunder  has!' 
Dö       Alexander  dä 
gesach  den  hof,  er  huop  sich  sä, 
sö  er  beste  mohte,  wider  hein. 
in  Antigonis  glichnüsse  er  schein 

/9  der  /.  H.    6/  horten  nu  !.  B.    6j  das  /.  H.    70  v. 


7r^7  in  Ht.    /?  uchs  H.    jS  edler  B. 

dar  vrabc  fic  gehjü  H.    y2  getan  H.    84  Viid  fp.  pf.  Alexander  H.     C>i  l'chiillcln  H.     S9  m. 

das  H.  iegeltchen  Rittern  U.  90  L  fo  H.  91  vil  /.  E.  also  /.  H{  wi<  oben  B  (Kolm.),  $ra  ich 
/.  H.   9;  d.  i.  B.   J202  den  hof  /.  05  baldefte  H. 


[HF  C,  At  alj  postquani  super  hiis  Allexander  regi  Poro  per  servitores  tibi/ere« 
/dapiferos  al.J  esset  accustitns  f<i.  post  cthnm  Alexander  regt  »i«titur  et  qut»itut  K; 
«iteiMa  —  oöer  anUUtwr  —  CAEK^J  super  liiis  t^mtm  rm^  resposdisse  fertur:  ,Oro 
donta«  mi  rex,  «t  mililee  fertaa  taMmtoi  «um  ht&rtbm  [HKCE^j  tu»  a.f.  m.  «na 
tMmm  JSJ  Allaxandri  eaaiMtiidlxioi  ot  nraollicMftiaoi  aadfaal*  i^fmod  dl.7  eom 
factum  es«;et  xilf  ufnii»  [fehlt  al.],  sie  Al]exander/>ro«e</ti ttur  [prolotiuitur  alJ :  ,Mi  domine 
rei,  ego  aiidiens  maximam  famam  tuam  [HK :  tui  f.AEE'J  inaiorem  esse  Ällexandro 
tarn  [t.  in  oLJ  militia  quam  exspensa,  ad  to  simplex  ego  Aatigorius  mile»  confugi,  ut 
tanquam  malori  tibi  ft.  ot  n»«  sibi  Kph,  «Meft  KE'J' yomim  [poum  KÄEJS', 
p0tmm  Q  asnsler«.  Vernm  qaU  lex  AUexaodri  est,  «t  omnfo  dhIm  post  cibom  tam 
«uroa  et  argentea,  in  quibiis  ad  monsam  »H)!  fßhlt  ffj  cibAria  de/emntur  [HK;  -antnr 
Kpk,  minintrantur  E'j,  propria  *»6t  vitidicct  vt  (f.  >terum  Kjtk-:  fthU  HKE^J  ajyportti 
[a*porUt  td.],  te  non  minorem  eo  reputans  eandem  cousuetudinem  in  oaria  tua  serrare 
decrevi.*  Quod  aa^mitet  BiliteB-PMi,  enm  rellDqnentes  [t.  et  KÄEE*,  t.muCi  Mk- 
xandri  /'-um  e^J  daeem  seqaeales  in  eastra,  aianexlbns  hemratm*  IhüuraU  KCÄM$ 
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720$  und  kam  ahö  dan  und  dar, 
das  es  oieman  wart  gewar, 
das  es  Alexander  was. 

66  na  Pdnis  riter  das 

erhörten  und  wänden,  es  wäre  alsö, 

10  des  wurdens  alle  sament  vrö, 
und  wurden  gemeinlich  ze  rate  des, 
das  iedennan  sich  etewes 
Igegen  dem  küng  angenam» 
idas  er  mit  eren  von  im  kam, 
und  vuorcn  /.uo  Alcxandrö  dö 
und  wanden,  das  es  w^re  aisö, 
als  si  baten  dort  vemomen. 
und  dö  si  wären  zuo  im  komen, 
dö  let  er  in  doch  sö  güetelich, 

ao  das  si  von  im  ruht  scliicden  sich, 
c  das  er  Pürum  uberwant. 


er  nam  im  lüi,  guot  und  Innt 

und  sluog  in,  als  dls  buoch  uns  seit. 

das  was  ein  grössfl  kündekeit, 
7**i  das  er  sich  der  gevärde  annan, 

um  er  im  die  riter  abgewan. 
Swelch  herre  welle  willig  diener 

hau,  [70* 

.dem  sol  der  sekd  offen  sAa,^ 

und  tuot  er  das,  er  mag  gesigen 
30  und  den  vindcn  obgeligen. 

gäbe  überwindet  äne  spot 

beidü  lüt  unde  got. 

swie  es  joch  tüege  den  wisen  man,. 

gäbe  den  tumben  vröuwen  kan. 
3>  die  gäbe  niht  vrömve,  der  ist  niht  vil ; 

nibt  mtiQ  ich  hievon  sagen  wü. 


^.  Tapferkeit.   Exkurs  über  Leibesgrösse  (Beispiel  von  Kodrus), 


K 


(Gest.  Cajf.  —  Btiingeu  »j^—lbiS.    Hubt  22}^  lo—it^  16.    Sie^mu  ijt>^—lSo6. 

DmrebvMg  oiM  den  Ed^s.) 

n  disem  schacfazabelbuoch  hän    jhs  dis  geloube  ich  borte  wol. 

ich  me  gelesen,  eines  ich  doch  sprechen  sol: 


das  die  riter  stark  sont  wesen  lund  hat  ein  grösser  kechen  muot» 


niht  alleine  von  dem  Übe, 
7240  me  an  dem  muote.  ich  schribe 

dis  hie  in  tfltscb,  das  ich  vant  so 

in  latin.   mir  tets  bekam 
dis  buoch,  das  man  vil  dike  vint 


das  er  verre  m^re  tuot, 
deime  ein  kleiner  niüge  tuon. 
doch  hat  mengkleiner  man  deoruon^ 

das  er  grösses  muotes  sl. 

dis  si  wär.   iedoch  hie  bi 


grosse  läce,  die  doch  zaghaft  sint.         {mag  ich  eines  niht  verdagen: 

-207  D.  er  a.  H.  oS  Porcs  H.  11  z.  r.  g.  H.  J}  k.  fich  a.  H.  1/  alexandcr  H.  z.  i. 
■vk.  H.  ;y  iaeu  B.  2.1  k.  oJer  bfishcU  ß.  26  Bitze  e.  H.  d.  r.  i.  H.  (Xu  }i  ff.  Am  Ränder 
V(erfus):  Munera  credc  michi  pUcant  horoines  \tTgän\ei  que?]  deofque  verba  mulccnt  PUcitur  donis 
iupiter  ipfe  deas  Quid  [?J  faciet  fapiens  ftuitus  qaoque  mnncre  gaudet  Kalm.)  u  es  /.  B(K«lm^. 
oat  BE  dAie  FL  Aem^(Kolm.j.  jf  frowMt  IL  Vor  (rot)  Die  Ritter  f,  ftwrdc  w«f«n  n, 
i7  me  /.  H,  steht  B[E  (Kotm^,  f9  von  d.  E(K«tm.).  41  TAtfcItem  H.  49  g«tAa  H.  /o  kletner /  & 
w.  hic  doch  hie  H. 

onerati  E^]  uoa  cum  rege  Allexandro  contra  Forum  regem  IndUm  [Indiek.}  veni- 
entes,  ipsuni  occiderunt  totamque  Indiam  AJlrx-wlri  dichni  [ÜKEE*:  Alejxtndro  A. 
Alexttndr^  elomiHo  CJ  subiecerunt  [HK;  aubeget  unt  Kjpk,  tubiugaverunt  E^].  Memeoto^ 
niiles  (not  ÄKpkJ,  boraa  tibi  daiisa  nollam  confert  {«fferri  K,  offerri  CAE^,  pme- 
«tar»  S)  Tietoriam.  Ovldins: 

M  Hiera,  crode  michi,  capiunt  Aomtne*  9110911»  «leo«  /hominefqna  deoaqaa  oI./« 

plai-atni  donis  .Tupitor  ipse  datis. 
\erba  mulceiit  aures  [HCAEf  v.  m.  animo«  K;  mulcent  verba  aures  E^Jf  tibi 

fit  responsio  mollis. 

Ao  cani  pecoaia  tfmiditmr  (BOÄEf  /Mkur  KB*],  b«)U  mgoem  [H&S^}  negotium 
KpkJ  perpetraniur  £H& /  pmpenmtur  K;  perpetratur  KfkJ. 

Portes  milit<?s  necesse  est  ei?se,  non  t«ntnni  f*)rtitndine  corporis,  sed  otiam  animi. 
Pltrumque  fjAerüjue  E,  fehlt  AJ  multi  [HAE;  multef  milit^f  K :  fehlt  E^ ;  miiite«  vtr- 

mutet  Kj}kJ  lurtissimi  robore  corporis  «unt  debiles  animo.  Magui  corpore  fortes  esse 
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ich  hörte  von  küngRuodoll  sagen,*®* 
72 >>  der  von  Habspurg  büriig  was, 
er  spr&che,  er  gerte  nüwen  diu, 
das  man  im  grösseJAte  schikte  xuo, 
CS  wlire  spat  oder  vruo, 
er  wölt  si  zc  Icste  dar  \'üeren, 
fco. das  si  sich  mücstcn  rucreu 
oder  aber  äne  wer  werden  erslagen. 
ich  hab  ouch  etwenne  gehört  sagen, 
'menger  si  ein  zag  bis  nn  die  stunt, 
das  er  werde  ein  kleine  wunt, 
i$  und  das  er  werde  darnach  kech 
und  ze  allen  dingen  vrech. 
das  mag  vi!  l!ht  alsö  wol  wesen. 

Ich  hnb  von  einem  hie  gelesen,*** 
der  was  Codrus  genant. 
70  von  dem  tuot  uns  dis  buoch  bekant, 
das  er  ze  Athtee  ein  herre  was. 
dö  vuogt  sich  ze  einem  mäle,  das 
die  von  AthCne  wohen  rften 
wider  ir  vind  und  mit  in  striten, 
75  die  Polemenses***'  warn  genant, 
nu  tuot  0ns  dis  buoch  bekant, 
das  Codrus  sinhalp  houptherre  was. 
dö  sich  nu  gevuogte  das,  [70'' 
das  du  her  kämen  sö  nikhen, 
tedas  si  enander  sähen, 
das  mit  ir  beider  willen  dö 
üfgesezet  ward  alsö:  [verlür 
sweders  heres  houptnum  den  Hp 
in  dem  strite,  das  die  andern  vür 


^i^  den  sig  Sölten  behepi  hän. 
dö  nu  Codrus  das  vernan, 
er  z6ch  ab  riters  w^enkleit 
und  ward  in  knehtes  wis  bereit. 

das  tet  er  nöwen  umbe  das, 
90  das  er  die  vinde  dester  bas 
under  ougen  gchönde 
und  man  sin  niht  ensch6nde, 
sö  man  sin  niht  erkande 
und  in  nieman  herre  nande. 
9$  sus  tet  er  den  vinden  grossen 

schaden, 

unz  das  er  ouch  ward  überladen 

von  den  vinden  herwider.*^ 
si  sluogen  in  ze  leste  nider; 
das  gerouw  si  stire  gar, 
7}oodö  si  wurden  des  gewar, 
das  er  houptherre  was, 
wan  si  wislen  vil  wol,  das 
si  den  sig  mit  heten  verlorn. 
Codrö  dem  herren  wol  erborn 

05  wonte  solich  manheit  bi, 
das  er  wart  gerner  lebens  vri, 
e  das  die  sine  den  sig  verlum. 
man  vunde  ir  niht  vil  nu,  die  verkum 

*  das  leben  umb  semJich  getit. 

10  an  disem  schacfazabelbuoch  stit, 
*<**das  es  sl  gar  adellich, 
swer  umb  die  sine  sezet  sich 
uf  die  wäge  und  sin  leben, 
im  sol  got  lüii  darumbe  geben. 


7»S6  fp.  ds  e.  H.  gcrtc  /.  H.  /7  Gerte  d.  H.  jS  w.  lo  fp.  o.  fo  f.  H.  61  werden  /.  H. 
2.  vntsea.  H.  64  e.  wciuk'  w  R  6;  und  /.  H.  d.  w.  H.  7266— 7;!^  /  E.  Vor6f(roi)  Wie 
Codrus  ein  herre  zu  atlicno  ikli  lies  niderllahen  dz  die  imen  den  fig  nüt  vli lürcn  H.  <t-i  (»ordiu^ 
hier  u.  ö,  B  (Cordruü  hier  u.  o.  Koim.).  JO  du  H.  72  Vnd  f.  H.  7/  Odrr  Polcnienlcs?  Ü,  Poli- 
menfes  H  (polomenfes  Kolm.).  77  Cordus  H.  St  Vnd  ro.  H.  8)  höbman  H.  Up  /.  B.  S4  dennc 
f.  U.  $6  im  f.  B.  Cordrus  H.  9/  m.  ia  B.  H.  96  Bitte  d.  U.  9«  ac  jimgaft  H.  jßoß  Du  L  H. 
04  seborn  H.  0/  feiig  B.  06  w.  li^«r  des  MioklBi  H.  09  foU«tw  H.  ip  1».  d«  ft.  B.  xa  de 
f.  B  (lUe  Kolm.),       v.  dch  f.  H.   t4  In  B. 

poüsuut,  raro  vero  aniuioHos  credimu»;  juciliocres  autem  aiH^i»  exiütiuiauiuü  ammosos 
/a.  «I  ad  MtiMi  igpfM  al.J.  [Zitutt  am  ,  Vtgteim  re  wtiUkun'  &J  Fortis  onteM  Tere 
est,  qni  patitnr  «t  ik>ii  dedacitar.  Legimss'^^  «titm  Codrum  ducem  tanti  fuisse  animi, 
ut.  dnm  esset  Athenieosium  princejm  [UKCEE^;  fehlt  A;  getügt  KpkJ  exercitn»  [246'' J 
contTfk  J^oiniefUH-m  fpfttifionen»^»  h'AE^, potipotieum  C, pvliponientttu  E,  PelnjxmnfKxn»  Kpk}^^ 
ad  bellum  paratu»  et  inter  ipsas  acies  exercituum  lex  esset  edicta  [HE;  edita  al.l,  ut 
Uli  TlelDre»  exlfltemt,  qaoran  prinoepe  et  dnz  exerdtas  iMlk»  ead«r«t,  haUtu  pare- 
gtino,  ma  [ftkh  CA]  raUitari,  suscepto,  Id  hostes  so  dedisse  hello  precipitem,  nt  aie 
Kaltem  percusscis  ab  hostiluis  iiit*-iiret:  maltiit  cnitn  mori,  at yittCergDt [wm« . . jJOMoiif 

cinrcnt  (WKK'l  siii,  iiiiani  viverc  f^uis  superatis. 

**'^Dolco  lü.  enim  Ej  ««£  et  decurum  [D.  e.  <l.  e««  al.J  pro  patria  mori. 

NaMo  «um  Bine  spe  mafoe  feUeltatis /»rv^/Wam  I/Mi K;  pro  patria oL]  M  affart 

td 
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5.  Barmheriigkeit  (Beispiel  Vfin  ,Syi/a*  und  ,Quiniiftus% 


(Ctss,  €a§.  —  Biringen  362i)—26j6^ 


Htchi     2^4,  2; 


Diurchwtg  —  atu$tr  bei  ßertngat  —  mii  ßeisfiil  von  Joab^ 


75» 5  Tch  hab  noch  mere  hie  gelesen: 

X  ein  riter  sol  erbemiig  wesen 
darni\ch  S(S  er  wirt  sigchatt; 
das»  zieret  wo]  die  riierschaft. 
wan  es  wJüre  gar  unmenschlich^ 
«oder  dnen  t6te,  swenne  er  sich 
in  eines  riters  c:e\vnlt  ergit. 
es  ist  schinnens  donnc  zit, 
sweim  man  der  vinde  gewaltig  wirt. 
dem  riter  es  grösse  Ire  birt, 
ajder  n^ch  dem  sige  erbermde  hät. 
An  disem  buoch  geschriben  stat,'*'* 
das  ze  einem  male  unvnde  was 
uiider  R6meren,  und  michel  has 
von  Gelfen  und  von  Gibellin*^' 
30  (das  ouch  iemer       muos  sin 
—  des  ich  vürhr  —  unz  an  den 

jüngsten  tag. 
.nieman  es  versüenen  mag, 
jes  t&t  denn  got  alleine, 
der  krieg  ist  so  unreine, 
5;  das  vi!  schaden  d.\von  kunt, 
lals  ouch  an  der  selben  stunt 
'under  Römeren  beschach). 
dö  man  die  Gibling  dö  sach 
die  Gelfen  slahen  üs  der  stat, 
40  in  wart  schach  und  ouch  mat 
lau  den  selben  stunden. 


darnach  si  begunden 
iif  dem  lande  erkübern  sicli. 
dis  buoch  hat  bewiset  niich, 
7J4S  das  si  nämen  ze  houptlicrren  ü.ä 
einen,  der  hies  Sylla. 
der  gewan  so  grösse  maht, 
das  er  wider  Gibling  vaht 
und  sluog  bi  Apulia 
50  üuatuürdecim  miiia,  [ge:>cii. 

das  ist  vierzeben  tAsend  in  t&tsch 

darnach  er  aber  mit  in  streit 

bi  der  stat  Camparia 

und  sluog  siben/ig  tösent  da 

S5  und  gewan  ir  do  liberhant, 
das  er  si  sö  gar  Qberwsmt, 
das  im  wart  K6m  üfgetän. 
dennoch  wolt  er  niht  abelän: 
er  sluog  dri  tusend  in  der  stät. 

60  Q.uintinus,**'*  ein  Gelf,  in  dö  bat 
offenlich  und  sprach:  ,Sylla, 
du  solt  erwinden,  unde  lä 
die  ungew-^fenten  vride  hän! 
wir  müessen  ze  ieste  mit  in  bestäu, 

6}  das  si  üns  helfen  striten. 
-wir  son  zuo  disen  alten 
über  ungewäfente  erbermde  tragen, 
Sit  wir  die  gewifenten  haben  er- 

slagen ; 


j  üliirtncs  B.    2;  Wer  n.  H. 
Das  m.  H.    gtbdmge  H. 


{'  r  -;i6  (roi)  Ein  Ritter  fol  erbcmiig  Tin  nach  dem  i'^c  H. 
39  Gibchu  H.    }i  jüngcflasj;  H.    )4  k.  der  i.  H.    J7  V.  den  K.  H.  , 

^9  gelfe  H.  40  ouch  /.  H.  43  erküberren  %{Koim.),  erkobern  H,  erkünnem  E.  46  Silla  alU 
(7^61  Sylla  B).  4S  w.  die  gibelinge  H.  f)  Capania  H:  wir  oben  BE(Koim.).  $6  f.  do  g.  H. 
;7  R.  w.  l\(h.olm.).   60  quintus  H,  omadmas  £.   gcwelf  H.    61  filla  H.   6$  hdfent  alit. 


MiMrieordto  ia  nillt«  laoeatb  Nam  uiehil  est,  quod  tarn  predumn  IkMfot  adlitaa, 
quam  «i  fJMt  K;  eam  «IJ  ad  vietorian  VMiwrtt,  vivifteare  i^rMtwta»,  cam  poaait 

OOflidcre.  Fere  potius  qnam  inilitis  opus  [HCE^;  opinor  /T/aA-  nach  AE ;  K fehlt  der 
ijanze  Satz]  est,  adversnrifiruni  tioti  victoriam  sed  cruorem  sitire.  Propter  qnod  l^^fi- 
mu8,*®'  quod,  cum  Silla  iSuUa  KpkJ  Komanorum  dux  extere  partis  [externae  p.  Kpk, 
Mpariiu  S*}  ettet,  maltiM|o«  Tfetorlas  contni  ivterlores  [imttnmfto§  B^J  KomtoM 
hakuisset,  iD  tntatt  nt  prino  b«Uo  apad  Apnlfan  X////  [XVJf  K,  I H  VTl  CAE, 

X  E^]  inilia  fm.,  ayuA  Oampaniam  LXX  mUin  tandeni  jxitente  fiihi  arfi»  in  rtnuiH  fria 
milia  K ;  ebenso,  aber  ohne  »thi,  und:  irii  rincs  uiine  /iC)>Ä7  occidi^set,  Qiiiiitiis  rattulus 
[Q.  Catulu«  al.,  Quintulut  (7/*^  paUam  S)iJle  dixit:  ,Siäte  modo  Im.  et  Ä  und  Orogtit»; 
et/dih  SKCBB^J;  esto  mlMrleora.  Cam  qnibin  tiadon  ^Utermm  imiinri  [B;  vithtri 
KCEE^i  «UM  Uli»  q.  vktm^  A$  i^uhtri  i,  c.  vi^ißeri  KpkJ  aamat,  si  armatos  in  bello. 
ia  pace  oeciderimns  [RKE^s  •ommm  Xptr/  tneniM«  f  Sammaai  enim  ci  ^iorMtiM»  (MKS^j 
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wan  du  obrcst  Crc  lit  dnrnn : 
7370  sit  wir  gcwalt  über  si  hün, 
das  wir  si  Iftssen  genesen 
und  ftber  si  erbemiig  wesea/ 
[wan  es  ist  ein  ahgesprochen  wort, 


Idas  man  dike  hat  f^chört: 
7J7S  K«^\vali  dtr  süilc  gnäde  hau. 
die  riter  son  gedenken  an 
dis  wort  und  son  erbermig  wesen; 
dis  hab  ich  ab  dem  buoch  gelesen. 


ö.  Volksfreund  Ii  i  Jikci  t .    Exkurs  über  die  Stände,  welche  Frieden 
haben  sollen,  und  Uber  den  Gottesfrieden,   (Begründung  durch 
das  Beispiel  der  rönUschm  Legionen*) 

{Cess.  Caß.  —  Bcrmgeu  fehlt.    Hühl  r /.    SlfpJtan  t8f  j— iSSj.   D^irJ':.,-^-  ohne  dm 

Hxiurs,  abrr  —  ausser  bei  Beringen  und  Stefan  —  mit  Beispiel  von  David  und  Acbis.) 


n  disem  buoche  stät  noch  m6, 


7j8o  jC  1.  als  ich  ouch  e^c^cit  hab  e, 
dö  ich  von  dem  ritcr  anevie. 
dä  ist  etwie  vil  gcschriben,  wie, 
die  ritter  sint,  sQilen  leben 
und  wem  si  süllen  schimi  geben: 
^ij'das  sint  gotshuser  und  pfafheit. 
;     jir  schimi  soi  ouch  sin  bereit  [71** 
[witwcn,  weisen  und  däb! 
swas  andrer  anrv\'erchlöte  si, 
iund  sundcrHch,  swcr  büwcs  pfligt, 
so.sid  an  den  bftlutcn  ligt 
|der  m^rteil  aller  weit  genuht: 
si  büwent  ös  der  erde  vruht, 
der  alle  die  Idte  müessen  leben, 
davon  Sölten  in  schirm  geben 
.    <);' beide  riter  und  ouch  kneht. 
.dis  ist  von  geschribneni  reht,'*' 
jdas  alle  die  vride  Sölten  hAn, 
die  man  vint  geschriben  stin 
:hie  nach,  und  ich  si  /eilen  wil, 
7400  und  vürht  doch  leider,  es  helfe  mht 

vil 

darumbe  wil  ichs  doch  niht  Idn: 
priester  sÖlten  vride  lian, 
imünche,  bruoder,  bil<;erin; 
kouflüte  in  vrid  ouch  Sölten  sin 
oijUnd  bülüt,  die  wil  si  büwes  pflegen. 


7410 


ao 


dar  und  dannen  under  wegen, 
und  swas  vihes  ist,  damit  man  ze 

aker  gat 
und  das  den  siUnen  üf  die  sit 
treit:  swas  ich  hie  genennet  hän, 
das  sölt  alles  in  vride  stan, 
als  das  reht  hat  p:ese7et. 
nu  ist  das  reht  gelezet, 
das  man  sin  leider  wÄnig  ptiigt. 
das  unreht  hat  sö  s^r  gesigt, 
das  das  reht  muos  underligen. 

Eines  hit  ich  nach  verswigen, 
das  mir  niht  liep  wäre, 
swie  gar  das  relit  unmlre 
menglichem  worden  ist. 
doch  wisse  nien<:::lich,  das  man  list 
und  siht  maas  an  dem  rehtbuoch 

stän,"» 

das  menglich  s&lte  vride  hän 
von  der  mitwochen,  s6  der  sunne 

nidergät, 
unz  an  den  in!\nra;?.  sö  man  hat 
vruo  den  sunuen  al>er  gesehen, 
von  dem  vride  muos  ich  vcA  ver^ 

jehen: 

von  dem  advent  bis  an  dem  ahtenden 

tage 

des  obrostcn  tags ;  noch  nie  ich  sage ; 


757/  f.  im  1.  H.    7;  der  /  II.  Tl.    Si  Ji«  Ritten  B.    $j  sint  /.  H.    Sj.S^  fi'ilnt  H 

der  w.  H,  all  der  E  (alt  .i er  KrJn,.).  uuch  /.  H.  97  fridcn  B.  7400  1.  dz  e  H.  n.  h.  H. 
ich  H.    doch  /.  H.    03  bigcrin  H.    06  dafi  vnd  v.  H.    07  dz  v.  H-    ist  /.  HE(Kolm.),  (man 

/.  AWm  >.   oS  d.  die  f.  H.    10  iol  bE(Ki>taU.   t6  batt  ^al.   it  dea  rebt  bucbcn  H.    2;  die  i.  H. 

vodergat  H.   i4  Bitz  t.  H.   a/  die  faane  H.   a6  dem  /.  H.   friden  ü   »7  den  a.  tag  H(Kolm), 


9^U4  tindiciae  Kj>k'  nnch  VAE}  est  imrc«re  cum  posüis  occidere  [Erzählung  von  Joab, 
<Me&  dtr  ViOgata  g  Sam,  18,  M  umd  B,  M,  KAj  Aitmprudi  <lw  YaUrim  Jfa».  und  Sr- 
«Mlkiiff  «M  Joab  B*f  tgl.  otoi  mi  8.  g40f4J,    Gastod«s  popnlarlaiii  debent  esse  milites. 
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von  >ia>  luaa  leit  Alieluii 

743o|bis  ze  üsg^nder  Österwocfaen  dar- 

die  tac^e  sfllt  unvride  släfcn. 
in  sük  sin  bischof  straTcn, 
swer  die  tage  Jen  vride  braclie, 
das  er  es  an  im  räche, 
35  sö  das  er  in  tlkte  ze  banne, 
das  sölt  er  erst  tuon  dnnne, 
sö  er  in  dristuiit  gcniande. 
swct  sich  deune  iiilit  erkande,  [72* 
das  er  es  bCkessen  wölte, 
40  der  bischof  in  denne  söhe 
offenlich  künden  in  den  ban, 
und  .sölt  in  raenglich  vür  bennig  hän. 
den  ban  Sölten  ander  bischof  be- 

st&ten, 

und  swelche  das  niht  täten, 
4>  über  die  ist  f^cse;iret  buosse  vil, 
des  ich  gar  niht  sagen  wil, 
wan  es  wurde  ze  lange  gar. 
swers  welle  wissen,  der  ervar 
es  selbe,  da  c<      schoben  stÄt 
50  an  dem  buoch,  das  solchen  namen 

hät, 

das  man  decretäles  nennet;"* 
swer  das  selbe  buoch  erkennet, 
[der  merket,  das  ich  die  wärhcit 
an  disen  dingen  h:^n  geseit, 
das  es  daran  gescliriben  stat. 
Dis  schadizabelbuoch  stn  niht 

enhät; 

es  stat  aber  geschriben  dran 
von  den  ritern,  als  ich  gelesen  hän, 
das  si  antwerchlüten  schirm  sont 

geben. 


SS 


7460  das  si  vridlich  mügen  leben ; 
s6  mügens  in  vfidlidier  vrist 
gewürken,  das  nötdürftig  ist 

den  ritern  und  gemcinllchen 
den  armen  und  den  riehen, 
6$  das  si  mit  enander  genesen, 
die  ritcr  sont  des  viissig  wesen, 
das  si  be:  liiniiLri  die  armen  diet. 
Dis  schadizabelbuoch  mir  das 

beschiet, 

das  R6mcr  nie  vor  besanden 
7oösser  mengen  landen 

und  besamten  riter  vil, 

als  ich  üch  bewisen  wil, 

das  si  lef^iönes  beten  da 

dur  schirm  dem  volk.  vrägt  icnian 
7swas  legiönes  sin  genant,  [dami, 

das  sag  ich:  legio  ist  erkant 

ein  schar  mit  ritern,  und  der  zal 

si  sehs  tüsend  überal, 

sehshundert  sehzi^  und  sehser  me*** 
80  dA  zal  garwe  heisset  (als  ich  t 

habe  geseit),  die  Römer  haten 

ze  schirme  und  ze  staten 

dem  vülk  ze  Röme  in  der  stat. 
Dis  buoch  mich  des  bewiset  hat, 
85  swenne  antwerchl&t  schirm  mügen 

han, 

das  si  sich  denn  wol  mügen  begän 
und  ir  antv^erch  Qeben  dabi, 
und  swas  den  ritem  nötdürfög  si 
ze  hamesch  und  ze  gewande;  1/2^ 

90  ouch  müessens  üf  dem  lande 
besorgen  die  bulute  wert, 
das  beidü  ir  ros  und  ir  plert 
und  si  selber  werden  gespiset. 


74 des  tndcs  B,  den  iViJcu  H.    }4  das  a.  H.    j6  er  f.H.    41.  lukt  endeten  H.    /9  b*ntw*»k- 
löte  B,  antwerglütcn  H.     fönt  fch.  B.    69  D.  die  R.  H.    71  bd'antea  B{  ttnV  tkm  \¥L(Kdm^. 
7;  l^oneai  H.   7/  t^Rio  H.   fie  H.    Vor  8ß  (rot)  MVie  die  Ritter  den  «ntwerglutcn  vnd  die  ant- 
TgSins  df»  Itiltani  iffilnt  gcgcnander  bebolfen  fyn  H.   90  Sä  m&Ocnt  v.  H.   92  ir  vor  r.  /.  H. 


CuDi  eniDi  populi  mnltitudo  nioratur  in  castris,  militum  acies  scmper  invigilet  Nam 
ob  id  legiones  militum  [von  acieH  hui  zum  zweiten  militum  'nh>rHfmtntjnt  Hj  a  Roinanis 
de  [/M,t  II]  diversis  nationibus  Bomam  «oc«t»  /Tocate  hIJ  simt,  ut  «juieti  et  [q.  c 
fiihU  HJ  propriis  ojßcüs  [artißeü»  KOAEf  arHhHt  E^J  popolare«  Taeare  pottita  [BK} 
po9»€Ht  al.].  Non  enjm  potest  artifex  cominod«  artiflftlo  iatendere  et  bello  insistere.  St 
ideo  milites  populam  custodiant,  ipsi  vero  populäres  militia  septi  artififiis  solicito 
intendant  [sint  intrnti  K,  irntiittant  al.] .  Qnnmodo  securus  belli  tempore  crit  agricola, 
nisy  militis  tyfuerit  vigiiantia  et  diuturna  custodia?  Sic  f*Sitf  H,  ^iicut  al.J  enim 
glorla  regiii  atut  militest  sie  et  militibtta  naeaMaria  coogregant  populaMS  arftüMs. 
.S^'e  [fH,  SiciU  aLJ  enim  nemo  sibi  roilitat,  sie  et  (/«Ut  HJ  artifieium  [HKCf  arti- 
fienin  oij  oemo  sibi  laborat   CuBtodiant  argo  milites  pepalam»  ut  popnlna  paoe 
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«iis  buoch  mich  hat  bewiset:  7Soo  das  mag  das  volk  nilit  gcüeben  wol: 

749 s  als  ein  küng  der  riter  ^re  hat,  die  riter  müessen  in  schirm  bern. 

alsus  der  riter  leben  stit  sö  mag  ein  riter  ouch  oiht  wem 

vil  gar  an  armen  Ifiten:  die  lenge,  das  volk  müesse  im  geben 

houwen,  graben  und  röten  gewand  und  splse»  des  er  sol  leben, 

und  swas  zuo  dem  bü  we  gehören  sol, 

^.  £i/€r  für  das  Gestio  (Beispiel:  ^Liguriits^  und  seine  ww&lf  Gesetze, 
ndt  Exkursen  Uber  Stadtämter,  Uber  zerhauene  Kleider, 
Uber  Geldkerrseha/t  u,  A,),  Besehluss* 

(Cess.  Cajf.  —  Beriugen  26)y—36i^6.   Htekt  2J7,  JS—240,  32,   Suphan  fehlt :  tSSj^iS^S 
Sddaisnit.  —  Dankang  «fcw  dit  ßdtimt,) 

7io;  T~\ie  riter  sont  schirmen  ouch  das  einer,  hies  Trogus  Pompeius,*** 

jlJ                   reht,  das  der  saste  etfich  reht  \ü  der  stat, 

das  mans  ntht  krümbe  und  es  sieht  dä  er  sin  wonunge  inne  hat 

und  eben  lAssc  beliben.  7$iS  dis  buoch  nande  mir  die  stat  niht,''** 

ich  wil  von  einem  ritcr  schriben,  wan  das  mir  du  schritt  vergibt, 

10  als  mir  das  buoch  tet  bekant,  du  reht  wären  nüz  und  guot. 

der  was  Liguriias  genanL    [alsus  dis  buoch  das  üns  wissen  tuot. 

von  dem  sdiriht  an  disem  buoch  Das  ftrste  reht,  das  er  hat 


7^99  und  /.  H.  k'or  7/0/  Die  Ritter  fülat  dz  reht  sciiirmci).  von  zwSlf  geseticden  die  ligoriw 
ein  Ritter  vf  uAe  H  auf  dem  UMitrn  Rande.  07  UlTeti  B(Kclni ).  10  luguriii^  spittr  ItgniiM 
Mtm$0  Kolm  )  HB.  II  \ .  difem  B.  12  Crofu*  fi.  ij  Das  d.  H.  li  v.  d.  H.  Vor  Jjf?'  7f»9  «tv. 
fMartdtri/ieu  (rot)  dö  erft  gefezde,  Oft  «Mter  «iw;  K 

^udeat  lyaudeiiKi  aij  inilitibus  suiuptus  accumuldt  et  imj>e»*a»  l fehlt  HJ.  L^4ti^]  L^i- 
mtis  enlm,  qnod  Achis  Mo»  0,  Aiki»  S^J  rex  Ovth  [Oetk  KCB^  Oatk  Kpkl  David 
militi  dixit:  ,Ego  custodom  capiti»  mei  ponam  te  omni  tempore/ 

Zftliire  etiaiii  cldniiit  pro  n-j'iu»  /^legibus  uL],  quia  regia  maiestae  /resfiam 
mal  e  statt  III  «JJ  uon  80itiDi  armiü  decorata  [decomtnm  al.J ,  sed  Hüim  [fehlt  Iii  legibus 
oportet  esse  armataou  Laborare  debent  milites,  ut  lege»  iuste  cMi^ntiu»  [ilKE^j  et 
düigenur  olj  cbttrwfUur  fBKS'f  -tnt  tij.  Qneniadmodnm  refert  Trogas  Pompeius*^* 
de  Ligurio  [HKE^;  huyuri»  —  rot  unterpunktiei^f  om  Hand . . ,  urgo  t  —  C,  Lugurio  A, 
Li'jureo  E.  Li/runjo  KjjkJ  quodam  noliili  milite,  qu! ^^arymf  [ßnxit  KCAE ;  dictaxnt  E^J 
quasdaiii  It'gc's.  [[Tum  quia  dure  populo  videbantnr,  tum  (piia  iuste  erant,  auctoieui 
eai'uiu  Apollinem  Deiphin  [! }  del/icum  KE^,  Ddpkicum  KjtkJ  fuisse  a$tterunt  [f-uit  H; 
dixit  KS'J  nmMmt  (Äf  D.  «inMilMM  jm^SetM»  (7;  fdUt  BJ,  Qumqvt^  ptptihu  eaa 
propter  duririnn  [dwntitmKf  dmritiem  mrum  al.J  solvere  velUt  [velUnt  aLJ  etLugiuim» 
[Liguriuü  I  iimrgu«  KpkJ  popuhiiu  »  t  oivitAtem  iuramonto  astrinxisset  quod  oas 

non  solverent,  tioiieo  mü6ului&9et  Iftdplt  in  um  1 1  h  l jjhicum  CAEE^,  appolltminem  delfieum 
K;  oracultim  Ddphicum  Kpk  nach  Ju»Uhu«J-^'^  ac  reveraus  respoosum  portaret,  ad 
Gretam  /eeefitm  C,  certem  JB'J  ütnOam  [HKS'j  ftkU  oL;  In  exOiam  ivit  ibiqne  p*r- 
petoiun  per^git  ailinm,  at  prediete  leges  «almrentur  [ob«ervarentur  edj,  Cnniqae  ap- 
propinqaasset  morti,  ossa  sua  in  mari  [maro  afj  proici  mandavit,  ne,  sy  forte  mortui 
ossa  ad  civitatem  deiuratam  [adiuratam  al.J  ddate  [-a  al.J  fuissent,  etttiinareni  [HKE^f 
exi»timarcnt  al.J  se  [«.  etae  aLJ  solutos  a  iaramento.  Der  in  [[  JJ  eingeklammerte  Ab- 
tkmitt  Ui  KwDirat  dm  Fdgutdm  mtlt^tHM.]}  Frediotas  ante»  leges,  qaia  Insta  erant, 
hie  [BKB'i  wo  KfÜ^  mA»et^*imM»  [ponimm  JT,  •aiteHtaaiM  Kfk»  dtwHfrifM»  S'J, 


I 

I 
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7$ao  gesezet  in  der  selben  siat,  [stän 
was,  das  das  volk  ze  dienste  sölte 
den  vürsten;  sö  söh  das  Yolk  ouch 

schirm  von  den  Herren  und  huote, 

das  ieman  das  volk  muote 
25  mit  ungerclucn  suchen; 
das  Sölten  die  Herren  bewachen 

und  von  den  schedliclien  reht  tUOCL 
des  hei  das  volk  nuz,  dieherren  ruon. 
Das  ander  reht  ^\  as,  als  ich  hin 

gelesen, 

30  das  menglich  sölt  gemässe  .wesen 

und  niht  sölt  unvüerig  sin, 
das  bcidü  spisc  imde  win 
niht  wurde  üpcklich  vcrzert. 
swer  sich  der  unvuore  wert, 

}S  der  tuot  s€le  und  Übe  wol.  [vol 
swenn  kelre  sint  wtns  und  kornes 
und  anders  c:er5tes,  \vissent  das, 
die  riter  nnii^cn  dcstcr  bas 
ir  arbeit  wiilenkJichen 

4oerliden  sichertichen. 

Das  drite  reht,  das  er  dö  [75* 
darnach  ßfsnz;re,  das  was  nlsö: 
den  selben  vunt  den  vand  er, 
das  mau  eines  umb  das  ander 

4S  g^be,  swes  man  bedürfen  solde 
und  mit  silber  noch  mit  golde 
gekoufte  kein  ding  nicnicr; 
dis  sehe  wcren  iemer. 
Ob  er  ni^re  sazte  iht? 

sojä  er!  er  sazte,  das  man  mht 


näch  golde  und  silber  sölte  trahten, 
und  man  si  beidö  sölte  ahten 
sö  ringe  und  ouch  sö  kleine, 

als  ob  es  wären  steine, 
7JJ)  die  man  \'indet  üf  gemeinen  wegen, 
das  mengUcb  sölte  des  rehten 

,  pflegen. 
Das  vünfte  reht  damä 
was,  das  er  in  republichä 
zerteilt  du  empter  sundcrlich. 
60  s\K'as  ich  hic  meine,  das  sag  ich: 
künge  und  riter  Sölten  der  iüie 

pflegen 

und  Sölten  urlüges  sich  verwegen, 
darunib  das  si  in  schüefen  vride, 
und  den  gebieten  W  der  wtde, 
6)  dab  burgcrmeister  sollen  wesen 
gewaltig  des  gerihtes,a]s  ich  gelesen 
hab  an  disem  adiachaabelbüecbeltn. 
In  steten  mag  manig  ampt  ouch 

sin, 

du  doch  nuon  über  geriht  gant 
70  und  ungellchen  namen  hdnt. 
ein  schultheisse  ist  in  etlicher  stat 

ein  ander  gegne  ein  nmman  hat; 
die  heissent  beide  rihtare. 
der  name  wär  ouch  gebäre 
75  allen  den,  die  gerihtes  walten 

Süllen  und  das  behalten: 
die  mügen  sich  des  niht  beschämen, 
sie  haben  nienger  haiide  namen. 
ddbi  sint  rätherren  etwa  genant. 
So  als  mir  dis  buoch  tet  bekant. 


7/jj  f.  z.  d.  H.  24  nianan  B;  wie  oben  H(Kolm.).  27  (dem  Koim.).  }o  gcmelTcn  H  (gc- 
mcirc  BKo.'tn.).  }6  wenne  alle.  Vor  41  (rot)  Du  men  ein  ding  vrab  dz  ander  gebe  on  tilbcr  vtid 
One  i;oIt  H.  48  Das  B.  Vor  49  (auf  (lern  untern  Rande)  Men  folte  filbcr  vnd  golt  buben  vür 
fteinc  H  ;o  Ja.  er  f.  H.  rechte  B.  /«  publika  H  for  61  (rot)  Wie  künige  vnd  ritter  ftUnl 
vrliWe  lan  durch  frides  %villcn  H  61  in  /.  M,  ild-t  BE(Kolm^^  66  ick /»  B.  iCQ  ht»  R.  67  hibe 
/.  H.    72  gegni  B  (a.  da  gegen  Koim.).    7^  namen  H. 


Priua  lege  populum  iu  oba^quium  priucipum  et  jtrtncep»  [jn-incipea  alj  ad  custodia!« 
populi  atque  ad  inttittam  iupttientm  [HAE;  impiomm  C,  impio»  p.  ut^u«  ad  pert^ 
eutumem  inpiorum  K)  form^YÜ  Seenoda  Ugt  anmibaa  per  «ymontM»  [SCf  per  eimomtm 

KE^;  parsinioniam  Kpk]  j^rnuaait  [HKE';»uatittd.J  estimans  [HK;  ejciMtintamutL} 
IftboroTTi  militie  assidna  /nt<jlfitni,:  f friKiilitatiti  crmifvrtvdinr  KA;  frogalitatis  fon- 
suetudioe  al.j  faciliorom  iorv.  Tertia  emi  singtila  non  pecania,  sed  compeiit^tiouo 
mercium  iussit.  Quarta  aari  et  arg^tä  usum  [u.fiMt  BKC]  velnd  amoium  vüiorum 
(SS';  vOiörem  K,  tcehnmKpk;  iwt;  vieionmfj  materiam  imHiuU  svatalit 
idj.  Quintam  [-a  alJ  admiuistrationem  roi  publiM  p«r  ordinem  [HKCAE^;  1^ 
navh  El  tlivisit.  'iino  rotribus  potestatem  bollornni.  mafri<?tratibns  indicia  et  annun» 
[HE^ ^  Unnas  Ä;  kyitumtn  ÜAE]  sanciooes  Imnvtiomn,  miiucionej»  aij,  tieuatui  custodiam 

/c</w  [leyum  uL],  populo  eligendi  vel  creandi  quos  vdit  [KC;  veüet  alJ  in  magistratus 
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jze  Röme  heissem  eilich  senat; 
.niagisträtus,  capitanei  ood  postftt 
|in  mengen  steten  sint  genant 

Yir  cmptcr  sint  mir  unbeknnt, 
7iS)  wan  ich  nie  in  Lamparten  kam;'^* 
wan  als  ichs  ab  disem  buocbe  nam, 
alsus  hab  ichs  geschriben  hie), 
von  der  vünften  gesezde  ich  dis 

anevie, 

d'xQ  der  vorgenant  Ligurius  tet, 
90  dä  er  ane  gesezet  het 
und  dem  volk  erloubet  das» 
das  si  järglicb  sitnder  has 
enderten  ir  maf>i<;trlt  [7^** 
und  n?imcn  ein^'n  postät, 
:^);der  in  behielte  ellu  ir  relit. 
Idas  was  dA  v&nfte  gesazt,  dasist  sieht. 

Der  sefasten  gesezde  ich  niht  wU 
Iverswigen  (er  müeste  iezuo  vil 
kunnen,  der  semlicher  widte 
76ou,und  das  man  si  behielte 
[gemeinlich  linder  den  Iflten!) 
nu  h6rent,  Und  Ach  betfiten, 
was  dö  sehste  gesezde  was! 
er  leihe  gHch  alles,  das 
0)  ligendes  guoi  geheisseu  kan, 
das  glichen  teil  iederman 
hete  des  Hgenden  guotes. 
T.i2:nrius  was  des  muotes. 
als  mir  dis  buoch  hat  verjehen, 
10  das  er  gerne  hit  gesehen, 
das  nieman  dem  andern  xit  gewalt. 
selis  gesezde  hab  ich  nu  gezalt. 

Ob  der  gesezde  iht  wäre  tat} 
ja  es!  ich  hab  gezelet  e 
i>  sehse.   du  sibende  an  der  zal 
was,  das  man  gemeinlich  überal 
menglich  sölte-  essen  offenlich, 
darumb  das  ieman  verschulte  sich, 
das  er  ze  vil  trunke  oder  ässe, 
»  swenne  er  heimlich  s&sse; 
[wan  das  ist  sicherlichen  wür: 


söke  menghch  ottenbär 
teglich  ze  tisdie  sizen, 
etlicher  pHäge  mlre  wizen 
7Äas  beidü  spat  unde  vnio, 

denne  er  an  der  heimliche  tuo. 
dirre  gesezde  wil  ich  nu  gedugen 
und  von  der  ahtenden  sagen. 
Du  ahtende  gesezde  was, 
joals  icli  an  Jisem  buoche  las 
und  mir  dii  schritt  tet  bekant, 
das  die  jungen  niiit  wan  ein  gewant 
Sölten  tragen  ein  ganzes  jir. 
Ich  geloube,  das  vür  wdr 
3J  dfl  gesezde  beschuhe  nmbe  das, 
das  si  die  l<ostc  Jcster  bas 
gemeinlich  möiueu  crliden. 
ich  mag  eht  niht  vermiden, 
ich  müesse  eines  tuen  bekant, 
40  das  ich  niht  an  dem  buoche  vant, 
und  müess  mit  urloub  des  verjehen: 
ich  wane,  und  häte  Ligurius  gesehen 
den  siten,  der  na  leider  ist, 
er  häle  etelichen  list 
4S  erddht,  dAmit  er  hIt  erwant,  [74* 
das  s6  menger  sin  gewant 
zerhouwct  und  zersnidet*** 
(ob  es  got  lange  lidet 
an  etlichen,  des  wine  ich  niht). 
jo  jö  we  der  marter,  sö  man  siht 
ze  disen  ziten  iiden  griwes  tuochl 
ich  vürht,  das  etlicher  verdiene  den 

vluoch» 

der  im  volge  unz  in  sin  grapi 
jö  wö  im,  der  den  urhap 
Si  und  den  vunt  des  ersten  vant, 
das  er  zerhouwen  Ines  gewant, 
das  man  wllent  ganzes  truogl 
menglich  hate  das  vür  kluog, 
sö  sin  gewant  ie  genfer  was; 
60  nu  wil  ich  sicher  winen,  das 
der  tievel  habs  veric6ret 
und  den  siten  nu  gel^ret. 


7;S2  boftat  H.  S6  ich  H.  ;  Ktrcnante  R  93  iergelich  H  (lertlch  Keim.)  ^jj  Eitderin  B. 
94  potestat  H.  v6  1):^  w.  1!.  die  wz  t.  H  (':.;>  ohfn  K !\,'! ni .).  (fS  iet^ent  B.  7^07  d.  ligendes  IL 
Vor  jj  (rot)  Wie  rawagclich  6tlcniich  eifco  (ölte  vnd  trinktin  H.     14  g.  nie  H.     16  menglich  H. 

nieman  H(K^^lni).  2S  ahtcften  H.  yar  »9  (rat)  Daz  men  ein  g«at8  i«r  nowent  ein  gcwani 
haben  Toltc  H.  29  abtefle  H.  )i  Wennc  m.  H.  gcfchrUt  H.  J9.  4t  taM  B.  41  das  v,  U. 
49  ettclichcm  II;  viit  oben  BE(Kolm.J.    jo  martel  H.   die  ni.  H.   /x  Hdca  /.  H.   S9  fint 


potefttatem  permiaii.  Seite  AukUw  omnM  «qaaliter  divistt,  «<  /at  ol./  aqua  patrimonia 
n^mineiii  atUs  potentiorem  i«dderenk  S^ptim»  eonTir&ri  odumb  pnbÜM  inatit,  ne  eui 
ÜntU  aiBt  causa  laxarie  in         oeaalto.  Oeteva  iovenibus  noB  amplins  nna  vasta 
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'das  man  das  gtwaiit  vcrsiiezet, 
zeriudret  und  zervezet, 
als  einr  durch  dorn  gezogen  st 
man  sol  wissen  ouch  d\h\: 
swer  guot,  das  im  got  beschert, 
anders  denne  reht  verzert, 
der  verdienet  gotcs  has 
und  sinen  zom»  wissent  das] 
wie  sölt  es  e:ot  vam  gelän, 
ein  gewant,  das  einr  sölt  hän, 
das  er  zierte  sich  dftmite, 
und  der  das  denne  dur  b6se  site 
zerhouwet  und  verböset, 
und  wüesteklich  veröset  — 
das  ist  sere  wider  gote 
und  wider  allein  sim  gd)Ote. 
swer  in  rehter  mässe  v&ere 
darnach,  ich  vil  wol  swflere, 
das  der  rehte  täte; 
swer  gelesen  häte, 
das  an  dem  decr^te  stftt 
geschriben,  ich  winc,  er  sin  w4t 
destcr  has  In  der  mässe  hielte» 
ob  er  sinne  wiehe. 

Der  guot  sant  jeronimus 
spricht  an  dem  decrftt  alsus:"* 
es  ensl  niht  lobelich, 
swer  7.Q  whhe  oder  ze  snddekiich 
sich  zieret  mit  gewande. 
swer  rehte  m4s  erkande, 
swas  im  gemSsse  wlüre, 
das  wäre  im  lobebäre; 
wan  die  höchvertigen  srnn^  hant 
und  ouch  die,  die  ze  böses  <:(C\vant 
tragent,  die  sollen  unwert  wcsen, 
als  ich  an  dem  decr^  hän  gelesen 
und  ich  YiSoi  gebrochen  6. 


7700!    Swer  dävon  welle  wissen  me, 
der  suochs,  ^  es  geschriben  stit, 

I  wan  dis  buoch  sfn  mht  enhät.  [74'' 
du  ahtcndc  gesezd,  die  ich  hie  vant, 
was  niht  wan  das  man  ein  gewant 

•j  ein  ganzes  jir  sölte  tragen, 
als  ir  da  vor  h6rtent  sagen. 

Du  nände  gesezde,  als  ich  las 
an  disem  schachznbel,  was. 
das  man  dü  kini*^^^  niht  bliben  lies 

10  in  der  stat.  dü  gesezde  hies 
dfi  kind  in  dem  goowe  ziehen, 
dur  das  si  möhten  empfliehen 
müessekeit,  spile  und  schimpfe, 
und  das  si  mit  gelimpFe 

1$  lemden  in  ir  jungen  tagen 
arbeit  ltden  unde  tragen; 
wnn  swas  site  du  jus^ent  c^evil, 
den  site  das  alter  küm  veriät. 
Dü  zehend  gesezde  was  also, 

ao  der  na  die  vrouwen  niht  w&ren  vrö: 
er  sa/te,  das  man  si  beriete  äne  gnot, 
|und  wäiie  des,  da^-  v-:2r  sin  muot 
und  meindc  in  sincm  sinne  das, 
das  sich  gesamenten  dester  bas, 

3$  du  gerne  enandren  h&ten, 
sö  si  es  dur  guot  niht  titen. 
D&  einlüfte  gesezde  was  der 

gelich, 

als  dis  buoch  bewiset  mich: 
das  die  man  selten  wellen 

30swelch  wib  in  möhte  gevelten 
äne  guot.  und  iederman  nime, 
dfi  im  anders  reht  kSme. 

Du  /wellte  gesezde,  als  ich  las, 
die  sazte  Ligurius,  dü  was: 

)S  das  nieman  sfns  richtuoms  genös, 


766 ;  zerfniixet  H.   64  xerluuldt  H.   7$  f.  s.  H.   74  detme  /.  H.   76  vcr  ftTem  R   80  vi\  f.H. 

8t  er  r.  B  Si^'  fuiiien  BH  (rc!ner  !lnne  KcJm.).  ft-  IhLroiiinnis  H.  90  ze  /.  B.  fiitiien ch  1! 
«/2  Der  r.  H.  lobcrc  H.  hochucrtigci  gewant  U,  H;  ui^  ai'eu  tiE(Kolni.).  d.  zerbuicu: 
ir  g,  H.  97  trageut  /.  H.  7701  es  da  es  da  es  B  oj  ahtefie  H.  06  i.  hie  1.  H.  07  fch.  z. 
bnoche  H.  ig  Lernent  B.  Lertcn  H  (Ltrmexin  Koim  ).  17.  18  ünea  B,  28  4«n  a.  H.  l«t  H. 
Vor  19  (rM)  Dt  men  die  frowcn  on  got  beriete  H.  19  g.  dft  w.  B.  Vor  rj  (roi)  THz^wioamt 
foltcnt  wckn  vnJür  don  frowcr.  u-c!e  fi'i  ncmcnt  zu  wiben  H,  37  g.  dii  w.  B.  ]o  %vi!  R.  jme  f! 
J2  gezenie  H;  we  obm  )^)i(Kolm.J.  Vor  (rot)  Daz  man  eime  armen  glich  ere  bot  als  eime 
riehen  H.   J|  g>  was  a.  B. 


«ti  toto  anno  permisit.  Nona  puf^ro?  jyoiif>er>  n  [HKCA  KE^^'puherfx  Kpl:  nnrh  JuHfinu»]^^' 
Don  iü  foro,  sed  in  agro  deduci  et  educari  f/ehit  kCAh'E']  jubet,  ut  primos  annos  non 
ia  ludo  ßuxuria  KE',  luxu  KpkJ  aut  loco,  scd  in  opere  agerent.  Decima  anfem  stfttuit 
virglnes  sin«  dote  nähere.  UndMlma,  nt  nxom  digereiitiir,  non  peeonia  />.  «mI  pnb 

urtanda  A;  jiecunie  catlMt  «e( jNlloftr>lli(ifll»9  mUnn      ;  h  !  ./(/«ftnu«  IJoa» :  pecuniaej ,  isssii 

Doodeoima  non  diritam  naxintum  honorou,  aed  pro  gradn  ttuhm  {^tati»  mU  sennn 
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man  bute  €im  armen  als6  gros 
6re,  als  eim  riehen; 
si  mQesten  sich  geliehen, 
wan  s6  verre  als  das  beschach: 
7740  swen  man  an  dem  a!ter  sach 
vürtreffen,  den  eret  man  vürbas 
denn  einen  jungen,  swie  rieh  er  was. 
[das  reht  hat  nu  verkSret  sich 
iin  allen  steten,  dunket  mich; 
4i;\van  swer  nii  guot  hat,  der  ist  wert, 
davon  man  guot  vür  öre  nu  gert. 
das  mfiesse  erbarmen  denmUtengot, 
das  die  armen  sö  gar  ein  spot 
sint  nu  der  riehen  worden! 
sojddvon  siht  man  nu  morden, 
[Stein,  rouben  und  wuochers  pflegen. 

Ich  wil  dis  lässen  underwegen 
und  sagen,  als  dis  buoch  het: 
die  gesezde,  die  Ligurius  tet, 
SS  die  huob  er  des  ersten  an  [75* 
and  behielt  die  selber  (als  ich  h^ 
an  disetn  schachzabelbuoch  ge- 
sehen) 

und  wolt  des  doch  niht  verjehen, 

das  ers  getan  häte. 
^er  sprach,  das  es  ilte 

einer,  hies  AppoUo  Delphins.*** 

mir  seit  min  wAn  von  dem  alsus, 

das  er  het  gewalt  über  die  Siat, 

da  Ligurius  gesezet  hat 
<s  das  reht,  als  ir  vemäment  L 

von  im  seit  dis  buoch  niht  mt, 

wer  oder  wanne  er  wire. 
Als  mir  kündet  dis  mire, 

das  voJk  alles  in  der  stat 
7«dÜht  ze  herte,  das  Ligurius  .hat 

gesezet,  und  gar  strenge, 

und  sprachen:  si  möhtens  dielenge 

gar  behalten  niemer. 

das  si  es  behielten  iemcr. 


777J  des  überkam  si  Ligurius, 
das  si  im  lobten  ms.  alsus 
bräht  ers  zuo  mit  kundekeit. 
du  ^elübde  ward  in  darnach  vi!  leit 
und  wolten  es  gebrochen  hän. 
80  dö  überkam  si  der  wise  man 
mit  listen  und  mit  wfsheit, 
das  si  alle  swuoren  einen  eit, 
das  es  keiner  bri^che, 
bis  er  Delpliium  bespräche; 
8j  wan  er  wolt  es  niht  lange  sparn, 
er  wölte  von  der  stat  vara, 
und  wenne  er  wider  käme 
und  man  stn  antwürt  vemime, 
das  si  denne  wielten 
90  der  wal,  das  sis  behielten, 
ob  si  wölten,  oder  niht 

Nu  merkent  kündeklich  geschiht, 
wie  er  si  mit  listen  überAvant 
ze  behalten  die  gesezde,  als  ich  vant 
95  an  disem  buoch  und  es  dä  las: 
dö  das  volk  wände,  das 
er  wölt  von  Delphiö  bringen 
antwürt,  und  in  ringen 
dü  reht,  dü  si  ze  sw^e 
7Soodthten  (als  dis  märe 

mir  seit):  er  vuor  ein  andern  wek; 
er  was  sö  vrümig  und  sö  kek, 
das  er  sin  heimucn  miJen 
wolt  und  eilend  liden 
0$  darumbe,  das  dt  reht  beÜben 
stäte,  als  da  vor  ist  geschriben. 
er  vuor  in  ein  einlant, 
das  was  Creta  genant 
und  was  ein  insel  in  dem  mer. 
todä  vuor  er  äne  grosses  her 
und  bleip  dä  unz  an  sinen  töt. 
und  dö  im  nhhi  des  tödes  m^t, 
erbesantvür  sich  die  sine  gar  [75^ 
und  muosten  alle  im  loben  dar 

7719  W.  allo  H.  4»  r.  der  H;  um  pkm  BE(K»lmJ,  45  wan  /.  H.  dien  r.  B;  «M  tikt» 
SBfgOm.).   61  «ppollo  HfKolm.).   6y  D.  der  H.   f.  h.  H.   6;  ir  /.  B.    67.  65  /.  B.   70  da  B. 

7)  gehalten  II;  ■..•!(  oben  BEfKolm.).  Vor  ;  (roi)  wie  I.ij^'iirim  cw  cklicli  fm  hcirouot  vermeit  At 
cic  vorgcühribfcu  g^ffetzede  wurdeni  beliakta  H.  76  globetcn  Ii.  77  er  B.  S4  Bitze  H.  Del- 
pium  H.  gefpreche  H(Kolm.).  S9  weiten  (i  radiert^lL  97  ddpio  H,  Apollo £.  j8o}  heinniuot  H 
(Ucin  >\  olt  Ktim,}.    09  yfd  B.    12  und  j.  H.  j.  au  s.  H.   i}  ünt  B.    14  t.  «.  H.   gi^oben  H. 


esse  volait  i J'irt'i-  tjuiut.  Ahnchnitt  —  von  Predictan  an  —  f-filf  K] .  Niilla  aut«iit  leg'e 
aliquid  mtnxivit  [UE^ ;  »tatuit  «eu  mnxivit  K,  $civit  KpkJ,  cum  [cuiün  KE^,  cm  CÄEJ 
primM  ipM  aervaado  wm/vtrit  «1  [JBÄf  «Mer..tti  A',  fuit  m  CE,  tuBvitJSj  exemplmn. 
[Daa  bei  Ammenkaumn  Fdgmdt  9.  h»  Om.  ebm  m  S.977l8.  —  WtiUrf  Bmtpid:  die 
MakhAOer  KEK]  . 
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7^'^  mit  ir  trfiwen  und  mit  ir  etden, 

wenne  er  w&r  verscheiden 
und  den  töt  het  erliten, 
das  si  denne  niht  vermiten, 
si  würfen  sin  gebeinc 
''^grös  uode  kleine 
vil  tief  in  des  raeres  wäg, 
das  enkein  sin  vrünt  oder  sin  mäg 
wider  hein  bräht  sin  gebeine. 
das  tet  er  umb  das  eine, 
das  si  in  der  stat  iht  brächen 
dd  reht  unde  sprächen. 


das  er  wider  hein  wär  komen, 

als  ir  dä  vor  hant  vemomen. 

Nu  prüevent  i^rösse  vrümekeit 
7S30  an  Ligurius,  da:»  er  leit 

durch  das  reht  so  grös  eilende. 

Nu  hat  hie  ein  ende, 
swas  ich  von  den  ritern  vant 
an  disem  buoch.   darnach  zehaat 
55  dis  buoch  von  dem  röche  seit: 
des  bin  ich  ouch  ze  sagen  bereit, 
sö  ich  iemer  heste  kan, 
als  ich  es  ouch  vunden  hin. 


781S  ir  /.  B,  siebt  HE  (Koim.J.  22  f.  noch  f.  H.  39  firomckeit  B.  jo  Ikurio  U.  ij  «lea 
Ritt^B.         «Ikrbcfte  a  |f  o.  bie  f.  H. 


Bt  hec  de  mttitibos  dlcta  sufttdaBt. 


Anmerkungen  su  Teil  2,  Kap.  4, 

{zu  V.  5828)  Hvhöz        Teil  der  Büstuny,  yhuhbedeutend  fl»t(  gtre,  Ouck  (mit 

platen  nrhri  nrfm}  ht-t  Sur-hni  trirf :  Mhd.  Wli.  S,  2,  170". 

(ZU  V.  öH-iU)  büihcl  {auch  Koltu.  hat  buhel)  =  buckel  oder  —  nhd.  liüyel f 
(m  F.  S898)  heektnküheßir  dat  gewOiididktn  bicktl-  oder  h€ek€lhÜhe  uuck 

bei  CUmmr:  MkeL  Wli.  l,  724".  Doek  vjfi.  Itxer,  Mhd.  J/andicörUrb.  i.  268, 

>^  (ZU  V,  &B40)  Di»  plaie,  blaU  inrd  «or  der  Bruet  Hier  dem  ffaleberg  am  Kelten 

getragen. 

***  (zu  V.  Ö86ÖJ  Frankrtnch  int  tüno  weniyvUiM  jlir  Kunrat,  tcdcJttir  zu  Montjjtllitr 
(Mene  IkeemUsriue)  eHe  Patient  dee  Meietere  Bernhardue  de  Oordtmio  (hdegt  1SB4  -  MOS) 
geweeen  war  (m.  unten  beim  fünften  Fend^n),  ttorh  immer  dan  Land  der  fnnen  Bittertitte, 
üeber  Kitt'  /'iracht,  Itittcrnchkuf,  Jiittcryelübde  njl.  Warkcrnaytl ,  KL  Schrr.  1,  2(i8  ß. 

(zu  \  .  5887  und  Cfna.)  irtse  —  getruiee  —  atute  —  manhaft  —  t  rbe  r  m  i'j 
—  minHcii  da*  reht:  TciUcei^ts  gleichlautend  mit  dietmm  Meginter  der  ritterlichen 
Tugenden,  dae  mit  dem  c«  Grunde  liegenden  laleinieeken  (eapientia  —  fidelitae  — 
1  iberitl  itae  —  fortitudo  —  m  iae  r  icor  dia  —  vuafodin  populi  —  leguiti  :  •  '  »4} 
ii!'ht  i^ölliij  ifrniiu  i'rhr  Ii  ittHtimmt,  int  tl'iäj>  ntije,  irrlchea  der  Ir.tztf  irirkliche  Äbt  von  Kunrats 
Klosttr,  David  tun  W inkeliiheim,  i.  J.  1615  an  der  achün  <j*.'Hchnitxten  Decke  acintt 
J'runkaiuäca  (Lübkcy  Geach.  d.  dlach.  Renain,  235  f.}  Vetter,  Ha»  S.  OeorgcnldiMitt-r  in 
Stein  a.  Bk„  Bdeel  u.  Stein  18S4,  S,  3g)  auf  kunetreiek  tereMungenem  S^ruekbemde  hat 
m»bringt  n  lanaen  und  tedekea  ,r,>hf  ale  Zeugniee  för  da»  »päie  Forüeben  dee  Oeditktee  an 
Ort  und  Stiele  Itetrachtei  larden  darf: 

Ütcka  diny  sierent  den  adel:  Gotzforvht,  barmhertzickait,  loarka/jt 
ein.  diemütigkait,  miltikait,  lieb  haben  daa  recht 

(lieb  haben  dae  reekt  —  niekt:  minnen  —  hat  auek  die  2Sojßnger  He.  Kumrafi, 

Äbiceichend  icüderum  int  die  akrmtichiavhe  Liate,  irclche  (/iV  Jleii*;  dem  Kardinale  bei 
ifir  S'r-htnrthif'  <h  1  zum  KUniij  <ffträhltin  junyen  Gntfcn  Wilhelm  ru,t  //>,If'iit<!  (1247) 
au/stellt  iWacktjrnaycl,  Kl.  ^vhrr.  J,2i0/.):  niagnanimua,  iwj^piuu«,  larßiflum». 
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ey regiut,  Strtnuut,  wo  ojfenhar  Udij^ich  die  stielende  Amtd^tttung  d&'  eimdHMn 
BuekHabm  dm  Worte»  miU*  wnu^tknd  fmmn  wC       iSv  de»  P/Udtm  dtr  HüUr 

VjfL  auch  Joh.  Saretber.  6,  8  (GUe*  4,  ßl), 

(zu  V.i918)  DUn  Khjuje  über  yewnlttät  S(  h  Irmrö'fit  mtx/iritht  rfrinz  ein^ 
Stelff  lier  unt  rhten,  «  jvf  nu  Jl.  oder  12.  Jahrh,  yettckrielmHeH,  ttijer  im  MtitMuLttr  o/t  au- 
ycru/tnten  iSti/tuny*urkund«  U^iurirlu  dea  Heiligen /ür  KunrtUt  Klonter  (datiert  VQtn  J.  Okt. 
1006 ;  Ori§,  t»  Z&rieft;  Mr,  Id  NmgßH,  Od,  difL    gOf  luwigim.  Spml.  «mL  9,  4»6; 

Cod.  prob.  5;  Lümy.  lieiekMtrekiv  IS.iMo;  Stäliu,  Wirtbg. 
Urkdb.  1.  241;  Mon.  hoUu  Xr.  224;  Stumpf  Nr.  1412;  vyl.  A'cArr.  d.  Vm  niH  f.  6t«<h. 
(I.  JRodemfTH  /.'?.  ?7.  lObi),  u-o^ttlb»!,  in  WenduHtfen  drx  1?J IS.  Jahrh.  (Hirteh.  Jahrbücher, 
Heinr.  IL,  i,  Hiu.  2,  46;  Mnyr.r  v,  Knonau  i»  (JaUet  MitteU.  J(i,  34a  umI  Qudleii  zur 
Schwm.  Owtik,  $,  i,  8),  «o»  der  Sthinavogtei,  derm  JBttidhmf  dtm  AUm  tdbH  «Hig^r^mi 
wird,  tfemujt  i»t£  Pnierea  mdiutmu«  pltrotftte  eorum,  qui  aaodmarum  cMutitmMtiinr  «d- 
uoctUi,  debitu  pote4itat*i  viuUuM  ubuti,  ut,  yut  deberent  e«««  modttti  d^f/«1^*Pf*9t 
itmjffudenter  cffcrtt  tiint  rapacea  et  iniurio«i  exftrtorfit, 

(zu  V,  ö!f24j  Luka»  3,  10  - 14:  Et  interroyabant  tum  turbite,  dicentee:  t^uid  eryo 
/uciemmf  wigwuhw  ««tm  «Ueahil  ilti$:  qm  Ao&et  dm$  tmUeat,  det  mm  hahetUi,  tt  fiu 
habH  «MM,  •imUUer  fadat,  vmerunt  autem  «(  pmblioimi,  Mt  baptiMamtmr,  er  «Üwnml  ad 
iMum:  magiater,  quid /aciemuaf  at  iUe  dixit  ad  eot :  nihil  umpliu«,  (luam  conatitutHin  est 
r*>fn>f,  J'ii  i'tti«.  iHterrogtihitnt  autem  ettm  militeii  dieentm:  quid  /acieinut  et  uoaf  et  ait 
iiii^:  neminem  concuiuitt«  neque  calumniaM  juciatie,  et  coutenti  ettote  »tipendii»  veetri«. 

1^  fim  K  6998)  nnhuwarUm  wioJk  B  und  dm  übriijen,  iTw.  Meylieh  wOr»  auch 
ungebarten  s  imberbibm.  J>w  BaH  odtr  dk  Jhwkmmgkdif  (Lmae  zu  y^'idther  23,  26 
in  Zaekr.f.  dtech.  Altert.  30,  361  f.;  JJtaek.  WB.  4,2,  19;  2.  1388;  .drtih&ruj'  auch  bei 
tfardnn,  Zwt  i  Wifjrn  1,  191.  ?,  10'?)  ijilt  >f^tdf  in  HechttfirteUen  ((va  A'i'nwf»  /f»  if  vnd 
Liuyebung  cUa  »tehendee  Merkmal  der  Volljährigkeit:  vgl.  tcenn  ain  yotzhuaman  zwi- 
•clken  ßwaim  hMrUn  ^ttrt,  itndU«  dm  Sieimr  Kh^en  «»  Sdetmtmingt»  und  Bvrg  wn 
1809  mid  w,  Arim  28B6  (Sehr.  d.  Vtr.f.  Omek.  d.  Badmmm  18,  88.  im  mü  SofAmn^ 
apietjel  2,  42;  S<h icohcnapugel,  Lomdrccht  '77, 11  f.;  Grimm,  Bechtmltcrt.  4  Vi. 

174  ,  ,,,  y  f;uij4  und  Ce^i. :  Alexander  d.  Gr.)  Zu  der  f.ntaprrch-iuhu  Sollt  Berii^/en» 
cergieivht  ^tmmermami  die  Erzählutuj  bei  P.  J.  Bruna  Jlomantiache  Gedichte  <S'.  861, 

(fu  V,  6980  Mud  Om*i  6 Udo)  Oroaim  (adv.  payanm  hUtarimim  Hb.  VII)  7,  86. 
JBr  «icrfwH  dU  QmkiekU  gmmter:  muek  dem  Tod»  dm  Ärhadin»,  wäkrwid  der  Minder^ 
jährigkeit  dm  jUmjfBrm  Thtodoeiu:  Gilda  iat  Statthalter  von  Afrika,  daa  nun  »tin 
IHrudfr  Mnacfzil  (al.  Maacebicl,  Maacezel)  ihm  räumt,  neine  Sühne  zurückht>*s>fnd ;  Ji^ch- 
dem  GUdo  dieae  getötttg  wü'd  aein  Bruder,  ala  aein  nuHoiehriyer  natürlicher  J'cind,  grgen 
ihn  ijtbgeaehkAt.  -  Ü«b9r  Güdoa  £mpifrung  und  mim  FrwvdiaUm  «m  Bri^  dm  Q.  Aurdiu» 
iSr^MmewAM  a»  «SMKoi«,  tb.  4,  ep.  4:  Oronu»  od.  Hmoroamj^»  Lugd.  Bai.  1788  «.  St. 

W«  (zu  V.  6070  und  Ceaa.)  Ormiua  a.  a.  ().:  acieua,  qUOmlDm  i^r^boo  dmfftrotimimi» 
oratio  hominia  per ßdem  Chriati  n  i  limmtln         iuqji  frttri  t. 

(2U  V'.  Olli  und  dm.)  Bti  Orotnuu^  too  die  Eracheinung  im  Lager  am.  I  iuaae  Ar- 
didio  zwiaaUeu  Thebaat«  nnd  Matridem  atatyindf.t,  heiaat  ea  deutlicher:  beatum  Ankhroaium 
qnteofmm  Modiahm  paah  «mte  d^kaetam  per  oomnitm  vidtro  «mk«  «•<  nga^camtaa 
manu  et  inpavto  ad  humum  ter  baculo  dioentom:  ,Hie,  hic,  kie/  Qwodiße  prudenti  con- 
jeetura  intellexit  merito  adnuntiantia ßdem  rictnnar',  verbo  Utcum,  numtro  diem  aignificari. 

(zu  V.  613Ö  und  CeJtit.)  itraugulat  n »  Intcriit  auch  bei  Oroaim,  der  vom 
Kampfe  noch  Nähere«  erzählt.  —  Dm  Manytii  dvr  in  KAE^  folyendeu  Erwähnung  der 
Makkabäer  («ropr.  woM  Jonathaa  et  Simon.  Maekabeit  «ae&  Makk.  2,  10,  69.  88)  teiU 
Kunrat  mit  Omo.  ffCB. 

(zu  V.  ß174  und  Ceaa.:  OnuJfua  und  Uertharit)  Die  Quelle  iat  Pnufv»  THa- 
''fxnin  hiat.  Langoij.  ö,  2.    Auaaerdem  tgl.:  Geata  Born.  180.  Egmitina  7,  4  ext.  liondorjf 
Hedio,  Chron.  2,  48  (Oeattrlt^). 

10 
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{tu  V,  6189  und  C'ewJ  Kuurat  pertetch»dt  Turin  mit  Torto»a.    V<fl.  u.  6879. 
^1  fn»  F.  0BOi  «Ml  CmJ  S.    9949. 9991.  ßn  (m  ktiivtr  StOt)  Xwuut,  wM  wek 

Vortjnnf/  »einer  Cef^^Bt.,  den  yatnen  rh-»  G  rimoald%»  tnM^lt  hat,  $o  Am»  «T  «tdl  hier, 

<Utae%chend  von  fV»«.,  hfn^ß  auf  dit  L'nrähnunrf  der  RofntVnfhi  furufr». 

(zu  V.ßl^ödJ  Jtnun  Vkrintmx  für  den  alft^MfnmvntUvhcn  fiott  tUnno  viitcn  'J7J^. 
(zu  V.  ß$57)  Genesis  18,  21  (bereits  anye/uhrt  in  der  demnüchvt  rxm  Kunrat  zi- 
ewrfm  DtkmtSkth,  :  Aim.  X94):  HcfonMicMi  «i  «Mo»  «iriM»  dhmorm,  qmi  mMÜadme, 
apere  compl^rerint,  an  non  est  üt!»  Ht  «CMMi. 

fzv  V.  Ui^TO]  füij..  jnr.  van.  2,  ca««.  ?,  qxtnrnf.  J,  c.  ?/  (EvarittUH  jtnjM  epiat.  2, 
umcht ;  Böhmer  1,  äjtiß:  A)ißihruit>j  der  Grurhichtf  von  Sodoni  wie  (»ei  Kxtnrat  vnd  mif 
yleicher  Änteendung;  dann:  ^Vnm  mala  auditn  nuiium  moioeant,  nee  jMssiiu  dieta  atmqut 
oeria  pnkaHon»  '/vixtfunm  mqmtim  eredutt  md  «it»  «rawKla  üligml»  uif«#ntf,  wproMe^ 
taUkdo  qmd'iuititt  aliqtti«  ayttt.  X^wteBw  SttRe  hehrt  unter  demstihen  Ifamen  wedur  Ad.  90, 
5.  10,  in  der  yähe  einer  andern  (80,  .5,  //).  welche  Kunrat  fehon  oben  5248  (vgl.  Anm,I98) 
€m*/*fuhrf  hftf :  der-tf^Huf  Gednnkr  f  hmfalUi  al»  AuKupruch  des  Evari»tus  ebd.  2,  7,  17. 

Di^>  liegt ünduny,  da»9  der  König  dem  Verleumder  geglaubt,  tetil  er  dieite  Ütelle  nicht 
g^kten  (9977)»  iH  »Ar  heuiAmnd  föt  die  ÄmieJ^  der  ShSi  «mtf  inAemnden  Kmmvte  mm 
der  tdMüud^pmuAenden  Wirkung  guter  Lehre. 

^•5  (zu  V.  6882  und  Ceni.)  Die  genauen  Angaben  des  Cegwii»  (%eelvhe  offenbar  auch  dit 
Getto  Rom.  180  ihm  entnomniPit  hnhm)  ftind  ein  Zeu(fni»n  ßtr  ntinf-  i  toi  ic  n  i  n  ih  c  H*'r- 
kunß;  Kunrat,  dvr  Deutsche,  bringt  eine  Venceckdung  hinein.  Vgl.  oben  6189,  unten  7ö8ö. 

(tu  r.  9499 «md  Ose».)  Zur  ^^rgtcha/t'  sind  die  P»Mm eme  der  akdeutschen, 
ewj^ieeken  und  enkwedieehen  SekxAU^emHtr  «.  Ä.  tmegeeogeit  im  meine»  Nemit  MitieHempem 
S.  4  ff.  und  Germ.  87.  221  ff.  -  Vgl.:  Otrero,  Tvic.  5,  22;  De  offic.  S,  10.  45.  Lucia». 
Pnlyaen  (Stratrfftm.  ?? ;  hier  die  I^'amen  Eitrphrniftti^  vnd  EucritutJ.  .ratidilichu»  [2S4. 
127] .  Hyginus  [257J .  Porphyriua  160J .  Ari«toJcenu8.  Dtodoru»  [in  Exc.  aö4j.  Lactautiun 
[ö,  17 J.  [BvtBrA  nodl  huA,  ir«fjh»r  1999»  St.  9J.  Veieriie«  Mäx.  4,  7,  1  [naA  diesem 
o/t  fast  tettHUA  Ceee.j  itgl.  <htA  die  ÜAeiv.  «m  IHteatn,  FmnJ^.  1995,  8. 109} .  Omta 
Roman.  108.  GaUennii  2.  7,  2.  Dialog,  crmtvrm:  56.  Scala  eeli  10.  Bnnleta  2,  84^. 
[Vindler,  Plvmfn  der  tugent  1411,  84ft  /.:  ron  ,  .inioir'  intd  ,Ph  ifmin'J .  /'h  ili-fphus  /ab. 
1480,  21.  Gritsch  40,  ß.  Uosurittm  2,  .Hö,  T.  Guiccardini  162^.  Fugtfilozio  144.  Lil>ro 
di  no».  14,  S.  9S.  Mufrout  94.  [P/eiff'er  in  Ftwmamne  JMeA.  Mimdarten  J].  H.  .Sacht 
8,  9,  BS;  S,  9t€^.  Hmtdorff  990.  Aeerra  phUotog.  1,  51.  SAmidt,  TaeAeA.  d,  Momam. 
995  —  287.  —  Vgl.:  Cardonnt,  M&ang.  J,  1;  andere  arabische  Fastungen  nebst  den  ohen- 
erirähntrn  klatniitchcn  Ben'ihff  it  in  der  Gartenlaube  186Ü,  Xr.  10.  S.  151.  (Oend  rh  ij) .  Si>'h 
auch  Zimmermann  zu  Beringen  2827,  S.872/,,  sowie  Goedeke,  Grundriss^  1,  833:  SSduxU' 
spiel  von  Omiehiu»,  Jtostock  1578. 

(»»  V.  9498  und  Osee.)  AfetontW,  (huear  Kp.  79 f  (vim  miW  Ifaehgibtgkeii  in  der 
]Freund«cha/t,  nicht  ganz  ent^itrevhend) . 

(zu  V.  6488.  6515  und  f.^^j  Zlmdnh   >r!irtlich  wir},  d>,-  ErviJdung  des  Lodius 
über  die  An^icht^n  den  Szipio  ruii  der  Frvunducha/t,  bei  Cicero  De  amicitia  10. 

^  (zu  V.  6527)  Diese  lateinische  Quelle  Kunrat^  ist  ipohl  (mittelbar  oder  unmitldbar) 
diesdbe,  aue  wdeker  Bener  die  Erttäthmg  «on  «im  »w«»  €^enoeeen  und  dem  Büren 
(Nr.  79)  geeA/ip/f  J>"f.  nämh'k  .Avianuii  9  (Viataree): 

MontibuH  ignoti«  rurriirpif  in  vall{f»u9  orfttM 

cum  norio  ijuidain  nuHcipieltat  iter, 
securus:  nutidcv »»lur  mafvm  fortuwi  tuHsset, 

rohort  eottato  passet  uterijue  jMitt« 
dvmqu»  f^r  incepium  «nno  termane /eruniur, 

in  iindi-iiii  praeccpo  ronvcnit  urna  riam, 
korum  nitrr  /nvili  comprcndeni  roljora  cuntu 
in  viridi  trepidum  /ronde  pejxndit  onus. 
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iUe  truhem  nullu  Jacuit  vettüfia  gi'wu, 
%imei>i  ßn^n»  «jmhH  rdimt  kmmi. 
_ir9mkm  ^wpkatjmm  mem  cucwrrit 
rt  m{ Kerum  rttrri't  iinffvihH»  ante  h  r^it. 
verum  ubi  etmcifto  ntfuentttt  ■mtmbra  timun 

(nam  wlihM  tnenlw  lu^uerat  o$ta  calor), 
Iwie  lAidum  ei«deM,  ^imiwvm  jyuma^  mdlwwr 
dttcrU  «1  hi*tri»  conditvr  ur»a  »ui». 
,  md  rvm  nrrttri  ftuuhitini  in  i>;7#»/  r*>diwt0Mf 

iifterior  jui»(o,  tfui  Juit  unt«  jUfjtMx: 
,<Uc,  »odet,  quidnam  tit/Ado  Ubi  rettulit  urmf 

mm  «eereta  <l»ii  wmltmque  mrim  MU,* 
,mwlta  qvidem  «MNUMl;  tem<m  haec  iiuoque  imunmajumU, 

qvnr  uiinf  ro  itrmprr  mtni  fiK  iiinht  mihi: 
«  ne  j'at-iU  alteriu»  rep«<«*  cowwrfMi  »  düeit, 
•  nir#««  ab  iiiwxna  ne  capiare /era,  *' 
JHb  FM  cf«8l«Ml  im  H.Jokrh,  «n  Gmmm^  Fwm  Ti9rMk,  wo  d»  ^civNf«»  «o»  4m 
Hären  noch  die  «wctf»  £«Arr  «rhaUm  kaktn  iffiüt  hrim  BUmtlUmi  tu  veHum/^  btwur  dtr 
Bär  eriefft  m  l. 

(zu  V.  döäti  und  Vena.)  Nach  dtr  unn  f/tlnnßtjrn  Bezeichnung:  J.  Sam.  SO.  Kunrat 
httntlzt  dem  Atdum,  teimm  Lemr»  «m  Stück  bihliMchcr  (rmAidite  an»  «nriOdm, 

(xn  V.  67H2)  l.  Makir.  4,  17  f. 

(zu  V.  >isi(i)  Graf  Albrecht  von  Hohenberg'  H  eiyerloh  (der  Minnejiingef; 
äeiu  Lied  Itei  \  dlJayen,  Minnen.  1,  6Sß  Vffl.  4,  88/.),  Neffe  Kfinig  Albrecht»,  wirkt«  nocA 
demm  Seküderhebung  (Juni  im)  /Vir  Um  w  SüddeuUehlmnd  und  Ihm,  und  öffmt»  ihm» 
mU  dtn  Benogm  Otto  «mI  JftMtoy  unfrkmdelnd,  den  Weg  dmrek  JMem.  AU  Ot»  mkur- 

»eitH  dem  König  Adolf  zu  HQfe  zog  und  »u  Ottemdorf  in  der  Grtffr^k^  Hohettb«r<j  iihf  i'- 

n-tihtete,  Itolftr  tfir        );'h-.>h*'rr,  ({rr  tn'ift  r  \'"  rrnufi  it  iinrh  nirfit  nnntfesfffvn ,  di(  f/t  Ii  ifi  uhi  it 

ZU  tinem  Siikktg  tcidtt  iUh  Gegner  benulxtu  und  mit  einer  Anz^thl  Hüter  und  Hauern  die 
Schla/endm  Menfidbm  wHd  hrnmAmt,  Aber  Otto  war  gewmmt ;  Alkntkte  Leute  ßektn  Ceient 
ttmee,  ^mibme  oMSgmttmr  veeiem,  finhit  impetitae  emnt  /abae^  MmA.  NeehmrgJ,  teSmeiee 

zu  plündern;  er  »elhnt  fid  auf  der  Kreuzirtene  bei  der  Burg  Le  tnntet  ten  am  Morgen 
iltff  17.  Ajtriln  Il'ftH  hikI  '"f  fir  tniilit  n  in  Kirchftfr(f  hrt  ffeltjfrh^h.  ftii  K'mzilht  iti  n  frttiuHrr 
bei  Kunrat)  in  der  ToU.itUugt:  Ottokar«  von  Hornevk,  den  Altaieher  Anmiien,  bei  Matth. 
Jfeebwgeneie,  bei  Jek,  Vietarieneiet  ««  der  ZimDunedun  Chroniks  —  Jfwtmnwi,  JCaiier- 
■ektomOt  $,  649-^  üneem  Kemf^  vtdUi^t  etdU  dae  Büd  der  eitg.  Miatumieekem  ff*. 
(f«r  ( Wied^-rgabe  Itei  L.  Sekmid,  ».  v.).  In  ff  ntrlf  am  Hände  von  netterer  Hand:  t  1208 
''i^.  Apn'f..  rid.  Mninninffer.  Wirt../,ilirl,„rhi ,  js:n:,  fh/t.  prj.  fOJf.  —  Vgl.  F.F.  Stäh'n, 
Gewhiehu-  \yii,ttvmbergit  1,  46ti J.;  Ludtc.  »ichmid,  ÜeMchichte  der  (Jrafea  wm  Zoiiem- 
Sehmberg  au  ff.,  und  Deeedben  HaXbremtm  &mf  Albert  uem  Hebmberg,  Meiteidmrg  nmd 
Haigefioek  «Mt  MokenmUkrm  klömme.  Der  Sänger  md  HM.  Bin  CgHm  von  hätur- 
hi^f.mttehen  Büdem  W»  dem  JH.  Jahrh.,  Hd.  ?,  r,m  HÖH,  710-714  und  Kunatbeikigt. 
U.V.  Liebenau,  Die  Winkehü ih  ron  Stttnn  iMittnl.  d.  Aitti'i,  Ofx.  In  Zi'triehi  S.  .Vi*. 

Die  Grafen  von  Zollern- Hohenberg  (tieren  JJieiutlmant*  nach  Sehmid,  Hartmanm 
Arne  Meimat  79.  84  indirdä  entek  ffetrtmtmm  «o»  Arne  geweeen)  varen  Ldieneträg»  dm 
Kunrat»  Klmter,  bmw.  dee  Bietnme  Bamberft  />r  uereekteieme  BeeUmmgen  in  Schwaben. 

verkaufte  (tinf  (Hto  fon  Nohenberg  an  die  Grafen  rttn  Würtembertf  Burg  und  .*^tadt 
Nagold,  und  lt)4:{  tfit  nrftm  duri'h  Knvf'ron  dir  S'tnfit  Zürich,  der  Schirnihf  rrin  ih  n  Kroaten 
Stein,  dornten  Heehte  zu  Nagold  und     ,  Endest,  ,xpie  da»  allei  von  alter»  har  y«- 
daektem  Cloeier  Stagn  »ugeküng  y^weeen*  em  Wihrtemiberg  lAer  (Sekmid,  Beari' 
mmm  9.  Ane  S.  176  ff,),  Gre^  Hmg  mm  Bökenberg  wiederum  utkundet  (Botweil  194$) 
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wegen  der  iti  eeiner  Vogtei  gelegenen  Güter  den  Klotten  tu  Stein  (Schrr.  d.  Ver.f.  Geevh. 
d,  Bodeneeee  19,  75'),  JDieee  Berieknmge»  eeUmm  KiMkn  m»  4m  rftttiiMAM  Hddem  der 

/dgmden  Erzählung,  Albreeht  von  Hohenherg-H^ifrloK,  evkUtrem  die  laMq/W 
Tetinakme,  »•«■7f7/f  Kunmt  nn  »einem  SehtrJ,-Ha!  äimt^rrt. 

»•*  (zu  V.  tiy09)  Ua«9dbe  Sprichwort  oben  ä**6';  vgl.  «««i?  und  Aiun.  6J.  Äehnliche 
BtebntSiiwngen  mnd  GeguiietibaeSiIhmgen  wie  im  Folgenden  hmi  Kunrat  »chon  bei  dermlbeu 
edegunheii  SM»  ff,  4091  ff,  angeeteOt, 

(zu  V.  Q922)  Corp.jur.  can.  1,  dieL  M,  c.  S  (Augugtinue  in  ,lib,  Ihhmo  eoi^ng.  16* 
Jir,hmir  !7H):  Undecunque  homin*-»  '»"«antur,  *t  pnrentum  vitMS  MO»  eeettntw ,  «  . , 
hoHe«ti  «t  nairn  erunt.   Semen  enim  huiitinin  . . .  I/e^i  cmatura  eet. 

^  (tm  V,69B4  und  6941)  Jndie.  11,  1  (aUo  ntc&t  an  dem  mnegenge  dee  BmJkeer 
eondem  nmr  dee  Ktfitde):  ßUue  wuitterie  meretriaie. 

(zu  V.  6976)  EcchseimtimH  Jff,  9:  Avaro  autem  nihil  ett  *eele*tiu0.  Die  Ueber- 
»etxuntf  6980  kann  »ich  mn  der  laUiniHchtn  Komtrvktion  (deren  Ablativ  aU  Dativ  wieder- 
gegeben  wird)  nickt  lotmaehen,  obtcoh  l  der  Sinn  (vgl.  6986)  jeden^aüt  ri^tig  au  fgefiMset  iet, 

(eu  V.  7944)  Dieee  Btmerkuny  über  den  VnUnAiid  de»  deuUAen  «hmI  dim  «pebeie» 
SMdimeiee  teiU  Zimmarmemn  mU,  an  Serinfen  9496,  S.979  (doel  elehi  die$dbe  miidU 
anttatt  der  Stelle  Ceee.:  Frepler  pud  imw.  eben  8,M6Sf69,  wdAer  «MÜndbr  F.  9749/^ 
enteprickt). 

^  (»u  V.  7(/ÖI  und  Ceee.:  Alexander  und  Foru«)  V^.  Peeudo-KaUiethene»  2, 14  : 
Jhnmder  hommi  a«  Detriue  in  der  KMdemg  dee  Ammom^Herweee  wnd  ettdit  deut  Tafii- 
geediirr  ein,  weü  dae  6e»  Aleaeemder  «o  SiH«  eei  (damaek  LemqntAte  Jienmder  £999  ffj; 

ebenda  S,  3:  Alejxtnd^  kommt  verkleidet  zu  Poru»  ;  von  dem  Eindruck  au/ die /eindlielkae. 
Krt^^r  (Kunrnt  7?0S  Jf.  nnrh  (^fmn.)  an  Ix  iiicn  Ortm  Nirhtfi.  Galtrmn'  Afrj-f'»'irei«  hat 
gar  nicht«  Enteprechende«.  JJagegen  teiiweiee  wörtlich  wie  bei  CV««.  (wohl  uavU  ihm)  t 
Geeta  Roman,  299,  app.  8  (vgi.  999),  Zimmermamn  n  Beringen  9499,  S.  979  wergteiekt 
P,  J.  JSnme  Bomantiedie  OedidUe  S,  99  J.  AMweerdem  itgL :  JnUme  Vakrine  9. 29  [JL  Mai 
S.157].  LUf'r  de  preliis  Bl.  19.  BaUloth,  M«.  68,  Bl.  28.  Kyng  Aüsaunder  Kp.  16, 
Gräme  2,  146.  Hofkot,  Moraüt.  42  (Oeeterletf).  Dasit  kommt  noch  Jtudol/  von  £mte: 
Alexander  und  Dartun  (Bächtold,  Geech.  d.  dUch.  Litt,  in  d.  Schweiz  106). 

^  (em  V.  7999)  dem  eol  der  eekel  offen  «t4«/  «jgpl.  «Ihm»  fMAtl  lim  d9rhtien 
A  «»<!«»,  die  nach  Wiäther  ein  Künig  haben  edl)  den  Auedmdt  in  dem  Ahteradd  «m 
Stein  1S8Ö  (Schrr.  d.  Ver.f.  Geevh.  d.  Bodenwen  IS,  S9.  90):  der  ool,,»  gegen  ninem 
ahte  riaenden  $ekel  hnhfn  (~  ihm  rite  BuHfif  fortbezahlen  F). 

(tu  V.  725  4)  Dieter  Zug  von  Rudolf  wn  Hahnburg  iet  um»  nirgend  «onet  begegnet. 

^  (mt  V.  7999  «nwi  Oeee.:  Kodrne)  WM  nodk  Vederiae  Maaaimue  5,  9,  ext,  I.  ^ 
Aueeerdem  vgl.:  Ju»tinue  2,  6. 7.  VeBeJ.  Fat.  1,9.  JPeHgom.  18.  Oroeius  1, 18.  Angektlininr 
De  rtr.  Dei  18,  19.  Ge$ta  Rom.  41.  Joh.  Sare»b.  4,  8.  Vincent.  Bettov.  Spec.  dnctr.  4.  42. 
Jfiilkot  2H.  T2ff.  Sprt  ul.hum.eaiv'itioniit  71.  Hemmerlin  T)r  nnhih't.  rt  r«*ftV.  Bl.  lll^. 
Gritsch  6,  B,  Exilium  464,  4.  Sancho,  Cmtig.  10,  S.  110.  Abraham  a  S.  Clara,  Etwa« 
ßkr  AUe  1,149.  Aeerm  pküdog,  9,  46  (Oeetedeg). 

(SU  V.  r-Jt-j  II.  C e«e,)  Bei  Beringen  2607  iat  der  Name  der  Pelopomiieei»t  den  -£«t- 
arftn  T>oit  Cent.  KCAKE'  entJtjtrechend  (icelche  derjenigen  von  H,  Poln  i>yn«em  ,  gegenüber- 
stehen), XU  ,die  von  PolyponV  entsteht:  pf>mm  nind  «iV  hei  Stephan  zu  ,dt:ti  boten 
poliponen'  geworden^  Hecht  hat  ,dt  Poiiponenaen'.  Bei  Joh.  Sarevber.  heieeen  «ic 
Boreneee,  » 

^  (zu  V.  7997)  Knnrat  echeint  eUth  hier  die  FreiwaUgkek  wm  Kodme'  Tode,  die  doek 

7Ü9Ü  ihr  QuflJr  grmtt^R  angrdi  ut>  t  int,  nicht  mrhr  ganz  klar  grmnrht  zu  hnhrn :  mn  finrr 
vorherigen  grmum  Schädigung  der  Feinde,  die  dem  Erzähler  hier  in  den  Vordergrund  <U<f 
Jnteretsea  getreten,  weie»  Ces«.  Nicht».  —  Dcu»  die  ganze  Geeehichte  auf  einem  Orahel^uth 
ruht,  nidkt  Uoee  emf  einer  gegeneekigen  U^her^nkui^  (7991  ff.;  Beringen  9919;  Heeht 
994,  l;  Siephm  1797),  iet  edtim  dem  Oeee,  nie&f  mehr  Idar  gemeeen. 
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^(zu  V.  7S11)  Mit  Iterintjen  :'6'-^7/.  do  ältrht,  Motnitt  Cl^r^eimmg dtB BenmiMhem 
JJulce  et  decornm  e$t         (Od.  H,     IH}.   ßerinyen  übencM: 

$wtr  umh  «in  erbe  $tirbe(, 
IM«  alkdiek  dhr  vertUrbttt 

H0dk9(f$4,  iS): 

JO  Int  iz  'lut  um/  irol  bfitHtnt 

Stepka»  gibt  eine  Pkrate  eigener  Mache, 

***  (um  V,  7M6  mmT  Om,:  Sulla)  WMImmA  Ormim  5,  gi  (wm  8uUa  «hmI  Q.  Gm* 

(zu  V.  7fi5Ü)  Für  (Ifn  nnJeritiichm  SrhrifUtfUrr  (hu  ihntHchm  Mittiltiht-rn,  irtlt  hem 
<ias  denUche  Kai$ertuni  nur  dit  Forturtzuiii/  din  rihiiii»ih<  u  i»t,  »ind  inifiirlifh  dir  ^romen 
ParteiffegemiUae  «einer  Zeit  auch  «cAcm  in  den  Tuyen  de»  Martu«  und  t^uUa  dttgewtswn. 
Vgl.  llMberma0d  7B.  —  VidMvki  4mhi  omtlk  Eeoki  <m  Wdßm,  dawwrdtm  Ifmmm 
Qniutu»  Oaflua  al«  C?«|«|««  d«r  «»«/t«  wl/  witittyikt»  wo»  mitädM  freOUH 
<lmrrh  d€U  mit  w^lf  (Ti'erjungtt)  tjUichhedeuiende  eatulu»  veranteugt  sein  mag. 

^  (ttf  V.  7.'i6<)  und  CrMH.)  Ah  Q  H\nti»u*  (nn  TiKf]3m.),  ic-rtnif  atnh  die  Furuun 
omutimut  (Ej  und  i^uintu»  (H)  rukm,  hat  offenbar  »ehon  Kunrut  die  Ahkürzung 
q,  ealnlttff  Bwliww»  Jmt  iimtr  üt  wohl  tmek  dt»  e««t«l«ff  Steph<m»  immorgegangen, 
itäkmid  MteMt  tmit  der  vum/te  wlf  (9.  Änm.B&T)  oßmkar  Quintv  Catulu»  über' 
sftzt.  Bei  Beringe»  fdUt  (mit  Cet,  E)  die  ganze  Erzählung  von  SuUa.  —  Bei  Kiinrat  fpMt 
darauf  (mit  Ctmt.  IIODE  Beringen)  einp  Erzählung  mn  Joab  (Cexg.  ABFülK ;  tiecht 
üäS,  9  —  236,  5;  <St>'j,hnn  ISöÜ,  nach  S.  Sam.  JH,  16/     2tj,  mdann  {m*t  i^tephan) 

«w  itr  SfMtimg  von  ,Lifmrnui'  dk  Bed»  dm  J«kk  iH  JMd  uwttm  C$tt.;  Steht 
£97, 9— 14}  1. 8mm,  97),  VgU  mttmmdm»  die  ümmeOmtgt  wdelm  Kwmmt  in  dem  MeekniU 
von  ,Liguriu»'  vornimmt.  —  Al  dem  «jtrieh^fiörtlichen  Zueatz  K.»  7878  ff.  V'/f.  ölten  228t  Jf, 

(zu  V.  (^orp.  Jur.  ean.,  Deen  t'd.  (hnj.  i.^jetm')  Ih.  J,  tif.  84,  n.  2  (AUmtid^  r  Iff. 

in  concüio  Lat^ruiunuii,  nun.  1179  De  treuga  et  pace,  IIokmt:r  2,  186):  Jmtum.Mu«,  ut 
pret^yteri,  moeuAii  emmerti,  peregrini,  wwweatefw,  nutieit  «imlM  vd  redummim  td  «»  agri' 
e«ltem  eaietenteh  «t  «mmmIm«»  9««6«m  anmtetetmk»»por§mttadagrum,  eonfnm  eeemritum 
knetentvr  [temjMre  guerrat  j. 

fr«  T'.  74-/!  74:}U  und  74.jJl  FJo-mhi  >■ .  I  fvn}  TitutHtUxn):  Trevqan  a  iiuartn 
Jena  [Mittxeoch]  poat  mcaimm  mdi*  mifuc  ad  tfccundam /vriam  [MontagJ  in  ortu  «tAm,  ab 
adventn  Homini  utque  ad  o^tava»  pa«chae  ab  ommibm  mmidäbiUter  obeermmi 
pneeipimme.  Siqmie  nutem  treugae  ßramgere  pmmmmpeerit,  poet  iertimm  admemiiimmm,  «* 
Kon  $atia/ecerit,  auu»  epiwopim  eemtentiant,  e^ommunieatümit  dietet  «M  ««NU  et  »eriptam 
tn'ti'nt«  epifCfipi»  annuntiet,  ijvfmtm  nuUui  errmitTnunirntHm  in  rrmtHynimte  rrripiot  itno 
fifrriptnm  eententiam  quie^ue  confirmet.  ^'i^ui'«  autem  hoc  violare  praemmpaerit,  ordinm  uui 
])ericulo  tubjaceat. 

0«m»ver      dieee  J9(«0«  der  Dekrekiiem  «nliprMJk«  der  mMmI«»  Begremmng  dm  ^hMee^ 

friedtn$  bei  Kunrat  der  Betehlum  der  Si/itodi  wn  ClermiOmi  (i.  J.  1095)  can.  14  (Hardtiin, 
P-Jhrf,  CnciJ.  t.  f).  )>.  2.  juf.  17H7) :  ijuod  ah  adnnttt  Damini  tid  ovtarat  Epi- 
jihantde  et  a  liept  uage.äima  u$que  aii  octnvua  Penteco«tet  et  a  qmtrta  feria 
occideute  nole  omni  tetapore  ueque  ad  »ecundam  feriam  Oriente  wie  trevia  Dei  cuatodiatur. 
In  Kwmute  ZeU  und  ümgAung  keAen  ebei^Ule,  eMt  der  hmgen  trevgn  der  Ddbreteiie» 
von  Advent  hie  Smwte^  nach  Ont^m,  zicei  Uirmre  Periadt  n  gegolten : 

J)  vom  er^trn  Adv  nf  hix  zur  f^fktave  Je»  Fpiy>haiii<  u(\ uttK.  dag  er  den  obroaten  tag 
nennt.  Vgl.  darüber  Marzohi  und  Schneller,  Litttrgia  »arm,  Luxem  1S40,  Bd.  4,  S.  199, 
Sote  1 :  ,Die  alten  Teutachen  nannten  dieees  Fv«t  (Kpiphanie)  Perchtag,  oberster  (höchster) 
Tag,  da«  grottse  Neu/nhr,  der  eveölfie  oder  dreieehnte  Tag,  Je  nm^dem  man  mm  Weik- 
nochten  an  zähUi  i Siehe  altteutacher  chrietl.  Kalender  von  Jo9.  Schneller,  Lvzi  rn  1884,  4)/ 
md  Werner  und  Wdu,  KtrehmUexihm,  g.  Auß,»  Artikd  »Epiphanie':  ,£pipkanie  hat  «fcf» 
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in  der  ganten  Kirchs  zu  den  höchnten  Ft-Kten  (jfznhlt;  daher  'nuh  die  deutvcken  Benenn- 
ungen: der  obriste  Tag,  heiliger  Obriater,  der  obriate  Obint  {Abend  =  V^üit).'  Zu 
Ef^ßame»  «ehiimt  hetOe  noch  diu  mk  Admnt  btgiimmi»  tempv*  elau0nM  /ttr  Hoch" 
uiten, 

?)  von  der  Jlinh<junff  dpi  Aililuia  bU  zum  Aitnfjfimj  d*  r  Otterwoche.  Der  er»tf*rf 
Zeitpunkt  int  der  dritte  iSonntay  vor  Atchermittwoeh,  die  »og.  Scptuageaima:  mit  ditütrr 
beginnt  der  0»ter/estkrei«  und  wird  da*  Allel  uia  in  MeMe  und  kanonütchem  Shmdengthet 
niehi  mtkr  ffmimgtn:  man  Uit  da»  ÄUeluia  fhinj  F.  7499,  In«.  All^inia  d*paui- 
tur.  Der  Endpuldet  {hi*  ue  ünginder  önter trocken)  «timmt  nivht  mit  dem  BeJfckluft 
Vf'ii  Ch  rinotd  (ttxifne  nd  ortnmn  Pi  n  f  (  c  ott >■  m)  um!  HiDtMfi'ji  n  Anynhi  ti  (Kircht  ugeachiehteti 
vtnk  Ähity.  Mrück  u.  A,),  dagegen  mit  der  Bestimmung  der  langen  treuga  der  JJtkretalie». 
(utque  ad  octamis  Pa»ehae). 

(Smaehlagigf  Ober  dmt  Gaümfirüdm  wemaüitk  m«s4  m  ifar  Mamogr^dde  «0»  Mr.- 
Dtr  Gottetfriede  und  die  kathaliecke  Kirtke  de»  Mtitdtdtert,  Augsburg  iMi). 

(»u  V.  747ft)  Woher  Kunnit  difxc  nrhr  tjfnaw  Zitjur  hat,  i*t  unn  nirhf  f»^knnnt ; 
ItidoTf  da»  Konvereatiomlexikon  d«^  Mitldalter»,  kann  nickt  einmal  mitteUMre  (^wtUe  ge- 
wmm  «mit»  da  er  (8,  B,  40,  J»,  HS,  2)  dm  ZM  rvmd  mU  9000  «der  ttoe  angiU. 

fmi  F.  75 foid  Ok»».:  Lpkurg)  Tragu»  Jhmptjm»  (Z»(tgtmaa»e  dt»  Limm»)  im 
Au9zug  de»  «AmCmmm;  8,  2  (dir  einzelnen  Gesetze  ohne  ZäMung).  Austerdem  vgl.:  Heroilot 
1,  Öö.  Stohdrri»  19.  A^h'an  lS,äH.  Poi^biu»  6,  4C.  Vnlrrhtx  Max.  esct.  5;  ö,  Ii.  r.rf. 
GaUenti«  1,  8,  4.  Otata  Mom.  ißO.  Bolkot  199,  U.  lirom^rd  L,  9,  9,  Joh.  ^areab.  4,  if 
(dk  «MUMfM»  Omtat  ohne  ZäMmtg).  FUnmxh  B»r.  tmmor,  8.  S,  ext.  S.  448.  Smmfik» 
274.  BcM»  Saeh»  9, 9,  79  (OeattafUifh 

(zu  V.  7525)  Von  einem  Lykurg  «oa  Sparta  xcein»  (dto  Kunrat  JVtdUl.  JWriwjCH. 
macht  »ogar  den  OftrUhrimann  Trofjn«  Potn)}fJn>t  sitm  Urhil»  r  ih  r  Ginntze. 

C<M»  V.  75  85)  Kunrat,  treieher  in  Paria,  in  ikr  Provtrut*:,  iu  Gruubünden  getcetttn, 
hat  «iiD  Italim  avd  Rom  (tgH.  0,  8997 /J  ai»  gmtka»,   Waat.  9S. 

(»u  V.  7949)  Die  «er««ti««i«tt  und  »»rhaum«nen  Kleüir  hemU  s.  B.  tekan 
0nttfirid  von  Straaaburg,  Tristan  673.  9676;  vgl.  Walther  6,  48;  in  allgemeine  Aufnahme 
koMm^-n  lif  im  14.  Jahrh.  Gtitzingar,  JUaUextkoi^  996.  SckuU»,  Hüßtctm  Ltbva  h  92^- 
Wncketnagel,  Kl.  sSchrr.  1,  201. 

*<*  (na  V,  7998)  Corp.  Jwr.  ctm.  /,  dUk  91»  Vathumtkimig  tat:!  r.^tMMw'«  B9k- 
mer  1, 1J9) :  Sed  pra»tema  oportet  illum  iiiämlKeh  :  »artnlotm^  «ne  ornaium  in  OKktriorSba», 
habitu  videlieet  et  ineea&u:  habitu,  ut  nec  ju/ijidi»  nec  »ordidi«  »e  veatibus 
ornft;  ut  enim  ait  U  ie  rony  mu» ,  nfc  nßectatue  mrdes,  ner  f,rf/tff«»"frt<?  d^heiar  land^m 
pariunt . . .  (Bie  Corr,  Born,  verweiten  auf  Bieronymua  ad  KuHtochium  de  custodia  virg.: 
«ee  o^^efoloe  »ordto  ime  «scfuMtac  maadiiiao  oaMoenümt  CkrüHamim,  aad  amf  ttierooffmao 
ad  Nejiotianum. 

(zu  V.  7709)  Hier  h'it  inrthJ  Kvnrrttf^i  rirtr  hr^^rrc  Pcut.-// h.  rorrffJrrjrn  nlt  di»  flÜM^ 
licken  un«  bekannten,  irelche  pueroa  pauperea  atatt  pueroa  pubere»  geben. 

(zu  V.  7761  und  Ceaa.)  Schon  Gew.  achemt  den  (Apollo)  Delphinu»  (H)  oder 
D»lfi»a»  f9tr  thmn  memeUiehea  Otwtdthaber  gekalita  mt  haben;  oraeulum  itt  von 

KOpfi'  dJiik:  Berechtigung  aua  Juatinxia  ein(fe»»tzt.  Bei  Kunrat  i«t  Appollo  Detphiu* 
der  (Jtterherr  der  Stadt  dr^  /.ifiurius  :  hri  ISrHvfpn  itt  ,ein  Telph  in  ,  kt'tz  A  /i  dI  !  i  nea' 
,eiu  wiaer  rihter'j  bei  Hecht  iat  der  Urheber  der  GeaeUte  , her  Delphi cua  Appilon'^ 
0Ki  Stephan  fMt  die  ganee  SfeOe). 
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An  < 


FÜNFTES  KAPITEL 
DIE  ROCHE  (LANDVÖGTE), 

Aeusseres, 

(Cm.  Otg.  —  Btringt»  J6f7— 1714.   Htck  i^<v  Jjf— «41«      St4fnm  tif^^tgt^.} 

n  disem  schachzabelspil  78soder  site.  er  sol  ouch  hAo  d&b! 

"ch  aber  vürbas  sngen  wil:  der  cintwccicrs,  Jas  si  guot: 


dä  ist  der  grossen  steine  noch  ein  kugei  oder  einen  huot, 

aüweu  einer,  der  heist  dai>  rucii,  mit  veueni  sdioiie  gelurriert; 

als  mich  db  schichsftbdbfiecbeltii  einca  riter  das  wol  ziert; 

bewist.    das  selbe  rodi  tol  iiii  $S  alsus  tet  mir  dis  buoch  bekaat. 

*s  geschaffen  als  ein  riter  wert,  er  sol  in  siner  zeswen  hnnt 

der  linder  im  habe  ein  stol)res  pfcrt  einen  Stab  oder  einen  kolhen  häa, 

oacr  ein  ros;  er  sol  ouch  an  da  des  küugcs  welchen  an 

dem  Übe  em  v£fae  vileii  hin,  st,  das  maus  sehe  affeolich^ 

oder  eiD  gehfiae,*^*  als  denne  si  (oals  dis  buoch  bewiset  mich. 

Der  Landvbgte  Tugenden. 

i.  Gerechtigkeit  (Beispiel  von  ,'Jlii)nesiides'  und  Aristides;  Ausspruch 
des  Salin  st :  Beispiele  von  Regulus,  von  einem  Gefangenen  Hannibals, 
von  ,Canulus'  und  dem  Schulmeister  der  Faliskerj  von  Fabrizius  und 
dem  Leibetrtt  des  ,Pyrus^).  Ungerechtigkeit  der  heutigen  Menschen^ 
besonders  der  Lombarden  (Exkurs:  auch  der  Schaben), 

(Cas,  C»f,  —  BtrmgtH  2;is  —  )094-    Mteht  341,  7—348^  94,    &ephan  ti^ij—iojS.  DtirAtveg 
Int^,  und  dtr  Vorwarf  dtr  üngtrtebtigktä  gn»x  «'(([«w«m  lAaUtn.) 

Einen  lantvogt**  dis  roch  betdten         das  lant  berihten  al leine, 
sol ;  nu  nierkent,  was  ich  meine: 

waa  ein  küng  der  mag  niht  wol     7^5  dävon  muos  er  einen  hiUi 

Vo'  7>;;9  (r.'t)  Dc>  I.atitvS^t  uicviii^;  Tl.         Von  H,  ain  E,  An  ^(Kc^lm.).    4:  Daz  i.  B[E. 
43  emSLH.   ;3  (Einen  Koim.^  ;^  Von  fehe  H,  Mit  E.  g«i&t«rt  HL  ;6  rdMcn  h.  H.  ff  mea  (.  ü. 


[fvO       »♦oWi,  fflW  »unt  vicarii  regit,  d«  officio  >(  niorihtf  •m  vm  —  tt  hii  tooimtmt 

hftlirf  totiftH  rr/pti  —  rttfiifuhi  m  >fiiliifiini  [hVi  rz/^rer  Titel  KEhJ' :  /'lilt  ul .] .  VicAFÜ  SCU 
legrat  1  re^^is  sunt  rochi,  quoruiii  i'oriiia  sie  iumritur  ff  fff  ^rrihitur  K,  /.  mji'riu»  inovripto 
et  in  ß<fum  nie  imfcribitur  intcrihitur  KpkJ.  Naiii  uiiies  super  «quum  cum  clamide 
et  pdU  de  [p.  rf,  fehlt  KS^J  rario  f».  «f  KCEB'J*^  einm  B^]  m/meki  fffCf  coUum 
tapueimm  K,  «aput  K,  capueio  itimUiter  mn'iM»  Irrten«  Habens  /-  i  foderato  k.  A], 
in  mann  dextra  ffehlt  CAK]  virgam  f-xtensam  fffKAK' :  huruhdn  K]>kj  itositii^  [i*oti- 
tnm  KpkJ  fiTit.  Quin  /(juia  itl.J  eniiii  rex  iKirsouaiitor  ubiciitique  m  rejröo  hho  presens 

tUtntuU  1307]  ftii  nie  bu  rodf  folle  fin. 
)  ^aruinb  Ifth  idf  otn  ernten  an  Tann  es  ift  aUev  ttm  nvrbt 

Pff  airum  xitUtLit}en  i^fetöt         ,        ato  J>ei  buntn  kan  lmimtUiCl?tr  bron. 
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oder  zw^n  lantvögte,  an 
die  tr  sc^e  sinen  gewalt,  [76* 
die  sö  kdeoe  und  sö  halt 
sien»  das  ü  an  siner  stat 
7$7orihten,  das  er  ze  rihtcn  hat. 

Wan  nu  wit  ist  nianig  küiigrich, 
sö  hat  Ji^>  buoch  bcwis<:t  mich, 
das  der  röche  xwei  son  wesen, 
als  ich  hah  ab  dem  buoch  gelesen. 

75  ze  ietwcdcr  haut  sei  eines  slän; 
der  küng  sol  sorg  darumbe  hau, 
das  si  gerehtekeit  beidü  pflegen 
und  die  niht  Ussen  imderwegen; 
wan  gerehtekeit  ist  ein  höhfl  tugent 

«0  beidu  in  nlter  und  in  jugent. 
dävon  soi  ein  küng  besorgen,  das 
dö  gerehtekeit  iht  werde  las; 
Iwan  swen  er  sezt  an  stne  stat« 
job  der  niht  reht  gerihte  hat, 

85  du  räche  gat  doch  über  in, 
lals  ich  des  wol  bewiset  bin.' 
ein  küng  sol  wissen,  wem  ers  enipfel, 
das  weder  ze  tr&ge  noch  ae  soel 
'das  reht  ze  allen  ziien  sl. 

90  da  zimt  vi!  wol  du  mässe  bi". 
wan  mäss  isp  ze  allen  dingen  guot. 
ob  ein  lantvogt  unrehte  tuot, 
dd  ist  der  künig  schuldig  an, 
jdarumbe  sol  ein  könig  hän 


78j^$  ze  allen  ziten  sorg  und  vlis, 
wie  er  behücte  in  alle  wis, 
da$  behalten  werd  dü  gerehtekeit. 

Dis  schachzabelbuoch  mir  seit, 
das  vil  dike  das  beschiht, 
7900  das  man  einen  künig  siht, 
der  arnea  mücss  die  missctät, 
die  sfn  amptman  begangen  h^t 
Äne  sine  wissende  gar. 
manig  küng  ist  schulden  bar, 
OS  das  er  selb  niht  hat  getan; 
er  sölt  es  aber  besorget  hän, 
dos  ers  rehte  tite, 
dem  ers  bevoln  hSte. 
ein  hirte  mag  niht  unschuldig  sin, 

10  ob  ein  woll  ein  lembelin 
än  stne  wissende  vrisset, 
ob  er  stn  vergfsset, 
das  ers  niht  tribet  wider  hein. 
Tie  glichcr  wise  als6  ist  ein 

11  ieklich  kling  schuldig  daran, 
ob  unreht  tuot  sfn  amptman. 
wan  swi  der  vogt  unrehte  tuet, 
man  wänt,  der  küng  st  nisam  ge> 

muot. 

wan  ouch  das  selb  vi!  dik  ge- 

achiht,  [76»» 
ao  das  man  an  dem  gesinde  siht, 
wie  der  herre  ist  gemuot: 


7^67  f.  jii  1".  H.  Vor  7/  (rol)  DzzweyRÄchcr  füUcnt  fm  H.  rochen  B(KoIm.),  Richer  H. 
rwem  B.  74  h.  i.  B.  Vor  8t  (rot)  Wie  ein  kunig  ichuldig  iü  an  du  Untv&«M  vnreht  dond«  H. 
8f  g.  Ach  6  97  rechtekdt  B.  7901  gMrtwa  H  (eamen  Ktht,);  wit  ckmaE.  04.  tdalMg  H. 
0;  ers  H    Telber  EH,  felb  E.  a  f.  H.  07  O.  d«r  H;  er  BB(Ktlm.y  oS  «r  BE.       LOcIie.  R 

ij  'Vinnd  B.    19  iMlcbiht  H. 


essft  Boa  |M>tMt«  ideo  oecwse  fait,  ut  aactoritas,  qae  est  in  rag«,  «tl  ffsieat  wlj  a 
[m<dj  fönte  derivetur,  sciticH  (f]  inroehia  [ad  rockoä  uL]  acilicet  (fma»  K,  >iu<>m  0, 
qic'jic  ,t/f.  tW  E'],  vicarios  siios  f».  Mtatm't  f'Kj,k]  \\{  ijisi  personalitor  rcfrntnn  visit»nt 
♦  t  rt-L'tMTit  |ioteDtiani  oninibus  subiectis  dicioui  rejjiu  nianifestent.  tinin  vcro  rf^jrnun; 
locuruia  quandoque  distautia  diffunditur,  ue  uovitatea  in  una  part^  re^'ui  oriHUtui 
alten  IngDorante,  aeeeBse  fnlk  duot  eeae  ttp»  (HK;  rtgtti  CÄMM^J  haUwM  (BK;  to««- 
lott  KpkJC']  seu  vicarios,  unum  [247^]  in  dextra,  alterum  ia  leva. 

Iii  iiii'^  debot  esse  justicia.  pii-tas.  humilitas,  pfttieatia  (UKE^;  ptrvieaeia  JQtk 
nach  .'],  vohjotari»  pauin-rtas  et  liberalitas. 

Justioia  hiccaiit  regi»  L^li^j  teyui  Kpk,  luceat  tu  reyiu  vicarii«  E^J  vicarii,  qiüa 
ipaa  eat  pr«elara  Tirtntam  /«.  woffittm  Kjtk;  ftkU  SKE^),  Isterdan  enlm  fit,  ut 
propter  nequiciaiu  ministroi um.  dum  superbiendo  iusticiam  subvertunt  [-ant  Kfk, 
j)errertnnt  KE'J,  Hiue  cul}>a  jirincipis  iri^'iKirantcr  (HFJ ;  inipiornntiH  KKjtk  ]  rcnima 
pcrdantiir.  liünstns  enim  itiiiiister  priocipeiii  de  iniustioia  inculpat /eu^/xit u^J.  ^uaiis 
cniui  rux,  talis  uiiiiister  [tak«  tt  miniMtri  täj.  Cuui  igitur  miaistri  sunt  iupii,  et 
impius  rex  ipse  patator;  ae  eeontraeam  mlnistri  inatieiam  «mniaiode  eoatodiaat  {^mmi 
alj,  inittitns  rex  aij  fbarit,  ioefaia  prottnaa  £p.  vd  Kpt;  /Mt  HKJ^J  ab  oauibns 
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swä  das  gesinde  rehte  tuot, 
man  hat  den  hcrrcn  dester  bas. 
Dftvon  hie  vor  Römer  das 
jjis  wolten  und  sazten,  das  ir  reht 
wären  eben  und  ouch  sieht, 
als  ich  habe  von  in  gehört, 
die  alten  haten  ein  gemeines  wort : 
das  in  w&re  tingenäme, 

JOS  was  in  ze  tüeiMie  niht  gexlme^ 
ob  es  joch  nüze  wire. 

Hievon  sag  ich  ein  märe, 
das  ich  an  cUsem  buoche  vant: 
fins  tuot  Valerius  bekant'^^ 

3)  und  bewist  an  disem  buoche  des^ 
das  Atheni  und  Maccdones 
niht  lebten  mit  enandem  wol. 
ich  enma^  noch  ensol 
ir  krieg  mht  gar  gesagen  hie; 

40  eines  sag  ich,  das  ergie: 
dasze  Athene  einmeisterwas  erkaat, 
der  was  Themestides  genant, 
als  mich  dis  baoch  bewtset  hftt. 
der  sprach:  4ch  wil  tch  guoteis  rät 

45  2:cgen  ünsern  vinden  geben, 
er  mag  uns  vrümen  die  wü  wir 

leben.' 

D&  gemeinde  sprach,  das  wIre 

gttOt. 

der  meiste'  der  was  c^emuot: 
er  wolts  nüit  künden  oticnbar; 
50  er  hies  im  einen  geben  dar, 
dem  ers  seite  heimlich 


und  dcrs  vcrswii^^e  (alSüS  las  ich), 
das  CS  niht  wurd  offenbar, 
si  gäben  im  einen  wtsen  gar, 
79SS  dem  er  den  rät  täte  bekant ; 
der  was  Aristides  o^enant. 
dö  der  zuo  Themestides  kam 
und  er  den  rät  ingenam, 
dd  was  anders  niht  der  rät, 

*owan  das  er  geriet  die  getät, 
das  st  mürdelingen  heten  verbrant 
d&  schii'  von  Macedonien  lant. 

Dö  Aristides  den  rät  vernam 
und  wider  zuo  dem  volke  kam, 
die  ze  Athene  wären  in  der  stat, 
er  sprach:  ,Themt*sttdes  der  hat 
uns  gegeben  nüzen  rät, 
der  niht  ist  reht  noch  (riich  $Üit* 
Dö  sprächens  üs  gemeinem  mun« 

70  das  in  das  niemer  Kunde  [de, 
werden  nüz,  des  si  un^  [77* 
heten  iemer  ni^re. 
dien  wonte  dd  mö  trfiwe  bl, 
denn  leider  nu  in  Swftben  s!.*** 

7$  wan  menger  tuot  dem  andern  leit, 
das  er  im  nienier  widerseit, 
das  sin  vordren  ungern  heten  getän. 
dis  wü  ich  hie  bellben  Idn 
nnd  wil  sölcher  märe  gedagen 

80  und  vürbas-  ab  dem  buoche  sagen. 
Ein  meister,  heist  Salustius,'-*^* 
der  schribt  an  disem  buoch  aisus 
und  spricht  das,  das  gar  wol  geeäme, 


79JO  werc  B.  29  D.  inen  B.  ß4  düix,  U.  l'or  3~  (rof)  Da  athcnt  nüt  volgen  wolteni  nutze 
rate  iren  vienden  dz  in  nüt  erlich  wz  H.  59  niht  /.  11;  sttbt  BE(Kolni.).  4t  Authene  B  (aucbe 
E  n.dX   4».  f7,66  Tbemetiftes,  Thcni«IUftcs  B,  Tbem«aid«s  U.   fj  11  «r  H.   60  geriet  B;  wie 

BE(Kplm.).  di«  /.  H.  6$  AtitMt»  H.  74  n.  U  BB.  l  Bfirgmden  oder  in  Ärgowe  [UOs 
oder  in  trgtw}  f.  B[£i  wc  ottm  HfKttm^.  jf  yencre  IL 

opioatur.  Koniiuii  [dipwr  Sntz  ß'hli  E]  propterea  l  H K praeierea  al,J  Ipfes  jnstas  esse 
tohierunt,  iit,  t\i\o»  delegabaut  ad  regimeu,  servaudo  ieges  a  libra  ju^ticie  deviare 
aon  posMBl  F«it  ftiiim  fren«ral«  dietain  apiid  aatlqaiM,  nfcliil  expedire,  qnod  non 
erat  justuiii.  Unde  fv*>n  Iii-r  hü  preponat  fehlt  E]  narrat  Valerius.**^  quod,  cum 
'H<'E\}  ThemUtide«  [HKE',  Thcmi^ti  C,  Tc  tlxti'fh,*  A.  Th,  miHU,rleH  K/  k  >in<  l,  En  diceret 
{ilKCE^;  dirt't  fAf  Atheiiiensibus,  (^uod  sciret  salnbci  riiiimii  fonsiüiiiii,  scilicet  quod 
tecenderent  classcm  Macedouioruui  [alle;  bei  V  <i/.  Majc.  J^ermmmJ,  uec  publicare  con- 
•iUmn  Tohtit,  eecl  petift  mitua  mptaUm  [HAE^;  u.  mp.  dtiutfi»  K,  «.  eMtaumtm  imtk 
CE,  JortttHit*':  civem  \  th  >  n  umitem  KjtkJ ,  cn  i  i&cite  id  ejtpoHuit  /exponeret  al.J.  Et  fuit  ei 
dfttus  Aristidt's,  qui  anditd  (•(•nsilio  rediit  ad  oonoinnmn  direiis:  .Thi  mintidi-  [H<\\E^; 
-^K,  Themintocli)!  Kpk  naeh  Et}  cousillum  utüö  ©st,  liiiuiiue  justulii  animu  t*(iit>  n  [JJOE^; 

t. y.  a.  AKpk]  revolmte  [HA;  volvere  Kpk  nach  Et  Weiüäußge  Vinachreibung  KJ.' 
A«  Veto  eonoio,  «iiMd  «taam  noa  viAetar,  nee  «xpedife  clamaTit.  SaliMUw  diaeit^ 
«MMiitti  »  htni»  tptribv»  «ritt  «mit  [fiktt  alj.  Adeo  [Ideo  Kj        [ttkm  KKfkJ  In 
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das  man  von  guoten  din^^cn  natae 
79&$  bischaft  und  von  lien  b6sea  niht. 
der  selbe  meister  alsö  gibt, 
als  ich  hieran  habe  geleten: 

,ein  Inntvog't  sölt  als  gereht  wesen, 
J;"^  c  sf^l  w.i^cn  Üb  utnl  sruot 

90  dai  uiubc,  ddi>  wul  i»i  bciiuüt, 

das  im  emofoUieü  ist,  lAt  und  iant' 
Ein  btscWt  ich  des  geschribca 

v.mt, 

dns  sant  Augustinus  gcschribcn  hat 
an  einem  buocU  von  gutes  stat; 

91  die  selben  btschaft  oiich  tiiot  bekaot 
Tullius,  als  ich  hie  vant 

an  sinem  buoch,  das  er  f^cmacht  liAt, 
da  von  den  cniptcrn  anc  siat;^" 
die  i^chribent  beide  samt  alsus 
8000  von  eim,  hies  Marcus  Regulus.» 
das  er  dur  Römer  willen  streit 
in  schitTcn  und  leit  gros  arbeit 
von  dien  von  Karthagö, 
und  saget  uns  dis  buoch  alsö, 
oj  das  er  ze  leste  gevangen  wart 
si  vieagen  ouch  üf  der  selben  vart 
vil  junger,  die  niht  künden 
sich  hüeten  an  den  stunden; 
sie  viengen  ouch  ander,  der  menger 
10  von  alter  träge  unde  las,  [was 
das  si  sich  mobten  erweren  niht 
Römer  viengen  an  der  selben  ge- 

schiht 

bar  wider  mengen  .staricen  heJt, 
die  wi;?e  baten  (ungezeh 


8015  sint  si  von  mir  /e  beider  sit, 

wan  mir  dis  buoch  die  zal  nilit  gii; 

dö  was  euch  ich  selber  dA  niht). 
Eines  mir  dis  buoch  vergibt» 

das  die  von  Karthagö  waren 
20  so  wise,  das  si  niht  verbAren, 

si  würben  an  aien  stuuUca, 

ob  si  iendert  künden 

erledigen  ir  burglte,  [77** 

die  gevangen  baten  Römire. 
3$  nu  wurden  si  /c  rAt  alsus, 

das  der  egoiuut  Marcus  Re^gulus 

hin  wider  gen  Röme  vücre 

und  aber  doch  sw&ere, 

das  er  wider  käme, 
30  wenne  er  Römer  rede  vernäme 

umb  die  botschaft,  die  si  würben  dar. 

si  embuten  in:  ob  si  wtiten  gar 

ir  gevangen  alle  län, 

das  wöhen  si  ouch  han  getan. 
n    Dö  Marcus  wider  /e  komen  ge- 

swuor, 

vil  scbier  er  dö  gen  R6me  vaor 

und  besande  da  den  senät 

und  sprach  z\xq  in:  ,von  Karthag6 

hat 

du  gemeind  mich  har  zuo  üch  gesant 
4»  und  sol  fleh  das  tuon  bekant, 
ob  ir  Äwer  gevangen  wellent  lan, 
sö  Süllen  die  iren  ouch  urloup  hän. 
des  sond  ir  mir  ein  usrihte  sagen; 
die  botschatt  sol  ich  hin  wider 

tragen.* 


m.  gütcr  (ir)  B;  u»iV  oimt  HE(Koim.).     Vor  SS  (rot)  Ein  Lamvögt  fol  wasen  lip  vaJ 
vmb  «Ht  gerdhtckeh  H.    9;  geTproclMii  H.    94  fiaera  b.  R    96  Tvltns  BE.  1^ 

ic  marcus  regulus  vnd  ander  Römer  mit  ym  gefangen  wurdeut  vnJ  er  firh  vnd  fü  nüt  wolte 


99  (^) 


lidigen  mit  vnwarem  Rate  H.  SoO}  kariago  ni  d.  f.  H;  wie  oben  ÜE(Kolm.).  21  dii'cn 
der  H,  den  E  (vue  ohm  Kclm,).  22  krgcnt  iL  2^  GeUdigM  U.  ja  ime  U.  34  o.  L  H.  |ö 

/  B.   i5>  roish  /.  H. 


tagia  vicHiio  l-üti  Kh^',  in  reye  Kpk]  dobet  vigero  ju^Ucid,  ut  pro  salvauda  republioa 
sit  ei  omnimoäa  [HKK^ ;  -mude  KjJc]  cuta  u(  /et  <üj  utilitatem  illius  proprio  vite 
preponal  Hiiins  exeinpltuB  habemit  de  Hareo  fiapdo,  de  qne  ait  Taline  in  libre  d« 
officiis^^^  et  Angaatiaiis  in  Jibro  d«  «vitate  Bei.  (^li  tlmn  [<  nm  <aj  Cartkayinemibm» 

fHE;  c.  iptte  cum  hnrfaginfrtfffhttH)  K,  antra  dtrÜicufimi  nxi «  h'pl,  nnrh  A:  ulmc  rontni 
CE]  hello  navali  certasset  ut  al>  «-is  [HE^ :  i»  A',  i/ixi^  Kj-k]  supcratus  «hu-tus  raptivns 
fuiBset,  ab  ipsis  Cartha^iaensibuü  inisüuä  [UKE^ ;  duciu«  KpkJ  mt  Komaui,  sub  iuia- 
neiito  redeandi  pro  eoomutatione  eaptivonim,  ni  vfdaUoet^  qaos  Romaof  deüoebent, 
Carthaginensibus  [IfK;  -tum  E^,  -e»  Kpk]  [MS^J  oaptivoa  dmitioM  T-areat  oder 
i'ilnilt'  /i  <if.J.  (.t  fM'iul.jItaiit  Cartbagineases,  Romaoos  captivos  detentos  apntl  se  liberei 
»bire.  Marcus  ergo  [UE^;  rero  h\  igitur  KjäJ  Kegulu»  Rumaoi  venieüs  in  [c.  et... 
iatrans  K,  v,  intrann  E^,  c.  venit  in  KpkJ  senatum  /«.  el  KpkJ  postulaüoaem  Ckrtba- 
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i04s     Dö  sprach  gemi*inlicli  der  seni(: 
»nu  gib  uns  selber  dmcn  rat, 
was  fins  hie  se  tflende  sl  ~ 
wir  wissen  wol,  das  dir  wont  bl 
sä  vromig  eilen  und  wisheit, 
jo  das  din  mund  uns  nüit  enseit, 
wan  die  wärheit  sicherlich 
was  das  beste  dunke  dichl' 

Marcus  der  asrwurt  dem  seii&t 
und  sprach:  ,swie  es  mich  anegät, 
55  so  das  i<:h  ouch  wurd  lidig  mit, 
so  wii  icii  es  doch  raten  nit. 
wan  die  vonRdmem  gevangeo  »nt, 
die  sint  von  jära  noch  alle  kint 
und  miigent  nihi  wiz  ze  strite  hän, 
fcoder  aber  von  alter  alsö  getdn, 
da^  si  sind  unnüze  sicherlich, 
und  der  selben  einer  bin  onch  ich. 
die  aber  ir  hant  gevangen  hie, 
die  Sebent  ir  selber  wol,  das  die 
6j  sini  stark  und  ze  urlüg  wizig  gar. 
was  üch  nu  vüege,  des  nement  war, 
wan  ich  täte  pch  oiht  vürbas/ 
nu  bäten  in  sine  vründe,  das 
er  blibe  und  niht  wider  käme. 
;od6  sprach  er:  ,wie  gezÄme 
niir  das?  wan  ich  habs  geswom; 
ich  het  min  fere  gar  verlorn, 
das  wissent:  ö  ich  die  verlür, 
ich  wölt  e  liden  hitinan  vör 

,  7>uöt  und  arbeit  iemer.  [78* 

;     ich  gebrich  es  niemer. 
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die  wil  mir  got  verHht  die  zit. 
swie  herte  mir  du  saciie  lit. 
sö  .wil  ich  hin  wider  dar, 
Mo  swie  es  joch  umb  mich  gevar.' 
Nu  prüevent  grosse  vrümckeit, 
C  das  er  wölt  brechen  den  eit 
oder  raten  widci  Ucu  erea  sin, 
das  er  ^  wolt  dulden  pin, 
8j  das  er  wider  zuo  den  vinden  vuor 
und  behielt  den  eit,  den  er  Ä  swuor 
und  tet  vrömeklicher  vil 
denn  einer,  von  dem  ich  sagen  wU, 
der  oiich  ein  Rftmlre  was, 
90  als  ich  an  disem  buoche  las.*^ 
Den  vieng  einr,  was  Hantbai  ge- 
nant ; 

mir  tet  dis  selbe  buoch  erkant: 
der  verbürgte  sich  (ks  umb  ein  ge- 
nantes guot 
und  swuor  darzuo,  als  man  tuot, 
$i  das  er  das  guot  brähte  gar 
oder  sich  antwürte  wider  dar. 
alsus  vuor  er  wider  hein 
und  wart  des  mit  im  selber  enein» 
das  er  niemer  küm  hin  wider, 
Sioo  und  gab  ouch  das  guot  niht  sider. 
damäch  dü  märe  üs  brächen, 
das  die  Ifit  gemdnlich  sprächen, 
er  het  wider  sin  ere  getän, 
das  er  niht  wolt  stäte  hän 
o,'  sinen  eit,  den  er  hat  geswora; 
des  wäm  sin  fere  gar  verlorn. 


8o4S—^io6  (Roch) 


fromde  ellcnUe  H  (frotnklich  eilend  A'o/m.).    jo  n.  i'cit  Ii.        der  /.  H.    f)y  Das  e.  B. 
Sl  fromckcit  B.    Sa  h.  w.  H:  vjU  oben  BE(Kolm.).    Sj  die  ere  H.    S4  w.  liden  H.    86  hielt 
beh&b  E  (behielt  Koim.).    c  V.  BE.    Fo-  89  (rot)  Wie  eia  Rdmer  fwir  ikh  wider  üch  x&  ant- 
vibtete  [lies :  -ende]  oder  gült  do  rär  xa  gende  vnd  Ii  bcde  brach  H.  90  dsm  H.  91  am  rftroer  W.  B. 
9f  itt  ein       820a  iabea  B;  «m  ttm  1^B(Kvtm.}.  9}  fiacn  eren  B(Kolm.).   06  D.  hetM  «r  t  H. 


giuensinm  peroravit.  At  sonatns  proj^nnit  ff  po)to»cit?  tef*i>r>ndit?  H ;  letzt,  r<H  KplE^, 
responcfeit«  petem  KJ,  quod  super  iiauc  petitiooem  coasiliuni  daret  /V-  ini^uit  «.  iutc 
onilfbiw  tanrn  e.  «H  Kpk:  ökvikk  E^./tnerK].  Ibroat  ce/o  projjöntit  [fruptmditf  ff; 
Qn0ftm  iume  ai*  M.  Hegnl*»  K,  M  M,B,  IfykE'J:  «Nego  fore  utile  Koinanis  [Jt.  imiilere 
J^l^k],  qnnd  Carthagiuenses  postulant,  eo  quod  iuvones  >f  f^unt  Kpk  nn,k  A]  ind*icti 
in  b(?liu  aut  aenoctute  confecU,  qnoram  ego  iiuus  simi  <'X  o!«?.  quos  Curthaüritu  nsL's 
captivos  dti  ipsis  Bomaois  detineat;  fortes  auteiu,  buiius  et  pruiiuuttJti  Uuct^s  uovi 
KfkJ,  qnos  d«  OarthaginAiitibas  d«tls6tis.*  Et  cnm  retfneretnr 
f(/eh'nere(wr  irC7  ab /« iMvywMfiit«  ^  redire  nialuit,  quam  iidem  hostl 

*^atain  falsare,  non  ingnorans  ad  crndelissimum  hostein  ot  \\A  f  .\i)uisita  supplicia  pro- 
litisci,  mehusquo  insiurandvini  dcorcvit  sorvarp.  I-ctiitiir,-'-*  qii«»d  i(uidam  de  [ex  id.] 
Itomauis,  qui  cratit  in  captivimt«  lianibaldi  [UK;  hanibali«  E^.  HunniUdiM  Kpk  mch 
^■^t],  inrsTift  de  redltn,  sfj  redemptioiils  noa  dar«t  preoimn  pronissuin.  Cnnuiue 
^xium  Mdüsset,  dMe  tffK&s  dwji         «nod  m  fUlaot  reditu  ia  «astra  « iara- 


i 
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dö  er  niht  cnh,  :i]s  er  gelobte 
das  guol,  daran  er  tobte, 
das  er  dö  niht  hin  wider  vuor, 
Siioals  er  vorhin  Hanibale  swuor. 
Dö  dis  sus  ward  offenbar, 
das  CS  menglich  wirt  «^ew.ir, 
dö  was  einer  unuei  aeni  senät 
•■•EmiÜus  hies  er  —  der  gap  den 
SS  der  geviel  in  allen  wol.  [rftt, 
er  sprach:  .den  meineiden  mnn  sol 
vähcn  und  wider  geben  Hanibal.' 
das  geviel  in  allen  überal; 
dö  er  den  rät  alrftrst  gesprach, 
20  dö  schuofen  si,  das  es  geschach. 
das  was  reht  und  bilüch; 
des  dunkt  noch  ut  min  trüwe  mich, 
das  er  des  betwungen  wart, 
das  er  leisten  müest  die  wider- 

vart,  [78»» 

3$  als  er  hate  gesworn 

Nu  hörent,  K^nU  üch  sagen  m6, 
was  an  disem  buoche  stuont, 
das  Qns  Valerius  tuot  kunt 
in  sinem  sehsten  buoch  alsus^** 

30  von  einem,  der  hics  Canulus, 
der  ze  Röm  ein  herzog  was. 
der  selbe  Canulus  besas 
die  Falischen  in  einer  stat 
mit  grössem  here,  das  er  hat 

}$  von  Rom  gevüeret  mit  im  dar. 
nu  wären  die  Falischen  gar 


listii,'e  und  werten  sere  sich, 
alb  dis  buoch  bewiiet  mich, 
sö  was  dl,  als  in  steten  sint,*^ 
«144»  ein  schuolmeister,  der  edlfl  Idnt 
l^rte,  als  noch  vil  oftc  geschiht. 
nu  was  der  selbe  ein  böser  wiht, 
als  er  dö  erzeigte  wol, 
des  ich  lüht  verswtgen  sol: 

4S  eines  tages  das  beschach, 

das  man  den  selben  meister  sach 
der  besten  kind  ein  michcl  teil 
üsvüeren.  das  wart  sin  unheil, 
wan  er  ein  mort  wolt  hto  getftn; 

50  dö  moht  es  niht  vürganges  hän. 
er  %niort  dö  kind  in  schimpfe 
vür  die  stat,  das  mit  gelimple 
stn  mort  dest  bas  wurd  volfebräht, 
des  er  hate  dö  gedftht. 

SS    Dö  er  mit  in  vür  die  stat  kam, 
dö  kind  er  mit  enander  nam; 
er  vuori  si  vür  und  ie  vürer  bas, 
unz  er  kam,  d4  das  gescs  was. 
dö  vrägte  er  der  mvc, 

<o  wä  Canulus  der  herre  wlre. 
der  ward  im  gezeiget  dö ; 
er  wände,  er  wär  siner  küafte  vrö, 
des  er  doch  niht  enwas. 
er  gieng  vQr  in,  dä  er  sas 

6$  in  sinem  gezelte.    da  er  in  sach, 
harte  vriMich  er  /uo  im  sprach: 
,gnade,  herrc !  ich  wäne  alsö. 


81  so  vor  B(Koim.);  wU  «btn  H£.  Vor  11  (rot)  Wie  es  direm  meinetiliren  erging  U.  14  h. 
der  B.    16  MciiitiMtgen  H.    ai  wart  r.  B.   ii  m  f.  B.    diet.  H;  wie  oim  E(Kotm^.    jo  Guinltu 

ViCKilui  )  (•:^:tir  (^anoUis  0),  Camlus  E.  Vor  }}  (roi)  \\  ic  hcrtzoge  Caniilus  den  v.ilKhcn  fchül- 
meiiter  mit  den  kmdeu  wider  heim  Tante  H.  })•  }^  V<ilühiän  H.  }~  Ridige  B,  k&ne  H)i(KoimA. 
Lies:  rüstige?  di  f.  B.  40  d.  der  edeln  H.  41  berchilit  H.  46  fchülraeifter  H.  {}  w.  d.  b.  B. 
/4  d.  h.  B.  $y  v«rre  H.  ieverrer      ium  ohtn  B(Kolm.).   fS  Biue  U.  6j  /.  H. 


iiirantJo  absolvissot.  Quod  nhi  ionotnit,  JCmüiu»  [IIK :  aemulus  eiuH  Kj>k  nach  CA  A,, 
emvlu»  etus  et  seoatus  coQSultn  cenHuit  eani  comprehoudeudum  et  eustudibus 

plibiie«  f-4$  KpkE^J  daAtm  e(  (doHf  K;  fehlt  CA  ;  datU  BS^J  ad  ffttnOmlem  flumiMdmm 
K]  reducendum.  fDic  tjanze  fdgmd«  Oe»ehidkte  fehlt  E.J  Refert  Valerius  libro  VI°"' 
de  Kartio,  alia»  Camdun,  dyice  (Quod  cavillo  Jux  K,  <L  Acrnuhi  dm-fi  C,  d.  ComiU»  d.  A, 
d.  f^'tmillo  d.  K})k  narh  E  * ,  r/nnd  xtib  camiUo  dvfc  Ki»iiiarn>rniii.  fiiiod  [  f»hlt  KF^J 

culii  Phnlimu$  [-aur  U,  jalititot  K,  fallistoa  J?',  t  alimt^H  Kpl.-]  ubsideret,  magister,  qui 
doc«bft«  ■QbttimB  pturot  {EKB*;  Ubtnm  KpkJ  «m  (KE^ ;  fehlt  Kpk}  tarpi  atto  defl«pit: 
nam  «/tiici  [^wimiue  fjui  JjCjpJb,  lumqutquia  £']  Bcientia  videbatur  iiloa  patwa  prwMllaM 
fanderc  Wofti*fr!lu  ikj  Kjtk ;  vi<t.  pr.  uliim  ifl.  /,.  E' ;  hi^  hieher  ffetprn iirjrn  rom  rrateti 
puero«  —  oder  iii" ms  l/j,  aute  urbem  ludi  exercendi  vnum  [f;  gratia  <tL]  a 
muria  elougaodo  paiWatiui,  uxtrahens  dtinde  [demum  vUJ,  ad  castra  Romaaoruiu  blauüis 
flermoaibat  perdozit,  6t  ad  Ommlum  /€b««B««i  K,  OumüUtm  KjJt]  perdaems  tedeato 
fMinori  scelestioram  sermonem  adinvxlt,  aiaeraiii  aa  FatUitot  (/iMrto$t  K,  foMitto»  B', 
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ir  sient  miner  künfte  vrö, 
wan  ich  bring  üch  der  besten  kint, 
iiTodie  tendert  m  der  stat  aint, 
der  ieklicher  gewalt  hat, 
uch  ze  lässen  in  die  stat, 
des  si  alle  bereit  sint,  [79* 
swenn  si  hörent,  das  ir  kint 
i  7>hie  tsse  sind  in  üwcrm  gewalt, 
das  si  uch  bietent  manigvalt 
ere  und  werdent  gewaltig  ir. 
ich  hoffe,  das  irs  daokent  mir/ 
Dö  dis  vemaiB  Canulus» 
tevü  schier  antwürt  er  im  ^us 
und  sprach:  ,ir  sind  unrehte  hie; 
das  lant  mich  üch  bescheiden,  wie. 
ir  vindent,  als  ir  wänent  Uht, 
an  fins  sftlchet  mordes  niht, 
;  h  als  ir  wandern  an  uns  hin, 
!     dar  das  ir  iiant  ein  mort  gctfln 
an  dien,  die  üch  bcvolhcn  sint 
in  rehten  trüwen :  das  sint  du  kint, 
dA  ir  mürddmgen  hdr  hant  bräht. 
90  das  mort,  das  ir  hatent  gediht, 
dä  hant  ir  das  öwer  an  getan; 
doch  mag  es  uch  niht  voUcgan: 
;     wir  wellen  üch  sin  helfen  niht. 
'    mit  gc  walt  man  üns  hie  stht, 

5>>  das  wir  die  stat  haben  belegen 
j     und  haben  üns  oucli  des  verwegen, 
■      wir  wein  si  mit  crcn  bctwingen 
i     und  wein  niht  niürdelingen 
i    {mit  in  werben,  wir  wellen  ünserfire 
«aoojbehalten  alsö  sfire 

|an  vfnden,  als  an  vründen. 


8205 


wir  wein  in  wol  gestünden,*" 
unz  wir  si  wol  überwinden 
mit  gewalt.  dennoch  mügentvinden 

an  üns  gnAde  die  bürgere 
und  du  stat.   üns  ist  unmare 
soUch  mort,  wan  wir  sin  hie, 
das  wir  mit  gewah  twingen  die 
Faliadien,  die  wider  üns  hant  getln. 
10  üwer  mortheit  wolt  si  hdn 
mit  mortheit  überwunden, 
ir  vindent  ze  keinen  suinden 
niht  volge  Awer  miasetit. 
ich  hän  selbe  und  das  volk  hAt 
beidü  den  sin  und  den  muot^ 
das  üns  alle  dunket  guot, 
das  wir  ikli  senden  wider  hin 
in  die  stat,  das  ir  von  in 
empfähent  lön  umb  die  getät, 
als  öwer  trüwe  verdienet  hät. 
wirgetröwen  in,si  16nen  uch  zeliant, 
das  ir  üns  so  wol  gcdicnet  Ixant.* 

Sus  wurdens  gemeinlich  ae 

rite,  [79*» 

das  si  im  hiessen  drate 
2$  die  hende  binden  hinder  sich, 
und  buuden  in  gar  siciicrlich, 
das  er  sich  iht  enbunde, 
und  scliikten  in  an  der  stunde 
mit  den  kinden  wider  in  die  stat, 
jo  die  er  alsus  verraten  hat,  [dagen, 
und  sprachen,  si  sollen  niht  ver- 
si  Sölten  ir  vetem  die  wärheit  sagen. 

Dis  geschach,  als  ich  hab  geseit; 
was  lönes  aber  im  wurd  bereit, 


20 


Ä/70  jcrgent  H.  7;  De  B,  D.is  «/.  78  offe  B.  wondct  H.  89  mürdilichen  B  (v^l.  jtdoth 
«.  ii9i  mid  i$2S  von  MürdeUoc«»);  wU  ebtn  i^(Koim.).  90  d»s  aiU  (liest  des?).  9J  ücb  /.  U. 
Sao|  Bitw  H.  w.  überkamen  nid  H.  09  fftUchett  B.  »4  gedrate  B.  $ß  U,  bifchaft  BfE  (ÜTo/m.^ 
U  1  a.  H. 

F«lMeo«  KpkJ  in  utauus  Bomanoruui  tradidisse,  d&tis  puerü  [HKE^;  pritu  Kpk  mtA 
CABfh  qnomm  patrM  nriMm  in  poteateta  liabarent.  Qua  vi  [BK;  ßahU  CAEt, 

Kpk;  Que  verba  tum*  E^J  (AmMiiM  [muüIu»  K,  Camillm  KpkE^J  audivit,  ait:  .Non  ad 
similom  [x.  inquit  Kpk]  tui  neqne  jynfndum  rHKK' ;  print  ifH  in  Kph]  nec  dnccm  scekstus 
ipso  cum  ücdesttä  vivere  vtiuisti.  Sunt  uobis  belli  sicut  et  pacis  iura,  iosteciae  [ä-iS''J  ea 
Bon  minus  quam  fortiter  ea  ^uoque  (fehlt  $on«t  allen]  servare  decrMrinUtf»  Anna  qnoque 
habcaiw,  von  adversvs  «am  «MM»»  fetatemotj,  cni  «tm  esptis  «Mim  fnrbl* 
biis  afj  parcitur,  sed  adversus  armatos  eA  ifiOM pkaluUM  [H;/alUtos  K, /utiditoii  Kpk 
w'uA  CEr,  F(it'iHr<j>4  A,  /aüi«UjH  E^J.  Tu  eos,  qnantam  iu  te  fuit,  novo  aeelere  yicisti. 
Kgo  Komauus  arte  et  virtute  ac  armia  [ac  u.  ßhlt  K;  ac  fehlt  Kpk;  arte  virt.  et  a.  E^J 
«OS  Tiacam.'  Non  solum  sprevit  magnam  perfidiam,  sed  ceusuit  [RKS^j  tuncfuü  Kpk 
McJk  CAMfJ,  ut  poeri  proditoram  pott  targvM  alj  manibas  lifilii  ad  parantea 
pttcUuumu  rdtfdiMwwrt  K,  rediMMwit  OÄSE^J,  Qua  insticla  aniioi  eoram  /e.  «wil  «opf* 
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«ajjian  disem  buoch  ich  des  niht  vaut; 
doch  wine  ich,  das  im  wurd  zeham 
|sin  läa,  des  er  wirdig  was. 
an  disem  buoch  ich  das  wol  las: 
do  s!  ersähen  in  der  stat 

40  die  gerehtekeit,  die  der  herzog  hat, 
und  die  mit  im  wärn  komen  dar, 
46  wurdens  sö  diemüetig  gar, 
das  si  an  den  herzogen  ergäben  sich, 
alsö,  das  si  willeklich 

45  an  sin  gnade  suochten. 

die  üssera  ouch  des  geruochten, 
dö  si  ersähen  ir  diemOetekeit, 
das  si  wären  d6  bereit,' 
vridlich  ze  Icbenne  mit  in: 

sosus  schicdens  von  dem  i^cscsse  hin. 
Ein  meisier,  heisset  i-lörus,** 
der  schrtbt  an  disem  buoch  alsus, 
das  icli  ouch  niht  wil  verdagen; 
ich  wil  CS  künden  Linde  sngcn, 

SS  wan  es  trift  ouch  üt"  gerehtekeit. 
als  dis  selbe  buoch  uns  seit 
von  einem,  hies  Fabricius: 
der  hat  mit  eim  küng,  hies  Pyrus, 
einen  krieg,  der  i^nr  herte  was. 

60  im  beschach  ^e  einem  m^le,  das 
des  künges  arzai,  der  sin  pflag, 
ouch  eines  mordes  sich  verwag 
und  vuor  zuo  Fabricien  hin 
und  wände  ouch  bejagen  gewin, 


^2<jj  als  der,  von  dem  ich  han  geseit 
und  Äch  da  vor  vür  geJeit, 
der  d&.  kind  Üs  der  stat  nam. 
dirre  arzat  sus  zuo  Fabricien  kam 
und  sprach:  ,wend  ir  mir  drumb  iht 

geben, 

70  ich  wil  mim  herren  nemen  sin  leben 
mit  pfHte  harte  tongenlich.' 
Fabncius  qirach:  ,aes  wil  ich 

dich  [So» 

gemieicn,  als  du  wirdig  bist.* 
er  beitet  gar  unlange  vrist, 

7s  6  er  im  bmden  hies  dfi  Uder 
und  sande  in  sinem  herren  wider. 

Do  Pvrus  die  gerehtekeit  ersach, 
er  ruonide  in  sere  undc  sprach: 
,ich  wil  sicher  we^eii,  das 

So  man  möht  den  sonnen  verre  bas 
sines  loufes  erwenden  gar, 
e  das  man  möhte  machen  bar 
Fabricien  shier  vrümekeit.' 
dis  märe  ouch  hie  niht  easeit, 

S5  wie  der  artat  wurd  gewert 

der  niieie,  der  er  von  Fabriden  gert. 
doch  wäne  ich,  das  dur  s!nen  vuc^ 
m\  wurde,  dfis  er  het  genuog 
zuo  sinem  übe  iemer  me, 

90  als  der,  von  dem  kh  seit  t, 
Sit  die,  die  unkristan  wären, 
sdlch  rehtekeit  niht  enbären**^ 


83^6  Do  B.  Vor  )Q  (>  ^'.)  vcm  Ljcrcluckcit  \\.  42  Die  w  iirvicin  H.  alfo  H. 
4S  Ii  g.  B,  in  g.  H;  wk  olm  ]:.( Koiw.).    ji  dtsni  B.    {4  v  och  f.  H f  /vV/"..} ; 


f  j!  gewilleklich  H. 

/  .  H,     Vcr  (rct) 


Wie  eime  verretcr  artzctte  hcühach  der  wolte  ein  kunig  vcrr  in-n  han  H.  ;S  P'-rins.  später  Pvrus 
B,  pinu  H,  pirus  E  (Pyrus  Koit».}.    Sj.  66.  6j  f.  H.    68  kan  H;  dann:  Einen  böfen  niut  er  do 

Jvwtn  H([Srtt/<^.)-    7i  ^-  b«)»       7^  n(Shttti.),  uiV  oben  ^E(K(Jm.).    So  die  fuAe  II, 

ea  fromen  BE  8i  Ires  I.  ü  böfes  («m  UÜSes  itrrig.yB.  84  Die  B,  Uife  m.  H.   9a  ««rbcrent  iL 


Kpk:  f'hlt  fff\f'E'J  et  benoficio  ihagis  quam  amiis  victi.  Scnatn  riritfttis  rncato  tant» 
inutatio  civium  animi  /animis  al.J  est  Hkota  /iui«oto  al.J,  nec  omnino  egerah  odio  [ut 
^tdiö/MU  ümM*  c^pofl«»  K,  ut  qui  mm  ^fabSi  —  q,  ferali  A  -  odio  vide- 
bantnr  CAJBJ,  pao»m  ptterent  «t  portas  BAMUifs  fB.  emm  gamdi»  Kpk  n«nA  OASf; 

fehlt  at.]  aperirent.  Narrat  Aaneus  fammn  V,  ormtu«  A,  fehlt  KE^J  Flnrus  frfon,» 
f;tj  med!.  ii<;  Pi,  i  ff, im'  KE^,  Pip  rhi  K/J/J  regis  nocte  rcnit  ail  Kihi  irimn 

promittens,  se  Piruni  dtnninum  tmum  occisurum  veneoo,  ai  «ibi  pecuniuM  üaret  ittiiquid 
•»  itmami  alj.  FtvbriHw  «twtem  [Quem  Fubrieiu*  aU  vinetuiu  reduui  iuwit  [UKE'; 
'ßtit  utj  ad  Pirwm  domiilQiii  sann,  PirM  quoqu«  iFgrpkoqm»  Kpk,  nM^we  JET'/  omn» 
diei«  <lii6  madieiis  mi  [KE^i  conttn  iCfkJ  mim  capad  spopotiderat  fdie  Worte  nach  aJ 
Ptrum  hin  gpopond  PTft  t  frhhn  HJ.  Tniic  rex  Pirn<»  adiniratus  [a.  »inn  Kpl]  dixissp 
fertur:  ,Ille  Fabriciius  tst,  qui  difticihun  a  legal itato  «luaiii  sol  «  itiM  amtti  [II Kl.  : 
diverli  Ki>k]  ciirsu  pot«8t.'   Si  ergo  [iyitur  al.]  iuguHri  legi;*  divioe  tales  tueruut  m 
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und  in  liep  was  ir  trty 
$ö  Sölten  michels  m£re 
i»9S  die  kristanen  ptlcgen  <^erelttätffit. 

nu  ist  das  ein  kleglich  Icit, 
das  man  so  wenig  vinden  kan 
riche  oder  arme,  an  die  man 
sich  getörre  sidierlichen  \ka. 
9}ootruw-e  und  wärheit  wil  zergäfl 
in  allr--;  steten,  dunket  mich, 
aber  in  Lamparten  sunderiich 
da  b€schiht  sölches  mordes  vil; 
nieman  sich  dä,  schämen  vily 
OS  wie  er  mag  überlisten 
sin  vinde  und  sich  gevristen 
mit  morde,  swelcher  leije  das  si; 
in  wont  vil  wenig  trüwen  bi. 
beidA  tröwe  und  etde 
10  sind  in  ze  brechen  beide 
I     vil  ringer,  denne  roggenströ; 
mit  gifte  beide  sus  und  sö 
sini  si  enander  geväre. 
es  ist  ein  übel  mire, 
das  iemer  kein  Tfltscher  zuo 
^  kimt. 
|ich  vürht,  das  ze  etlicher  stunt 
iCtlicher  gelerne  bi  in  da, 
Idas  er  dl  heime  und  anderswä 
so'niht  vil  dester  getröwer  sl. 
iswer  den  b(^sen  wonet  bi, 
jder  gebei>sert  sich  niht  vil, 

S2^4—S)3i:  Hack.  (jCj  ;/ /. 


in 


Eines  ich  mit  urloub  wil 
beMfi  kfinden  nnde  sagen, 

des  mag  ich  dur  niht  verdagen:  [8o** 
8?»$  wan  eht  offen  gif't  alleine, 
so  beginnet  anders  gemeine 
UDtruwe  und  mord  entspringen 
in  Swäben.  von  Mördehngen,*» 
der  gesiebte  wahsct  sere. 
jo  ich  wil  ir  nennen  mere, 
die  oucli  in  äwäben  beginnent  Ilo- 

nien, 

als  ich  dft  m&re  hän  vernomen: 
von  Trugenegg  und  von  Valschen- 

berg, 

von  Spotenouwe:  si  sint  niht  ge- 

twerg 

)5ir  kDnsti  si  sint  gr6s  risen! 
■von  Verr&tenburg  h6rent  wol  z4ID 

disen; 

von  Lugniz,  der  ist  ein  niichel  diet; 
her  Brichdcncit  sicli  rue  gcschiet 
von  dien,  die  ich  vor  hän  genant. 
4o|an  disem  buoch  ich  dis  niht  vant 
und  hab  es  doch  hie  geseit. 
mir  ist  von  ganzem  herzen  leit, 
das  nieman  getar  heisscn  liegen 

mich 

vQr  die  wärheit  sicherlich; 

1 T  wnn  swer  zuo  sinen  tagen  ist  komen. 
jich  wäne,  er  liab  es  euch  vernomen, 


&»94  michd  H.  y;  Criftcaen  H.  Sjo6  Sineo  vicnt  H.  09  Ir  beden  H.  v.  ir  c.  H.  11  i. 
cm  R.  H;  mit  «Bw  BfKeinit.),  Vor  2)  (rot)  Wie  die  boHidt  beginnent  anheben  in  fwabcn 
'andc  H.  34  mit  n.  H.  2y  uahfcnt  H,  w  chiTct  WECKofm.).  )3t  J.  Z,  }}  Tf ttweo  ecke  U. 
}4  n.  gewcri  H.    j6  U5r«l?  (bSrrct  Koim.).    }6  geühiiu  H. 


opere  [optrihuH  dl.}  iusticie,  auiore  patrie  et  cupiditatu  tarne:  quales  hoüie  [HKE'; 
fehit  KpkJ  debereut  {deiwnt  KpkJ  osse  Chxistiaui  in  oporibn«  divine  iwtid«  [i»  «more 
patrie  tt  cujMdifate  fim«  CA)  !  M  bell,  LombArdos  f/eftü  K,  ttalkt  HCDFI;  luOko»  A, 

Thexithnuirux  K,  lumltardon  ÄS^**  liodle  hiU«  undique  [HKE^;  uhiffve  Kpk]  premunt, 
'iUfu,  [UKE' :  ad  fpif'f  Kjik]  non  arma  mnl  tininHiVui  [nemihilift  K,  »cd  m.  sen  mis- 
siiia  al.J  ac  [fehlt  JiJ  iacula  Jeriuntur  [jerunt  A,  JeriuiU  KJu^,  ßunt  EJ,  wd  [JekU 
8KC,  et  E^J  proditiones,  dolositates,  fraadulentie  cottidie  arnw»  [m»e«rmmnt  olj  «( 
bostee  pr<Mt«mMM  tJSAEE**,  proterunt  Cf  da»SlUMektn  /eUi  KJf  nnlla  lex,  imlla  fldelitas, 
Dulla  iuranienta,  nullapa«  ^!  tttdiuntur  [euHodinnt  KE^Kpk] ;  homines  r</«>«««^'' 
fan>f>ihM(hHtnh,'  // .  I'mikt  rorli,,-  E' ;  Komma  nachher  A;  /  '     t  va:>alli  contra  advermm. 

[c.  9um  ÜK/miwß«  K,  r.  dorn.  tt.  E^,  c.  domino»  KpkJ  iusurguut,  dominift  nataraüa  fu- 
fientes  qnerunt  übertäte  (hnari  [UE'  (oder  donUnarif)  KE,  ItbertoÜ  dMtrww  AKpkJ 
«*^Ti1lni«iorii]ii  ohinn  (HKAS;  /Mi  €B*J  wrrl  [teruü  K,  B'J  «Mt  donlDO« 
nafcnralMjpitKlitfMfe  O^rdtdiMe  KAEE'J  atiapiniit. 
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das  d&  geskhte»  dü  ich  hab  gezalt, 
nie  m^re  gewunnen  sö  grössen  gt* 

walt 

in  Swäben,  als  si  iegnöl  hant; 
8350  das  ist  etwi<i  mengem  wol  eriianu 


Dis  ist  alsö;  das  Ussen  sin! 
ich  wU  aa  dis  b&echelin 

wider  gdfen,  dä  ich  es  iie, 
und  wil  üch  vürbas  sagen,  wie 
83 SS  ich  sach  an  disem  buoche  stin. 


Äfglde  (Beispiel  Abrakams  und  Loths,  Aussprikkt  der  heiligen 
Schrift;  Beispiel  von  der  ihre  Mutter  säugenden  Tochter,  vom 

Bienenköm'g,  von  Marzellus,  von  Kaiser  Julius,  von  Pompejusy  von 

Paulus,  von  Kato ;  Ausspruch  des  Virgil;  Beispiele  von  Trajnn 

und  von  Alexander  d.  Gr.). 

(Ost,  Cag,  —  Btrimgm  309f—}}t}'   Hecht  24S,  2i-'2Sj,fo.  SMhaa  ion^Miao.  Dtmktotg 
«Am  iU  9AUiAm  Bdegt      An/aag ,  bei  StepktM  mv  i§s  trH»  Btitput.) 


'in  hiiitvogt  sol  ouch  mlltc  h'in,  SjHo 
wan  iiiikc  ist  /c  allen  dingen 
er  sol  haben  miiteii  muot  [guoL 
mit  werken  und  mit  Worten, 
83^56  majg  er  ze  allen  orten 

dest  sichrer  vor  untröwe  s!n,  85 
als  mir  seit  dis  bücchelm. 

Du  miite  an  menger  sache  Iii: 
swer  von  rehtem  herzen  vergit 
6$  einem,  der  im  lelt  hat  getän; 

daran  du  milte  ouch  mag  ergän,  90 
swer  gäbe  gli;  du  niüte  ouch  gar 
hat  mitliden,  swi  si  gewar 
wirt,  das  ieman  iht  lidet; 
Todfi  milte  niht  vermidet, 

si  beger  menglichem  nüze  wesen  95 
mit  begird:  sus  hab  ich  hie  gelesen. 
Man  vint  ouch  an  andren  buochen 

vil  [81* 
von  milte,  des  ich  niht  sagen  wil, 
7s  wan  es  ze  lesen  verdrüsse  Üht  8400 
doch  mag  ich  eins  verswigen  niht, 
Idas  ich  in,  swer  dis  lese,  mane, 
jdas  er  das  ane^enge  sehe  aae,-'* 
jwie  dä  von  milte  geschriben  st4t 


die  milte  grös  gnäd  erworben  hit 
Löthe  und  Abrahamen, 
das  en^le  zuo  in  kämen, 
die  si  in  ir  hüs  empfiengen 
und  milte  an  in  begiengen; 
was  gnaden  in  davon  beschähe» 
swer  das  gerne  s.^he, 
der  suochs,  dä  es  geschriben  stc! 
ich  hän  oudi  an  disem  decrfite*"  rsA 
geschriben  von  der  milte  gesehen, 
als  dis  Schrift  mir  hat  verjehen. 
|du  milte  erwirbt  Hplichen  tröst 
Ivon  gote,  und  das  der  mensche  er- 
von  der  bitren  helle  wirt.  [löst 
milte  ^wig  sllekeit  ^ebirt, 
das  got  selber  geheissen  hät, 
als  an  dem  ewangcHö  st;it.*** 
got  sälig  heist  die,  die  milte  sint; 
die  milten  die  sint  gotes  kint. 
si  slahent  näch  ir  vater  wol, 
wan  gotes  milte  dÄ  weit  ist  vol.**' 
wJlre  er  niht  ic  s6  milte  gewesen, 
'so  niöhte  nnhnvH-  sin  genesen 
du  lucnscheii,  du  m  erzürnet  lüi 
SÖ  dike,  das  er  doch  abe  lät 


N.  nül  H.  ^9  S.  vnJ  in  Bürgenden  B,  t  w.  in  clßs  E.  nv  h.  B;  wie  oben  H[E  (Kolm.). 
;i  lacreni  H.  f2  difem  BE  (Kolm  );  wie  oben  H.  f4  w.  äch  H.  61  von  B.  71  menlich*  B. 
7;  verdrftsset  B  (vertrüCe  iÖ.  76  ein«  B.  ii  v.  öcb  H.  8ß  büTer  H(Kolm.).  88  dem  H;  wi* 
tim  BE(Kolm.).  birt  WB  (wm  otra  Kolm.).  (^8400  amMand:  ps[aln)usj:  Mi[s«ricordija  do* 
[rainji  plena  ej^it]  t[erni]  JCa/m.). 


Pietateoi  eos  habere  oiffortet  [d&set  alj,  que  ad  omnia  valet  Est  autcm  pietas  in 
[von  hier  gleich  auf  effectu  gesprungen  JIJ  affecta  per  colupassiouein,  in  ett'ectu  per 
rdmissioaeiu,  per  largitiooeiu«  per  coudesconsioaeou  Pietas  eftt  ejc  beBiogne  meutiä 
dalcodiiitt  gntft  omnibns  atuiliatriz  t»  affectu  [ajfeeth  «ZJ.  —  Rafni  Val^riits  libro 
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40 


dur  sin  müte  tegiich  ane  zah 
win  mht  s3n  nutte,  s6  wir  der  val 
menschliches  künnes  harte  gr6$. 

die  milten  alle  sint  genös 
und  geerben  der  cu  i*;cn  sälekcit, 
die  got  den  sinen  hat  bereit. 

Sant  Paulus  sdufbet  ouch  alsö 
sineni  junger  Thymotheö**' 
und  sprichet:  du  solt  üeben  dich 
zuo  dermilte,  wan  ücbunge  liplich, 
ijda  11t  niht  vU  nuzes  an: 
miJte  ze  allen  dingen  nüzen  kan; 
müte  geheist  wol  s^le  und  Übe. 
—  swas  ich  hie  von  milte  schribe, 
das  vand  ich  an  disem  buoch  niht  gar 
ioutid  hab  es  doch  gesdiriben  liar, 
dur  das,  swers  höre  oder  lese, 
das  er  dester  müter  wese. 
j  Ich  wil  wider  anevän,  [81*» 
:dä  ich  es  gelassen  hän; 
25  das  w  as  da  vor  an  der  stat, 
dä  dis  buoch  gcscit  hat, 
;da5  die  lantvdgt  sont  milte  sb. 
divon  seit  dis  büechelia 
und  schribet  von  Valeria, 
jodas  der  an  sinem  buoch  also, 
dem  vüntten,-'^^  vuii  eim  iierren  seit, 
des  gewak  sö  wtt  was  ond  s6  breit, 
das  er  ouch  gerihtes  pflag. 
nu  kam,  als  dik  beschach,  ein  tag, 
?)  das  der  herre  selber  zc  gerihtc  sas. 
des  selben  miles  vuogt  sich,  das 
ein  vmu  ward  umb  ir  schulde 
gevangen;  dü  moht  niht  hulde 
eru-erbcn,  si  müest  ze  gerihte  stdn 
40 und  unib  ir  schulde  urteil  enip£bi. 
du  urteil  ward  alsö  gegeben, 
das  si  verlieren  sölt  ir  leben. 

Xu  hat  der  herre  die  mtltekeit, 
das  im  was  von  herzen  leit, 
4S  das  er  si  verderben  solte. 


60 


durch  sine  milte  er  wohe 
ir  ein  wlle  gestünden, 
dur  das  si  von  ir  s&nden 

des^tcr  bas  möht  knmen  mit  r&wetU 
$oer  cnipfalch  si  mit  trüwen 

einem  siuem  dienäre, 

der  in  einen  kerkftre 

die  selben  vrouwen  dur  huotesties, 

darinne  er  ir  niht  spise  lies 
SS  und  gedäht,  si  stürbe  von  hunger 

zehant. 

Nu  was  es  umb  die  vrouwen  ge- 
das  si  ein  tohter  hite.  [want, 

du  vernam  gar  drite, 
wies  umb  ir  muoter  was  gevarn; 
des  wart  si  an  vröuden  am 
und  ouch  leides  riebe; 
das  was  gar  bilUche, 
wan  du  natüre  leret  das. 
dö  nu  du  tohter  sö  triirig  was, 
si  gewan  vil  mengen  gedank. 
ir  her/.lcit  si  dar/.uo  twank, 
das  si  suo  dem  kerker  kam  gegin, 
da  ir  muoter  was  In  getdn, 
und  gehuop  sich  gar  klegelich ; 
si  sprach:  ,acli  niiltcr  got,  niöhl  ich 
nun  muoter  noch  vor  ir  töde  gesehen, 

mir  künde  lieber  niht  geschehen, 
als  es  nu  geschaffen  istl' 

nu  hftrent:  an  der  selben  vrist  [82* 
der  meisier,  der  des  kerkers  pflag, 
di^  klage  im  ze  herzen  wag, 
wan  er  euch  miltes  hersen  was; 
wan  menglich  sol  wissen  das, 
swer  ein  miltcs  licr/c  hat, 
das  dem  r.c  herzen  naher 
vrouwen  inneklkhes  klagen, 
nu  hArent,  länd  ftch  vtirbas  sagen : 
Dö  der  meister  h6rt  der  vrouwen 
als  ich  hab  da  vor  geseit,  [Icit, 
das  si  umb  k  muoter  hat. 


6$ 


70 


7$ 


80 


840g  Vnd  mit  erben  B,  Vnd  erben  (Kolm.),  vfl  gcerbunt  E 

(Paul  Ko'.in.).     iJ  Tliimothco  H.     Je  Da  H(h'olm.);  a'/V  o/V»  HE. 
ir  muter  f&gete.       halt  (rot)  der  roüter  von  cimc  vcrtchiiitcn  dode  H. 
>^  gedrate  B.    S9  eruarn  ^E.    6i  ouch  /.  H.    63  Dis  H.    67  keller  H.  ee 
^E  (Koim.).    70  Vft  fp.  B.    j4  erhörte  H;  ivi^  ohcn  BE  (K,^hn  ).    j6  klag.tc  R. 


firancrbenr'    71  Ptnwclos  H 

yor  )i  {hlau )  Wie  ein  dolitcr 
41  Oaz  V.  H.   J2  einem  B. 
egan  /.  H;  wie  oben 


f.  H.    80  nahe  H;  u,/«  ahm  ü[ h (Koim.j.    6}  erhörte  H.    dolxicr  {jur  vrowcii 


ki>rrij^.)  H 


wand  B) 


'/liin/o,'**  qood  nobilis  sanguinis  niulierom  pretr>r  autc  tribnnal  sunm  capitali  crisnino 
<laiupDat«m  in  earecro  nftcandaiu  [240"]  trtididit.  Is  autuin,  tjui  carcoris  custodie  pre- 
erat,  oiisericoi dia  luotu»  uuu  tiaiu  [e.  protinu»,  «tutim  al.J  straugulavit;  aditum  quoque 


II 


4 
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sin  herze  ward  üf  der  stat 
bewegt,  wan  es  gar  milte  was. 

er       :  was  mag  geschaden  das, 

ob  ich  si  zuo  der  miiotcr  lan  , 
8490  und  ich  vor  wol  beseht«  hdn, 
das  si  der  muoter  bringet  niht, 
das  si  müge  gevrümen  iht 
ze  spise  oder  anders  keine  w!s? 
nu  k^rt  der  meister  sfnen  vlis 
9i  daran,  wie  er  si  ersuchte  gar, 
und  dö  er  des  wol  wart  gewar, 
das  si  weder  spfs  noch  anders  iht 
brähte,  dö  gedäht  er  nJht, 
das  CS  schade  wire. 
Sjoo  in  den  kerkere 

lies  er  d6  die  tohter  g^n 
zuo  der  muoter.  nie  mere  ich  hluD 
gehört,  das  beschach  under  den 

zw  ein; 

wer  gehört  ie  m^,  das  ein 
05  tohter  ir  muoter  sougte, 
als  disfi  tet?  si  zougte, 
das  si  ouch  Tnütcs  herzen  was. 
si  half  ir  muoter,  das  si  genas; 
wan  si  kam  dar  teglich 
10  und  lies  gar  wo!  ersuochen  sich, 
darnäch  man  si  in  den  keifcer  lie. 

AlsLis  du  tohter  zuo  der  muoter 
und  treip  das  s6  lanj^e  zit,  [gie 
das  den  kerkernicister  sit 
ts  wundert,  mit  was  liste 
sich  du  muoter  vriste 
sö  rehte  lange  vor  hungers  nöt; 
wan  si  sölt  von  hungcr  tot 
sin  gewesen  vor  nienger  stunt. 
aoler  bat  die  muoter,  das  si  im  kunt 
täte,  was  si  gevriste  alsö 
lange?  dö  muoter  antwurte  dö 


und  sprach:  ,das  tuot  du  gotes  kraft, 
des  gewalt  und  stn  meisterschaft 
8$25  ist  ine  mässe  und  alsö  vil, 
das  er  neret,  swen  er  wil,* 
und  seit  im  dö  niht  vürbas. 

Nu  gediht  der  meister,  das  [82'* 
er  wöne  spehen  heimelich 
}o  sö  verre  er  möht.  nu  vuogte  sich, 
das  dö  tohter  aber  dar  kam; 
der  meister  dö  war  genam 
des  Wunders,  sö  under  in  zwein 

geschach, 

das  er  die  tohter  söugen  sach 
jj  die  muoter,  das  er  e  nie  gesehen 
hate.  dö  diis  was  geschehen, 
er  sweig  und  seite  niht  darvon, 
bis  er  zuo  den  rihtern  kon. 
er  sprach:  ,ich  muos  uch  \'erje1icn 
40  eins  Wunders,  das  ich  habe  gesehen/ 
Si  sprachen,  was  wunders  das 

möht  wesen? 
er  seit,  als  ir  (  hörteot  lesen 
dä  vor  von  di^^en  vrouwen  zwein. 
die  rihter  kamen  des  über  ein 
45  dur  die  selts^en  geschiht, 
das  man  der  vrouwen  tite  niht. 
alsus  dii  vrouwe  genas. 

Hie  bi  sol  man  merken  das, 
das  milte  wunder  würken  kan. 
$0  das  ma^  nmu  viJ  wol  prüeveii  an 
dem  meister,  der  des  kerkers  pflag, 
wan  im  milte  an  dem  herzen  lag, 
das  im  Si')  gar  den  muot  bewegt, 
dö  du  tohter  sö  gar  s^re  klegt 
$j  ir  muoter,  die  si  wände  hän 
verlorn,  als  man  dä  vor  siht  stän 
geschriben  an  disem  büechelln. 
was  möhte  wunderlichers  sin. 


S4S6  h.  dz  w.  H.  «7  Beweigt  B.  88  gecUhte  H.  8foj  gefchach  H.  difen  z.  H.  i8  vor 
BEi  wit  oben  }i(Kalm.J.  2r  gefriftete  H.  befchftcb  H.  5;  er /.  B.  j6  bcfcbehea  U.  don 
RihMr  H.  44  konnnt  H-  4;  rdaahen«  H.  47  do  g.  H.  jj.  S4  bewagt,  dagt  («kr  S9.  90 
d^*,  tew«{{tc;  ffCi      <4<7)  B.    $4  gar  /.  H.        wunderlicher 'H. 


dedit  tilie,  sod  diligentor  oxcusse,  ue  quid  matri  possot  portare,  futarum  e^tintam 
[«nttmmtt  aij  vi  Ikme  mofertimr  [permeittw  KB^,  eomumer^ur  Kpk  luwft  CAEfJ, 
Plurimih  [JJI\;  Phorilu«  al.J  autom  transactis  diebUB  secum  ipse  quereiis,  qnidnani 
esset,  qood  tamdiu  sustentarotnr.  cui  iosius  observans  aninitulvertit  filiar»,  >  r  erfri., 
vherum  [H ;  ettructo  ubere  KE,  (j-Hcrtn  uhn-f  l\}>k]  fanteiii  matriä  lactis  sui  suh- 
sidio  rdetatam  [revdare  K,  relevautoiu  al.J.  t^ue  tarnen  [t&m  KE^J  admimbilis 
•peetacnli  aoTiias  ad  iadiCM  perlata  ramiasioneiii  pene  nnller!  inpotravH.  Qaid  fvan 
hier  hijt  moren  fehlt  BJ  «nm  non  ]i*  n(  trat,  aut  quid  non  cogitat  pietas  V  quid  tarn  in- 
asitatum  et  inaaditam,  qaain  matrem  fiU«  oberibus  alitam  i  Patarat  hoe  aliqais  contra 


Digitized  by  Googli 


8$59_S6ii  (Roch) 


^26 


denn  das  ein  muoter  suge  ir  leint? 

i^vU  dinge  mügeliche  sint, 
dA  dodi  niht  sint  gewonlich. 
mi  hörest  und  lint  vürbas  mich 
sagen,  was  ich  hie  mSre  vant, 
als  dis  buoch  mir  tet  bekant. 

An  disem  selben  buoch  ich  las, 
das  Senecft  fins  schrfbet,***  da» 
der  bien  kfiog  än  angel  si, 
und  das  ninn  merken  sülle  d4bl, 
das  sin  zorn  niht  wäfcns  hät. 

70  bi  disem  kleinen  tiere  sont  rat 
und  btschaft  gr6sse  kQoge  nemen 
und  sont  sich  desniemer  geschemen. 
hie  wil  ich  von  mö  sagten  niht. 
von  den  küngcn  man  dä  voran  silu 

75  gescliriben  in  guoter  masse ; 
d^ivoii  ich  es  hie  lässe. 

Üns  seit  noch  mö  Valerius*** 
von  eim,  hics  Marcus  Marcellus, 
das  er  von  Svracusane  gevic 

*3vil  lutes.  sin  railte  in  dö  niht  er- 

Mc,  [83» 
er  müest  beweinen  ir  ungemach,*** 

'd6  er  si  alsö  kestigen  sach. 
^  Valerius,  den  ich  nand  e, 
!     der  seit  an  disem  buoche  nie:'** 


8$8j  dö  keiser  Julius  übervvant 

Pompeium,  und  im  ward  crkant, 
das  sin'  vlnd  erslagen  was« 
dd  twang  in  doch  sin  niilte,  das 
er  in  sSre  weinende  klegte; 

jodö  milte  sin  her^  sus  wegte. 

DerselbPompeiusouch  milte  was. 
Valerius***  schnbet  von  im,  das 
er  mit  kraft  fiberwam 
einen  küng  von  Germanien  lant, 

9J  der  vil  wider  R6mern  tet. 
und  dö  er  in  überwunden  het 
alsö,  das  er  in  gevie, 
d6  viel  er  vür  in  Af  slnü  Icnte 
und  bat  in  im  genXdig  wcsen, 
86o(j  also  das  er  in  liesse  g:enesen. 
Pompeius  so  milies  hcr-jen  was, 
das  er  im  niht  verhängte,  das 
er  lange  vor  im  llge: 
er  w.is  ?e  milte  niht  trige, 

o;  er  zuht  in  üf.  dö  er  ^rst  geviel  nider 
und  gab  im  sine  kröne  wider 
und  sprach :  ,dft  xwei  sint  wol  gellch 
an  den  6rea  und  als  lobelich: 
nngcsigcn  und  dennc  gnXdigwcsen.* 

10    Ich  hab  von  milte  noch  me  gelesen 
an  disem  selben  büecheiin ; 


is6o  dingen  B.  möglich«  £  (mu^dica  Kolm.).  68  imu  /.  H.  fülnt  H.  ji  k.  g.  B.  7»  o* 
<f.  H.  7fien  /.  B  v.  w.  L  H  (tS*  obtm  Kehn.).  -4  von««  "^(Kttm.).  Vor  77  (roi)  Wie 
marcus  marccünis  vnn  miltekeit  wcinJe  finre  viciide  vat^cmtirli  Tl.  Marcellins  H(K*>im.). 

S6  Ponpeium  B.    90  bewegte  fiH[£.    91.  8601  Ponpeius  B    93  Valeriu  H.    0;  viel  H;  wi« 
VE,(KJm.).  09  denae  /.  H,  «üb  tE(K9lm.). 


rervm  natnrain  f;iotntn.  nr>r_y  fCertf  nmx  Kjih  imth  ("AKf]  piirentes  diligcro  ]>rinia  natnre 
lex  ösiset  [ent  h'jikj .  ßt'x  iipiun.  iit  (iii^it  Seiieca.  '»niiino  [UKE^;  orator  KpkJ,^^  sine 
tCttJeo  €M»€  /est  alj.  A'oluit  eaiui  l/ehit  IJJ  uatura  uec  »ervum  «evum  /stivum  KE'KfikJ 
MM  nee  nltioDeon  (/M  H]  expi^e,  aeuleumqu«  ftelumqae  olj  detnudt  et  iram 
cius  inerQK-iii  roliqait,  exemplnm  hoe  nangnit  vegibiis  Ingerene,  ut  padeant  fpudeat 
"f.J  fih  exit^ui»  aninialibiis  nun  trahere  nnrmnm  rt  mtmmere  mores.  Refert  Vfilt  rin^? 
libro  quinto,**^  quod  Marcuäi  Matveilim  [Marcelimm  K,  MurceUwt  KjikE'],  captin  ab  eo 
SiraewmnU  [Sjfracumni*  al.J,  cum  esset  io  arce  coDStitutus  opulentissime  urbis  et  l«o 
«He  C«.  mt  K)f  ut  op.  «r6.  Kpk  meh  V«l.  Ma»J  afilictornm  foitonam  ex  altera  /alte  alJ 

Ceneret«  ummtn  UtgfAre  COhibere  [II  KCEE^ ;  rame»  lui/ohro^ea  comedere  Ä  ;  cu»um  eiun 
Jnrfvitrrjn  intncHt  ßeium  cohibfi-f;  Val.  Mn.r.J  iii>n  ]Mituit.  [V<m  hier  hin  <h  derit  fehlt  KEJ. 
Nurrat  idem,'^'  quod,  cum  Juiiuä  Cesar  Auy^mtvit  Pompeium  victum  et  mortuum 
aspoxisset,  pias  lacrimas  dederit  [dedU  A,  dedUw  CE'J.  Refert  etMM*^  de  pietate 
Poapeii  erga  regen  Qvmnui»  [ffCÄEE'f  Armmge  K,  iimeiiMw  Jfjifc  «aei  Fb(.  Mioat.l, 
<iui  contra  popnhiin  BeoaDam  mnlta  bella  gesserat,  Tictnm  in  eonspectu  suo  »uplioem 
jacere  diudiis  non  est.  passn««.  sfd  beniHgruis  Torbis  recreatom  /"rc-  fehh  H]  «liadema 
<ibifcerat  f^vod  [aOiecit  ac  V,  quod  abiecorat  aL],  <-n]nii  reponi  fHKE^;  i  f  j^>»>re  Kpk] 
ioMit  et  in  prletiauiu  furtuue  lisbitom  restituit,  eque  pulchmm  [UKE'^  piuedtarmm 
^1  «Me  indicaiM  («Himan*  KS*,  iudieam  Kjikl  et  vineere  reges  [r.  tt  y«tcere  C]  et 
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das  mag  disem  glich  wol  sin 
und  schribets  ouch  Valerius 
von  einem  rätherren,  hics  Pttulas. 

Wi$  der  hat  einen  v!nt,  der  grimme  was 
und  veste;  doch  gevuogt  sieb,  da6 
er  7.t  lest  gevangen  wart, 
i^aulus  dö  niht  lange  spart, 
er  bies  in  vär  sich  vüeren  dar. 

20  und  dö  man  in  vuorte  har, 
er  wolt  sich  hissen  üf  sind  knie; 
Paulus  im  b:i]dc  t*nL':egen  gie, 
das  er  m  üi  gciuiuie, 
t  er  ze  der  erde  käme. 

as  er  nam  in  üf  mit  siner  hant, 
er  trost  in  und  tet  im  bekant, 

c-  im  leides  niht  wölte  xwon 
und  sprach :  ,ich  hab  als  grossen  ruuu, 
das  ich  im  lässe  das  leben  sin, 

30  als  ich  in  t6te.  und  wil  er  min 
vründ  als  vcsteklichen  wesen 
als  min  viiui,  er  sol  genesen.'^*^  [85^ 
Dis  buoch  seit  von  eim  keiser 

alsö,2*' 

der  hat  einen  diener,  liies  KitA. 


863  s  der  erstarp:  dö  das  viirkam 

dem  Iceiser  und  ers  reht  vernam, 
d6  sprach  der  keiser:  »ougnibd  im 

got! 

ich  muos  das  sprechen  sunder  spot; 

er  hat  mich  dik  der  eren  min 
40  gciiidei,  und  ich  in  nie  der  sin.' 

er  lies  stnft  kind  engelten  me 

tr  erbe ;  er  in  alles  Jte 

und  behielt  ins  ruo  dien  j^ren, 

das  si  lehenb^re  waren.  [sus 
4S     Ods  seit  dis  uuuch  ouch  m^  das 

die  vürstm  l^e  Vireilius,*» 

das  si  nach  vride  stelJen, 

und  die  däwider  wellen 

sich  sezen,  das  si  dien  herte  sin 
jo  und  den  höchvertigen  v  üegen  pin,, 

den  diemQetigen  erzeigen  n^nne. 

die  vürstcn  sond  ir  sinne 

xe  allen  ziten  daran  k^n, 

wie  si  geleben  mit  ^ren 
55  und  mit  vride  ze  aller  zit. 

kein  ding  in  m&re  lobes  git 

gen  den  im  und  m6re  vrüntschaft. 


%6i}  fchribet  B.  lenger  H.  Vor  (rot)  Aber  ein  bifchaft  von  miltekdt  H.  14  er 
h.  B.  Kuthü  H.  |6  Den  B;  wie  ohcn  ME (Koim.).  40  imc  H.  d.  ereil  f.  H.  44  l^m  lULren 
w.  (looberre  Ktdm.).    Vor  4$  in  U       Veru  88ß2-'8846.   46  lere  H. 

purcere.  Himüe  [OmiMU  KpkM^J  dictt*^  [fsktt  ff]  de  qnodam  eonsnle  Paulo  nomue, 

cum  quendam  capÜTnU  ad  se  adduci  fecimet,  ymmo  [fmimst  uno  C,  fehlt  ed.] 
andivisset  [adi^tu  t  C],  occnrrit  illi  et  ilhim  Tnlcntem  ad  genna  sua  procuinT)ere,  [249^] 
dextm  /de  terra  al.J  eum  levavit  et  ad  Pipern  euDi  hortatus  in  cousiho  eum  sucnm 
sedere  twiii  et  /uec  <U.]  hoaore  /A.  mense  Kpk;  fehlt  HKE^J  eum  diip^um  /indignam 
at.J  indka-fit  dicoa«:  ,N«m  (^wia  S^J  fij  egregimn  aos  hostem  itumieutOam  knidaibam 

n(niiiiiii9  [inimico  noininux  Uf/riniux  K,  inimiei»  HOvUmui  E^]  etiam  [9t  K]  laudabilem 
[-iU  £^J  et  ß  lii  ctn  m  im  riit'^*^  [J)üh(  d urcli  irrrj  rf  y>hir}ye<u'  Sti  Ur  in  GAE:  9.  Kpk,  }rn»eJb«t 
dafür  nach  Val.Max.:  Na  111  si  ci?r.  est  hostem  abicere,  non  minus  tarnen 
laudabile  est  infelicis  misererii.  [Von  hier  büt  re$ervatur  fehlt  Ej**''  Cesar 
andlta  morte  Oathimi»  [BK;  Catoni»  tdj  emali  saf ,  dixit  se  glorie  elas  InvidMre  [i.  Mtl. 
jproprie  E'j  et  illui  [tUitM  K€,  Ultua  «c.  catonü  E^,  illuni  snae  Kfk  nach  ÄE  (t)  und 
Val.  Max.]  glorie  nn«  [HKE^ ;  ßhh  id.]  invidissf ;  Patrimonium  cius  l'dm-r  liboris 
inc4)louio  remrmtur  [riHt  rvavit  KKjil:,  resfrfa«''r  didtur  E^].  Sic  enini  Tirgiliiis  itistruit 
principe»  regere  populum  iibro  Vl«»,^**  et  [HKE^ ;  ut  KpkJ  recitat  Augustinus  [A.  de 
eMMe  D«i  at.J  libro  IX«. 

Tu  regere  imperio  jw/ntlum  [ECB;  -tnf  K.  -c  AE^,  -ob  Kfk3»  Romane,  meniento 
—  Hec  tibi  erunt  art^s  —  pacisqne  [HCEE' :  )><i<  l-*  fnmjtonrre  fC,  pnn'quf  Kph  n-n^ 
CAEF  und  den  meisten  Virgil- Autgaben f]  imponere  moroiii  /mores  KCAEE^] 
Parcere  subiectis  et  debellare  superbos.  [Von  hier  bi*  orittir  fehlt  EJ. 
Boküf  /£t  allbi  B,  e.'a.  Bmeku*  ü,  «.  a.  Bmen$  A,  «.  a.  ethnicat  E*,  e.  a.  Otidui» 

EHo  [8U  K,  Virgü,  et  C,  Stat  A,  S«d  Kpk  nach  Bf,  tst  E*J  pig«  r  ad  penas  prineeps, 

ad  premia  velox. 
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i     denn  ^üetiich  wandcl.    maht  und 
sont  si  ir  vinden  zeigen  [kratt 

l^init  grimme,  und  si^  neigen 
gegen  den  iren  milteklich. 

An  disem  buoche  dä  las  ich»*** 
das  Traianus  der  keiser  was 
st)  luiitc  gen  nienglichem,  das 

,    er  darumo  gestrifet  wart 

von  sinen  vfunden  und  sprächen  zuo 

im,  sin  art 

•      wir  niilter,  denn  gezämc 
eim  keiser;  uicman  vcrname 
von  keinem  ketser  sftlch  dienmot; 
70  sin  mäte  wär  ze  nihte  guot 
Dö  er  alsus  gestr^fet  wart, 
dö  antwürt  er  näch  niiitcr  art 
und  sprach,  als  ich  gelesen  han 
und  mans  siht  an  dem  buoche  sUn: 
75  ,es  wire  wol  der  wille  min, 
I     möht  ich  iedem  man  gestn 
als  sin  herze  begerte: 
vil  gerne  ich  si  des  gc\s  urte.* 
Uns  tuot  noch  m6  dis  buoch  be- 
kam: 

ioder  ouch  dd  vor  ist  mt  genant 
—  den  ich  dä  meine,  das  ist  Va- 
lerius — 
der  schrtbt  von  Alexander  alsus,"^ 
das  er  zeim  mdle  hat  ein  michel  her 
gen  sinen  vinden  ze  wer.  [84' 


868?  und  dö  er  zc  einem  male  sas 
üf  sinem  sessel,  do  sach  er,  das 

5en  hn  gie  gar  ein  alter  ricer, 
er  an  mengem  stifte  biter 
arbeit  dur  in  gellten 
90  hate,  wan  im  was  versniten 
sin  veJ  dik  und  zerhouwen 
in  sim  dienste.  den  begnnde  er 

schouwen, 
das  er  von  alter  und  von  vroste  Idt 
harte  ktos^^o  arbeit. 
9J  und  dö  er  aiiu  gegen  im  gie, 
Alexander  stuond  üf  und  empfie 
in  hane  winteklfchen. 
von  sinem  sessel  entwichen 
wolt  er  lind  sazte  in  schöne  dar; 
«700  das  let  er  dur  iin  ere  gar 
und  sprach:  ,des  hat  6re 
sin  gesieht  iemer  m6re, 
das  er  der  irrste  gewesen  ist, 
der  alhie  an  dirre  vrist 
05  künglichen  stuol  besessen  hat/ 
won  der  bfschaft  niht  mÖ  hie  stit 
wan  das  dfi  schrift  denn  seit  däM, 
das  es  niht  ein  wunder  si, 
ob  die  riter  im  dienden  gern, 
»der  des  niht  wolt  enbem, 
er  but  in  auht  und  6re, 
—  und  seit  divon  niht  m^re. 


Kor  866ß  (rot)  Wie  kciscr  traiMII*  Vmb  fia  milt«  wart  geftrafTet  vnd  er  do  antwdrCete  R. 
^7  demictiger  H.  68  nie  kein  man  H.  79  d.  öch  n.  H.  dis  buoch  /.  H.  S6j^~8'jt3  f.  E. 
9t  Az  f.n.  oeibe  B.  Vor  8j  (rot)  Wie  kttnie  Alexander  etme  alten  Ritter  fatzcde  vf  llnea  ki^nig« 
licheü  aül  H.  v<  vcrhowcn  II.  S-01  daz  H.  o;  künJcklichcn  H.  ot  gef«bUtt  Hs  «Mt 
^(Koim.),    07  gelchrift  H.   09  dienent  B(Koim.).    zi  im  b(KoJm.). 


Nil  reddit  principe«;  «<*  %'i<*anns  eorum  inter  popnlos  ita  caros,  sicut  ntfabilis  «'onim 
&c  grata  couversatio,  quö  ex  radice  pietatis  oritor.  Kam  l^itur^^  de  Troiano 
[BÖAEE^;  Trayano  K],  qiiod,  com  «qui  arguerent  aaiioi,  qnod  in  daiaikni  altni  qmai 
^eeefet  tepenttorem  ettam  niaiailt  condeiciiideiat,  r««^dit  tal«ai  velie  es»« 
imperatorem  privatis,  qualem  Iq..  imperatorem  al.]  quisque  privatus  optarot.  /T'/n  hi-r 

earior  erat  fehlt  E],  De  Alloxandro  refert  Valcrins.'**  qtmd.  cum  in  teuiptistate 
<iucer«t  exercitam,  militeni  confectum  »auiu  [KKjjkl-J^;  wuiu  KJ  frigore  obstupefactum 
itMup.  C,  VaLMaxJ  amtpexit  [H;  retpexit  olj,  qui  [if9alj  Md«aa  im  lade  Bobliini 
«t  appro^Bqnant  ei  statim  deaeendit  «ft  numibaa  soit  ipaam  in  Mde  mia  posuit ;  id  dnim 
"^Jilntare  futurum  dixit,  quod  apud  Porsas  priu»  fuerat  qui  [HK ;  pr.  fuit  qvi  ü,  firimi 
trunt  qui  A,  capitale  futMet  KjA  narh  K,  })r.  fuerit  qui  E^J  rengni  [regium  al.j  sotiail) 
occupoMet  [UKCE^;  -pobunt  Ä,  -jxttife  K^ik  nach  Ej.  i^uid  ergo  mirum,  sij  snb  eo 
[HKE';  eodem  alj  daca  mOitan  lffKE',J^t  olj  ioheUbant  miUtea«  eni  miUti»  (m^ 
ütem  tij  ineoliMnitat  proprio  ftatlglo  ctrlor  aial? 


Digitizeo  Ly  <jOOgle 


331  »7^3— (Roch)  332 


Enischuldiffmg  des  Verfassers  wqren  der  öfteren  UnverständlUkkeit 
seiner  lateinischen  Verlage  und  des  - Mangels  an  anderen 

Hilfsmitteln, 

(Okut  QufUf.) 


20 


Einen  gebresten**^  hab  ich  hie: 
von  dA  dis  buoch  anevie, 
(71$  s5  hab  ich  under  stunden 
an  mengen  steten  vunden, 
das  er  etlich  materie  aneihk» 
du  weder  ende  noch  tromc  hät, 
und  hie  niht  ist  geschnbcn  gar. 
wie  i<;h  nu  darunder  var, 
des  kan  ich  nieman  verjehen, 
wan  ich  gar  niht  hin  gesehen 
\du  buoch,  der  er  gedenket  hie,*** 
'der  es  in  latine  anevie: 
ich  raeine  den  brediäre. 
ouch  ist  mir  eines  swSlre, 
das  ich  ofte  hie  vinde  geschriben 

velsch, 

das  ich  vil  nach  bas  marhte  welsch, 
das  reht  geschriben  wire.*** 
30  ich  wäne,  die  schriblre 
stn  an  mengen  steten  schuldig  dran, 
wan  dirre  was  ein  semHch  man, 
das  ers,  als  ich  wäne,  reht  tihte 
und  ers  also  berihte, 
}>  das  mans  wol  gemerken  künde, 
swä  mans  sö  gerehtes  vOnde, 
als  ers  des  Arsten  in  lattne  schreip ; 
ob  sider  von  den  schribem  bleip 
kein  ding,  das  geschriben  söit  sin 

daran, 

di  ist  er  unschuldig  an;  [84^ 

wan  Ich  zwivel  daran  niht, 
er  hab  es  ordenlich  gctiht. 
s6  vüe^et  der  gebresie  min, 
das  ich  nüit  gar  merk  die  latin 
4$  an  disem  buoch  an  menger  stat. 
doch  wine  ich:  wär  es,  als  ers  hat 
des  Arsten  getihtet 
und  in  latin  berihtet, 

Sjij—SjSif:  JVack.  (Z)  7)^7S- 


ich  marhte  es  und  manig  ander  man, 
8750  die  ich  darvon  gevn\get  hän, 

die  sich  bas  denn  ich  verstuondeii 
und  mir  doch  niht  enkunden 
näch  miner  ger  betüien. 

Doch  künde  ich  allen  luten, 

5)idie  hArcnt  lesen  dis  büechelin, 
das  icli  nach  der  mügende  min 
habe  das  beste  getän 
darnach  als  ich  vunden  hiUl 
an  disem  selben  buoche. 
.  *o  swer  welle,  der  versuoche 
es,  da  si  bi  enander  sin, 
beidfl  dis  tAtsch  und  enes  latin; 
sö  ist  niht  vil  missdielluttg  dran, 
das  doch  ich  drin  geworfen  hin, 

6j  das  beware  ich  harte  wol 
mit  der  geschrift,  als  ich  sol, 
dä  ich  es  ane  vant  geschriben.*" 
von  mir  ist  ouch  niht  beliben 
ungeschriben  die  latin: 

70  ich  schreib  es  an  dis  büechelin, 
das  ich  des  ersten  mit  miner  hant 
selber  schreib,  als  ich  es  vant,*** 
des  ich  den  m&ren  teil  geseit  hän,*** 
wan  ich  es  vant  geschriben  stän; 

7$  das  hab  ich  gezeiget  hie. 
und  darumb  bite  ich  alle  die, 
die  es  ab  heissen  schriben, 
das  si  niht  lässen  bllben, 
si  heissen  an  dis  büechelin 

80  ze  dem  tötsche'schriben  die  latin,*** 
darumb  ob  es  sTihc  kein  s^'C-rter  man, 
das  er  merken  kuuuc  dian, 
was  ich  drin  geworfen  hän, 
der  man  hie  men  ges  vindet  stän, 

8j  das  ich  doch  niht  mir  selben  wil 
geben. 


danoAii  H.  das  d.  2.    19  L  n.  H.    24  (er  i.  Kol».).    2/  breiiger«  H.    »j  ich  /  BZ. 
hie  /.  H.  Titfdi  B,  veirchs  H.   i9  markti  hfKam.).   mähte  H.   wllfeh  \  welfehtH,  vtlfcfa  t 

33  der  w.  Z.  »4  CS  H.  }i  man  B.  }6  Wan  B.  rehie  H  ;/  er  B;  u/V  nheu  HE (Ko!m.). 
)S  Oder  f.  (vor  Oder  übtrgtsckr.  obe)  H.  42  geriht  H.  44  gar  /.  H  4-^  mahtc  Ii  (markit  Koim.). 
$4  De  B.  Heu  hören?  u.ie  obni  alle  ausser  E.  61  Die  wil  fi  B;  wie  oben  H[E  (Ktlm~).  <| 
milleluDge  HZ.  64  öch  i  H;  wü  oben  B(Kolm.).  69  das  1.  B(KoIm./{  vgL  abtr  8j8o»  JS  ^ 
H(Koim.J.   74  Wo  H,  Wa  Z;  vtk  okm  BE(Kolm.J.   77  heiTOnt  B.       das  n.  H, 
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Ich  hdb  ein  teil  ze  vil 
hie  üs  der  materie  geseit. 
verdrösset  des  iemsn,  das  ist  mir  leit; 

doch  düht  es  mich  nötdürftig  gar. 

l7?o  i'j  sond  ir  wider  nemen  war, 
I     \\k  ich  üs  der  materie  gie 
und  dis€  rede  ich  anevie. 


das  was  dX  vor  an  der  stai, 
dä  Alexander  hat  gesät 
•795|den  riter  fif  den  sessel  stn« 

darnach  seit  dis  büechelin  —  [8$< 
ich  meine  dis  schach;:3belspil  — , 
als  ich  ouch  vürhas  vnircn  wil 
;uud  ich  hieran  hau  geiesen: 


s 


Detnut  (Beispiel  von  Valerius  ,PuhUnis'),  besonders  in  frei-' 
linUigem  Rücktritt  von  der  anveriraieim  Sieliwig  (Ausspruch  des 
Sai/usi,  Beispiel  von  Fabius  MaximuSy  von  einem  dendUigeu  Könige; 
ifgenieilige  G^flogenheii  des  Kaisers  liberius  tmd  Beispiel  dassu; 
Beispiel  von  Vespasian  und  dem  Jlertcg  von  Mutun^). 

(Ctts.  Caff.  —  Bmiiifffn  JJi4—}44f'    H§cht  3fj,ji  —  2fS,3f.    Stephan  2121  —  2264,  verkSrxt) 


Lantvögt  siillcn  diemüetig  wesen: 
j  so  der  man  ie  höher  si, 
diemuot  so!  im  iemer  wonen  bt; 
jdämit  gewint  er  lobes  vil. 
der  l^re  nu  leider  wdnig  wil 
ieman  volgen,  der  gewalt  hdl. 
es  tuot  nu  nieman,  als  hie  stat 
|von  eim  geschriben  ein  märe: 
der  was  ein  Römäre 
und  hies  Valerius  Publicus. 
'^üns  schnbr  Valerius  Maximus 
von  dem  erren  V'aleriö 
Än  siueni  sehsten  buoch  also,**" 
das  er  ze  Röme  ein  rifater  was 
und  minnet  das  volk  s6  sire,  das 
'5  man  in  gemeinlichen  nande, 
swer  eht  in  erkande, 
des  Volkes  vrOnt  gemeinlich, 
von  im  an  disem  ouoch  las  ich, 
das  nu  wteig  ieman  tIte:' 


SSao  in  miten  an  dem  merkte  er  hite 
huser,**®  dü  dühten  in  ze  hö. 
dö  ged^t  er  mit  im  selben  dö, 
das  es  ze  höchvertig  wäre, 

und  was  im  das  gar  swirc, 
«S  das  man  si  sö  höhe  snch: 

dur  diemuot  er  si  nider  brach, 

das  mans  ob  den  andern  iht  sälie, 

das  des  ieman  jähe, 

das  ers  sus  höhe  durch  höchvart 
johete  gemacht,  sö  milter  art 

was  er,  das  er  niht  behuop. 

näch  sinem  töde  man  in  begruop 

mit  der  gemeinde  guote. 

er  was  vor  in  dem  muote, 
)S  das  er  nihts  niht  wölt  hehaben, 

damit  man  in  mühte  begraben. 
Die  iautvögi  selten  sö  miltc 

wesen, 

als  ich  hieran  habe  gelesen. 


$790  wlffen  (aut  wtder  korrrg.)  H.   aetnCBt  R    93  I.  d.  r.  H;  wiir  «hm  B(KoIm.).    99  h«r- 


an  B  (her 


m.).     Vor  SSoo  (rot)  Die  !.intvoigtc  fülnt  Jemfttif;  wcfcn  H.    04  teider  n.  }I  (n 


w.  letder  Kehn.).  Vor  07  (r»i)  Wie  Vair»;ir>us  pubhcat  ein  nhtcr  sü  Korne  hies  fin  hohen  huier 
abe  brechen  durch  demfttikeit  H.  lo  Vnd  B.  maximins  H.  ii  erflen  H.  14  Minnete  Ii,  30  Zu 
Mitteleft  H.  33  felber  fo  H.  JJ  er  B.  s/  IX  «r  B.  aj  men  H.  19  et  aU*  joSih.B.  i7— .#6 
m  A  »or  864s.        h«r  an  H  (iMr  ab  JCflM.> 

Homiles  tnim  ossc  (iel>t'iit.  Quanto  en»m  maior  es,  taoto  ^itocA  A;  fehlt  HKCEE^J 
humili»  te  Omnibus.  [\''m  /<iVr  bi»  »epelirctur  /eklf  Kj .  Refert  Valerius  Mnxiinns 
libio  YP,***  quotl  Publius  Valeriu»  consui  KomAaus  aü  eo  Semper  plebem  dilcxit,  ut 
meiito  PuUieola  «mgnoDüaatiit  tll  Id«B  edsg  sitas^  in  M^dio  f»ra  IBK£^;  fori 
Kfk]  «zistentta  ürwU  [dirui/eeü  KE',  diminuifedt  KpkJ,  qais  nimia  «xeelse  super 
teteras  apparuerunt  [i  ininrhtnf  K.  aj/parehant  KpkE'J.  Quantuuicunqae  domo  [HKE^ ; 
dorn 0  8  Kjjkl  inff^rior.  t^iitiini  t'l«>ria  superior  extitit.  Adeo  paaper  mortnui?  <»«t.  ut 
«ampta  pablico  itepeltretur.  Uebeut  «(»am  [enim  Kpk]  sie  esse  bumiles,  ut  ojficio  t-iut 
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das  si  wilicklkheii  sölteti  gän 
8S40  von  ir  empteni,  und  sftltciis  mdrea 

gern  und  willekliche.  [iäa 
es  ist  niht  sö  h(5rliche 
noch  hat  kein  leben  so  grossen  ruon, 
denne,  swer  es  wol  mag  getuon, 

4S  gewaltig  sin,  und  des  State  faät, 
ob  er  darvon  dur  diemuot  gät. 

Salustius  uns  also  seit,*** 
das  höchvcrtig  gitekeit 
alle  tugende  swachet 

so  und  unwirdig  machet 
alle  sälde  sicherlich. 

Der  selb  Salustius  be\v?set  mich 
an  sinem  dri|en  buoch  alsus**" 
von  eim,  hies  Fabius  Maximus. 

SS  der  wart  darzuo  gezellet 
und  von  Römern  erwellct, 
das  er  ir  consul  wSre.  [Sj** 
mir  seit  dis  selbe  märe, 
das  er  ir  s&lt  gewaltig  wesen. 

60  ich  hab  an  disem  buoch  gelesen, 
das  er  über  si  gcwaltes  pnag 
manig  )är  und  mengen  tag, 
bis  er  mit  grössen  eren  an 
s!n  alter  und  mU  sälden  kan. 

«sdirre  selbe  Fabius  Maximus 
gedähi  in  sinem  muot  alsus, 
das  er  und  die  vordren  sin, 
sin  vater  und  des  enin, 
des  selben  gewaltes  heten  gepflegen. 


S870  nu  gedäht  er,  das  er  sich  bewegen 
des  gewaltes  wdlt  dar  dienniot. 
er  was  sö  diemüetig  und  s6  guot, 
das  er  das  volk  gemeinlich  bAt, 
das  si  etswen  an  sin  stat 

7$  einen  andren  wölten  wellen 
und  den  daisno  seUeo, 
das  er  ir  consul  wire, 
als  uns  seit  dis  märe, 
und  sprach  dur  sine  diemuot, 

t»  das  in  das  niht  dAhte  guot, 
das  semlich  gewalt  sö  lange 
von  einem  gesiebte  gangö, 
als  ob  es  s!  ein  erbe, 
swie  das  sin  sun  biderbe 

s$  wäre  unde  tugentrich. 
doch  hat  dis  Buoch  bewfset  mich, 
das  er  dur  sin  diemüetekeit 
üf  wolt  geben,  als  dis  buoch  seit, 
t  das  es  käme  an  sinen  sun. 

90  das  wolt  er  niht  darumbe  tuon, 
das  er  keinen  /  vi  cl  hite, 
das  er  niht  wol  täte: 
er  tets  dur  reht  diemüetig  art. 
und  dö  ze  einem  male  wart, 

9S  d6  in***  vuorte  gemeinlich  der  senit 
under  ir  anmen»***  als  man  in  ofte 

hat 

gevüeret  nflch  der  Herren  site, 
dö  entschuldiget  er  sich  damite, 
das  er  von  alter  gesähe  niht  wol. 


S64S  dasi  ik't«  B(Kolin.).  4.6  do  von  H.  \it  H;  wie  oben  NE(Kolm.).  47  Maluilm«  Ii. 
49  fioadiet  H.  S}  fmen  B.  Fcr  $4  (rot)  Wie  Vabiiu  maximo*  em  Canful  von  Rome.  bat  dz  men 
ia  d«s  ambtei  erlielTe  H.  S4  Fcbtioas  otKoim.).  maztiiiiM  H.  jf  4o  lA  H.  f6  von  /.  B.  6s 
httr  fabins  B.    69  DerTelbe  H.    hatte  H.    74  etteweti  H  (ertefwen  JToAn  ).    7;  E.  armen  'S, 

7<5  Jen  /.  H.  -7  !r  /.  B.  (Utilfr  77  am  Rautle :  Confules  conilitmi  fiint  a  romanis  ante  Impera- 
toriam  iligutuieui  IJco  Iii:  dicti  «^uia  rd  publice  plarimum  conlukbaot  Koim.y  83  o.  er  ti.  ij  v. 
alfo  T.  H.  87  ers  H;  au  ohe,i  B(Koim.).  M  b.  VM  f.  H.  <9  k.  nf  H.  On  H.  9f  idttCH  de* 
lofttigcn  (recht  dicmnt  Kolm,).   ^  o.  i.  n. 


KpkJS^J  eedanft  atqae  «Iiis  hoBorea  oonnmuilemi.  Ho«  Mt  regimen  fregmmm  «1.7  [B9€^J 

noUe,  regnare  can  pOSSit).  «SWwWitt?:***  Omnia  virtutis  jn-emia  ambk  iri  fin  nnt  f  frhlt  nl.J, 
[Von  hier  hi«  superat'it  f,  l,}f  Ej.  Idem  [I.  Vahriiix  KE^J  in  libro  111:^"'-  Cum  Fabius 
Maximus  omnia  [HCA ;  fi  hlt  K  E' :  quinqttü  f  Kpk  na<  h  E  und  Vtd.  M<ij  J  ft  se  et  a  patre 
et  proavo  [avo  et  proavo  KE^,  ovo  Kpk]  maioribuä  l-<^ue  Kj^J  SUIS  iiv[ta  amttultum  [^on- 

•vlatani  ot./  f«sfenn  «nimadvertoret^  eam  populo  coastaflter^gÜ,  qnantum  potalt,  vt 

aliquando  vacationem  huiusmodt  hOMOris  Fabio  egenti  /^Fabie  geuti  til.]  dart  t;  non 
eniiii  ijui'hin  fiu»i  i/iiod  [KCAK;  non  q  Iii  dem  E^]  de  Tirtutibus  filii  diffidt-iis  /dij'H- 
deret  KjAj  —  erat  euim  illustris  — ,  sed  ue  innxiinmn  iinperiuui  iu  uua  fainilia  eon- 
tinuaretur.  Quid  faac  moderationo  vaieutiu^,  que  etiaiu  patcrnos  fHK;  patrioa  Kpk, 
^atrw  S']  alleotn«,  qni  potentiasimi  halraiitor,  snpemit!  Iden  Fabi««***  ««m  aiaiii- 
bus^*^  totiaa  Beuatus  et  consensn  rliffmutur  [HCj  cdigeretur  K,  0.  aUwum  rvy>iui>i 
•ibi  <^fttretur  Ep  0.  dtfeneitw  ad  it^perinm  M^j  «.  «emyJtaHMa     d^emtw  Kfk  nodk  Vmi, 


« 
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hpo'dö  ';prfchens 
man  üch  vüercn 


^onieinlich 


10 


.s6  sol 
uaJc  tragen.* 
dö  begoade  er  aber  vüit>as  kltgen 
lind  sprach:  ,ob  ich  diM  ntuos  sin 

wider  mfnen  willen,  s6  mögt  Irmln 
oj  gebot  niht  geleistet!  gar; 

s6  sind  ouch  ze  liden  mir  ze  swär 
üwer  Site  hinnan  hin, 
wan  kh  ah  und  krank  bhi; 
wan  wir  alten  sin  wunderlidi; 
dävon  dunkct  nö^e  mich, 
das  ir  wcllent  einen  andren  nemen, 
der  uch  bas  denn  ich  möge  gezeinen. 
damftcfa  rihteot  iüweni  nmot,  [9^ 
wan  ich  bin  hmnan  hin  niht  guot.* 
Nu  pröevent  grös  dieinüetekeit, 
als  uns  dis  buoch  hie  hat  geseit, 
das  dirre  so  gros  ere  viöch 
und  sich  von  sölchem  gewaltc  c6ch 
dur  dieniuot.  man  vtind  irnunihtvil: 
doch  swer  es  rehte  betrahten  wfl, 
swas  sorge  und  ouch  arbeit 
solicher  gewalt  treit, 
{CT  wige  es  dester  rhiger  vü, 
als  ein  kung,  von  dem  ich  wil 
sagen,  als  ich  ouch  liie  his.^* 

Der  selbe  küng  gar  wise  was; 
dö  anevie  sinr  £ren  urhap 
und  d6  man  im  die  kröne  gap 
und  üf  shi  houbt  ^esetet  wait, 
30  ein  guot  wfle  er  sin  rede  spart, 
das  er  niht  sprach  und  bed:lht  sich  dö. 
üs  bedähtem  niuüt  sprach  er  als6: 
,ö  edlö  kröne!  swer  rehte  dich 


erkande,  das  du  sö  völleklich 
1^9}$  mit  gr6ssen  sorgen  manigvalt 
bist  überladen  (ungezalt 
din  naiiigvahen  vieise  sint); 
er  wäre  tumber  denne  eh)  kint 
und  müeste  im  wize  sin  verzigen, 
40  säh  er  dich  m  der  erde  ligen, 
der  iemer  ülgehüebe  dich, 
du  bist  sA  menger  sorgen  rtch; 
wan  der  din  rehte  pfle^;en  *^ol. 
der  bedörfte  grösser  wtre  wo); 
4$  '••wan  sA  din  wirde  ie  hiMier  ist, 
ie  merc  du  zc  schuhen  bist; 
wan  du  gist  sorg  und  arbeit 
dem,  der  dich  wirdekHchen  treit; 
du  kanst  im  vöegen  le  alter  zit 
so  beidü  has  unde  nit, 
des  ein  armer  über  wirt: 
armuot  nieman  nlt  gebirt; 
man  ntdet  nüwen  den^der  geJflke  hkt 
um!  im  s!n  ding  eben  ^h.' 
Sj     -^'^'Swie  ich       vor  habe  geseit, 
das  die  hmtvögt  dur  diemüetekeit 
▼on  ir  einpictn  sOllcn  g^n, 
und  ander  an  ir  ^re  län, 
das  w^re  irhalb  ein  gros  dieniuot. 
60  aber  es  ist  dem  lande  niht  guot; 
wan  es  genüsset  sin  niht  vil, 
als  Ich  €ch  bescheiden  wU 
und  ich  ab  disem  buoche  las.** 
Tyberius  der  keiser  was 
6)  so  gcsite  und  sA  gcmuot, 

das  er  durcii  gemeines  guot,  [86* 
swen  er  ze  lantvogt  sazte  ie, 


S90}  und  sprsch  /.  B.  der  bi  B.  of  killen  H.  07  fttcn  H.  09  So  lim  a.  w.  H.  figin  B 
(fata  Kt^m.)     19  an  /.  H;  «MiW  lS(Keftm.).    21— »4  f.tL    >J  So  getaner  g.  H.    Vht  »4  (roi) 

Wie  ein  ki\ni'g  fpr.ich  <So  er  anvi'^'^  l  iinig  zii  lliutc  dz  mcn  vm  Jie  krön  vf  falle  H.  mntjJc  Ff. 
}4  in  1.  Ii.  j6  BsU  H-  i7  manig  valugc  Ii.  4.2  iorge  II.  4)  \V.  wer  H.  44  bedarf  H. 
4i  f.  die  H.  48  wirdeklich  B.  ft  über  /.  B.  {3  nit  H.  For  ;/  (rol)  Wie  thiberius  der  kcii\;r 
forach  4x  nawe  vtetc  «kB  Lande  attt  wtnutt  «in  Ufcliaft  wi«  «in  fiecb«  4o  a&  (pracb  U. 
64  Thibertos  H.   »7  i^fafte  H. 

M<i.r.j  et  illt'  iNKK':  iite  KjikJ  se  exonsarct.  i|uo(l  jiro  seiiectute  non  Itriit^  videret, 
lutütautibus  cuuctiü  ait:  ,Aiiam  Tobis  qu«rite,  ad  t^uuui  bunc  honorem  tiuusferatis; 
noi  Bij  me  ip»um  (mm  al.7  gerere  eogaHÜi  /ktwgn'lw  K,  «oef  •ritfs  Kj>k,  co^iH» 
fl«e«iro  more«  Te«tro6  ferre  nec  tos  menm  imperinm  />  rn  fHE^f  jmH  JT«  perptHre  G, 
]XTf>ett  AE]  pot^iTitis.'  [Von  hier  hi%  memineri» f  hlt  A'/  -'^^  Rex  foit  quidnm  [<(.  !Ut 
KpkJ  subtilis  iudicii  fingenti  et  itidicii  E^],  qnerii  nsternnt  sibij  traditum  diadetna, 
poHtqvam  [pri-uvquam  al.j  capiti  imponerott  rectum  /'retontnm  aij  diu  coDsidorasse 
«IdiiiHe:  ,Oni>Uka  nagis  qaaai  MiMm  tommm,  quam,  sij  qnis  penitna  eogiiosc«ret, 
qiUHi  Boltia  aotieitodinibtis,  perienlis  atqae  miserUs  sit  referta,  nee  hmnl  quidem 
iacentem  tollpro  velUt.'  —  Post  gloriam  invidiam  sequi  memineris.  Itaque  quo  ^.rvclarior 
«rit,  M  flMfta  anxiuv  atqm  aolidtnni  te  MW  oportet  Lefimus,  ei  [lie§:  utFJ  Joftephas 
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an  dem  ampte  belibcn  He. 
dis  was  sin  sit«^  und  sin  art; 
897odantmbe  er  gesträfet  wart 

von  stoen  vründen,  warumb  ers  tite, 

d;is  er  alsö  stite 

an  siiien  vögten  wKr  s6  lani^c  stunt? 
D6  sprach  er:  ,das  tuun  idi  üch 

7$  ich  etiderte  si  sicherlich  [kuntl 
sar  dike,  ob  ich  versiehe  mich, 
aas  es  iiuzc  möht  gesin 
deni  lande:  nu  ist  der  gJoube  Olhl, 
das  dis  vil  das  wäger  sL 

80  dis  mOffent  ir  wol  merken  bt 
einer  bischaft,  die  ich  Ach  sage. 
CS  vuogte  sich  an  einem  tage, 
das  ich  einen  siechen  menschen 
der  leit  vi!  gros  ungemach  [sach, 

85  von  rAden  und  von  eissen. 
der  sunne  begunde  heissen; 
nu  merkent  ir  das  alle  wol, 
das  ich  mit  urloub  sagen  sol: 
e&  wissent  alt  und  ouch  du  kint, 

90  das  die  mu^envonhizenflwSssi^*** 
aus  täten  si  gr6s  ungemach  [sint. 
dem  menschen,  den  ich  sus  ngen 

sach. 

Dis  sach  einer,  der  zuo  im  kam 
einen  wadel  er  in  sin  hant  nam 
9S  und  wände  im  büessen  stn  unge- 
mach, 

das  er  an  im  von  muggen  s  jcb ; 
er  stoubte  die  muggen,  die  an  im 
und  in  sugen  und  ä^^en.  [süssen 
dis  begunde  er  darumb  tuon: 


9000  er  wände  dank  haben  und  ruon 
von  dem  rüdigen,  den  ich  uand  c. 
dd  Khrft  er  16te:  «w6  mir,  w6I 
was  begäst  an  mir  armen  man? 
weist  du  niht,  das  ich  hün 

0$  sus  gnuog  arbeit  unde  nöt? 
ich  bin  auwii  vU  nach  halber  tot. » 

Enr  antwurt  und  sprach :  «  guoter 
swas  ich  hie  habe  getän,  [nian, 
das  tet  ich  dur  den  willen  din 

10  und  wand,  dir  soll  dest  bas  sin 
(das  soku  gelouben  mir), 
wenn«  ich  gar  vertribe  von  dir 
die  muggen,  die  an  dir  sässen 
und  dich  so  scre  issen. «  [kint 

1$     Der  sieche  sprach:  <^du  bist  ein 
der  wizel  swer  des  niht  empHnt, 
das  dnhungrigü  mugge  bisset  wirs 
denne  dn  satö  —  gloubeni  mirs  — 
der  mueste  ein  sieinin  lip  hAn. 

ao  du  solt  die  säten  an  mir  lan, 
die  begänt  niht  grossen  unv  uog 
an  mir,  wan  si  nuit  genuog  [87' 
Os  mir  geessen  und  gesogen, 
din  wi7-  hat  dich  daran  betrogen; 

as  wan  kämen  hungrig  muggen  an 

mich, 

sö  müest  ich  liden  sicherlich 

vil  grftssem  kumber,  denne  ich  dol, 

t  das  die  hungrigen  wurden  voL » 
Ze  glicher  wis*,  sprach  Tyberius, 
30  ,stät  es  umb  die  lantvögte  alsus : 
swer  von  der  pflegnüst  worden  ist 
rtch,  den  län  ich  Tange  vrist 


8968  a.  er  in  b.  iL  jo  er  /.  H.  A'7  d.  aiio  Jl.  iiawciVig  \\(Kolm,),  ucch  weffig  H,  noch 
weiig  H,  9)  (.  öch  c.  H.  9000  w.  fin  d.  H.  0}  b.  du  «.  H;  x.'/c  oben  B(Kolm.).  06  Joch  b. 
Uh  fi  (doch  /.  Kotm.y.  vil  /.  iL  \>7  £nc  B  (Jonr  Koim.).  o«  g,  bAo  H(Kalm.)i  obt*  B££. 
r^aUbCB.  /;  bn^geraH.  wirft  E,  iSgUtEcK.  19  ft^m  ir«ri>  Bs  wm  nlw  H[ErJr«<«J 
»I  imgdBg  H.  vj  gnttkn  H.  »9. 4^  TUlMmai  H.  jt  pflcnAft  B,  pBcfaiflc  H  (pU«finift  Ktlmt^ 


recitat,^**  uikmI.  cum  qui«lani  amioi  Tilterii  ('usaris  cum  rciiiiirerent,  qnod  presides 
provinciaruiii  uiiiiinio  tempore  iu  othciis  uccu)tat<m  Hb  vjßcii»  [ujjicii»  noa  KE^,  i^m* 
jjiQvüimü  KfüeJ  amoTer«t  (a,  mpamdit  KKpkJ:  ^aoer^aiS  inqait,  ,Hij  reipubliee  U 
(et  «ij  aubiMÜB  populis  axpadlf«!  Memiui,  me',  inqiiit,  «hoiiiintu)  pleann  nleeribus 
mugcis  jrravatum  vidisse.  Cui  cum  epo^'°  conpatiens  accepto  ttaV'ello  mnscas  depel- 
lerem,  sie  respoudit:  ^  rurrnnseas  sanguin«;  nieo  plenas  repelUe  et  fainelii-fis  a  lvontare 
permittis?  Uu^um  [in  iluplo  K.  dupio  Kpk,  Ifulu§dMm  JS^J  michi  [m.  mißit  Kj>kj  cru- 
eistoni  agit  /aiiff«s  KKpkE^j,  ande  michi  sabTMire  ealattnuia  f«.  aa/uit  Kjtkj.  /  Viml 
A«er  Mt  prohv^tur  fMt  KA&J.  Qui»  (Qm  «IJ  enhn  Molecun  funaliM  rs«0^7  naaoe 
otbo  replote  acriorem  esae  duplo  [fehlt  H]  dubitat,  nini  qm  wm  [aon  is  KpkJ  corpus 
fließ:  rftrfj  carnonm.  sed  lapidouni.  habere  prohatur  [ne  probat  KpkJ.»  Sic  ergo  [lies: 
^-yorj',  ait  Tiberios,  ,diu  otlicio  presides  permitto  reoguare,  quos  scio  ditatos,  ne  «is 
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gern  an  dem  ampt  beliben; 

wan  wöltc  ich  den  vertrlbca 
3S  und  dnen  andren  seien  dar» 

des  wurde  alles  lant  gewar, 

e  das  er  ouch  rieh  wurde. 

das  wäre  ein  swiru  bürde 

menglichem  in  dem  lande; 
40  des  müest  ich  haben  schände, 

und  gewunnen  die  Ifite  gr6ssen 

schaden, 

damit  si  wurden  überladen.* 
Alsus  antwuri  Tyberius 

sinen  vründen,  die  in  su^en  sus, 
4Swan]mbe  er  die  vögte  Besse 

an  scmiicheni  geniesse 

also  rehte  lani^e  siunt; 

dis  bischatt  tct  uns  dis  buoch  kunt. 
Db  selbe  buoch  bewtst  mich  m6''* 
(o  von  diemuot,  von  der  ich  seit  t, 

dö  an  Vespaslänö  was. 

es  kündet  mir,  das  sich  vuogt  das» 

das  N^rö  der  keiser  starp 

und  ViteUhis  das  rtch  erwaip 
SS  mit  untrAwen  und  mit  gewut 

und  s?n  gewah  dö  wart  gevait 

nidcr,  und  in  R6märe 

verdarbten,  als  dis  mare 

an  disem  buoch  mir  tet  bekant; 
60  dö  schrei  menglich  zehant 


und  sprächen  gemeinHch  gar, 
das  si  nienian  wisten  vürwär 
86  guot,  als  Vespasiinus  was. 
d6  betwang  in  diemuot  darzuo»  das 
906J  ers  widerrcte  gar  vesrcklich 
und  sin  mit  ernste  werte  sich, 
bis  in  ein  herzog  von  Mutun-'^ 
sttäft  s6re,  das  ers  niht  wolt  nion; 
2e  jungst  er  sin  betwungen  wart. 

70  sus  dieniiictiL';  was  er  von  art, 
das  man  in  iwingen  muost  darzuo. 

Man  vint  nu  wenig,  der  das  tuo ; 
wan  iederman  der  nimt  sich  an 
gewaltes,  swie  er  im  werden  kan; 

7$  nieman  des  gedenken  wil, 

das  es  wSre  lobelicher  vil,  [87** 
das  man  einen  twung  darzuo, 
denn  es  emer  mit  ge  walte  tuo 
und  doch  vÜ  dike  ist  beschehen. 

80  däbi  hat  man  ouch  dik  gesehen, 
das  es  nie  guot  ende  nam, 
swer  ze  keinem  ampie  ie  unreht 

iiam; 

wan  swas  hat  b5sen  anevang, 

das  gewint  küm  guoten  üsgang. 
85  ouch  band  tr,  wUn  icli,  dik  gehört, 
das  vor  mir  ist  gesprochen  eiu  wort: 
pfersichboum,  unrehter  gewak, 
das  die  kAme  werdent^ut*** 


Vfir  90^9  (rot)  Wie  Vefpefiunn  an«  betwaiiffn  wart  das  er  keifer  wolre  fiii  H.  47.  4S  f.  H. 

,-6  d.  iiivJer  w.  H.  Alfo  daz  i.  H.     ;S  Vcrdcrbcnt  H.     ^4  twang  i.  fin  muot  H;  wie  oben 

iiE(Kolm.).     67  Muüun  (?)  H,  muntuu         u/V  oben  B(Ko!iu.).     6S  S.  i\.  H[E(Kolm.).     69  Zn 
•left  H(Kolm.).    77  twingc  H.    79  V,  ift  d.  v.  d.  b.  H.    So  o.  vil  wol  r.  H.    Si  gctuni  }i(K(>lm.). 
W.  ▼.  s.  Cime  «.  ie  k.  H(KaitH^i  wit  obw  fi[£.   «/  u  wenig  d.  fiE.   Sj  PErüchböme  H.  p. 


amniotis  alii  pecunia  Tacai  ac  in  officiis  c&Mtituti  /"substitati  alj  imticia  reUcta 
Mpiraat  ad  naiem,  slatiiM  pepalls  in  «zaettoBlbos  fraviores.'  [Yim  \itr  5w  eow 
9en9ii  fifMEJ.^  Vespasianns  taote  humilitatis  eM'uU  [ffE^; /uU  al],  ut  Nerone 
in]>*'rat'>re  niortno  ft  Yitpilio  iniperii  raptore  turpiter  a  Konuinis  truncato,  et  ac- 
claniaatibus  iegioüibus  Vcspa&ianam  dignom  imperio  Id.  V.  diceUmt  qui  ne^bat  A,  d. 
i.  negaret  Kpk,  d.  i.  ipwque  noUnte  Ji'J  et  Muciano  dace*''  eam  dariMtma  r»pr«h«ndeiite, 
tiBdem  Tis  eotuU  /coaotns  oLJ  eonteotit  Landabillas  mm»  «ne  menMnto  [SKS'f 
«tl  KpkJ,  te  coactum  imperium  cMSumere,  quam  altro  t«  honori  «tferra.  [Zutatt  nach  K 
~  nurh  in  A  und  E^,  tifh  Kj>k-  —  llutr  (Hinc  E^)  humiU-*  tUr  vicariv»  David  Jmth ßliun 
Äireie,  dum  civitateui  ßiiorum  Amom  Jiabat  (t)  obgidtrtl,  videm  jfuod  tMjiiendu  «»«et 
eivita»,  «crijj$it  Duvid  (tcm  hier  an  uwtiie  Hand  vm  K)  ut  «fRtMt,  «I  MC  «16»  «C  nam  tAwfr 
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4.  Geduld  (BHsfieli  vm  Mixander  d,  Gr.^  von  Kaiser  Julius,  von 
yKaiser  Qrpifi^,  von  Vespusiun,  van  AmHgonus),  inshtsündere  bei 
Verhängung  von  Slrafen  (Aussprüche  der  Heiligen  Gregorius  und 
Ambrosius;  Beispiele  von  .Archita' ,  von  Plato;  Ausspruch 

des  Scneka). 

(Cest.  Caff.  —  Heringen  ß446—]6^7.    Uechl  2s8f  26—36),  10.    Stephan  226s— 2)04^ 
Hark  «trlfir^  Dmrmwg  tim  dit  KtrAmvOtr-Sltttm.) 


•  ■ 

Uns  seit  vürbas  dis  büechcHn, 
das  die  Jantvögtc  sökcn  sin 
sitif  und  sOlten  geduhe  pflegen, 
unsite  und  ungedtüt  miderwegen 
ze  allen  ziten  lassen, 
lantvögte  sont  sich  niassen 
9S  an  Worten  und  an  werken; 
die  lantvögt  sont  das  merken, 
das  si  in  räche  sitig  s!n 
ze  allen  ziten,  swenn  si  vüegent  pin 
mit  gerihte  dien,  die  es  verschuit 

9ipodie  buosse,  die  an  den  lip  gänt**^ 

oder  an  das  guot,  die  sont  si  siteklich 
üeben,  das  menglich  versehe  sich 
und  merke,  das  si  es  durs  rehte  tuon : 
des  gewinnents  lob  und  nion. 

0$  wan  titen  si  es  mit  unsiten, 
$6  wurde  niemer  das  vermiten, 
man  spräche,  si  taten  es  dur  has, 
swie  reht  es  wäre,  unibe  das 
sont  die  lantvögt  gedultig  sin: 

losus  ratet  in  dis  bOechelin. 

Von  Alexanders  gedultekeit 
üns  dis  selbe  bücchJin  seit,*'* 
das  er  leit  mit  gedulde, 


dö  er  umb  sine  schulde 
auswart  gesträfet  von  Antigonö. 
der  strafte  in  und  sprach  alsö, 
das  er  niht  wirdig  wäre 
des  richs;  üns  kündet  dis  märe, 
das  er  in  darumb  unwirdig  hies, 
aoswie  alt  er  was,  das  er  doch  lies 
nnkAscfae  imd  mootwillen  gesigen 

an. 

er  sprach:  wölte  er  den  site  niht  L\a, 
sö  wär  er  niht  zeim  kunge  guot. 
dis  selbe  buoch  mir  kont  tuet, 

*s  das  Alexander  niht  anders  tet 
ze  der  herten  sträfunge,  die  er  het 
von  sinem  riter  Antigonö,  [88* 
wan  das  er  zühtekUch  sprach  aUö, 
das  er  gerne  w6ke 

josich  bessern,  als  er  sölte. 

das  was  ein  grössü  gedultckeit, 
das  er  sö  hertes  sträten  leit 
von  einem  riter,  der  under  im  was. 
Von  gedultekeit  sdt  Qns  vQrbas 

)S  dis  selbe\  schachzabelspil, 
des  ich  niht  verswigen  wil: 
von  keiser  Julien  gedultekeit.*'* 
der  was  kal,  als  dis  buoch  hie  seit, 


9093  vagetuUig  H.  99  ban  B.  9101  iitteltch  B.  oj  durch  dz  r.  H.  0/  Vnd  deU  H.  09  So 
d.  B.  Vor  II  (rot)  y^'t«  gedulteclich  alexander  fime  Ritter  Entwürtete  der  in  hertekKchen  ftniflete  H 
//  anthigünu  H  D.»r  e.  H.  im  B;  /.  H.  20  a.  daz  c.  H.  21  m.  im  g.  H  ("Keim.)  ;  ■j.-ir  rhen 
BE.  22  fiten  B(Kolm.J.  2j  anthigon6  H.  2S  »Ikcbteklichea  B.  For  )4  (rot)  Wie  keiler  JuUo 
«enHCcB  wmct  finre  mwc  vad  «r  ur  s&  fw«%  U. 


Patientia  debet  esse  in  eis  sive  in  passione  iniiiriartim  iu  verbis,  sive  im  •»nttntiig 
fmrk  Ä;  in  ffhh  HKVEE^J,  peuaruin  Hlntione  in  corporibus,  sivo  iu  runiissioDe 
culparum,  sive  in  moderatiooe  discipUnarum  [d.  e4  Kpkjßhlt  HKE^J  in  correptiuuibns 
{cJmBentimm  Af  ßMi  aij.  De  pati«Btla  Altoxaiidrl  dkitar,***  quod,  cm  Anthigona« 
dizittet  ei,  qnod  ei  non  eomp€iteWt  rt^ntro,  msxinie  si  etu  eiat  «oMtMbMfiir  (tom- 
sififraretnr  KKj>lE^],  co  quod  noD  r»rubes(?obnt  dominari  in  corpore  sno  resrnnni 
Toluptatis  et  luxnrit'.  et  i<le(>  tiun  iadigouni  rcfruo  ea»e  dicobat,  iiatienter  duram  re- 
preheasiouetn  tuiit,  uichiitiue  preterquam  [KKpk}  nidtil  qttam  JJJ  %e  eorri^re  et  /«. 
bonos  et  «i/  hooeetos  mores  wamer«  dlxit  Eodem  iiio4e  namAttr***  ie  patientia 
Jolii  Ceearis.  Cam  enim  esset  eslTas  et  hoc  graTisaime  ferret  et  osfiBo»  Maentoa  « 
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und  schämte  sich  des  s^ra 
?i40  nu  hörent:  dur  ein  erc 

tct  er,  als  auch  vii  iiiciige  tuont: 
sin  hir,  das  an  ^  B^cn"'  sttumt» 
das  zöch  er  über  die  Stirnen  sin 
und  dahte  d^niit  den  kalweo  schin» 

4)  der  an  sincr  Stirnen  was. 

nu  seit  uns  dis  buodi  vürbas, 
das  in  slner  riter  «iner  sach; 
der  aelbc  riier  tao  im  sprach: 
,eines  ich  fleh  sagen  wil: 
$0  uch  ist  müglicher  und  lihter  vil, 
her  keiser,  das  ir  kal  siai, 
denne  ob  ieoMn  an  mir  vint 
delcein  erschrokenlich  getät, 
wan  Röme  du  stat  kein  her  hat, 

5)  das  wider  die  vint  gesameut  ist/ 
swie  im  ze  laster  der  selben  vrist 
der  riter  siner  kelwe  gedäht  lue» 
Julius  geantwurt  ims  doch  nie; 
das  lies  er  dur  sin  gedultekeit, 

60  Dis  bücchlin  vürbas  von  iniseit,** 
das  er  sö  g&dultig  wäre, 

als  mir  seit  dis  mAre: 

einer  huob  im  üf  sin  geslehte 

muoterhalb  und  sprach,  er  mchte 

61  sinr  muoter  adels  niht  gesten  sich 
und  lebte  divon  erschrokenlich; 
dawider  man  in  niht  anders  sadi 
tuon,  wan  das  er  lachende  sprach: 
,nu  sage,  weders  bas  gevalle  dir. 


54^ 

9170  das  das  adel  anevähe  an  mir, 
oder  das  es  an  mir  abe  ge?* 
und  spracii  noch  tet  darzuo  niiit  nie. 

Der  selbe  drehte  balk*^ 
nand  in  ouch  ein  wüetrich  und  ein 

Schalk, 

7$  als  uns  dis  schachzahelhuoch  seit, 
dis  leid  er  dur  sin  gcduhekeit 
und  sprach  auo  im  gar  zöhteklicfa: 
jwSr  ichs,  du  nandest  niht  sus  mich  !* 
Üns  seit  von  gednltekcit  alsö  [88*^ 

80  dis  buoch  von  keiser  Cypio,*** 
der  ouch  Affi-icänus  hies. 
der  was  xe  strite  ein  kaener  vies 
und  sö  vrech,  das  er  Affiicam  Über* 

want, 

davon  er  Atfricäuus  wart  genant, 
9s  als  ich  h6re  von  dis  buoches  sage, 
den  z^ch  einer,  er  wftre  ein  zage 
und  wir  niht  gen  den  vinden  kech, 
noch  als  gezäme  eim  keiser  vrech. 
des  antwurt  er  oudi  gar  zühteklich 
90  und  sprach: , min  muoter  gcbarmich^ 
das  ich  ein  keiser  wäre 
und  niht  ein  vehtäre', 
und  sprach  anders  dö  niht  m&. 
Vespasianus,  den  ich  nand  &, 
9s  dö  ich  seit  von  der  diemuot,'** 
als  mir  dis  buoch  kunt  tuot, 
von  des  gedulte  seit  es  aber  hie;"** 
nu  hörent,  länd  ikh  sagen,  wie! 


9139— 9198  (Roch) 


91^9  fchempte  B  (fmechte  Kolm.).  43  höbete  ft.  H,  köpf  A.  E  (böpt  nüwen  ft.  A'oAk>). 
47  erfach  H.  so  maiicher  B.  ;S  J.  der  g.  BE.  60  bftdin  (b&tUaf)  B.  Vor  6)  (rot)  Einrc  w 
wri«  dem  keifer  finre  muoter  geilehte  H.  68  er  /.  H.  70  d.  der  H;  ime  obm  Wi.(Kalm.).  71  m. 
vs  t;c  H.  Vor  (roi)  Wie  einer  nante  den  keifer  vnd  einen  wftterich  H.  78  ich  H.  Vor  79  (rot) 
Witt  gediiltig  die  drige  keil  er  vnd  käniye  w«rcnt  uch  imelicber  f?}  hockverter  rode  U.  &o  Oppio 
H,  capius  E  (Cypmo  Kolm.).  i.  h.  T.  difm  Mcb«  (ilgeo  1^  l  «n  difen  Mcb«  fag«  H,  ü  tu 
difcm  bAdi  fagoi  £  («w«  oke»  Koim.). 


rnffite  et  vortic©  nd  frontem  rerocaret,  milite  qnodam  ei  dicäute:  ,Faciliu8  est,  te, 
Cesar,  caivum  noa  [Jehlt  UJ  esse,  quam  me  ia  fiomaDo  exercitu  timide  quidq(»m  egisse 
f«.  Tel  aeturnia  mm  MKpk£*j',  aidril  od  Am  respoaift  Ai.  omtdm  r.  KKfk,  mimim 
i»patiui»m  Mt  l^J.  ***GamftM  qaidaiii  nateraam  «tai  originem  daapieeret  [HKE^; 
<^fi}w?ti»iiet  KpkJ  et  pane/actum  [pannificum  K,  paneßcum  KphE^]  eum  voraret,  rideiulo 
l»crtnlit  dicens:  ,Qoid  meUus  existimas:  ant  qnod  nobilltas  in  nie  iiicipiat,  aut  quod 
Iq-  in  te  KKpkE^J  desinat?'  Et  dnm  «fm  aUud'^''*  iCrnm  enim  Julia  t'emri  quidam 
«Ü<(*  Ommim  mtkm  tOm»  Kpk,  Omrn  «Mbm  J,  C,  oUiw  E^]  dioarat:  ,0  tlnuinal*^ 
pationter  respeadli  dlceaa:       eaaem,  wnt  diearw,*  D«  Cipriem  i«fMralore  /95i«7 

■^frtCano^^  iCijnone  Affr.  K,  Scipione  A/ricaiio  Kpk,  Sc.  Afr.  E'J  Jültin-  fnarrntur  tdj, 
qvii  fnit  helHco^swimus,  qnod,  com  ei  quidani  diceret,  eum  esse  viiem  miiitem  sub 
arinlH  ac  eum  parum  pugnaatem  vocaret,  patienter  respondit  diceus :  ,Inperatorem  me 
P«P«rtt  aatMr  nw,  wm  pugoatovaiiu'  Da  Vuptmmo  [Vetpamam  aij  dldtar,**  qnod 
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eines  mälcs  das  beschach, 
9200  das  einer  im  ze  iaster  sprach: 
»dn  woIf,  der  Hesse  wol  sin  hir, 
aber  stn  natAre  niht  vfirwar* 
sprach  er;  ,ze  glicher  wlse  alsus 
der  keiser  Vespasidnus 
ojjcDag  sin  gitekeit  niht  verlan, 
er  mfiesse  si  als  vast«  hän 
in  sim  alter  als  in  stner  jugende.* 
des  antwurt  er  dur  sin  fugende 
harte  g^üeteliche 
jo  und  spracii  gar  ^ühtckliche : 
jdisö  wort  son  wir  zeim  schimpfe 

jdkn; 

d&bi  Süllen  wir  und  wellen 

üns  hessern;  haben  wir  missetän, 
das  sol  niht  äne  buoss  bestan.* 
15    Hin  künig  hies  Antigonus; 
von  dem  särfbt  SenecA  alsus,*** 

das  dis  buoch  mir  tuot  bekant: 

der  selbe  küng  bi  einer  want 
was,  da  andrenthaip  sasscn, 

20  die  des  kungcä  niht  vergassen 
mit  hinderrede  manigralt; 
ir  ieklicher  den  künig  schalt, 
als  dis  büechelin  uns  seit, 
der  küng  dur  sin  gedultckeit, 

2$  und  als  uns  kunt  dis  m^re, 
als  er  ein  andre  wäre, 
sus  sluog  er  mit  siner  hant 
vil  gevuoge  an  die  want 
und  sprach:  ,ir  sont  viiehen 

30  und  von  der  wende  üch  ziehen, 


das  ijch  der  küng  raüg  gehören  iht; 
du  want  du  h6rts,  h6rt  ers  ioch  niht!' 

Swie  dasdieUmtvftgisflnfeBwesen 
geduhig^  als  ir  h6rent  lesen' 
9m  an  disem  selben  büechelin, 

doch  söh  ir  gedult  das  im^rteil  sin, 
swenne  si  sträfens  wellen  pflegen;*** 
s6  sont  si  lässen  under.  wegen 
nit,  com  und  ouch  has; 

40  sö  mügent  si  sehen  dester  bas 
umb  iekliche  schulde  die  wärheit, 
als  üns  dis  schachzabelbuoch  seit, 
und  manig  anders,  dd  es  ist  ge- 

schriben. 
Von  mir  wirt  ouch  niht  beliben 

4S  ein  Spruch,  der  an  dem  decrcte  stit, 
den  sant  Gregorius  gesprochen 
er  sprichet,  das  gar  niize  si  [hat.*** 
der  gewaltigen  sorge,  und  d&b! 
gar  iobefidi  ir  fürsüitekeit; 

50  swenne  si  mit  bescheidenheit 
An  zorn  werbein  /iihteklich. 
das  macht  die  vügte  lobes  rieh, 
man  sol  gewalt  mit  bescheidenheit 
zAumen;  wenne  gewalt  zom  treit, 

5S  die  wil  sol  er  enthahen  sich, 
bis  der  zom  gestüeme  und  rüewek- 

lich 

sin  herz  beltbe  und  sta  muot; 
wan  einen  zornigen  dunket  guot 

und  reht.  swns  er  in  zorne  begät. 
60    Saat  Ambrosius  ouch  gesprochen 


faoa  nibt  /.  BE.  0/  Man  B.  09  gedultcUichm  H;  wi*  obm  B[B(Kolm.}.  tt  Die  H.  12  wir 
/.H.    Tf  k.  derb,  (hinehiitrrtfiert)  H;  wfe        'BR(Kolm.),   tnfennt  H  ^Agonos  Kolm.).    p  dfi 

/.  E(Kihii.),  iih  hSrts  f.  H.  locli  crs  B,  es  i.  (er/.)  H.  öch  n.  t.  folten  H;  wie  oben  [fullin] 
S(E(KoJm.).  s6  m^e  teil  B.  Das  iülnt  H-  )9  ocb  /.  H.  42  buoch  /.  H.  /a  nuchent  H. 
/»  X.  gdit  H;  fwV  o^m  B(K«lm,)i  geftAnde  E.  i^wekfieh  H. 


6Q1I1 4iiidam  ei  [fehlt  HJ  diceret,  lupum  posse  niutare  jnlum  [HKE^;  pellem  Kpkj 
p.  fted  Kph],  non  animum,  ipsnin  autem  nentrnm  mntare  pof5St',  [rt  «o  al.J  quod  esset 
pecunie  cupidas,  nee  amiciam  minueret  proce88u&  etatis  sue,  respondit:  ,His  [In  h. 
E*J  omnilmt  debenns  rlaom,  noUs  [nom  X^J  MrrqiiMM»  [HC;  4»rr««f«MMM  KKpk, 
«xMTweüoiM«  M*),  et  penau  erimiBibns.*  De  JatAigmto  fAmtijfemo  KKpk,  Amti^Me  M'J 
rt  ;re  dieü  [wärmt  «IJ  Seneca,^^  qnod,  cum  audisset  [audiret  K]  qumdam  sibi  oltlojid 
[odiqum  eMimait  et  dicere  rii  >a  K,  ijHod  nittle  exhtimarrtur  et  obliqttr  'ih(i,fui  E  —  d*' 
9€  CAE,  quoedam  male  eittimare  et  oblmfui  de  vu  E^] ,  et  qvod  ioter  tut  ubloqucHtet)  fdicentt» 
al.J  et  reyem  audiontem  [audkntes  K£'J  esset  solos  paries  [p,  mediu»  »ive  wla  eortnut 
al.7  parithm  /«Raa»  id.]  leTiter  «M»«toe»l  fHUST';  mo9U  K,  amotk  Kfk],  ez  alteritts  penoza 
dicens:  ^Discedite  hinc,  ne  rex  tob  udiat;  aadit  enim  vos  ipsa  paruM  [cortina  nlj.  - 
[Von  hür  auf  Po  1 1 1  II  t  i  <i  Dl  habeant  gcnjmtnfjen  H;  dav  FfJifcnd/-  nach  K] .  Patientes 

cnim  debent  es&e  cir&A  [K  (contra  SfJ       contra  K}Jiü  penas  illatas.  Befert  Yalenus^ 


Digitized  by  Google 


349 


9261— 931 6  (Roch) 


350 


VHS 


I  I 


7S 


So 


nach  disem  spruch.  den  ich  sprach  ^, 
von  zorne:  von  dem  seit  er  nie 
und  sprichet,  das  man  dikc  vint, 

die  gar  ftne  schulde  »int 

und  die  von  zom  verschuldem  sich ; 
wan  swenn  wir  überreht  zornes  ricli 
werden,  und  wir  denne  wellen 
vrömde  sunde  strafen  imde  Quellen, 
sd  Valien  wir  in  schulde,  oie  »nt 
swSirer  Vil.  dä  vor  man  vint 
geschriben  ouch  von  zorne  ra^, 
da  ich  von  dem  küng  seit  e. 
davon  wil  ichs  hie  lässen  sin 
und  wil  wider  an  das  bfiechelln 
grtfen,  d4  ich  es  d  lie.*** 

Valerius  der  seit  üns  hie- 
und  künt  an  distem  buoche,  das 
Archita  Tharentinus  was 
Plat6nes  meister;  der  hate  bd, 
als  ich  öch  wil  sagen  nö. 
der  selbe  Archita,  der  bevant, 
das  im  sin  aker  warn  geschant 
von  des  b&mannes  sümekeit. 
des  ward  er  zornig  und  was  im  leit. 
swie  zornig  er  harumbe  was,  [80'' 
doch  gezöch  er  im  selben  alsö,  das 
von  im  kein  räche  da  beschach, 
wan  das  er  zuo  dem  büman  spracht 


169 


,du  solt  von  mir  des  sicher  sin, 
$290  ich  h^lte  dich  umb  die  schulde  dln 
gczühtigct  sicherliche, 
wir  ich  mht  zornes  richel' 

Nu  mericent  grösse  wtsheit  hie, 
das  er  in  ungepinet  lie 

9-  {ferner,  denne  er  pinete  ze  vil. 
der  selben  nocii  eins  ich  sagen  wil, 
das  öns  Valerius  ouch  tnot  belrant*** 
von  Piatöne,  den  ich  hän  genant 
unverre  di\  vor,  der  juno^er  was 
9}oo  Architen.    von  Piatöne  ich  las 
an  disem  selben  büecheiin: 
der  zumde  gar  s^  dem  knehte  stn 
umb  das  er  hate  missetan, 
und  wolt  in  doch  niht  selbe  siän, 

oj  wan  er  üf  in  so  zornig  was. 
siner  swester  sun  den  hies  er,  das 
er  in  pinte  umb  sin  missetät, 
die  er  wider  in  begangen  hit 
er  vorht,  ob  ers  anevienge, 

to  das  er  m^  an  im  begienge, 
denne  er  schuldig  wäre, 
üns  seit  dis  selbe  mSjre, 
das  er  des  wol  bedähte  sich, 
das  es  im  wire  schamclich, 

1}  ub  er  häte  über  die  mässe  getin; 
dävon  wolt  ers  niht  anevän. 


y2o6  Wir /'.  B.  74  dis  H;  wie  ohfn  BE  (Koim.J.  y  \.  -e-  H;  76  v.  me  H;  wie  obm  BlE(KolmJ. 
Vor  77  (rot)  Wie  Piatones  meifier  hies  Th.ircncinas  io  fime  sornc  vitt  wolte  zühtigen  fmen  banua  H. 
78  Therencinus  H.  Vor  9^  (rot)  Wie  PUto  finre  fwefter  fiin  hies  einen  kneht  zühtig[en  die  wilc 
er  loniig  was  H.  94  vngepiniget  H.  9/  pinige  H.  97  (äns  /,  KolmX  och  /.  H.  98  b.  vor  g.  ti. 
9309  «ort  (^)  B.  /2  (!«•  £  ip,  dicfdb«  H  (tdr  0*01  Kobn,). 


<le  Anazareno  [Anajtarcho  K/J:,  Ann.rnrtho  E,  Anaxarro  E'J,  quod,  cum  tyrannns  euni 
torqueri  fecisset  et  amputatioaem  lingue  et  coamiiiaretar:  ,Noa«i»iM',  iuquit,  ,eüt  ista 
fAce  alj  pftM  cofrporis  meü  tiM  wriMSom»  /dltionla  Kpk,  domimaitmi^  E^j.  Etidao 
Mm  dentlbiis  abwidit  ac  eonmimituii  [EE^f  et  tAteimam  «i  «MMNOMdiieartinN  —  tnemii' 

maiitiriatam  C,  comminutam  E  —  CAE]  in  faciem  tymnnicam  [tyranni  alJ  exspuit.  Ma^nl 
^it'i  et  e.rii}»ctaf'U{>i  »nt  [v.  est  et  spectabiHs  n!.J  nihil  omnino  olilivisci  nisi  ipsas 
iBiuria».  Patientiam  habeaat  eirm  [HK  {contra  r)  E^;  contra  KjpkJ  corrojitiones  fcor- 
'«ctMnMt  al.}  fMeniaa.  Sd^rt  Yatorfas,*^*  qwtä  ArekUa  [BKW^;  A,  Jit/ta^  Kpkj 
^renttnuM  [Tvi^Mimu*  oSJ,  q«t  ftift  iiiagfal»r  PUttottia«  «mn  vldiiaet  agros  snos  neg H- 

?^Titia  vlllici  destructos,  ait:  ,SuitcepunMm  a  te  [UK;  «.  autem  C,  8uicepis»e9  a  me  AE^, 
»i  nt^cepüsem  E,  Sumpsiäsem  a  te  Kpk  wuh  Vai  ^Tax.]  suplictum.  nisi  tibi  essem 
ifKtug.  Halait  eiiim  ipsum  {HE^;  cum  K,  iUu,n  K^'k-J  imptmitum  dimittere,  quam 
propter  Iram  plna  iasto  [imu  KJ  gm%9  [(p-avUer  KE^J  punire.  BfUnt  4«  Phrtone 
idem***  (m  hier  bkwmdmk  De  hoe  «ödem  dieitur  /ekU  JBj,  qaod,  eam  adversiis 
deliotnm  seryi  [«.  yraviter  et  KKfkJ  Tahemmter  exarslsset,  Egesfppo  nepote  suo  [leu- 
''tppo  Depot}  K,  poenam  pm  nepoti  9.  C,  nepoti  ».  A.  jm*>n.  nepoti  tuo  Kpk  nach  E?, 
vßujtjppo  nejjoti  9uo  E^J  ex  Borore  maudavit  [m.  et  KpkJ  modum  correctionis,  deforme 
*iM  wÜsHbsm,     anÜMidTenio  tiiaii»  reprehensioiwm  wuntur  ^ereretnr  olj.  De 
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Der  egenanie  Valerius*** 
bcu  von  dem  selben  Piatönt;  sus, 
dis  ouch  em  knefat,  den  er  h«t» 
9)30  aber  wider  in  getec, 

das  er  in  zflhtigen  wohc 
umb  sin  niissetdt,  als  er  solte. 
nu  woit  er  in  zühtigen  mit  siegen ; 
er  bies  in  dea  rok  von  im  legen, 

*s  als  «m  fchttoier  vor  sim  meiscer  tuot; 
er  hat  einer  giioten  riiot 
sich  gewarnet  in  sin  hant; 
dö  er  erzöch  den  slag,  do  eniptant 
er  an  im  selben,  das  er  vrömde  was. 

|onu  kündet  üns  dis  märe,  das 
er  behuob  enbor  die  hant 
und  stuont  sus,  bis  in  einer  vant 
sin  vrünt,  der  zuo  kam  gände 
und  vand  in  alsö  stände. 

i  s  der  sprach  zuo  im:  ,wie  stflst  du  s6  V 
Plat6  der  antwurt  ime  dö: 
,ich  wohe  den  gezühtic^t  han 
mit  der  ruote;  nu  emptind  ich  an 
mir  selben,  das  ich  Koruig  bin; 

4odAvon  wil  ich  es  Idssen  sin. 
gang  her,  z&htige  in  an  mfaier  statt 


90*]  wan  min  herze  zorn  hat, 
sö  wil  ich  in  selber  zühtigen  niht; 
ich  überträfe  von  zome  fiht 
9l4San  im  die  rehten  mftsse; 
dävon  Icli  in  nu  lässe 
sin  seibs  sin,  des  ich  niht  enbin, 

das  der  zom  kunt  von  mir  hin, 
dfir  bt  mir  ist  s^  manlgvalt. 
so  2om  nimt  bescheidenheit  ir  gewalt' 
Sus  seit  dis  buoch  von  Piatöne  dä, 
und  dävon  sprichet  Senecä:*** 
,nihtes  niht  sol  dir  müeslich  sin^*' 
ze  tüende»  die  wil  das  gemüete  din 
SS  keiner  slahte  comcs  pnigt; 
ob  diu  güete  dcmsom  niht  angesigt, 
ze  hant  s6  gesig^t  an  dir  der  ?om, 
sö  ist  din  bescheidenheit  verlorn 
und  wirt  din  gcmiicte  sarf 
von  zorn.'  ich  hie  niht  sagen  darf, 
wan  sin  stat  da  vor  ^enuog; 
^*^doch  ist  das  niht  em  ungevuog» 
der  dike  mant  die  lüte  dran, 
das  si  süilcu  in  dem  sinne  hin 
ze  allen  citen  und  in  dem  muot: 
es  schadet  niht  und  ist  doch  guot. 


Tor  9jx7  (rot)  Wie  »her  Plato  den  ilrcich  erzogen  hette  irber  einen  kneht  vnd  r\oc]\  do  der- 
von  lie  H.  34  in  f.  BE.  26  einen  g.  H,  aia  güt  E.  27  fmrc  H.  38  Vnd  crz.  H  {/.och  Kolm.). 
J9  zomig  H.  }}  Ein  [?]  H.  k.  z.  H.  ß  vnd  e.  H.  empfand  BE.  47  (Min  f.  Kolin  ).  n.  b  a  H. 
4S  Vntz  d.  fi.  s»  uaa/'U.  SS  miilicb  £  (m&güch  Koim.).  f7  to  /.H.  f9  fra£  H.  (ihvS  E 
(farpf  Kolm.).    6j  i.  «dt  H.  du /.  H.   vnfüg  BE  (Kolm.). 


[£>.  hoc  KKpkK'J  m^mi  dicitur,^^  qnod,  cum  irasc«retur  servo  suo,  iasait  eum  tuni- 
cam  deponere,  scapula^u«  Tarbäiibaa  pürMbere,  aiia  ntM  ipse  oMaarik  Fwrtqiwn 
autem  intellexJt  m  insei,  maanm  anspenaftm  detiatbat,  sicat  «tufidtl  /kaatalarat 

et  stabat  [at.  percutiendm  nimul  KE^,  percuano  »imüit  C,  percmtno  «tmu/  E, 
percuMuro  aintilui  Kpk  nach  AJJ.   lnterrAs?fltiis  [I.  autem  al.J  üh  amieo  qui  superveoit, 

quid  ageret,  respondit:  «Exigere  peaa»  ob  hoc  iracundu»  [-umf  üj  ab  homine,  ira- 
cnndnm  KEE^,  a6  Amnmm  immmd»  Kpk  miA  CSf]  me  esisllinana»  nolo  /•0IO  Kpkj. 
Ta  aatsm  Barvain  istnm  ▼arbaribaa  obiniga:  wm  ego  iratoa  siua  (inm»  «I.;  K  fjuitk 

€Hiff  da«  zteeite  iratua  geapruntjm],  propter  qood  cidara  oolo;  nam  iratus  plus  faeit 
[fnrifim  K],  qaam  oportet.  Faciam  erpo,  nt  sit  iste  servus  potestate  [u.  n'f  «.  ixte  tiu 
»ua  p.  K,  ähnlich  CEE^,  «.  non  a.  a.  täte  in  tiu»  p.  K/*k  nach  AfJ,  qui  in  »ua  uuu  /m. 
est  «dj,  qualis  iam  ego  sum';  et  obhtus  [25 1**]  Bervi,  quem  potius  castigaret,  invenit 
MiUee«  M  ipaom,  abstalttQn«  tibi  ipn  yrteatatam  in  sanro^  Et  idea  ait  Seneoa:^* 

«NiolÜl  tibi  liceat,  cum  iratua  fueria  [iraaceria  ai.].  et  hoc  td»,  ^oJa,  OIMI  imacer ia,  tibij 
vis  oninia  Haara.   äSed  [Nam  •%  K,      KjpkE^]  Tisflara  inun  nan  potat,  ta  iUa  incifut 

viucere/ 
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5.  Genügsamkeit  (Beispiel  von  ^Qpia',  von  ,Arthaglota*,  von  der 

Siitemittfalt  der  alten  Homer). 


Dis  buoch  seit  von  der  tugende 
noch  mö, 

von  der  CS  ouch  gcseit  hat  e, 
es  von  den  alten  knnt  tuot:*** 
^}7oick  meine  willig  arniuot, 

(üe  mnn  nn  w^nig  liiten  vint. 
ob  ir  iegnötc  wenig  sint, 
'•     dö  vant  man  ir  hie  vor  doch  vU, 

von  den  ich  etlichen  sagen  wil, 
;  7$  als  mir  dis  buoch  tet  bdcant. 
'       Der  vor  Cypio  ist  genant 
j     und  darziio  Affricänus, 

von  dem  schribt  Valerius:'"'* 
dö  er  AfiHcam  gewan 
80  und  wider  dö  ze  R6me  kan, 
dö  u'ard  er  verleidet  -wider  dca  senit, 
das  er  guoies  über  rät 
von  Afticd  het  mit  im  brdht. 
dö  Cypiöne  des  wart  gedMit, 
8jdö  sprach  er:  ,sid  ich  Affricam  das 
an  uwer  stete  überwant,  [lant 
sö  das  es  (ich  ist  inuiertäu, 
sö  wissent  die  gut  wol,  das  ich  hka 
Qtht  anders  eigens  guotes  dannen 

oräht, 


9)9«  wan  mtnsnamen'  —  des  d.\  vor  ist 

£redähl  — , 
,das  ich  heis  Affricanus; 
man  hat  divon  nnch  genennet  sus, 
wan  ich  mit  gewak  überwant 
Affricrtm  dns  selbe  hmt; 

9i  weder  mich  die  selben  Affrici, 
noch  minen  bruoderAssydiaci*"[9o'* 
genanden  enwedera  gftig  nie,"^ 
wan  wir  beide  wiren  ie 
nfdes  rfcher.  denne  guotes, 
^00  und  warn  ouch  ie  des  muotes 
und  weiten  uns  des  nie  geschamen, 
das  man  nklet  ünsem  namen. 
und  swen  man  nidet,  der  muos  hAn 
etUch  gelQke,  dantmbe  man 

0)  in  nidet;  wan  nienian  ist  nides  vri, 
wan  dem  enkein  gelük  wont  bi.* 
Db  buoch  mir  vftrbas  tuot  bekant 
von  einem  küng,  der  was  genant 
Arihoglota;^'  der  hat  den  site, 

10  der  wont  im  al  sin  tage  mite, 
das  er  beidü  trank  und  as 
üs  geschirre,  das  von  erde  was, 
und  sprach,  man  sölte  haben  glich 


9i7-^d''B.  ich/.  B.  etUdiem  H.  76  D.  do  v.  H.  Cippio  H.  dpio  E  (Cyppio  ÄWwt.).  Forj^frot) 
Wii  Cippio  Affrkanus  fprach  Jo  er  verleidiget  wart  H.  Si  wider  /.  H.  84  Cypio  B[E  (cyppione 
Kölnt.).  Sj  v.h  e«t  B  ou  Dcnv.c  \l.  92  allus  B.  96  alTidiati  f-ci?]  H,  alsydiacii  E  ('Alhdiaci 
A'c'r?;. ).  9^  Nilitcs  b.  o^oLi  IC  /,  B.  0/  Das  wir  v.  w.n.  g,  (des  t.)  H.  o-'  Alio  i;i  H.  W'cnnc 
wen  H;  wie  oben  BH(Koim.J.  06  Oeniit  d.  iL*  i'or  07  (roij  SS'ic  kiXaig  Artbogiota  auwcnt  vs 
Irdenb  gßCdane  tmf;  nti  u  H.  09  ardiolota  E  (Arclioglot«  Seht,),  fitnn  Bl 


Panpertas  Tolnntsria  adeo  fait  in  antiqiiis  priocipibus  i^w^d  fnt  alj  m&gia  fama 
Hominis  quam  pccunia  *'>»*f  [HK ; ßm  KjtkJ  divite*5  fieri  affoftaront.  \:irrat  Valorius 
libro  III",'**  qood,  cum  Uippio  [cipto  K,  jctpio  E^,  ücipio  KpkJ  accusaretur  apud 
Suieioum  //sonatnm  a{j  d«  {»eounia,  respondit:  ^Giib  totau  Aflirioam  potoaWi  vestr» 
sabiecaridi,  nichil  ax  ea,  qaoA  neun  dioeretiir,  |Hr«ter  cogooMMil  dtudi  /Tatinai  oL}.* 
Fiiit  enim  dictus  Cippio  ficie  oieaj  Affricaous,  eo  propter  quod  /quia  <tlj  devieit 
Alti  ieam.  [Von  hi-r  bin  locupfc»  ent  fehlt  E] .  ,Xon  me  [m.  ivpttt  af.J  Aß'ricani  [UKf; 
^jrimmt  C,  agricamf  E^,  A/ricanae  Kpk  wtchAEjJ  neque  tratreiH  meum  al.] 
AmimKe^  {afimi  JümUci  C.  aj[/iiwi  EK  AmaÜea»  Kpk  muh  AEfJ  ga/A  IK;  /eMt 
;  yam»  Mfk  gtumi  B^J  »vwroi  laddidemn«;  [von  hier  hit  uwd  mU/trtur  49 /Mi  Jg*J 
nan  nt«rque  nostrum  uiagis  invidia  nomiuis,  quam  i^uni»-  /^pucunia  cd.}  ktcuplm 
fflK;  locuples  al.]  est.  Dicitur  [Xarntt  idem  K,  Fertur  KjikJ  rfr  Arthn.jh.to  If, 
d.  arehaglada  K,  ah  Archagerhffa  Ä,  d.  Archaliea  A,  d.  Afchagloya  E,  arthugkttje  E^, 

AffAndt  Kpkj^^*  rege,  quod  dieabat,  quod  aaro  taoqttaat  flctiliboa  at tctUibos  tangnaTW 
aaro  aWadoai  eat  Lon^e  aaim  melina  at  praataatiaa  «st  moribos  Ailgara  qaam  rebas» 

12 
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guldin  geschirre,  und  das  von  ertrich 
941 )  ze  sölcnem  nuz  gemachet  wäre, 
im  was  reht  als  mire 
ÖS  erden  gemachet  trinkvas, 
als  von  golde,  und  schusseln,  dä  er 

üs  as. 

Von  den  sinen  wart  gevragct  er, 
Aowarumbe  er  häte  sölcne  ger» 
das  er  vür  golt  die  erde  niinte? 
der  vräg  er  sich  besinte 
und  sprach:  ,das  wil  ich  tiiht  ver- 

dagcu, 

ich  wil  es  offenlichcn  sagen: 
«sswie  ich  kOnig  ze  Cecilie  bin» 

d6  was  doch  der  vatcr  min 
ein  havenäre,  das  si  öch  gesagt; 
wan  das  mich  giüke  hat  betagt, 
sö  bin  ich  anders  von  armer  diet/ 
30    Dis  buoch  mir  vörbas  niht  be* 

schiet, 

wie  er  luo  sökhen  ören  kan; 


es  seit  niht  anders,  wan  das  an 
im  was  willig  armuoi;  [§uot 
er  betrafate  niht  wan  üf  gemeines 
t43(  und  swas  der  gemeinde  nüze  wlre. 
Von  im  seit  hie  dis  nulre 
niht  nie.  wan,  als  da  vor  ouch  stät,**^ 
das  sant  Augustinus  gesprochen  hit: 
das  es  vil  mft  ze  klagen  sl, 

40  das  R6me  ist  armuot  worden  vit» 
das  man  nu  da  wenig  vint, 
die  arme  willcklichcn  sint. 
davon  ist  nu  verlorn  gar 
zuht  und  diemuot.  des  nement  war, 

4S  das  an  nieman  übrig  guot  [91* 
bringet  rchtc  diemuot. 
als  hie  dis  buoch  geseit  hat 
von  williger  armuot,  das  selbe  oucli 

stät 

von  dem  alten  dft  vor  gescfariben; 

sodilvon  ist  es  hie  beliben 
in  etlicher  nüsse. 


6.  (Liberalitas)  Edle  uneigennützige  Gesinnung  (Beispiele  von 

,Tytus^,  von  Kaiser  Julius). 

(Ctt$,  C*ß.  —  iktmgen  JJtO—^J^}  [dann  Jrtie  SchlussrtdtJ.    He^  26j,  j^366f  }o.  Stefhan 


'incs  ich  niht  lasse,  das  lantvögt  süllcn  miltc  wesen 

das  mir  ouch  dis  buoch  tet  kunt  und  gar  vrijes  muotes; 

und  das  hie  nftch  geschriben  stuont,  das  bringet  in  vil  guotes 

94$ s  als  ich  hab  an  dem  buoch  gelesen:  lobes,  und  ouch  dienst  däbl. 


rchüdd  R    diut      t.        H.    19  gefMffct  B;  wtV  «hm  HEfKhhtJ).   «i  Yeriynnete  H. 

2}  Er  fp.  H.  }4  tr.ilitc  TI;  ;uV  ohen  BE(Kolm.).  }6  vr.s  d.  II.  .\r  \\.  .in  difen;  b.  ftat  H.  ^  *.  CS 
g«ieit  bat  H.    49  Don  v.  den  H.    v.  ift  g.  U.    $0  Dar  vmbe  H.    /4  und  /.  H. 


DiciUHif  [/Mt  K  Ftnmt  KjJcB*3  enim  mImi  i«r  (ennävm  T^grm  KKpkS'J  in  fiettübas 
vaai«  cOTSwo,  qnmittbnvqne  eaiMtn  rvspoadiBBe  [ntpmdü  KKfkE^J:  ,Bgo  Mm  r«x 

SicUie;  llf«)o  fni  genitore  nnias,  fortmumitve  r«TBi«nter  [rrttrcri  K  if)  K*]  habeo. 

fjiiifl  dires  nm»  rxivi  a  progenitore  irren  [(i.  e,  np.  m.  et  a  fronitric»^  domo  K,  d.  itvm 
(mim  j'fhlt  L'j,  d.  refnurnrnte  K,  d.  repente  exici  E^,  ab  gntiton  (prog.  AEE^)  meo  et  a 

proijenitriL-e  domo  KpkE'j.  GoMidM-aiM  «uMi  luiniikni  ortom  raam  fletiUbns  ntebatnr 
utentiHbiii.  flninaMiMU  anten  volnatacie  pcnpertatis  cann  eoiritifc,  qni«  vtlUtatem 

i  riitublice  atteudcbat  et  non  8uam.  Et  ideo  AngwtiinM  lüt:*^  Qu!  prndanter  atteu- 

rtiiDt.  plus  flolent  paupprtätciii  Komanonim  periisso  quam  opnlontfam.  In  panp^rtato 
enioi  iila  iitorun)  inte$<ritaj«  Hurvabatur,  per  ujmleHtium  ttuUim  Ihanc  aut.  op.  K,  hanr 
»eilicet  vpuhntiam  KpkE']  nou  muros  urbis,  sed  lueDtes  bomiDum  datur  net^uieia  ß. 
ipMtit  MMtU  diraDeqnitU  td.],  «nni  hott«  pulor,  eormmpit 

LibeialM  (L,  eos  al.]  decet  esse,  ut  [HKE^j  umm  KpkJ  per  hlx  ialitatem  «t 

mnnera  populum  a  labore  nlhnitnt  [-rimt?  HK,  dlienarit  C.  alleviant  E.  nll,  rnnt  Kf^ 
rntrh  Äi,  »Uetiient       iie*:  uUeniant!'  oder  aUwenttJ.   Laborem  euiu  populuä  leyim 
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94^0  das  in  undertSnig  si 

wülekiich  das  volk  in  ir  ptiiht. 
kein  arbeit  ist  s6  grös  niht, 
si  werde  dm  ieUichen  ringe, 
swenne  er  hat  guot  gedinge, 

<jdas  im  gelönet  werde  wol. 
Eines  ich  niht  verswigen  sol« 
das  ich  an  disem  buoch  ouch  vant^* 
von  einem,  was  Tytus  genant 
und  was  Vesp:isiänen  kint. 
von  dem  man  liie  geschhben  vint, 
das  er  was  sö  milte, 
das  in  niht  bevÜte, 
er  wölte  menglichen  gewem; 
swas  ieman  künde  an  in  gern, 

7s  das  tet  er,  sö  verre  er  mohte, 
swas  im  ze  tuende  tohte; 
ob  aber  ers  niht  moht  getuon, 
s6  gehies  er  wol:  des  bat  er  ruon, 
das  mans  noch  hüte  von  im  seit. 

^nu  was  das  sumclichen  leit, 
die  sine  vründe  wären, 
die  selben  niht  verbftren, 
si  stiften  in  und  sprächen  dA, 
warumbe  er  gehiesse  nlsö 
vil  und  me,  denne  er  möhte 
geleisten  oder  im  töhte 
und  sinen  ^n  mdht  gezemen? 
er  sprach:  »wellent  irs  vememen, 
sö  wil  ich  es  niht  verdaten: 

90  ich  wils  uch   küi-sden  undc  ^:i!::;cn, 
als  icji  vua  rciu  und  billicii  i>oi. 
es  gezimt  keinem  vörsten  wol, 


das  ieman  von  im  trüreklich 
scheide;  dävon  sö  geheisse  ich 
9495  möre,  denne  ich  müge  gewem. 
swer  von  mir  wil  gäbe  gern, 
den  lässe  ich  niemer  ungewert; 
ich  gib  im,  swas  sin  herze  gert, 
sö  verre  ich  es  erzügen  kan; 
9J«>  ob  aber  ich  niht  der  ^bc  hän,  [gi^ 
s6  geheisse  ich  im  etwas, 
und  müht  ich  wol,  ich  tAte  bas.'^*^* 
Üns  seit  dis  buoch      von  im  hie, 
das  em  tag  alsö  hin  gie, 

OS  das  er  niht  gap  noch  gehies; 
das  selbe  er  Ane  rAwe  niht  lies, 
er  klagt  CS  sere  unde  sprach 
zuo  den  sinen:  .mir  ist  ungemach, 
beidü  leid  uud  ouch  zorn, 

10  das  ich  den  hiltigen  tag  vertom 
habe,  das  ich  niht  guotes  tet/ 

Dis  buoch  mich  mt  bewisei  het 
von  dem  keiser  Juliö  ;^"* 
von  dem  seit  dis  buoch  alsö, 

IS  das  von  im  nie  wart  gehört, 
das  er  zuo  sinen  ritem  das  wort 
nie  gesprach:  ,k^rent  von  mir  hin!* 
m^  sin  muot  stuond  11 1  den  sin, 
das  er  si  zuo  im  komen  hies; 

aoän  in  selber  er  si  niendert  lies 
vam;  dä  si  söhen  arbeit  hän, 
er  vuor  selber  mit  in  dan 
und  dar  /e  allen  ziten 
in  hervart  und  in  striten, 

arals  man  an  disem  buoche  Hst. 


y4t'/  philt  H.  6i  groli'e  B.  66  vergeffen  H.  Vor  67  (roi)  Wii;  litus  vci'pi;üaacn  lun  me 
gehies  denne  er  getan  möhte  H.  68  Titus  H.  J4  a.  i.  k,  H.  -6  (m  Kuhn.)  dochte,  S6  d&cbte  B. 
^0  di$  H(Kolm.J.  ^  wil  B.  fi  vo»  rebt  und  /.  H,  ttibx  and  /.  BE;  billicben  HE  («wr  oht»  KUmX 
9t  WM  aU*  (tiat  swe»?).   9/02  Wmne  im,  n.   ieli  wr  wol  /.  B.   t.  odi  b.  &   07  bddtgMt  H. 

09  och  /.  H.  Vor  ij  (rot)  keifer  Jnlim  gehies  nie  keinen  Ritter  von  in  keren  H.  t4  *t  B. 
siaco  /.  H.    iS  Munt  H.    io  nicmcr  H.    24  hervcrtcn  H[E  (berucrtc  KoJm.). 


poitat,  cum  rectorcs  suos  recoguitioue  beneticiuruiü  atque  sua  presentia  subportare 
(«mkkmdo  m^^poHare  KE',  o.  tamportare  KpkJ  coDtideraat  /-af  Kpk;  rttpicimmt  dj, 
I<e^lmii8,***  qnod  Titus,  Tesptsiaill  fllint,  a  I     liberali»  fuit,  quod  omnibus  aat  dabat 

a«t  feö?"]  promittel>;\t.  Cumtpir  a  suis  atn'orihus  [HK :  'int^i  lorihii'i  Kpk]  qtiesitns 
IHK;  cviniiiintui  KfjkJ  ehältst,  quod  plus  profnüubat  IHVA;  pnmnttei^t  al.J,  quaui  dare 
POMet,  respuuüit  [aut  cUdt.  aut  promittdiot  et  }A,U9  quam  pomet  dort  ratpomlit  ^uerentt^tM 
cvNMiM»  E*J:  ,(hda  nendiMin  dMet  a  2Md«  prlncipis  triaton  rtttier»  iSK;  diteeden 
KpkE'j/  £t  enm  qnadav  die  nicbil  dodissei  ami  prornrntttt  [fekU  KKpk. 
<1intt  E'J,  ait  stii?5:  .0  amici,  liodit-niuin  iliem  perdidi,  cum  nichil  boni  ^rjn-li,,  [frri-nyrt 
K,  hodte  ß^">  in,  fiJ.J.'  Lr^ttiir  [Li.jimuH  KE^,  Legi  Kpk]^^  de  Julio  CesÄre,  qnod 
Bunquani  uniitibu:«  suis  dixit:  ,Ite',  sed  «Veuite',  dicens,  quod  /^^uia  K^äJ  labor  cum 
<iace  priiitifatu»  [BK;  forfw^paftw  Kfk,  cum  L  e.  d.  partidpaimr  B^J  Tid«^r  nilitlbiis 
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swa  ein  herre  bi  den  sinen  ist, 
si  sint  dester  williger  vi), 
es  st  sc  ernste  oder  ze  spil, 
und  wegem  dest  ringer  ir  arbdt. 

95JO    Von  dem  selben  Juliö  seit 
uis  buoch,^*^*  da«;       einem  male 
das  er  vor  gerihie  sacli  [beschach, 
slner  <fiener  einen  stte 
(was  er  häte  missetän, 
5>  dns  seit  iin>  nHir  dis  büccheWn). 
Julius  der  giong  vür  in  hin; 
dö  ruoft  er  in  an  vU  s^e, 
das  er  dttr  shi  ^re 
im  beholfcxi  wSrc. 
40  von  dem  keiser  seit  ün^  dis  mire, 
da  er  in  sus  vor  ^erihre  s.ich, 
das  er  do  also  /,uo  im  sprach: 
es  wölte  OB  einen  vürsprechen 

geben. 


ob  er  möbtey  das  er  im  vriste  das 

leben. 

9HS    Ener  harwider  sprach  zuo  im: 

, edler  vürste,  du  vemim 

mich  eUendeo  und  nim  min  ouch 

war: 

ich  bdt  enkeinen  vur  micii  dar, 
d6  ich  didi  in  ndten  sach 
5«and  mir  disü  wunde  beschadi, 

die  ich  in  dinem  dienst  empfie. 
das  zeichen  er  in  sehen  He  [q2* 
und  sprach:  ,die  wunden  leid  ich 

dar  dich.' 

der  keiser  des  erschamte  sich, 

SS  ob  er  im  hJt  g'cho!fen  niht. 
als  mir  dis  büeehelin  veririht. 
dem  selben  liaJl  der  keiser  dö, 
das  er  dem  geriht  empHö, 
$6  das  im  geschach  kein  leiL 


Anhat^^  Der  Landvogt  soll  auch  die  Tugenden  des  KötügSy  des 
Ritters f  des  Richters  hesitten,  besonders  aber  sieh  vpr  Hpfart  hüiem 
(Beispiel:  die  Demätipifigen  des  trimnphierettden  Kansuls  m  Rom 
—  maeh  ^Tullius'        Klage  über  die  Ho  fort  der  Eo^or- 
kömmlinge  —  nach  Seneha  — .  Beschluss. 

(E^tm  ZtUAt;         Cess.  u,  A.) 

>j<o*TTon  dem  röche  niht  mcre  seit 
I  V  dis  buoch.  eins  s  ii;  ich  däbt: 
swas  dA  vor  £Te7c!!ei  si 
^tugcndc,  die  ein  kung  soi  hau, 
die  selben  tugende  stüenden  wol  an 
6; 'einem  lant\'ogt  sicherlich, 
sö  verre  als  ich  versinne  mich, 
,sid  er  sol  sin  an  siaer  stat, 

9;ii  Sin«a  H.   4^  früseic  IL  ä«  Hf£«lM.^:  ivm  0^  BE.   ^Oe.K.  69d.ddi«;IL 
den  j.  H. 


jsd  zimt  im  wol,  ob  er  hat 
die  tugende,  die  ein  küng  sol  hAn. 
^STo^er  sol  ouch  underwegen  niht  lau» 
Iswas  da  vor  ist  geseit 
{von  milte  und  von  gerehtekeit 
von  dem  riter  und  von  dem  alten; 
'dis  >oI  c-r  i^-)r  behalten. 
7>|wan  ein  iantvogt  ir  beider  tat 


minor,  rn.lo  i].:-  i|i>M  loiritur  in  lil>rii  ilo  mi-'i-  i'hiliwofoniin,**^  (\r\-A.  «lui-lim 
Iq.  Veteran  US  Ktl^,  q.  v.  iputdamt  'Ja:  K/<ki  j^-:  1  i."litaretnr  ^'mmn  iuUidbuä,  vocavit 
Cesarem,  ut  ae  in  iudicio  fpvyna  K,  pulilico  KjakE^j  adiuvuret.  Cui  (Jesar  dedit 
boanm  adToartaiii.  At  Ol«  ait :  ,0  Cewr,  te  perieHtMite  in  iMlk»  (h,  «mMoo  JT,  6.  Ammit^ 
Kpk£*J  Don  qaetivi  Ticarinin,  sed  pro  te  ipse  pungnAvi';  detexitque  ticaitrict'>  v;il- 
n^fTTTTT.  firf'  i^i  ^'t^fojir-r:if.  Kriiliiitqtie  Cesar  et  venit  ad  t^-^tifion«  m  [,i.Jrr,r-atti„>  K.  n 
t"mt\on*'tH  A,  <iiit'v.tt(tßfri,tt  Kpk  nuek  VE  fnfUfnnilut»  K^] .  Verebalur  euiin  tioli  t^utuui 
superbos  sed  [t,  et  KplJ  ingratus  viikii.  Unüc  et  idem  ait:  ,Qui  uou  laborat^  ut 
niBtibiis  caras  sIt,  nilite«  immH  taBar«.* 
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;     jze  üeben  und  ze  rihten  hät 
i      und  sol  erkennen  sich  selben  dabi, 
das  er  iht  ze  höchvertig  s!, 
und  sol  gedenken  wol  daran: 
SJ^jCr  mag  wol  werden  ein  armer  man, 
's6  er  wirt  der  lanivogtie  entwert. 
jich  wäne,  der  törlichen  vert, 
jswer  in  gewalt  niht  erkennet  sich. 
An  eim  andern  buoch  d&  las  ich,*"* 
*5  d;\  schrlbt  Tiillius  der  meister.  das 
ze  Rom  hie  vor  ein  gewonheit  was, 
Idö  si  dennocli  wären  beiden, 
{nu  Unt  mich  Ach  bescheiden 
die  selben  gewonheit: 
so  swenne  ir  consul  ös  reit 
.mit  here  und  wolte  striten 
jmit  den,  die  sich  ze  den  ziten 
jwider  Römer  baten  gesezet; 
s6  die  denne  wurden  gelezet 
9)  und  R6mer  consul  den  s'xg  ervaht, 
isö  zogt  er  wider  hein  mit  maht; 
iwemi  denn  sin  kunft  wart  Römem 

kunt, 

si  huoben  sich  üf  s4  ze  stunt 
lund  zogten  im  entgegen  mit  h^rheit 
9^öo^und  wärn  ze  emptähen  in  bereit 
mit  lobelichem  schalle; 
die  von  RAme  alle 
beten  im  zuht  und  cre. 
nu  hörent,  Idnd  uch  m^re 
«5  sagen  i  si  riten  gen  im  mit  scharn; 
|92^]  s6  kam  er  hörlich  gevam 
jAf  einem  wagen,  der  kostber  was; 
^er  moht  niht  sm  fi^ezieret  bas. 
idarDf  so  sas  der  consul  wert: 
den  wagen  zugen  vier  biankü  ptert, 
dA  niht  besser  möhten  wesen, 
als  ich  dävon  habe  gelesen 
und  mir.  da  ichs  las,  das  buoch  seit, 
der  consul  niuoste  ouch  sin  bekleit 
mit  eim  rok,  der  ir  ap^otes  was; 
das  was  im  ein  ftre,  wissent  das! 
euch  giengen  sinem  wagen  di 
die  gevangen  aUesament  n\ 
mit  gebunden  henden   -^nr  dic- 

inucicklicli. 


10 


9620  das  er  niht  überhüebe  sich 
dur  h6chvart  sölcher  ^re, 
sö  hArent  vürbas  m^re, 
wie  si  in  des  wenden  künden: 

si  sagten  r.uo  den  selben  stunden 
luo  dem  consul  üf  den  wagen 
einen  snAden  buoben,  der  unge- 

twagen 

und  blös  aller  silden  schein, 
mit  bAsen  kleidern  und  barbein 
b!  im  üf  dem  wagen  sas. 

3odis  täten  RAmer  umbe  das, 
als  mir  kunt  tet  dis  m&re, 
das  enkeinr  sö  anner  wäre, 
er  möhte  haben  zuoversiht, 
ob  in  biderbkeit  verdru5se  niht, 

}  s  er möht ouch  ze  sAlchen^n  komen. 
als  ich  es  las  und  habe  vemomen» 
der  buobe,  der  üf  dem  wagen  sas, 
vorhin  des  underwiset  w  as, 
das  er  den  consul  dike  und  gnuog 

40  mit  der  Hand  tf  den  nak  sluor 
und  sprach  zuo  im:  »erkenne  Seh 
selben!"   dö  schrift  bewiset  mich 
von  dem  consul  noch  m^re: 
swas  im  ienian  unere 

4sniit  werten  wolt  erbeten» 
des  moht  er  sich  genieten 
dur  muotwillcn  oder  dur  vfntschaft, 
swenne  er  w  as  w  orden  sigehaft 
und  wider  hein  kerte; 

5oswie  vil  man  in  geun^rte 

mit  Worten  an  dem  selben  tage, 
darnach  gieng  weder  räch  noch 

klage : 

er  muost  es  liden  umbe  das, 
wan  er  s6  gröslich  ge^ret  was, 
55  das  sin  \  röude  wurd  gemischet 

und  sin  höchvart  erüschct. 

Sil  die,  die  beiden  w  ären,  [93* 
solche  tät  nilu  verbaren, 
si  mischeten  sAlche  6re  dur  das 

Ä)  mit  unere.  das  dester  bas 
'ir  houpthcrr  sich  erkande, 
sö  niüest  des  ienier  schände 
ein  cristaner  lantvogt  hän, 


For  9fJ~  (rot)  Ein  bifpiel  von  Rftmer  Canrul  vnd  crkentnifTe  in  gew  alte  fol  fich  einre  felber 
erkcnMn  U.  »jOa  'uiL  H^^B  S;  CuUius  H.  S6  Dta  h.  v.  z.  R.  B.  n  komen  HE (Koimj. 
K  wtrent  k.  H.   98  So  h.  f.  f.  H.   üf  /.  H.    99  Vf  v.  H.   9609  sö  /.  H.    7;  trt  appetg&w  H. 

kündet  A.  H     ^;  femclicbcn  H.    40  v.  ünen  H.    niken  BE;  uie  oben  \\(Kolni.).    42  geül 
B[E.   4/  wol  B.  /5  Di»  ra.  H.    m6ft  B  ilits:  luüest?),  roul«  h  (miß«,  mäAc?  Kolm.),   jS  gctat  H. 
S9  mifclMlttn  ^  mAfdistant  H,  mAfl«»  (atifdittta  ao/m.).  6)  GHftnMr  U  (Criftanncr  Kolm). 
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iswer  sich  niht  v-ölte  des  entStän, 
5665  das  er  wäre  lotciich, 

und  darumb  ciiemfietigte  sich. 

Das  wäre  euch  armen  lüten  guot, 
ob  si  heten  sölchen  muot,  9^ 
das  si  sich  Hessen  g-enfici,'  ti 

70  des  gnuog  wär,  und  sicli  trüegen, 
als  in  wäre  gem&sse 
an  splse  und  ouch  an  h.^se. 
nu  vint  man  leider  in  dirre  jdt  $$ 
mengen,  der  sich  übergit 

71  und  über  sine  m4ss€  lebt 
und  dävon  ze  allen  ziten  strebt 
m  n6ten  und  in  kumber. 
aber  swenne  ein  tumber,  9700 
der  niht  von  geburte  tugeiide  hat 

Ho  noch  von  adel,  kunt  an  die  stat, 
das  er  temans  gewaltig  wirt«» 
sin  tdrheit  im  denne  h6chvart  birt, 
das  er  gewinnet  übermuot,  oj 
des  ein  edler  niht  entuot: 
»Sjwan  es  ist  ein  altes  wort, 


das  man  oftc  h.it  srehört: 
^wa  unadei  gcwaites  pthgt, 
unart  vU  dik  dem  angesigt/*^ 
ouch  sol  man  wissen  däbi, 
das  ouch  niht  unertiger  si, 
denne  swä  adel  entedelt  sich 
mit  untugende.  sus  las  ich. 
das  es  Senecft  geschriben  Itabe.*** 
tr  sont  niht  wanen,  Jas  ichs  abe 
disem  buoch  habe  gelesen. 

Der  rede  so)  liie  ein  ende  wesen 
von  den  grossen  steinen; 
zehant  ich  von  den  kleinen 
steinen  ich  Iiie  sagen  wii 
üf  dem  schachzabelspil, 
was  die  sont  betuten. 
si  giichent  sich  antwerkJüten, 
als  ich  ze  sagen  willen  hin, 
s6  ich  best  mag  oder  kan. 
sus  ist  beriht  der  ander  teil, 
got  gebe  mir  zuo  dem  driten  heil  I 


9664  verAan  H.  (6/  tStklii.h  Kolin  ).  69  begnügen  H.  yor  88  (rot)  Das  luul'chit  vnertigcr 
fy  denn  der  adel  ücb  entbeltet  H.  88  Vnarte  B.  (i^  dieser  Stelle  am  Rande:  v[ersus}; 
Asp[er1irus]  uichTüj  efthumni[s?l  cum  fur^t  in  tltom.  Scnecat  NobÜiUs  qTuia]  plus  igaomin[i]ofr 
q[umj  Mud[em^]  lade  gti^«atib(us]  «flr[«^ra  folct  Keim,),   fi  cmieUet  n.  94  icbB.   i.  es«. H. 


Et  [HKE^;  Ät  KpkJ  hoc  de  fonita  [formi«  KE^ ;  fvhlt  CE,  ojfitii«  Aj  Roekorn,,.  ,< 
[R.  < .  fhlt  K]  nobiliiini  [Rocho  HobHium  morihm  et  ojßeü»  «{»ela  C»  fDekorum  et  viean- 
orum  nob.  dicta  Ä,  r.  et  tt.  m.  e.  o.  d,  £^J  sufficiant. 


Anmerkungen  zu  Teil  2,  Kap.  j. 

(zu  V.  7849  und  CfmJ  Die  vth«  vHe  (Mhd,  WB.  9,  MUa)  utul  du»  geh  üte  ent- 
9prechcn  dem  elamide  «t  pttle  de  Dario  de*  Qm*.  ->  geküte  fehlt  im  Mhd,  WB,  rmd 

bei  tejcer. 

(zu  V.  7btilj  JJ*:n  vicariu»  «eu  leyatus  de«  CW«.  yibt  Kunnit  al«  lantvogt. 
Beringe»  cd*  phleger  (vereimaett  amhtman),  Hedii  anewalt,  Stefinom  <de  de» 
koninye«  hode  u»de  hffaet,  d^  deutedte  (heetdie  ei§  verweeer  teieder. 

(zu  V.  7934)  V<t}(riuti  Max.  6,  5,  ext.  8  von  Themt^tokles  und  Ärietidee.  Dk 
yiakcdonier  »tatt  der  Perser  scheint,  nnrh  unmrn  gämtUchen  Ce99.-H»it.  und  der  Ueher- 
eiMtimmutnj  mit  Beringen  (die  hab  —  Hafen  —  ze  Macidonia),  Meoht  (Macedoni' 
oruM  243,  9j  Stephan  fehlt)  wn  tcAlie^««»,  «dboii  Ceee,  «M^jfiMeM  mi  hahm. 

rcw  F.  7974)  Hier  (vgl.  die  Lemirtm)  verHU  eieh  der  EtHetdtmn^eut  unterer  Hee.  B 
und  Ei  jene  iet  JedenfdU  nickt  in  Lu»ern  (wie  in  Neue  Mitu  ihui-jm  XI  netck  einer 
,ntrht  ißtnz  tinrrrdächtitjfn'  Einzftfhnvng  und  ein^r  Jfemfrktnt;/  //.  r,  LiebewniM  vermutet 
uurden  ist),  sonder»  »»  der  Aargegend  (Suioturn,  üenif  Aargau),  dieae  im  Elmi«*  oder 
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Aar<^u  yetckriebm;  H  und  Kulm,  immsti  il>><i  urt^trüngUehe,  der  teeitem  Heimat  Kumrut* 
enttprwkend*  in  Swdbtn  wmnfttaHeU  Vifl.  u.  98$$.  $$49:  hier  wiaimm  B  mm 
(h'  iiiHitlteheH BwTfmui,  E  «ein  Elm»»  neben  dat  unprünf^ekt  Schwaben  einfttdiwILr^ 

(XU  V.  7981  und  SaUwitiu*  Dt  Mb  CM.  $1  «m  der  Btdt  dtt  (httm-: 

omnta  mala  fjymplft  ex  hnni«  t^rta  »unt. 

Die»e  SaUu9t-t'iteU€  mit  dem  Namen  de»  Autor»  jimi^t  nirk  nur  in  Ck»».  H  und  dem- 
fftmiltt  hti  Kwmat»  fikU  ahtr  bti  Btnmgti^,  Sttkt  mtd  Stephan  (kitr  mU  noA  Amdtmmh 
Die  angeblickt  mvtüt  SkUc  au»  Sallu»t  (den  V»».  7988  ~  79»!  tmüpmkemdf  itt  kdiglikk 
«tne  Autführung  den  O«*.;  bei  Saüuet ßmht  -ir  »iih  nirht. 

(zw  V.  7.99s  und  Com.:  Rt  fjnlun)  {M.  Tuüius)  l'ivtni  Dt  ojfiriit  /,  /V.  /Nr  zifritf 
ton  C^»».  genannte  i^wdle,  Augu»tinH»  -De  vivttate  JJei  H,  iä.a4J,  ver»*:htce*gt  Kunrat 
(fegen  MMM  Gtwoklüuk,  wMkmtd  Htdtt  $44,  1  fiur  diit  EimMkhtmg  vtm  Bagmlmt  (Mmrekut 
daz  kungelin  I)  ,Äm§m»iim  -m  dtm  kuahe  von  der  goH»  «tof'  aU  Quelle  netuU  (Stepkm 
/f^hft).  —  AuMHtrdtm  vgl.:  Liviu»  17,  18.  Polybiu»  l,ttl  —  34.  Cicero,  Cato  maj.  20,  75. 
Flor.  -J,  i'.  Vnhriuo  Mm .  1,  /,  14.  Rvtrop.  ?,  ?/.  Sit.  Itttl.  H,  4.i5.  GeHinn  6.  4.  Aurd. 
Vict.  vir.  40.  App.  Carth.  S.  Zonara»  b,  Iii,  JH.  Oroeiu»  4,  b.  ßoccaceio  Ca».  iUu»tr.  5,8. 
Ht.Satk9$,$,il4K  Oariam-Mtbntlk.  $14.  BxOkm  8.  $$4,  JTr,  $1.  AOtHimt  4i$.h. 

(£H  V.  8090  tiinl  C'iii.:  i1  er  (1 1;  i'it  n  y  n  >  «/«  «  Hnnnthnl)  Wohl  nnrk  Ci'tro  J)e 
ijj'ßeii»  3,  .Vi?,  iru  noch  ron  «.»i»er  Li»t  de»  üe/mtgentstt  die  Hede  i»t.  Kuiirot  hnt  rm» 
Uantnjibali»  kter  und  u.  11087  richtig  de»  Mannmamen  Uanibal  entnommen  (die 
Btwmtiom  Oett.  S  mU  iknm  HmniMdi  itt  kitr  wdU  makt  tiHs  mmmitttliart  Vorlage 
ge'r,M«  ,i'i,  teäkftnd  J8trin§€n  an  beiden  Orten  dttrau»  ein>  n  Oi  t»namen  Ambali»  (die  voH 
A.nUilix,  ,0r  Htffr  rflt  ze  AmUdi»)  Modkl.  1%  dv  Mim  tttkt  Mtokt  M«l  «MMM  Hamw- 
namen  A  n  ihu  l  i  m  ;  SU  /,h(m  j'eidt. 

(ctt  V.  bll4  und  Ce»t.)  Schon  Cea».  UK  haben  hier  »tatt  atmulu»  —  Emiliu». 
SpOitr  ($e$4)  teigt  freiUA  Ktmni,  datt  mttk  ihm  Aw  Wort  «e««!««  (dat  doH  ole 
im—K  Oett.'Mt».  bieten)  nicht  gdäußg  i»t,  tndtmtr  dafür  J'amulu»  lie»t. 

227  f^r«  V.  und  CtD<.:  .^rJt  u  hn  f  i  "trr  ran  F<il>  riii  VnUriu»  Max.  6,  5,  1. 

Auumfrdem  vgl.:  Liviu»  i.Siti.  I'iutureh,  Camdiw  I').  l'ohfibeH,  Struteg.  8,  7.  Diony».  Hai. 
«jcc.  Vat,  18, 1.  Gtüiu»  17,24.  Frontinu»,  Strateg.  4,4,  1.  Aurd.  De  vir.  ill.  2H.  Zonara» 
1,  $$.  Qtßmmt  1,  U  ii.  (M.  Stmtb.  5,  7h  BiUBt^dat  1$7,  Htmdmg  $9(^.  H:  8a^ 
8. 8,  46.  Hi»tor.  HandbüchL  8»,  S,  $fS,  Muiftfd.  $,  $8$,  Hammer  S.  4$7.  Ättrra  7. 100. 
Alb^rflnuM  S-3H  f(h>ttfr!ri/). 

Cttnulu«  »cheint  in  der  Tat  Kunntt  l  mo  h  JiKalm.,  Ce»».  U,  ßerinyeu/  yslema  iu 
haben,  —  d>en»o  wahr»cheiMeh  »ckon  Ce»a.  (nach  Heringen  Caaolu»,  Jleeht  Ca  nulu$; 
ÜUjtham  aUem  hat  Camillut).  —  Valitthen,  dit  ttumt  kOhmt  Vtrdmattknng  wm 
Fali»ci  —  in  M  Ymhchen  —  hat  den  Miniator  vtm  ff  ttnmhittt,  vom  einem  tsaltt  hen 
»ffiifoliittlxtcr  Sit  irprcfhen.  SttjJian  hat  ilrn  Xiim''»  '/»na  Bttr  »o  ver»ton(lrn  ^  Ifi70  dir 
cul»tihf  mrgttter,  lyyi  val«che  trinkt  u»te. ;  Jitringrn  hat  Valache  umI  die  V  altf  ktn; 
Hecht  Fhali»ti  und  Valtee».  -  Die  Breiten  8155  ß.,  8186  ff.,  8198  ff.,  8212  ff.. 
^$1  f.»  $849  ff,  jwMr»  Jr«iirttl  <w;  dU  SuUt  eo»tro  eam  attattm  nue,  itt  ii^üge 
bereit»  rerderkter  Quelle  (Gem.  E;  vgl.  dagegen  Bermigen  8999 ß  Heoht  84«,  98  ff.}  8tiji>han 
19^9)  unüber^fst  fjrfJif  hm. 

(zu  V.  8189}  in  der  Stadt  Kunrat»  erscheint  zuer»t  i.  J.  1296  urkundlirh  ein  Hein- 
rich der  »chuolmaieter;  1861,  80  Jahre  naek  Kunrat,  du  8ekuolmai»ter  ze  Staim 
mit  eigenem  8iegd,  dat  Ktotter  begdbeitd.  ßekrr.  d.  Ter.  f.  OttA.  d.  Bedetmm  19,  88.  99. 

**•  (tu  V.  8202)  i/>  xt  ünd,  n  (:  »ünden)  auch  u.  8447. 

fzn  V.  h-?.'jl  uihI  ('ixx.  :  Fabricitt  9)  Annaeu»  Ff'ints  J,  ]S.  —  Aii<f«rrf(tm  rgl.: 
/'lutardt,  Fgrrhu»  [21].  Apophth.  10.  [Frontinu«,  Stmttgenmtica  4,  4,  2;  vgl.  4,  3,  2. 
Jok.Smre9ber.  S,  7J.  Hedm8.99.  En»,  Eptdorp.  8.  79.  Aoerra  4, 14.  Mietor.  Handb^eii. 
8.  990,  71  (OetlerUg). 
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(XU  \  .  Linen  Jant  yleicMauUMdett  AfpeU  an  äie  t'krvitmnehre  »einer  Letcr,  wi^s 

er  Amt  dunik  die  Quelle  mrmbmt  iM,  ertteet  Kwum  wUm  mST  /. 

***  (9H  V,  89m}  OmmIm  mm  Lemh9rd*s  «9I.  obem  Amm.  1»S.  —  Kumnt  dehnt  «« 

parailelcm  Gedankengamfe,  der  «Im  PiredigeV  W  Alh  tn  r<ir  der  eigenen  Türe  kehren  lehrt, 
die  Hr>tchuldiguH(jeH  (tni't  t  t'nxirf^r  Au»nohme  drr  oßm^n  Gi/tmtHrhird,  HH25)  au/  »ein 
Vaterianä  Sohicaben  au«.  Äekniivh  «ind  »chon  einxeimts  Si/u-KtOer  de»  Cee»,  mrfmhren: 
e.  die  Leemim  dee  CSwi.  (teßwtim  mek  Mkmmmmh  Bering  med  K  wwiimi  Iwmi 
Uttimmim  Volkf  lei  Heekt  «md  Sttphem  fdM  die  ftm»  <SMb. 

(zu  V.  8928)  MürdeHngen,  Trvyenegg,  Valeehenherg,  Verrätenhtt  rg, 
L  II  </ "  *  ^  '"'W//i»iigf  an  den  gra*hHndn*riMih>n  ToLnamen  Lugnrz?  Kunrnt  Ixt  >n 

Jiüntkn  jfrtuvstrnj,  her  £riekdeneit :  äknlii:h*  Jingirte  Orte-  und  i*er»onv»mtmeH  iu  äkn- 
Utker  VweÜmdmg  hat  der  eherne  Jüngere  Zeitgeneeee  «b  db*  Lügenpredigt  de» 

Mrmdere  Oifella  m»  CertaUh  (Demmenme,  ^  0,  JVbt.  W:  fm/fia  e  Bteffin,  Terrn 
di  Menxogna,  Meiiter  Non  mi  hlaemeie»  *^  VgL  Trüehenküeen  bei  Jhee  p,  ^iere 
J?,  78  (Schweix.  MinmHäiigi  r  197). 

(im  V.  8S78)  üenem»  IB.  19. 
^  (»u  V.8äS8)  Zum  ßeut}ti*fl  (üher  lenitae,  mieerieordia,  eUme»tia,  über- 
hmipt  und  gegen  SSmder,  vgl,  V,  8B94  ffJ:  Oerp,jMr,  mn.  I»  deet.  SO,  0.  24  (Bidimer  t, 
247) f  2,  diet.  8ß,  e.  19.  ifg  (B.  1.  SÖ2  ff.);  2,  caue.Sa,  quaett.  4.  e.  88.  85  (JB.  1.  785); 
?,  mu9.  2ß.  quaent.  7.  c.  12  (B.  1,  898);  2,  cau».  S8,  qune>rt.  ,?,  D,  fMK-nit^nfia  (J!>^t.  1,  >■.  7t'' 
(B.  1,  1016).  Ob  V.  8891  ff',  auch  auf  einer  .Beeret' -ÜUeüe  beruht,  war  nicht  JeetzustdUn j 
CS  könnte  auch  bereiUi  Äm/ühntng  der  folgenden  EtxxngeliemteUe  »ein. 

(m  Y,  $$99}  Mettlkaene  6,  9  Btatipme^  (LetAerg  die  FUed^ertigen),  qtMeiam 
ßlii  Dei  vo^tlbuntur. 

(zu  V.8400)  Die  zu  Grunde  it»>iiii<lt  I'nulni-.'^ti IJf,  irfh-ht  der  >V7i/ti7>er  von  Keim, 
am  Bande  zitiert,  üit  P».  82,  5  Miverit^irdia  domini  }deaa  e»t  terra,  oder  P».  IIB  1129],  64 
Mi»ericordia  tua,  domine,  jdeaa  e»t  terra. 

***  (nt  V.  6429)  Peidme  ed  TieeeiÜmm  I  4, 7.  9,  Sweree  «utein  te  ijteum  ad  pietaieet 
(Luther:  zur  GfMeMgkeit) .  nam  corporali«  vmeitQiiM  md  eeodicum  uftÜM  «H/ jaifllgt  wrtew 
ad  omnia  utilia  e»t,  promi»»ionem  haben»  vitae,  quae  nunc  e»t,  et  futurae. 

V.  8481  und  6V«*. ;  (Bariton  Hnmnna)  VaUriu*  Maxim»»  S,  4,  7.  —  Au«»er- 
dem  vgl. :  Pliniu»  7,  36.  Fcttu»,  ».  v.  jmUdi,  MüUer,  309.  GaUemi»  2, 3, 2  (dreimal).  Gm  tu 
Rene,  929.  Sceda  edi  99,  DMog,  «twtHiW.  94,  ffeUen  7^,  2H$e^^  De  twmp.  94,  Ü. 
AmoUhu  2,  9, 9,  9.  Boearimm  1,  121,  Q  (xioeimal).  Sab^ieue  9,  6.  Exüium  255, 96. 
Enxeuijtlo«  100.  102.  SeUntroint  61 />.  Hondorff  10. 'j .  Ahniham  a  SClara,  Judo»  2,  208. 
Acerra  phtlototf,  4,  in.  Exttraf^l.  -j.  44^.  Gräe»e  2,9»8  (Oeeierleg),  —  Kwnrat  iriekt  die 
\'o}iage  g»*eohtUfeit»fnä»ing  in  die  Breite. 

(em  V,  6699  emd  Om*:  BienenkSnig)  Semea  Dt  demtedia  2,29,,.m  eine 

Beiepid  hat  (nach  Kvnmt)  auch  Ingold  SO,  17  ff. 

(zu  V.  8')77  1111(1  Ce»», :  Marfii»  Mnrrfllua  in  Si/rclciiKt  l'/i/'r/n«  ^^n•■  4 
—  Augustinu«  De  civit.  Dei  1  [OJ  **f  unten  Kunrat  22921  von  t«*«.  und  iUm  Jür  äii.tfti(H 
Brw9kiung  ah  Qnette  eMert.   Beringen  8204  /.  «dMcAt  nb,  ekenee  Utheeiee  Meekt  m.  Ä. 
S,  ZimmerHMmn  e.  St. 

***  (en  V.  8581)  Hier  über»e^  Kmwmt  offenbar  nur  der  Sjyur  nof  h. 

(211  V.  S.'}S4  nnrl  C •hs.  :  fneimr  vnj  f''>  ni  f"  ;  ><  h)  Valcriu»  Max.  5,  T.  JO. 

***  (su  V.  8.592  und  (Je»».:  Pompeju  »  und  der  Gerutanem-  ■—  eig.  Armenier  Komgt 

Vakriu»  Max.  5,  3.  1.  8.  liier  hat  der  Fdder  Oermanie  ßtr  ilrmente,  laut  H».  K, 
im  urvjjriin^iehen  Oeee.  noek  nidtt  geekmden;  deek  Aul  mmA  edton  Beringen  ein  dint' 
eeher  küntc,  Hetht  dem  kun'f  «o«  Orrmania;  Stephan  fthlt. 

(ZU  V.  8'n:i  >nrl  r.s.. .  I'aullne  und  der  Gefangene)  Vaieriue  Meue.  6,  1,  8,  - 
Vgl.  Zonara»  Ajiual.  2  iTurreniu»), 
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tZH  V.         vmd  OmJ  AMf  der  vet-tioritemn  vnd  ihm  unverttäncUich^n  Steiie  »einer 

^  (m  r.  MM  mti  (km.:  Om—mr  >  .w»  kmmr*  ~  mmi  f  «f«^  Vaimnu  JAmmmw 

.5,1,  10.  —  JTimnit  AaI  ««•  Caetar,  den  er  if*w<">knlirh  keiaer  JuHuf  n^nttt,  .n'nen 
Kaimr',  MM  MMCM  a<««|««  ÜM»  MMM  ,Dimtr'  (/ammlmtt  vgl.  o.  ^wh.  K«a& 

rn»  r.M49  wnd  OmJ  7*tgiL  Amtei»  9,  9Sl-8$8»  motßkrt  «m  AuifH»ti*im. 

***  ftu  CVjmJ  Die  ^unrai,  (atm.  J?,  Cb/T.,  Hecht,  Stefthan  fehlende)  Stdle  <f«f 
,ethnirn  ft'  (m>  hat  Ce*».  ohne  Zweifel  geihabt)  ht,  »piV  Kpk  richtig,  atmr  gegen  die  Un., 
eiwietzt,  von  Ovidiut:  £»  Pttnto  J,  2,  JSS.  JJietdbe  i^teile  hat  bereit»  oben  S.  8S  Ce*§.  H 
aUitrt  (iterm  ikm  Xmumt  mkht  ytjUgt  <Sm  wird  owdk  on^^Mrf  «nt  Joh,  8mre»b$r. 
4,  S  (<jile»  8,  MW. 

^  (zu  V.  8662  und  Cew.:  Trajan)  Wo?  (bei  Onmw,  Jmniku  VmIm»  NiekU;  bU 
^panianusf).   Vgl.  Joh.  Sarenher.  4.  H  (nih„  .?,  ^^5;. 

(zu  V.  8682  und  Gen.:  Alexander  d.  Gr.  und  der  Veteran/  Valerius  Max.  5,  2, 

(m  V.  8719)  DU  V$H»9$Mi  Kwmnm  it  hier  v^ohl  zunäch»t  veranUuet  durch 
die  Verderbnie»  priu*  fuerat  qui . . .  oecupa»»*>t  thr  RizniMton  II  (fui  lapitah 
f  ui»&et . .  .  oc  t^ti  p(f  r^),  frnM  rr  in  ^70  J  —  ^7  ff  5  oßenhnr  «thr  iin>ii<h>r  tnnl  tnitmfi,  im 
(t^fUhle,  etwa»  Umutrej^'ende»  zu  geben,  üiterwetzt  hat.    Di*;  Uemerkung  6f  17  —  67 jy  mag 
9pe»iM  vmfdi»  ob  «w  X««rai  Wbergangeit€  Owid-^SteSe  (Ämm.  949)  hmitAfH 

(vi'ih  irht  autkmif8ß80  ff.,  Anm.  246). 

(zu  V.  S7SS)  Inabemndere  hat  alw»  Kuitratt  KIoHttrhihHothfl:  ihn  Vnltnu»  Mammm», 
dem  ^ieneka,  die  ArueiH  nirhf  hfMtinHen,  I  r  »filmt  ditne  liüchtr  nicht  gewehen. 

(zu  V.  bJäy)  Kunrut  tftrmteht  alw  zur  iV'ot  Wdech,  wenn  e»  recht  gezchriebeu  i»t. 

Ow  F.  9797)  Inder  Tat  aiHert  Knmrai  ßkr  «mw  ZtHMem  eMe  die  Qmeäe. 

(am  V.  8772)  Diese  eigemkOmdiget  jtdenfidte  iHr  ^treue  Ah«chriß  KunraU  au»  deiH 
ihm  iÜfermndten  (al>t:r  ahn  hi  ftitn  MtrUcnir^ciie  unverttHndHchrn)  Kx* mjJnr  i/ih  O*«.  Ir'if.  o. 
V.  80.  IM)  wärt  viflUir/it  unter  dm  nrhtzig  lateinitchen  Hu.  de»  Werke»  noch  herautzu- 
finden;  ne  mue»  unserer  Hu.  U  mJir  nahe  gestanden  haben. 

fw  r.  9779)  Dem  Umfange  mwü  beträgt /rwOiek  der  Ueher  hekamdeUe  Teü  dee  Oeet. 
nur  etwa»  ulf  r  ein  Drittel  de»  ganzen  Werkekem»  (bei  Köpke  19^1%  Seiten  gegen  99^ ft);  aber 
e»  Mind  J'i  dach  die  ,edeln'  Sch(t(  h/i<furrn  nun  fn  r<  it>i  (d><ff'tan. 

-^^  (zu  V.  87S0)  iPifftfi  Bitte  Kunrat»  scheint,  mttih  den  uns  bekannten  //«».  (vgl.  Van 
der  Linde,  Gesch.  u.  Litt.  d.  SehachspieU  1,  13 J  f.;  meine  Neuen  Mitteilungen  III),  bis 
4»m/mne  ieimer  eeimer  Abeekreiber  eiffWt  m  käben, 

(zm  V.  9919  und  C^,:  Valerin»  Puhlieola)  Vah  rime  Mmx.  4.  /.  /. 

(zu  T'.  fiS?I  vnd  frftn.)  Kvnmt  hat  ardr»  nl»  Plnnd  ff  »>,i>, t-.cn  I   Auch  JRf'rinijfiv 
>ftzt:  m  a  n  i  gen  palus/  Hecht  dwjegen  richtig  ein  hu»;  ebttusu  /spricht  Stephan  von  en 
hu»,  myn  caatel  (von  dem  er  anschaulich  die  Dachtraufe  auf  die  Nebenkämeer 
ßieeeen  i9eet). 

(zu  V.  8847  n»d  OeeeJ  Dieee  SaUutf-S'tt  lh  hat  Kunntt  von  de»  un»  bekannten  ff»». 

nnrh  ict'drr  nur  }nit  Cmn.  ff  rfrmciv.  .^ic  scheint  sich  in  dir  Fftuftvvff  dm  frn^i.  fiei  Saüu»t 
nicht  zu  ßnden:  liegt  meileicht  eine  Erinneruttg  vor  an  BeU.  Vatit.  4,  2  iSed  a  quo  ineepto 
studio  me  atnbitio  mala  detinuerat  t 

(wn  V,  9999  und  Oeee.:  Fabiue  Maximue)  Vidmekr  VaUriue  Mim.  4  (meht  9), 

J,  ■').  Kunmt  hat  d<"i  I dem  des  Cess.,  das  infolge  der  Einschichung  der  Sallust^SteUt  in 
eeiner  Jiezensiou  von  di  ni  Xmuni  Vult  riu»  ffrtrf^nf  ir^r,  nnf  Sallust  hezichen  ),iVif»fn. 

(zu  V.  889Ö  und  t'ess.J  Vielmehr  von  Man  Ii u«  Torquatus  erzählt  Itt  Valerius 
Uax.  6.  4,  1, 

(wm  V*  MM  und  CeeeJ  Kunrut  kiadaecum  Manibue,^.et  eoneeneu  differ^ 
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retur  (de/e  rret  nt),  tcorin  offenbar  *ckon  aUen  Voriutjen  unmrer  H»«.  da«  con^ulatum 
ti  maek  CO««««««  abkamdtm  fAommtm  «nw,  doU»  liwüwilBiMfait,  FMm»  md 
Händen  oder  Armen  1»  41«»  Stnat  ftttngm  wordm;  «r  Aal  4u  4imm  m«AwUh  mü  dem 
•chmekm  Ofiekt  »eine»  Odden  (quod  tum  lern:  videret,  V.  6899)  im  F<rftwMfawf  ftknukt 
und  tine  entftprf  <  h'  in/t  (7 »ij^  nred*'  rfe»  VrJk'M  (S9f>0  f.)  einff'  f'ii'ft 

^  (zu  y.biJi'ö  und  Cets.:  König  und  Krone)  AaeÄ  iaUriu*  Max,  7,2,  9Xt.i. 
V$l,  Skik,  8mn.  47  iTonrmiwJ. 

(un  V.  894S)  V,  894S  -  8BS4  mnd  üm$«hrmiung  dtr  JBwimAoAtmeHkung  dm  Cmu 
,Po9t  yloriam  —  opurfct'.  ted^e  Kunrut,  weil  in  xtpeiter  Pgrmm  tt^tend,  nöek  dir 
Jt'4frtmixung  der  Ani'ede  dti  Köuiijo  nn  di-  Kr>nu  <i tifift  fittif  hnt  .' 

^  (mt  V.  89äS)  Mit  dttn  Folgenden  ttucht  Kunmt  d*sti  Ui  Vt»«.  /Menden  logUchm^ 
Znmmmmthung  ktnuihtttn  tmUAtn  dm  JuMprucA  dm  Kaimn,  w^«ker  imnifduutmda 
SUKtlhaUmrteki^ien  «mffiddt  (89rS  ff.  908 J  ffj,  wnd  der  wker  (9889  ff.}  w»»fmfßroAum 
Makmnng  an  die  Landvögt' ,  nickt  xu  lange  im  Amte  mt  bleiben.  Geringen  läatt  den  Gegen- 
mtz  uHrtrmitffh  ci:^  -,  /.  ;  S87^  ff.  8426 /J/  Beekt  ekeneo  (864, 81  ff.  :887,  J-8S8, 6); 
bei  Stq^koH  fehlt  dit  u«te  Stdle. 

(*n  Y.  896$  und  Cem.:  Tiberiuu,  Fliegen  am  Geachunur)  JtmfJMU,  Antüiuit.  Jh, 
e,  6  He»,  9,  5h  -  Äneterdem  vgL:  Arietetelm,  Bketer.-g,  80.  Ffmtnrck  An  eeni  eit 
gerenda  J9.  Haufttm.  25S.  Furin  884.  Niccphor.  1,  17.  Mich.  Glyca«,  Ann.  1660,  S. 
Con$t.  MannmieM,  Ann.  1573,  S.  52.  Zonnram  1 .  Vintxnt.  ßt  Unr.  SjM  r.  mnr.  I,  3,  98,  S.  öÜS. 
Dialog,  ereaturar.  87.  Bromyard  M  SS.  (itdli  uxin  7,  4,  I.  Gtata  Rom.  öl.  Seala  celi  $1^ 
Bttmtriuin  2,262  J.  Fromluar.  ex.  J  44.  Cognatua  26.  (kmerariue  298.  508.  Abetemim, 
jjrooem.  FMvnne  78.  Beibert  8,  858.  JBmemt.  8,  S.  864.  Mnxemplo»  155.  B.  «.  Bepkem, 
Chron.  h.  Mm'<innnH  .',S4,  Xoi.  .  BxuU  im.  Eyruvj  I,  617;  8,  4$.  Schupp  1,  S.  782. 
Sr-hrrz  n>it  d.  Wnlirht^it  &.  Wendunmut  6,140.  W'iidmr  4,  JSß.  Hondorff  826 400^. 
MiuuttftuHH,  Kaimrchron.  8,  isn.  M.  Jaen  Mnermann  Ve  deyn  wereU  1684.  XL  Vexiert, 
Behrn.  19.  IQ,  S.  115  (Otnteriey). 

(e/n  V.  8990)  nAteieeiy  eu  npnve,  näwe:  m^  Beeen  «rpidki.  gierig  f 
^""^  (XU  V.  8098  wnd  dem.)  Kunrat  hat  «fall  dm  Tiberiu«,  der  «wwt  (auch  bei  Beringen. 
8391  ff..  Hecht  257,  7;  rj/.  Stephan  2227;  Ce»«.  ,ego')  dae  Folgende  wn  eich  $elb»t  erzählt, 
eilten  Dritten  in  die  HnndJnuij  n'nrf» führt  nnd  dimdbe  dnrd^deeeen  Gegenrede  OOQt  ^9(H4 
belebt,  aber  zugleich  iwi  Breite  gezogen. 

(im  V.  9049  wed  Oeee.s  Vmepmeian}  Haek  Tamtne  Biet.  8,  74  ff. 7  SmMme, 
Vetfoe.,  Ml  hnr  hOwnur. 

^*  (zu  V.  ffOß7  und  Cent.)  Aua  dem  Mneittnne  d«x  d*r  (Quelle  macht  Kunrat  eine» 
Herzog  von  Mutun  (—  Mutiitn,  Mndt  nn  f)  •  Berinfff-n  8489  IjHrntt  finfm  h  dun  rolc.  du« 
<2eA  Vtepatian  getcdUt.  ihn  buitünmu ;  Hecht  hat  dort  .di  gemeine',  hier  richtig  ,Mu' 
e%anne*f  bei  StepkaM8I88  twingen  ihn  ,die  Bitter*  enr  Ammkme,  mneMem8187  oBe  Leute 
,au/  Luteinieeh  und  auf  Heuteck'  ihn  mm  KtUevr  megeru/en  halben. 

(zu  V.  9088)  ^nMHl^  Varimte  dm  Spriehwrte  o.  1480  unrekt  gemetlt  der 
wirt  niht  alt  (wozu  Anm.  33). 

(»u  V^  9100)  Zu  dieeer  Juriatiachen  Unteraeheidung,  die  auch  in  Kunrate  Umgebung 
«Jkre  Belle  ejiielt,  vgl.  o.  4884,  Anm.  100. 

(wu  V.  9118  und  Gem.:  Alexander  d.  Or.  und  Antigonue)  Qu«ae7  Bei 
Cfurtiue,  PHcudo-Kalliathetiea,  Gahi  ruf  niekt  WU ßnden. 

*'*  /tff  V.  ft!H7  und  Cea«.:  t/tt/ff*  Cnmara  Kahlheit)  Nivh  >'v'''>«iti*«  Caeaar  4'> 
(bloaa  aeiiie  Kahlheit  erwähnt)!  Wühl  eher  nach  Jok.  Sareeber.  8,  14  (Oikv  8,221;  —  voll' 
»täudig  wie  bei  Ve»a.). 

^  (eu  V.  0148)  Bern  tem^mdidk  edamanmieeke  Wort  der  aUw«,  Jfeteken  (MeiHimu  54, 
Liederetttd  1, 288  gclücke  hnt  dm  ««IBM  mir  laider  nu  gAtret;  9gl.  Graff  2, 1118)  ttl  hier 
nur  rou  di>r  IIa.  B  richtig  bewahrt  worden;  Kofoi.  h<it  f»  ojffnhar  für  n'tiwru  (wur)  g^ 
nommen.  und  houpt  dmu  geeetet,  H  und  E  koubat  und  köpf  de^ür  ein^fügt. 
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(mu  V.  ymo  und  Ce»^.:  Juliu»  Vaeaar t  Äbttammung)  QueUef  Iti  in  Ve$9. 
pane/icem  oder pa%Hi/icem  Mu  Uten f 

*^  Cm»  F.  9179  w»d  Ckm.:  /«i«««  fftt««ar  Tymmn  gttdkdm)  QmeBef  Äuek  hei 
Jok.  Stttttber.  3,  14  (GiU»  3,  213).  —  Der  ««ii«.*  Xunrat  hat  aUo  mit  Ce»a.  H  idem 
aliud,  nicht  tntt  d^n  'iruh-rn  Ifgx.  t  idf^m  aliut  oder  Julio  Caeaari  aliua  gdeaen. 

(mh  V.  9180  und  ttaa.:  ^sipio)  Wohl  nach  Joh.  Sare^fir.r.  14:  Scipio  A/ricamia 
cum  «um  pamm  pugwaeem  quidam  arguermt:  imperatortm,  in'jint,  me  nuiter  peperit,  ao» 
hdUOorem.  Äuek  Uet  Hiwmt  KmmO»  htUtr  €7yj»t«  «IM»  «iif  Ott»»  H  Bitmii»  dmtu 
C]fpio»0  iuperatprt  JtdtufitUa  Ceaa.  »dbat  angik9ir$  umd  mu  MttwrtVktdui«»  «o» 
imperatorem  (me  yentd'^       Joh.  Sarmber*  Ml* 

(Mu  V.  919Ö)  Vgl.  o.  9049  ff. 
*•*  (wm  V,  9191  umd  Cm,:  Ve9pa«%au9  Ow)  WM  uusK  Sutlouiua,  Vetjntianm  19: 
i^ndom  matiuru  «upidiUrimum  trodumlt  icffiM  «gMV&rafnM  •»  a  «mm  früMeo^  qui  utgatn  rihi 
gnituit^t  lihertate  quam  iniimimm  aJiyiiiiii  n^ppiMUr  rogaimi,  produmavtrit:  9ulp*m 
(nickt:  lupum)  püum  »fnit-tre,  non  morea. 

(zu  V.  9eiß  und  Ceaa.:  Äntigonu»)  Smeca  De  ira  8,  22, 
^  (mu  F.  9997}  Snmit  ll&*rwM  KmtnU  daa  Patmti^m  ktih^ani  tirta  «or« 
rejttt««««  /(«at«»<la«  dv  H:  (km,  M,  mlefte  «o«  dem  gtm  UMUk  imUtnden  Pu- 
tiente»  dehent  eaae  contra  penaa  illataa  auf  ditt$  SMBt  getprungen  itts  Kuntttt 
hat  alno  au«k  di«  betreffend»  Lücke  (JSrwäUung  von  Jmeaearekue)  mit  Cee»,  H 

(»u  Cm,:  Änaxttrtkn^  Nnek  Fabrnw  Max.  3,  8,exL4, 
(au  V,  9949)  Corp,  jwr,  mn,  9,  «nm.  2J»  quemL  9»  «.  99  (Or*gariue  fb.  9  «piH.  ad 
Oudieetdeum,  Btlitmr  1,  SS9):  lUa  praepoaitorum  aoliettudo  utilia  tat,  iUtt  tut  cautda 
Jnudahtfi^,  in  tfua  totum  ?««fü<  <i<jit  >t  fnrnr  ri<7<>'  i'->if .  /''»^rinyenda  mih  mtion*> 
poteataa  est,  nec  quie^piam  agtudum,  priu>i<iu<im  ran<  ituiu  ad  truiuiuiiiitatem  mena  redeat. 
nam  eommeHmi»  tm^porejumm  mnm  putat,  quod  feceriL  iMa  iSWfe  üt  hmil9  mHert  in 
Ceae.  B  eim  8.  94,  vgL  Anm.  99  m  V,9944  ff. 

Dim  Vh.  fjeat  ü  e  m  f  n  .  daa  H  bereite  nicht  ine&r  veratanden  zu  haben  »dkmt,  MdU  mtek 
beider  Nätderin  (2,       JOO)  im  Sinne  von  ruhig  aein  od^r  irrnhn. 

^  (mu  Y.  92ß0)  t'orp.Jur.  can,  ebd.  e.  68  (Amibroaiua  libro  de  iSnncto  Joaepho  c.  19, 
$  79,  Biäkmgr  1,  999  fj  Im  «o^  «Cmm»  i$momtm  in  wimn  fMuoit,  quia,  dmn  Jueto 
impUu»  wweimmr  et  velmntiu»  oKwmm  «oercen  peMoUmm,  grmmm  peemta  oomm^mue. 

^  (zu  V.9975)  Xändich  bei  der  Stelle  correptionea  faciendaa:  Kunrat  bezeugt 
damit  fttutdrüctdich,  dttsa  aeine  üe,  dee  Om.,  gbriek  nneerm  M,  die  voriurgekende  Anekdote 
nicht  gehabt  hat  (o.  Anm,  289), 

(wn  V.  9979  nnd  C^.:  Är^k^tete)  Vederine  Mea.  4, 1,  «ct.  1,  (He,  Tut.  4. 

^  6m  F.  11997  «ml  Cm,:  Plnton)  FofanW  üns.  4, 1,  wt.  9. 

fzu  V.  9317  und  Ceaa.:  Ptaton)  Seneca  De  im  9, 19  (fitet  «OrdidÜ.  -  vrömd* 
atuea  hier  den  Sinn  rnn  rm  iirkt,  auaaer  aich  haben. 

***  (zu  V.  985!f  und  Veam.)  Ä.a.  O.,  et waa  abweichend :  AihU  tü>i  licetU,  dum  iraaceria, 
fnref  qnia  «m  mnia  Utere.  pugna  teeum  ipae;  ei  iram  «M««r«  non pom,  iB»  te  iueipit 
tinctre. 

^  (zu  V.  m'j^i)  ez  iat  müexlich  -  licet  (Mhd.  WB.  unter  niuoze):  DimWenduUff 
iat  hier  nur  in  11,  unten  lOöOO  dafrfjrn  nnr  in  H  und  Keim,  erhfdtcn. 

***  («1*  V.  9a63i)  Denadben  ürundaatz  dea  J'redigera  und  SeeUorgera  spricht  Kunrat 
»it  gan»  äknKehen  Worten  9999  ff.  aue. 
(zu  V,  9999)  Vgl.  o.  4597  ff. 

(zu  V.  9378  und  Ceaa.:  Szipio)  Vaieriua  Max.  3,  7,  1. 

(ZH  V.  9396  ttnd  (^eaa.)  Den  übereinitiinrnenden  Lrmirten  uniertr  Ha».  Kunrata  enf- 
'Spricht  wiederum  von  unaern  Ceaa.-llaa.  am  nächat^sn  M:  Ajfiadici. 
^  f»»  F.  W97i  JfMMwr«MliMbii«t  van  a««ro«  reddidtmnt. 
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**•  (au  V,  9409  und  Ce»».:  AgaihukU»)  0£enbar  —  mit  Beibehaltung  einiger  HVm- 
dungm  durch  Ckm.  ~  im«&  Aiumiu»,  Epigr.  9: 

atqm  aftooMW  iStano  mupe  enerasse  hUa. 

JerrttJii  onnmati«  ewr»  }>'»\4)ft  h'<rr>^fi  vati$ 

et  miactntt  ope»  jMiupei  ttmtjiu  fimut, 
f iia«r««li  emu$am  rewpondit:  Rex  ego  qui  »um 

/•r lim«  m  re ver«iil«r  hmhe,  fttMMifW  npmtt 

ffive»  ab  ejtüi  progrediere  loro. 
Vgl.  noch  Joh.  Sare»ber.  5,  17  (Gile»  S,  888),  —  J^te  Entstellung  Arthoylota  wirderotit 
bei  Kvnrat  und  Cefa.  H;  Beringen  hat  Archagloga,  Ueckt  Arekageloga,  tStejÄHH 
Ärtkttglag». 

^  (XU  V.  ÜBT  und  Cem,)  JtHeSMdm  A.  Augu»timw$,  die  ich  toeder  bei  ihm  noch 
!ni  C(irj).  jur.  mn.  tjt  f'iin^h  n  habe,  hat  Kunrnt  j^-ilfitfallM  mir  nna  Cinxitlix  <fthtni)l.  Sie  htt 
auch  den  iSrhixH/t m  roii  ^V>l^*.  K  und  A  v&ryeifchwebt,  leo  die  di»  Ihrkunft  der  V>  )-9e  (zitiert 
bei  Juliu»  Videriuttf  bei  Augu*tinu»f)  oben  S.  27 S  ang^xa»:  AuguMtinun  Uicit, 

(m  F.  M7  mmd  Om..*  Titm«,  DUm  p%rMi)  MmA  Smt»mm»,  Tif  8,  oder 
nnt  fi  Joh.  SareBber.  3,  14* 

(zv  V.  hr,()S)  Gerade  umgekehri.  aU  hier  IVtw  mmA  dlNt.  tutd  Kmmmt,  dmkt  der 
mämUiche  Walther  von  der  Vogelweide       1 1  f. : 

SweUk  herre  nieman  niht  verwaget, 
der  iH  «m  gAvmiwr  kmM  wtnekmgtt! 
dar  Wimm  iamtr  ndiie  Hn  cdd  triegm. 
zehen  vereagen  »int  bezzer  danne  ein  liegen  «tir. 
(tv  V.  9513  und  Cem. :  Caeear)  Vitfiri'tht  Spegiaiimemitg  vom  SmttmiM*,  Caemtrß? 
über  die  Leutaeligl^it  Caesar»  gegen  »eine  ihidaten. 

*M  (9u  V.  9SB1  und  Cm,:  Ca^w)  /oAmw  Stmdhtrintuiv  (PolycnOicm  de 
nu'jix  rnriiUmm  gl  m&tigii»  pfcofwM  8»  i4,  Jf«M«. 

(tu  V.  9684)  Wohl  ivi  Dimlogu»  creaturmrum  60,  tco  nach  ,Tulliu9'dm 
römi»che  Triumph  gesrhildn-t  wird.  —  Av»»erdem  vgl.:  Qe»ta  Born.  80,  app.  .56.  HuJlrif  Iß, 
hyttor.  rom.  Moralit.  Conß.  9  (üieronymuf).  Bromyard  T  5,86  (I»idor).  Botar.}*,  74  I, 
Ahititi,  MmVm.  »9,  8,  m.  €hvngmr$  16,  p,  1.  (Oeetetiey). 
(im  y,  9667)  VgL  «.  899t,  Jhm,  999, 
*^  fM»  V,  9988)  Vjl,  da*  neeJk  MUKeft««  SpriekwoH  Frndamk  199, 11  i 

ni^an  af»A  n/)he  »chirt, 
»6  da  ein  büre  tsin  herre  %eirt 
und  Benner  178 f  dhtdieh  mutek  bei  GottMf,  Uli  der  Pächter,  Kap.  8  und  98 1 
Jh  M«  ImW  Sehtu%  die  wkUrfm-  mMert, 
AU  \cenn  ein  Betdtr  tmm  Herren  (oder:  Bauern)  vrird. 
308  ^v,,  I'  ffc,!)!})  /<-',—(  >•  .\unnprttch,  trrfehin  Kviirut  in  »{nrin  Tfft*  nnhfliiiintcn  anff»'ftt 
Werke  awje/ührt  /und,  tjüit  wohl  zurück  auf  Seneha»  AnyMserungen  über  den  wahren  AjM 
im  Gegensatz  zum  Geburtmdel,  Epiat.  44. 
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DRITTER  TEIL. 
DIE  GEMEINEN  SCHACHFIGUREN. 


In  des  naiiicn  ich  anevie 
dis  buoch,  den  wil  ich  aber  hie 

'.inrüefen,  das  er  vürbas  mich 
7to|init  stner  helfe  stdre,  das  ich.  . 


die  kleinen  steine  berihieu  niüge, 
sö  das  es  ouch  ze  hdren  tüge 
den  gemeinen  antwerkluten: 
die  venden  sont  si  betäten. 


LKSTJ-S  K.-iPlTl'.L 
DER  ERSTE  FENDE  ODER  DER  BAUERSMANN."^ 


Acusseres  und  Beruf. 

(Cesi,  Ckf.  —  BtringtH  jijM—j^,  Heda  »6j,i—»68,i).  SttpbM  I4ii'—a4'j9.} 


An  dtsem  Arsten  wtl  ich  ane» 
vdn.  [93* 
t?er  selb  sol  vor  dem  röche  stan, 

das  stdt  70  des  kün<^cs  ;rcs\ven  hant, 
als  ich  an  diseni  buoche  vant, 
darab  ich  es  gelesen  hän. 


97<oder  sol  bet&teo  einen  büman. 
dem  sol  er  glich  gebildet  sin. 
sus  las  ich  an  discm  büechelin: 
er  9,o\  han  in  der  /^eswen  hant 
ein  houwen,  dümic  mau  das  lant 
as  büwet»  das  es  vmhtber  win. 


Vor  9707  (r^y  Hie  vabet  an  der  dritteil  des  büches  B,  hie  hebet  an  der  erße  vcnde  H.  ti  tu 
"<:h  b.  H.  Vor  r;  (rc^t)  Von  dem  c-rflcn  vunJen  B;  f»  H.  tf  difca  B,  dem  H;  toutbtm  ZE(K9tm^» 
17  rehteo  H.    19  Daran  H.    42  dem  H. 


CegaotisJ 

[rot]  Tnictoitit  »tcuHdu»  [lU»:  tertiusj  de  J'oniw  2iOjjularium.  De  mjricola  capitulum 
l-rimum  [fehh  KVA:  In-  ij'lt  tertiu»  tmctatus  de  formii  H  morihus  populär ium.  Primum 
igitur  CapÜHfitm  hutu»  tructatus  e«t  De  agricoUl  et  tnoribu»  eiut  E.  TracteUu«  tcrtiu«  de. 
J^rmt»  et  o/ßciit  ceneAomw»  popularium;  4aam  eingehende*  Itetjiiter  der  JCtgnirf,  »ml.* 
»'jricttla  «f  agricvilwra  E'J.  Popolariom  formas  et  officia  perstriugeDteSi  Ind^MWis  a 
^pvimo;  populari  In  aci%'  i>Msito  </rxfre  /"dextra;  regi;?.  rinom  nnto  rochnin  dextnim 
poniiiin<;.  ipmtiij  fintr  viciriuiii  i^'^ris.    Por  hnn**  mim  oportt  t  toti  regiio  in  nece^aurÜH 


V 


V^iimü,  ibOl]  Von  bm  venbcn  in  ain>;ec  fumm. 
or  xjiUm  {Irin  fot  bennocftt  fln  2i$  Dann  f6ltm  «bei  lüt  (jele^en 

üon  nimmer  ^ftatt  ain  t1c^^liirt.  0n  ^an^nH■r£f^=  lüt  unii*  in  nit  eben, 

]>aintt  bet  ^mcdn  man  mex^  bt^aäjt  Dann  (t  ftnö  gar  mt  bx)  txn  ^rcm 
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97^6—977'  (ßrster  Bauer) 


380 


korn,  win  und  ander  gerate  birt, 
das  menglichem  notdürftig  ist 
und  ünser  hcrre  J^sus  Cnsi^** 
US  der  erden  üns  wahsen  lät, 
9730  das  löten  und  vihe  glt  rät. 

In  der  linggen  hand  er  haben  sol 
einen  gart,  der  zimt  eim  büman  wol, 
dümit  er  tclben  sol  sin  vthe 
2e  arbeiten  und  ze  weide,  ich  gihe, 
}j  das  er  noch  mere  haben  sol 
under  sim  gürtel  (das  zimt  im  wol) 
ein  krurabes  messer,  damit  er  eben 
besolde  die  boume  und  oudi  die 

rebcn. 

Ze  dben  drin  dingen  gehöret 

aller  bü, 
40  dö  ich  hab  gezellet  nü : 
das  rebmesser,  dfi  houwe  und  ouch 

der  gart, 
swas  ze  lipnar  ie  nötdürftig  wart 
und  iegnöt  ist  oder  iemer  wirt 
Iftten  und  vilie,  du  erde  es  birt 
4smit  der  bülute  vürsihtekeit, 
die  es  büwenL  d&  schrift  üns  seit, 
das  Chaym  der  örste  büman  was. 
|a]s  ich  es  ab  dem  buoche  ias,^^^ 


und  was  Adames  erster  sun, 
97$oals  üns  kunt  dö  schrift  kan  tuou, 
dä  ich  von  im  geschriben  las. 
ob  aber  dekeiner  vor  im  was, 
des  cnvand  ich  niendert  da ; 
doch  seit  hvstoria  scolasticä,*" 
Si  als  ich  daran  iiabe  gelesen, 
das  es  viliiht  wol  mag  wesen, 
das  Adam  vor  im  het  andrft  kint, 
der  namen  doch  vcrswigen  sint, 
und  hebt  niht  wan  an  Chaym  an. 
60  der  was  der  6rste  büman, 
der  der  erden  büwes  nam  war. 
und  ist  das  selb  natürlich  gar: 
Sit  wir  sin  der  erden  kint 
fwan  alle  menschen  komen  sint  [94* 
6j  von  Adam,  der  des  ersten  waxt 

gemacht 

üs  erden),  sö  sin  wir  der  erden  slaht 
und  möessen  ouch  Icomen  wider 

zuo  ir 

ze  jungest;  das  ouch  denne  wir 
alle  menschen  von  der  erden 
;o  gevuoret  und  gespiset  werden, 
das  ist  von  natüre  harte  billidh. 


9728  Hieras  H.    99  VniTf  d.  e.  w.  BZ,  Vs  d.  e.  vflwabiTeii  H;  mt  otoi  EfKofm.).    ja  Eine 

gerte  die  gczimct  H.  t.  fo  H.  j6  gezimt  BZE.  l<rviTics  B.  j8  die  vor  houmc  f.  ]{. 
J9  den  dr.  H.  a-  garte  bu  H.  42  libes  nar  BZE.  44  ih  b.  H,  4s  der /.  B.  bulrtt«  B[Z.  40  gc- 
fchrift  HZE.  Vor  47  (rot)  Daz  Caym  der  erfte  baman  was  H.  47  Caym  H.  4S  an  d.  H.  49  fun  H. 
SO  V.  d.  fch.  k.  U;  wie  oben  hEZt'Kolm.).  ^2  keinrc  H.  /«  niergent  H.  $9  Caym  H.  6j  S\>i>  B. 
44  «HA  BZfJt^M.);  wuvbm  HE;  igt.  dagegen  69  alle,  all  BHZEfSMM./  6i  doch  defte  B.   6^  Vnd 


/necessaria/  provideri,  que  ad  Tictnm  |wrt«ttm«,  (g&S^]  et  hune  in  hoe  opere  noatro 

agricolniii  nx  nmuB.  Fuit  autem  sie  formatus.  Nam  fuit  in  humana  specie  factas,  habeiis 
in  manu  (kxtia  ligoncm,  quo  terra  foditnr.  In  sinistra  hahnit  vir^ram.  qna  armenta  f^t 
^imalia  diriguntur,  in  corrigia  vd  cingulo  kabuU  £aicem  seu  sarculum,  ^uo  viuet^  <^t< 
arborea  potuitar  et  eis  anperflua  prescindantur.  Ad  hee  eaim  tria  omnis  agriculturu 
redndtiir.  Cnltorem  terra  priimo  legiinns  *^Chmm  [eayn  K,  Kain  Kpk,  Caym  E'] 
fuisse,  Adam  primofenitain.  Neeesse  enim  fait  Aomtnem  terre  cultare  iDsistere.  iit, 
qiiia  terra  est  mater  omniam,  eo  ijuod  ex  ea  sumpsinius  oninis  formationis  initium,  et 
illan)  habemus  in  fine  vite  domicillium,  debuit  nobis  viventibus  reddere  natrimeotum 
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Des  Bauersmanns  Tugenden. 

Aufzählung. 

(Ctis.  Caff.  —  Biringen  }9SO—39i<f.) 


on  dem  bOman  dis  buoch  be- 
wisct  mich, 
das  er  got  erkennen  sol, 
den  töt  niht  vfirhten,  und  trfiwen  vol 
sol  ein  iekiich  bfiman  wescn. 


9780 


ich  hän  an  Jiscm  buoch  gelesen, 
das  ein  büman  ouch  sol  arbeiten 
der  iekhches  das  wU  ich  [i»ich. 
üsrihten»  sö  ich  beste  kan. 
an  dem  ^sten  hebe  ich  an. 


/.  Gotti'sf in  iiit ,  besonders  in  geivisscffhafter  Eniric/ituni^  des 
Zehntens  (Aussprüche  des  Augustinus,  Ifieronymus,  MiiiiuJuiis.  naeJi 
dem  kanonischen  Jiechtc :  Beispiel  vom  Abfall  Davids  und  der  Juden; 

Lehren  des  Psalters). 

(Cut.  Caff,  —  Btriugm  5960— H§dft  26t,  J4—i6%  26.    5««^m  1479—4/40.  Utbtr^O 

litt  «IdaffltMMtfKilm  Beispiele.) 

9800  und  behalten  stüteklich  sin  gebot 
beidü  spät  undc  vruo. 

Doch  hdrt  im  sunderlichen  zuo» 
das  er  sin  zehenden  rehte  gebe 
und  dämit  an  ^evärde  lebe. 
OS 's  wer  das  mii  triiwe  än  gevSrde  tuot, 
das  ist  zuo  vil  dinges  guot; 
und  sunderHch  erwirbt  er,  das 
im  sin  guot  erscbusset  dester  bas. 
ouch  envirbt  er  des  lihes  gesuntheit, 
10  als  uns  sant  Augustinus  seit 
.an  dem  buoch,  das  da  heist  decret.'** 
{an  dem  selben  buoch  ouch  ge- 

schriben  stftt 
von  den  zehenden  harte  vi!, 
|des  ich  enmag  noch  enwil 
IS, den  zehenden  teil  hie  niht  ge-  ^ 

sagen.  [94»» 
[doch  mag  ich  eines  niht  verdagen, 


Als  ich  hab  "gesprochen  hie, 
das  er  sol  got  erkennen ;  wie 
!   !und  waran  das  müge  geligen, 

*das  wirt  von  mir  mht  verswigen. 
W^sj  ich  tuon«;,  so  ich  beste  mag,  erkant, 
als  ich  an  disem  buoche  vani, 
darab  ich  dis  selbe  las; 
ouch  vint  mans  an  andren  bas, 
i    darab  ichs  ouch  ein  teil  habe  gelesen : 
90  ein  bi^man  sol  danknime  wesen, 
so  das  er  got  zc  aller  zjt 
jdanke,  das  er  im  sin  lipnar  git 
(und  im  dämit  behalt  sin  leben. 
|er  sol  got  ouch  wider  geben 
9>  und  teillen  mit  im,  das  er  von  im  hat; 
jdest  gemer  got  im  werden  lät 
|die  vruht,  der  er  notdürftig  ist. 
er  sol  vor  ougen  ze  aller  vrist 
imit  rehtem  glouben  haben  got 


9774  jetrAwe  W0I  BZ«  trowen  (?)      (w)  H,  get^  wol  E  (tti*  obem  Kolvt.).  77  Erbeitea  H; 

wie  oben  WLV.  fKolm .).     ^0  e.  (o  Ii  H  got  /.' B     Sf  ich«:  H      U  ichs  H.     Ä7  Dar  «ne  H. 

M  man  in  .1  B  -v^  Dar  .111  H.  13.  lieber  H.  ^iSoi  v.  ödi  f.  H.  02  Do  gehom  H.  Vor  o) 
(■'■i'  dem  uvtrrn  Kanä)  dz  der  bunian  fo!  rehte  zehAidcn  U.  16  dingen  lllv;  -i.ie  ottit  ^(Ktltlt,}, 
07  er  erw.  E    oS  «lat  i.  B.    S.  g.  L  H.    09  et  <L  B    u  dk  /.  B.    i/  fageu  B. 


*.  If]  noätro  labore.  Debet  ergo  agricola  denm  coguoscere,  legalitatem  habere, 
morton  oontempiiere  «t  Ubori  insistere. 

Cognoscere  denm  nocesse  est,  ut,  a  qao  bona  temporalia  rec*j>it,  quihus  sij  ß\h\J 
vita  donata  sustontatur.  »-i  praciarnm  aotio  fiat.  «U  rimas  rerum  offprat.  elifat  /"-qiiey 
•neliora,  ue  velud  alter  Chaim  /«.  ol^enj  respnatiu  [UKAEE^ ^  repcüatur  Kjtk],  ut  qui 
dedaa/^iu;  parte/mi  gravatur  propter  deuw  tribnere,  com  «jbi  onmia  Mt6ilo  ugroente 
tunpestato  aut  bortiiini  gwerra  [gmerrt      gutrm  Ki/kB^j  snborta  tollantnr. 
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das  sant  Augustinus  um  dä  schribet, 
das  leider  doch  belibet 
linder  wegen  und  ungetto 

98^0  ein  michel  teU.  als  ich  gelesen  hän, 

sö  sölt  mnn  niht  alleine  geben 
den  zehenden  von  akem  und  von 

rebeii, 

von  boumen  und  swas  dft  erde  trdt; 
mere  sant  Augustinus  seit. 
'Sldas  ein  riter,  oder  swer  empf'Ahctsolt 
—  es  w&re  siiber  oder  golt, 
ald  swas  im  ze  soldc  wur  J  gegeben  — 
wölt  er  n&ch  gotes  geböte  leben, 
er  sölt  sinen  zehenden  geben  dervon. 
y>    Von  den  zehenden  hab  ich  mt 

vcrnon, 

das  ich  ouch  vant  gcschriben  dübi, 
das  enkein  antwerk  sl, 
dämit  man  guot  gewinnen  kan, 
swas  ouch  gewinnet  ein  koufman: 
ij  ob  si  wölten  rehte  leben, 
die  Sölten  alle  ir  zehenden  geben 
von  allem  dem»  das  in  got  beschert ; 
wan  eht  alleine,  swenne  es  wider* 

verl, 

dekeiner  shht  unrehtvertii?  g'uot: 
40  enkeine  wise  der  so  rehte  tuot, 
denne  das  ers  vüege  an  die  stat 
hinwider^  von  dannen  ers  hat 
wuochrende,  stdent  oder  roubent 

gentmien; 
das  muos  er  alles  widerkomen, 
4>  ob  eht  ers  ze  vergelten  hat, 
oder  stner  s61e  wirt  niemer  rät, 
ob  aber  im  kunt  sin  jüngster  tag, 
e  das  ers  vergelten  mn«:, 
so  das  in  e  nimt  hin  der  töt 
30'und  in  denne  irt  ehaftigü  not, 
das  ers  niht  moht  vergelten  ^, 
swie  das  sin  sei  müess  liden  w(^ 
und  pin  umb  das  er  sümde  sich 
l/.e  gelten  dö  ers  hate.  doch  bewiset 
I  mich 


du  schritt,  da^  man  soi  zuovcr^iht 
das  in  got  niht  welle  l;\n  [hau, 
verderben  än  ende  ftwekfich, 
ob  er  an  s!m  ende  erkennet  sich, 
das  er  ze  röwe  und  bihte  kumt. 
60  du  bihte  Xn  röwe  niht  envrumt, 
doch  vrunu  an  biht  du  rüwe  woi ; 
das  selbe  man  als6  merken  sol» 
swenn  einer  gerne  sin  bihte  täte, 
ob  er  einen  bihter  hite. 

Diser  rede  wi!  ich  nu  L^edagen 
und  aber  von  dem  zciicuden  sagen, 
ddmite  ich  dis  rede  anevie. 
das  ich  dis  Jrin  hab  geworfen  hie, 
das  tet  ich  nüwen  umbe  das,  [95* 
70  das  man  wiste  dester  bas 

wävon  mausol  den  zehenden  geberu 
Nu  sond  ir  merken  hie  vu  eben 
und  behalten  iemer  tn&re 
sant  Auji^ustinii.s  I6rc, 

7)  als  ich  ein  teil  gesaftet  han. 
er  sprichet:*"  ,swer  sich  sümet  dran, 
das  er  sinen  zehenden  ze  rehter  zit 
dem,  dem  em  ze  reht  sol,  nihfteng^t, 
der  muos  darumbe  pin  empfan. 

80  wie  sol  es  denne  dem  etgän, 
der  in  genzlich  inne  hat?* 
des  mag  k6me  werden  lit 
nich  der  lerer  l£re. 
was  sol  ich  sagen  m^re, 

8)  wan  als  uns  seit  sant  Augustinus? 
der  spricht  an  der  selben  stat  alsus: 
,ob  du  dinen  zehenden  niht  engist, 
sö  soltu  wissen,  das  du  bist 
zuo  dem  zehenden  teil  gezellet*, 

90  das  sint  die.  die  da  sint  gevellet 
von  dem  hinmicl  in  der  helle  grünt, 
als  uns  tuont  die  lerer  kunt: 
das  ist  der  tievel  Lucifer 
mit  allem  slnem  heischen  her, 
9$  die  von  dem  zehenden  chöre  sint 
Verstössen  und  der  helle  kint 
müessent  t^weklichen  wesen. 


<^SiS  Das  (Dz)  alle;  lies:  des?  33  a.  noch  H.  34  Noch  ra.  H.  Tar  2;  (roi)  Man  fol  ichcnJeii 
voa  golde  üibef  ds  eim  iUtter  wart  sfi  folde  geben  H.  36  Er  u\  &  37  Oder  HE(K»im,).  $0  I>o 
von  o.  t.  öeh  m.  H.   jra  luntwcrke  B.    For      (rot)  Ein  icgelieh  «ntwerg  fol  sehendien  Tod  kdf- 

lütc  H.  }4  »och  H.  ß  One  a.  H.  es  /.  H.  40  Ii:  keine  H.  44  c.  lafTeii  BEfA'o/»«J;  -cU  ohiv.  \^ 
4S  ers  eht  B.  47  ob  /.  H.  k.  a.  i.  H.  4g  so  /.  H,  das  /.  B;  uir  oben  E  (Kolm.).  fv  imJ  /.  11 
Irret  i.  d.  H.  /;  gefchrift  H.  Tor  /y  (rot)  Die  bihte  on  ruwe  wenig  frumet  H.  S9  v.  zä  b.  H. 
60  räwe  B.  o.  ü.  U.  61  d.  r.  o.  die  b.  U.  d^  r.  B.  6j  l'clb«  /  ß.  6;  ^  H.  6^  d«a  H. 
79  betrachten  B  (behattent  Kolm.).  77  Der  f.  VL  7S  Dtts  erste  dem  tretehemt  n^git  H.  (it 
behat  Kolm.).  8}  d.  vorgefchriben  l.  H.  lerer  /.  H.  S4  i.  uch  f.  H.  r  (rot)  Wie  dca 
fcbibt,  die  Iren  «eh<iod«n  out  ^cnt  H.        düt  H.   lere  H.    9/  den  H.    kören  tL 
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I   Von  sehenden  bab  ich  mi  ge- 

'  lesen:*" 
svver  apUs  siner  Sünden  gert, 
900  und  das  er  luinelsches  iAnes  gewert 
joich  disem  leben  werde: 

die  wile  er  si  üf  crJc, 
sö  gebe  sin  sehenden,  und  dimä 
'von  den  nön  teilen,  dä- 
os  von  gebe  sin  aJmuosen. 
in  des  armen  menschen  buoscn 
lert  dü  Schrift  das  almuosen  Ii  cimlich 
verbergen  und  spricht:^"*  ,gelich 
als  wasser  das  vur  erlöschet, 
loalsus  das  almttosen  betöschet 
und  vertilget  des  menschen  sünde/ 

Xoch  ein  wort  ich  hie  künde, 
ins  ouch  nn  dem  decr^te  stAt.*" 
üüer  das  got  selb  gesprochen  hat 
>s  dur  Malacht^  des  wlssagen  munt, 
als  sant  Jeronimus  uns  tiaot  kunt: 

,Körent  wider  har  zuo  mir!* 
sus  spricht  got  selber.  ,das  ist  min 
I  gir.' 
sus  seit  fins  Malachias  buoch: 
:  »\^  hant  verschah  gr6ssen  vluoch, 
das  ir  müessent  von  dien  schulden 
von  ungewehstc  Hunger  dulden, 
Avan  ir  sint  vervluochi  davon,  [93'' 
das  ir  gar  band  tngenon 
'  >5  ZUG  den  nänen  den  sehenden  teil. 

das  ist  üwer  grös'5es  unhcil : 
'     ir  müessent  dulden  minen  /.orn  ; 
mit  dem  minren  hand  ir  das  niere 

verlorn. 

kerent  wider  und  versuochent  mich 
und  besehent,  ob  ich  niht  völleklich 
uch  gebe  regens  vollen  rät, 
dävon  völleklich  wahse  die  sdt 
'Und  alles  das,  des  ir  sont  leben!' 
dise  rede  sond  ir  merken  eben, 
)'  wan  es  sind  selbe  gotes  wort, 
als  ir  nu  hie  hant  geiiört, 
jdie  er  sprach  dur  Malachias  munt. 
I  Sant Jeroninras  der  mot  0ns  kimt*^ 


und  spikhet:  ,das  mag  wol  be- 
schchen, 

9940  sd  man  hat  schöne  sitc  geseiicn 
und  boume  und  reben  volgestalt, 
das  denne  kumt  ein  rffe  kalt 

und  ervrßrt,  swas^sgeschossen  ist.* 
ouch  siht  man  ze  etlicher  vrist 
4>  kever  und  ander  gewürme  komen; 
semKch  ungesiver  dik  hatbenomen 
der  boume  vniht  und  ouch  der  sät. 
sant  Jeronimus  gesprochen  hat, 
das  leider  dike  tlns  heschehe, 
5"  das  man  gemeinen  gcbrcsten  sehe 
in  der  weit  von  hunger  und  von 

andrer  n6t, 
unvride,  .sicjlnn^^  oder  gemeinen  töt 
m^,  denne  ^^ewonlich  si  ^  gewesen, 
sant  Jeronimus  spricht,  als  ich  hab 

gelesen: 
,das  kam  von  ünsem  schulden, 
das  wir  gotes  hulden 
mit  ünser  missetät  hän  verlorn 
und  verdienet  sinen  zorn 
d&mit,  das  wir  den  armen  niht 
das  almuosen  teillen/  got  selber 

giht: 

swas  man  hie  dem  niinstcn  tuot, 
es  si  übel  oder  guut, 
in  shiem  namen,  das  sl  im  getftn. 
Ich  möht  dis  under  wegen  lAn: 

die  bredier  snq-ent  s!n  teglich  gniioi^. 
^^^dvch  ist  da\  nihi  ein  nncc\uog, 
svver  Jikc  maiit  die  lute  dran, 

das  man  ze  allen  ztten  sol  hän 
in  herzen  und  in  sinnen. 

got  den  sol  man  minnen 
vor  allen  dingen,  wan  er  ist 
bereit  ze  tuende  ze  aller  vrist 
üns  wol,  wan  das  ünser  missetät 
in  des  vil  dike  erwendet  hät, 
75  und  vürhte  leider  noch  dike  wende. 
96*]  der  miite  got  der  sende 
üns  sin  gnade,  ddmite  wir 
sfn  hulde  erwerben. 


6; 


70 


AD^asB.  appeloK  H.  9y07  L.  lias  d.  B.  10  dts  H.  i;  MaUchiea  H.  t6  iheronimus  H. 
uns  /.  H.  V«f  17  (r*0  Wie  fo  maniger  iMUid«  gebre(le  .  vnd  deh  töide  (?)  ttmiiet  von  vnrem 
fänden  H.     21  m.  u-efen  v.  B(KoJm.).    {22  vneewcec'nfdc  A'>/f;j,").     2;  dem  ribidcn  teilen  d.  B. 

munde  d.  E  (dem  m'knden  d.  KoJm.).  29  (uchent  U,  ?  nnJ  /.  iL  a.  äwh  h.  n.  han  H. 
)8.  Iberonimus  H.  ;<y  m  ich  w.  H.  .fi  '.•  imen  H  47  crfr  n  t  B.  46  genomcn  B.  ,  o  !  i  l  tcii  H 
^breAea  Kolm.).  ;j  -E-  f.  H  (ie  g.  Koim.).  fi  Daz  dae  kume  H.  ß  verdttiMiit  U.  (6/  Am 
Mamdt  —  von  fUidür  Hand  —:  Q,ned  nni  ex  niaimis  meis  fccistis  micbi  fedttis  KdmX  Sf 
priefter  B.  ^6  onäk  1.  «ff«;  zu  doch  vgl.  0,  0362.  «lu  /.  &  vnfi&g  Bat.  jo  d,  n*ii  f.  B.  7} 
ofte  H. 
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Nieman  mir 
verkcrc,  ob  ich  cfcworfcii  häii 
998olctlich5  harin,  Jai  ich  niht  >tän 
an  disem  schachzabelbuocfae  %*aiit: 
vcrgent  mir  disi  w«n  ich  wil  zehant 
wider  in  dise  nuterie  gän, 
dü  ich  es  gelassen  h\n: 
8s  das  was  da  vor  an  der  siat, 
dä  min  mmi  gesprochen  bat, 
das  ein  bfiman  so)  sinen  zeheoden 

geben, 

und  d^mit  An  i;cv5rde  leben,  (seit, 
swas  ich  hie  cnzwischem  habe  ge- 
90  beswärt  das  ieman,  das  ist  mir  leiL 
doch  darf  es  nieman  beswlren, 
wan  es  gehört  wol  zen  miren, 
sid  es  ouch  von  dem  lehemleti  hat 
gcseit. 

An  disem  baoche  stit: 
9$  ,swen  betraget  ze  gebeo  den  zehen- 
den teil, 
der  mag  verdienen  das  unheil, 
das  er  verlört  die  nun  teil  gar.'* 
der  uiht  wil  nemen  dertugende  war, 
das  er  gen  got  danknäme  sl, 
10000  und  im  wont  solich  höchvart  bi, 
das  er  von  snier  vürsihtekeit 
wänl  haben  gelüke:  das  vertreit 
unser  herre  got  die  lengc  niht. 
Nu  vernemen^  dis  buoch  hie  gibt: 
oj  der  zit,  dö  David  höchvart  pflag 
und  gelüke  het.  des  uberwag 
er  sich  d(^,  das  im  missegie. 
wellciU  ir  au  wissen,  wie 
unde  waran  das  beschach? 


10010  dö  er  gelüke  het,  d6  zerbrach 
er  sin  e  und  darni 
ward  er  mansleke^*^  iesüu 
aber  dÖ  er  Sttiien  vlöch 
und  er  sich  von  des  zorn  z6ch, 

15  dö  bleib  er  in  gotes  hulde. 
hochvart  hat  in  schulde 
gegen  gote  vu  mengen  braht. 

Dis  schadizabelbtioch  hat  ouch 
hie.  als  es  mirs  bcschiet,  [gedäht 

20  ä'"- wie  hie  vor  du  jQdsche  diet, 
dö  si  hungrig  und  tursiig  was, 
das  si  dö  got  erkanden***  bas, 
denne  d6  ir  begirde  ervOUet  wart 
mit  vleische  und  ander  gerlte ;  höch* 

vart 

2$  und  törheit  ward  an  in  dö  gros; 
davon  si  wurden  s41den  blös 
und  tugende,  die  si  haten  [^6^ 
dö  in  tet  der  gebreste  we; 
dö  st  des  niht  m^re  empfunden, 
j  1  si  machten  :^en  selben  stunden 
guidin  kelber  und  beteten  die  an, 
beidü  vrouwen  unde  man, 
und  uobten  vor  den  abgoten  ir  spil. 
awer  das  ze  rehte  wissen  wil, 
}S  der  lese  Exodum  das  buoch; 
daran  vindet  er,  das  vluoch 
und  uaglük  menger  verschuldet  liai, 
swem  sio  ding  nädi  der  weit  wol  gät 
eben  ane  widerwertekeit; 
40'ob  er  danmder  niht  entrett 
jgot  vor  sinen  ougen, 
[SO  mag  im  sunder  lougen 
jbalde  misselingen 


y^-y  vci  V.  L>!  iien  H.  die  H,  *./  es  'C-  g.  H.  Ä9  b.  zuulchcr.  H[(Kol*n.).  9^  zu  titu  n..  ti. 
9J  den  s.  B.  yor  v9  (f^)  ^ot  vertreit  mit  dz  einer  glucke  wem  von  im  fdber  han  H  /oo>>? 
got/.  B.  Icngedc  H.  04  (de  iCo/m.)  vergibt  H  (^AWm.).  o;ü«uitU.  06  do  [?J  B.  07  vra^H. 
ti  nsitzi^  R,  manilecke  H,  maltfdg  E  (malatzig  Kolm.).  ij  S«ol*ra  H.  14  dem  H.  Vor  i;  (r«t) 
Hochvart  m.ini'gen  br.ilit  vnd  bringet  noch  me  in  fchulde  der  fiÜndcn  H.  //  vil /.  H.  21  trurij;  H 
22  Do  f.  H.  crkante  H.  24  g.  ir  h.  H.  3/  dö  /.  B.  }ß  appelgottcn  H.  J4  dü  H.  //  Hcro- 
dan  H.  jtf  de«  vi.  BE(Kolm^  jt  Werne  H. 


Nemj^  jiro  00,  qnod  d«o  iograttts  esthomo,  proprio  /'•qne;  rirtnti  sooqa«  conaili» 
fac7  Industrie  temporiüia  maltipHcari  ascribit,  doi  dispouonte  iudi<  io  omnia  toUnntnr 
higrato.^^'^  Dignum  enim  est.  ut  h'nnn,  qui  in  halniDtlHiit''  fnrtuiia  ilfiim  non  novennt. 
vol  xi'j  sah,  „i  afivfrsatite  fortutia  requirat.  Legiuius  l>«vid  regem,  dnm  oi  sna  fortuiui 
arrisit,  ailulterium  et  homicidium***  perpotrt^e,  fugieute  Teru  Saul  adversautc  /-qut/ 
aibi  fortuna  in  virtatibas  ac  dai  dibctiotia  nuuiaisst.''*  Popolan  Jndaiaam  IcginiiiH 
fsmelicum  ac  sitieiitam  (»,  in  deserto;  denm  invocass«  Ii.  precibus/,  teeraasatnin 
anteiii  HC  carnibus  estiiaiitiiin  ante  vttnluni  inoptis  saltasse  Insibns»  Quia  «m»  /Qoi 
ergo;  vacno»  deam  cognoverat,  plenos  jrdola  fabrica6af. 


Digitized  by  Google 


389 


10044— loi  14  (Hrster  Bauer) 


390 


'in  widerwertigen  din<:^cn. 

a©4s  swas  der  mensche  lidet, 
got  des  niht  verniidet, 
isinr  erbermde  er  niht  verbergen  kan : 
'swer  in  rüeft  andähteklichen  an, 
mit  dem  ist  er  ze  aller  stunt. 
50  das  tuot  üns  her  Davit  kunt 

,    [on  menger  stat  an  dem  salter;*** 


1005$ 


wan  swer  nn  sin  reht  alter 
kumt,  das  im  nie  niissegie, 
des  hat  got  vergessen  hic; 
s!n  vergisset  aber  dort  der  tievel  niht. 
swer  ouch  hie  dur  das  reht  Mdet  iht, 
darunib  wii  im  got  dort  geben 
n^ch  disem  leben  das  ewig  leben. 


Exkurs  Uber  den  Zehnten:  Ausspruch  des  Augustinus;  Beispiel  von 
einem  Ritter  und  seinem  tweimal  tretenden  Weingarten;  Ursprung 

des  Zehntens  (Abraham). 

(Eigene  Zutai  —  das  Beispiel  nach  einem  ,liiicblein'  —  /  fehlt  Cess.  u.  A.) 


Eines  mag  ich  niht  verlan; 
swie  das  ich  es  niht  vunden  hän 
an  disciu  selben  büechelin, 
;    ich  muos  es  werfen  ouch  harin, 
Idas  ouch  an  dem  decr^e  stAt,*^ 
[das  sant  Augustinus  gesprochen  hät: 
unser  vordren  hnten  gros  genuht 
I     an  vihe  und  an  menger  vruht 
—  alsus  haben  wirs  vcrnon  — 
und  spricht  das,  das  es  kam  dävon: 
si  wärn  an  Worten  und  an  werken 
I  sieht 
TU  und  gaben  zinse  und  zehendeu  reht; 
Iwem  si  iht  selten,  das  rihtens  dar 
und  vv4m  däbi  diemüetig  gar. 
I     sid  aber  nu  ze  dirrc  vrist 

dicmuot  so  gar  verswunden  ist, 
trüwe  und  rehtu  warheit 
I    .(als  üns  sant  Augustinus  seit), 
I    jsit  haben  wir  alle  ungeouht, 
;      des  wir  son  leben,  an  aller  vruht, 
i      das  es  du  erde  niht  völleUich  birt; 
I  «0|Wau  alles  das,  das  gote  niht  wirt, 
'     das  nimt  aber  hin  der  tievel  gar/ 
man  nimts  an  menger  stat  wo!  war, 
:     97"^  dA  m.ins  zeougen  hat  gesehen. 
DAwider  wil  ich  ouch  vcrjehen, 
*)jdas  ich  ouch  gelesen  hAn,*** 
Idas  es  den  mag  wol  ergan, 


9) 


lOIOO 


die  ir  zehenden  rehte  gebent 
und  damit  äne  gevärde  lebent. 
;des  haben  wir  ein  bischaft  guot 
10090  von  eim  ritcr;  der  was  sö  geniuot, 
das  er  niemer  das  verUe, 
swie  es  joch  iemcr  im  ergie, 
sö  gab  er  doch  sin  zehenden  reht: 
das  was  järiich  von  im  siebt, 
nu  hat  er  under  anderm  guote  sin 
einen  garten ;  da  wuohs  im  guot  wIn 
jirlich  üf  zehen  soume: 
ich  sags  niht  us  cini  troume: 
ich  las  es  ab  eim  büechelin,^ 
doch  niht  ab  disem.  der  selbe  win 
wart  vür  ander  wine  guot. 
der  riter  der  was  sö  gemuot, 
das  er  den  zehenden  rehte  geben 
und  des  järlich  niht  enlies.  [liies 
er  hies  dem  pfaffen  hein  vüeren 

den  win, 
des  der  /chcnde  sölte  sin. 

Nu  vuogi  sich  eines  j  ires  das, 
dö  man  den  selben  wingarten  gelas, 
das  d6  niht  ward  alsö  vi! 
als  andrü  jär  (des  ich  w  ünen  wil, 
CS  tät  ^cti  dur  ein  wunder!); 
im  wart  niht  bcsunder, 
wan  ein  souni  alleine, 
dä  im  dmäls  gemeine 


10 


Vor  10046  (roij  Got  ktn  äa  erber mede  oAt  verbergen  H.  47  Sin  H.  e.  mit  n.  H.  ;/  st. 
in  H.  f»  fime  rehteo  H.  recht>  E  d.  es  L  H(Kcim.).  68  dM  f.  M;  vie  ohtn  BE( Kolm.). 
71  dcH  r.  fü  im  d.  H.  ~3  w.  och  dem.  B.  76  fanctus  H.  77  allen  H.  79  enbirt  H.  So  n.  en- 
wiri  H.  m.  mit  den  o.  H.  84  ouch  /.  B.  Ä/  ecfeit  H.  Vor  (rot)  Von  eime  ritter  der 
Kap  fiiicn  zehciiden  reht  H.  1^4  w.  ficher  vnd  1".  (ierglich  von  im  /.)  H;  uiie  ohm  B  (ierglich,  aber 
venurbin  terlich)  lE(Koim,).  lOioo  (doch  niht  ab  disem  /.)  Daz  Och  d.  {.  w.  H.  to  Zehendeit 
a.  B.  des  und  «inen  /.  B. 
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20 


101  ij  wurden  /chen  stuini  jnrlich'. 

Inu  erschrak  der  riier  und  schenue 
ob  er  niht  gäbe  a]$6  vU      [sieb,  lotCo 
zehendeo,  &  andrft  jftr.  Ich  wU 
öch  sa^en,  wie  er  f^ed.^hte  dö 
in  sineni  nuiotc  sus  und  sö; 
ze  jungest  dö  sprach  er:  ,nu  wol, 
ich  enwil  niemer  noch  easol 
gote  sin  reht  abbrechen!' 
zuo  sini  kneht  begunde  er  sprechen, 
der  dar  hein  br^ht  den  win:  6j 
,der  win  sol  des  piatleu  sin, 
als  er  ist  gewesen  andrä  jär! 
im  gebrist  sin  niemer  als  umb  ein 

här; 

got  mnsf  es  wol  er^ezen  mich.* 

Dö  dis  beschach,  dö  vuogte  sich  70 
darnach  kürzlich  an  einem  tage 
—  nu  merkent  eben»  was  ich  ftch 

sage!  — : 

der  nter  haie,  als  ich  es  las, 
ein  bruoder,  der  oiich  ein  pfaffe  was; 
der  was  niht  seshaü  bi  im  da;  7$ 
er  was  gesessen  anderswä 
und  kam  doch  underwUent  dar, 
■  das  er  reht  näme  war,  [97** 
wie  s!ii  bruoder  täte, 
ob  er  kein  gebresten  hätc 
von  siechtag  an  sfm  Hbe  80 
(swas  ich  hie  von  schribe, 
jdns  stviont  nih:  an  diseni  büechelin). 
nu  wolt  er  den  bruoder  sin 
4>  gesellen  nach  siner  gewonheit; 
nu  vaogt  sich,  dA  der  pfaf  reit 
vür  sins  bruoders  whigarten, 
er  begunde  darin  warten,  Sj 
ob  der  liebe  bruoder  sin 
>o  noch  mht  hat  abgelesen  den  win. 
und  dd  er  in  den  garten  sach, 
von  gotes  wunder  das  geschacb, 
das  die  reben  alle  stuonden  90 
so  vol,  das  si  niht  künden 
SSjvou  wintrüben  voller  st^. 
|er  düht:  wie  hat  sO  törtich  getän 
der  vil  liebe  bruoder  min, 
Idas  er  niht  hat  gelesen  den  win 


3$ 


40 


ab  den  reben,  und  menglich  ge- 
lesen hat 
sinen  wfn,  und  das  der  stne  noch 

stat? 

Nu  gebeit  er  künie,  bis  er  kam 
ZUO  dem  bruoder.  mit  strafe  ern  ze 

henden  nani 
und  sprach:  »bruoder,  was  tneinstu 

hie  mite? 
du  hast  einen  wunderlichen  site, 
das  menglich  sinen  win  gelesen  hat 
und  derdin  noch  an  den  reben  stit?*^ 
Der  riter  sprach:  ,herre  und 

bruoder  min, 
ich  habe  gelesen  allen  den  win, 
den  ich  hete  an  minen  reben, 
und  han  in  ouch  allen  ze  zehendeu 

geben; 

wan  mir  wart  niht  mö  vür  wAr 
über  al,  wan  als  ich  ellfl  jär 

ze  zehenden  gegeben  h:in. 
dö  gedäht  ich  wol,  das  mich  daran 
got  niht  verlieren  liessc, 
ob  ich  den  zehenden  htesse 
geben  als  ouch  andru  jär!* 
Der  bruoder  sprach :  ,das  ist  wor- 

den  war, 
das  merk  ich  uu  an  dirre  vrist, 
Sit  SÖ  vil  wlnes  an  den  reben  ist^ 
das  ich  nie  $6  vil  daran  habe  ge- 
sehen; 

dä  ist  gotes  wunder  an  geschehen'' 
Der  riier  erschrak  und  wart  docli 

vrd 

und  gloubt  küm,  das  es  wäre  alsö,. 

bis  cfas  ers  selber  dö  besach, 
das  grösse  wunder,  das  dä  geschach,. 
und  markt  wol,  das  es  unser  herre 
dur  sin  güete,  die  er  het,  [tet 
das  er  im  dankt  der  trfiwen  sin, 
die  er  het  daran,  das  er  den  win 
vcrzehcndet  reht  und  ander  guoi. 
der  riter  gewan  dö  noch  vesiern 

muot  [98* 
ze  allen  guoten  dingen. 
Sus  mag  in  woi  gelingen, 


joi2t  do  /.  HfKolm).    2}  T.  niht  «.  Bl        riier  /.  B.    }s  b.  i.  f.  H.  J9  Was  H.    4t  fiftclK 

tägcii  li(Koini.);  wie  oben  BE.    42  nii  f.  B.    44  e.  aber  d.  H.         f.  es  l".  B.    ;o  niht  frhil  al/rn. 
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die  ir  zehenden  rehtc  gcbent; 
beschiht  des  niht  die  wil  si  lebent, 
s6  beschiht  es  doch  an  enerwelt, 
das  ieklich  mensch  nimt  widergeit 
und  lön,  als  er  verdienet  hät. 

An  disem  schachzabelbuoche  stät 
von  zehenden  niht  geschriben  m^, 
wan  als  ir  hant  gehöret  6 
dä  vor;  doch  sond  ir  wissen  das, 
das  Abraham  der  erste  was, 
der  den  ersten  zehenden  gap. 
swer  wissen  welle  den  urhap, 
der  suoche  an  der  bibll, 
\va  das  vierzehent  kapitel  si 
des  buochs,  das  Genesis  ist  genant 
ich  wane.  das  tüege  ims  bekant. 
dö  Abraliam  den  sig  gewan 
und  im  Melchisedecn  bekan 
und  im  brdhte  br6t  und  wfn 


lund  im  segnete  die  spise  sin, 
do  gab  im  den  ersten  zehenden 

Abraham 
von  allem  dem  roube,  den  er  nam 
dien  künigen,  die  er  überwant, 
und  Loth  erlöste  von  ir  hant. 
das  seit  noch  bas  hystoriä, 
30  die  man  nennet  scoIasticA;'^ 
dä  suoch  ers,  swer  es  wissen  wU, 
wan  es  wurde  gar  ze  vil, 
ob  ich  CS  alles  söltc  sagen; 
davon  wil  ich  es  verdagen 
«s  und  sagen  von  der  materie  hie 
an  der  stat,  di  ich  es  lie. 
das  was.  wie  ein  büman  so!  leben: 
er  sol  .sin  zehciuicn  rehte  geben, 
als  ich  an  dein  bchuchzabclbuoch 

vant. 


2.  Rechtlichkeit:  gegen  Neuhbarftf  Diener  und  Jedermann,  sintemal 
alle  Stände  von  einander  abhängig  sind  (ßci spiele  von  Antonius  und 
seinem  JJuner  ,Pompejus\  7fon  Penapion  und  dessen  Diener  jTornus' ; 
Exkurs  Uber  die  Selteniuit  solcher  Treue), 

(Ceis.  Ca  ff.  —  Rtringm  4034-^4091.   Hukl  »69,  »J^^fif  SO.    Siephau  2t  2 1— äff  a,  ram^/rtif 
OMTC  Beispiele.    Darehneg  eknt  üt  Amt        dm  Naebbar»  und  dm  Exiurs.) 
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An  dem  selben  buoch  darnach 
zehant 

stuont  geschribcn,  als  icli  hab  ge- 
lesen: 

Ein  bOman  sol  getrfiwe  wesen 

dem,  von  dem  er  büwet  das  gwot ; 
*'*ersol  oucli  haben  getrüwen  muoi 
sinem  gemara,'*^  ob  er  dekeinen 

hät. 

die  tröwe  an  mengen  dingen  stät, 
an  zunen  und  an  margsteinen; 
der  sol  er  enkeiucn 
anders  stellen,  denn  er  sol  stan. 
er  sol  ouch  iedem  manne  län 


IM4S 


so 


sin  holz,  sin  böuwe  und  ouch  sin 

gras. 

er  sol  üuch  wol  behüeten,  das 
sin  vihe  dekeinen  schaden  tüege. 
98*]  swas  in  beswlre  oder  müege, 
des  sol  er  erlassen  menglich. 

Ein  büman  sol  ouch  vlissen  sich 
beidCi  spät  unde  vruo,      [im  tuo; 
das  er  tflege,  als  er  welle,  das  man 
damit  behaltet  er  natürlich  reht; 
es  s?  dieme  oder  kneht, 
die  im  dienent,  dien  sol  er  getruw- 

lieh  geben 
ir  lön  und  sol  mit  vride  leben 


10/9;  ircn  H.  zehende  B.  96  des /.  H.  97  d.  es  B.  9$  ieder  m.  H.  wider  §;olt  B.  99  ers  H. 
l^or  :o2o.f  (rot)  Abraham  gap  den  erßcn  zehcndeti  H.  10  t.  es  iine  H.  i:  geium  U(Kolnt  j; 
'*le  ohtn  liE.  ib  allen  H.  21  fuchents  wtr  B  ^7  Da  w.  B.  foite  H.  26  loUe  H.  }o  diiem 
f.  B.  p  folte  H.  ;/ geraander  E;  wie  oheuhH(Kolm.).  $9  han  H.  4t  ouch  /.  H.  keinen  K. 
44  o.  ienun  m.  B.  müie  H*  47  vod  och  f.  B.   /o  dinMix  H.   knnbM  H    f2  fülnt  H. 

L^alem  etiam  oportet  esse  l^öif**]  agricol^m,  ut,  cum  dominus  ein«  in  w  hm-  «iln 
i^i9ttM»irÜ  [nn*  ndkSt  tjW  f^mier^i,  Ule  personani  domini  aal  gerat  Ciltet  ergo  soH- 
«ittaa  aU«da,  tinam  ana,  ^«n  maiomv  et  nobiliam  Tita  tat  in  nwa«  labemnttua.  Sic- 
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gegen  den  nachgebüren  sin. 
tuot  er  das,  üf  die  trüwe  min 
sö  gloub  ich,  das  er  rein  var. 

Er  so!  ouch  nemen  der  warheit 
also  das  er  niht  liege  [^'ar» 
und  mit  Worten  niht  betriege 
oder  mit  werke  ieman  in  keine  wis. 
er  sol  kiiren  sinen  vlis, 
das  er  sim  herren  getrüwe  si 
und  sol  wissen  ouch  däbi, 
das  er  darzuo  liht  mag  getuon, 
das  er  hfit  von  der  weite  ruon 
und  von  ünseini  herren  goie  lön. 

Die  gerehten  bülütc  sind  ein  krön 
ob  andern  antwerkJüten, 
als  ich  fleh  wil  betdteo. 
von  ir  arbeiten  lebt  menglich, 
edel  und  unedel;  doch,  merkent 

mich, 

ich  hab  an  disem  buoch  gelesen: 
kein  antwerk  mag      das  ander 

wesen. 

der  buman  muos  den  sinit  began; 
ouch  möht  der  büman  niht  gestän, 
ob  er  niht  smides  häte, 
ob  ouch  nieman  spunne  noch  näte 
oder  wäbe.  mÖht  man  niht  schuoh* 

ster  h:^n 

noch  Schröter,  sö  niüesten  iiakent 
die  lute  und  ouch  barvuos.  [gan 
d^von  sol  unde  muos 
ie  einer  dem  andern  büessen  sm  not. 
wären  niht  müller  noch  pfister,  brdt 
wurd.  des  ich  w.ui,  ^^ar  türe» 
sö  muos  ein  am  werk  sture 
ie  dem  andern  antwerk  geben, 
oder  wir  niöhten  niht  geleben, 
als  wir  doch  sien  har  beliben; 


dävon  stdt  da  vor  geschriben, 
dä  dis  buoch  von  dem  riter  seit, 
10290  wie  zwelf  gesezde  wurden  üfgeleit 
von  einem,  hies  Liofurius; 
da  was  dü  drite  gesezde  aisus:"* 
swas  iederman  koufen  wolde, 
mit  Silber  noch  mit  golde 

9S  getorste  nieman  kouten  niht. 
swas  einer  bedorfte,  und  hate  der 

iht,  [99* 
das  einem  andern  nötdOrftig  was» 
|sö  gab  er  dis  umbc  das 
|und  koufte  anders  in  keine  wis. 
lojoo    I'in  bünum  der  sol  sinen  vlis 
keren  daran,  das  er  best^ 
an  trAwen.  was  sol  ich  sagen  me, 
wan  eines,  das  ich  ouch  hie  vant*"^ 
von  eim,  was  Anthonius  gennnt 

oj  und  was  von  kunst  ein  meister  gar. 
an  dem  selben  wart  man  gewar, 
das  er  xe  unreht  unkflsche  pHag. 
na  gie  melde  üs,  die  nie  gelag, 
das  er  darumb  verleidet  wart 

10  gen  den  rihtern ;  die  hüten  die  art 
[und  was  in  dem  lande  site: 
swer  belÜmdet  wart  dämite, 
der  muoste  grösse  buos  empiän; 
'des  mohte  nieman  widcrstän, 

ij  swenne  du  wärlieii  vür  wart  bralit. 
die  nu  baten  des  gedaht, 
das  si  den  rihtern  täten  bekant 
von  dem,  den  ich  e  habe  genant 
(Anthonien),  umb  die  unknschekeit» 

ao  die  sprachen,  das  si  warn  bereit 
ze  bewaren,  als  si  soiien, 
die  getät,  und  wollen 
das  mit  sim  bAman  bezögen 
und  sprachen:  ,er  getar  niht  l&gen. 


werken  H.  6»  wefcn  d.  (ouch  /.)  B.  66  b.  die  f.  B,  67  O.  den  a.  H.  70  anJ*"  d.  B 
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er  müesse  sag«n  die  wärheit, 
wan  er  im  die  latcme  treit 

alle  nnht,  sö  er  dnr  wil  gan; 
des  wein  wir  in  zc  i^czui^c  hAn." 
i    Dö  dis  rede  Anthonius  bevaut, 
',  fo.dö  besam  er  stn  bOnuin  zehant; 
der  selb  büman  Pompeius  hies« 
dise  rede  er  in  wissen  lies 
und  sprach:  .getri'wer  human, 
ies  twingt  mich  rcliiü  not;  rät  an 
,  5s!und  tuo  cfine  helfe  mir, 

Iwan  miner  £re  stdt  vil  an  dirl' 
Pompeius,  sin  eilten  büman, 
icif-  sprach:  ,herre,  saf^ent  an, 
wub  uch  werre,  das  sagent  mir!' 
40    Anthomus  sprach :  ,das  sag  ich  dir : 
d4  muos  ich  vür  die  rihter  komen; 
wan  die  hant  von  mir  vcrnomcn, 
dns  ich  unköschkeiL  hnh  emptiegcii. 
das  weint  niht  lässeu  uudcrwegen, 
4s  'die  darumb  bam  verleidet  mich, 
}und  weint  das  zögen  wider  an  dich, 
und  ist  also,  das  dis  beschiht,  [99** 
so  mag  ich  empfliehen  niht, 
und  mag  das  niemaii  undcrstän, 
so  ich  mOiesse  swire  buosse  hän/ 
Pompeius  sprach:  «des  wirt  guot 

rät. 

Sit  du  gezügnüst  an  mir  stät, 
sö  send  ir  des  sicher  sin, 
und  sölt  ich  joch  das  leben  min 
SS  verlieren,  sd  wirt  niht  gehört 

von  minem  munde  ein  einiges  wort, 
das  üch  iemer  schade  müge  wesen/ 


Nu  losent  vQrbas:  ichhän  gelesen, 
wie  es  dö  dam^lch  ergie. 
io}6o  Jas  gerillt  man  nncvie 

und  luot  man  vür  Anthonium 
und  klagt  üt  den;  Pompeium, 
der  Anthonius  eigen  was, 
luot  man  ouch  vür  umbe  das, 
6s  das  er  söh  gczugc  wesen 

über  sin  herren.   ich  hah  ii^eleseo, 
das  er  s4re  gekestiget  wart; 
dodi  was  er  sö  getröwer  art 
gegen  stm  herren,  das  er  hn  nie 

70  ein  einiges  wort  empfam  lie, 
das  sinem  herren  wäre 
schade,   mir  seit  diö  märe, 

das  er  wart  von  siegen  s^re  wunt, 
und  damich  zuo  der  selben  stunt 

71  ward  er  gehenkct  enbor  zehant 
und  mit  Uehtern*^*  gar  stire  ver- 
bräm; 

swas  man  im  tät,  das  bewegt  in  niht, 

das  er  wölt  verjehen  iht, 

das  wäre  schade  dem  herren  sin. 
So     Mir  seit  noch  mö  dis  büecheün^^* 

von  eim,  was  Pcnapion  genant; 

der  hat  ein  kneht,  des  name  erkant 

was,  das  er  hies  Tomus. 

von  Penapiö  seit  dis  buoch  alsus, 
Sj  das  er  in  die  Aht  wart  getan, 

und  solt  man  in  verderbet  hän. 

nu  merkeot  von  tröwe  ein  gros 

geschiht, 

der  üns  dis  buoch  hie  vergibt! 

sin  kneht,  den  ich  e  nande, 


lojjo  zehant  /.  H.    )j  Er  fp.  H.    ^4  es  /.  H.  M. 
avV  oben  B  (enphlcgen  Koim  ).     44  wcilciits  H.  4; 
:  '  cnirhan  H.     /;  i.  iocli  f.  II.     ;~  icnn:r  /.  H.         gic  H 


t.  H. 


vcrlciiiigi;; 


61 


jV;  ■w-irrct  H.  4}  gcp5!ct^cn  HH; 
H.  46  d.  ziehen  Nuwcn  a.  iL 
gebot  B,  bot  H.  6)  Anthonicm  H. 
71  h.  fchade  w.  H.  73  schade  /.  H.  Och  f.  m.  H.  7./  dar  z.  B.  jS  er  /.  B.  79  f.  w.  H.  PW 
go  (rot)  Wk  choroBS  eio  imeht  half  p«iiapione  litB«  b«rr«a .  ftas  lebtos  ni&  wehQcIde  dez  gewande  H. 
f X  WM  /.  2L       Comas  H|  wie  «Im»  »(Kalm^t  cortos  E.  ^  Penaj^ione  H.  f tu  &   <9  «  /•  B- 


fuililtM  etti  r  Anf  honiuS,  Ut  fse  SOlicitaretnr.  F^onj»  iw  (rm-htr  rjfKti-h  hm  :  jyf>nf>e  eiut; 

pumfMif  ux  K,  J'iurjnu«  Kftk,  jjefnu*  E^J  noiiiiut^,  Aiithuiiü  HKrorum  cultor,  ultro  .hortatus 
est  eum,  ot  »e  terpuut  iudicibus  turqueadum  traderet,  afftrnians  «4»  «0  Mlhiiii  verbam 
exitaram,  qaod  «mi«nii  ffenlpaniJF  illfnt  ^tal  ojßnäem  /'Ott«ndare7.  litqM 
P<mp9h»m  pluribus  verberibiis  laceratus  ecnlcoqne  iir^gitiis,  eandentlbiis  etiani  lumini' 
hu«  /'laminis  K£^,  lamim'fm^  Kpkj'-^^^  iistu;«,  omnem  vim  acrnsationi«!  cnstorljta  r«^! 
sahite  snbverttt,  purum  et  fortera  gert^uti  »pirituin  Pepioni»  { Prpyronia  CJ  nomine  inclu«i 
[ittäumm  Tmü  foidam  Penapion  [HKE*;  PaiMpüf»  Kph]  Domind,  qoi  MfVQin 

fvvM  ttoiaine  Tonum  /tiMm  KSK  TeiUmm  A,  IHm^ihm  KpkJ  habtilt^  f«»  sdnlrabili« 
fidei  fliHk  Kam  cam  ad  Penspionem  proscriptain  oceidendum  niilites  venirent.  Tormix 
ipsiut  aervns,  se  «ognosoeratur,  mataTit  eum  eo  kahiHm  et  V6st«m,  permutarit  et 
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10)90  dö  der  allererst  erkande, 

wie  es  umb  den  Herren  solt  gevarn, 
das  man  in  weit  des  lebens  enbarn, 
dö  kam  er  zuo  dem  Herren  zehant 
und  weliseh  mit  im  sin  gewaut,     104 10 
9S  er  nam  euch  des  herrea  vingerlln 
und  leit  sich  an  das  bete  sin, 
das  sins  Herren  PennpicSnes  wjis, 
und  half  dem  Herren,  das  er  genas, 
iüo*j  und  gap  vür  in  das  leben  sin.  »j 
X0400    Ich  sprich  es  Af  die  trfiwc  mSni 
das  diinket  micfa  ein  trüwe  grös; 
man  vund  nii  wenig  sinen  geaösl 
wer  sölt  des  wissen  icnum  ? 
wan  ich  weis  selber  nieman,  20 
0$  vör  den  ich  lidea  wöh  den  töt; 


doch  wölt  ich  ein  geirüege  nöt 

vür  etswen,  den  ich  weis,  liden 
dur  das  in  möht  venniden 
alles,  das  im  übel  kumt; 
swie  wSnig  in  der  willc  vrumt, 
sö  gan  ich  im  doch  gaotes  wol.**^ 

Ich  enwil  noch  eosol 
nu  davon  niht  sagen  me 
von  dien  2:wein,  von  den  ich  scitc  e, 
als  ich  es  ab  dem  buoclie  las. 
sölche  trftwe  seit  man  umbe  das, 
das  truwe  dester  wexder  sL 
oucli  sol  man  merken  wo!  dabi, 
das  rehtü  tröwe  an  dirre  vrist 
leider  nu  gar  seltseu  ist. 
dia  müessen  wir  alsö  Mssen  sül 


Tod€SV€raciitttt^  (Ausspruch  des  Valerius  —  und  Anderer.  weUiu 
nicht  genannt  werden       weitere  theologische  Ausführung), 


Uns  seit  \'ürbas  dis  büechelia, 
das  ein  büman  dur  keine  n6t 
niht  vürhten  sol  den  tot, 
1042;  und  davon  spricHl  Vakrius^^* 
an  disem  seinen  buoch  alsus: 
,ünser  bescheideaheit  üns  leren  kan, 
das  wir  zuo  dem  töde  niht  voiht 

son  hän; 

wir  süJn  in  m£re  minneni'  — 


10430  und  meint  das  üs  den  sinnen, 
als  ich  wine  und  mich  versihe: 
•••es  enist  kein  ticr  noch  kein  vihe, 
swas  luft,  vür,  erde  oder  wasser  hät 
begririen,  swas  vlögt  oder  gat. 
}$  slichet,  swinuuct  oder  vlüsset, 
swas  dfl  elemente  nflsset 
und  von  in  gevüeret  wirt, 
swas  kein  leben  kreatOre  birt. 


iof9»  htm  B,  emborn  H.  9;  dez  Mhen  h.  ){.  J0400  es  /.  B.  05  de  w.  BE,  d«s  al. 
\\\  dsu  i.  H.  08  ich  m.  H.  ij  (.  o.  H.  21  alle«  1.  H.  l'or  3}  (rot)  Ein  buman  fol  den  dot  nüt 
fürbten  H.  2;  \S'ä  d.  B.  3lt  todc  /.  H.  ban  xuahruhftnlkh  am  Rande  abgescbniitm  H.  ßü  d. 
vnt  iL   S4  Begriff«  H.  HAIwt  H.       Ut)mdm      wü  übtn  tB(K€lm.). 


annnlnni,  se  aiitem  in  culticiil m  1.  rt'iinn no  rocppit  et  iit  Panapionem  occidi 
pai»äus  est.  Sed  quid  V  piurimi  hoiniues  slulTi  svrviles  cibos  et  vesteia  servilem  fngiuiit 
et  uon  serviles  mores !  OroDis  sapiens  liber  est,  et  omuis  stultus  servus.  Omnis  mim 
nvtoA  d«bil1tw  etitamiHs  f^actaque  timiditw  serrfto«  est  [Statt  de$  ktntm  Saiwe»  Aw- 

ßlkrung  über  t/w  Wtüktit  der  Welt,  di*  vor  (Hott  Torhrit  ist  K]^ 

Mortfni  tiniorf  non  debent.  Uiuli:'  Tal»'riiis .Katio  noittra  /"vitam  KCAEE^} 
diligere  niortuui  precipit  nou  tiniere.  Kidi(!u)uin  est,  teiidtre  ad  uiorteiii  tedio  vit«; 
vir  fortis  et  mj/iem  nou  debet  e  vita  fogere,  sed  fejuro.'    Uude  [SüS^J  ClaudiaBus:*** 

{wrtwj  QsMqaid  llqiiidw  (Kymdim  ewutk  K,  Uquiü»»  JiC, 
u-fuiditiH  ,1  quid  ÜT»  KfwMnw  wundi  E'J  cottplactitvr  aar, 
Quidijuid  alit  tellus,  qnidquid  maris  equora  vertvnt  [lIKfAEE';  verraati« 
Quod ßvria  /flnvii/  vnlvnnt,  quod  nutrm'r  /'ini  1 1  i  v  <•  r  ö7  paiudes, 
Cimcta  tuis  cedunt  j.artUi-  /pariter  cedunty  Hiiiumlia  reAi^uis, 

Ambit  «f  ««ternt»  nutirUdia  a^ponil  ««In«. 
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das  ist  aiics  dem  tödc  undcrun. 
iHo**e<lel  geburt,  geschepfite,  swas  iMo 

mam  tnig  h^hi 

g-notes  oder  wisheit: 
dis  muos  nUes  sin  bereit 
dem  töde  uud  uudertanig  wesen 
(a]sus  hak  ich  hie  gelesen);  «5 
4!  kein  lebendig  ding  üf  erde  ist  vrl 
des  tödes;  swie  küene  oder  swie 

stark  es  si, 

,das  hilfet  wider  dem  töde  niht. 

dis  büechelin  mir  hie  vergibt :  [loo^  7« 

sö  vor  dem  töde  nibt  gestät 
so  und  al!{\  kreatöre  zergät  — 

icli  meine,  die  üt  erde  sint  — 

"••das  ieder  mensche  denne  vint, 

swas  er  hat  gewürket  ie  75 

guot  oder  öbcl  üf  erde  bie, 
J5  darnach  er  denne  l6n  empfät 

rebl  als  er  verdienet  hät, 

es  si  übel  oder  guot: 

jalsus  veisUt  dis  wort  min  muot, 


das  dä  vor  geschriben  ist, 

das  ein  bAman  ze  keiner  vrist 

den  t6t  niht  enviirbten  soL 

er  sol  leben  alsö  wol 

und  mit  sinem  büwe  ais  rcht, 

das  er  von  rebte  gotes  knehi 

heisse,  und  von  gewären  schulden; 

er  sol  in  gotes  nulden . 

alles  sin  leben  süssen 

und  sieb  des  besten  vlissen, 

das  er  das  stiteklicben  tuo. 

sö  endarf  er  weder  spit  noch  vruo 

den  töt  vörbten,  swenne  er  kunt» 

ob  er  bereit  ist  ze  ailer  stunt. 

sus  wlne  icb,  das  er  meine  das  wort, 

das  ir  dX  vor  bant  gehört, 

das  ein  büman  nibt  vürhten  sol 

den  töt,  der  rebte  lebt  und  wol, 

swas  tödes  dem  jocb  ist  beschert; 

doch  wissent,  das  der  wol  vert, 

als  ich  habe  gesprochen  t\ 


:o-1]^j  den  B.    40  gcfcbepfde  /.  H.  ^  42  Daz  H.    4;  lebende  H.    4^^  swie  vor  1*.  f.  H. 
iut  H[E(Aoiwi.).  >ü  V.  iegclich  H.    ;^  V.  o.  g.  HECKotm.).    S9  gclprochcn  HE(Kolm.J.    6l  en- 

/  BECA'o/mJ.     64  e.  billiche  G.  H.    5;  ■  '     

76  wer  r.  H.  ^  iocb  d.  t.  H.   'jS  geven  H. 


wart«?  H. 


49  be- 

€7  fliflcn  H.    6if.YL    70  weder  /.  H. 


Suh  tua  jturpvrri  [-er  KJ  veHtent  [ventant  K]  rrMtigia  r>  'ffi% 
OrpfMttn  lu.ru,  turlut  ruin  jifimjmr^  mixti  [mixtim  K£^J, 
Omnia  mor»  aeym*.    Die  4^j%  Vene  fehlen  HJJ 

rVerslfl«fttor:J*". 
ForaUf  genas,  mores,  mpleniia,  res  el  hönores 
Motte  ruaat  snbits,  sola  tnanent  merüa.'**  - 
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4.  Fleissige  Arbeit  (Exkurs  über  die  Fäertagt  und  deren  Missbrmuk, 
über  p€^5ilich  erlaubte  Simn*  und  Fnertagsurbeity  insbesondere  über 

den  Häringsfang  am  Meere  und  den  'Gaugjhchfang  im  Bodensee,  ntit 
Belegen  aus  dem  kanonischen  Reckte):  Viehzucht  (Beispiel  Abels), 
Baunizucht  (auch  für  die  Nachkoimncn^  ivofür  ein  Beispiel)  und 
Rebenzucht  (Beispiel  Noe's,  Düngung  des  ersten  Weins tocks  und 
Bedeutung  derselben,  mit  Belegen  aus  dem  Alten  Testament  und  den 
Kirchenvätern;  Lob  und  Tadel  des  Weins;  römisches  Gesetz  über 
das  IVeintrinhen  der  Frauen),  Anhang:  antike  und  nUtieialteriieke 
Sckri/tsteller  über  den  Wein;  Sprichwort,  Beschluss, 

(Cu$*Caff.  —  Bertnoen  4128— 4}{i,  mit  einem  Struck  des  Ovidius       Sekbus,   H«At  »JU  f'—^TSt^r 
Atmo.   Stephau  aßf$—i6j6.   Durchweg  «w^fr,  ohn«  diu  Exkurs  und  JbAamf  kw»ats,) 


10480  T       seit  von  dem  bflman  mt 
buoch»  das  er  arbeiten  sol : 
das  ist  im  nüz  und  zimt  im  wol, 
und  sol  doch  haben  die  beschei- 

denlieit, 

als  dis  Schachzabelbuoch  uns  seit,'*^ 
«(  das  er  sol  ruowen  die  virtage. 

nu  merkent  eben,  was  ich  sage: 
er  so!  shi  \*ih  ouch  ruowen  lAn, 
wan  swas  under  wilen  niht  mag  hän 
ruow,  das  mag  die  lenge  niht  wern. 
90    Ein  rehter  hüman  sol  embern 
schalklicher  werk  ze  aller  zit, 
man  vire  oder  man  vire  nlt. 
das  leider  menger  doch  niht  tuot, 
wan  ir  etliclicr  hct  den  muoi, 
9\  das  er  an  den  vIrtagen 
vil  tuot»  das  got  kan  missehagen» 
swenne  er  zuo  dem  wlne  gät 


und  trinkt,  das  er  niht  sinne  hät 
swenn  er  wirt  denn  der  sinne  bar, 
10500  sö  wirt  im  denne  müeslich"*  gar, 

Ize  tuende  meng  ding  wider  got 
und  wider  sim  gütlichen  gebot  [ioi* 
mit  menger  band  unküschekeit. 
Der  guot  sant  Augustinus  selt,*^* 

oj  des  ich  niht  vergessen  wil ; 
er  spricht:  ,dem  wäre  w&ger  vil, 
das  er  die  wile  7.^  aker  gi' nge 
oder  ander  werk  anevica^c, 
das  niht  sd  sünde  wäre, 

10  und  er  die  sünde  verbirel* 
Sid  ich  hie  der  virtagen 
hab  gedäht,  so  muos  ich  sagen 
noch  eins,  das  ich  doch  iiiiii  envani 
an  disem  buoch;  mir  tets  bekant 

15  ein  ander  buoch,  das  ist  genennet 
decretäles  (swer  es  erkennet, 


H>4Bi  er  /  B.    S2  nät  B.    gezimet  H.    Vor  Ss  (rot)  Ein  buman  (dL  mit  fioM  vihe  4ie  vituee 
Viren  H.    Sj  d«z  v,  H.   iS  vmd>  ftondi  B.  8q  leogede  H.    9^  d.  n.  m.  B.   96  nug  jh»  H.   97  Vft 
«;  K    1^9  e.  d.  w.  H.   finn«  B.    lOfOO  im  /  H.   mugalich  B,  mdgUch  £;  tng  oIm  H 
0/  verfwigea  H.  10  f.  denne  v.  B.  x$  noch  /.  H. 


Labori  It»  insistuit,  nt  mcri»  dUbvu  quimeaiU  [u.  tarnen  vttent  otw;  wer.  d.q,  «ra 

vor  der  TtbuUut-Stefh  al.J.    Lahoraiiteul  enim  agricolam  oportet  fesse  et/  fractnin 
coUigere.   Unde  Thulium  [thlhidlnn»  K,  TufHus  E',  Tihullu«  Kj>k}  dicit:**® 
Luce  dara  [ÜCj  sacray  requicscat  hiimus,  requiescat  arator, 

Et  gmvi  /jfraTei  Buspesto  vonare  oowwt  opus. 
SoWite  wusvia  /YineUj  iugis:  aone  td  prMepia  «liwmt  [dutwiu  KOt  4«%««^/ 
Plana  eonmata  «erlire  [eoitittteto  tmftka  K,  catpmto  vertice  C]  staro  bom  /c* 

stire  b.  capita/. 
\'v«qu€  [\qs  qaoquoi  abesse  procul  iubeo;  discedat  ab  aris, 
Ctti  tnlit  hattema  gaudia  noete  VaniM. 
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der  weis,  das  ich  die  wAihcit  sagen),   losjjlöugem  sicii  nilit  ze  allen  ziten; 


da  es  ouch  seit  von  den  virtagen,'** 
das  man  die  billich  6reo  sol. 
i*o  dierloubt  häbst  Alezander,  das  man 

wol 

m  dem  suimentag  und  andren  vir- 

;—  in  böchzit,  dd  icfi  wil  sagen: 
das  ist  wienehte  und  der  «weifte  tag, 

Östren,  du  iiffart,  darzuo  man  mag 

ouch  die  ptingsicii  /:cllen 

(üb  wir  nu  rehte  wellen, 

sd  aon  wir  üos  des  län  geiemen, 

das  wir  noch  eines  darzuo  nemen: 

ich  meine  ünser  vrouwen  uffnrt. 

jü     nüwelich  zuo  den  crrcn  hiK'h- 

/.iteii  wari 
von  Bonifadö  dem  bäbst  gezeh  an 
!  die  zal, 

das  man  otfenlichen  überal 
mac:  singen*'**)  —  \v\t  es  joch  ver- 
,an  allen  andren  virtagen,  [slagen 
dur  6haftig  n6t  und  dur  miltekeit 
etlich  werk  wül  mag  tuon.  üns  seit 
du  .i^iöse,  das  eliaftig  nöt  mag  Sin, 
swenne  korn  unde  win 
scüead  üf  dem  velde  in  vorhie 

-10  und  die  voihte  worhte 
.unvrid  oder  weter,  das  es  möht 

verderben : 
so  möht  man  der  viriage  werben, 
das  heidü  korn  unde  win 
ab  dem  velde  wurden  gevQeret  In. 

4;  dis  und  swes  man  bedarf  ze  nöt  — 
.man  muos  ouch  ofte  bachen  brdt 
an  sumclichen  virtagen; 
noch  eius  ich  darzuo  mere  sagen, 
ob  niirs  joch  nieman  gloubet, 

jo  das  der  bäbst  erioubet 
(ich  mein  Alesander,  den  ich  nand 

das  die  bi  dem  herings^ 

.mügent  vischen  der  selben  virtagen, 

|wan  die  hering,  als  ich  höre  sagen. 


lüi^J  davon  mag  man  uilit  biten; 
wan  sö  man  ir  test  wirt  gewar, 

sö  müessent  si  sich  heben  dar 
und  ir  giük  versuochen: 
öojsus  lisi  man  an  den  biiochen, 
dö  ich  dd  vor  ^enennei  h*ln 
(ze  glicher  wise  ich  ouch  verstän,***^ 
als  ich  seit  von  den  beringen  ^, 
das  man  ouch  bi  dem  Bodens^, 
s6  sieh  die  gankvische  /eii^'ent 
und  sich  zuü  dem  vangc  neigenc 
— das  beschiht  nAch  der  vischer  sage 
von  sant  Martis  dult  bis  zuo  dem 

Tiwelften  tage  — 
die  si  deiuie  v.ilien  wellen, 
70  die  niügent  darnä  steilen 
der  vorgeschriben  vlrtage); 
und  raerkent  dar/uo,  was  ich  sage 
von  dem  bAbst,  der  es  erlciubet  hat, 
als  an  dem  decretale  st  u  [geben 
7j  geschriben:**'  si  sond  ir  ahnuosen 
armen  Iflten  und  den  kilchen,  die 

neben 

in  umbe  und  umbe  sint  gelegen, 
und  sond  es  dest  bas  teilen  und 


wegen 


80 


90 


in  der  parochie,  dödervang  beschiht. 
über  dis  wort  dft  gl6se  giht,*^^ 
das  sülie  aem  minsten  der  zehende 

wcsen; 
alsus  hab  ich  es  gelesen 
an  dem  buoch,  das  ich  nand  6. 
üns  seit  das  selbe  buoch  noch  mö, 
das  erbermde  und  milte  ouch  vüeget, 
man  mag  würken  etwas,  fdas 
als  üns  das  selbe  buoch  tuot  kunt. 
sweime  arme  läte  ze  keiner  stunt 
bedürfent,  des  si  niht  mügent  en- 

bem, 

der  werke  mag  man  si  gewern, 
und  in  würken  dur  miltekeit 
vergeben,  als  reht  üns  seit 
swer  dis  welle  wissen  bas, 


64  Podem  se  Z;  vuit  ohrw 


jo;20  Dz  (l  'irig.  aus  Do)  H.  For  22  (rot)  An  difen  hochgeziieu  nug  man  rp.gcr-i 
liagcn  vcrflagen  wer«  H.  33  hochgezit  H.  }o  Daz  ll(KoJm.).  NuwcUngen  H.  crcii  II. 
ü'tzet  H.    4f  durch  n.  H.    4S  eins  ich  eins  ich  B.    6j  dem  beringe  Z 

ÜHS,(Kolm.i   6S  Martins  iMhi  H  (nuirt'  4ul(  Ktim.).   bi  BZ-   71  vicrtano  l.  er  e.  H. 

74  dec*ta1i  B.    76  kirchen  H.    der  n.  &    nem  ftfu  r^mUre  ahttsAnüiMf)  H.    7^  es  /.  H.  7^ 

Pfarre  H  (b.irrochic  A'. .).  d6  /.  B.  fang  gcfchiht  H.  lülle  H.  deo  zdlciid«  WBL(Kotmy 
iojij— 10600  Jthlen  H.    ^3  litt:  «.  das  r.  ?  vsk  obtu  BE(KoimJ, 
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der  suochs,  dk  ouch  ich  ei>  las, 
ioj95$d  Wirts  im  verre  bas  erkant 

denn  hie;  ich  hin  nüwen  dran  g<e- 

mant 

die  CS  j^ernc  wissen  wellen 
und  dam4  wellen  stellen: 
die  vindents,  ^  Ichs  in  zeigt  ^; 
10600  hievon  sag  ich  nu  niht  me. 

Noch  mire  ich  von  dem  b&man 

gihc: 

grösses  und  ouch  kleines  vihe 
sol  er  ziehen,  swA  er  mag; 
sö  mag  er  geleben  wol  den  tag, 
05  das  es  im  alles  ae  ntu  kumt 
und  sinen  nachkomen  vrumt: 
das  betüt  der  gart,  den  er  sol  tragen. 
Dis  schachzabelbuoch  uns  kan 

sagen, 

das  Abel  der  Srste  hirte  was.  [102» 
10  von  dem  seit  üm  du  schrift  das,*** 
das  er  was  ^crcht  und  guot 
und  hat  gen  gotc  solchen  muot, 
das  er  im  ze  opfer  das  beste  gap. 
das  was  des  nides  urhap, 
1$  den  sin  hruoder  siegen  im  truog 
Chavn,  und  in  /c  jungst  crsluog. 
swckh  büman  uu  wil  volgcu  näch 
Abele,  der  lAsse  im  wesen  gäch, 
das  er  tüepf,  als  Abc!  hat  getan; 
20  er  muos  sich  ouch  durehten  län 
Chayn,  der  man  nu  mengen  vint, 
die  D6ser  dcnne  Chayn  sint. 

Ein  rehter  bOman  noch  m^e  sol 
boume  und  ouch  reben  büwen  wol; 
2>  ir  sond  ouch  wissen  dübl: 
^*^swie  alt  joch  ein  bünian  si, 
sö  sol  er  doch  niht  abelän, 
er  sflHe  vlis  und  sorge  hikn, 


wie  er  boume  und  reben  erzügcn 

müge, 

10630  sö  das  es  slnen  erben  tüge 

und  in  /.c  nuzc  müge  komen 
und  sines  kindes  kinden  vromen. 
wan  swelch  alter  büman 
darAf  niht  wtl  sorge  hän, 
3s  das  er  sine  nächkomen  versehe 
mit  shiem  büwe,  das  in  wol  be- 

schehe. 

der  täte  wider  der  bülüte  reht; 
er  si  selber  meister  oder  kneht, 
er  sol  boume  und  reben  dest  minder 

niht 

40  se;:en,**®  ob  er  niht  zuoversiht 
zuo  der  boume  und  reben  trübt  mag 

häiL 

wan  ob  er  zwiveln  wöh  daran, 
ob  er  denne  lebende  wäre, 
sö  der  boum  sin  vruht  bäre, 
4$  der  get!lt  niemer  kein  ere; 
er  sol  gedenken  niere, 
das  ünser  vordren  ouch  haat  verlAn 
boume  und  ouch  reboi,  die  wir  hSta, 
und  hctcn  si  es  erbuwen  niht, 
so  wir  mangelten  vil  boume,  die  man 

siht, 

und  reben,  der  vmht  wir  niessen, 

die  ünser  vordren  üns  Hessen; 
und  beten  si  üns  niht  verlän, 
wir  müesten  ir  nu  mangel  hAn, 
$5    Daran  gedäht  wol  ein  büman, 
von  dem  ich  gehöret  hän,**^ 
das  er  hate  an  alter  wol  hundert  jär; 
däbi  hab  ich  ouch  gehört  vür  war. 
das  ein  balmboum  niht  vruht  bin, 
6oj»i  das  er  hundertjlrig  wirt.  [102'' 
nu  hört  ich  von  dem  selben  böman. 


y<>r  J0601  (rot)  Der  human  fol  liolwn  gros  vnd  deines  vihe  H.  1-2  ouch  /.  H.  04  loben  H 
07  1*0  t.  H.  oS  V.  da  k.  H.  IT  g.  w.  H.  16.  22  Chayoi  &  t6.  at.  33  Cavm  H.  16  Üuog  b. 
J2  Sc  alle.  Uet :  liner  kinder  ?  40  fielfen  H ;  wU  oh«m  BE(Kctm^.  Vgl  u.  loeij.  4t.  JO  %6ag«M  B, 
44  bön  (sonsl  bÖm)  B.  sin  ^.  B  4S  h.  v.  r.  d.  w.  och  h.  B.  /o  geltent  (urspr.  man  gdtCUt;  Oin 
amgeur.)  H.  Vor  >;  (rot)  hin  bcrre  fpotte  eines  hundertierigen  maunes  der  do  ympf«M  ein«n  HÜm« 
bdm  H.  s6  i.  bi«  g.  H.  /7  Oer  h.  B.  ft  6.1H.  $9  bobaebowi  (6/.  70  bolnbonn)  B*  finutc  H. 


Ad  Bgrieolam  portinet  noimalia  et  iumtiUa  [HK;  a  r  m  e  n  taj  uutrirc.  Et  ideo  Tirga 
dirlgat,  docat  ad  pasca»  «t  r«dacat  Primoa  paator  /honio  pastor;  fmiH,  konm»  K] 
foit  Abel,  40!  iasttis  exstitit  et  meliora  /deoi  in  sacrifloiom  obtallt.  Sic  te  oportet 
cum  se^ni  nnn  solnm  artf.  sod  moribus  et  virtiite.  Et  mcmpntn,  qim»!  i»t^  non  pinfest 
€Sse  Abel,  quem  Chain  [myn  K,  Caym  E^,  Kam  KpkJ  inali(  ia  n<<n  cxon  et.  Ad  agri- 
eolam  pertinct  colere  arbores.et  serere,  et  plantare  vineas  at  putare.  Uuc  fecit  primus 
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dem  ich  hundert  ]^r  c^ozcllet  h.in, 
J<is  ze  einem  mäle  das  beschach, 
das  man  in  an  sfan  alter  sach 
^>  impten  einen  balmbotsm 

(ich  hört  es  sagen,  es  ist  niht  ein 

trüuni). 

Dö  er  tet,  als  ich  han  geseit, 
ein  herre  zer  selben  stunde  reit 
vur  in.  dö  er  in  impten  sach 

den  balmboum,  zuo  im  er  sprach 
in  spotes  wise:  ,ei  guoter  man, 
wes  nimst  du  hinaan  vür  dich  an  ? 
du  möhtst  din  arbeit  wol  Un  sin! 
'es  ist  unwänlich,  das  der  kinde  din 
7)  dekeins  der  vruht  versuoche.' 
(ich  vants  niht  an  disem  buochc, 
das  ich  hie  sag;  ich  hörts  ouch 

sagen.*** 

davon  wil  ich  niht  YOrdagen 
die  antwürt,  die  der  human  tet 
bo  dem  herren,  von  dem  gesaget  het 
min  munt»  als  ir  gehöret  h4nt.) 

Der  bÜman  sprach :  ,die  rede  lint, 
|herre!  wan  si  ist  unwislich  gar. 
ein  biderber  büman  sol  nemen  war, 
swas  der  gemeinde  iiüse  si. 
ouch  somi  ir  merken  hiebt: 
heten  ünser  vordem  gebeizet  niht 
boumc  und  reben.  die  man  nu  siht, 
wir  heten  ir  nu 


wenig- 


I  -  "   n  gar. 

i^o.ein  rehtcr  büman  der  sol  war 


nemen,  swas  atnen  nid^men 

und  sinen  erben  müg  gevromenf 

Dö  der  herr  die  nntwürt  vcrnan, 
dö  markte  er,  das  der  büman 
gerehter  denne  er  selbe  was. 
er  sprach:  ,ciiot  man,  Iis  äne  has 
,     das  ich  nu  hie  gesprochen  hän! 
lieh  merke  nu  wol  und  verstän, 
das  ich  unreht  q:cret  habe, 
lojoo.vergib  mir  dis  und  las  es  abe! 
lieh  sträfe  enireinen       noch  dich 


20 


nnib  solche  gctät  sicherlich  : 
du  iiesi  denn  ich  rehter  vil.* 
Niht  mtrt  ich  hievon  sagen  wil, 
1070$  wan  das  ich  ab  dem  buocfae  las,*** 
das  N06  der  erste  \vas, 
der  w!n reben  des  ersten  vant, 
als  uns  tuot  du  schrift  bekam 
und  üns  kan  urkOnde  ffeben. 
10 er  vant  des  teilten  wilde  reben;*** 
er  pflanzt  si  ^no  der  selben  stunt, 
und  was  im  aber  dennoch  unkunt 
103»]  des  wines  kraft,  die  er  bevant 
damisch,  als  ikns  tuot  bekant 
dö  schritt,  als  man  von  im  list, 
da  von  im  s^eschriben  ist 
an  dem  anegenge.'** 
es  wurde  vU  ze  lenge, 
ob  iehs  alles  sdhe 
sagen,  swers  wissen  wölte, 
der  vunde  es     bas.  denn  ichs  sage. 

Eines  ich  doch  niht  verdage, 
das  üns  schribet  Josephus** 
von  dem  selben  N06  sus: 
»$  dö  er  der  reben  vruht  wart  gewar, 
das  si  von  der  wilde  sö  gar 
sure  und  ouch  biter  was, 
d6  gedäht  der  selbe  No£,  das 
er  die  biterkeit  benJime 
joder  reben,  swenn  si  kTime 
7.Q  büwe,  und  vant  dö  den  Ii  st. 
das  er  büte  die  reben  und  machte 

ntist 

von  erde  und  blnote  As  tieren: 
löwen,  aflfen,  schien,  swinen^*  — 

den  vieren 
3$  vergös  er  iekiichem  sin  bluot 
tf  die  erden,  als  fins  tuot 
der  vorgenant  Josephus  bekant. 
er  machte  von  erden  und  bluote 

^'eh.uu 

mist,  als  ich  hab  da  vor  geseit. 
4oiek]iches  tieres  mist  er  leit 


6f  Impfen  R  6y  da  B.  jnipheo  H.  74  kinde  B.  7;  Uekeiut  /.  B.  f.  icmer  v.  B.  77  och 
/.  B.    lojoi  gedrafTe  H(KoiiH.)t  eoBnnß  a.    Vor  of  (rot)  Neo  vuit  4ie  reben  zü  dem  cr;lcn  Ii. 

06  Oenne  kürtzlich  eins  <Li  noe  wi  Dercrfte  «1*  ich  et  las  H.  17  «uevsag«  U.  ji  buwt«  «/. 
J7  «geninte  R   )S  und  f.H. 


\,>e.*5-  X;iia  rofert  Josephus  in  iibro  de  caasis  renim  naturaliuni,***  »luol  N  ,.  jirim-/ 
inrenit  viteiii  silvpstrcni.  id  est  lambru«cnm  [HA:  lnhrn»fam  nl.J,  que  a  labro  vianini 
sie  est  dicta.  i^uu  dum  auiara  ennet,  accepit  quadrupiex  i^unuä  »tanguinis,  «cüwtl  leonis, 
agni,  porei  et  «*iii«a  fSlmie  KE^]*^  «i  hniaiinodi  aangniae  (NMinixtft  terra  feeit  ftmnm 
et  ad  radfeem  cuiaaUbet  ntts  /e.  precise  fA.3  poenlt,  nt  amaritadine  vitts  repnlsa 
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zuo  einer  rehen  sunderlich, 
als  du  schritt  bewiset  mich, 
das  tet  er  nüwen  umbe  das, 
das  er  bevunde  dester  bas, 
1074S  was  natüre  dien  selben  rdien 
solich  bü  künde  geben, 
wan  des  wist  er  dennoch  nihi, 
c  im  beschach  du  geschiht, 
das  an  im  des  wines  kraft 
50  wart  sö  gar  sigehaft, 
das  er  ward  an  sinne  s^ar, 
und  das  er  nakend  unde  bar 
von  des  wins  kraft  schameiich  lag. 
nieman  des  sieber  wesen  mag, 
5S  das  in  niht  überwint  der  win, 
sid  er  dem  ersten  meister  sin 
jniht  vcrtriios:  und  in  überwant. 

Uns  tuot  du  schrik  von  im  bekant, 
dö  er  wider  zuo  den  sinnen  kam 
^!und  er  d&  mlre  reht  vemam» 
wie  Kam,  sin  snn,  im  hat  getftn 
(nls  ich  es  ^cle-^cn  liän): 
er  liie.s  sin  sün  alle  vur  sich  stau 
und  sprach:  ,das  ktnt  Chanaln 
4$  si  vervluocht  und  mitesse  eigen 

wesen 

siner  bruoder!'  ich  hab  ouch  rae 

gelesen: 

an  dem  decrcte  dä  sdirtbt  öns  sus 

der  guot  herre  sant  Ambrosius 
und  spricht:^  £  vunden  wurd  der 

win, 

;o  nicinan  von  dem  ebeomeuschen  sin 
begert  keins  dienstes  von  eigen- 
I  Schaft,  [103^ 


;0  das  des  wines  überkraft 
an  Noe  wurkt  die  trunkenheit; 
es  wir  noch  hdte  vftheit, 
to77i  und  wär  die  tmnkenheit  niht  ge- 
aJsus  hab  ich  es  gelesen  [wesen.' 
an  dem  decr^t,  das  ich  nand  e. 

Nu  hörent,  länd  uch  sagen  m6! 
Noe  der  seit  den  sünen  sin, 
80  das  von  dem  bdwe  empfienge  der 

win 

mislich  kratt.   das  man  wo)  siht 
'an  vil  mengem,  der  sich  niht 
jvor  dem  win  gchüeien  kan; 
{es  sl  vrouwe  oder  man, 
S;  swer  über  die  misse  trinken  wil» 
sö  siht  man  dikc  unde  vil, 
das  der  win  wirt  sigehaft, 
so  das  er  mislich  kraft 
an  im  würket  näch  der  tiere  art, 
9o|von  der  bluot  gemachet  wart 
der  mist,  als  man  siht  geschriben 
I  stan 
dä  vor.   man  siht  mengen  han 
von  Obrigem  wine  des  löwen  art. 
kein  löwe  nie  so  küene  wart 
95  noch  sd  zornig,  als  vil  mcni^er  wirt 
von  übrigem  win.  der  win  ouch  birt 
an  vil  mengem  des  Swines  site; 
das  swtn  ^ch  besolwet*"*  mite 
horwe  dike  und  mit  unsAverkeit 
10800  übric:  win  tuot  mengem  leit, 
den  er  leret  besoKven  sich 
mit  menger  Sünde  schameiich 
und  sundierlich  mit  unkfiscbkett, 
als  öns  das  decr^te  seit.*"' 


10/4}  iii't  weniic  H.  4S  gtUhawli  H.  >i  war  R.  Vor  //  (rol)  Oer  win  vb-jiwiuJci  sucngc- 
lich  H.  '  \hcTV>  ir\il<:H;  uif  ohrn  [KE(K<ylm.).  ;\  D.  ^cfchrift  düt  v.  H.  6/  Cavni  H  62  J.  H 
64  Cb«iMo  B,  GaoABQ  H,  cb«fi«it  C  (Cbfluuui  üCWm,).  67  ioe  f.  H.  Sj  Von  fi.  SS  Ufs  abö 
gtgm  HttJ    89  ticKii  a   9f  yÜflL    98  MoVbH  %  htfMt  U,  Mbet  E  (bcfalv«t  Sülm.). 

Mit  hörwe  B.  Jike  /.  H.  unfoferkcit  H.  loSof  befolbNi  B,  bcrüdcln  H,  bchMffen  E  (befodlec 
A'o/nt.). 


deeonifiim  [duleiorem  K,  duleorata  KpuL'j  fructum  retlderet.  C'umque  de  viao  eius 
bibiiset,  inebrlatus  est  «t  /«Md  KpkJ  nndstas  in  tabermcalo  «t  ob  boe  a  Cham  ftlio 

iuniore  derisus  est.   Ac  cum  sobrius  factug  /uit^t,  coogr^tis  filiis  vnil  natarsiD 

ostoriflit  <litM»ns:  idro  [,',  »e/  saniritincm  tlictoniTii  ariiinalitini  npim-siiisNO,  at  discerfiit 
honiiiies  i»i(»pt«'r  vinnin  qunndoqiie  Heri  ieones  per  iram,  qtiaii(io<|ue  agroos  wmte  jif^i 
leerteundiam  [aiite  mfiitt  j^r  (propUr  K)  vtr.  (pcrevttorJiam  E)  KCAEE^ ;  «ine  mentt  }>irt 

vawordiam  KjpkU  qaandoqiM  porcos  per  luioriani,  <|iiaiido(|oe  Bimaas  per  enrioeitatem 
preaamptam.  Nam  simea  qindqnid  videt  iieri,  totnm  facere  conatnr  et  destrnit.  Si<- 
iiiulti,  cum  sunt  sobrii.  contonti  sunt  propriis  officiis.  obrii  ^vtem  circn  aliena  offici.n 
«e  occMponi  et,  cum  litö4"J  »ervire  $e  vndunt  (ÜKE^;  oceupati  nm  mrviunt  KpkJ,  ted 
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»bo;  swen  des  wines  hizc  twinijet, 
(gar  lihie  der  win  in  bringet 
in  uokfischc  gedenke  unagetfit. 
Loth  üns  des  ouch  urkiliide  hät 
sieben,  d6  in  übenvnnt  der  wüi, 

,  10  das  er  bi  zwcin  tohtren  sin 

gesliel,  das  ietwedru  brälit  ein  kint; 
von  dfen  zwein  kinden  komen  $int 
mei  gesieht,  eins  Moabiten, 
das  ander  Amonitcn. 
«sdis  beschnch  dö,  dö  Loth  vlöch 
iVon  Sodoma  und  er  sich  zöch 
an  dem  gebirge  in  dss  hol. 
-swer  dis  wxlle  wissen  wol, 
Jder  lese  da«;  nnegenp^e;** 
es  wurde  i^ar  /e  len<;e. 
ob  ich  es  alles  sölte  sagen; 
dävon  wj]  ich  sin  hie  gedagen 
und  sagen»  swas  an  dem  schachT^abel 

st.it.  [104» 
das  seit  uns,  das  vi!  nien^er  enipfdt 

■  von  übrigen!  wine  solchen  muot, 
das  er  a£  der  äffe  toot, 

des  ste  mengem  wol  ist  kunt: 
ein  äffe  der  ist  re  nllcr  stunt 
geneis^t  iif  bftse  kündekeit, 
joals  du  schritt  üns  von  ini  seit; 
und  swas  er  v<Mr  im  tuon  siht, 
das  Iftt  er  unversuochet  nihs, 
I     er  welle  sichs  ouch  nemen  an. 

■  solche  gebärde  man  ouch  vU  dik 
I  siht  h4n 

K  die,  die  mit  wto  überladen  sint; 
nienger  wirt  tumbei  denne  ein  kint 
'      und  wänet  doch  e^ar  wtVi?  sin. 
,     |manig  untugent  bringt  übrig  win: 
[das  hat  man  gar  dik  gesehen. 


45 


10840  onch  niai;  dr\s  under  wiien  besche- 
das  an  etlichem  der  win  [hen, 
wOrket,  das  er  als  ein  lembelin 

wirr  senftnuietig  und  schamerich, 
"•und  etlicher  wirt  ouch  gemellich 
mit  zühten  und  vr6miieti£r  gar: 
swer  es  ze  reht  wii  nenicn  war, 
s6  vindet  er«  das  manigvalt 
ist  des  wines  gewalt: 
er  mnchet  einen  armen  man, 
das  er  ein  künijrich  wanet  h.in : 


so 


er  machet  küene  und  /agehaü. 


menger  wirt  von  des  wines  kraft 
rflwig  und  menger  höchgemuot. 

swer  von  wmc  rehte  tunt. 
$$  der  sölte  iemer  trinken  win. 
Uns  seit  dis  selbe  büechelin, 
das  von  wine  {)ns  schtlbet  sus 
ein  meister,  heist  Valerius,*** 
das  liic  vor     Rome  verboten  was 
i>o  win  allen  vrouwcn  umbe  das, 
das  ir  ere  desi  bas  behuot  wirc. 
es  wlre  ein  guot  märe, 
das  niemer,  weder  man  noch  wlp, 
Kvines  versuochte,  dävon  ir  lip 
65  in  unrugende  verendert  wurde, 
**^übrig  win  ist  ein  bürde, 
dft  sware  muos  ze  tragen  sfnt 
wiz  vldhet  äs,  swenn  kunt  der  win 
Jmit  siner  cfrössen  Überkraft. 
7oiswer  trunke  win  mit  meisterschaft 
(in  rehter  masse,  alsö  mein  ich), 
der  wurde  wise  und  sinne  rieh; 
alsus  hab  ich  es  gelesen. 
Fs  snl  hie  ein  ende  wesen 
7$  von  dem  ersten  vcnden,  der  sine  siat 
vor  dem  rehten  röche  hat 


For  loSO)  (rot)  Wie  loth  von  ^ici  \<.  iius  vr.ift  luie  zwo  döUtcre  bcllitt  11.  06  im  B(Kolm.). 
«>;  V.  vokiycli«  f,  H(Keim.).  oS  ouch  /.  H.  it>  er  /.  B.  19  1.  an  dem  ancuange  U.  J2  i.  w.  B. 
f^or  »}  (rH)  Wie  aiaoiger  bände  raüt  der  win  birt  H.  2;  v.  t.  B(Kaitii.).  fcb.  Weh  tl.  B. 
2y  fehzen  m.  H.  fleh  B.  Solichcr  B[(Ko/m.).  ouch  /.  H.  ;Ä  bring  B.  g-  ot'te  H. 
40  wuud''  wol  B,  aDderüwü  E  (vntier  ßunden  Kolm.);  xvk  obtv  H.  44  und  /.  H.  S7  vn*  *•  w.  B. 
6a  e.  nl  g.  &  69  kam  /.  H.  7^  rebt«n  /.  H. 


ffMt  atj  demvin  wm^MUtr,  Valerim  dleit,^  qnod  TinJ  aaua  olim  Romanis  feniinis 
<*iSmohi«/ittl,  ne  in  aliqnod  dedecns  prolabereatnr.   Oridiat  dt  arte  amandi: 
'^^Tina  panmt  unimos  faciuntque  caloribna  aptos, 

Vnrvi  ftiirit  iiiuJto  diluitarquc  mero. 
Tuuc  vcüiuQt  risuü,  tuuc  paup«r  coruua  üumit, 
Taac  dolor  et  enre  rugaque  fronüs  abit. 
Stkee  de  pcpubtri  prtwo  dtete  n^lMemt. 
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(ich  mem,  zuo  des  künges  zeswen 

bani),  [1C4'» 
von  dem  ich  niht  mftre  vant 
geschriben  an  dem  schachzabe^pU. 

Eines  ich  doch  niht  cnwil 
verswigen  an  disem  büechelin, 
Sit  wir  in  der  rede  sin 
von  wine  und  von  den  winreben. 
swer  das  welle  wissen  eben, 
der  erwege  sich,  das  ers  suoche 
an  menger  handc  huoche, 
dö  davon  saf^ent  uiul  da  mans  vint. 
der  nicistcr  menge  genennet  sint 
an  einem  buoch,  das  heiaset  sus: 
de  rörum  proprietätibus,'** 
das  ist  in  tutsche  _£^eseit: 
das  von  icgiichcni  diiij^c  üsleit 
und  küni  sin  krait  gar  cigenJich. 
an  dem  selben  buodie  dft  las  ich, 
das  ein  meister,  heisset  Plinius, 
und  auch  darzuo  Ysidörus,*** 
der  ouch  ein  a^uot  meister  wns, 
die  beide  sagent  von  reben  bas, 
denn  Ich  von  andren  hftn  gelesen» 
swas  in  schad  und  guot  mag  wesen 
und  swas  gebresten  si  gewinnen 


OS 


10 


IS 


nulgent. 


oucli  kündent  si  vil  menge  tugent 
von  den  reben  und  von  ir  loube. 
näch  ir  sage  sö  geloube 

ich,  das  e<;  alles  heilsam  sS; 
si  vercfesscnt  niht  dah* 
des  Wassers,  sö  von  dem  holze  gat, 
sö  man  die  reben  gesniten  hät, 
warzuo  das  selbe  guot  mag  sin; 
und  vil  lugende  anders  An  den  win 
kündent  si  hch.\c  von  den  reben. 
aber  dem  winc  kan  nit-man  volle- 

geben 

stn  lop  ze  rehte»  ob  lebte  noch, 

der  in  des  ersten  vant;  iedoch 
sö  schribt  ein  meister  Ysaac***  gar  vU 
jddvon,  des  ich  niht  sagen  wil; 
[es  gehört  ze  dirre  matcrie  niht. 
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Doch  aeone  ich  hic  an  diseiu 

getiht 

etlichen  meister  mä,  der  dävon  seit ; 
swer  wissen  welle  die  wädieit 

und  des  welle  geniochen, 
der  suoche  es  an  ir  buochen: 
Yppocras  und  Galienus,^** 
Avicenna,»««  Haü,»"  Rufus,»«»  ' 
Rasis»"  und  Awenseai'**  — 
ich  kan  ir  niht  genennen  gar; 
doch  wil  ich  vergessen  niht 
Dvascoridis*'*  nn  disem  getiht, 
Senon^'^"^  und  Damasccnus,^'* 
Constanttnus«*'*  Plateirius,*** 
Serapion*"  und  Clemesue*** 
und  manig  guot  meister  m6, 
die  von  ar/eni!-  nieistcr  waren, 
die  des  mliL  vciuarcn, 

si  haben  von  wIne  vil  geseit. 

swer  wissen  welle  die  wArheit, 
der  lasse  sich  sin  verdriessen  nillt, 
er  suoclic  der  meister  getiht, 
die  ich  dd  vor  genennet  liän,  [105* 
s6  mag  er  vil  wol  vtnden  an 
ir  buochen  von  wlne  vil 
tugend  und  untugendc. 

Niht  mere  ich  wil 
nu  hie  von  dem  wine  sagen, 
wan  einen  spruch,  des  mag  ich  niht 

verdagen; 
den  spricht  der  vorgenant  Ysaac:"* 
die  alten  nandeu  win  grossen  Ciriac 
von  siner  kraft  manigvalt. 

Des  wfates  krafb  miios  ungezalt 
und  ungekündet  von  mir  wesen* 
swie  vil  ich  hab  dävon  gelesen, 
doch  wil  ichs  län  beliben, 
und  davon  liie  niht  nie  schriben; 
wan  mir  ist  ze  schriben  gach 
von  dem  andren  venden  nie  näch, 
sid  ich  den  ersten  beriht  hin, 
sö  ich  iemcr  alrbeste  kan. 
ich  kund  niht  bas,  geloubent  mirs; 
dö  tet  ich  ouch  niht  gerne  wirs. 


loS/j  rehtcTi  h.  H.  79  von  d.  H.  S2  s.  «las  w.  ü.  63  d.  Reb«a  U.  Hs  verweec  H.  er  H. 
88  manigcr  H[(Kplm.).  Vor  (rot)  Von  eigenfch«fte  der  dinge  H.  9a  Decretum  jVpcraribas  H. 
q:  etlichen  Wm'j^^  R.  ;  JA  f-  R.  lo^jci-;  !rem  H.  Vor  0/  (r,M)  D.TS  die  reben  l'int  hcilfam,  vni 
hau:  V)l  tsigcutlü  II.  iü  lugcuiica  B.  -.'_J  lpo«:ras  H  (Ypocr.is  Koim.).  3}  Auent\:4r  H.  26  k. 
lu  H.  2S  Di.iftorides  H  (Dyaftorides  Kolm.).  29  Zenon  H.  (damafccrius  A'o/m.).  ji  Serapyo  H. 
Clemeüe  H  (filemofne  Kolm.).  jj  üchx  («a /.)  U.  j^.  oihte  —  geliebte  B(Kolm»).  4t  Iren  B. 
4f,  N.  me  h.  H.  4;.  4/  umgaiettt  B.  4f  Dit  B.  eReiuuite  H.  46  Ttmc?  B,  tiriatt  B  (tyruc 
Kolm.) ;  ivU  «htm  H.  /a  h.  d.  H.  /.  H  (n.  n.  b.  Kplm.),  S4  ^«a  BfKolm^  (/7.  jS  /.  Kdm.  ; 
tubi  BHE). 
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Anmerkutigen  zu  Teil  jy  Kap.  /. 

*^  Unter  .</(■«  zehn  Chören,  in  wdche,  nfiiU  dem  Vorbild  der  zehn  EngeichUn-  fsiV4 
Anin.314),  Herrhtoft  m»  lifrfunfivnj  (10.  f'ii  Jt'/t:  mn  x'Jmt  kocreii  der  cngth  umli  ih:r 
kt'idteHheii,  Amy.  v,  Pj'ei^'fir  1,  Iii)  in  einer  äJitUichen  «clteMatitchm  CiliederuHy  die 
C%riHe»keit  MtrßtUm  Ite^  «md  dU  Bauern  ent  der  drütUtiOe:  d^r  fiiuße  von  dt»  «mAm 
»iedem,  Die  drei  Atfkm  «ühedtmi:  I)  PfiiS«»^  iAfMik  »)  wMKehe  BMueri  die  eielken 
nit  'h  rn  :  I)  Ver/ertiyer  txm  Qenaaud  tdJer  Art,  3)  die  mit  eüteriMR  WerbKItgeH  arbeiten, 
1 1 andeltieute,  4)  die  Sjt^'fun  und  Getränke  /eil  hnhm,  j  f  finHcrn,  H}  Arrztt,  7)  Sjtvi- 
(t  ule  (dielte  ttijfeuUidt  nicht  meJir  zur  ChrUi«»h«it  geJtüriy,  mtultm,  k  k  Luztj'ern  Eayelehor, 
abffefiUUtO,  ~'  JKeretolfitB^  imA  «nwrufam  mtemmStro/prediyteu  y^ye»  die  Untiftmedet 
Hundwerieer  (10.  S\^diyt^  ^jf«^  h  i*e  19.  Predigt,  ven  den  10  Oebalen,  Pfis^ 
I,  ::iSö)  ran  ähtdivhen  (jcdanken  wie  (7eMoZtt  lliul«i<i'iu'  Naeh/ulyer  beeinjlrnft.  —  Vennindte« 
nu'  h  f»  i  Motte,  Sehautipiel*;  if,  S'l*  /r,  nnd  nnmeHtlieh  in  De»  Teufeln  NeJz,  Stufttj. 
t».  meine  Lehrha/'Us  Liiteruttir  den  14.  u.  Jd.  Jh.  ^.äJJi /.  ÜJti^'.Jj  vy^.  ein  tschiceixerittche« 
Volkefied  bei  Takkr  /.  m, 

VgL  0.  ßgSBr  Allee,  m. 

3"  (zu  V.  0748  und         i  (>emeie  4, 

""^  (zu  V^.  0754)  Die  U  inturia  gcolantiea  fir>lihr  o.  S.  4H,  Anw.  /.9,  fthinihl  ron 
unt  Hvkua  Ga-m.  iO  iiiifJJt  Jöü  »itiert,  umrkUU-t  yeblteben  itit)  iel  uatiirlieh  dm  yro«ue 
Werk  dee  Petrue  Comeeior,  leetvkM  (i»  Biet,  libri  ihmidie  Kp,  1-10  den  Inkeii  dee 
Snekee  Daniel,  Kp<.  9  die  EruSMw»g  von  Nehv^httdeneeor  dem  JUnyem»  von  Evilm0ra' 
ddch  und  den  SOQQekm)  in  lliit.  libri  Gen.  Ayj.i^ö  di*'  gen* m  i  i"  nee  Adne  behandelt: 
nn<  h  di  r  Ofi'cnburuny  de»  h.  MffhtnUvH  Htnif  drin  Adam  im  Jö.Jalni  nrin''«  Altert  Kuin 
und  eine  (ZwiUing»-})  Ückvaenter  Chat  mann,  Jö  Jetkr«  dam»/  Abel  und  eine  ^chweeter 
Delborm  geboten  teorden. 

*^  (zu  V.  9811)  Corp,  jmr.  can.,  2,  wue.  18,  fuoett.  I,  0.  66  (Aieguelinue  eerm.  219  de 
tempore;  Böhmer  1,  067 /.).  Ktinrat  hat,  indem  er  eich  mit  einem  kleinen  Wortwitz  (0SJ5) 
wegen  dmr  Altkürzuny  entwhuldiyt,  au«  ditstui  Knpitil  hier  lediylieh  den  Kinfjftnrj  (id 
decinme  dkderi*,  non  mdum  abvndantiam  Jructtium  recipie»,  tedetiam  eanüatem  corjurrLu  et 
aNMMM  coneeqwrie:  «gl.  V.  9808  f.),  aoveie  die  Stdle  von  den  niehAdmeriiehen  wAentpjli^- 
Hgen  Bertt/earten  onagdloieii  nnd  nmeeinnAen:  De  militia  [vgL  F.  08947*  de  negotio 
10834],  de  nrti/ieio  [0882]  reddr  decimna,  —  und  »}>äter  noch  dni  >  in;;' Ine  Qfdemken 
benutzt:  Ann).  'Hl,  :U 't  und  :!;'0.  !>>'  Ei'iit<  hn'inkniuj  0838  (f.  luid  il'n  /linipeisung  auf 
den  Tod  0847  und  uu/  Jieuv  uiui  Jkieht».  UMti  —  0864  scheint  wieder  selbutiindiger  Zu' 
etUz  KunaraUt  da  Lentprie^iere  wnd  JBeiehtiyi  ra,  zu  ««1»,  teeiehem  hdi^i^  bei  98S6  —  98S9 
Stdlen  WM  ,aott  wiU  nieJU  dm  Tod  dee  Sunden'  ndgl.  und  eodann  bei  9661  -  9664  (Rene 
uhnr.  Möglichkeit  der  Beichte)  lientimmtc  Artikel  der  K irchenlehn-  roryt^fch  w» bt  haben  d'tir/len: 
z.  fi.  der,  dft'x  /'<  II'  mit  dem  V^oriatz,  zu  beichten  h'r,f,tdd  nKtn  fi'hifrnh'.it  habe  (oder, 
wie  «ich  später  da«  honxil  von  l'rient  auedrüekte:  die  JJeiehte  zu  iteiner  Zeit  zu  verrichten), 
dae  SeAreaum^  'der  Mneee  eee^un  iömie. 

Die  ek»^  Zutaten  Kunrate  eu  dem  K<q»Hd  vom  Zehnten  19806  -9994;  19994^19299) 
teiijin,  wie  ihm,  aln  Mönche  und  PricHter,  dicte  Stiche  am  Herzen  lag. 

(zu  V.  0876)  !>S7f;  f.:  freie  Wiedergtdfc  (mit  crklätTnden  Zutaten  0882-  08Sn  und 
0800  ~  0807)  /olgeuder  tSiitze  den  oben  augejuiirtm  c.  6*6'  {muck  Attguatinu») :  Uuee.  est  enivi 
l^t  i  Juntieeimet  eeeem^udo,  ut,  si  t«  tQ»  deeemam  lum  deiiime,  in  nd  deeieeam 
dabie  impio  ntiUti,  quod  non  «wr  dure  eaeerdoU  (v^.  WS76—W79  und  9867  —  9889)  und: 
»ed  «i  tardiuH  dare  /»ecratum  tut :  (fuanto  jtejue  ent  non  dedi^nxe  !  (vgl,  9880 /,), 

In  dir  Wi'drr<iiihr  di  r  crMtcm  Stelle  Imt  Ktoirnf  das  ,1  d  il  t- r  i  f»  n  v)  rerocerit  »rtlf- 
kürlieh  ala  Hinwei«uny  auf  den  aehnten  E  nyelchor  aufyijaifit  oder  uung^-deutct.  Gekannt 
bat/reüiob  edum  AugneUmm  die  VarekBeukg  vom  de»  nenn  oder  m&m  Engdeh^ren:  lih.  ad 
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Oro«.  ctr.  /'riHc.  Kp.  11.  UU  drei  Urdnviujrn  und  vcuh  Chöre:  der  Sera  ph  i  m  trurt-h 
JvmJ.  6,  *>,  citr  Cht:rub im  (nach  ExccJt.  10 f  Gcues.  S,24)  und  der  thrQui  iCoIomh.  J, 
—  der  dominotionew,  der  virtutet  und  dar  pote9t«t99  (d>d,  wnd  Ejkhr».  1.2t; 
1,  Pttri8,£t)t  —  der  prineipntu»  (Epheg.  1,  21;  C<Ao&$.  1, 19),  der  archn  u  <f>  1 1  uhJ 
di-r  av'if  fi  (I.  Theifinf.  4,  /ft'r  JnfUif  9:  f^uinni.  S.  "V  u.  A.)  er«rh<;inen  —  imrli  Ki/rt// 
von  Jerumli-jn  —  nchon  xn  der  Jerumdeminviten  Litartfie,  »odann  u.  A.  bei  (irtiptr  d.  (jir, 
(Horn.  34)  und  wvrden  imbdumdcre  seit  JJionyH.  Arcop.  und  Thoma»  von  Ät^uin  populür 
(Wet»er  emd  Wtfle«  Kirdum>-Le)nkom  unUr  ,EngtV ;  bUdUehe  Jhxrttdlmiiff  der  neun  Ch»re 
lt.  A.  im  (7ei00Ktt  vor  der  Hamptf^erte  det  Btrnrr  MUtuter»  xmt  1590).   Aber  naek  dem 

ZuHamnu-nJiatujr.  kann  ad  der  imnvi  rerocrriH  Aiitfvf^tin  hh,i<H,inr  Androltun(f  ijiitt- 
lirher  Vtrtjdtitmi  tttin,  die  nick  unter  Andcrm  durth  rohe  Krt^yrtuind  voflzickcn  könne. 
Heine  Awidtutuny  brimjt  tu  mdann  mit  nick,  datrn  KuwtU  bvi  dctu  ,zekuUn  Ckar'  die  jetzig 
Verde^menniee  den  tdnjeßdkmieti  ßn^dehors  imÄvge  iat,  wMrend  hei  ffartmann  von  Ouw€ 
(Lieder  11,  24,  f^-i  linh  S.  18,  U)  di-r  zrht  nde  kör  dir  Selitj/ceit  IttiiMkml,  zu  irelrher 
die  j/utcn  Mensi-hcn  bcrn/en  wütd,  nachdem  Lta^er  und  die  Seitum  durtA  ihren  Ab/M  enne 
Htätte  U'rr  (fenutcht  hnfn-n. 

KirchlU:k  bvrecJuiyt  itcheiut  übriycnu  die  Amvhauuny,  da*»  die  ye/aUcnen  Enyel  alle 
dem  gleichen  (eeknten)  Chvrn  ongehört  häUen,  nicht  em  ee%ns  ete  teuren  vtdmehr  tute  wi — 
aehiedenen  ivhr  alU  n  Ch'.n  ,, .  Thom^e  Aquin.  JSnmma  ikeot.  J,  f«.  KW,  art.  l.  —  Auch  der 
(it'ilanke,  dnnn  die  yerechten  Mt  iiMchm  den  rti  bm-n  ijcgtirnjeiu  n  zehnten  Knift^rhor  zu  bilden 
ln:Htimmt  Miien,  int  icokl  vuhr  der  deutschen  Ifirhtuntj  afit  dir  Kireheulekre  eii/en  :  Thonint 
Aquin.  a.  a.  0.  qu.  108,  art.  8  läviit  die  Mcnnehen  (mit  Jieru/uny  auf  Matth,  i'^,  SO  Erunt 
atrtil  tmgdi  Dei  in  eedo)  geuu  ttUgemein  ad  ordinee  anydcmm  au/yncmmen  «erden^ 
itnmerhin  unter  Fenthultunff  dee  ünterHch ie.den  enijliMeher  und  meneeMieher  Natur, 

Kunnit  ijiht  einen  Beleg  nnhr  fnr  die  diehterinche  Freiheii»  teomU  dieee  und  andere 
retigifi»*'  VftmteUunyen  im  M ittehdter  behandelt  wurden. 

(zu  V.  0808)  Corp.  Jur.  ean.  H.a.  0.  am  Ende:  Qui  cryo  «ibi  uut  pracmium  com- 
pantre,  aut  peceaterum  deeidenU  Mul(»^(|FNif«ain  pnmererit  teddat  deeimam:  etium  de  uovem 
partifmn  »tudeat  eleemofiynum  dore  pttuperSbue. 

(zu  V.  OUOH)  Tobian  12,  .9  ehcimmynu  a  niortc  libt:rat,  et  ipua  ent,  quae  jmnjat  jßec- 
caiaf  —  Zu  betij»»  h,  r  (w  und  erlötchet  nach  aUen  Hee,)  vgl.  Adj.  ungeteiehe, 
miMgeettdtet,  Mhd.  WJi. 

Cm  V.  0928)  Cerp.jur.  ca».  a. «.  O.  e.  OS  (ffierongmme  in  Oemment.  ade.8  f7—  20J 
Medaehiaef  Börner  J,  667):  Bevertimini  ad  me...,  dieit  damünua  exereiiuum . . .  quia 
mihi  non  reddidiitiit  deviimm  et  primitinn,  ideirro  in  ßinie  et  jM-nnrin  maledirti  e»ti>t .  .  .  et 
pro  dieimtM  et  priniitHx.  qnnf  ^«rfjtv»  rranf.  ni  a  rfthix  darentur,  libertatem  ^toHHeHnionuiH 
wutrarmn  et  onntetn  /rtiyvm  nbundautiam  jterdidittit  (vyl.  V.  0028).  ut  autetn  «eiatis,  me 
kee  iraevenU  jH  rßf  tum  (r<ß.  V.  Wil) harter  voe,  . . . «e  inferatie  de^ma*  in  homa .... 
et  jiro&ate  me,  ei  mm  tantae  fHuriae  effudero,  ut  eataraekut  codi  apertaie  eeee  ereduniur,  et 
«ffundam  rKjbin  henedietioneni  VH<iue  ad  abundantinm. 

(zu  V.  09'SS)  A.  a.  (}.  (IticrnnymuK) :  Sed ßeri  jjotent,  ut  Uffnj»  irrii/antibun  jiiuriin 
itit  quidem  ftrtUita»,  verum  aui  laeunta  aut  bruehun  aut  cteruytt  aut  entcn  dettruant,  et 
laboree  homium pereant . .  .ei  quando  favten  et  j>amria  et  rerum  omnium  eyentun  upprimunt 
mundum,  »emmu«,  hoc  er  Dei  mt  deeeendere,  qui  in  pauperibuf,  ei  non  aeeipiant  deemoey- 
nam,  fmudari  ve  liMiuitur. 

Die  letztere  StHle  «odann  irinturt  vnmrn  Kunrat  lU'.nn  li.i  "»  dm  Sprueh  Mafth.  2Ö, 
40.  45  Quamdtu  feeviti»  uni  ex  hi«  fratribux  mein  minimin,  miht  Jevittti»  (ireiehen  der 
Schreiber  von^Kdm.  denn  aueh  am  Bande  btißiyt).  Die  l^exiedieierung  boume  und 
rehen  9041  (vgl.  9940),  die  Erwähnung  ton  Krieg  und  Seuehe,  tedehe  »ehr  ate  früher 

regierten^  gehSrt  nicht  Hierunymun,  Hondem  ervt  Kunrutrn  an,  deni  in  Heiner  n-benreiehen 
ffcimnt  zur  Zeit  der  '/rrm«#  ff  Rt  >'>  hs~tri»te  (of>en  V.  29.'i0)  und  der  drohenden  Vorlüujer  dn 
»chunirsen  Todai  §*Ache  hetraehtumjen  nahe  lagen.    Vgl.  u.  10082/, 
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»*"  (zu  V.  9060)  Vgl.  o.  mU2,  Ämm.  804, 

(am  Y.  9907  und  GbmJ  JMaw  «rükmetüvke  Zutqiitzung  dt»  MnAau  iat  wM 
Kimral»  ZtOat  (aOtardbiff,  hmt  9994,  9mmku$t  dunh  Jkknt^UUm  wm  die  im  Jnm.  814 
und  älö;  v(jL  o.  9876  ff.  9909  ff.).  Cm».  (».  d,h  Btringtn  (9981  ff. h  HtOa  (288  f.h 
tiite^han  (8497  f.)  kmiunx  nit  nicht. 

(XU  V.  J0012  und  CmmJ  Die  Leaart  man«ieke  (Totschläger),  vf<t/ur  aUe  Hss. 
arnnr  H  da»  o/mloM-  damdi»  IfdnMfan  Wart  maUtzig  (krank,  au»»8^)  gcMM  haben 
(WeOndkl  tu  wddarer  Srinmerung  an  die  dnrek  Dawd  venektddete  PeutüenM  8.  Sem.  84,  IS; 
1.  (3knM,  88,  J4),  wird  gerechtfertigt  durch  tlca  Aundnick  ho-micidium  hei  Ccm.  und 
percuHtiittti,  intcrf  <■  r  i  nf  i  Snm.  Jä,  9,  icnmit  der  Ptopket  Satitan  die  dnrek  J}wrid 
vemnlwuiU  Tötuug  dai  L'ria  in  der  SchUwht  b&teiek»«t. 

^  (au  V.  19089  unH  (h»»J  Frei  nach  Aondne  IS  "17.. 38,  wo  aßerding»  (Iö,84; 
19, 8f  17,  8)  mrgend»  «m  deum  innoeare  (Oe»».}  -edt^  «mk  got  erkennen  (Kunmt 
19032),  Hondeni  nur  tarn  Murren,  murmumrc,  die  Jiedc  int, 

(zu  V.  10'>i*'j)  Wir  ht^»en  nrtrh  rl.  r  Mehrzahl  il.  r  IIh>^.  Jm  Uebergnng  in  denJ'iurul, 
irelchcr  10086  in  allen  Uw.  vollxugen  iit,  nehon  hier  eintreten. 

^  (nu  V.  10961)  Z.  B.  P».  m  HOi),  13;  119  (180),  1,  und  wM  hmondar»  die  »ieben 
AtMpMiInMii  rjpMfam  jW0MtMi(MM.*  9.81,  87(88).  60(61).  101(198).  189(180).  148 
(143).  Die  pUgmiM  AM^iÜkirvug,  dam  düe  Von  Gott  hi<t  in  hiihcrc  Jahre  ni^imalM  Heim- 
gesuchten tit'radi'zii  von  ih»i  verijeifHcn  seien,  stützt  *il<li  mi/'  hnnc  PstdmsteUe,  sondern  ist 
etM«  »eiLetändige  tHid*tojyu  Uch-rltektritt:h«  Zuspitzung  des  ö/ter  toied«rbithrendcH  Ucdankm» 
der  BiM  (Pramrb.  8,  11. 18;  ad  Hebr.  18,  5  - 11;  Äpohal.  8,  19):  Welchen  der  Herr  Heb 
bat,  den  zuekfiget  er. 

(gu  V.  10063)  Corp.Jur.  can.  8,  eam.  16,  q,  7,  e.  8  (Äugmtinus  Hb.  L  kamHiarum, 
houK  4H :  finhnu  r  I,  f!S'4) :  ^flljl,rrn  nnxtri  iflen  rr>j}iti  nmnihvH  nftundnltaut,  quüt  Pen 
dccinias  Uabant  et  Cacsari  centniM  reddelMtnt.  modo  aulvm,  quin  disceHsit  dcv*>tio  Ißci, 
«eeeaeit  indictin  ßsci.  noluimu«  partiri  cum  Dm»  decimas :  modo  autem  loiuiu  ioUilur.  hoc 
telUtfiaena,  qnod  non  aeeipit  Ckrittne.  ^  ffnt  Knnrett  dvn  fieeue  MebOieh  Obergangen 
oder  aus  MütswrHtändnin^  zum  ticvel  gemaelttt 
(zu  V.  J008Ö  UM'/  lOoffO)  Wo? 

(tu  V.  10809)  Gvnenin  14,  80,  bereit«  aageaogen  im  Jieum  Teeiummt:  Eji.  <»d  Hcbr. 
7, 8»  4.  ß.  8* 

^  (»n  V.  19880)  Petme  ComeeUfr,  Hietorin  liM  Clene»ie  Kp.  48.  Da»  ürteÜ,  da»»  er 

die  Geschichte  ,noch  bas'  erzähle  als  die  JJiltel,  bezidtt  «mA  WoU  »snf  di»  hier  ftesondef» 
in  Betracht  Lo,inii.,tdr  Zicisrhenfwmcrkung  de»  Fetru»!  et  tuno  primunt  decimae 
leguntur  data«  {primiti<ui  vcro  ah  Abel). 

Cmi  V.  10884)  Die  /olgende  SiUenldire för  die  ßanem:  Treue  gegen  die  Naekbam, 
ifäehetenliebe  SMatijrf  (19848  ff.),  Wakrba/Ugkeit  (10868  ff.),  SoUdarHOt  dller  Mand^ 
u-ri  h-  (10878  ff.),  iet  eine  Jreie  und  breitere  Ausführung  des  Abschnitts  der  (jwife  von 
It'ijalita»,  MMrau»  dann  hinwiedemm  die  UteUe  Saepe  enim  bie  apportet  teeg^ 
gclmsen  iet, 

^  (%n  V.  10835)  gemar(c),  Genoim;  vgl.  Lexcr,  Mhd.  Hdwth.  1,  836  und  Germania 
8, 480  (xnm  Vb.  gemarn,  einspannen,  «injoelun,  verbinden),  VieBeiehi  van  Kunrat  «jmimB 
al»  Maikgeno»»»  aufge/ant,  leobei  ein  (dam.  gemarge  für  geniorke  (vgL  19887  marg' 
»tein  Tt.  und  nJam   mnrn  für  morgen)  rrtrsehtoeben  konnte. 

•^^  (zu  V.  10298)  Vgl.  o.  7041-  7648. 

(mu  V.  10808  und  Ceee.:  Äntonine)  Nach  Valeriu«  Max.  6,  8,  1:  voti  Antonia» 
und  einem  ungenannten  Sklaven. 

Die  eigentümliche  mittelaltrrlich'feudale  Anschauung  von  legal  ita  s ,  wdche  »ich  in 

dieser  KrsHldunrf  <I>s  f_\-ss.  tnid  s,  int'r  Nn>h fi>l'i<  r,  Ixztr.  In  deren  Anwcndun'f,  fhinscrt,  ent- 
spricht der  iiohcn  Schätzung,  in  welcher  auch  mtmt  die  Treue  gegenüber  andern  Tugemien, 
»O  «ttc/<  gegenüber  der  Wahrhaftigkeit  und  Gesetzlichkeit,  steht. 
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^  fzM  r.  /(/-?76  ««4  6<*»J  Almtml  Aal,  ir«Mimiai  WKii  C«m.U,  lumina  laU  ia~ 

mintte  ventanden, 

fwm  r.         mmi  Cem.)  JITmA  r«l(fiw  Jfcr.     8,4:       Pmpiom  mmdtimrm 

ungfnanntfH  k^kiaern. 

f-.u  V.  10411)  y>w»«.«  "ß-nherzige  BekeHntni»>i  .',n>r  i,ini>i^i\.  'ih*  r  imm/rAtN  nur  zv 
eitlem  mijbmig^n  (^ftfrr  herviten  f  reund»-hnfi  wt  jur  Kunmt»  fkriirhf  und  nürktemf  üe- 
»innvtuj  bezeichnender  ah  die  tiiien  Bei*f>ifU  einer  hHdrnka/tra  Tu4f*md,  die  er  «ontt,  «einer 
QudU  /oigernd,  am/ttittl, 

Diritrff»*'  Xät-ht*rmkni  «*l      ridleMki  ^meh ,  die  ihn  die  /oiymden  Aut/iihrungru  ^iner 
Qu.U,-.  ,r,„iu,rh  der  ünter»ehied  ron  Jferr  wmA  Kmerkt  fkSot^Mtdk  «rwMrftf  inrtf,  mhtr 
ythcn  ittmut  (v*/i.  Uhriffeim  nwh  Cfx«.  K). 

^  (zu  V.  1042^  und  Cem.)  Valcriu»  Max.  9,  13,  ä:  Srd  ho»  tu  /uror^  ituiuodemtu 
reimgmdi  ^iriim»  dvlaorf»  mbiei»  «nw  rmtivni*  «wAm  erfntymtmd^  ywv  rftli- 
yere,  mortem  n9n  timerf  jtraereftit.  Den  SrhluMM  d^f  Awuprurh*  enetzt  Kunrmt 
durrli  i'tnt  ni'  ht  »ehr  zutreffende  Begrvnduntj  eiffeuKr  Mnche,  trori»  bereit»  die  GeAimktm 
der  SttiieH  «imt  KlauJinn  und  dem  ,  Vertißvntor'  rernrheitet  »ind. 

•'^  (zu  V.  I048ä  und  Cem.)  Claudtanu»  Dt  rajitu  Pro9erjiiaae  S.J^^^  -  30i  (die  Editio 
mpimi,  1764  hat  V,  B  ythr  «art«  -  euU*).  Jhe  tVlaptraywif  Kmmrmi»  rtiekt  {mtit 
V.  14499^  ffmde  *o  weit  ah  (JeM.  H,  trähftnd  die  andern  Hm.  noch  4^!t  Verm  mehr  iitttm, 
fz«  V.  10440  tinrl  fiM-i.)  Dl.  r,  himrfztnt'f  ■<  hinx'nttxi  Ji>  ti  I  iImÜ,  hon*  tfc«  (un»  un- 
bekannten f  ,  \  ernßeatorm'  hat  Kutirat,  wiederum  nach  CeM.  U,  unmitteibar  «m  die  umrkerwge 
Steüe  untfehdagt. 

***  fstt  r.  10492  •nd  Cem.)  Dae  geteiee  modk  im  «itftjkni  Simme  gewmmle  «•!«  mmnen9 

merita  de»  VermfiiCHlf  fmuA  oder  deutet  Kunntt,  der  (tei»lliehe.  aU  eine  Hind^ntumj 
auf  du  Vri'fifltvnq  im  .f#n#<  /f«.  u-<J>.  i  iJnn  ih>K,,ml>i  *  V.  !ii4  4.'>  /fj  die  Stelle  Paulus  nd 
Cttr.  JJ,  .5,  JO  vfirnektreitt :  ut  refertit  uuumjutmfvn>-  pntfirm  t-arfutrim,  prout  ge»tit,  itire  lnmnm 
nve  audum.  Eine  Heehlfertidfung  dieser  betruset  »ubjektieen  Ai^amung  der  Lehre  co»  dtr 
TodeireradUung,  umdeime  wMgemeime  Aeeh^ietkeBtirmAlmmg  tmtimdimScUmm  (194S9ß.h 
****  (z%t  V.  10484  und  CexH.)  Die  i,i  mit' m  '  niehi  gerade  pamli^'h  den  Ab- 

Mfhiii'ft  i'ihi ,  di>  fitt'.'xii/t  Arl.»  il  iihiitiii  n  ixJi  '1' if.ii  fl -Stt  H,  tf^trm.  /,  «5)  iv>n  der  Eeier- 
tatjmrtike  c«r*iniui»mt  zunächst  (durch  die  zicei  \  tme  von  d^-n  Stiermi  un»em  Kunmt.  d*-r 
die  Stelle  wohl  nur  unvoUkommen  vergtanden  hat,  zu  der  ticr/rtundUchen  (oder  teeni^tUrUM 
fmmen^remmdH^ikem)  Bemerkung  1049$ 19489,  eadmm  mUr  n  der  itMÜ  «M  weüer  mb- 
eA»*  t'/'-n'h  n  Auafuhrung  über  die  kircUiehen  feierta^  19499^19900, 
(xu  V.  lOöOO)  S.      o.M  ?   Antn.  293. 

(zu,  V.  10.'t04)  hunntt  hat  truhl  nirht  unuttllriintr  <*m«  drm  AmjtutttttUM  geMeh4'ijt^'t , 
•ondem  etwa  uwi  der  Sumtua  theoUnfica  de«  Thoma«  Aquinut,  tcelche  damcd»  dam  aU~ 
ywtfae  Ldkrbmek  der  Dcgmtiiik  mnd  Mond  war,  *ne  dtt»  tMiret*  dntjemge  dm  JTwvA«!!* 

recht»;  V'jl.  .S'tf  wima  //  //,  q,  199,  ort.  4  ad  9  (bei  liehandlnng  d»»  0ebatm  dm-  Saltbitt- 

h'  iJi'fptnrf) :  i,hii  wi'ji"  fftHtr»  h*je  firaerrf.fvm  ffit,  qui  jt^rt-at  in  die  f'e»to,  tpimv  '{in  ediud 
vofjMimle  öfjrUM  iitiitHin  J'tctt,  unde  Augumtit*  uit  dirit  (lib.  de  »efttew  chordi»,  rtip.  3  antr 
med.):  Meliu$  facerei  Judaewi  in  agro  muo  aliquid  utile,  quam  «i  tw  theatro  tedititMUJi 
tät¥dm^ttf  et  wtdmm  ^bMWMW  eorwn  dte  MÜMtd  Immmi  j^netrent,  ^puim  qwod  tötet  dm  Mi  ntt^ 
rntmO»  *ui»  impmdiee  ealtarent. 

Vijf.  fiii'tt  'Vffrrer  Amrtndung)  Berehtolt»  <y/«  Regen'^'vnj  19.  Prxliijf  fr-,u  df  n  Jfi  fir- 
bttU  ft  ~  ,IIt  ibiii*ffen'  —  ),  Pfeiffer  1,  20^:  Dar  ülttr  itprirket  mmt  Augu»tinuit :  rz  itl  bexz»  r, 
duz  man  an  dem  vigertagv  x'aker  gi,  danne  man  tanze,  und  28.  Predigt  (tun  42  TugemL-u), 
Ffmffrt  1,  446. 

(zu  V.JO.'tlS)  Def-rrtnle»  Greg.  IX  (.lUfcr  »xtra  fd. .  r>  tumj'  oiler  ,x'  •/'  lunuit ' ,  II-,  2. 
tif.  9  t,De  ferii»'),  wy..  .7  t  fiiihmer  2,  24!)),  in  der  l\)ter»<'hrift  nr.J.h.  ni>h(  ll>  •  htnl  ,  nfl 
hatte,  nfter  offenimr  din'k  emige»  AH»»:hen  4fentM») :  Pntpter  nereHHtttitem  alime-nturum  licet 
diebu» /erialiM  in  honorem  Dei  operi  avrvili  intendere,  mtutimc  cirea  rem  tempore  peritumm. 
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DtT  Text  ftffhot,  ein  Erlain  Ai*'.mmi<T»  III,  IIGO  (n.  Anm.  Hi'i)  erlaubt  nur  für  einen  gnnz 
btuitimaUcn  fall  die  Son»-  u»d  Fvättayttarbeit  («.  ebd.) ;  der  Kinyang  bezeichnet  aU  geltotene 
F«ierki§t  den  Somkig  und  alt'««  die»  mttj€9tati  oII««»ii»<i«  <iep«(alo«.  nee  ntm 
9ataliti4i  mtnctorum  mrnr^lW»;  ««ter  d«M«ll  wrdtH  toditnn  ron  der  £rltnthm%$»  der  Feier' 
tuifmiriieit  »ricdervni  aufgenommen  ffie  mnjuren  anni  ßoUe  mnitatrH,  w*t2U  die  (Jlnnv 
(AuMtß.  V.  1478)  erkiart:  nntivitat  ißomini,  dien  eftiphu  niarum ,  juiteka,  nit- 
ecHsio  domini  et  penteco»te:  hicmavk  Kuarat  lOöSS  (Ueber  mimn  Auidruck  ,dvr 
zwei/t«  in  ff  für  Epijihamh»  «j^.  06m  Anm»  $10  »m  »«ftrlflcr  ta^)» 

^  (am  V,  1058B)  Da»  Feti  Ätenmptio  Maritte  wf  ob  aalekMt  ««f^A  m  «lumi 
Offfendttt,  weii  tUeri  Die  S>/node  zn  liheim'i  n?.'i  rerhnet  ea  zu  dm  Fenten,  f/uae  nh*nue 
omni  ffpere  f oren-i  erff^imlii  i<intt,  di-  /!>  ijuln  Chn'ifi^ffiinffi  fvnffr  Pipin.  Vittir  Karh 
d.  (i'r.)  uful  du*  Poenitcntiale  (U^h  h.  tionifaeinn  zu  dcnjeni^jen,  tjua«  in  anno  tolun 
jtopulue  eabhatinare  «bbut/  «odk  Bened.  ZIV,  (kmmeKi.  de  Dem.  »oetri  J.  C,  nmtrie' 
ifue  ejne  /uUe  pari,  //,  |  JI4. 19S  ward  ee  von  Lndieig  dimi  Fromme»  f&r  deie  gamee 
fränkincke  Reich  geboten f  da»  Capitulnre  den  Jii«eho/it  Haito  odt'r  ttattO  von  Da  »et  um  830 
f Ifm-tzh)  im ,  (^mcilin  iffTmimif^f  i*.  77 /. ;  Harduin  4.  I?4  f  jf.)  •  i  trähnt  e»  Kap.  8  unter 
'i<*n  tempora  feriandi  per  annum,  welcke  die  l*ri€iter  kemu^n  muMfiUn.  Vt^.  Wetzer 
und  Walte«  Kireikm-LttihMi  6,  878  f.  Von  «fner  BHke^ng  dee  Fei/bt»  «»  «W  AAftem 
Kkme,  wMut  dnreh  AqMf  Am^^ct««  (VUJ.»  In»«  dem  nftveliek  F.  ekttt" 
gefunden  halten  musH,  üit  unn  XirhtM  bekannt  gewordtn.  Auch  itu  I0SS7  entkiät  untere 
Amttffah*'  der  Gfamf  ntrhfx  Ent»pr eckenden. 

(2«  y.  10661  utui  10676)  Deeretale»  Greg.  IX  (Jb.  extra')  a.n.  0.  (Alexander  III. 
Triburiensi  —  lie*:  Uptalientti  nach  üühuuar  Anm.  46  und  60  —  archiepi»wpo,  Böhmer 
2, 949)1  finde  eiquidem  eet,  qnod  regio  veetra  ntm  mvitin  frugUme  «ibnndet,  et  mare,  in 
quo  populuK  majorem  oonenevU  hall  te  MuntenUaianem,  eteräiue  eotito  effeetnm  /kieee  w«/- 
forum  relnti4mihvs  rrujnmivnteis.  It.  i*etii  auctorilate  et  noHtittJ  indulgemun,  ut  livent 
pororhianiH  ventriit  difhn»  dotniniein  et  «/»»/»  fentin,  praetrr<iuam  in 
maJtjribuH  anni  tollcmn  itaiibu»,  *i  aUcia  terrae  «c  inelinnverint,  eorum 
taptionit  ingruente  neeeeeitettet  intrndere:  %in  (tarnen] »  quwl  jmM /attam  eap- 
furam  eedetii»  eireumpatiUe  et  C^krieti  pamperüme  eongmam  ßteiant  portionem. 

(zu  V.  lüößi^)  Kunntt  »nacht  hier  lediglich  von  »ich  aui,  ohne  anderweitige  Au- 
torität, dir  Atiii'nuhinti  di  r  7 inhihfenz  für  Ujutala  auf  »eitf  hitridnlente  am  liodt^nnee.  TV>» 
S,  Martiut  Fenl  Kit  zu  dem  .ztcöijleH  Tage'  (rgl.  Anmm.  210.  H43):  vom  11.  Sovember  hin 
iwn  0,  Januar  (Epiphaniae).  ->  Der  Gangjinchfang  im  Bodeneee  heute  noeA  teftr  lelf 
Jie^:  im  Winter  1896 f  87  fieng  im  Vntereee  die  von  18  Mann  bediente  ,groeee  Segi'  (Netgi 
B4900  Stürk  Gangfiitche,  die  kleine  HOffitr  :ie000.  Auf  die r  An«ckauui^  dee  Boden»effntch- 
f<iH  i-<  >  <  ruht  da»  Gedii  lit  <  )ii>  *  My,<it,  rii  L'tiulsnx'nnn  und  Xrx  hithmfrn  unterrM  Kunnit  ,Dee 
f  «egi',  heraus  geg.  von  ßarack,  iStuttg.  18(13  (Meine  Ltkrhajte  Litteratur  de*  14.  N. 

IS,  Mrk,  1,  8.  Flu.  B97  ff.). 

(wn  Y.  19980)  Gloeea  (Aueg.  v.  1478)  tu  .eeeleeiie*  (vgl.  Anm.  945  gegen  Ende): 
quibn»  proptrr  eandem  nereeeitalem  remgruam  Jaeiunt  portiomem  etpruevipue  iUie  in  gnorum 
territorio  ctijttio  farta  ent  (Kunr.  10679),  .  .  .  f/nnnt  \l'  ,  imr  prrditdeH  enn-  'cnxrnfvr,  unde 
pro  deeima  fHirtem  ein  m/mnt.  —  Zu  aleciu  tcird  nur  erkUirt:  genne  pvtci»  chI  tl  niro  et 
in  exrti^i  dicbun  apparent. 

»*•  (9U  V,  miO)  Üeneeie  4. 

*^  (e*  V.  19999)  Dnee  die  einfitehe  Voreekrift  der  QutiUt  Bäume  »u  f^kumeu, 
Uomkerein  »jteziidinÜTt  »cird  zu  ein.r  .Miiknang  an  die  Alten,  en  für  die  Saeld'ommen  mt 
tun.  dttran  int  jeiüsnfalU  nur  die  Erzählung  10G66  jf.  nehuld,  leelehe  dem  Bearbeiter  von 
Anjnng  her  im  Sinn  gtlcffen  hat.    Heringen  (4106  f.),  Heeht  (^72,8),  iibepkan  {SälU /.) 
begnügen  «ich  mit  der  allerküruHten  Wiederi^bc  Jener  \'ur«ehr^t. 

^  (au  V»  19949)  eewrus  Bier  der  Auedruck  fö^  die  tdtgemeinerr  uad  grundlegende. 
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uuteti  J068I  derjenige  für  die  »peziellcrc  und  ergänzende  Tätigkeit:  beizen  (zu  /rx.  pcl, 
penm,  Mhd,  WB,  I,  lOB),  iMitH  H  tpM  mit  (kuredU  ki«r  «dko»  «MMetef. 

(zu  V.  lOG'tU  und  10977t  Baumpflanztnd^r  Orei»)  Kwtirai  hut  cdm  «Üpw 
(wohl  auch  90H*t  in  der  Litlenitur  rrn(  lirin' mir)  Erzähhiiuj  mm 

(zu  V.  1070'»,  10717  und  6'c««j  .Va«./»  Uenesi«  U.  -du  jf. 
^  (zu  V.  10723  und  6W.;  vier  E igenscka/ten  den  Wein»)  Au/  dieteWe  Quelle, 
tJtmphu»  in  tibro  de  «hiimm  rtrum  naturaltHm',  b«n^fi  tick  die  enttpreckeiuU  Eruähluntf 
der  (Jvtta  Roman.  159.  —  ÄuMerdem  t?yi. ;  Fabridu»,  Cod.  PHeud*'fnijr.  Y.  I.  1,  S.  27 ö. 
S'inin  ?.  500.  //»//,  /i  (10.  IW.artiiH,  Qu,idrag.  2.  SO,  I).  KnrfmjAm  374  (Jivtephu»,  Ith.  d» 
cauH.  rer.h  Pmdi  244.  Sdun  m.  d.  Wahrh.  76*.  i/.  Snckfi  1,  S,  414 ;  415^.  IL  Sarh>t 
iui  (Jttcandi  teiuer  Zeit  1821,  XXI  W  Htndclh.  Jahrb.  1862,  S.  218,  zu  76.  Uucd*:l;c, 
Orundr.'  $  14$»  47»  Ckemeer,  MannpU»  protogne,  Thyrw.  16998,  (OuUrUifh  -  Dieter 
AbftAnüt  «ndki*t  (offenbar  nach  K%nraO  amek  fo»  IngoU  an  nm  üteUm.  —  BüHUeht 
DarHttlluwjtn :  Müntfi  r  'v  It'iitcl  u.a. 

(zu  V.  107m  und  CtHH.)  Die  lleihenjtA^  dr.r  ritr  Tten',  icic  »ie  Cmia.  hier  und 
gpüter  bietet,  igt  tun  Kunmt  hier,  und  wieder  auf  andere  Vieim  unten  10702  J}'.,  abgeändert. 

(ttu  F.  im9)  Corp.  jur, 1.  «Iwt  »9»  e.  8  (Ambnmw  in  lib.  d»  EUa,  ^  j^tmio, 
eaji.  4.  S,  B9hmer  JOS)  $8:  MiMmAat,  anteqna»  ninntm  inveniretur.  omnibu*  momcmmmu 
lif.rrt(i<t:  nrmn  nr'what  n  roji^orie  notiuw  «NO«  o&NgiiMi  9$niMtiU  toc^fete.  Nm  «Mef  kodie 

ter Iiitut,  ni  ebrieiatf  noti  JuimKt. 

Dureh  die  Einfügung  dieuer  lehrhaften  Stellen  und  die  toeidät^ßge  Erzählung  der  bei 
OtM,  NoM  angedeuMm  Oetdiiehte  Cham*  (WdW  800  Jahre  ^pAter  norh  im  Klotier  au  Stein 
am/  Glan  geimdt  worden  ixt)  irird  der  «o  loee  SSn^nunin  »hang  de*  Original«  hei  Knntmt 
toOend^  un\if'<  rin  hili'  Ii  :  v«<  «./(/•  },ih<  ri>«  hi  J»  i  ihnt  iJi<  l'lm  nde  Afmicht  tilha  l''i,i  i,f,  , 

(zu  V  .  tOibb)  besoi  wf  Ii  tit  uHt<:r  den  cersekiedmen  Formen  diene«  Wurtm  (hr- 
»ülwen,  beaulicen,  beaulwern,  be»olgcn)  wühl  diejenige,  auj'  welcher  die  vernehie- 
denen  Leearten  und  KntHeUungen  am  «Keeten  beruhe», 

(zu  V.  10804)  Corp,  für.  eo».  1,  diet.  8S,  e.  7  (Böhnur  1,  JOö):  Lujcur  'oini  fneit  et 
vvfrit  villi  prrvejitio  nimia,  non  natura;  datu  rf'd,  c.  8,  §  (  dir  Ki  irähnumi  Lotlm  und 
tuitur  Tuviiier,  und  dii-  angeknüp/te  Betrachtung  (jf  ö):  Fuit  ita^ue  ebrieUx«  origu  ineeeti, 

(zu  V.  10810)  (jenenin  10.  HO  -  38. 
^  (tu  V.  10844)  Die  /olgmde  Ergänzung  dee  Abe^kniUee  über  den  Weiu  und  die 
echlirsH}!.  Jir  Verteidigung  de«  wrniinßigcn  Wetngenuetee  i^t  Kunmt«  Zutat. 

'  (::,(  V.  loszs  »ml  T.   J  Sach  VoUriue  Ma£.  2, 1,  S  (vgl.  die  l^aroOden  in  dtr 
Ausg.  von  Torreniu«  1,  li!3/. 

(zu  K.  10866)  Statt  der  ilen  Wein  preutenden  Ovid-Stdle  (Dt  arte  atnandi  1,237  j^.) 
gibt  Kunrat  eine  eigene,  weit  MurVidAakendere  Au»ßihnM§  liher  dae  WeitUrinken. 

(;.»  l  10800)  Dae  Buch  ,De  rerum  proprieiatibue*  hat  obo  Kunrat  eefbet 
gdeeen  oder  Itesessen. 

(zu  V.  10896)  Jsidoru«:  tcohi  Jtiid.  Ettfmot. :  tinutii  20,3  Dejiotu;  17,  ö  De  vitibu«. 
***  (zu  V.  10015)  Isaak.  Vervihitdene  Aerzte  diette«  Xamemi  bei  A.  v.  UaUer,  DiU. 
medieinae  pract.  1,  848.  409/,  887,  846.   V^.  u.  Anm.  878. 

(zu  V.  10023)  Oalienut  heiant,  mit  einer  dem  Mittelalter  »ehr  ijrlnufi<i.  n  IVr- 
wrhtlung,  d»  r  J"  rühmet'  Arzf  rnifl  Sehriflstcüer  (iuf'iiijs  flf}f  -  ?i>0}  mu  li  I»  i  Hf  rintjen 
72ÖS.  —  Yppokran,  tiypokruH  aind  ebtn/alin  yutu  üUiehe  Anlrh Hungen  nn  ühnlifh- 
beginnende  griech.  Worte  und  »ind  in  ditver  Form,  in  dien  Sehwciz  und  andcmwi),  »ugtu- 
warn  Hamutn  cum»  (f^r  heibam  gdtendenf)  &etrttnkee  (Qetetlnweine)  geworden.  Vgf.  Waeker' 
nagi4  in  Ztuchr.  f.  dtnch.  Alh  rt.  6,870,  und  Kl.  Sehrr.  l,  102. 

(zu  V.  10024)  Avicfnna:  Alm  AN  Ifn^tini  Khn  Ah-l-iUnf,  K  h  n  Sinn  an*  Jttdc- 
hu-a,  080—  1036 ;  Werke:  In  Lojieam^  In  Mctaph^vicam j  Ue  imtura  anintaUumj  Ih 
eoehf;  Canon  medicinae  u»ie. 

(im  V.  10984)  Bali:  Ee  gah  droi  berühmU  arabiedu  Aante  dieeee  AiiWfiM.*  Hali 
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/f'  Tirrnhrihi  rutH  TrtjHilln  vin  JOOn,  T'J/iitit)iiitfor  eine«  Wt-rken  Uhr  ilic  Aizm  iL  itifil,  U alt 
ben  Itavid  um  JJijO,  und  JJaii  Inm  Mtdhuan,  Uistuan,  »i.  SIH,  Vcrja«»er  eimii  TntktaUt  Dt 
nntdiema  mti  einer  Al^i/andluiig  (amnuittUaTvi)  fabet  die  Ar«  parva  Gakn*  (auMerdem  noch 
fine»  Ali  Abbat  «2  Magimti  mu  intern,  rt.  mm  994,  Verjauter  von  AlmaMt  «mm  regoäin 
dinffOJtitio  tluontica).  Kunrat  meint  irvhl  Halt  hen  Itedhuan,  dtttr  unten  15886  etMen 
}ff't'Mfrr  Halt  ein  Jiuch  Tengni  autchreibt:  toohl  die  Commentarii  s«  der  Techne  (art 
dt:«  üalenm). 

***  (w»  V,  J0984)  Jiu/uo  auo  Xj^to»—,  ««ier  TVn/Aiif  odor  unter  Xhopatmf 
***  (»n  Y,  109SS}  Matia:  Abu  Btietr  Muhnmmed  ben  SaiAaria  «d-Raoi  oh«  Bagdad, 
in  Kardaoa,  v<.  JOlO;  Venfaem'  wm:  Älmmimr  (ftettonder»  d(ta  0.  Buch  De  euraiione  mot- 

borum  irar  im  Mittdidter  ein  wdiximHKheH  Lchrhin  Ji) ,  .[jJii>ri»mt  «.  A. 

(tu  V.  109Sä)  Atei:niicar:  Abu  Memin  Äbcn  Zvhar  aus  .ScriW«,  »t.  JI68,  Ver- 
foeeer  wm  Tkoieir  oder  ReeHfioath  wudtiaiiome  et  regimUnie, 

fxM  F.  10988)  Dioeooridee  «mm  Küikien,  unter  Nero,  Verfiueer  von:  Do  moferia 
iiiidivm  u,  A,t  Oder  Dioeeor  idea ,  »jeHannt  Phakee,  a«e  Akaeandfia,  unter  S^topiOra, 
Ver/cumjr  von :  S4  Bücher  von  der  Medizin  f 

««  ^zu  V,  lO&ayj  Zeno.-  vyl.  A.  v.  JJaUer  a.  a.  0.  1,  88.  m /.  224. 

(nu  r.  10929)  Damueeenue:  vgl,  a,  a.  0.  1»  85,  und  unten  V,  15488. 

(tu  F.  10980}  Conetantinu»  Aßieamue  aue  KwrUmgo,  epäler  in  Monte  Gaeeino, 
It.Jahrh  ,  VrrfiixHn-  ron :  De  morhttrvm  ctHjHitione  u.  A.    Bedler  1,  486. 

Izu  y.  10930)  JoJmniU'M  und  Matthnftin  Pia  teit  riu  h  ,  f.rkrer  zu  Salerno  18.1 18. 
Jahrh.;  V^tr/tumr  von:  l'nvtim  (JokJ /  Liber  de  »im^iiii  nuidicina  (Matth.). 

(zu  F.  19982)  Serapion,  arab,  Artt  dee  9.  oder  11.  Johrh.;  Vtrfwttier  von: 
Bn  ri'i,  ium  meiljetMae  oder  JVoefiea. 

(zu  V.  10987)  ClctHf^nnut  ?  -  Menur,  Sprvnffel,  Getich.  d.  Medizin  428  u.  ii.T 
Manvfii  ifiti'T  ydiin  II  krhrrn  tnüdcr  im  AbHvhniit  v^nii  Arzt  und  Ajmfhek'rr,  n.  d. 

(zu  V.  1094  öj  Juda  ibn  Jäuak  AötHagi  »thritb  i.J.  789  dtr  Hedschra  (au/ Grund 
wm  Bippokrateo  u.  A.)  De  tkeriaea  (Butter  a.  a.  O.  1,  409).  —  Tyriaca  aU  Gcgvngiß 
gtgen  Veraauberung  einee  Baumee  und  Tgpue  Ckrieti  <de  virga  Jeeee  eracAetnt  QoeUi 
Boman.  178,  185,   Jet  eiriao  ebenßtOe  «m»  Zembermittelf 
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ZiVUira^  KAPITEL 

DER  ZWEITE  PEN  DB  ODER.-  DER  SCHMID, 
MAURER  UND  ZIMMERMANN 

Aeusseres. 

(Gr».  Cajf.  —  BtriHgeH  4Ji2 — 4ßS<^.    Hecht  syj,  3J—2J4^  j^.   Sttpiiati  20jj~jbüu.  Durchvji^ 
vtnu^m  mit  Jem  Jbtfang  des  folgeiideii  jihdMas,) 

Als  ich  an  Ucni  buochc  h4a  er  soi  haben  in  der  rchtcn  hain 

L  vundcn,  der  ander  vende  sol  einen  smidjbuimer  -  dabisol  sin  erkant 

stdn  1097$  sin  antweclc,  das  er  triben  soL 

vor  dem  riter  ze  des  küngcs  zeswen  ddvon  ge'zinit  er  dem  riter  wol, 

Hanl,  das  er  dem  si  nähe  bi, 

als  mir  tct  dis  buoch  bckant,  swes  im  uöidürltig  si, 

und  so]  als  ein  man  gebildet  wcsen,  das  er  im  das  alles  mache. 

als  ich  CS  hic  li.iii  uciescn,  80  zuo  menger  hande  sache 

6s  und  sol  bcintcn  einen  sniit.  ein  riter  eines  sniides  bedarf,  jsarf 

d.ibi  sol  man  vergessen  nit:  swcrt,  messer,  spies,  dfl  den  vinden 

und  ein  mürer  und  ein  /.imberniaii  siea,  du  sol  im  machen  ein  sniii, 

das  er  beschirme  dämlt 


witwen  unde  weisen 


der  selbe  vendc  ouch  betöten  kan, 

als  ich  es  liab  gelesen  hie.  85 
70     Nu  hörent,  land  ikh  sargen,  wie  vor  nllcr  slahtc  vreiscn, 

der  selbe  vendo  sol  i,'e>i:lialicü  sin,  als  da  \  i)r  i^eschiiben  ist, 

ab  niirs  bescliiet  dis  büechclin!  ida  man  von  dem  riter  lisi. 


Seine  Tugenden* 

7.  Treue  (Beispiel  van  Fabius},  mit  Anßuing  über  Solidarität  der 

Menschheit. 

(Cets.  Ca£.  —  Beringe»  4ß'^0'-4Sji.    Jitcht  Jj4t  2^—2^6,  S.    Supbau  2661  — 2'ji6^  gekurvt.) 


>in  riter  bedarf  ouch  hamesches  bereiten  ein  getrüwer  smit, 

wol,  wan  er  den  Üb  und  sinn  lit 

io(;^o  zoume,  sporn,  rossisen,  das  im  alles  an  einen  sniii  nuios  genzlich  läu, 

sol  davon  ein  smit  sol  truwe  hän 


Vor  &9O  Voa  dem  andern  veadeo  B«  Nu  bebet  der  ander  vende  au  H.  >y  i.  es  a.  H. 
61  eim  B.   fr.  iin  H.   64  öch  ffiridiet  dis  fetb«  baechelin  H.  6f  Er  f.  H.    to^SS—SS  simi  im  H 

ivi^   rrr'rhrn  nych  fi»tna!  7'-»;        ;  Tnr.>  11021     t  ihriehen  md  durch  tr'.hn:  (W^).     7^  l>c- 

kdiit  11  (tikaiit  H'^).  tuii  iUr  11  {^und  H^i.  hr  H  (u.  IP).  ^2  fchraf  (Ichart  H-*).  &}  Si  Ii. 
S  Jas  H  («.  IP).  bcfchribcn  H  (gefchriben  H*).  89  donch  (a  Hbtrg<schrübn$)  H.  Vor  9^  (tct) 
Von  dem  fmide » von  dem  golU mide  Ii. 

De  feSbrUt  offMi»  et  nwribu»  eorumt  tapitoium  wouiMfiim.  Fabrun  sie  formatam 
tenemos«  quem  ante  niilitcMii  in  dextrn  f'l  i  t  gisy  parto  sitimtinn  dlcimD».  Et  meritfi. 

qnia  niili'fea  «r»u'»  indi^;cut,  »flliret  frenis,  nilcjiri/'«,  Hfllis  1  /  l.ihiti»^  i^ue  umnln  f>rrfitu  >\' 
t  t  r.rjth  nfur  jtt  r  fahrum  llh  r  ißinzt  Stttz  ffhU  E' ;  vjL  alter  Kunmt  JOftfy'J.  l'JlßUUj .  N.uii 

jjictub  iu  foroia  buuiaua  babuit  niulicuin  iu  duxlra,  dolabruiii  iu  siuistra  et  cemcutarii 
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^uo  aller  hande  Sachen. 

er  sol  ouch  nienianne  machen 

diebslQssel,  das  doch  dik  beschiht. 

swas  ze  untruwe  hört,  das  sol  er  niht 
machen  nocli  erdenken  in  keine  wl$; 

000  ein  smit  sol  keren  siiien  vlis 
an  trfiwe  ze  allen  dingen, 
s6  mag  im  wol  gelingen, 

ein  goltsmit  heisset  ouch  ein  smit; 
der  bedarf  ouch  trflwe,  wan  er  mit 
o;  der  löte  guot  muos  umbegäin. 
dävon  sol  er  trüwe  hin 

1  und  sol  ouch  wesen  wirhaft; 

I     das  zimt  wol  siner  meisterschaft. 

ouch  «gehört  einem  ieklichen  smide 
I  jo  das  er  getruweiichen  tuo  [zuo, 
I    an  allen  dingen,  dimit  er  umbegdt. 

eins  smides  nanie  begriffen  hAt 
.    alles,  das  gesmide  heissen  mag, 

es  würke  giesscn  oder  hamerslag 
i>  von  golde,  siiber^  kupfer  oder  bl^ 
I    zin,  messbig»  stahel,  Isen,  swas  tn 
\  es  si, 

dis  gehört  alles  den  sniiden  zuo, 
das  er  damit  getruweiichen  tuo 
und  das  beste,  das  er  kaa. 
so    Dirre  vende  betftt  ouch  ein 

zimberman; 

I     das  merkt  man  nn  der  harten*"  wol, 
die  dirre  vende  haben  sol 
in  der  linggen  iiant.    sus  seit  dis 

bAecheltn: 
under  sim  günel  sol  ein  kelle  shif 
a;  damit  ein  mürer  pflaster  leit 
zwüschent  die  steine. 


dis  buoch  seit, 
dai  disc  drije  aniwerkniaii 
aJle  sollen  trflwe  Uüi, 
wan  in  empfelhent  man  und  wip 
twjobeidü  söle  und  ouch  Up, 
als  ich  uch  wol  bcscheide: 
man  und  wip  beide 
müessen  sich  dik  an  si  1^ 
üf  bruggen,***  di  man  über  gin 

5»  muos  ze  allen  ziten,  als  man  siht; 
und  w.\ren  die  gemachet  niht 
Jmit  trüvven,  sö  möhien  s^le  und  lip 
I  verlieren  dike  man  und  wtp. 
der  bruggen  etliche  von  holze  sint; 

40  etlich  man  ouch  gemuret  vint, 
j etliche  von  den  beiden, 
'noch  mere  ich  ilch  bescheiden 
von  disen  antwerkiflten  wil : 
kiele,  galfinen,  barken  und  ander 

schiffe  vil  [106* 

4>  üf  dem  mere  und  üf  andren  wassern 

sint, 

daruf  länd  alte  und  ouch  <Uk  kint 
beidö  Hb  und  ouch  guot; 
die  bedürfen  wol,  das  si  behuot 
mit  der  amwerkiüte  trüwe  werden. 

foman  siht  ouch  üf  der  erden 
von  ^steine  und  holze  bAwen, 
und  muos  man  in  getn'iwcn, 
das  sie  du***  s<*»  veste  niadien, 
das  von  keinen  Sachen 

ssieman  daritme  misselinge. 

Truwe  gehört  ze  allen  dingen,*** 
d;\mit  die  selben  umbe  gänt, 
Sit  sich  sö  gar  an  si  lint 


/o^97  oftc  b.  H.  gehöret  H.  Vor  noo;  (rot)  Von  den  zimbermanncn  H.  oS  ziciet  H. 
lin  H.  14  o.  der  h.  H.  t}  o.  von  b.  alk  (ausser  Ko!'».).  i6  erz  /.  H.  Zwischen  20  utui  2t  noch- 
mals 10968— SS  (durcbslrichen)  H.  JJ  lies:  dem  sniiJc-  utit  ohtU  alle  (auch  Kolm ).  Vor  2;  (ro>) 
Von  den  Murem.  26  dien  fteioea  Bfkolm.).  b.  tbs  f.  wie  oben  VR(KUm-),  21  u.  ö.  Iiant  werk» 
nuuj  B,  ancwtrgmao  H.  )0  onch  f.  H.  ja  w.  die  b.  H.  ofte  c.  H.  s9  dike  /.  H.  40  6. 
■n.  H  44  Galeyen  k.  H.  fchirten  B.  4~  onch  /.  H.  ;i  h.  hi'ifer  h  H;  u.ie  obtu  BE(Kolm). 
S4  enkcioen  H.  j6  gehflret  BHE (Koim.J.  Lies:  allem  dinge?  wie  oben  BHE  IKolm.ßj  miiTelingeaJ. 
/9  So  f.  H.  «ebnt  H. 


cullam  /truliam^  in  /».  curriyin  Hve  al.J  cinfpilo.  Et  ad  hnnc  r^ilucuotnr  ouines 
tartißect :  fabri  ferrarii,  aurifices  [HKE;  omn./ab./.,  artif.  KjtkJ  iiiouetam  coapoQentes, 
iiau«torl,  llgiioniai  «eiorM,  eMBantaril  «t  i«n<M  «m^ttmemtet  amt  mvrot  et  inttw  edill- 

cantes.   Primi  «inffnantur  in  flMUao«  tecuDdi  in  dolabro  [dfMum       Uj/m  ptmtuihut 

KjikJ,  tertii  in  >uffn  /'trulla/,  qna  ccmentiiin  inter  ]:it«'rf*8  cooponitor. 
In  Omnibus  hiiä  debet  esse  üdelit^ä,  »apieutia  et  t'urtitndu. 

Fideles  namque  delfunt  esse  et  legales.  Tanta  eis  namque  couuiittuutnr  dod  solum 
n«lslki,  Teron  eUsiii  MnlfaBtt^M  [SKÄES*;  mnigmitHim  KpkJ  oorpora  haiMiia. 
P€«mia  MM«  eoanitllftar,  «orpora  Mmaoteriiä  Hfnonnuqaa  cmiilKis,  at  io  aoram 

14* 
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alJe  die  lüte,  die  ie  demie  lebent 
X 1060  und  in  dantmb  ir  lön  gebeot 
täten  91  dien  unreht»  das  wir  ein 

mort. 

trüwe  ist  der  obrcste  hört, 
den  ein  herze  ericfigen  kan. 
was  mag  ein  wib  oder  ein  man 

<s  iemer  gehaben,  das  besser  si  ? 
wan  swem  niht  trinve  wonet  bi, 
als  dis  schaduabeibuoch  uns  seit, 
der  mangelt  aller  slKkett**» 
und  ist  aller  dinge  snodc. 

7«  es  c-nwart  nie  l^ciii  klcinöde 
als  kostbcr.  als  rchtu  truwe ; 
si  gewinnet  seilen  nächrüwe. 
der  ir  joch  ungetrAwlich  tuot, 
sö  hat  dd  trflwe  doch  solchen  muot» 

75  das  der  mensche,  der  si  hktf 
nieman  des  en gehen  lät, 
es  si  vigeut  oder  vrünt. 

Von  der  trflw  dis  buoch  &ns  künt, 
das  si  dem  vnuic  stlte  lät, 

Soswn;;  si  im  gchcissen  hat, 
swic  vil  uiUru'A-c.-n  ir  bcschiht. 
.  von  iruwe  dis  buocli  mir  liie  vci^üit, 
als  Qns  schrtbt  Valerius*^ 
von  eiofim,  der  liics  Fabius 

85  und  was  ein  Ronmrc. 
üns  seit  dis  so'be  marc 
von  einem,  der  Hanibal  hies. 
der  selbe  Fabiö  wider  lies 
vil  gevangen,  die  er  von  Börne  hat; 

90  im  lobte  Fabius  an  R6mer  stat 


ze  gebenne  guotes  ein  summe. 

und  d6  er  widerumme 

gen  Röme  die  gevangen  brähte 

und  er  in  des  gedähte, 
1109s  das  ers  umb  guot  hete  erlöst, 
der  senat  in  äne  trdst 
von  in  lies  scheiden  umb  das  guot 
dö  was  doch  Fabius  s6  gemuot, 
das  er  mit  nihte  wolle  län  [lob** 
II  100 sin  trüwe  gen  Hauibal  vers^, 
die  er  im  Eate  veneaet. 
er  sprach:  .es  muos  gelezet 
werden  min  p^uot  e  dö  trinve  min!* 
üns  tuot  kunt  dis  büecbclia, 

OS  da^  niht  guotes  hate  me 
Fabius,  den  ich  nande 
wan  ein  einiges;  das  verlü>utt  er  dd 
und  gab  die  pfenning  Hanibalö 
und  löst  damit  die  truwe  sin. 

10  uns  seit  von  im  dis  büecheiin, 
das  er  wolt  i  sin  guotes  am, 
e  das  er  liesse  sin  trüwe  vam. 

Der  vunde  man  leider  wenig  me; 
sj  liessen  die  trüwe  varn  e, 

i>  c  das  si  alles  ir  guot  vcrlurn; 
ir  bt  m6,  die  tr&we  6  guot  verkum. 
des  ich  sicher  winen  wil. 
was  hilfet  hievon  sacken  vil  ? 
es  ist  üpiij,  swas  ich  liievon  sage, 

aOjWan  Lrüwe  swinet  alle  tage, 
und  wahst  untrAwe  s&re. 
was  darf  ich  sagen  mere, 
wan  eins  ist  geschriben  hieb!. 


1106»  i.  da  R  «bcrftsr  H.  ^  7}  vatrAwdieh  H  (Keim.).   74  dodi  /.  H;  tHkt  BfKdm.) ;  den  E 

Vor  Si  (rot)  Wie  T.'.btni  fin  m't  vi;r  Jle  Ruinier  gip  \\.\n  er:,  licttc  mit  truwcn  gl6!ii.»t  H.  5; 
hanybal  H.     SS  f.  H.imbal  ß[E.     ^;  er  iu  H.     y-  .inc  J.  litt.  Vabius  ii.     9^  bi  a.  B;  ti;> 

oben  HE(KoItH.).  itioß  mir  gute  H.  0/  D.  u.  H  l<6  Vabius  H.  07  wan  ein  einiges/.  H; 
tteht  b[&(Koim.),  0«r  T.  «U«s  4z  er  bette  do  H.  ii  e  w.  H.  12  Denae  «r  H.  ij  maa  /.  B. 
x;  Denne  f.  H;  w«r  »hm  BE(Kclm.).  20  fwinaet  B;  tw«  «<m  E(K*tm.).  Vor  2}  (rot)  Mieaua 
fol  dem  getrawen  der  in  het  betrogea  H. 


edißrü»  et  doniibu«^  >  'h'jn<it{i>  .1  rmtl/i  [CAM  m&iihuH  KKj  l  F' J  et  m^.  yinln-n'iis  f/ri'/i,,  !- 
bm  E',  I.  et  fr.  Kj  d^-jtnduniut  et  protegantur ;  cum  eoi"|Hjribui»  auiiue  »ub  uuibia 
nanderi  in  periculis  securantur.  E&pfopter  [25i^J  fidelüs  existaut,  qaibus  tot  et  tanta 
connitlaiitiir.  Ea  eontra  ^eoatr«;  didtnr:  Qai  Mt«  p«rdlt,  nil  oltn  perd^re  po- 
test^^  NoD  mim  habet  caaMoi  loquendi,  cui  qod  credi  potest.  FiilM  mit  taiirttlitimtiiii 
pectoris  bonum;  nnlla  ne<*p<?sitito  .ul  fallt  iidum  (:Ni!.'itiir.  niillo  prouii"  corrnrapitur. 
Befert  Yalerius,^^  quod  tjabiut  /Fabiu^y  leceperai  captivos  Romanoriun  ab  Ha»a- 
bSe  [httmSMdoK,  HgmdbaUKpk,  hauiUde  E^J  interposita  alim  [f]  nuioiuorttoi  pactioae. 
Qm  «lua  a  SMiatn  non  prastaralwr,  nusBO  ia  vrh  färbe nj  ÄmtAtm  ßlimm  «mecwai 
fntdum  qu«m  nhkuHqut  po$a{>l'  }»it  [urb.  ßliofmduwt^  9MM  nmnm  p»  Kpk]  rendldit  et 
pratiom  protinaa  Hasibali  ikanibald»  KJ  numewrit;  se  enim  petins  p«trtni«si*t  qna» 
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das  du  oberste  lörheit  si, 
lU)  swer  sidi  vil  an  einen  Ut, 
der  in  dflc  betrogen  hät. 
'nieman  wirt  tröwe  so  wol  gewar, 
so  der  ist  ungelükhnft  gar: 
der  empfindet  schiere  wol, 

vnvem  er  ze  reht  getrfiwen  sol; 
jdas  xeigt       ungelöke  sin. 
üns  seit  dis  schachzabelbüecheÜn, 
das  menger  trüwe  erzeiget 
einem  andern,  die  wil  sich  neiget 

Hzuo  im  das  gelüke. 
aber  sweime  es  im  wirt  viftke,*" 
alsd  das  es  in  vluhet, 
der  ungetruwe  baldc  schuhet 
den.  /.uo  dem  er  sich  e  neigt 

4^und  inic  uüwe  erzeigt, 
die  wüe  er  in  gel&ke  bestuont. 
alsus  die  ungeirüwen  tuoiit. 

Cns  seit  vQrbas  dis  büechelin, 
das  di^e  drijc  gar  nü/c  sin: 

4;  der  murer  und  der  zimberman 
und  der  smk,  der  in  wol  km 
ze  rdite  bereiten  ir  geschlire. 
•il  antwerklüte  gicngen  irfC, 
jund  heten  si  der  smide  nüit. 


txi$o    Dis  büecljciiu  üns  nie  vergilit, 
das  eilA  ding  üf  erden 
Qnser  hcrre  got  Ut  werden  [107* 
dur  den  menschen  alleine» 
grös  und  mich  kleine; 
sj  alsus  hab  ich  es  vemomen. 
ouch  sol  ein  mensch  dem  andren 

komen 

ze  staten,  swä  es  besser  häL*** 

jallü  krcatöre  lat 
'üns  des  ein  bischaft  guot : 
60  dur  den  menschen  sich  uüc  luot 
das  ertlich  und  git  Qns  slnevruht 
se  nox  mit  menger  haode  gcnuht 
der  natiire  Sölten  wir  volgen  näch 
nlsö,  das  üns  ouch  \v-\re  gach. 
wie  wir  mühten  cuaaaren  nüze  sin. 
sus  16rt  fins  dis  bfiecbelln 
und  sprichet  noch  nifare  dftbl» 
das  der  gerehtekeit  anevang  si, 
das  man  nieman  schade,  und  dar* 

nach 

Tosftite  xe  gemeinem  nuxe  gäch 

gemeinlich  allen  löten  wesen;**' 
alsus  hab  ich  lue  gelesen. 


11124  d&  ^.  H.  38  viigJüchaftig  H;  wie  ohmi  BEfKo/m.).  4^  f /•  B-  W  g-  B;  uri<  oIhh 
HEf/vi/wJ.  l  or  ,1  ('Ol)  got  li.u  alle  ding  Jen  menrchen  latlen  nutze  H.  S4  ouch  /.  H.  a  vfl 
K.  fi  (vas  ze  a.  Kolrn.).    6}  Materie  H.   64.  ouch/.  H;  steht  h(Kclm.J.   6j  n.  ein  n.  H. 


(nitrlam ßff'i»  /patrin  fide/  innpt-ni  »".sc  Toiiiit.  Summa  ameutia  est,  lu  eoroiu  flde 
8p«m  habere,  quorum  pcrfidia  quü  touetui  dt^ceptus  est. 

Et  tum  fortona  statqne  caditque  fides. 
Hii  aHtteea  toiiiiio  opert  mnO»  simt  «tU«a.  S«ire  «nim  debem«,  qnod  ea,  qua 
in  term  gignaator,  ad  opas  omnhmt  /ho  min  um;  creari  onmia,  honines  atttcta  eaai* 
'yinnirtm  fhom\nnmJ  jrpripratos  fiiisso,  nt  /ipsi/  inter  se  alil  aliis  profle^ae  pos- 
siiit.  In  hoc  ergu  debeutus  imturam  ducem  sequi  et  conrninnes  atilitates  ferrc  in 
tuedium.  —  Fundamentum  enim  primum  iusticie  est,  ne  cni  u«»eeatur,  deiude  ut  com- 
nnai  ntaitett  sarriatBr.*** 

{VmuJ  Nani  tna  res  agitar,  farisa  eam  proxim««  ardat, 
Kt  n»^irlri^tji  solcnt  infpinlift  snmere  vires. 
/Nihil  hahfi  fortuua  malus,  quam  ut  possit.  nec  natura  siaJius,  quam  ut  velit  servare 
quam  pluriiuos.   Dutr  yame  Satz  fehlt  H.J 
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2,  Weishiit,  insbesondere  in  Freiheit  vm  Neid  und  Argwahn  sich 
äussernd  (Aussprueh  des  Seneha,  Beispiel  van  Dimiysims). 

(Ctt$.  Cajf.  —  Btriugtn  4!)3—463j.    Buk  »76,9— ^jS,  10,    Stephan  [naA  tii$er  $dhaimd*gm 

Aufliknuig  ritj—aj^tl  9749— »Si&,  vtrk6r%u) 


Ob  ir  nu  wellent  stille  gedagen, 
sd  yn\  ich  aber  vürbas  sagen 
sii7(von  den  drin,  die  ich  nand  t. 

von  den  seit  uns  aber  vat 
dis  schachzabelbüechelin; 
es  spricht,  si  s&llen  wbe  sln*^* 
und  gegen  einander  ftne  has 
So  und  alsö  gemeine,  das 
si  einander  lüzcn-'*"*  niht, 
des  doch  leider  vil  beschiht. 
si  söhen  einander  gar  guot  wort 

gebtn. 

und  dAmit  als  gcmcinlich  leben, 
85  das  ir  keiner  den  andern  brähte 

in  argwAn,  das  ieman  bedihte 

ir  dekeinen  an  bdsen  dingen. 

enkeiner  söh  ouch  verdringen 

den  andern  mit  siner  kunst. 
5K>  S!  Sölten  ;^uo  ennnder  gunst 

jUnd  ouch  ^uote  truwe  han ; 

|si  mdhten  sich  alle  dest  bas  bcgän. 

enkeiner  sich  überheben  solde 

siner  kunst;  enander  holde 
95  Sölten  si       allen  /iten  hän; 

isi  möhten  destcr  ba.s  bcstän 

und  möht  in  wol  gelingen 

an  allen  guoten  dingen, 

als  ich  hie  gelesen  han. 
staooes  seit  ouch,  das  ein  wiser  man 


niht  solt  tuon,  das  in  gerüwen  mü^e. 
Iswas  eim  wtsen  man  «etfienoe  töge^ 
,das  seit  dis  buoch  an  menger  siaL 
aber  sunderlichen  es  hie  hat 
iiaosgeseit,  das  ein  wIser  man  [han: 
zt  keinem  andern  nit  noch  has  soi 
wan  swer  nklet,  der  nidert  sich.*** 
den  man  nidet,  der  ist  sicherlich 
loy^J  vür  den  nidcr  besser  vil, 

to    Ob  ieman  nu  wissen  wil, 
was  Dit  sl»  dem  sag  ichs  zdiant, 
als  idi  es  an  dem  buoche  vant. 
swcr  ein  nidi^^  herze  liat, 
dem  tuot  we,  swennc  es  wol  gät 

I  >  ieman,  und  im  das  wirt  bekant : 
|s6  wirt  er  versto  aehant 
[und  betriebet  an  dem  heraca, 
und  brinpft  im  fyr(^ssen  snierzen 
und  bekünibert  in  s6  gar, 

zO|das  er  ruowe  niemer  wirt  gewar. 
|der  ntt  sin  herz  zcrkÄwet;*" 
der  smerz  im  wirt  geniiwet 
als  dike,  so  er  iendert  siht, 
idas  dekeioem  menschen  wol  be- 
{  schiht, 

s(jals  üns  dis  buoch  bewtset  hit. 
*'*iti  duttkt  sins  nachgebüren  sikt 
schöner  denn  du  sine  vll. 
von  nide  ich  m^re  sagen  wil: 


iiiSi  aas  Itamt  (mrtprüMgl.)  letzeat  karrig.  H.  82  gtuhilu  H-  84  als  /.  H.  5/  ir  /.  H. 
dnkeiDre  H  (eiÄciner  Ao/m.).  S8  o.  den  ftadern  v.  H.  92  «cb  /.  B.  beftan  B ;  uie  oben  HE(i[«lm.). 
94.  kAike  H.  tt9o6  Z,  mtmumt  H.  aadcrtt  /.  H;  «wr  ob*m  B(Kolm.)i  k«m«i  dmrai  weder  e. 
18  Ine  1».  in«  H.  »$  >wgCBt  H.   a#  kdaem  H.  gefdiifat  H.  »f  fchtdisabelbAeh  H. 


SapioDtes  00s  cssti  decet,  iit  mhi  inricem  noa  loTidcaot«  Qt  nuUas  de  altero  Stt- 
f  [»icioiHMii  mducat  \am  naturarn  hominis  dcua  haac  esso  voluit,  nt  dunrnm  rernm 
cupidu^  /c.  €)t  app«*t^  al.J  esset,  scilicet  reügionis  et  sapieutie.  Sed  homiiieä  iiit» 
falluntnr,  quia  aut  religtoaem  sasdpiuot  omissa  sapientia,  cum  alteram  sine  altero 
«eriMi  esM  non  pOMit. . .  ifj  Sufltutim  ««Im  praprinn  «tt^  niehll,  qao<l  pmitora  poMifc» 
fuW9t  niobil  imvitiium  /invltam/,  sed  splendide  et  constaoter,  graviter  et  honest« 
animo  agere  ouinfa.  Si  nulli  iiividori?;,  maior  eris;  qni  mm  iuvidot.  est  minor.'** 
iDTidia  Hiqtiidetn  est  animi  dulor  ex  alienis  eommodis;  uolh  ergo  invidet  vir  bunitate 
preditus.  Hec  loqaitar  invilDS : 

'^FertUior  aafes  wt  aUeiili  iomper  In  ■grit, 

Vicinamqae  peens  gntviiu  Ärrandint  KpkJ  aber  babat 
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in  dunkt  ouch,  das  sins  nächgebQren 
ujobeidfl  spät  und  ouch  vruo  [Jkuo 
milch  geb,  denn  dä  sine. 

An  disem  büecheline 
stät  von  den  antwerkiuten  m6, 
die  ich  hab  genennet  6, 
}sdas  si  sdllen  än  argwän  wesen. 
ich  hab  von  SenecK^  gelesen**' 
einen  spruch,  der  hie  geschriben 

stät; 

er  spricht :  »swas  Itkust  ieman  hkt, 
das  wänt  er  an  eiin  andren  ouch  sin* 

40  uns  seit  dis  schach/.abelbüechclin 
von  eim  küng  von  Cccilic  sus;'** 
der  was  genant  Dyonisius 
und  was  gar  ein  wilctricfa 
und  ouch  zaghaft  und  ai^wäns  rieh 

4;  und  wissent,***  das  menf^Hch  im 

truog  has, 
und  vorhte  im  ouch  sö  sere,  das 
er  sinen  mägen  getr&wete  tiiht, 
als  dis  buoch  mir  hie  vergibt, 
das  er  an  5mer  m^se  siat 

50  vrömde  lute  /.e  dienern  hat. 

die  selben,  als  dis  buocli  kan  sagen,*** 
lies  er  enJtein  wftlen  tragen, 
dis  selbe  buoch  uns  ouch  vergibt: 
er  He  sich  an  sin  tohtren  niht. 


II2SS  das  er  in  getrüwete,  als  doch  sol 
ein  vater  stnen  tohtren  getrftwen  wol 

und  vor  untrüwen  sicher  sin.*** 

108*]  uns  seit  von  im  dis  büechelin, 

das  er  alle  naht  üf  einer  bürg  slief, 
todie  ein  witer  grab  umbswief, 

di  ein  ftfgtadu  brugg  iüber  pt. 

des  nahts  er  nieman  bi  im  he; 

dö  kamer,  dä  sin  bete  inne  was, 

die  beslös  er  alsö,  das 
<S  er  vor  menglich  sicher  wäre. 

uns  seh  \  on  im  dis  märe, 

das  er  künde  nuioten 

an  die.  die  sin  huoten, 

das  si  üswendig  ouch  müesten  be- 

sliessen. 

Todes  muost  menglich  verdriessen, 
und  darunib  truog  im  menglich  has, 
das  er  alsö  argwänig  was. 
sin  voik^*'  sö  sere  des  bcträgte, 
das  es  in  se  jungest  vrägte, 

7fwas  er  übels  het  get^n, 

das  er  sich  an  nieman  törst  gelän? 
das  vuogte  dö  untrüwe  sin. 
wan  es  seit  hie  dis  büechelin, 
svrer  ein  ungetrflwes  herze  hät, 

Sodas  sich  der  an  nieman  llt. 


1133^  das  /.  H,  ttehl  W.(Kolm.).  Oder  {u  ji  geln:n  lestN?  oucli  /.  H.  I'or  (ro:) 
Wie  känig  Dionifiat  von  ugKAot  fich  beflos  itulewen4ig  vnd  vtrewcndig  H.  4$  Der  w.  Bj,  ui> 
«heit  'flEfKalm.).    44  V.  w«f  o.  R   nghaft  nnä  f.  H.    4;  Zagehaft  v.  H,  -wofl«  H;  oUm 

(Kolit!  )■  V.  fich  H.  /r  huoch  f.  B  ;6  slreiehe  getrSuenr  oJer  Sf  f.  lies:  doch  wol... 
t  sol?  fVie  oben  aUe.  $-j  v.  allen  v.  B  dä  /.  B.  6y  euch/.  H.  U  das  E  74  zu  lellc 
l\(Küm.)    76  getOrfte  B.  verUn  H.  9o  f.  intn.  H. 


Suspicione  careant,  ne  Ternm  sit  illud  in  eis,  qaod  Sencca  didt:  ^Hoe  habet 
omiiis  affoctus,  ut.  in  qna  re  ipse  iiisaiiit.  lu  oadein  pntnf  /put et/  oninos  furere. 
^**i>ioHmii«  iDjftmi^iu«  K']  Sicilie  [ciciiit;  K]  tirauuus  aUw  Kust»iciof»us  erat  et  meti- 
culodu«  [UK£'G  (edit.  Gudferhit.,  ».  K}>k),  melanchvlicua  Kfk]  sciens  ab  omnibus  se 
«4io  baMtam,  qood  sabaMtia  amieis  in  eonun  loeu«  for^mimtf  fferoeiaslmos/ 
barbaroa,  quibns  [S56V  vite  toe  custodiam  conmitterab»  anbattteit,  et  t>>«e  fQti&mJ 
(mt»nrin  virfn  [vu>  f  toni^orvm  metu  KE^KpkJ  ßlio«  wo*  /"filias  suas/  tcindore  docuit ; 
quibu»  etiam  aduiiiä  uou  est  ausas  ferrnm  conmittere,  seü  [«.  iu&tttuii7<>  ut  candcn- 
tioiu  gladiwn  /glandiumi  unicum  /et  Qucum7  patamiuibus  barbam  »ive  cappiJiuw 
adorarent,  nae  ae  teearioram  axUbait  filiabaa  ntpairam.  Laetan  qaoqoe  qaaay  caatra 
lata  fosaa  ciascit,  quem  [in  quam7  etiam  ae  ligneo  poate  recepit,  foreuiquo  cii1<icu]i 
'^xtrin>«'<Mi*  .a  eustodibns  i  JauKttu  fei  clansuram  KJ  diligentins  ititeriorem  [UKCa : 
intrhwrm  Kftk]  ohmrv^mt  /ubstiiabaty.  Propter  huiusDiodi  «w«  suspicioDis  ma- 
tniam  [HkJlG;  natturam  cUJ  populu«  [/eklt  K;  pl'm  E^,  Pkito  KpkJ**^  eum  vidimet 
dietam  DiOfetoiaai  Sieäü  [tmOiU  KJ  nfen  etrüNM^Mefiim  /'•aeptom/  CBstodiboa,  ei 
publica  Yoce  diicitt  ,Qnid%  iaf|Hit,  «ta»  snali  fecisti,  nt  «  taia  iMdiM  neoaaae  babaaa 
CttBiodiri?' 
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j,  Mut  (ä€r  Seeleute), 

iOsu  Ctg.  "  Bmfhtgtm  4698— ^fßt»  ihekl  «7^11— ftf/ta<  »St7-^tt6M.) 


^is  buoch  beit  uns  vürba«» 
von  disea  antwerldüben,  das 

si  son  vestes  muotes  wcsen 
und  kckes ;  sus  hab  ich  gelesen, 
wan  CS  nu  von  den  schinc!i  seit, 
das  schit  und  kiele  werden  uereit 
von  dm  getrfiwen  amberman,*** 
dävon  geaenket  es  ouch  an 
die.  die  in  Jen  kielen  varnt, 

90  g:ilencn,*'^barken  und  schif  bewami 
und  rihtent  niit  ir  meisier&chaft, 
das  die  son  haben  sötche  kraft 
an  muot  und  ouch  an  sinne: 
swenne  si  werden:  inne, 

9$  das  es  in  stät  sorgelich, 
so  siiUen  si  doch  gar  keklich 


dien,  die  bi  in  sini,  geben  tröst, 
das  si  werden  wol  erldst,^^ 

und  sond  ouch  selber  verzagen  ntht. 
itjoo  da  man  den  meister  vertagen  siht, 
der  die  kiele  oder  schif  rihten  sol, 
das  kunt  den  andren  allen  niht  wol, 
den  er  söhe  geben  tröst, 
das  si  wurden  wol  erlöst, 
05  als  ich  da  vor  gesprochen  hän. 
Teil  vant  niht  me  geschriben  st.ui 
von  diseuj  vcnden,  der  betüten  kan 
den  mArer  und  den  zimberman 
und  den  smit,  den  ich  n  m  i  : ; 
10  d^h'On  sap^  ich  von  im  niht  me. 
wan  mir  ist  /uo  dem  driten  gäch, 
108**]  der  vor  dem  aken  stät  hie  nach. 


tiiSS  gcdcnkent  B.  90  Galeicn  H;  u;V  oben  BE(Kolm.).  92  sölicbe  /.  H.  97  i,  (Atnt  H. 
itfoo  Wo  H.  0/  den  k.  B.  o.  die  C  H.  09  die  i.  B;  wü  d>€u  H{Kdm^.  10  'V.  io  fi.  IV  ir 
(r«e)  Von  (km  4rit«a  v«nd«ii  %, 


Portes  etiam  ik-^>eat  essf>.  inaxime  qni  n^vif^ationi^iM  iiisistuut.  Si  enini  tiuiidi 
eii&tereat,  timpreni  aliis  inperitis  et  pericula  uescientibus  inL-titterent,  sicqoe  fier^, 
nt,  onnibm  tinantlbiM  deiertit»  «aiaii  a  labor«  cessaatibos,  desperareat  N&imt 
tStireta}  eaim  procellom  tempeatas  dtlo«  «fttorftenrt  /«be^,  cum  4efiei«nte  fobenia> 
toria  animo  consilioque  perdito,  Cfitero«  suo  commisgos  rvfiniai  tinior  fnvolrit.  Sit 
erjro  in  eis  fortittiJo  antnii.  qtif»  e«it  onnsidt  rata  pericnlornm  siKcepti«».  Ttmere  {Tl- 
tuottm  Kj  enilil  guberiiatoreia  /jr.  debent,  ttui  Kjtk ;  g.  non  dere.t  tUi  lie* :  Tii»of 
e.  g.  noH  t/ctef,  etisif]  coDtiD^ue  periculttm;  speui  tarnen  saUitis  [n.  ceteris,  cunctia  £'} 
quantameanque  jvotoif  promittat.  Mangni  «um  aalmi  eat,  mai^pia  paricala  aqoo  anim« 
austlnera.  De ßAro  ntjjflciat  [fj. 


Anmerkungen  zu  Teil  3,  Kap.  2. 

(■'H  V,  llOifl)  Inirti'.  cuj.  Axt  mit  einem  Unrff.  ff.  h.  ^int-r  lu-'iftn  St'hnetdf.  nbtr- 
9€(zt  hitr,  tiotek  bei  Beringen  {H9.  portttn),  Hecht  und  Ütephim  (bar dt)  da9  tat.  dol«' 

huru  em  lal.  tt^etidolabrum  fwMwoU  mi$  mmriakti§»r  jl«/$ftMniiif  dm  heim  dt 

h'Jio.  ca9«»«,  Mdm,  9I9H  IÜ9  fftdm,  Sti^  tntgjßrukt.  V'jf.  Lrxer,  Mhd.  Handwihterh. 
J.  1:11.  1S4J.  -  Unt^n  Jm^9  rrird  .r^v^n  d«»  (MrandU  der  bmrU  «mdk  der  MÜkf 
nachträglick  zu  dem  ztceiten  f enden  gerechnet. 

^  (»»  V»  Jiaa4)  Dit  eimgthende  MrMnmng  der  Brüelm  ie*  JTMivef»  £mtat.  deetm 
JKlMter  cm  Ar  oll«»  BkeinhHMbe  Jag.  "  Awk  «oMt  erwwtert  «r  Amt  mikifimk  eeme  QtMiße 
mit  Rttfk»i^kt  muf  da«  ihn  umgebende  Leben  und  auf  rcrmmdte,  Be  ruf  «arten :  10906 
(Schmid  aU  SchJmnpr).  llOfCi  1  fiitldaehmid).  11014  ff.  (Gieamr).  Da'j^fjen  fehlen  f»-i  ih'.' 
die  (aur^ice«)  monetam  cotnjjonente«.  Die  andern  deutschen  Henrbeituufjen  /<>Uj*  u  in  der 
At^tillhlnng  dem  Ceee.:  der  deutedke  Caetidi*  nennt  schmit,  gUttckniit,  musierer,  mäiUeir. 
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mAifflmt  (indtm  «r  uummmti^kmn  miü,  .«nm  «mii  mit  kemtm  «eftmytÜBt,  mit  «urte»  mmI 

mit  xinterjMKten') :  Berintfen:  »mS^  goltamtt,  mOrer,  mortrer,  mikmer,  zimennan,  mamer, 
,h,kh\  r  trhlßfr;  Htf  hf:  <>„>,'t.  )ounz*^r.  ^rh [^'omii,  teimmirmant  mmrtr;  Stq^htm:  MMt,  liar- 
hernet-,  utunter,  ttenwert*:,  t^MMtt  MUH,  mkipma». 

(Mu  V,  UM)  4u  wtit  Bmmg  cui/tfcw  hkm  gfdmkitt  (MiglMk  tu  ff  emek  wmgtmtMt») 

(Mm  F.  J1056)  Die  Ulhertimtiwmunfj  v^n  H««,  DHE  tete  der  unfflücl-lirhe 
ruHgHVertuch  der  Kvimnrrr  He.  t>pr^fh<n  «In,-  jTtr  rinm  ungenauen  Heim  ah  für  die 
Annahme  von  xe  allem  dinye,  tcat Jreüich  durch  die  unfftKohnte  I'orm  auch  ^4ft/a««  nur 
Fiel  da  h^in  kSiuite  gegebm  kahm, 

(mt  V.  11^9  «Md  Om,)  tom  Kiimrta  tmgeimu  witdergegebette  Spruch  Qni 
fidem  perdit,  nil  ultra  perdere  poteat  —  ein  »cA/< «Af- r,  teohl  mittehdterlicher, 
ffexfimeter,  der  in  der  Sarnndung  der  Sentenzen  de«  Sefieho  vn>i  Pnl-HHua  Synts  V.220  steht 
{Jiibbeek,  VonuUtm.  jpoet.Jra^m,  ed.  JJ,  Syri  <«»(.  179)  —  «  iVci  ro«  einigen  wenigen  //«#.  de« 
dem,  (SSimntermannm$MaringemS.877),  towie  «on  8t^im(99M}t  dtm  Sokratt»,  ton  ffeeht 
(275,  S)  dem  Senekm  imguehriehen.  Kunntt  mimt,  getlHb»  thn  meuten  Cen$.-H»ti.  (inebemm' 
dere  H)  keinen  Oetvährtumnn  und  lä»«t  die  Fort«etzun<j  (?)  de»  Sprvrht:  .Von  enim  httht  t 
cait^nm  f  orj  tt  e  n  d  i ,  rui  rr*>di  non  potent  ( Henntfrn  4460  f.;  Heckt  27ö,  7  f.;  vyi. 
iitephan  26y:i/.)  ganz  tceg;  auch  da« Folgende  i*t  blou  annähernd  überteizt:  e»  »tammt  (Fides 
[mt)  MMet.  jki(Ma»t  />.  fr. . . .  ««Qo  «orr.  prtMmitO       dtm  wirkli^tm  SemAa  (Eput, 

(mm  V*  1J$88  und  Ce»».:  Fahiu»  ertggt  ton  tick  au<i  dem  Hannibal  die  rom 
Senate  r^nrei^rten  Li'mgefder)  Valeriun  Idax.  4,  S,  1  t<»\  Q.  Fnl'ii'a  ifaxintu«.  AituMerdem 
vgl.:  Liviua  22,  i*.'/.  /'lutarrh.  Fab.  7.  Aurel.  Vir.  ill.  43  (OeHteriey).  —  Berimjtn  nennt 
den,  Helden  der  Erzählung  Fabricius ;  aus  Hannibal  (Ott».  H  Hanabil  [t],  K  Hani- 
btüduit,  tj^.  oben  Aam,»26)  mw^t  w  utie  9cJi<m  B878  «imen  Orttmamtn:  die  «»»  Amhnlie. 
Becht  sprich  t  von  Anibale ,  Stephan  foit  konint/  ha  t»bale. 

Z%t  jener  frühem  (Ciceronischeri)  Erzählung,  Ce9i.-KHnrat  uh,  ,i  S.  :l  lof.  fmn  (h  r  (hren- 
haften  Hnndlumj  de»  Senat«  gegenüber  einem  wortbrüchigen  (jefangenen  des  Hannibal), 
bildet  die  unsrige  (ton  der  ehrenhaften  Handlung  des  Fubiua  gegenüber  Hannibtü  und  der 
^tHktm  SMtmng  dt»  Snttm)  icdbl  tm  Anfang  an  eitlen  ttowew  D^apd. 

Das  miaso  in  urbem  fil%9  der  dwile,  roH  Kunrat  tii^ch  übergangen  (deeeen  Vor- 
lage C"ix.  n  liltr  rliUlig  unrrrf>ffindHrh  an»  in  vrh^i»  rinfU  ,A  nitl,<  iii  ßlivm'  ift-mncht 
hatte),  ist  von  Hecht  und  Stephan  m iaacerstatiden  ti:orde$i  :  Jener  läsat  den  Fabius  seinen 
Sohn  in  die  Wdt  hinaus  schicken,  da  er  durch  den  VerkiiuJ  dt»  Güte»  ««f«r6<  wrd  (275, 
10 fj;  Detter  läeet  ik»  eogar  den  Scihn  etlbet  terhm/en.  um  die  Löeegelder  tu  heeoMem 
(2704  f.  und  Veberschrifts  f»o  Fahime  einen  eone  tötktfte  dal  he  nickt  teolde 
ifftrden  truwel <im) 

•**  (xu  V.  lUHÖJ  l>aH»elbt  Jitld  von  der  Fr*:u<U  :  Lokmgrin  :i(/Oi  düvon  ir  freu  de 
»ith  flücket  (sich  erhebt,  aufscAtcingt) ;  tom  Unglück  (w<M  in  umgekehrtem  Sinne:  hinm 
fHeftmf):  WOIMm  von  Oeeterr.  4*  (Ltwr,  BandwOrterb.  9.  416)  dae  nngelücke  tlütke 
wmrij  Wn  hteer  Kunde  (=  »»VA  erheben,  davonßifgen) :  lienner  18210  ein  bo»e  mere 
<cirt  garsehier  fiüeke,  Jfi«  Zeoeidemtigkeit  de»  Hilde»  troAZ  remnkteH  Knnrmt  tu  der 
Erklärung  11187. 

Den»  keShe  Bietichon  Et  tum  f^rtmnm  eintiine  e«iditt{ue  fide»,  imIcA<«  der 
breiten  Am^Ukmng  Kmmrmte  m»  Grunde  liegt,  knnmn  vir  etnH  nieht  nmektetieen. 

(tm  V.  11167}  ewä  es  besser  hät  (»o  nach  allen  BeeJ:  ee  geht  «mf  (dae) 

neeneth(e}  m  wo  imwr  *v  ^'rh  in  }trn»ei'n  Vm»tfhnh'n  fu  jtndet. 

(tu  F.  um  und  Vess.)  Das  bei  Vesn.  —  auch  Cta«.  H  -  folgend«  Distichon  (aus 
Btrem:  Spitt.  1,  18,  84  f.)  wt  ton  Kunrat  Übergangen,  ebeneo  —  in  Uehereii»»titmung  mit 
Cfeee.  B  "  dae  tnds  antehliteeatde  JVMtntftMftei».  Beringen  giht  beide  wieder,  Hecht  nur 
das  «retere.  —  SUphan  geht  hier  seit  der  ErxHhhi nr}  von  Fabius  ganz  »eine  eigenen  Wi  fjf: 
erti  ein  abertudige»  Lob  der  Treue,  dann  ein  Abschnitt  mit  der  sonderbaren  Uebereekrift 
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U^n  den  ammtt  luden»  worin  —  «odk  iiiiMiaiiiiltr  QmB»  ~  auHytjäkft  wird,  der 
werehman  toOe  «Mn  ammet  redlich  und  nicht  nmr  anf  den  Sehein  htm  ^trmkm;  Goti 
und  die  yatur  lie/trteH  den  Stoß,  aber  der  Arbeiter  mÜMe  auch  da$  Seinige  tun,  wie  beim 
Landbau  der  Arkfrmnnn.  Mit  dfr  vn'tun  unzntrrffrndcn  Uehertchriß  Vnn  der  arnmrt 
lüde  vrunttehop  yehi  SUphan  sodanH  uuj  den  AbwkniU  vom  Seid  über,  indem  er  dtt 
A$^IArung  der  ImHgiUeken  Tugend  (Wkitkeit)  gcnm  bei  Seile  USett.  Letalere  üelbergehunff 
aeigi  nuak  Medä  ($7B,  B),  der  ein/iuk  vnßmgt :  Di  witin  hUUh  midin  eiek  undir  emmdir 
nidin.  Die  Vorlagen  scheinen  hier,  Ueondere ßkr Si^pimm  (und  Becktf,  mdurfaok  Uiekenha/i 
•N  eein.    Vgl.  Antn.  ^SS. 

(mu  V.  11178  und  Ce««.J  Die  Am/ithrung  de*  Cetä.,  worin  neben  die  aapientia 
die  religio  geetetU  mrd,fMt  in  nUen  denteeken  BemMtnnffen,  «nek  iei  Kwnmt,  dbwokl 

in  dieser  Beziehung  lückenhaft  f  e.  vor.  Anm.  —  Kunrat  eetxt  (abnchtlicKf)  an  die  Stdle  der 
betr.  Au^/ühntnrf  rhi»  rv««.  ,  inf  tu'ehtemgende  Erweitertmg  de*  Otdemtene,  da»$  die  Mund' 
wwrhftr  einander  hold  »etu  »iAUn  :  JJ 180-^  11190. 

^  (m  V.  11J80  lüeent  Mein  maeken^  kat^leelaeä,  «aA«M»t  ein  norkerrmokend  als- 
«MMMMdU«  Wort  n»  mm»  Of^f,  Akd.  Sprnekeekia»  9,  $B»  (bei  Nedherh  Dee  Tee^  Nete 
6017 ;  Chroniken  der  deuteeken  Städte  4,  388  (Augthurg,  v<m  1489). 

(ZV  r  I  !'ß7  und  Cemn. :  ateer  ntdrt ,  der  ntdert  sich)  Pii'^n^»  hUhni-ht  oUlff-- 
rterenUe  und  u«4fo$iierend€  Sjtrichicort  »cheint  hier  Kunraten  lediglich  in  L  ebertrtujung  den 
lat.  (/U4  inn^idet,  eet  minor  geglückt  zu  »ein.  —  Der  andere  Teil  der  Sentenz  iet 
(S2M8/J  ungenau  VAertmgenf  dem  9Ür  den  ntder  beeeer  mSMe  im  Lat.  ein  invieore 
melior  oder  major  entsprochen  haben. 

(zu  V.  11^21)  Derselbe  Äuedruek,  wie  m»  dieeer  edbetändigem  Äuefitkrung  Kunrat», 
beg^fUet  schon  oben  W  HHB. 

(zu  y.  11320  und  CeeeO  Diese  Verse  hat  üeee.  eme  uns  unbekannter  antiker  Quelle. 
Den  ereten  bat  die  Kelmarer  Se.  (mit  einer  Heimen  /MeHk^Un  üwietJtnmg  eemper 
alien  i X  —  und  wohl  aus  dem  Gedäektnies)  <(n  dm  Hand  geschrieben. 

(zu  V.  11286  und  Cess.)  Srnfcnr  ,  t  VnhUlii  Sijri  Menhufün  (lUhUrk  o.  k.  '>.. 
eigp,  »ent.  2ö)  ah  Sfnar:  Jnaanus  umh€S  Jurere  credit  eeteroaj  hter  ummchrivben. 

*•*  (zu  V.  Iii4i  und  Cess,:  Dionysius)  WoW  nach  Cicero  Tuecvl.  di»p.  ö,20,  5b. 
Vgl.  De  t0eii»  2,  7. 9S,  Veieriu»  Max,  9.  J.  «rt. 

(zu  V.  11245)  Doe  gut  bieeugie  wieeent  (s  ^ieeende}  m^tepriAt  dem  eeieue 
des  CixM.  II  Uli  des  Cicen>. 

Sift*  (211  \\  JJ251}  IlUr  ixt  <tu/  die  Diener  übertragen,  mis  die  Qyilir  r*-»»  deu  Töchtern 
9(tgt  (tyl.  Cum.  H l) ;  dafür  ist  das  /eroc  isaimos  ba  rbaros  übergangen. 

***  (tu  V.  J19S7)  Den  eigendiek  beeeiekneHden  Zug:  die  THekter  aie  Barbiere  mit  Nuee- 
eduden,  hat  Kunrat,  uermiudiA  tceil  er  die  allerdings  verdorltene  Vorlage  nicht  verstund, 
ganz  xceggelassen.  Die  andern  deutschen  Bearbeiter  hnfun  die  Sache  rirhttij  nufgefasst: 
doch  hat  Stephan  auch  die  Nussschalen  nicht  begri[f>ii  und  Uisst  den  Ti/niniun  eiek  den 
Hart  ein/ach  an  der  Flamme  abseiigen,  wobei  er  leidet  wie  eine  Katze  am  t  euer. 

(em  r.  11979  und  GrneJ  Kunrate  Vorlage  kai  edee,  wie  Oem.  ff,  populue  gdemm 
etatt  Plate,  ine  die  übrigen  Bearbeiter  riduig  kaben. 

^  (zu  V.  11287)  Kunrat  sucht  hier  besser,  als  es  die  Vorlage  tut,  den  üueemmenkeng 
Mwiechen  der  Schaeh/igur  und  dem  in  R*  de  »fehrnden  Beruf  herzustrUeti . 

(zu  V.  11290)  galie  (neben  galt,  galine,  galeide)  scheint  die  gewöhnliehsU 
Form  dee  Wartee  eu  eein;  dodk  «■!  gewiee  galine,  dae  drei  Hee.  bieten  umd  dae  dem  «Ml 
Oedeare  nake^kt,  wek&ereekiigt. 

(zu  V,  JJ298)  An  dieser  Stelle  erweitert  Ste^pkan,  als  Meeranieohner,  dte  Vorlage  zu 
einer  fiirmlick  dramaliecken  &ene  ewieeken  den  Sedeuten  und  den  FakrgUeten,  V,  9894  —  §6. 

■y  
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DRITTES  KJPITEL 

DER  DRITTE  FRNDE  ODER:  DER  WEBER,  FÄRBER, 

TUCHSCHERER,  SCHNEIDER,  BARTSCHERER, 
METZGER,  GERBER,  SCHUSTER,  KÜRSCHNER,  HUT-^ 
MACHER,  SATTLER,  SCHREIBER. 

Aeusseres,  und  ergäfK^enäe  Aufs^ahUmm  der  weitem  7^  den  fVoU- 
und  Handarbeitem  gehörten  Berufsarien. 

(Ceu.  Cäf.  ~  JMfwar  46sm^4J2i.   Hecht  3^9,  i—zSo^tx  Sufkm  iMf— «901. 

Durehwtf  ehmr  du  ErgiuiuHgeH.) 


Sid  ich  zwen  venden  beribt  hän, 
so  wil  icli  an  detn  driten  anvAn, 
'3'ider  vor  dem  rciucii  allen  siat, 
und  sagen,  was  betdnmg  er  hat, 
als  ich  es  an  dem  buoche  \  ant» 
dns  mir  von  im  sus  tet  bekant : 
er  sol  nach  eim  man  i^ebüdet  wesen 
20  t  das  merken,  die  es  hörent  lesen !) 
und  sol  in  siner  rehten  hant 
ein  schäre  haben ;  darnädi  aebanC 
wil  ich  vürbas  von  im  verjehen : 
in  siner  ling'p^en  hendc  so)  man  sehen 


swer  discm  venden  trlichen  wü. 
u);,)  dem  /imet  trüwe  und  wärheit  wol, 
du  völienkiichcn  haben  sol 
ein  ieklicher  antwerkman. 
der  disen  venden  bekennen  kan 
'von  der  ieklicbcm  wil  ich  sagen 


40  und  wil  niht  von  in  verdni^en, 
als  ich  es  an  dem  buoche  vant. 

Ob  ich  von  edicbem  xtA  bekaat 
tuon,  denne  ich  ab  dem  buoche  habe 

p^clcsen, 
das  soi  niemnn  sware  wescn, 
3;  ein  messer  lang  und  ouch  breit;        4>,wan  ich  tuons  niht  wan  dur  guol. 


darnlch  an  afaiem  gdrtel  bereit 
sol  sin  em  gnotes  Kalam&r, 

das  man  einen  schribpezflg  vür  wär 

nennet,  swer  es  erkennen  kan. 

er  soi  ein  schribvedren  stekende  hän 

ob  sinena  cefaten  tfttn, 

niht  glich  einem  tören 

sol  er  sin,  wan  er  bedarf  wize  vil. 


mir  vei^ht  wol  dea  mhi  muot, 
das  ich  ae  vil  otht  sagen  kan 

von  der  tröwe,  die  Sölten  hän 
die  antwerklute,  die  ich  hie 
50, nennen  wil.   nu  merkent,  wie 
ich  an  dem  buoche  habe  gesehen; 
das  wil  ich  oifenlich  verjehen. 
^^'Das  dirre  vende  haben  sol 


Vor  )t}i}  (rot)  Hic  vahet  an  der  dirte  vcnJc  H.  14  an  /.  If.  Jen  H.  20  d.  die  es  B.  dis  H. 
2/  ouch/.  H.  ii  wi.  wol  H.  )4  difen  iiZ(Kolm.).  )ß  gezimet  H.  }S  Dcni  düre  v«nde  beiülai 
]u  H;  «t«  ehe»  saE(Kotm^   4$  n.  dcnne  H.   49  lAte  Ht^fdt  R 

et  »er^tlormim  et  omuium,  qui  «iito  jwlleM  oftrant^     /  Utbentiir^ ßdUt  «rfj.  Tertlaa 

popularium  sie  describinius,  quem  ante  aiphileni  dextrum  situatum  dicimus  [d.  et 
tenemiuj,  quia  inter  lios,  de  quibus  dicimu»,  sepe  lites  et  coutentiones  nriuntur,  quas 
oec^se  est  et  per  alphilem  taniquaw  iudioMu  teruiMuri  et  per  aotarium  aate  ipsuju 
«odmteni  in  aiatfeentieis  ■oripttü  [animtim  »w^tmm  KJ  potti.  &Se  avtam  sk  formator: 
mtkaiainmamtnMd»ttu[»,mtkom»imm.d.itAemJfaroij^  [fore^  KM', /»rpiee» 
KpkJ,  in  sinistra  gladium  acutum  llatumed.J  et  Biafnam  [855^J.  in  rorrigia  pugil/arein 
pennariolum,  super  au!»'m  dextrwni  calRninm  ad  ecriljcn'Jttm  al.j.  Hnrnm  officia 
&Kst,  iDstrumeota,  per  quo  jiant  eoutractu»,  iu  auttenticis  ücripttt»  pouert*.  iudicibus 
ttHStsre,  GOodettpattU»  /-ioDesi  redtare.  Que  onmia  significat  pugili^ria  et  in  aare 
eiluitts  iMaHMw  rr«»  kivr  U»  WHd  mU  ommiu  fikU  C,J  ^*A1U  autem.  fhabeaU 
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ein  schäre»  das  mag  bctdten  wol 

einen  ieklichen  antwerkman, 

der  tooch  wehen,  verwen  oder 

scheren  kan, 
schröten  und  ouch  machen  gewant. 
er  betötet,  als  uns  tuot  bekant 
dis  buoch,  einen  bartscberilie  z 

tedts  meinet  alles  dfl  schäre, 
die  er  hii  in  siner  rehten  hant. 
niht  mcrc  tuot  dis  buoch  bekaiit, 
das  du  schare  beiöte 
Idekeiner  antwerkHke; 

^s'doch  mag  vil  andrer  antwerk  wesen» 
109*]  der  ich  hie  niht  hAn  gelesen, 
dien  doch  ist  gehöre 
zuo  ir  antwerke  du  schlre, 
die  er  hat  in  der  rehten  hant 
Damäch  stlt  nich  der  schlre 

zehant 

gesciiriben,  dn?5  er  simder  wän 
in  siner  linggcn  hant  sol  h^ 
ein  «esser  lang  unde  breit; 
das  betfltet,  als  Qns  dis  buoch  seit. 
75  einen  mezigarc 

und  einen  ledcrgcrw'irc 
und  einen,  der  beiz  machen  kan 
von  wildem  und  von  xamem.  haran 
vand  ichs  geschriben. 
J  Swie  nu  das  s?. 

Sodas  ich  niht  \ant  geschribea  dabi 
von  den  huoiären, 
doch  h6rent  si  wol  Jtuo  diaen  mireii, 
wan  si  mit  breiten  messem  scherent 


jir  hüete,  des  si  niht  enberent. 
njis  dis  alle  heissent  lanifices, 

als  mich  dis  buoch  bewiset  des, 
das  si  mit  wiiüen  umbegint, 
huien  und  vellen. 

Das  niht  stant 
die  sateler  oach  geschriben  hie, 

90  das  ist  niht  guot.  nu  merkent;  swie 
si  brClchen  tierhar  und  ouch  leder, 
an  disem  buoclie  vand  ich  weder 
von  huotem  noch  von  satlcru  ge- 
schriben. 
Ob  ouch  die  söter  hie  beliben 

9$  unge^^elt,  dns  zumdens  liht.  [gibt, 
swie  mirs  dis  buoch  oucii  niht  vcr- 
düch  molite  man  zuo  disen  zciu 
ein  jeger.  dk  es  merken  wein, 
'die  wissen,  das  er  manig  tieres  hftt 
ii40ouad  balg  verkoufet  üherlüt, 
und  oucli  ctes\venne  heimlich, 
sö  er  gevellet  cm  iicr.  des  er  sich 
Ischemt,  wan  es  hn  verboten  ist 
jvon  stnem  Iicrren.  mengen  list 

ojjir  etlicher  erdenken  kan, 
das  er  tougen  niüge  hän 
beidü  vicisch  uude  hüt, 
das  er  tougen,  mht  ftbeciüt 
gtt  kindcn  und  sim  wll>e. 

lo'swas  ich  hie  von  jegem  schribc, 
das  vand  ich  an  dem  buoche  niht; 
docli  weis  ich  wol,  das  es  beschilit, 
und  dävon  moht  ich  niht  gdftn, 
ich  seit  es. 


n}i9-63  f.  H.  64  Ein  d.  H.  6;  andrw  /.  R  67  Dem  H.  6S  irtat  H.  -4  d.  böch  v.  H. 
-.V  wild«  B,  wiUicnic  FI  (wildem  Ko!>u.).  von  (z  )  /.  H.  zanu  n  BIIZ  f'A' /m  >.  S4  verbcrcnt  H. 
92  enweder  hCKoim).     9  ?  h.  vnd  Ii  f  Koh>t  ).    noch  von  f.  II      ^4  ouch  f.  B.    fchochfüter  H 


(fcUehfter  Kolm.).  y/  iVi  vil  liht  H. 
tt^  t.  vA  n.  B;  luit  oitn  HZF^  (Kolm.). 


i?7  m.  och  z.  H;  wiV  o/v«  BZEfKtim.}.  ii4oj  v.  brot  R. 
jo  hie  /.  B;  wie  obm  HZE  (Koim.).    12  gefchiht  B. 


pannos  iD«cidero  et  consucre,  toudere  et  coiorare  eosque  toxere,  barba«  rädere,  (^ue 


Wl^fetorint  pM^ptamfw$  QtdKpttrio»  fj , .  tmotUmi^t»  Mario«  ßechario^fj,  antmalhm 
ttfrimtr*"»  fm<fr.  ff.o.  K,  »eu  ve»tiario9,  «.  "  Kyl-,  «<  »  rfftürrinx,  a.o.  T,  jn  11  eonfectore», 
jpeUijMrio«,  maeeUatore«  A,  corior.  c<mf,,  pcUi^irto»,  macdlarutt  «eu  barbarion  a.  o.  0}. 
Hii  oaines  kuiifioe«  appellantur,  [Vm  kimr      «ml  wie  if;  nach 

KpktJ  qnfa  aai  aatarii  aut  peUiparii  aut  aarlavil  eiraa  palltBi  ip«aai  opanuitiir  aat 
lanam  ipsam  aut  piloa  ooaaidataat  fconscindunt  K],  ut  [aut  Q]  faciunt  [faciant  KCl 
pannos.  inctdentcs,  con'^nent«»,  coloiantes,  texeDtes,  bar'mrii  fi«n-h<ini  tondentet  K, 
UiiUii-i  (',  tHirhitonmre&  Ä.  barbarii  tomores  E^]  et  tODSOrcs  paaiioruiu,  »ut  carues  ip«a» 
[cimutore«  pami.,  venditore»  carnttm  Aj  ut  macellarü  /w.  «unl  mmetUßtüvm  Aj  et  aai- 
aialtam  oecisorM.  Ad  hos  perttnewt  aHea,  «oiboa  aaat  doeti  (AbMW,  ««  rfiitat 
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Des  Handwerkers  und  Schreibers  Tugenden* 

/.  Treue.  (Ausspruch  des  Psalmsten  und  seines  Glossaiprs.  Klage 

über  die  Untreue  der  Zeit.) 

(Cets.  Caf.  —  Beritifen  4J22-'4J}$.    Httbi  l8o,tj—x6  [durchweg  ohne  da  HtMgekUmmtrit, 
aitr  mit  AmfiiUutg  neh  dtr  lArigm  TMgmimh  SufUm  fthlt,) 


Die  ich  hie  genennet  hän, 
u^i  die  Sölten  alle  trüwen  pflegen 
und  D&tfäwe  Ussea  undcr  wegen, 
des  doch  leider  ntht  beschilit 
le  aller  lit. 

Dis  buoch  verpfiht 
von  disen  antwerklüten  niht  me, 

lowan  als  ich  habe  gesprochen 
das  si  getruwe  Sölten  shi 
und  warhaft,  üf  die  truwe  min, 
so  ist  wär  ein  altes  wort, 
das  man  vor  menger  zii  gehört  [109 

i)  von  hem  Davide  hat, 
als  es  an  dem  saiter  stftt,**>^ 
das  er  an  aller  der  cristanhette  stat 
got  vl^helich  gebeten  hat, 
das  er  beschirme  und  bebüete, 

;ö  das  an  uns  iht  wüeie 
dä  verdampofist  iwckiidi, 
|daraäcfa  zenant  sti^t  (das  las  ich): 
,quoninm  defccit  snnctus*; 
das  bctiitet  uns  dü  glösc**^*  alsiis, 

i5,das  man  küra  vint,  der  gerehte  si. 


euch  stAt  p:es:hrihcn  nach  däbi, 
das  die  lüt  die  wärlieit 
'hant  Verlan,  danunb  fint  seit 
dü  glöse,***  das  euch  du  w  "irhcit  sie 
11440  habe  verlassen.    Jis  hab  ich  hic 
Jarumbc  ijcschriben  an  dirre  vrist, 
.das  es  leider  niht  niüwe  ist; 
^es  hat  eeweft  nn  menge  Kit, 
das  wftmeit  «nal  ist  und  lüge  \v!t. 

4  s  aber  swer  wil,  das  dä  wlrheit  in 
niht  lässe,  der  sol  sinen  sin 
damA  steilen,  das  er  habe 
^die  wärheit  lieb,  und  das  niht  abe 
llisse  dar  enkeine  sache. 

5o|    Swas  ich  hic  nu  mache 
von  disen  antwerklutcn  nie, 
jdas  vand  ich  niht,  als  ich  sprach  e, 
.an  disera  selben  büechelin; 
|doch  muoste  ich  etswas  werfen  drin 

i  ;  von  etlichem  sunderlich, 
das  man  wisse,  warnn  sich 
ir  ieklicher  verschulden  kau. 


Anwendung  au/  die  eiuMelnen  Handwerker  und  auf  den  Schreiber* 

l  Der  Wdttr. 

{Ohne  QuelU  whJ  fmnlkl.' ) 

An  dem  weber  iiebe  ich  an  ; 

der  verschuldet  sich  an  mcnger 
er  das  tuoch  gemache,  [sache, 
I    da  er  denn  mit^umbegat. 
j     (ich  meine  den.  der  untriiwe  li'it; 
von  dem  getrüwen  sag  ich  niht, 
iwan  man  an  dem  niht  arges  silu; 


11465  und  sciiult  ich  Jen,  >6\\  ölt  ich  tcibeii. 
.man  sol  die  biderben  biliicli  loben 
und  die  argen  schelten; 
'es  sol  bilUch  engelten 

iein  arp:er  sJner  missctat. 
70  Sit  vor  min  munt  gesprochen  hat 
ivon  den  wcbern,  als  man  hic  viiit. 


i/^iji.  vorH.  2/  h'-r  B.  dauiJC  B.  27  Do  e.  H.  ^/ küm /.  B.  gcreht?  Wie  üben  b]a(K^m)' 
^6  hie  bv  H;  uiV  obru  BZE  (Koim.)  )S  Aar  *ber  R  ?9  ouch  /.  B.  40  gelafl*««  B.  de  B.  /* 
mht  /.  H  //  jcgelichem  H.  Hn  ,<  [i^J  (rot)  von  wcbern  R,  \  oi  ica  w«&ef  n  H.  /9  Ein  Weber 
V.  H.   6t  Da      e.  «i.  B.   6}  den  H.    64  «.  ime  U.   70  S.  nu  H. 


dili^enter  et  lldellter  ezeroere.  In  Mia  debet  ane  »oeialls  amicitia,  ftoitetkieM 
/hoaetiaa/t  eontiaealia  e%  vtrboraai  Torltaa. 
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Idas  zweijer  leije  weber  sint,*** 
•das  weis  der  m^rteil  der  Iflte  wol. 

von  der  ietwedrcm  ich  sagen  sol, 
1147s  als  ich  weis  und  habe  vcrnomen. 
,dod\  mag  ich  iiiht  wui  ze  ende  komen 
{der  valscbeit  und  der  missetät, 
die  ein  ungetr&wer  weber  hät, 
iais  ich  h^re;  ich  hans  niht  vnJ  ge- 
'•  sehen.) 
80, eines  hört  ich  die  wol  jehen, 
die  mit  Ifnwät  umbegänt,  [uo^ 
das  si  serc  geUaget  hänt, 
dns  in  des  ersten  wit  und  breit 
wart  gezetek  oder  umbgcleit*®' 
8;  und  das  in  doch  das  tuoch  wart  smal. 
[wan  die  weber  kunnen  wol  ae  tal 
junder  die  stftele^  lAssen  hangen 
; einen  grössen  strängen  [kunt. 
^s::irnes,  das  niht  zuo  dem  tiioche 
als  si  webcnt,  zuo  der  selben  stunt 

Iwindent  si  den  strängen  etwar  an, 
[und  sö  einer  breits  tuoch  wftnet  hän, 
isö  ist  er  betrogen,  dis  möht  be- 

I  schehen 

an  wullLni  oucli ;  doch  niuos  ich 
I  jehen, 
9S{das  es  an  lioim  nie  beschiht. 

swer  wehem  heimHch  ist,  der  siht, 
idas  etlicher  ein  heisse  slihten***  hat 
'under  dem  game;  davon  empfat 

das  tuoch  ein  grösse  swlre» 
iisoo'als  ob  von  dem  garne  w&re 

niht  ein  einiger  vaden  komen. 
jooch  ban  ich  von  in  vernomen, 
idas  ich  ouch  hie  wil  sagen, 
jwan  ich  hört  es  vrouwen  Iclagen, 
o$isö  si  reidd  tüechÜn^'^  vrumten  ge- 
'  weben. 
,uu  sond  ir  merken  dis  vil  eben: 
!s6  si  in  gäben  kleines  gam,  das  was 
'wol  gedrät  umbe  das, 

das  es  wurde  dester  reider, 
10  sö  ward  in  deniie  leider, 
.das  si  dühte  das  garn  gesiihtet 

mit  heisser  slihten  und  gerihtet, 

das  es  niht  näch  ir  willen  wart 


Ouch  ist  etlicher  wider  ir  willen 

gespart 

"jis  das  wevel/"  das  mans  niht  gar  in 

truog 

in  das  warf,*"  und  ers  gar  lise***  sluog 
zesamen,  das  er  vast*'*  sölt  hin 

geslagen 

und  das  garn  alles  ingetragen, 
das  das  tuoch  dik  worden  w5re. 
lojvor  einem  ungetrüwen  webare 
kan  nieman  sich  gehüeten  wol. 

Von  den  wullenwebem  ich  niht 
vcrswfgen  ouch  die  missetä^  [sol 
jdie  ir  etlicher  hät, 
asjais  ich  es  oudi  gehört  han. 
{ich  wil  öch  nfiwen  wissen  lAn 
jvon  dien  in  Swi^benlande 
;(ob  ich  jene  ouch  erkande 
—  die  du  guoten  tuoch  würkent  — ■ 
ich  seit  von  in 
soreht  als  von  disen,  wan  ich  bin 
allen  nngetiftwen  liüten  gran 
und  mttne  menglich,  swa.  ich  kan, 
jUG**]  das  si  hüeten  vor  in  sich; 
jir  sont  merken  hie,  das  ich  [gra, 
35  sage  nüwen  von  den,  die  würkent 
!wis  und  s^'arz,  niht  anders wa, 
wnn  hie  umbe  den  Bodens^) 
;Von  dien  sag  ich,  als  ich  spracli  ^, 
das  die,  die  selbe  meister  sint 
40  und  tuoch  verkoufem,  das  man 

etlich  vint, 
sö  er  die  wullen  selber  slät, 
Idas  er  darunder  vermischet  hät 
rinderin  und  geissin  här. 
ouch  hin  ich  gehört  wol  vür  wir: 
4$  tuoch,  das  von  im  selb  niht  vrDnt- 

gäbe***  ist, 
das  si  das  zuo  der  selben  vrist, 
56  si  es  walkent,  dursmirwent  gar, 
das  es  koufkuene**^  wirt;  doch 

wirt  gewnr 
des  uuzes,  der  es  s^ekoufet  hat, 
$0  wan  das  selbe  tuoch  zergät 
üs  einander,  sö  mans  beginnet 

tragen. 

n4jß  V.  och  h.  B.  So  höre  H.  S4  gezettet  KZ(Kolm),  gezettelt  H[E.  Ä;  und/.  H.  S7 
Mdel  H;  wit  oben  BZE  (KolmX  94  d.  a.  w,  H.  w.  dficb  a  9S  gcfchiht  H.  iijoi  Nie  n(Kolm^i 
tibin  (BZE.  03  gcfagcn  H.  0/  tAchlA  B,  dQdiettn  H.  08  getreget  H.  16  v.  Ödi  H.  Unfe  B. 
*7  nachfte  f.  Z.  g.  .ü^o  H.  in  tragca  H.  31  s\ch.  f.  B  ('!ur,  hnruhfn)  YiZ  (Kolm.).  Vor  aa  (roi) 
yon  den  wolle  ilahcrn  H.  2}  ö.  ir  H.  2j  l'vvobcu  laude  Ii.  w.  ich  H.  ^5  i.  feite  H  40 
kouffent  B[E.  das  /.  H.  4J  Rinders  BZ,  rindris  E  (Rinderis  Kolm.).  4S  köft  k.  H.  werdent  H. 
4t,  49  Du  es  koutf  der  es  gekpaflfet  tut  (Spnu^  Z.  49  d.  den  H.  Bei  folfaj  (rt^  voo  (deaj 
terw'ü  [weberuj  B[H. 
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//.  Der  Färber» 

oa  den  rerwem  kio  ich  nlht 

gesagen 

h;\ns  niht 

413 


V 

kimtlich,  wan  ich 


|aad  in  daran  liegent, 
das  si  in  b6sevarwev0rguote  geben» 

und  knn  üch  iiiht  ^csna;cn  eben 
von  der  vcrwer  vnlscheit  hic, 


!  wan  das  ich  hört  die  tuucliei  iehen,  iis^o.wan  ich  hab  si  seilen  ie 
fisss  das  sts  mit  varwe  dike  betnegent        {gesehen  verwen.*** 


IlL  Der  Tucbscherer. 
(Oku  Q0IU  «nf  fkrOith.) 


Davon  ichs  lAn 
und  sage,  das  ich  gesehen  häa 


H$6 


von  den  tuochscherern  und  was 

beschach, 
was  ich  hörte  unde  sncli : 
das  man  eim  gab  tuoch,  das  was 
an  dem  ende  gezeichent  umbe  das, 
das  man  drab  möht^  gestelen  niht 
QU  merkent  wunderlich  geschiht: 
Idö  das  tuoch  von  dem  schcrcr  kam 
70  und  man  es  wider  hein  genani, 
,d6  was  über  die  mdsse 
das  tuoch  gekÜrzeL  ich  Ilsse 
umbrede,  und  sage,  was  dö  be- 
schach. 

sich  vuogte,  das  ich  selber  sach 
dfi  zeichen  ganz  an  den  enden, 
[man  Iregunde  das  tuoch  wenden 
hin  una  her,  und  begunden  alle 

jenen, 

[die  es  s^en,  es  wäre  selten  be- 

schehen, 
das  kein  tuoch  sö  vil  in  gienge 
<o  von  dem  nesenney^'^und  empfiange 
sdiche  kürze,  als  dö  beschach. 
]nu  vuogte  sich,  das  einer  sach 


1158$ 


90 


9i 


viCco 


das  tuoch  gen  dem  hiniel  an 
und  ersach  ein  Ivleines  nätel  dran, 
das  gieng  dur  das  tuoch  niht  en- 

miten,  [in* 
es  was  nach  bi  eim  ende,  abgesniten 
drab  iht  wire,  des  moiiten  w  ir 

wissen  niht; 
wir  empfunden  aber  wol  der  geschiht 
und  getorstens  doch  nie  geanden, 
wan  es  was  in  vrömden  landen,**^ 
das  wir  in  schaden  komen  wären: 
wan  wir  niöliten  niht  bewären, 
das  drab  iht  wire  gesniten. 
dävon  wir  den  schaden  Uten 
und  hntcn  ünser  guot  gemach, 
ich  und  diens  mit  mir  beschach. 
aber  eins  rät  ich,  die  wiic  Ich  lebe: 
swer  iemer  tuoch  ze  schercnnc  gebe, 
ob  er  dekeinen  argwto  habe 
zuo  dem  scherer,  das  er  niht  lässe 

abe, 

swenn  ers  neme  von  dem  scherer 

dan, 

er  sehe  es  gen  dem  himel  an, 

s6  mag  er  dester  bas  erspehen, 
ob  semlich  scbad  im  ist  beschehen. 


Webern  Z.  //  f.  oTte  H  /7  frnote  /.  H  (gut  Kolm.).  ;8  Ich  k.  H.  ich  H  /9  varwe 
b(Koiin.).  61  ich  B.  63  i.  was  H(Kolm).  Bri  6/  (rot)  von  tuochülterern  B;  (rci)  Wie  ein 
d&dlfchcrer  ein  neteÜn  mähte  .  Vnd  düz  düch  kärtzer  mähte  H.  64  Das  H;  was  liZ[E(Kolm.), 
borta  nad  /.  H.  mit  Minen  ona  H.  Ö7  <Ur  «a  H.  7;  gcTcbuh  H«  7/  tAch  enden  BZ;  wir 
0k»  WRfK^lm.).  79  sd  /.  BZ.  8t  66  f.  BZEfKehm.}.  84  (««b  H.  tS  Aber  eben  gefn.  H|  «ir 
oben  ^ZEfK  '^m  ),  aber  oliu  Zeichen  vcr  ab.  V"?  w.  die  H.  89  nie /.  H.  91  i«b  B.  ^tf  dJe.den 
es  H.    9S  W.  «ber  H.    99  O.  der  H.    enkeiaen  UZ. 


I 
i 


Digitized  by  Google 


I 


459 


ii6o5— ii66x  (Dritter  Bauer) 


460 


f  160) 


V 


/F.  Der 
(Olm  QfulU 

on  den  tuochscherem  ich  niht  1 

nu  <j fu'^:  (.fif  Schröter**'  an, 
die  nat-ii  dem  iclicriidc  iBachent  das 

gewant, 

die  maager  bände  liste  hant. 
die  die  untruwe  wellen  begän, 
joidas  si  niügen  des  tuoches  hän, 
dämit  ir  einer  denn  umbe^at, 
ein  hovelich  kluogheit  er  hite: 
er  schröt  ein  gossat  in  ein  vas*** 
und  behalt  darinne  schöne  das, 
ij'bis  im  ein  ermel  wirt  darzuo. 
es  si  spat  oder  vruo, 
si  kunnen  sich  wol  berihten  dämite. 
aber  nu  der  nuwe  site**® 
ist  in  darzuo  unmässen  guot: 
20' ir  keinr  mag  sin  sd  wol  behuot, 
■im  werde  etswä  wol  ein  blezeiin, 
Idas  er  einem  an  ein  kepeltn 
an  den  zipfe!  sezet,  oder  vor  an 
an  einen  ennel.  euch  mag  er  Übte 

hän. 


Schneider. 

t6s$  das  er  einen  gftren  ersezet  nUte 
etnr  andren  varwe;^-'  das  ist  nu  der 

site  ; 

wan  so  ein  gebür  nilu  anders  mak, 
sö  sezet  er  an  onen  sak 
(ich  mein:  ein  zwilichs  k^elin) 

jo'an  dem  ende  ein  rötes  zipfelin: 
dämite  ist  es  alles  sieht; 
er  wänt,  er  si  der  lieben  kneht:*** 
onch  danket  ims  Rht  dA  liebe: 
State  machet  diebe. 
3 j  niht  nit^re  ich  von  disem  antwcrk 
jwan  man  sihi  es  alle  tage,  [sage, 
wie  iederman  stellet  sin  gewant. 
iii^]  ouch  ist  etlichem  worden 

bekam, 

swas  im  von  Schrötern  bescbach, 
40S6  er  sins  gewandes  sach 
leinen  blez  an  eins  andren  roke  stän: 
,s6  muost  er  sinen  schaden  hlin. 
jich  wis  ims  niht,  was  es  im  leit. 
jwisem  manne  ist  gnuog  geseit; 
4s|das  ander  merkt  er  selber  wol. 


V.  Der  Barl 

(Ohne  QiuiU  und 


Der  bartscherer  idi  niht  veirgessen 
sol,  11655 
jals  si  da  vor  gezelJet  sinL 
|an  der  antwerk  man  wtoig  vint 
itintribwe,  des  er  nuz  müge  hän. 
11650  Hess  er  einem  den  b;irt  halben  stan, 

jdu  untruwe  vromt  in  wenig  i<ar.  60 
|doch  hab  ich  eins  genomen  war: 
|vrägt  in  einer,  ob  er  sülle  Ito, 


schcrt'r, 
FaralltU.) 

Jmag  er  von  im  einen  pfennb^  hin, 

isö  ist  etlicher  s6  gemuot, 

er  spricht,  du  lisse*'^  si  gar  ^uot, 

a6  er  niht  rdit  weis«  wie  si  ist. 

ich  wil  nu  an  dirre  vrist 

von  bnrtschcrern  niht  mcre  sagen; 

ich  wil  der  aller  nu  gedageo, 

die  du  schäre  betüten  kan. 


»ei  1160s  [o:)  (rut)  Von  [den]  fnUcra  BfH^AWm.^.    06  faMtr  H,-  viU  ttem  VlRfKatm.) 

0-  f^rlierer  H.  j  j  ui>r^,stiUt  B.  gofTa;  Z.  1  ■•.  1  A  ffhfcn  H-  1-  mite?  wie  oben  BE f'fvi»/>r./ 
iy  in  /.  B.  v>;rniiilüa  B.  22  kurappeisQ  H.  2;  Ein  z.  B.  jo  rutcs  B.  ^/  es  imc  H.  ^4  Stetj 
Ji(Kolm),  Statte  H.  Ji  i.  hie  v.  dem  H.  j.s  crk.»nt  H;  wie  obeti  B[ZE (Koltn.).  fnidern  H. 
gefchach  H.  42  Lk$:  an?  (sa  Wack.).  iVu  <A«h  all*  (tuuk  Koim  J.  4}  «s  noe  U.  Bn  4f  [4*] 
(m)  voo  [den]  burtfchcrcra  BTH.  47  Weane  f.  H.  t.  oAt  g.  H.  49  in  voir.  B.  n.  n.  Bt  /« 
lulbtr  H.       jmt  H.  $6  UOT«  H.  ift  H. 
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VI.  Der  Meti^er. 
(Ohl«  mmi  PflkU,) 


nd  wfl  meziger  grifen  an. 
der  -LTSchuh  etlicher  sich» 
als  es  vür  ist  komen  mich, 
11665  das  er  ze  etlicher  vrist 

.vleisch,  das  niht  gar  schdo  iac, 
vür  gar  schönes  hin  g!t. 
ouch  haket      etlicher  zit 
etliclicr  in  würste  spät  und  vriio, 
70  das  doch  von  reht  niht  hdrt  dar- 
!  ZttO> 


|ouch  verkoufet  etlicher  unslit 
vür  gar  rindrins,  das  doch  mit 
janderm  unslit  vermischet  ist, 
idas  niht  ist  guot.  an  dirre  vrist 
ti<7s'ich  alle  imttSwe  niht  seilen  kan, 
dd  si  sich  verschuident  an 
(ich  mdnc  die  bösen,  die  biderben 

niht ; 

die  biderben  man  reht  werben  siht 
[under  allen  antwerkldten). 


VU.  Der  Gerber, 

(Ohm  QmdU  Paratttle.) 


Je  Icderijcrwor  mit  höten 


D  üuch  vil  menge  uuirüwe  begänl 
gen  dien,  die  sich  an  st  Itot. 
ider  argen  etlicher  hat  den  muot, 

das  er  ein  bAse  hül  vür  ein  guot 
8>  dem  er  si  solt  <;er\ven,  wider  git. 
noch  an  einem  dinge  Jit 
'ein  sunderiich  untruwe» 
IdA  leider  niht  ist  nfiwe, 
als  mir  von  In  ist  vür  komen  [112* 
90  und  vür  die  wärheit  hän  vernomen: 
e  die  höte  das  här  wellen  län, 
|s6  müessen  si  eschen  darzuo  hän, 
'und  die  selben  eschen 
Sölten  si  w  ol  darüs  waschen. 
9$  des  niht  entuont  ir  sumeiich; 
alsus  hän  vernomen  ich: 
jsi  Idnt  die  eschen  drinne; 
das  tuont  si  in  dem  sinne: 
das  leder  wirt  darvon  gar  hart, 
11700  wan  dü  esche  ist  solcher  art: 
das  leder  dävon  gar  herte  wirt 
und  kouf küene.  aber  dA  esche  bin 
grössen  schaden  und  unauzes  damä, 


jwan  es  schrindet  iesä, 
1170$  sö  es  brücnen  sölte  ein  man, 
und  ist  betrogen  s^re  dran 
und  wänet,  das  du  schulde  des  süters 
sö  ist  er  doch  der  schulde  vri :    [sl : 
si  ist  des,  der  im  das  leder  git. 
10  an  menger  sache  unirüwe  Üt, 
die  ich  niht  gar  gc  nennen  kan. 

Die  ouch  leder  veile  siüdent,  an 
den  man  ouch  dike  untruwe  vint; 
ich  meine:  die  ungetrüwe  sint. 
1  j  si  kunnen  es  wol  sniden  entwerch 
und  niht  enmiten  dur  das  verch,^"^ 
und  schabent  den  snit,  das  er  wirt 
das  einer  vür  die  wärheit  [breit, 
wol  swüere,  swenne  er  siht  den  snit, 
so  es  s!  gar  dik:  des  enists  doch  niht. 
solich  untrdwe  manigvalt 
si  begänt,  die  ungezalt 
von  mir  iemer  müessen  wesen, 
wan  ich  hab  ir  niht  gelesen 
2s  vmd  wine,  es  nieman  künne  gar 
gescbitben:  man  wirt  sin  sus  wol 
an  menger  hande  sachen.  [gewar 


Bei  62  (rot)  von  mct2g'"a  [den  Metiigcrn]  BfH.  63  w.  die  M.  H ;  xvie  ohrn  W/,E(Koim  ).  66  ilei- 
fches  H.  68  in  e.  B.  69  etlicher /.  H.  w.  fltly  tp.  oder  H.  70  von  reht  /.  H.  d.  d.  niergent  [niendert] 

fehörct  H[(Kolm.J;  vtu  ob*m  BZ.  (Nack  70  ^iiMi'  nuittr*  Ferst:  Si  gmt  och  i«nbris  Air  frifcbing 
tr  I  Elnualtigen  \M  dx  nit  reht  ift  xwar,  tma  am  Rmtie  v0m  spHtrtr  Hand:  mtiiU^  twt  eint  tnmi 
fwcr  Jo  mit  trackt  er  die  woge  Icr  dz  fy  \bfCei  er  abe  Kolm.)  7/  gezeln  H.  Bei  79  {rot)  Von 
[deuj  I.eJer  gerw*»!!  B[H.  80  leder  gerwent  H.  a.  mich  BZE.  f.  i.  k.  H;  wie  oben  ü'l\^(K.olm.). 
91  lütc  H.  11701  D.  d2  L  H;  me  oben  BZE(Kolm.).  gar  /.  H.  oj  nuzM  BTZi  nüt  n.  H.  ic 
räch  U.  06  Sö  L  er  a  07  und  f.  H.  fir  w.  H.  fdtidifAurs  U.  ir  0«s  L  H.  gmln  H. 
ia  leider  H.  vile?  B.  Vor  iß  (rct)  Von  4ib  die  d«  leder  fiudent  vnd  Ydle  iieot  H.  x|  otteti 
/.  IL  m.  oÄe  H.  «0  «•  /.  H.       &  f.  H.       k.  a.  H.  j6  m  /.  H. 
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VIII.  Der  Schuster. 
(Olm  Qnllt  md  fmralkU^ 


,ie  ouch  schuohe  kunnen 

machen, 
die  begänd  ouch  iintrinven  vi!, 
»1730  s6  einer  zwö  solen  kouten  wil, 
si  tragent  im  ouch  guoi  Jeder  vür  har 
und  stössent  im  denne  anders  dar. 
;ouch  hant  sumelich  die  gewonheit, 
Isö  er  7\v^n  «schuohe  lis  bereit**** 
jsjund  dünne  solen  darin  hat  getan, 
*^^*niit  hiz  ers  darzuo  bringen  kan, 
das  die  solen  werdent  herte  gar 
und  whug  wtchent  her  oder  dar, 
sö  si  ein  einvahiger  nimt  in  die  hant, 
40jund  ist  im  gar  unibekant, 
jwävon  si  also  herte  sint, 
^  das  ers  an  dem  slissenne  empfint, 
wan  si  werent  gar  unlange  vrist. 
112^]  manger  sns  betrogner  ist, 
45  und  vQrhte  noch  werde  betrogen  mc 
von  disen,  von  den  ich  seit  e: 
ich  meine,  die  ungetrfiwe  sint 

Noch  mere  man  untruwe  vint, 
'als  ich  Ii6re  nrm  lute  klagen: 
so  dis  muos  ich  hie  oucli  sagen: 
so  ir  etlicher  machet  rintschuo 
und  er  snidet  die  solen  darzuo, 
s6  machet  ers  ze  kurz  zweijer  vinger 

breit 

vor  an  dem  spiz.  darüber  er  leit 
5J  ein  leder,  iieisset  ein  raüUin,*^ 
d&  sölt  dfl  sole  under  sin; 


Is6  wire  es  nuzbftre, 

jdämit  versorget  wire 
jein  erberer  buman: 
iiyfioidie  siht  man  solche  schuohe  hän. 
Iswenn  aber  dü  sole  niht  ist  gnuog 
I  lank, 
isö  wirt  der  schuohe  nuz  sir  krank, 
und  gät  im  das  wnsser  drin, 
so  sni  vuos  S("^]t  truken  sfn.  [me; 

6)  Ouch  begänt  die  selben  untruwe 
(ich  mein  rne,  von  den  ich  seit 

si  verkoufent  bazän"* 
vil  dik  vür  guotes  korduwän,*'* 
'swer  niht  weis,  was  s?  bazi'in, 
70, dem  sag  ich  es,  und  korduwan . 
bazän  ist  leder,  das  gemachet  ist 
üs  schlfes  Vellen,  si  hant  den  Iist, 
das  sis  machent  korduwän  gelich. 
alsus  wart  bewiset  ich, 

I  ' 

7)  , wan  mich  des  niht  beträgte, 
das  ich  damäch  vrägte, 

wan  ich  wiste  euch  niht,  was  ba- 

zän  was, 
noch  korduwän.  korduwda  ist  das 
Jeder,  das  gemachet  ist  , 

tojvon  geisveUen.  aber  der  list, 
jdamite  man  machet  bazäii 
jdä  muos  man  heisses  louwe"' 
dämit  man  es  bringet  zuo ; 
darüs  macht  man  hübsche  schuo, 

85  die  aber  niht  nuzbäre  änt. 


IX.  Der  Kürschner. 

(Ohne  QutÜ4  md  ParaileU.) 


11790 


N 


ach  den  Sutern  man  hie  vint 
von  den  natem*^  ouch  ge- 


darvor  behüeten.   wissent  das, 
,das  menger  ze  etlicher  zil 
schriben,  ein  alte  vfthe  veder**  vür  nflwe  git, 

von  den  von  mir  niht  wirt  beliben  1179s  als  ich  die  biderben  h5re  sagen, 
an  disem  getihte  ungeseit  |sö  ein  veder  wirt  übertragen 

ir  etlicher  valschheit,  und  die  beige  dennoch  ganze  sint, 

das  man  sich  künne  dester  bas  ■  under  in  man  mengen  vint,  • 


Vor  Ti'j3^  (rot)  Von  den  fchfihe  machern  H.  2p  vnget''wen  H.  ouch  /  H.  l.  do  v.  H. 
44  betrogen  E(KoItn.).  48  An  den  rrsen  11.  m.  H,  vindct  H.  61  niht  /.  H.  67  v.  leder  Iieiffet 
b.  H,  batzzam  Z.  68. 6*/  f.  BKX  (IVuck.  vermutete  daher  ii-jo:  dem  xat^cnts  denne).  i*^/  b.itzam  B. 
i2  h«U^  Ifiwen  £  (böfle  Xo'vi  Kotm.), 
fenern  H  (Von  den  ktirfennerren 
kärfchenern  H;  V»*  oben  BZ[E. 
ganze  /.  H. 


•-/.  {  n  iicit.  vermutete  aarer  ii~jo:  oein  .sagcius  aentie ).    ^1  D.H7.ana  d. 

Kolm.),  Vor  86  (rot)  voo  pfndlern  B;  vor  87  (rot)  von  den  k»ir- 
ren  KofmX  B6  fchAchfaier  H  (febflchft^'n  Kotm.).  bi«  /.  M.  $7 
l.  91  fi  BZ.    9a  geUkm  H;  vrit  •hm  NEfK^m).    ff  beige  H. 
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der  es  darzuo  bringen  kan 

*»  (als  mir  seite  ein  wiser  man), 
III)"]  reht  dh  ob  es  nüwc  si. 
louch  seit  mir,  der  selbe  was  däbi: 
jswie  sweissig  joch  die  beige  sint, 
das  man  wasser  und  seifen  nint 

oj  und  weschet  den  sweis  ös  scre;*** 
darzuo  h6rt  kunsl  noch  mcrc 
und  smer;  das  ist  mir  wordeu  kuui. 
dävor  soni  sich  hüeten  ze  aller  stunt 
alle  die,  die  v^bes  tragen 

10  und  es  koufen  went.  ich  wil  m4 


■1820'das  er  selbe  belibe  däbl 

'oder  ctswen  hibe,  der  ims  besehe, 
das  im  sdich  wehsei  niht  bescheiie. 
'solch  wehsei  mag  ouch  wol  be- 
I  schehen 
an  beizen:  das  hat  man  ouch  gesehen 
tund  vörbt  leider,  es  beschehe  noch 


sagen 


uiid  wil  des  vergessen  niht: 
eteswenne  ouch  das  beschiht, 
das  ein  frouwe  ein  kOrsen^''  ge- 

koufet  hat 

und  si  denne  h\  dem  nAter  lAt, 
E)  das  er  ir  ein  houbtioch  mache  dran; 
ist  er  denne  niht  ein  biderman, 
er  mag  ir  ein  b6ser  Stessen  dar, 

das  si  es  niemer  virt  "cwar. 
davon  rät  ich,  swer  wizig  si, 


25  vil 

davon  ich  meiiglicii  raten  wil, 
swenn  einer  einen  beiz  koufe, 
das  er  darvon  iht  loufe, 
6  das  er  werd  in  das  gewant  ge- 
bogen ; 

jo  so  wirt  er  daran  niht  betrogen 
und  ist  im  ouch  vür  argwän  guoc. 
ob  joch  der  mdster  ist  sö  gemuot, 

das  crs*'*  ungeme  tite, 
vilh'lu  man  doch  häte 
3$argwan,  das  es  wire  beschehen, 
ob  er^niht  hftt  die  wArfadt  gesehen. 

Nieman  genzlich  volleseit 
ir  iekliches  ungibekeil 
divon  wil  ich  es  lässen  sin. 


X.  Der  Hutmacher. 


fi840  T^ie  huoter  mag  man  ouch  harin  Imit  wulle.  ir  etlicher  des  niht  lät, 

\LJ  wol  werfen  und  ouch  seilen:  Mt4S;er  slahe  geissenlür  darunder; 

idie  es  nu  merken  wellen,  lOb  das  sol  sin  ein  wimder, 

jdie  wissen,  das  er  ouch  umbegät  [so  ist  der  wunder  vil  beschehenl 


XL  Der  Sattler. 
(Obnt  QutUc  und  FarailiU.) 


es  ich  wäne  und  als  ich  h6re 

jehen, 

sö  masf  man  semJiclier  getät 
^.'0  ouch  schuldigen  ehien,  der  veil  h4t 
{setd  und  si  ouch  machen  kan. 
|inao  seit,  si  verschulden  sich  daran: 
sö  er  einem  gelobt  hat  das  vür  Wi\r, 
:das  er  im  welle  v^hm  har  [113** 
JijStössen  in  sins  sateis  balster, 
|$6  begät  er  ein  semlich  gal^iter,^ 


Idas  er  rinder-  undgeissenhar  stösset 

job  nu  dis  mag  ein  trugnüsi  sin, 
,sö  vürht  ich,  das  der  beschehe  gar 
I  vH. 
it«6o.   Noch  eines  ich  hie  sagen  wil, 
laber  niiwcn  von  den  b6sen: 
man  siht  etlichen  losen 
von  «wein  siigledern  pienning  vil, 
als  ich  fleh  bescheiden  wil: 


r;«oa  dis  fei'  j  U  was  /.  BHZE  (shh!  Kolm.).  04  v.  fenfte  R  10  wil  nil  BZ  (WacZr, 
vnmuUle:  iuchj.  i}  kurieiu'ie  B.  14  kiirUner  lilE;  vne  oben  hZ(KoIm.).  17  b5f«  H.  ai  d-  es 
im  H.  18  etliches  H.  Vor  40  [41]  (rot)  Von  [den]  huotern  [hutema ehern]  B[H.  42  nu  /.  H. 
46  i.  (o  H.  4J  gefchehen  H.  48  and  f.  H.  4^  (oUcher  B.  tat  H.  For  49  (soj  (roi)  roa  M«nJ 
Mdern  [UttA  fliachern]  B[H.    jß  das  /.  H;  wit  tbim  VL(Kolm.).    u  rcberln  R.    //  wKUh  /•  ^• 
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i  i»65iS\ver  uiidcr  in  hat  ungetruweu  muot, 
ob  der  hat  iwei  sdgleder  guot^ 
die  henket  er  veile  ts  vflr  stn 

,  gaden, 

jdä  er  innc  würket,  an  den  ladeo. 

jvil  wol  mag  einer  komen  dar, 

70  der  ir  bedarf  und  nimt  ir  war. 
IsA  er  si  denn  sö  guot  ersäht, 
jsö  lAt  er  dervone  niht, 

|er  kouts ;  s6  spricht  der  sateler: 
.bringcni  mir  den  satel  her, 

71  SÖ  wil  ichs  öch  ziehen  drin.' 
s6  sprichet  ener:  ,das  sol  sfai* 
und  bringet  im  den  satel  dar. 

e  ers  denn  iemer  werde  <»^e\var, 
!s6  züht  er  im  zwei  rin^rü  drin, 
Su  und  sint  du  Quoten  aber  sin 
und  henket  si  veile  ös  aher  als  ^. 
was  sol  ich  hievon  sagen  m^? 
swas  antwerk  man  kan  genennen, 


swer  es  eht  ican  ericenneu, 
1188; 'der  merket  etwas  valschdt  dran. 
'   Swas  ich  hie  geschribeo  hfin 

von  antwerken  — -  sid  an  der  stat, 
di  dis  buoch  bewiset  hat, 
.wie  dirre  veade  sol  geschahen 

wesen  — 

90  swas  ir  sider  h6ftent  lesen 

von  ieklichem  antwerk  sunderlich, 
dis  habe  alles  sament  ich 
von  minem  sinne  geworfen  drin, 
ob  es  so]  dcster  böser  sin, 

91  s6  muos  ichs  alsus  b6se  hän ; 
jwan  kh  habs  eht  ie  getan 

und  mag  stn  nu  niht  widerkomen, 
,als  ir  d;\  vor  hant  vornomcii 
von  diss  venden  gebciicpitic,  was 

er  sol  hAn, 
11900  des  ist  ein  teil  geseit;  ich 
das  ander  ouch  niht  uogeseit 


XIJ.  Der  Sckrtiber,  insheumdere  sem  Verhallen  gegenüber  eigenmächtigen  Stitffmgen 
der  Stadtbürger  (Ausspruch  des  Papstes  Nikolcuis  über  Wahrung  der  geistlicbm 
Freiheiten  und  über  üngiltigkeit  der  dieselben  beschränkenden  Eide;  Abschweifung 

über  Siadibchörden  und  weUliche  Herren,  welche  äm  geistliche  Gericht  beein- 
trächtigen, Vitt  Aussprüchen  des  Papstes  Bonijacius  VIII.  und  des  Psalmisten  gegen 
mbotmä'sige  Laien,  sowie  des  h.  Augustinus  über  geheitne  Eidgenossenschaften  in 
den  Städten,  wie  solche  längst  in  der  Lombardei,  mn  aber  auch 

in  Scbivaben  übhch  sind). 

(Cm«.  Caff.  —  Beringen  4736— Heeld  »$0,17—381,21^.    Siep^Mu  3^3—2976  [tiark 

thur^wtg  «far«  dtt  che»  ßh^^Ummerie.) 


IT  hörtent,  das  er  sol  bereit 
einen  schrlbsflg  an  dem  gQrtel  hikn. 

dis  buoch  üns  des  bewisen  kan, 
"90$  das  er  betut  einen  schribire, 

von  dem  sich  nu  du  märe  [114* 
hebent  an  disem  büechelin. 
vor  aUen  dingen  ein  schrtber  sol  s!n 
getrflwe  an  allen  Sachen 
xo'undverswigen,wan  ermuos  machen 
jvil  dik  manig  heimlich  brievelin. 


und  möht  das  niht  verswigen  sin, 
sd  möht  grös  schad  divon  be- 

schehen. 

von  dien  schribcm  w^il  ich  hie  jehen: 
"91$  die  woi  gerätent,  die  werdent  gar 

guot; 

die  aber  gewinnent  valschen  muot, 
die  möhten  ouch  niht  böser  wesen: 

sus  han  ich  an  dem  buoch  f^^elesen. 
Von  disem  venden  seit  dis  mire, 


jiH-2  dauon  E;  ohen  fdar  vorne]  ^j(Kotm.).  73  köffet  Tu  H.  ??/  a^fr  H  Si  cht  /.  H. 
87  filier  BZ.  V.  mir  fclber  H.    ^  n.  es  H.    97  nu  /.  H.         A.  ich  H.    hau  11.     i/yo(>  Uw, 

Itas,  Dz  alle.  g.  dar  an  H.  ich  Un /.  H.  ot  Ich  lan  d.  H.  l'or  02  [o,-J  (rot)  von  [Jen]  ülin. 
bcrn  fi{H  oj  fcbrib«ge«!ig  H.  0/  »  b.  »U$  »Mter  £.  10  w.  es  H.  u  m.  es  H.  A.  <L  U. 
vtlfdicn  B. 

Notarii  i>/o  u-i  pulilice  multum  utilcs  carcnnt  aU-'i,  ne  approprioiit  sibJ,  qae  com- 
mnnitatis  sunt.  Hü  euim,  qm  sy  boni  sunt,  optinü  nuut,  sy  maii,  rei  publice  pessinii 
sunt.   Cum  eniiu  per  eos  cause  et  questiones  8ul>  iudieibus  [iudioe  et  anseaeort  K^, 
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1930  das  er  betöt  alle  schribire, 
j     die  vor  gerihte  schribent  alle  Sachen, 
ir  antwerk  müeste  s wachen, 
ob  si  uiirelit  titen 
und  niht  die  wärtieit  hiten; 
ajdas  sonib  behüeten  s^re. 
nach  liiss  buoches  I^re 
i>ö  sonts  ir  gewissene  behüeten, 
das  si  an  nieman  vfieten  [sage, 
u  11  d  anders  vam,  denn  das  reht  In 
30  ob  aber  von  keinem  käme  klage, 
jdas  er  dur  minne,  dur  miett',  dur  hn<i 
^odcr  dur  vurhte***  schribc  eieswas 
anders,  denne  gerihtet  s!, 
der  sölte  aller  s&lden  vrf^ 
3sgen  gote  und  ^en  der  wehe  sin; 
sus  stät  an  discni  büechelin. 
darzuo  soi  er  abe  tuen  den  scha- 
den*^ 

dem,  den  er  hat  überladen 

mit  siner  geschrlftc  valschcit. 
40    Von  den  sutscbribcrn  dis  buoch 

uns  seit: 

sö  si  lesentdie  gesezdevoi^derstat, 

als  si  ir  rät  gesezet  hat, 
oh  der  keinu  wire  wider  gOte 
und  ouch  wkier  sini  geböte, 
45  si  Sölten  das  vülk  und  den  rät, 
und  swer- denne  gewalt  hit, 
manen,  das  si  das  Hessen  abe, 
"•ob  joch  die  stat  gesworn  habe, 
ze  behaltenne  die  gesezde  stite, 
so  ob  nu  dö  gesezde  häte 
kein  stüke,  das  liht  unniügelich 
wSre  oder  un^ch 
oder  wider  geistlicher  vrlheit 


nls  uns  dfl  gesezde  seit, 
"9SJ  die  bäbst  Nycolaus  hat  getän,*** 
der  drite  des  namen,  als  ich  hikn 
an  dem  deer^e  gek»en 
dem  sebsten  buocbe  — :  das  sölt 

abe  wesen; 
wan  darzuo  bindet  enkein  eit: 
60  als  dü  selbe  gesezde  seit, 
der  etd  ist  niht  danimb  erdflht,  [i  14** 
das  iemer  werde  voHebräht 
von  des  eides  wegen  kein  ding,  das  si 
;si"intlich,  unmiiglich  oder  ^ren  vri 
6$  oder  wider  geistlicher  vriheil, 
als  ich  dSi  vor  hftn  geseit. 

Swie  ich  dis  niht  vunden  hän, 
doch  moht  icli  es  mit  nihte  län, 
'ich  müeste  es  drin  ouch  werfen  hie, 
70  iiu  nierkent,  wävon  unde  wie, 
jund  was  mich  darzuo  hat  bräht, 
jdas  ich  hie  sin  habe  gedAht. 
'ich  hän  geh?iret  imd  gesehen, 
id.Hs  trar  dik  das  ist  beschehen, 
75  und  vurhte,  das  es  noch  nie  be- 

schehe, 

das  man  das  selbe  aber  sehe, 
das  etlich  rät  in  einer  Stat 
etswas  Lifgesezet  hat, 
das  wider  geistlicher  vriheit  was. 

todte  schrlber  sftln  si  manen,  das 
si  sdlche  gesezde  Iftssen  abe, 
als  ich  dä  vor  gesprochen  habe 
und  an  diseni  buoche  stät. 
darum b  gib  ich  in  den  rät, 

8  s  das  si  vu  wol  bedenken  stdi, 
jwas  si  se/en,  das  es  mflgelich, 
|6rber  und  niht  wider  gote  $i, 


XX^iS  bediuten  Z;  Waci.  vermutete  bedenken.  2^  icdeiiianne  H.  39  Denne  a.  H.  und  /.  11. 
|0  IwiDen  kein  kl.  BZH.  ;/  miete  oder  d.  H.  5;  gen  vor  Act  f  H.  )S  d.  h'i  hant  II.  41  vö  BfHZE. 
vor  vtnHmUtt  fVaek.  43  eokda«  H.  44  onch  ?^  B.  46  d.  den  g.  H;  wie  oben  BZlE(Kolm^ 
St  Bia  H.  //  Nidkwci  H.  f6  Der  der  ^zEfKiim.).  n.  was  a.  BZ.  Vor  $7  (rot)  W«lre 
\iande  eide  man  nut  halten  fol.  H.  ;7  dccrct.ilc  H.  6j  enkein  H  f^i  (.  vnfndelich  H.  7a  f.  h. 
b.  H.  ^4  g.  ofte  H.  das /.  U;  steht  Blt(Kolm.J.  gel'chehen  H.   7;  geUiicbe  H.   78  uf- /.  H(Kolm.). 

«wIkc  oMeNorc  f  7  frttetof»  mm«  al  soribuitar,  nulta  «Cmwi  in  eis  sy  legalitM  ot  Taritat 

fberit,  magna  aomnaiiitati  <  lT-ntin  utilitas  emergt't.  Cavcant  ei<jo  ijm  conscieDtiam,  ne 
contractus  formam  ritient.  llUetmim  [quid  Uli  KAE^,  >iu'\n  ('(i'J  ad  eniendam  [HKGE^, 
tmtndum  C,  wl  onnu  (hnnttum  AKpkJ  teneiitiir,  'tti  [(fftihux  KJ  siia  doloaitate  in  scriptis 
mentiti  sunt.  Statuta  civitatum  cum  cottidie  perlegaot,  ta  düicant  n&oerintqm  fKpk; 
•I.  «vpiMift  MNWMienMC  n  K ;  l^fgunt  «t  ditcemt  tontideirmt  H  «•  Ida  »Mmta  eontm 
..*Af  p.  alque  9ciamt,  emridenmt  mI  E]  ;  que  sy  contra  deum  et  inra  ea  esse  confecta 
äOTernot.  popnlnrti  ac  rcctores  alliciant  ad  mutandiim.  Jos  [J.  eaimj  non  habet 
^ealuiUf  quod  contra  fidem  et  bonos  mores  /actum  irnimiwii  KU',  tameitmm  KpkJ 
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und  geistiicii  rcht  bdibe  vri.*** 
das  wil  ich  Ach  betftteo»  wie 
«t99oicb  dftS  mein  (ich  vants  niht  hie 

an  disem  schachzabclbüccheJin): 
Maran  süln  si  gemant  sin, 
jdas  si  niht  vailen  in  den  bau, 
{als  ich  üch  wol  gesagen  kau 
9>|ein  teil;  wao  es  wir  gar  xe  vil» 
Isölt  ich  es  alles  sagen,  ich  wil 
Idas  grösse  voran  zellen. 
jdävor  hüeten  sich,  die  weilen! 
die  keiner  slahte  gewaltes  pflegen, 
«aooo  die  sont  das  J&ssen  under  wege% 
das  si  niht  irren  geistlich  genht 
alsö,  das  sis  verbieten  iht 
dien,  die  in  ir  gcwah  sint 
umb  solche  Sachen,  die  man  vint, 
OS  das  si  ZUG  geistlichem  geriht  ge-> 
wöhen  si  das  zertt6reA  [hAren. 
und  in  gebieten  an  weltlich  geriht, 
so  künde  si  geschirmen  niht, 
si  vielen  iesa  in  den  ban, 
lodftvon  si  meman  sol  noch  kan 
enbinden  noch  dervon  gelAn, 

das  si  wol  gebessert  hän  [115* 
dem,  des  gerihtc  geswe<:^?et  ist 
und  dem  kleger,  der  zuü  der  selben 

viist 

hiemit  an  kosten  ward  überladen: 
dem  muos  euch  abtuon  sinen 

schaden, 
swer  in  des  gerihtes  geirret  hät. 
von  dem  banne  in  6  nieman  Ut, 
der  ehr  wil  des  rehten  pflegen. 
Eins  mag  ich  niht  Un  under 

wegen, 

das  ich  ouch  gelesen  hin 
und  mans  »ht  an  dem  buoche  atAn, 

dä  das  vorder  ouch  an  stät, 
das  Bonifacius  gemachet  hät, 
der  der  ahtede  des  namen  was. 
der  spricht,**^  das  dik  beschehe  das 

9/  e.  würde  H. 


»S 


ao 


lund  leider  ouch  niht  nüwcs  si ; 
jman  hats  gesehen  dike  bt 
.alten  ziten  lange  her; 
tao)o|es  hat  geh6rt  und  gesehen,  s\\'er 
ies  wolte  merken :  der  marht  woi  das, 
das  sumhch  leijen  sint  gehas 
den  pfaifen  und  weht  des  haben  ruon. 
swas  si  in  ze  leide  mügen  geiuon» 
3$  daran  tuont  si  s^re  wider  gote 
'und  wider  allem  sim  geböte, 
wan  er  selber  gesprochen  hät, 
als  an  dem  salter  ^eschriben  stit: 
»ruerent  niht  die  Gristen,  nahifl 

kint!**«> 

40 di  meint  er:  die  gewihet  sint 
und  gesalbet  in  dem  nanien  sin. 
den  vüegent  dik  die  leijen  pin. 
aber  sumlich  sunder  wän, 
es  sin  heiren  oder  stete,  die  man 

siht  hän 

45  gebiete  und  weltlichen  gewalt, 
idie  siht  man  dike  also  balt, 
swenn  si  gewinnent  dekeinen  has 
gegen  keinem  pfaffen,  das 
si  gebietent  den,  die  under  in  sint, 

$0  er  si  alt  oder  kint,  bache,*'* 
dai>  den  platten  nieman  male  noch 
oder  keinen  dienst,  der  ze  gemache 
den  pfaffen  müge  komen,  tuo, 
es  si  späte  oder  vruo. 

SJ  das  sof  man  wissen  sicherlich, 
die  also  vcrschuidcut  sich, 
das  si  ouch  vallent  in  den  bau. 

Das  ich  dis  hie  geschriben  hän 
und  ichs  doch  an  dem  buoch  niht 
I  vant, 

6o;das  tet  icli  darumb,  das  es  erkant 
Iden  schribem  wurde,  und  si  dester 

bas 

! künden  gemanen  ir  herren,  das 
(Si  solche  gesezde  Hessen  abe, 
jals  ich  dä  vor  geschriben  habe. 


"99}  f  H 


Ol  f.  vt  H. 


97  gr&fte  H. 


vor  allen  H;  wie  oben  BZE(KoIm  ).    Vor  9^ 


(rol)  Wer  gciilliche  fachen  an  weltlich  gerihte .  gebötet .  der  ift  in  banne  H.    12000  das  befte  H. 

hSreo  H.    od  VVollent  H.    die  H.    09  v.  in  10  H.    1}  gcfwerct  BH,  gcfw^ct  BZfH 


2^  ahtefte  U.   ij  aoch  Z.  näve 
^4  Du  H.    (Kor  }ft 


(bciwcrct  Koim.).     14  den  cleg''a  hZE(Kolm.).    den  z.  BZE. 
H(A'o/fw.;.    2S  oftc  H.    29  Den«.  H.    }o  Er  H.    ;i  m.  er  H  (das  A'o/m.). 

Pfalmirti.  Nolitt:  tan^^'e  x'".mos  meos  Kolvt.^        Grifte  II     44  !?.u  an  H    47  swcnne  f.  H.  en« 
keinen  H.    4^  eime  H.    4^  verbietent  H.    //  dftS  /.  ti'£E(Koim.).        k.  zu  H.    $6  Dax  d.  H. 
dis  /.  H.  /9  i  «»  4.  Ii.   h.  docli  n.  H. 


cbU  Sed  heu,  hodie,  cLui  plura  de  re  publim  norernnt  bona  agerc,  j)rotermissu  dci  ti- 
more,  iufirmiores  et  inscios  [i.  populareii  /.  IIKE^J  söducuut,  ad  iuiatiuuvb 
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Dis  lässen  aber  also  sin. 
ich  vü  wider  an  dss  bflecheltft 
grifen,  d&  ichs  habe  gelAn.  [115^ 

das  was  d5  vor,  dh  man  stAn 
jvon  den  stetschribcra  geschriben  1208$ 
70  das  si  son  vergessen  niht,  [siht, 
sl  der  stcie  gesesde  lesen, 
das  si  des  geniant  wesen: 
vinden  si  ihr  wandelbares***  dl, 
das  si  mnrien  die  iesä,  90 
7S  die  darüber  gewalt  haben, 

das  si  das  heissen  sibe  schriMM^  I 
und  ein  bessers  schriben  dar. 
'hic  n  ich  ^t:U  vil,  des  ich  niht  gar 
iiiiag  schriben,  wan  es  wurd  ze  vil.  9s 
eines  ich  doch  sagen  wil,  1 


das  &f  der  stat  hie  näch  sth% 
das  sant  Augustinus  gesprochen  hit. 

Er  spricht:***  »heimlich  geselle- 
in steten,  du  mit  eides  kraft  [sdutft 
heimlich  gesament  wirt, 
ich  wäne,  du  unvride  birt 
und  v&e^  von  der  eide  kraft 
unvnts  denne  vrüntschaft; 
wan  sw;\  die  stete  teilent  sich, 
das  ist  gar  unvridlich.' 
das  hört  man  von  Lamparten  woi ; 
jl  leider,  das  Ichs  sagen  soh 
man  wüts  in  Swiben  onch  gewar! 
ist  es  von  Lampnrten  komen  dar, 

müessen  die  verviuochet  wesen, 
die  CS  har  brähtenf** 


2.  FrmndschafL  Aussprüche  dts  ^TidHu^ ;  Beispiel  des  ^ufitius* ; 
von  eigeimäiuger  Frnmdstha/ty  mii  Aus^rädUm  des  Vmrrü,  des 

Seneka,  des  jTutNns*  ^fm  Tarquinius);  BHspieie  des  ,Petnis  Al^ 

jfoiiiiu^  - :  J''rt  n;!dtsprob€ :  Brä!if!i:;amstausch  (sonst  Aihu  und  Pro- 
pJiiliaSy  A7nii  iii  u^iä  Amelnn).  U  '<n m/Ng  vor  bürgerlichen  Parteiungen 
in  Schwaben  und  sonst,  mit  Ausspruch  des  Evangeliums, 

f.  —  Ictruww  vcrMrft  mm  dtireaw^  tme  itn  Tet^lm  Abiemmi.} 


Ich  hän  gelesen 
an  disem  schachzabelbuechelin, 
das  die  schriber  son  gar  vlis&ig  sin 
ae  rfttemie  vricte  und  vrQntschaft. 
latoo     Tullius***'schribt  von  vrüntschefte 
und  der  selbe  sdiribt  däbi  [kraft, 


das.  das  rehtii  vrüntschaft  s! 
eiimiüeüg  wiiie  xe  guote, 
der  in  zweijer  muote 
xMt  vor  allen  dingen  vflr  so!  wegen, 
si  son  der  vrüntschaft  als6  |>flegen, 
das  SI  sich  niht  aedrenne. 


11066  dis  H.    Vor  8f  frM)  BtfiiirflelM  gt^dlcfcliift  mit  ddcn  vcrbandca  btrt  vnfriden  vnd 

fride  H.    97  ditem  /.  H. 


/con iu  rationes  KKpkE^J  et  iuepta  eollegia  attrabimt  et  (e.  viventet  —  uHiente« 
—  in  «MMN      s«dHioa«§  In  ehrtteta  pottus  qaan  aoileietas  /eortfl«m  —  eortU»  B*  ^ 

Jedem  KE^J  anim(i<herhtnt  fnutriunt  K,  adinvenerunt  Kgnk,  nectunt  E^] .  Nnllam  hodts 
Lombardis  [jMt  K,  lumbai(ii>*  A'',  Auttrulifiu^  GJ  tani  est  nocivniii  collf>ginm,  qnam 
notariornin,  in  qiiibus  invenitur  voluntarium  [rrJuuUiU  m  aJ.J  (//««iV/ii/»)  [iliMrordUt  KE^, 
dücidivm  KjJtJ.  Ut  autem  civitas  i>ace  gaudeat,  ad  coacoidiam  voluntatis  biacere  et 
aaridduB  se  kortBmhnr  /liortaatarj,  da  qoa  dleü  IMhit  (UMiu  K,  TMuKfk 
E^,*"  qaod  amldeia  est  Toluntas  enga  alfquaai  bcHMram  rmiti  illias  causa,  quam 
fqnemj  'V\]i'^\f  <•n^^\  ]»iri  volimtflte,  qne  nmTiiV»ng  rebns  preponenda  est.  Nihil  cnim 
ßst  tarn  nature  aptuiri  tarnqiie  [:^öf)"J  (••»rivenn ns  ad  res  irrunilnx  ffff^  jrm^pem»  KE*, 
mtrm»  Kjtk  nach  G]  vel  adversas,  quam  amicicia.  Cuius  vis  quauta  sit,  ex  hoe  coUigi 
ßnMUgiJ  potest,  qnod  eat  ioiatia  sodeMe  g«n«ris  humaaf,  qQam  eoadKavft  i|aa 
Bstota,  ita  confezacta  ssl  ras  at  adwte  In  aaffaitan,  at  oianis  anor  hitsr  daas  xtH 
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des  en^fint  man  alibest  denne, 

sö  es  einem  widerwerteklich  glt: 
iiioob  er  vrüntschaft  denne  hat, 
des  wirt  er  alr^rst  denne  gewar. 
es  enwart  nie  kein  diug  sö  gar 
edel  und  ahö  Justdicfa,  [sich 
sö  das  ein  mensche  habe  gewamet 
i|  eins  vründcs,  mit  dem  er  geiurre 
als  mit  im  selber.  [reden. 
Ich  möhte  Steden*" 
und  lenden  an  miner  rede  Jüe, 
als  ich  äch  wil  bescheiden,  wie: 
116*]  ich  söhe  diser  rede  gedagen» 
20  wan  ich  niht  kan  voUesagcn, 
swas  guots  an  rehter  vrüntschatt  lit. 
dis  buoch  doch  ze  erkennende  git 
ein  teil  von  vrüntschaft,  als  ich  habe 

gelesen. 

es  sprichct :  ,wie  mag  nüze  wesen 
a$  iemans  leben  än  vrüntschaft  ?* 
euch  seit  es,  das  der  vrüntschaft  kraft 
sich  etswenne  üf  lust  neige^ 
und  sich  vründen  lustlich  zeige, 
und  seit  aber  ouch  nie  dabi, 
30  das  solcher  lust  allermeist  si 
under  vründen,  die  wil  si  jung  sint, 
wan  man  an  den  jungen  vint 
natflrlich  hize.  als  dis  buoch  seit: 
dfi  hize  ze  luste  ist  bereit 


ui}5    Ouch  seit  es  aber  denn« 

das  dä  vrüntsduft  etswenne  st^ 

niht  anders  wan  üf  erberu  ding; 
dii  vrüntsdiaft  ist  tagende  Ur- 
spring 

als  an  disem  buoche  stit, 
«oTullius  gesprochen  hit:*** 

,swer  rehter  bete  verzihet 

und  unreht  verlihet, 

das  ist  wider  rehter  vrüntschaft  art. 

dA  rehte  vrüntschalt  niht  enspart, 

4Ssi  t&ege  dur  vrünt,  das  Irlich  sl, 
ob  es  joch  w&re  nuzes  vrf/ 
und  davon  ritet  uns  Tullius,*** 
das  wir  der  vrüntschaft  reht  alsus 
behalten,  das  wir  biten  niht 

soder  dinge,  dfl  man  unftrlich  siht» 

*  und  wir  niht  geweren  sölcher  bet, 
die  man  vür  unehlich  het, 
und  sprichet,  es  si  schamelicli, 
swer  d^^mit  wil  schirmen  sich, 

SS  das  er  iht  hab  dur  vrQmschaft  getan, 
dävon  er  mag  un^re  empfän.*** 

Und  davon  seit  Valenus*** 
von  einem,  hies  Rufilius : 
der  waadc  einen  viutit  hän, 
'  60  der  bat  in,  divon  er  m6ht  empfiin 
laster  und  unere. 
Rufilius  verseit  im  söre 


i3:ti  d.  a.  H.  1}  d.  ine  (oder  nie?  H.  20  k.  n.  H.  Er  B.  26  d,  dt«  H.  M  &  «.  IL 
33  W«  B.  U  Docb  BEfKoim.}.  «b«r  /.  SE(Koim.).  $j  ^  dmu»  H.  40  Warne  es  T.  H.  ff 
recht  B,  rechte  E;  wie  ••««  H(K*tm.).  Wmr  ^7  (rtä)  Mea  fol  dtn-ch  frAntschtft  n&t  bitten  de  va- 
«rfich  Ut  H.  4}  Der  B.  4-]  und  /.  H.  d.  fo  r.  H.  ;/  gcbercnt  H.  si  /.  B.  /7  and /.  H. 
f9u,f.  Rttfilias  aUe.  Vor  (rot)  Wie  nuhltios  entwürte .  eime  der  ia  bat  vtierltcber  Früattchatt.  IL 
Vad  b.  B. 


inter  paaeos  concilietur.  Qaomodo  pote«t  otM  Tita  TitiJis,  qne  dob  amld  mataa  ben*- 

volentia  conquiescit?  Quid  enim  diiloins  t^t,  rjuam  habere  amicain,  cum  quo  «»c»t 
tecuiii  loqui  audcasV  Verum  ht  f  ainicicia  fuudatur  quandoquo  super  lionum  [Von  hier 
auf  dm  ztceite  bonum  yt»itrangtn  Kjjlc  fj  delectabile,  *ii  h^c  «üt  aniicitia  iuTentutis,  itbi 
rengiutt  calor,  qui  est  delevtatioofs  priocipinm,  quandoquo  super  bcmam  honeatam,  et 
hae  Mt  amicicia  «»rliKwa  [BK;  viHmm  Xjfkk'J,  Ut  ^UndeJ  dielt  TMku  [tmtim», 
TuUiua] :  ^'*,Ainico  moa  tribuere,  qaod  rvole pouU  /|»088i87.  et  tribuere,  quod  nou  sit 
equum,  contra  officium  est  amicicie'  fqnod  non  Im  am.  fehlt  KpkJ.  Honores,  divitie. 
voluptates  et  huiusMiot^t,  que  videuiur  [v.  essti  utiliai,  nnniquam  amicicie  ante- 
ponenda  /a.  suntj.  Et  neque  coatra  rempublicajn  nequ«  contra  iosiurandum  ac  Mmi 
amid  eaasa  vir  bonos  tuAoL  Si  oamia  ftueleada  snni,  qoa  amid  volunt«  ooa  aaüoioi« 
talas,  lad  coniurationes  putande  sunt  Cum  id,  quod  utile  dicitur  [yiietuT]  in  ami- 
cicia cum  [c.  eoj^  quod  honestum  est,  comparatur,  iaceat  utilitatis  species,  valeat 
honeütää.  *^'*Hec  igitur  lex  in  amiciciu  sorvctur,  ut  iiequo  ropcmus  res  tnrpes,  neque 
rogati /aciemu«  /faciam u  sj.  Turpis  est  exouüatio  et  uüuimü  acuipieuda,  sy  qui»  cuutra 
rem  pablicam  amideM  oaaaa  so  iMisao  ^rafiteatnr.  Sofort  Valorioa,^**  quod,  cam 
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und  wolt  im  niht  gehellen. 
jener  begunde  widerbellen 
^*t€$\iud  ^racfa:  ,was  sol  dia  vrüot- 

schaft  mir, 

ervüllest  du  mir  niht  min  gir?' 

Des  antwurt  im  Rufilius 
und  sprach  har  wider  x'im  alsus: 
,was  sol  mir  dA  vrüntsdutft  dkl, 

70  Sit  du  mich  bitest,  dAvon  min 
ere  geswechet  werden  mag? 
wan  es  wir  miner  ^re  ein  slag, 
und  t&te  ich,  des  du  hast  gegert; 
du  muost  von  mir  sin  unge- 

wert.*  [116** 

7$    Von  vrüntschatt  seit  uns  vürbas 
das  schachzabelbuoch  und  sprichet, 
ctsweone  du  vrüntschaft  [das 
niht  wan  darüf  riht  ir  kraft, 
das  si  niht  wan  nuzes  gert, 

Sound  alle  die  wile  der  nuz  wert» 
sö  ist  dft  vrOntsdiaft  stftte. 
I'^swenn  si  niht  nuzes  hite» 
sö  ist  du  vrüntschaft  ouch  enzwei. 
umb  die  vrüntschaft  gäb  ich  niht  ein 

ei, 

wan  si  ist  niht  des  selben  wetL 
swer  miner  vriintschaft  niht  anders 

I  gcrt, 
wan  als  er  mag  gcnicssen  min, 
des  vrüntschaft  liess  ouch  idi  wol  sin, 
|wan  ich  ward  ir  niemer  vrö. 
^  90    Ein  meister  heisset  Varro, 
des  Spruch  man  hie  geschriben  vini; 


er  spricht      ,der  riehen  vrünt  sint 
als  sprfiwer  ob  dem  kernen/ 
er  spricht  tat:  ,wiltu  lernen 
iai>$  erkennen,  wer  din  vrünt  si, 

tue  glich,  als  du  sist  glükes  vri, 
sö  wirst  du  gewar  zehant, 
wer  dir  vrüntschaft  tuot  erkantl' 
Noch  ein  spruch  hie  n.\ch  stA^ 
i»MO  den  Seneca  gesprochen  h4l*** 
bi  keiser  Nerönes  ziten. 
dö  er  sach  gän  und  Hten 
dem  keiser  sö  vil  volkes  nä, 
dö  sprach  der  selbe  Senecä: 

0$  ,die  vlicgcn  zichcnt  gerne  dar, 
da  si  honges  werdeut  gewar; 
die  wolfe  suochent  ouch  das  äs: 
sö  ist  dis  Volkes  niderlas 
bi  dem  keiser  dur  geniessen. 

lojden  keiser  si  woi  Hessen 
jvarn,  und  genussen  si  sin  niht!' 

Tulfius  ouch  hie  vergibt^ 
von  Tarquiniö,  dö  der  wart  vertriben 
von  Rom,  als  Ja  vor  st.ii  geschriben, 

ij  da  dis  buoch  von  der  tyüngin  seit,**' 
dö  er  not  und  arbeit 
muost  liden,  das  er  dö  sprach: 
,sit  mich  eilende  und  ungemach 
begint  anvallen,  siJer  erkenne  ich, 

»wer  mit  trüwen  minnet  mich.' 
**^Swer  nüwen  dur  nuz  niitmet, 
swenn  der  nuz  swtnen  beginnet, 
sö  swinet  ouch  dA  minne. 
aU  ich  mich  vermme. 


J2i66  Minne  H.    ^.s  har  /.  H.    z.  i.  w.  H.   fus  H.    76  Dis  H.    78  r.  <L  H.    fine  H.    79  n. 
HL  «1  t  fte  H.  9$  L  etswefl  [«twanl  B[E.    88  L  d.  U.   «9  ir  /.  U.  90  \»noi  B. 
kcrer  B.  F«r  94.  trüt)  Wlln  wifi«a  ««r  dhi  mm  fy  H.   98  W.  4io  H.  99  DoA  B.   iaiof  d«s 
Ii  hie  /.  H.  29  bdMUM  ISlEfKdM.},  ao  MdM  niwkt^m  9B(Jülm^  aa  Swmm  dtet  4  B, 


qaidam  MuJUiu»  [rutUiu»  K£',  ImUiu«  C,  limHitm  G,  Hutiliu«  KfkJ  uumiue  cuid&m 
anieo  au«  iaiaite  ngiati  TMist«r«t  «t  it  ennt  indicnation«  dixitaet:  «Qald  ergo 
viohi  oyns  aal  anudeia  tua,  si,  quod  rogo,  non  fims?'  respondit:  /Ymmo  quid  miehi 
tna,  sy  propt^r  [[>.  te/  aliquid  inhone«tum  inhoDeste  facturus  sumV*  Quandoque  e»t 
jundata  [fundatur  Kf  'UE^,  untu-itin  fvndntvr  KpkJ  supcT  ftoHum  utile,  que  tamdiu  du- 
rat,  quaniüiu  «lurur  utHe  et  uuliUis.  Lude  Varro  dicit  in  seutduoiis/*^  quod  amitd 
fanieieiej  diviloin  pale«  tnnt  droa  gnum  mtH»  [d.  «wie  gnaw  JT;  d.  turnt  —  k,  fuari 
•Kjti  —  jxdte  circa  gramiua  alj,  Tis  amieniii  expariri:  oalaiuitosat  aato.  Öizit 
Seneca"*'^  de  quibusdaiii,  4iii  Ncroncm  inperatorem  scrjuc^Jintur :  Mol  musoe  [m.  ae- 
quuiitu  tJ ,  cidavt-ra  hipi:  prcdam  seijuitur  isla  twrba,  nun  hominem.  Tnlius  rotert,*** 
quod  larquiuiuä  Öuperljuii,  queui  mpon  eiut>  Brutus  nomine  ex  »orore  «Mtt(r*«  [natu« 
KXfk&]***  m^]  da  Baaia  axpnlit,  dam  axolarat,  dixil,  taae  prfaaom  iatellexiaae, 
fiddles  habniaaai  aiSliaM,  ^aos  infidos,  cum  iam  neutris  gratiam  ferre  posset. 
^^ai  ntUitalis  caaaa  atamaptas  asfe,  ttuadia  pUMaUt,  qaaaBdia  atilis     et  inde  aoiiel 


Digitized  by  Google 


I 


1222  5-^1227$  (Dritter  Bauer)  480 


479 

taasf  s6  hiesse  es  eio  kouf  verre  bas 
denne  ein  vrOntschafty  ^sem  das! 
swer  mionet  einen  menschen  nuon 

umhe  giiot, 
das  selbe  er  ouch  eini  aker  tuot, 
sim  wingarten  und  einer  wise. 
30  als  ich  ab  dtsem  booche  Ilse,  [117* 
das  ist  ein  kouf  und  anders  niht. 
Dis  buoch  einer  blschaft  hie  ver- 

die  schribet  Petrus  Allontius:*** 

es  was  Arabs  ein  philosophus,^ 
3S  der  hate  einen  einbomen  suon, 

den  wolt  er  ISren  rehte  tiion. 

und  ouch  wize,  als  billich  was. 

zuo  dem  sprach  er  einest,  das 

er  im  seite  sunder  wän, 
40  wie  mengen  vründ  er  möhte  hin 

gewonnen  bl  allen  sinen  tagen. 

er  sprnch :  ,vater,  ich  wil  dirs  sagen: 

der  ist  f^nr  un/allich, 

die  ich  w^nc,  si  niinacn  alle  mich/ 
4$    Des  antwuit  im  der  vater  dö 

und  sprach :  ,sun>  des  bin  ich  vrö  I 

wan  ich  hin  menges  tac^es  nit 

und  hab  die  minen  schie«"  j'czalt ; 

ich  liabc  nuon  einen  in  nmien  tagen 


»22$o  gewannen  und  wü  dir  darzuo  sagen : 
wig  niht  ringe,  habest  einen,  vrflnt 
gemüweni  däbi  si  dir  gekunt» 

das  du  ouch  niht  ze  hohe  wepfcst, 
habest  du  vil  vründe,  gen  den  du 

pnegest 

U  tF&we,  als  ich  dir  bncheiden  wü: 
es  ist  besser  und  nözer  viJ, 

das  du  bewJrl  vrunde  niionest, 
denne  das  du  beginnest 
unbewän  vründ  versuochen  1*^' 

^wilt  da  des  geruochen, 
das  du  vcrsuocliest,  wer  dtac  vrQnde 
sö  volge  hie  der  l^re  min  [shi, 
und  lAs  dir  si  niht  widerzemen: 
du  soh  einen  bok*'-  nemen 

6$  und  t5ten  den  gar  tougenlich. 
nu  merke,  wie  ich  iCre  dich: 
wellest  du  dtnevrQnde  schouwen, 
sö  soll  du  in  rerhouwen 
in  einen  sak  ze  stükelin, 

70  und  trag  in  zuo  dem  besten  vründe 
nahtes,  den  du  wlhiest  fate,  [din 
und  bite  dich  tougen  In  län. 
*^*Iieber  min  siin.  nu  vernim! 
und  sö  du  heimlich  kutnst  zuo  im, 

7>  und  er  entslicssc  dir  die  tür, 


MMif  köfnuui  H.  (ay  SÜMn  w.  v.  ciiic  —  ühtr  »8  amk  ctn«m  —  Ktim.)  jo  dtm  B.  F«r  ji 
froi)  Wie  ein  vatter  leite  fineo  fun  inU  dem  bodte  Tcrfvochen  wer  fin  Mm  were.  H.        ein«  H. 

n  Affontiiis  B.  Alfunrins  H(Ko{m.).  Jf  einsjcborncn  H.  40  Meniee  H  ;r  W.  mit  wigc  H. 
lufiu  H(Kolm  j.       Oo  D.  H.  ;4  den  /.  E  S9  fuchcn;  wi*  »htm  BE  (Kotm.).  70  den  b.  tründen  H. 


fogriont,  vbi  pratatiur.  KagocUtfo  «st  iita,  hob  anidda,  qn«  ad  eonmiodOB  aeeadit. 
Ovidias  dt  iVnfo . 

Vulgu8  anncicias  otilitat©  probat, 
Tix  duo  tmve  michi  de  tot  superestis  ninici ; 

Cetera  finiaae,  non  nea  tiirba  ftiit 
Donee  fdi»  ßuri»  fr  in  fella^,  mnltoa  nanieraUa  anüeoa: 

Tempora  sy  faerint  nabila,  solns  eris.  ' 
Amiciciam  ad  fructum  nostrum  referimns  ei  non  atl  illum  /iilius  KE^,  ilHa« 
commodum  KpkJ,  quem  diliffimus,  non  est  amicicia,  sod  mercatura  quedam  atilitatum 
Buarum.  Prata,  anra  et  peoadea  hoe  atoda  dilignntnr,  quod  ex  elf  ftiratat  capiatar; 
homfamai  «Um  /aateiaf  earitM  graftaita  est  Siaeere  lldei  amtei  in  adT«tai«  rebns 
rt .  '  iintnr,  in  qnibas,  qnidquid  prtatatur,  totum  a  constanti  bentYolentia  proficitur 
[IlK ;  jiroßrtMfifui'  Kjil'E'J.  Fc'h'citatis  antom  caltus  niaion'  t'x  |tftrt*>  a*1iilaf ioni  qnam 
caritati  arrog-atiir.  Kefert  Petrus  Al/uitm  [utphonaius  K,  AußentM  C,  tU/uruu»  Ä,  Al- 
jhonmu  E',  ul/tumH»  GJ,***  quod  fait  Arabs  philosophns,  babeaa  oBlcoBi  filiam,  qnem 
iBterregavit,  qaeft  anrfeoaaeqalaierit,  «1  ean  Hk  feepcadieaet:  «Valtos*,  ait  pater;  ,Kf» 
laai  seaex  aeqniiivi  mUki  nial  vaum*,  et  addMIt:  ,]lon  Sit  IIb!,  Uli,  pamm,  habere 
nnnm  amicnm,  neqne  mnltnm.  habere  mtiltos ;  expcdlit  en\m  amicos  prol^at^w  amare, 
tum  aiiiatos  probare."  Et  ideo  tilio  niandavit,  ut  occiso  hirco  [H ;  porc*>  KKpkE']^''^ 
ac  iu  sacco  posito  fiugeret  se  houiiuetu  occidisse  ac  siugulis  amicis  [a.  ^imm  fecemt  al.J, 
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sö  züch  vorhieiich  den  sak  harvür 
und  tOMk  in  aller  vfQotsdiaft» 
darzuo  vrltotschaitlicfaer  kraft, 

|das  er  dir  helfe  von  grösser  n6t, 
12280  und  sprich  zuo  im,  es  si  ein  töt*'* 
in  dem  salie,  den  habest  du  ermürt. 
\sö  du  vcraemcst  cto  antwürt,** 
Isö  U  dir  von  im  wesen  gach 
jund  versaoch  aber  ein  andern  dar- 
'  mkh,  [II7»> 

äiibis  dus  versuochest  alle  gar, 
|sd  wirst  dn  fif  der  stat  gewar» 
jwer  dhi  bester  vründ  ist! 
!sö  kSre  nn  der  selben  vrist 
har  wider,  unde  sage  mir, 
90, wer  allervrüntlichst  täte  dir/ 

Der  sun  tet,  das  fan  der  vater  riet: 
gar  tougen  er  von  HAse  seluet 
mich  der  lere  stnes  vater 
mit  dem  boke:  den  hat  er 
9S  zerhüuwen  klein  in  einen  sak. 
d6  aergangen  was  der  tait, 
d6  kam  er  2110  dem  besten  viünde 

sin, 

des  er  wände,  und  bat  sich  lassen  in. 

Du  tur  wart  baldc  üt'  getan 
von  dem  vrftnt,  den  er  wftnd  hin ; 
er  hies  in  got  wilkomen  sin 
und  sprach:  Jieber  vrOnt  min, 
•was  wirret  ze  disen  ziren  dir? 
lieber  vrüiit,  dui.  ^age  mir!* 

D6  sinrach  er  gar  ersdirokenfich: 
»lieber  min  vrüni,  dä  hab  kh, 
leider  mir,*'*  gar  übel  gevam 
und  weis  niena  muoterbam, 


«5 


Idem  ich  sd  wol  getrüwe  als  dir, 
12310  das  du  darvone  helfest  mirf' 

Er  sprach:  »lieber  -ünt,  sag  an! 
swas  ich  dir  gehe  Ifen  kan. 
das  tiion  ich  gerne  und  willeldich!* 
Do  sprach  er:  ,vrünt,  sö  rät,  wie  ich 

1$  verberge  disen  töten  man, 
den  ida  leider  ermürdet  hän  1* 
'    Ener  wart  zornig  und  un\T6; 
mit  brahte  üs  zome  sprach  er  dö: 
,wol  US,  du  rchter  böswihtl 

aound  wIrast  in  ntkn  httst  niht, 
ich  sazte  dich  selber  öf  ein  rat!' 

Alsiis  er  die  alle  bat, 
die  er  wände  sin  vründe  wesen. 
als  ich  hab  alhie  gelesen, 
si  antwurten  alle  disem  gRch, 
und  wirs.  zehant  do  huob  er  sich 
ZUG  sinem  vater  wider  hein 
und  seit  im,  das  er  ze  mäic  schein*" 
an  alle  vründe,  die  er  wände  iiäa, 

}oder  vater  ^rach:  ,nu  wil  ich  län 
mtnen  vrCtot  versnodien  dich! 
gang  hin  zun  im ;  sag  im,  das  ich 
in  solcher  wise  dar  habe  ?esant, 
als  du  den  dinen  tat  bekuut; 

3S  als  versnoch  in,  ob  er  sf 
ein  vrünt,  dem  tröwe  wone  bt.* 
f    Der  sun  tet,  als  in  sin  vater  hies. 
des  vater  vründ  in  bald  in  lies, 
dö  er  ZUO  sincr  ture  kau.  [118* 

4o^er  sprach :  ,m1ns  vründes  sun,  sag  an, 
Iwas  treib  dich  fis  ze  <£rre  zitr 
'ich  wXne,  es  angestlichcn  Ht, 
;das  dich  din  vater  hat  üs  gesant, 


12276  förtlich  H.  erfür  H.  78  früntlicbc  H.  79  heffe  H.  Si  Man  i.  U(Kolm.)  ;  ide  eben  BE. 
Si  fin  H;  w.«  obtu  B[h(K9im.).  87  heffcT  VL  90  Rite  H.  9?  Jet  ils  \l(Koim.).  y;.  um- 
gestelli  H.  i2)ot  got  /.  H.  08  niergcni  H  (nicnder  Kolm.).  tb  i.  hie  \.  H.  20  w.  A\x  i.  H(Koim.). 
22  «lle  «lle  b.  U.  j4  L  dich?  vkt  oh*»  SÜE (Kolm.J.  3;  Akus  verfäcbetc  H.   jj  i.  ii«r  H.  j8 


•ecalte /erre  a4m  [A9t^tt%%S  BtpeUtQdam.  I^aod  tvm  fecimet  et  omnes  aniicos  saoB 

rf'qTij-^iris^ft.  omnesque  male,  ymmo  ininriose,  re<?pon'li*<s«'Tit.  iiti  d  eis  Iaiii  pericnlosam 
rem  niauifeätaä^t,  rediit^««  ad  patrein  uullosque  aiuicos  mceinsitati«  fin  n«'ce«n(a<«f  K, 
necetUatia  catiaUo  Kpk,  necessitatt»  urgente  E^J  habere  se  probarit.  Ac  pater 

taa  parte  raqttiietet  Ahtm  aolani,  qa«m  dixant  ae  flDrlabatar 
se  habere  nnicam  et  protahim  aitttenia.  Quü  faceto  flla  omnes  de  domo  propria  emlsit, 
silentioquc  fact-o  secretcqne,  cum  omnia  noctnrn'v  tt^mpnre  \m\k  osspnt  sopitiqtic  hrminei^ 
et  ex  humo  fossumm  profaudam  [2^7"]  fecisset,  hircuoi  [poreum  al.J,  uon  hominem, 
pro  honiine  eauta  fepeliendi  [Kpelimdum  K,  tum  »epdieHdum  Kpk,  tarnen  »tptlietufwt  X^J 

«naeepit,  qaod  dapotttam  detf^fcm  ülfem»  advartmt  4ammm  ttdUt  fy,  d.  d.  dornt  ««ft* 
umiK,  f .  dL  d.  jMrmat  od»,  dbrnwn»  rttiiatH  ^  im  hm  domo  «wrcfe  femitf  Ä  —  Kfk  nodk 

16 
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wan  ich  bin  ^  von  im  un^cwani;*^ 
t2i4s  wirret  im  iht»  das  ist  nur  leit/ 

er  gebeite  küm,  bis  er  im  seit, 
umb  was  sache  er  ös  was  komen. 
dö  er  die  sache  hat  vernonien, 
von  ganzem  herzen  er  erschrak, 
fo  doch  nam  er  im  balde  ab  den  sak 
und  sprach:  ,es  ist  leider  übel  gevam; 
iedocn  sö  sol  ich  bewarn, 
das  niht  m^res  werde  dnjs/ 

Er  saot  sin  gesindc      dem  hus, 
{5  das  ein  einiges  niht  drinne  bleip. 
dd  ers  alles  von  im  vertreip, 
[er  sprach  zuo  sines  vrundes  suon: 
',nu  merke,  was  wir  nu  son  tuon 
.ZUG  diseu  swireii  sachen. 
wir  son  em  grab  machen, 
]dk  wir  verdeken  inne  dis  mort, 
idas  es  niemer  wercfe  L-^ehört 
jund  das  du  und  din  vater  si 
schänden  unde  lasters  vri 
gen  der  weite,  swie  joch  gegen 

gote*'^ 

bis  sicher,  4as  ich  nifn  L-nspotel 
6  das  besprochen*"**  wurde  üwer 

leben, 

ich  wOlt  min  leben  6  vür  Ach  geben.* 
Do  nu  gemachet  wart  das  grap, 

70  dö  seit  im  ^rst  den  urhap 
der  sun,  wie  es  ergangen  was, 
das  ims  riet  sin  vater  umbe  das, 
das  er  versuochte  dester  bas 
und  ouch  bevunde  sunder  has, 
75  wer  sine  vründe  möhten  sin. 
er  sprach :  ,die  ich  wdnde,  das  si  min 
vründe  wären,  die  hant  mich  be- 
trogen 


und  mit  vaJschen  worten  mir  ge- 
logen, 

sö  si  mir  dik  vil  gehiessen 

ta|8o  und  mich  ze  n6t  nu  Hessen.* 

Sus  vürht  ich,  das  noch  dik  be- 
das  man  etlichen  sehe,  [schche, 
der  sich  erbiete  an  vrOndes  stat 
und  der  doch  wönig  trftwen  hat. 
Ss  Der  selbe  Petrus,  den  ich  nand  e, 
seit  üns  noch  von  vrüntschaft  mc:*** 
von  zwcin  küuiaiannen ;  der  was 

einer  erkant 
vonBaldach,  der  ander  vonEgyp* 

tenlant. 

die  baten  zuo  cuander  grös  vrünt- 

90  von  der  vrüntschefte  kratt  [schalt. 
118**]  hat  ikns  geseit  Petrus, 

der  voigenant  Alfontius, 

das  ze  einem  male  das  beschach, 

das  der  koufman  von  Baldach 

91  kam  gevarn  in  i£gyptenlant. 

sin  geselle  in  schön  empfiengaehan^ 
als  er  e  dike  hat  getän, 
als  ich  hie  vemomen  han. 
aber  sunderlich  empfieng  er  in  dö 
12400.  und  sprach,  er  wär  siner  künfte  vrö; 
warumbe,  das  begunde  er  im  sagen, 
er  sprach :  ,nuwelich  in  disen  tagen 
sö  ist  gelobt  ein  vrouwe  mir, 
und  danke  gote  und  ouch  dir: 
05  gote,  das  er  dich  har  hat  gesant, 
und  dir,  das  du  in  dis  lant 
bist  komen  suo  mtner  höchdt, 
wan  mir  dtn  kunft  vÜ  vröuden  git; 
des  muos  ich  von  schulden  jehcii,* 
io|und  sprach:  ,wol  danl  du  rauost 

gesehen 


I2}46  gcüit  U;  wie  oheii  BE(Kotm,).    4J  e.  waz  vs  k.  B,  e.  (us  w.  H.    4^  utid  /.  H,  Utk: 
BE(Kclm.).  *tH.        und/.  H,  sirhi  W.rKoIm.).    6;dcrv.  di»H.    64  Ufter  H.    66  Sieft  H. 

en-  /.  B.  69  g.  bauen  f4  H.  J2  D.  es  ime  f.  v.  R.  H.  82  «dicke  U.  SS  «fMtc  &  e.  «inet  t  H. 
84  vtnd  f.  H;  ntV«^  VRfKolm.}.  wenig  B.  Vor  8f  (rat)  Vooswcin  k5fiiiftiicn  iron  baldadi  vnd 
von  Egipten  der  ietwedere  dem  andern  Tins  lebendes  half  H.  88.  9/  Esiptea  1,  H.  >)2  Alfur.tius 
HtKolm.).  91  das  (b.)  /.  H.  la^oo  Er  ip.  H.  02  nn  wii  ich  B(Kolnu);  Mawelingen  H.  04  Do  H. 
vid  /.  a  d.  kli  ^  H.  0/       liar  IL   M  Er  fp.  IL 

G,  quem  dfjn>«.  iidifrttni  do>nv?n  ffti'nfn'f  ^7.  qiieiil  hiicitm  mortutmi  pro  homine  [J'thlt 
KE^ ;  homimui  KjjkJ  i>u8ü«|»tiral  tumuluudum.  Öicque  filius  ij,  patr  i  unicum  Terum 
eztonc  probavit  amietua  esse,  saosqae  magi^  odtdakMm,  ^pim  advm-w  /ortune  Him:  nd- 
«erm  JbrtunafJ  pnhmni  «»Mit«M  (m,/arHm$  pntptr*  ^mam  adttrte  prob,  amioot  KE^, 
m.  jelicitatit  aimtloni  esm,  quam  adi^rme  fortvnae probavit  amico*  Kpk].  Kefert  idem,*** 
quod  eraut  duo  lucrcHtores,  nuus  lialdacheriu«  [hohlndhiH,  itjjHter  hnlthadu»».  hilthfhJtix 
K,  JSaldacmu»  G,  Uddackenu«,  »pater  auch  baLdaÜucnm  et  alter  £fpptim  ie^ijAvicut 
K,  egifpmu*  E'j,  qiii  taata  «laat  amieieia  ianeti,  nt,  com  BaMadmias  eiasi  in  Bglj)lo 
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jiegnöt,  wie  ich  bciatcu  binl* 
,    jund  vuort  in  b^e  'mit  im  dähin. 
DA  er  si  alrftrst  enach, 

dd  geviel  dem  von  Baldach 
141 S  über  die  niässc  wol  du  magt» 

voa  dfit  er  im  hat  gesagt 
'     das  ü  im  gcheissen  wäre, 
doch  kam  er  sin  in  swire, 
wan  er  ward  ir  über  die  masse  holl^ 
20  so  das  er  grossen  kumber  dolt, 
I     wan  er  wart  siech  bis  üi  den  tot, 
und  Wiste  nieman  slner  n^L 
ouch  kund  im  l<ein  arzat  gesageo, 
das  er  heie  dekeinen  siechtagen, 
,     wan  das  si  sprächen  under  in, 
I     es  niüeste  von  der  minne  sin. 
;    Dö  dis  wart  dem  koufinan  erkanc, 
.der  dX  was  As  Egvptenlant, 
I     er  gie  zuo  Im  unde  sprach: 
'  jo,geseIIe  min  von  Baldach,  ^ 
lieh  höre  die  arzate  jehen, 
jdir  müessc  von  minne  sin  bescheiden 
jdin  gebreste,  den  du  bist! 
{das  du  mich  den  niht  wissea  Ust» 
js  dä  tuest  du  gar  törlich  an, 
wan  bis  des  sicher :  swas  ich  kan 
getuoQ,  das  mag  gcvrisien  dicii, 
das  tuon  ich  gern  und  wiUeklicb.' 
,Das  vergelt  (fir  got,  guot  geselle 
40  aber  es  muos  einende  sin  [mini 
umb  min  leben,  wan  das  mir 
I wirret,  das  emiiag  ich  dir,  [iiy** 
tnoch  nieman  flf  der  erde,  gesagen ; 
ich  muos  es  alleine  tragen 
45  und  mag  werden  niht  gesunt, 
und  wurde  es  alr  der  weite  kunl/ 

Jener  von  Egyptenlanc 
der  beswuor  in  od  zefaant 
bi  koufmans  geselleschaft 


so 


und  H  koufmans  trüwe  kraft,*** 
das  er  im  seite  du  märe, 
was  sin  gebreste  wire. 


60 


6$ 


70 


7S 


80 


Der  sieche  sprach:  yswie  nu  si 

verlora 

min  leben,  doch  hast  du  mich  be- 

sworn 

sö  tflre,  das  ich  niht  lässen  getar, 
ich  müesse  dirs  machen  offenbar, 
und  kam  doch  in  den  wilkn  mto 
nie,  das  es  möhte  müglich  sin, 
das  ich  iemer  werde  erlöst, 
wan  ich  ger  niht,  das  kein  tröst 
mir  beschehe,  der  darzuo  nüze  si: 
sus  muos  ich  werden  lebens  vri; 
dävon  ichs  mit  dinen  hulden  sage : 
min  e^ebreste  vie  an  an  dem  tage, 
d6  icn  örst  begunde  schouwen 
die  stolzen  junkvrouwen, 
du  dir  ze  wibe  geheissen  ist, 
und  bin  sider  da*  selben  vrist 
mir  selben  vint,  darumb  das  ich 
niht  mag  überwinden  mich 
selber  an  den  dingen, 
du  ich  nilit  voibringea 
weder  sol  noch  enmag, 
und  gebeit  mit  nöte,  bis  der  tag 
kome,  das  von  der  bitem  nöt 
,mich  löse  der  grimme  tötl* 

Dö  dis  erhört  der  geselle  sin, 
dö  sprach  er:  lieber  geseUe  mint 
und  hast  du  kein  ander  n&t, 
sö  läss  ich  dich  niht  sterben  töt; 
mag  ich  gevristen  dAmit  din  leben, 
ich  wil  dir  die  magt  und  guotgebeiv 
das  mir  ziio  ir  geheissen  bt, 
und  wU  dich  hie  an  dirre  vrist 
an  min  stat  genzlich  lassen  gan, 
mag  ich  dir  din  leben  damit  bchan.* 

Dis  beschach.  als  er  im  gehies: 
wtb  und  guot  er  in  vOeren  Hes 
mit  im  hein  ^en  Baldach. 
damäch  kurzlich  das  beschach, 
das  von  Hgvptö  der  koufman 
zuo  solcher  grösser  armuot  kan, 


13414  von 
j6  fieft  H.  sS 
nStcii  H.  76 
^  arbeil  H. 


f.  B.  itf  er  /.  H.  TS  Doch  /. 
Mi^,  M.  H.   /9  wurde  ?  yrie 


B.    31  vntze  d.  H.    34  enkeiDed  H.    2j  bckant  H. 
üüe.    6q  felber  H.  74  beitetc  R  oM  VR(Koim.), 
gMMiM  H.   Sä      /.  U,  ijyb  BEfüM«/   Stf  M.  ir  &  d.  dt«  H  (dira  JMw.> 


«t  Egiptins  Teilet  traducere  vfiginen  «O»  deiponsataiii  nxoreni,  pro  qua  Baldacherias 

niminio  [n.  esset/  captus  amore,  in  tantum,      pro  ea  laugueret,  Itaalltsr  a  inedicls 

nmor  «irdoris  ^amori^  ardm-y  aperitiir;  (luod  attcvhuH  [f]  Etrljitius  nxorcm  sibi  pro- 
missaiu  cum  dutis  sumnia  [».  in  uxm-em  KpkJ  tradidit  Baldacheriu,  vuiens  potius  uxuris 
amore  carere,  quam  amici  presentia.  Cam  autem  Baldacberius  cum  assupta  sibi  uxore 


I 
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das  er  muoste  betlen  gin. 
er  huob  sich  üf  sunder  wän 
ii49S  tmd  gieng  nidi  dem  almuosen  Hl 

dfi  lant. 

Igelüke  vidch  in  und  vcrswant 
ivon  ime,  swas  er  anegreif. 
er  nam  einen  umbesweif 
119*"]  und  suochte  glOke  hin  und 
iisooze  leste  dö  geriet  er  [her; 
an  ein  schif,  das  er  ersach; 
'das  truoc:  in  gegen  Bnldach. 
Inu  meikcnt,  wie  es  im  dd  ergie, 
jwan  das  wil  ich  fleh  kOnden  hie. 

o|    D6  er  tm  fls  dem  schiffe  trat, 
dö  was  es  spät,  und  in  der  stat 
wolt  in  nieman  in  kein  hiV;  län. 
alsus  niuost  er  eilende  gan 
und  was  in  grossem  ewtvel,  was 

10  er  sAlte  tuon.  nu  vuogc  sich,  das 
er  eins  apgotes  tempcl  vant. 
darin  gieng  er  dö  zehant 
und  was  darinne  bis  momdes  vruo. 
wie  im  beschach,  dft  losent  mo, 

i(wan  das  wil  ich  fich  hie  sagen! 
dö  es  morndcs  begundc  tagen, 
dö  was  vor  dem  tempei  crmürt  ein 

man. 

d6  man  den  vant,  ie  miten  kan 
fls  dem  tempei  der  von  Egyptenlant 

aound  wart  gevangen  sa  zehant, 
und  zech  man  in,  er  häte  das  niort 
und  vuorte  man  in  iesän  [getän, 
in  die  stat  an  das  geriht, 
und  kestigt  man  in  sSre  umb  vergiht 
und  dö  man  alsö  kestigt  in, 


dö  kam  im  das  in  den  sin, 
das  er  gemer  umb  das  mort  stürbe, 
denn  er  sus  hungers  verdürbe, 
und  verjach,  er  hSte  das  mort  getftn. 
"jjoie  miten  dö  kam  dar  gegan 

sin  vrünt,  und  so  er  in  erst  ersiht,'*®' 
dö  erkande  ern,  und  er  sin  mhi. 
und  d6  er  in  in  den  n6ten  sach, 
er  gie  vCHr  geriht  und  sprach : 

5s  ,man  sol  disen  tören  unschuldig  hän, 
wan  ich  b:ibe  dis  mcrt  getdn  !* 

Dis  düiit  ein  wunder  niengiich, 
das  er  vflr  disen  böt  dar  sich 
und  disem  half  von  solcher  nAt 

40  und  er  sin  leben  vür  in  böt 
nu  nam  ieklichen  bi  sunder 
an  dem  geriht  des  wunder, 
was  mdhte  gevfiegen  dise  geschiht. 
nu  iat  got  ungelönet  niht 

4)  dem,  der  ein  getrüwes  herze  hat. 
Idas  wart  hie  schin  üf  der  stat. 
wan  jener,  der  da  schuldig  was 
an  dem  morde,  der  gedihte,  das 
es  got  an  im  riche, 

jo  ob  er  niht  verspräche** 
ir  beider  unschulde, 
und  gedäht,  das  er  gotes  hulde 
an  dem  junesten  geriht  verlür, 
ob  er  niht  die  warheit  vür  [l20^ 

js  brihte,  ^  das  verlür  den  lip 
der,  dem  von  EgN-ptö  wart  aas  wip. 
er  sprang  vür  den  rihter  dar 
und  sprach:  ,es  sind  unschuldig  gar 
die  beide,  und  hab  icbs  gette, 

<o  dis  mort,  das***  si  veijehen  h4n.^ 


jr    r-^ct  gottes  H.        nu  h. 


tMS94  wtn  /.  H.  09  Er  atint  {.  H ;  «um  «tm  VEfXutm.}.  groiTtr  H. 

H.     20  do  z.  H     ji  Jen  m   H      '3  f.  öch  in  do  hin  dan  H.  2; 
^  ^  _   lieber  H.    den  m.  Ii.    J9  v.  lias  e.  den  m.  h.  H.    JO  m.  dar  k.  der  H 

}2  V.  jenre  ft.    }j  erfach  H.    ß6  difen  H.    J7  e.  vngem.icli  H.    41  iegelich«r  H.    Lies:  bcnrndcr? 
( Wie  oium  mei  Keim,)  $»  (Uht  £.       Jiciptcii  H.    iS  fp.  Tik  U.  S9      in  ü   60  D«b  m. 
fol  «  lidig  I«  H.  '  -»r 


und  j.  H.    eekeftigcte  H.  2j 


ad  propria  rfnicasset,  et  dititiis  divitiis  iiiniinm  esset,  accidit,  Kgiptium  deveotVe  ad 
«xtrumaia  pHuptirtatem.  Cum  ergo  meüdic&udo  per  niuuduin  veoisset  lialdaeheriam  {ad 
haUkadmm  K,  od  AiMaeAcr*«m  Kfk,  BvltiMmim  C,  ftnldbdk  M.  m  Uett  NMdMl»  Oh 
«adem  nocte,  qua  applicnlt  [a.  egiptixui  K],  eo  dormiente  in  tcniplo  qnodani  jfdeiumm, 
occisus  fuit  honi<>  inxta  fores  ttüsi]''!  Cum  mendicus  E^'iptius  facto  mane  femjJum 
egrennin  emet,  tanquani  huitiicida  capitiir,  ac  ad  questionera  positus  homicidiuni  so  j)t'r- 
petraüse  [p.  fatetur^,  non  neyaaa  uiagis  suspendio  te  perire  desiderans,  quam  Titam 
daeer«  mortis.  Faetani  est  antem,  [a.  ntj  hora,  qua  eontra  eumjerri  seutontla  d<e&«f«(, 
amicus  Baldecharius  ftoj  eun  veniret,  «t  amicom  X^iptiaDi  occidendom  snIitQias 
atteodens  rnin  adiniratione  cognovit.  Statimqiic  in  medium  ante  iiidice«  prosilienä,  se 
ream  homicidü  dignumque  morte  protestatus  insontem  Sgiptiam  (£,  absolTerit? 
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Dis  dOhte  alle  ein  wunder  gar, 
die  der  gesduhte  nimen 
und  vrägten  den  von  Baldach, 
was  das  meinde,  das  er  verjaicfat 
des  er  unschuldig  wäre? 
dö  seit  er  in  d&  mlre, 
das  dirre  sin  geselle  was 
und  im  ouch  half,  das  er  genas» 
idö  er  ze  Egyptö  wÄre  töt, 
70!wan  das  er  im  ouch  half  üs  n6t, 
und  umb  die  tröwe*^  weit  er  in  hän 
ergezet  des  er  im  hate  getan, 
j    Der  rihter  d6  zem  driten  sprach; 
der  vür  dise  beide  verjach, 
7>  das  er  das  mort  hku  getan, 
und  ouch  schuldig  was  daran: 
in  wdhem  nnne  ers  täte, 
das  er  verjehen  häte  ? 

Des  antvvurt  er  undc  sprach : 
80  .her  der  rihter  I  das  ich  verjach, 
das  schuof,  das  ich  vorhte  gotes  zam, 
ob  diser  dewedre  hite  verlorn 
sinen  Üb  umb  unschulde, 
und  das  ich  gotes  hulde 
»s  desier  bas  erwürbe, 
ob  der  Itp  verduibe 
hie  anib  tnine  missetät, 
das  dlvon  wurde  der  s^le  rat.* 
D6  nii  der  rihter  ersach 
<foii  aller  drijer  trüwe,  dö  sprach 
er  zuo  dem  voIke :  »es  duiutet  mich 
beide  reht  und  biUich, 
Sit  dirrc,  der  dis  mort  tet, 
LinibetwL.ni^c  ilich  verjehen  het, 
9S  das  man  das  gerihte  gen  im  lasse  abe, 
und  gevalle  es  Ach,  als  ich  habe 
gesprochen,  das  tuont  mir  bekant!* 


dö  Sprächens  alle  sament  zehaat: 
,es  gevallet  üns  allen  sament  wol; 

uteobillich  er  genesen  sol!^ 

Der  rede  wart  dö  menglich  vrö. 
der  von  Baldach  oam  sinen  gesellen 

dö 

und  vuort  in  wertlich  mit  im  hein 
und  spradi:  ,mln  guot  das  sol  uns 

zwein 

oj  hinnan  hin  gemeine  sin ; 
darzuo  wil  ich  die  swester  min 
dir  elich  ze  einem  wibe  geben.* 
dis  besdiach,  und  süssen  beide  ir 

leben 

näch  gotes  willen  bis  üf  ir  tot;  [120** 

10  des  gewunnens  dört  enkeine  nöt. 
dirre  rweijer  trflwe  der  drite  gen6s; 
däbi  merkent  ein  wunder  gtös, 
das  du  trüwe  niht  allein 
nuz  ist  dien,  die  si  da  hein:^ 

IS  si  mag  ouch  ander  Wte**  vromen, 
als  üch  dä  vor  ouch  vür  ist  komed, 
da  dis  buoch  von  dem  riter  seit,** 
dö  Onulfus  üf  die  wäge  leit 
sin  leben  dur  den  herren  sin. 

30  es  ward  euch  an  der  vrouwen  schtn, 
Idö  ir  muoter  sougte,  als  di  vor  stät, 
jdä  es  von  dem  röche  geseit  hät.***^ 
Solch  bischat't  seit  man  umbc  das, 
das  die  schriber  dester  bas 

25  und  dester  gemer  rftten  vr&ntschaft, 
wan  von  truwe  und  von  vrüntschaft 
liebt  sich  tugend  und  ere.  [kraft 

**^Was  sol  ich  sagen  mere? 
in  swelhen  steten  teile*"  sint, 

}ovü  schiere  menglich  dä  bevint, 
das  es  gr6slich  schade  wirt. 


I2f6»  difer  g.  H.   64  MdM  R   er  /.  R.  6f  Du  R   70  vtfer  IL  jt 

7/  dcQ  m.  H.  Sj  cnwcJrcT  H.  </ ;  liulite  H.  ya  beide  f.  BE(Kolm.).  v. 
m.  H.  96  genaUet  H.  12601  gu^tUch  H.  04  Et  (0.  U.  09  b.  aa  H.  ij 
f.  IL  r.  4o  bist  aA  *n«r  firlft  H.    t6  mi«h  /.  H.  i  r.  H.  a$  DoKcha  B. 


Dw  t.  H.   7^  die  HL 

öch  b.  HE.    93  den 
«.  ift  H.    14  ist  dien 
a6  ven  «or  fr.  /.  H. 


conabatur.  At  vfru  tertius,  qui  roi  veritjite  liomicidiiim  ftrrrnt,  cotisidcrans  dnornm 
iaocentaiua  ot  diviui  ludicii  tüiieus  iram,  preseutavit  in  meUium  [m.  aij  duos  iuo> 
centes  al»MlT«w  te  ia  TwItaAo  tedm^  Mom  piolltetDr.  At  iad«K  attoo4«BS  dwrnB 
fd,  amieoram  ul.J  constaDtiam  tlb  fldei  owtieiciavi  [rei  emendam  KC,  rei  veriMtm  A, 

f.  am.,  rfi  rf-rn  rmcnihim  G]  [-2 07*']  reo  penam  r*jniisit.  Et  enji»  fiictum  est,  qnod  Eg'ip- 
tiu8,  qui  uxoreni  aniico  Haldaclicrio  concosserat,  quam  ipse  niatrimonio  ducere  debuit, 
14 (  sororem  ei  darrt  rt  jirruim  tuurtin  dijferrrt  [relinqu'  fit  umico  ducendum,  socium  —  «o- 
rorow  '-  immint . . .  tOqme  tuapmdU  U»meiUitm  >2fu<jeret  KS*,  voneeu.  9.  i.  ».  d.  d. 
ut  «or.  invenv-et  et  poenam  eß'ugeret  Kpk],  et  cam  amico  [a.  per  medium  KpkJ  tauporalla 

diTidesa  bonoriflce  tt/diciitr  Titam)iiM«raC  [Im:  fiairet;  ßmivit  KjpkJ, 
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wan  teile  und  unvride  biri 
Zerstörung  aller  sälikeii; 
wan  got  es  selbe  hat  geseit 
an  dem  ewangelid: 
er  sprkht  dur  sant  Lucas  mund 

alsö,*« 
sw4  ein  riebe  teile  sich, 


Idas  es  zergange  sicherlich, 
jouch  ist  es  ze  ougen  wol  gewant, 
12640^  das  vil  menffem  ist  bekant 

bddA  In  Swaben  und  anderswl.*** 

[swers  wissen  welle,  der  vrÄg  im  nä, 
sö  vindet  er  die  wflrheit, 
das  ich  reht  habe  geseit. 


j.  Koisdäiiit,  Beispiel  Josephs;  Ausspruche  der  Kirche  al  dir  er 
Ambrosius f  Jsidorus,  Caesarius;  Beispiel  von  Demokritus  (Ab^ 
sckweifung  aher  die  JdenHtät  mit  einem  früher  erwähnten),  von 
jSpuria^,  vnn  einer  geistlieken  Frau  (S,  Amaiia  f),  von  Plato  und 
seinen  Schalem  (Vergleichung  mit  der  heutigen  Jugend;  sittlicher 
Zweck  der  JSinschiebungen  des  Verfassers),  von  J^emosthenes^ 

und  der  Hure,  von  Marcellus, 

(Ctn.  Cajf.  —  Btritistn  6oi}—6i8},  Hecht  389, 16— 291,  J2.  Stepiaa  ß}if—}}92'  Durch%i:tg 
fjbtt,  M  jwyMw/  mUl  KSf^iMge»,  tmd  ehiu  dit  Abidkt/eifitmgrn  Ktmrats.) 


i^'ii         buoch  seit  fins  vürbas 

I  J  von  den  selben  schribern,  das  la^f 

sl  Süllen  kösche  und  erber  sin, 

\van  es  wandelt  dik  zuo  in 

vrouwen,  beide  jung  und  alt. 
socUe  Sachen  die  smt  manigvalt, 

darauo  ir  antwerk  nötdüntig  ist. 

dävon  süln  sl  zc  aller  vrist  70 

vüeren  ein  6rbers  reines  leben 

und  bedenken  das  vil  eben, 
5$***wie  Joseph  sich  muost  brechen 

dan 

von  der  vrouwen,  die  in  nan  7S 
bi  dem  mantel  mit  der  hant, 
Iwan  si  hate  an  in  gewant 
ir  minne,  und  häte  gerne  gesehen, 
60  das  ir  wilte  wäre  beschehen.  [121* 
dö  tet  er  als  ein  biderbman  Sp 
und  slouft  sich  üs  dem  mantel  dan; 
er  vlöch  und  He  den  mantel  di. 

lib^j  ~  H6j  ^  :    H\lih.  (Z)  333. 


dfl  vrouwe  schrft  6f  in  iesä 

und  sprach,  er  wäre  zuo  ir  komen 
und  wülte  ir  erc  ir  han  benomen. 
|dö  wok  si  ims  gestaien  niht, 
als  si  jach,  und  der  selben  ge$cliiht 
ze  einem  uikfinde  wäre  ir  sfai  mantd 

beliben. 

dis  vint  man  eigenlich  geschriben 
an  dem  anegenge.'*^' 
es  wurde  gar  ze  lenge, 
sölt  ichs  alles  Asrihten  hie; 
dävon  ichs  beliben  lie, 
wan  das  dis  buoch  sin  hat  gedäht 
und  zuo  einer  bischaft  bräht, 
das  die  schriber  alle  sus  Sölten  tuouj 
des  gewunnens  lob  und  ruon 
von  der  weite,  und  von  gote  lön ; 
wan  kjkschekeit  verdienet  die  höh> 

sten  kr6n. 
die  kein  tugende  verdienen  kan. 


ti6ß4  h.  e.  r.  B(Kolm.).        wenne  U. 
floch  -von  d«r  frowen .  die  ym  fitt  nuratd  bcM' 
48  wandelent  H.    ^9  B-  )•  f  H.    ;o  fackent 
genuioipen  U.    ^7  si  /.  B.    w.  lus  ime  H.    71  Do  vornan  a-  H. 
77  adiriber  /.  H.  So  4.  «wiga  H.  Si.  Si  umgtsitül  IL 


xerteilet  H.  4»  In  H.  For  4f  (rot)  Wie  JoKpf 
«  H.   4/  V.  T.  f.  H.  4ß  iM  neit  H.   47  Du  (.  BL 

H,    ;?  r.  e.  H,    6x  bidcrbcr  m.  H.    66  i.  i.  e.  H. 


7^  alles  /.  H.    7/  da*  /.  H. 


OniTii  honesiati  et  coiitinoutie  dement  stiulere.  Cum  eiiini  predicti  artificfs  jiropter 
eoruin  oiflcia  necesse  habent  »epiua  cum  feniiuis  converHari,  iyitur  /ideo7  m%  üecet 
/d»  ets^  honettos  et  cMtos,  ne  femiiias  solidtent,  yrnmo  ab  Ipsis  ocalis  ei  antlbiis 
Bolicilatt  fugiant  et  ^^^relud  altert  Joseph  relicta  pallii  parte  in  nana  femine,  domnm 
ineontiBeiitie  fn^ientes  ad  eutitatem  «I  eoiitineatie  falgorem  reeornuit.  OeudicaiM» 
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'    A]sus  y'mi  man  gcschribcn  an 
dem  ticcfci,  das  spricht  alsus 
der  guot  her  sant  Ambrosius:^ 
:«<8s',du  magtuomliclie  kfischekeit 
, alleine  mit  ganzer  Sicherheit 
,     '7U0  dem  hiniclriche  vöeren  kan 
bcidü  vrouwen  unde  maii.' 

Ouch  spricht  von  küschekeit  alsus 
der  höhe  l&rer  Ysidorus,*** 
das  dö  köschekeit  vüegt  f\ne  spot 
iden  menschen  gar  nahe  zuo  got, 
und  swel  menscne  küsche  dur  got 
!  ist. 
:bi  dem  belibet  Ih^sus  Crist. 
95'    Nu  ist  dö  köschekcit  alleine  niht 
.an  liplichen  werken :  si  ist  ouch  an 
i  der  gesiht, 

als  di  vor  geschriben  stät, 
da  dis  I  i  >cn  von  der  küngin  h4t 
geseit.**"   ouch  trift  es  aber  hie 
12700  die  köschekeit ;  ich  wil  öch  sagen, 
iüns  schribt  dävon  Cesarius  [wie 
ian  einer  stat  und  spricht  alsus,*** 
es  helfe  weder  man  noch  wtp, 
nh  si  unvermisigoten  lip 
oj  behahen,  ob  si  dö  ougen  niht 
ibehüeten  vor  schedlicher  gesiht. 

Das  bedäht  wol  Democritus, 
von  dem  seit  Getuliünus,**^ 
als  ich  vant  geschriben  hie, 
Jodas  er  sich  darumb  blenden  lie, 
wan  er  niht  mohte  angesehen  [121^ 
än  bAse  gelüste»  noch  gespehen 
enkeiner  vrouwen  bilde; 
\\  an  in  des  bevilde, 
'S  davon  hies  er  blenden  sich. 
QU  süit  aber  wun^r  mich, 
ob  dis  wUre  Democritus 
der  vorgennntc,  von  dem  nlsus 
stat  geschriben.  das  er  hies  blenden 

sich, 


i27ao'und  sint  die  sachcn  docli  ungelich, 
idaiunib  er  sich  blenden  lie. 
ir  merkent  dise  jüngsten  wol  hie: 
dö  was  du  mite)'®*  —  als  geschriben 
dä  dis  buoch  geseit  hht  [stftt, 
3S  von  der  driten  sache,  warumb  das 

spil 

vunden  wart***  (dävon  ich  wU 
fleh  manen,  das  ir  gedenkent  dester 

bas)  - 

Iwan  dö  beschach  es  umbe  das, 
swennc  er  mangelte  der  gesiht 
}oüswendig,  das  in  denne  niht 

an  sfnen  sinnen  geirren  künde 

inwendig;  er  vunde 
dester  bas  natürlich  beschcidcnhcit. 
dis  buoch  zem  Arsten  ouch  von  im 

seit 

iS  an  der  stat,  d^  geschriben  stät, 
wer  dis  schachzabel  vunden  hat;*®* 
dä  ist  ouch  geschriben  alsö 
von  dem  selben  Democritö 
oder  von  eim  andern,  der  alsus  hies, 

40  der  sich  ouch  darumb  blenden  lies, 
das  er  als  ungeme  sach, 
sö  keinem  bösen  wol  geschach. 
dise  drije  sache  ich  alle  vant 
von  dem,  der  alsus  genant 

4$  was:  ich  mein  Democritus. 
was  CS  der  eine  und  lie  sich  sus 
umb  die  drije  Sachen 
der  ougen  ringer  machen, 
des  was  dennoch  gar  ze  vih 

jo  ob  es  aber  wären  drije,  sö  wil 
ich  eines  üf  die  truwe  min 
sprechen,  wan  es  muos  wär  sin, 
aas  es  was  ein  wunderlich  geschiht, 
das  eines  namen  der  ge^t 

SS  wurden  bar  ir  drie. 
wie  nu  du  wärheit  sie, 
des  vand  ich  an  dem  buoche  niht. 


i26S2  g.  ftan  H.  8j  An  d.  H.  d.  do  R  S4  AmbriJius  H.  Ter  8;  (rci)  Von  niagetumek- 
Hcher  ktfdiekeit  H.  S;  Das  Maget  Dem&tekliche  H.  9$  und  /.  H.  wenne  weis  Ii.  97  v.  dcb 
H,  siyoo  wil  /.  H.  fage  v.  H.  0/  b.  vnd  H.  06  bebeltent  H.  07  Demetrius  HL  Vor  08  (rot) 
Demetrios  tich  blenden  lies  das  er  die  frowen  Taküfchlichen  ntkt  möhte  eefehen  H.  ij  An 
*:etnre  H.  J.^  gefildc  H.  17  Demetrius  H.  20  V.  fich  H.  die  saciicn  /.  11.  d.  gar  v.  H.  22 
diicn  iagtte  B,  dis  juiigeftc  H  («ff  oheu  Koim.).  j}  w.  do  H  2/  dis  H.  28  d.  vor  b.  H.  Ii  üme 
"nne  H.  p  c.  demic  f.  H.  u  ö.b  2.  e.  H.  )8  Demetrio  H.  42  befduicb  H.  44  V.  «ime  H. 
4S  Demetrius  H,    48  Rinder  (aus  Ringer  korrig.)  H. 


[Triculianut  K,  CerevUanut  C,  Tereydianut  E^,  TertuUianui  Kj)kJ^^  refert,  JJemetrium 

[BKf  Denutricu»  C,  IhmoeriHm  KpkE'J  philosopham  excecaste  «e  ipsum,  eo  quod 
BHilierM  aspieere  stno  camis  eoncDpiseeatia  non  valebal  Vderiaimt  [Vakriiu 
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!si  wurden  cht  ic  der  gcsiht 
läne,  als  <its  buoch  üns  seit 
1^760    Von  semlicher  köschekcit 
tuot  üns  Valerius  bckant-^'^*"* 
von  eim,  was  Spuria  genant; 
der  was  über  die  masse  süverlich 
jung  und  gar  stolz,  dis  buoch 

tmch  [122* 
6j  bewist,  das  in  meng  vrouwe  sach, 
dü  kumber  und  gros  ungemach 

gewan  nach  siner  minne. 
''doch  truog  er  in  dem  stn&e 
von  natüre  gros  kuschekeit, 
70  und  was  im  von  herzen  leit, 
swä  in  kein  vrouw  ieniei  gesach, 
jdu  nach  im  leit  kein  ungemacb. 
doch  moht  er  niht  behüeten  sich, 
er  wurde  dike  argwäneklich 
7Svon  der  vrouwen  vründen  ange- 
sehen 

und  von  ir  mannen,  als  noch  be- 

schehen 

jmöhte  von  einem  schamlichen  man, 
dö  er  nu  des  war  genan, 
das  man  iu  argwänig  het, 

80  nu  merkent  wunder,  was  er  tet, 
[das  iegn6te  unmenger  täte, 
[swie  argwänig  man  in  häte! 
er  hie=;  sin  antliz  und  sincn  munt 
mit  vliedmen*®'  zerhouwcii,  das  er 

8;  wart  gar  ungeschaffen,    [ze  stnnt 
gellch  einem  atfen, 
und  wolt  lieber  misse vaUen 
weltlichen  lutea  allen 


denne  gote  aUeine; 
t»j9^s6  kfisot  was  sin  mdne, 

das  er  niht  wolt,  das  lemaa  steh 
an  im  geböserte. 

Dis  buoch  mich 
noch  bewiset  einer  geschiht, 
Idas  man  ouch  iegnöte  vunde  niht 

95!vil  vrouwen,  die  titen,  als  dA  tet, 
jder  dis  buoch  hie  gedAht  het. 

Das  was  ein  heilig  geistlich  wip,*** 
d&  hate  einen  stouen  Hp 
überal,  und  sunder  ir  ougen, 
saSoo      wAren  sunder  lougen, 

das  niht  dar^uo  zc  bietenne  was. 
nu  vuogt  sich  ze  einem  male,  das 
ein  küng  die  selben  vrouwen  er- 
iesä  gewan  er  ungemacb  [sach; 

05  nach  ir;  aber  sundcrlich 
sente  er  nAch  ir  ougen  sich 
und  hies  ir  das  machen  kunt. 
dö  sis  bevant,  ies4  ze  samt 
hies  si  üshrechen  ir  ougen 

10  und  santc  im  du  gar  tougcn 
und  hies  im  den  boten  sagen, 
er  sölte  enkeinen  kutuber  tragen 
näch  ir  ougen  niemer  m(: 
^d  im  wäre  näch  ir  ougen 

15  s6  häte  si  in  dä  gewert 
alles,  des  sm  herze  gert. 

Ich  vant  hie  nach  mc  alsö*** 
von  einem  meister,  hies  Plätö, 
der  was  ein  guoter  philosophus. 

ao  von  dem  seit  dis  buoch  alsus,  [122** 
das  er  von  natüre  unkösche  was. 


Far  1*7/9  (rot)  Wie  fpurta  vmb  '.'.n  hübcfcheit  fin  .latlitz  mit  tlieiemeii  hlcs  zerbowen  H. 
6}  Aferlidl  H.  64  Sinnig  v.  H.  77  Scmdichen  H;  wie  oben  BE(KoIih.J.  6o  e.  do  d.  H.  8i  ]. 
aAt  m.  H.  t»  ti.  er  H.  k^er  (rot)  Wie  ein  frowe  etme  herren  ir  oageo  fante  H.  93  b.  von 
9.H.  94  ingenote  iL  9s  a.  ii£*  iL  1280t  febietende  H.  10  d,  L  H.  Vor  tj  (rti)  Wie  flano 
durch  fim  VnlttfcMtdt  ü  wideade  sMh  toh  «inre  getoodai  iUt  j«  cto  Vagefimt  dorf  H.  77  Ue 
m.  noch  «.  H.   /S  Iii«       ^9  Dl.  do  w.  H. 


KKfil  E^]  reeitarit  [nf,,tKK',  n  -Itat  Kj>k] i[\\y>A  (luidaiii  cxcrllcntis  pnlchrittidinis 
adolescen«.  SpurUi  /^.'y)»S<«  //,  Sj.^nut  K,  SpnriniKf  K}>h\  xpiinwi  E'}  Momiii»',  licft  esset 
Castis&imu»,  nu.m  äUd  puiciiritudiae  jdurimum  [HC,-  jAurimurum  KE^,  jfdurium  K^] 

fBmiBanun  toUeitalMt  oealos  «t  ex  hoe  vhis  afc  parantibos  earam  m  auipeetam  umtimw 

/esse  sentircty,  oris  decorem  valneribn»  confodit  faciem/lfiaa/  totam  lanceoUs 

ftTp  rsi  aravit.  ilcformitatcm  faciei  sanctitatis  sne  fidom  magis  qoam  pulchritadinem 
irritameutum  aliem-  liliiilinis  pssp  maluit.  [Da»  frJgrndf  Hn'tpkl  fchft  E.J  Logimus 
«aoAitiaHmialem  virgiiunn  {JIKE' :  i^ciomalem  C,  de  (t^uadum  Sancta  HHtmale  A,  Sanctam 

Amai/iam  Kpk  wuk  ff],^  eo  qnod  oentomm  pnlehtitodiae  regem  qaendam  älw|a» 
tunen  «ua  culpa  solicitaverat,  sibi  ocolo*  araisM  regiqne  aolicitato  eos  tnintm  pro 
manere.  **^PIatoitem  pliüo«o]^liam  leylnuis  ditissiiaam  ^om/i  palrian  et  fiatriiiKHiiiiim 
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dis  erkandc  er  wol,  und  umbe  das 

zöch  er  sich  von  siner  stat, 

dariuoe  er  ein  gcsuiu  kbeu  hat, 

und  löch  sich  in  ein  dorf  dervon.  »Mi 

von  dem  dorf  bät  er  vernoii» 

das  der  luft  ungesunt  dA  was. 

das  ict  er  nüwen  umbe  das, 

wau  er  sorge  muosic  hau 
}oumbe  den  lip,  wie  der  bestftn  7« 

möhte  und  gesunt  beliben, 

das  er  denne  näch  den  wibca 

niht  t,^rössen  ^lust  hSte. 

küiiie  uu  das  icman  utc^ 
3f  das  d6 mtn^tr  des  selben  junger  tet»  7$ 

als  mich  dis  buoch  bewiset  het, 

1'c  sich  ouch  Hessen  blendet^ 
I     das  si  nioliten  erwenden 

die  glüstc  au  ir  Üben, 
^die  si  hJten  näch  wfben. 

I   Und  ist  dis  alles  sament  wär,'>^ 

das  "mir  dis  buoch  künt  otTenbir,  80 

das  wären  liarte  stark  ü  ding. 
.     ***sw4  sich  nu  ein  jungeling 
4S  liease  blenden  unib  sökhe  sacbeo, 

,dl  möht  man  noch  ds  machen 

ein  wundcrHchcs  märe,  85 

•aJs  ouch  gar  billich  wäre. 

•**es  ist  DU  wenig  ieman  sö  tugent- 
iodfls  er  habe  sökhe  kraft  [haftp 

und  stn  selbers  s6  gewaltig  si, 

als  hie  vor;  wan  d6  wonte  bi  90 

dien  löten  ^re  und  tuijende 

in  alter  und  in  jugendc. 
sf  nu  enweis  ich,  wie  es  nu  so!  eredn: 

nieman  wil  gewalt  sin  selbers  nän, 

das  er  überwinde  sich  9S 

an  den  dingen,  du  unerUch 

sind  und  ouch  wider  got. 
^°  ein  jung  man  wirt  nu  der  Hkte  Spot, 

vähet  er  an  in  der  jugende  reht  tuoa : 
12849—12894:  dFuk.  (Z)  7<  /. 


des  sölt  er  lob  unde  ruon 
haben  :  nu  gat  es  hinder  sich  : 
man  lobt  einen,  der  wunderlich 
stellet  sin  ^ewand  und  sin  hftr. 
swel  man  em  scheitel  trdt,  vürwÄr, 
der  sol  der  süren  einer  sin.''^ 
doch  sprich  ich  öf  die  trüwe  min : 
und  sölt  ich  vehten  ze  rehter  not 
und  dft  ich  vüorhten  rodest  den  tdt» 
ich  wölte  gemer  hi  mir  hAn 
viere,  die  man  sähe  gän, 
al«?  hie  vor  täten  die  man, 
denne  ich  sehse  wölte  han,  [12^* 
die  sich  nebent  s«m  dA  wipl 
man  vint  mengen  geraden  mann« 

Ifp, 

der  doch  ein  \v!b?n  herze  hat ; 
wan  sant  Augustinus  au  einer  siat^^* 
spricht:  ,des  menschen  gebärde  er- 

leigent, 

war  sich  du  herzen  neigent 
inwendig  mit  dem  sinne.* 

Das  ich  ie  beginne 
underwilent  etswas  xe  werfen  hailn 
in  dis  schachzabelbüechelin, 
das  heschiht  än  sache  niht, 
w  an  swenne  underwUent  sihl 
min  ouge  an  iemau  etswas, 
das  mir  misHevellet,  und  ich  das 
niht  getar  gesträfen,  sö  wirf  ichs  In 
gemeinlich  in  dis  büechelin:*" 
alsus  hab  ich  ouch  hie  getan. 

Dis  wil  ich  aber  als6  län 
und  das  buoch  wider  gdfen  an» 
dA  ich  es  gelässen  hän; 
das  vva«?  d\  vor  an  der  stat, 
da  dis  buoch  geseit  hat 
von  Platönes  jungern,  das  die  sich 
tiessen  blenden,  als  ir  mich 
hdrtent  dft  vor  kOrslich  sagen. 


12834  Do  er  i.  H.  a6  f.H.   r;D»i.H.  da  /.  H.   ff  erlaft  H.   |;  Do  <!«•  B.   |f  llbe  B. 

46  man  [mcn  H]  /,  B.  47  Hinc  -Wehe  H.  ;o  hctc  B  .ilfolLli  H.  ;i  felbcr  H.  n  v.  äch  t.  H. 
Tor  (rot)  Wie  man  junjicr  li'itc  lYottet  die  rcHt  diint  H.  >>  im  f.  Z.  61  e.  i.  II.  j.  -in  r.  H. 
f^or  fi^  (ri>t)  Men  lü"ct  cmcn  ^ct  tkh  \\  u:k1i.t1ii:1i  haltet  H-  1"  s.  nu  t.  ii  6~  fsircrii  BZ,  üircn 
Htyack.fKolmJ.  jt  gersc  Z.  jj  di«  /.BZ.  7i  im:  ii«rCBt?  ««<  o^m  aiU.  x.  «ko  77  IX 
«tot  H.  Si  InAtwtaSg  H.  S4  diTem  H.  M  mir  /.  Z.  90  Gtoulkh  Z.  dM  2.  91  &  k  H. 
9$  wider  /.  H. 


rfcJiquis->e  et  achademiam  elegis-if.  villarn  al>  urbe  procul  non  solnm  dosertuni, 
utiVim  peätilentem,  utcuraet  aäüiduitati  i-t&tej  morboruiu  übidiui»  iapetum  fraiigcrct, 
mde  et  plures  eius  discipuli  sibi  ipsis  oculos  effoderuot.  [Da$  /vlffende  Btv^id  fehlt 

i6* 
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1*900     VVend  ir  nu  aber  stille  dagen, 
sö  wil  ich  Saiden  vürbns, 
was  ich       ab  dem  buoche  las. 
das  schrlbt  Elhnandus*** 
von  Demostcnes  alsus, 

05  das  er  ein  sclu^ne  mcretricen  sach. 
er  ^rcli  si  an  unde  sprach 
in  schimpi'es  wis:  ,wie  git  man  das?' 
,umb  tüsent  pfenning  und  niht  bas !' 
d6  sprach  er  aber  zuo  ir: 

»o,alsö  töre,  gloubcnt  mir, 

wil  ich  niht  kouten  nächniwe! 
■**ich  sprich  üf  mine  truwe: 
daran  vil  lusts  der  minner  lit, 
das  wert  gar  unlaage  zlt 

ii  und  dA  rAwe  gar  lange  darnach, 
nieman  lasse  im  wesen  c:;'\ch, 
das  er  türe  kouf,  das  so  kürzlich 

wert ! 

wan  swie  lang  ein  man  sin  gert, 
es  wert  in  doch  unlange  vrist, 
aoswenn  es  im  wirt.' 

Geschriben  ist 
an  cim  buoche,  heist  Von  gotes  stat, 
das  sant  Augustinus  gemachet  hat; 
an  dem  Arsten  buoche  stät  alsus*^' 
von  einem,  hies  Marcellus, 
a$  und  was  gewaltig      Röme  über 

alle  stat: 
dd  der  ze  gewinnen  willen  hat 
mit  her  gewalteküche 


Syracusänam  die  stat  riebe,  [I2J* 
das  er  vorhin  sere  weiode, 
la^jo  dämite  er  erscheinde 

stn  grdssen  tugent,  die  er  hat. 
alsus  erbarmet  in  dfl  stat, 
dl]  ^cn  siner  maht  was  ane  wer. 
dö  hies  er  rüeten  in  dem  her 

3}  und  gebieten  an  das  leben, 
das  si  sich  alle  huoten  eben, 
als  in  ir  leben  liep  wire, 
das  ieman  keine  swire 
dekeiner  vrouwen  t?ite.*** 

40  merkent,  was  tugende  er  häie, 
das  er  der  vinde  schönen  hies! 
dis  gebot  man  gar  stftte  lies, 
wan  swer  es  hfte  Obergeben, 
der  müest  hän  verlorn  sin  leben. 

4j:    Dis  seit  in-fn  alles  unibe  das, 
das  man  \vis:ic  desier  bas, 
das  dA  tugende  köschekek 
vor  allen  tugenden  kröne  treit, 
davon  si  menglich  minnen  sol, 

jo  und  sunderlich  gezimi  si  wol 
dien  schribern,  der  hie  ist  gedäht. 
dur  die  sint  dise  bischefte  Mht 
ize  liebte,  die  hie  geschriben  sint 
iüf  der  stat.   hie  nach  man  vint 

$j  an  disem  bunch  von  den  schribern 
von  den  es  hat  gesaget  6,  [nie, 
als  ir  mich  wol  nörtent  lesen, 
das  st  son  kAsch  und  Mer  wesen. 


121^00  gedagen  B.  Vor  o;  (roi)  Wie  Dcmo'.lciie?  ein  varcndc  frowe  heimeliche  fragete  was  fü 
j^ühc  H.  ü)  {.  vcilc  frowc  H.  uty  Sp.  c.  a.  do  \i(Kolm.).  ij  d,  ni.  luft  v.  H.  sj  J.is  er  türe  kout"/.  H. 
Vor  2 }  (rot)  Marcellus  gebot  dz  men  keinre  firowcu  von  fiaen  vieodcn  vt  dete  H.  2^  s&rc  /  H. 
fS  V.  biM g.  H.   J7  U«p i.  das L  H.  ^  Eakeinre  R.  ^  defter  /.IL   fo       f.VL       Di« f. B. 


E.]    Refert  EUwinduH  I }ii7i/nnndui  K,  ElinunihiH  Kpk,  hfli/wnnffv*  E^],^^  qilod  Dmifi- 
Horn»  [ilriiioHttioH  KJ'J',  Divionthi'niH  Kpk}  iitoiuacuui  /«r.  movitj  Lavdü  {iJE'C'A; 
laifdU  K,  Laidüi  Kpk}  noniiue,  uobilissime  et  pulcberrimc  mcrctricis  tocvn«^ 
CftDd«;  «iippalpaDi  et  qnariiaD«  dixUt  3oe  4|iuuilom?*  [HJSM^t  Mam :  QmanHf  Kpkl 
Cum  i]ia     eret:  ,Mi]]e  denariis*  [d,  rfl8|»ondi1J:  ,Bgo  penltefe  taoti  nim  emo.* 

***öwd»««  de  arte  : 

Quod  iurat,  cxigunm  fr.  mt  E^Kpk] :  pUis  est.  nuod  lodit  nmantos. 

[258^J  Est  virtus  ^j^a<*irfM  [HKE^j  placitiä  Kj^J  abstiiiuiäse  boui». 
[Dan  jUgisndK  Btitpid  fekU  E.J^^^  Äugusttaus  de  Giriteta  Dei  libro  primo  dtctt,  qood 
egregins  Somani  manat^u»  nomine  MatetUm  [e,  Mommnmt  Marcui  Marv  U in u«  K,  egregii  nh 
mani  nominis  Maren»  TuHiu«  E^,  e.  Komanu»  nomine  Murati  M<irt  i  Uu»  Kjil-],  qui  Siracnsa- 
nam  [Si/rarumnam  KKpk,  nyraeumm  E'J  urbem  omatissiimam  cepit,  fertur  pHut  cnm 
flevisse  ruituram  [HK}  '»'  vituramE^,  interituram  Kpk]  etaate  elus  saQguiueto  »uaü  iiii 
laerimaa  efltadisae.  Qenit  avten  ^  enram  pudidtie  ^iam  in  J^mIw  •»ttMSam  (Mm 
•nAoiMil«  aenrnds  K&,  H  kimutaH»  Mimmfae  Kpkü$  mm  priawiian  oppfdiini  tiotor 
innisset  invadi,  oonstltait  edieto  pwMie«^  ne  qais  eorpaa  IlbeirDm  violaoret  /-«lur  £jpl/.*** 
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4,  Wahrhaftigkeit.  (Abschweifung  über  die  Folgen  der  iMge.) 

Beispiel  von  der  aufrichtigen  alten  Frau  zu  Syrakus. 

(dss.  Caff.  —  Btrimgtm  61S4—62SY.    Hecht  292,  7—29 Durebwtg  ohnr  dit 


NU  seit  es  hie,  Uas  si  soii  gar, 
beidä  stille  und  offenbar, 
tr&wen  unde  wärheit  pflegen 
j^^^und  lüge  lassen  unaer  wegen» 
Iwan  dö  lüge  ist  ein  hört, 
.der  mt,  has  sliltet  unde  mort. 
^sldüvor  sont  si  hüeten  sich 
tougen  und  ouch  ofienlidi. 
wan  an  swem  man  wirt  gewar, 
das  er  lögt  gerne,  der  wirt  bar 
guotes  lumden,  als  bUlich  ist. 
70  ob  er  joch  ze  etelidier  vrist 
iseite,  aas  wir  wäre: 
jdas  er  an  lugenILre 

das  sprichet  man  icdoch. 
Von  diseni  venden  vini  man  noch 
7)  gar  w^nig  lüe  näch  geschriben, 
wan  ein  vit  klein  ist  hie  beliben* 
von  einer  vrouwen,  das  du  seit 
ir  herren  die  rehten  w^rheit. 
als  üns  schribt  Valerius"* 
80  von  eira,  hies  Dyonisius, 
und  was  von  SyracusAne  der  stat, 
den  man  vür  einen  wüetrich  hat. 
der  hate  gar  ein  altes  wib,***  [124*^ 
dö  leestigt  scrc  iren  lib 
<s  mit  vruo  üfetcnde  an  ir  gebet, 
das  81  fiber  Dyonisium  tet, 
das  ir  kl  got  liess  lange  leben. 


Nu  nam  Dyonisius  vil  eben 
des  war,  und  düht  in  wunderlich, 
ta^9oda$  si  bat  sd  vUhelich 

^ot  über  sin  leben,  nu  was  er  M 

ir  ze  einem  male  und  vrAgte  sl, 
•    das  si  im  seite  die  wärheit, 

dur  wäs  si  sölche  arbeit 
Kerihe,  die  si  häte, 

und  umb  sin  leben  bäte 

alsö  rehte  sere, 

lund  er  ir  sö  selten  ^re 

lie  gebdt  näch  ir  w^irde? 
13000^    Si  sprach:  ,ist  das  din  girde, 

wiltu  es  denne  erlouben  mir, 

sö  wi]  ich  sagen  die  warheit  dirl' 
Er  sprach :  ,des  soitu  urloup  han 

■,sö  wil  ich  dich  es  wissen  län*, 
o{  sprach  dfl  vrouwe  s4  ze  stunt; 

,nu  merke,  was  ich  dir  tuon  kunt! 

dö  ich  ein  jungu  tohter  was, 

dö  vuogicu  uiine  vründe,  das 

ich  ward  einem  man  gegeben, 
10  mit  dem  ich  süssen  sdlt  min  leben; 

der  handelt  ze  allen  zken  micb 

sö  rehte  gar  ungüetHch, 

das  ich  davon  leit  grosse  not. 

A6  bat  ich  got  umb  slaen  töt, 
1$  des  er  mich  vil  schiere  gewert. 

damäch,  als  m!n  herze  gert, 


Vor  i2<)iq  (f<^t)  Die  f>;hrihcr  fi'ilnt  pctruwo  vmi  worhaft  (in  H.  62  liegen  H.  6j  W.  lici^cti 
diu  H.  64  Da«  n.  H.  66  ooch  /.  H.  6j  an  /.  B.  64'  g,  l.  H.  7;  w.  me  h.  H.  76  Denne  e.  H. 
fW  77  Wie  ein  frowe  feite  irme  herren  dz  er  der  wink  \\  cre  vnder  drin  mannen  die  TA 

bette  zer  e .  gehebet  H.  77  d.  H.  $0  Dionifius  U.  it  SiracofABe  U.  9&  Dyoaüictt  H.  Kj^  L 
gar  w.  H.    ijoo^  e.  d.  H.    12  vntügcntlich  H. 


V^ritatein  alt«ndaat,  qua  intentio,  s«nno  et  aetns  hominis  im  ^nwm  Anvieesay 
in  boDO  conettdant)  neO  innnllo  intM  se  dissentiant  /-unt/,  cum  vcrissime  dicitur, 
quod  veritas  non  qverii  angulos.  Ip«a  enini  t!st  viitus;  i\\v.\  qnis  omni  terrore  vel 
fraude  »epnrnui  [ntjAMita  al.J  cum  qnadam  tpecka  UUrtatc  /spcoic  libert&tisi  que 
reete  santit,  njatur  i^effatar;.  '^^^Valerius  Maxim us  refert,  quod,  cum  «tmiMMi« 
OiMWMM  «UM  oft  «nmihu»  Siraetuanü  oeeidi  o/rtanetar  /tytannl  Dionysli  omnes 
Syracusanao  intoritum  optarent  Xpk],  preteniuam  /^quedaai/  oltime  sone- 
ctuti»  fomina"'  solii  cotidio  in  nuiHmjmo  /matutino/  tiim|)orf'  ^f'nm  f!fKK';  Dm» 
Kpk]  urabat,  ut  iooolomis  ac  nihi  superstcs  esset.  Quod  audi^us  iMuui^ius  admiratu« 
interrogavit  causam.  At  illa:  ^Puella       iuquit;,  cum  essem  et  gravem  tiraoanm 
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nach  dem  wart  mir  ein  ander  d6; 
bi  des  ziten  ward  ich  nie  vr6, 
wan  der  tet  ndr  vent 
tjosowirs,  denne  der  erre. 
des  leid  ich  arbeite  grös, 
das  mich  des  billich  ouch  verdrös; 
den  nam  nur  ouch  dö  got  abe. 
std  ich  mi  von  dir  urloup  habe, 
2S  sö  wil  ich  dü"  die  wdrheit  sagen 
nnd  wil  eins  wertes  dich  niht  Ter- 

dagen: 


mir  beschach  von  dien  zwein,  die 

ich  hat  Cy 

als  von  dir,  nie  s6  rehte  w6. 
dävon  bite  ich  den  milten  got 

;o',o  ze  allen  ziten  sunder  spot, 
das  er  dich  lasse  leben  mir. 
wau  sölte  werden  mir  näch  dir 
einer,  der  grulicfaer  wire, 
sd  wurde  niemer  swire 
)s  mir  baos  uns  Üf  mtn  ende/ 


Beschluss:  Nachholendi  JSrwähnung  dir  ^SesselscfirmkerJ 


J040 


4S 


NU  hat  der  drite  vende 
ein  ende,  das  mht  mk  ist  ge> 

schriben, 

iund  ist  unendelich^^-  beiibeii 
und  dunket  mich  niht  vollebräht, 
124'']  das  dis  buoch  niht  sunderJich 

gedftht 
der  sesselschrfb&re.*"' 
wan  das  wäre  ein  g^uot  mSrc, 
das  die  ouch  wSren  wärhaft. 
doch  wäne  ich,  er  meinde  ir  meister- 
ouch  hiemite,  d6  er  seit  [schaft 
dä  vor,  das  sölte  s!n  bereit 
ein  schribzüg  an  dem  gijrtel  sin 
und  ob  dem  ören  ein  vederlin, 

tßO}6^tß04):  Wack.  (^)  7/. 


damit  alk  schriber  betütet  sint. 
15050  s!t  man  niht  sunders  von  in  vini; 
s6  geh6rt  die  sesselschrfber  wol  an, 

swas  ich  von  den  andren  geseit  hän, 
das  si  son  getr&we  und  warhaft 

wesen. 

Niht  m6  hftn  ich  von  in  gelesen ; 
ss|<loch  hab  ich  gehört  das 

'von  mcnf:^cm,  dcrniht  getrüwc was 
an  nienger  iiande  dingen, 
nieman  kan  vollebringen 
mit  schrtben  mamg  TOshelt, 
60  die  ein  ieklkh  b65wiht  treit 
ian  sim  antwerkc,  swas  er  joch  kan. 
dirre  veude  soi  hie  ein  ende  hän. 


1  K>i: 


andre  B.         viril  H.    2}  g.  d.  H.    24  i.  v.  H.    v.  nu  h.  H.    26  w.  doch  B. 


(roi)  Von  den  rdTelfcluiberu  U.  fi  felbea  fcb.  fi^  felbe  Cch,  (WaeL  vermmteit  f«lb«in)  Z.  44 
w.  iL       V.  4o  B.  47  fchribgexog  ^(Käm.).  /x  geborte  TL  f»  «ndreu  /.  H. 


Vor  4; 

Do 


haberem,  «arar»  m  oapiabam/  Saecanit  peior,  et  iJlo  etkm  /«oa/  earan  eopereu, 
terilan  to  Inportonkireia  eetoria  bab«»  e^*.  TiMias  «fg»  iatariovam  tt  aneaedare, 

Caput  meani  pro  tua  saluto  doroTeo.  Tam  facetam  aadaeiaai  vedtatia  IMonialiia  [D. 
p  n  B  i  r  07  ernbnit  ßtkee  de  ktmfice  dicta  n^iant. 


Anmerkungen  zu  Teil  j,  Kap.  j. 

402  Y  jjssg  iHld  Ce4M.)  Die  Aufzählung  der  aUidtMe*  KleinhamiirMtr.  u,lckt 
neb»t  dem  Schreiber  ttnter  d*m  dritten  Fnidin  hrfriffen  wcrth»  fnl<jt  i  ,l,n  ,tit<hm 
deuUehen  Svhavhdiehtem  ziendieh  genau  der  (eraten)  Litte  der«*^Un  im  CeniuAi»,  wie  nach- 
Nrtwidi  OeffenSibmMmng  zeigt  t 
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vntnn'tut. 

jxtnno»  incidert^  ei 


Beringen(46Wff.)   II  echt  (S79,  M9  ff^   SUphan  (2889  ff.) 


^rhrV»  r. 

tuuchgeber. 

»nldtrr. 


tcXfTf, 

ttarhu«  rädere, 
eor(r)i(g)arii 

ftdKparii* 

macetlurii,  becharii.* 
animalium  oceüorea. 
(Zummmer^anung : 


die  d,  tnodk  weben/. 

meiater  t.  d.  hiutcn. 
kürmcgr. 


«chrif''  r. 
»nidin  yewatit. 
nehin, 
tMi^fetn« 

«ehern  (hart  J)  t 
pdczer. 


scrtuer. 
•cruder, 

tekerer,  waUmjfder» 


nieMckAiNiawr. 


Intrln-rer. 

{gherwer. 
leddermdlKr. 
kiioh  nhauwer, 
ntciMteker. 


\ 

igtttdlL 
'} 


ttm- 


(Zwi.'Fasmng  4704 :   (Zua.-Fasag.  280,  6: 
tMiJliMifinbtn.*  th'  woOenü*.! 

bertehrift :  teoüer.) 

Datj^rn  hnt  Ktmrtrt  (hur  US  56  ff.  und  dünn  hei  dir  Aimfiih  rmt'j  ///J^  /f.)  #»fw 
logitehere  und  volletänd Kjerv  Aufzählung  veraueht,  indem  er  innerhulb  der  bvidsn  Haupt- 
gruppen (Arbeiter  in  Wolle  und  Arbeiter  in  Häuten)  Jeioeüa  den  ersten  L  ie/erer  de«  Stoff» 
«dto  4tH  Am  W9b*r,  Amt  dm  Jf«l«f  «r  d$m  Wow—  Vtumbtilem  dmdfm»  (dtm 
J^f^rh^r,  Tmthachrri  r ,  S'  htn  ider  einer-,  dem  Oerher  und  K%fehlMr  wmdvrmiU) 
Voran»teflt  (der  IIa  rbier,  der  mit  Jlo.tir  uml  Hntit  ijl»  irlizciti;/  zv  tvn  hat,  tritt  ange- 
meaaen  in  die  Mitte  xwiachen  beide  Gruppen),  und  tndem  er  «ckiieMtlieA  iwch  (iIH79  ff.) 
ergänzend  den  Hutniaeher ,  den  Sattler,  den  Sehuater  und  den  Jäger  hinzt^gt. 
IHm«  Ordmmiig  M  d»  jywirfiiiJtourfiimy  d«r  SkuAottkeir  nur  m  der  W«w«  «er^ 
ändert,  daa»  dtt  mnm^tmmmtm  Stikmater  jtmaendenteiae  gleich  hinter  den  Gerber  trili 
ftI72S  ff.)  vnd  dn^i*  frmrr  drr  jHgrr,  (h  r  m  hon  bei  dt  r  IJt  ijriin'lun'/  n  iivr  Aufnahme 
(JJityß  —  il4Uy>  kut%  bekantltdt  worden,  hier  nickt  mehr  bemmiera  beaprm'.hen  tinrd. 

Sodann  hat  Kunrat  allein  Jedem  Handwerk  inabemonderc  eine  Abhandlung  und  \  ea^ 
Er  migi  tMl»  «•  aAr  ar  mmH  »einar  Qauüg  trw  iai,  Mar  ata  der  «dfr- 
lU  der  Bearbeiter  dea  Ceanolia,  infolge  aeiner  lehrhaft«%  VMI  aedmrgeriachen  Ab- 
aichten,  die  ihn  die  IHohh,:  Aii/zahlunii  di  r  HniHlnrrhe  etflMM  moTaliatdkea^  Späagtlbiida 
dea  nt*tUsLdlerlici*€n  Handwerkerlebens  erweitern  ia^aen. 

Den  Kreta  der  atädUadun  Gewerbe,  tcelehe  den  Inhalt  dea  zweiten  und  dritten  Bauern 
büdan,  madä  dar  Vet'ßum  tekUeaalich  moek  m»  vtrvolUUhuUgm  dwink  «mm  ÄhhuMmg 
#far  dmt  Müller,  wälektfmmwn  End«  (V,  2899f  ff.),  und  awar  auadr'ucklich  oU  Nwik' 
trag  zu  dt»)  Ahachnitt  vom  Mnurrr,  Xitnmrrmnnn  vnd  Sehmid  fzirntfn  Ft  nd»n),  rinrfrfii/ft 
wird.  I/abei  ideHie»  freilüik  immer  rnttk  Gewerbe  wie  die  dea  ßüekera  und  den  Fiachei'« 
unerörtert.  —  Daaa  Kunrat  im  Gegenmtze  s«  Bercktolt  von  Begenaburg  (oben  Anm.  S09, 
mmd  %emntHiak  m  Jlnf  ^  JM  im  timer  VtktfMt  det  rnrnnMiekem  Stämde  tdk 
Ceiatiiehen  übergeht,  hat  fawiJH  Wa^magel  S.  198  angemerkt. 

(zu  V.  11426)  P<$ulmv9  12  (11),  2  S'dtmm  m« /ko,  «foflMM^  yiowin  d^mii 
quvmam  diminute  aunt  wiUUt»  a  ßÜia  UomiMum- 


>  Jht  Cmmg0f  Qloaaarimm  6,69:  Ptznnieidte ,  qui  p0am»9  BciatdauUf  aartorea,  imilleura. 
ükwi'tm  OÜomh  dutt» Mt'mutto,  amm.  ttU:  M$  aHiquia..,d»  mtam  ^mnmmm  in9id*i*m pvw- 

sumat . . .  Hift!  tantmntnodo  in  communi  tMentro  pannifidartmm,  ^»Afflä ]faami0Umnm  Mtwidmm 
habet  cunfriiternitattin.  —-  Ebd.:  pannici  n  (aj  u  r  %i.  A. 

•  A.  a.  O.  5,  IHl :  PelliparU,  gwi  peUeif  paremt,  prcrparant,  vendunt. 

*  A»9*0,  lfS64t  Baachariu»,  haehmriut,  tamkUf  U.  kaeeetfo,  prm,  b^uehar.  BUf 
Mai  omHffm  FtoramL  Ub.  t,  cap,  itlt  Bat»  «mImIm  dtgmtmii  in  f9r»  miavi  pra  orte  htetkm 
rnouim.  —  XbtLs  basamrii,  aamUfie^,  maeaümHi.  fMaeaUarUta  tau  btcem-iuaf  im  M«gmm 
a.  J17&. 
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(nt  V.  11434)  Gemeint  itt  von  den,  beiden  betükmtm  Ohmen  »ur  Vvlgaia  die 
fGlofa  i%Urlin09ri»*  (dea  Anadm  wm  Laam,  «f.  Ht7),  weteft«  Amt  m»  td9f9tit  Ae> 
merkt:  fNon  %%9«nitu  r  «nnctna  in  mundo  ubi  tot  mali.    Die  ,Olo$sa  ordi- 

nurin'  'ff)'Mtftr{Hrh-mtff<tiHth-outralücheAußUgunffd'><^y^ii^ii/r!dStrttbo,  teelrke  !n  dmÜHg. 
und  Aumj'j.,  i.  B.  in  dem  Torherger-Kartäwer-Expl.  der  /ierner  Stadtbibl.  v<m  1486,  den 
Band  einnimmt)  enthält  nicht«  Enteprechendee  ;  die  Oloäee»  de*  Niholau*  de  Lyra  (et,  1940) 
und  dm  Bnrgam»  hemmen,  ab  ipttier,  för  Knwrat  «tdlt  «•  fmg^ 

^  (wn  V,  11499}  Die  erwSknten  Ohmen  (e»  mft.  Anm.)  geben  um  veritatee  mit 
folgende  üemerkunge» :  mtik»  nno,  eed  in  AmniniAm  mtdte,  md:  qitua  eeilpm  eomm  dona 

dei  deprarantnr. 

***  (X«  V.  11472)  Zteeierlei  Weber;  d.h.:  yeiftue  und  utufetrruf,  v</l.  oben  11462  ff. 
(unUn  11528)?  oder:  Leineweber  und  WfMenieeber  (unten  21481.  11ö22)  —  wddut /nOiek 
Heller  noch  nicht  umiereekiedem  worden  eind  / 

^  (en  V.  11484)  Der  neeiU  diteer  KemekmidHieke»  hente  «oil  «nttUoft»  eekeimi  mit 
dem  ersten  gleichbedeutend  zu  sein. 

40S  Y.  11487}  Oder  t«f  mich  FI  Htüdel,  studt^f,  »tilcd'  f  -^tr  xetzen,  der  Plur.  von 
etudil,  atuodei  ntn.  f.  Untirht'je,  Pjoeten,  Säule  {Lexer,  handwtb.  2,  1862)  f  Unter 
die  Pjoeten  de»  Webstuhl»  hängt  jedoch  da»  Oam  nicht  herunter ;  der  Plur.  »tüele  (  Web- 
emie,  wgL  ebd.  1971  gegen  Ende}  durfte  eiek  dmrek  den  PImt.  die  meher  erUOrem.  Uebri- 
gen»  iet  «HM  da»  im  Folgenden  be»chriel»ene  Wd^kun»i»tück  nicht  ganz  kJar.  —  Ueber 
Vervntreftvnff  dfn  gt^ieß  rU  n  Gurm  durah  die  Wilwr  kln;ft  auch  De»  TVrM^rf«  Kein  10999 
bi»  10576,  Miete  noch  da»  Lied  bei  'l'obler,  Sehteeiz.  Vfdkdieder  1,  160: 

Wie  maehe'»  denn  die  Weber  t 
Een  meuke  efei 
Si  beten  e  Vateruneers 
'»  beeti  (rrtm.  i»t  nmeerg 
K»o  mache  «. 

(XU  V.  11407)  Da»  heute  noch  gebräuchliche  Wert  die  Sekliekte  (für  den  Weber- 
breit der  MM»  8iei^,  d,  k,  Oerad»'  emd  OiatteeetAen  der  Fdden  dient ;  •«  eHg,  wAd.  diu 
elikte,  Glätte,  Oeradkeit)  i»t  auch  der  »chweisteriechen  Spra<-hr  den  Jd.  .Tahrh.  betmuHt 
geweten:  Jmua  Maahr,  Die  Tkmeek  epmaek  (Xüriek  1991)  M,  999^,   Weigand,  Dteek. 

Würterb.  2,  590. 

(en  V.  11505)  He idn  -  krnuee  -  tüeekeHn  mUmtm  hier  vie  eben  4949  eine 
Art  teinener  OeteAe  (eeii  krau»  heraueiiAenden  Fadenendent)  eein,  »u  wdckem  eiek  nur 

ungeecmchtelix  fiitm  i  iijuet. 

(tu  V.  11515  /.)  %cnrf  n  nd  irevel,  Zettel  und  EinecMo'i.  unmittelbar  und  nVi«*'  - 
rierend  zutammengeatellt :  Kuuntt  r.  Würsburg,  Lieder  1,80;  Dimilriche,  Z»ckr. /.  dtach. 
Mtertmn  9, 152;  Mwß,  Anxeiyer  ü,  487.  Der  Auedruekt  dae  mevel  in  dae  teurf  (in) 
»i«^«»  (11919. 11919}  ereekeint  emek  Benmer  MM;  Mtl9ennff  1719. 

f9u  V.  11619 /.}  lUe  (B  hat  die  alam.  wtaalierte  Form  Hnee,  mie  Dee  f^ie^ 
Kelz  ?^n!)  Jin»:zin»)  und  va»tr,  hhlit  und  nUtrl-  (Mchhiijm,  irfftfn},  Jcrmmt  hier  eur 
Bedeiit  V  II  ;f  von :  locker  und  entf  ;  vgl.  rmitf  binden   V/f.  ( furhin.)  Kito,  4  u.  ö. 

(zu  V.  11587)  Nach  De»  Teufel»  Netz  (,  Von  dm  ijrwund  ßrwem'  V.  12907  jff.)  »rar 
die  gute  alte  TraeAl  am  Bodeneee  nng^ärbtt  teeiee  und  grau  (12999.  19955);  ein  biederer 
Mandmrkemtmn  eeü  eiek  em  grauem  Oewand  gemügtn  laeeeuf  die  keUigeten  Männer, 
C^urietue  und  Jckanmee  der  Täufer,  haben  nie  gefärbtes  getragen ;  ihnen  »dien  mindttten» 
die  G^i^tliohm  narh/rtlgen ;  Färhen  ist  geradezu  Sündi- ;  drnii  r»  dient  nur  der  f'i'ppüjh»  if 
und  (Jnkeuschheit  u»w.  Laut  dem  folyenden  Abschnitte  Kunrat»,  vom  Färht  r,  hat  man 
/reäiek  icAoii  kemdert  Jeäuu  wker  am  Bedeneee  käußy  gefärbtee  Oeteand  getragen;  doek 
kater,vdeee  edtmut»  eelher  nle/M»  etken  (11959. 11590} ^  der  fwiwi»  Kleidermode  etettt 
tr  7991  grümee  tuöek  gegenüber. 
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fmi  V,  11545)  vriuntgntbe,  unter  Freunden  nnnehmiHtr,  verkam/bar,  überhaupt: 
ffut,  hrnttchhar.  Eine  N'ürntK'c<i*'r  PoUzrlorfluvnij  ihn  JuhrJi.  fhgg.  r.  Bmuhr,  Stnttg. 
ISßl)  mtjt :  Ex  tat  auch  yeaetzct,  dat  kain  mentler  niht  mache  wandelhr r 
yewant,  ern  habe  ez  ao  /riuntgibe  gemachet  al»  er  durch  reht  »ol  (Lejcer). 

Ont  K  ItßSO)  j(!««/fett<fi«  wefff«»  (amtk  wUen  117M),  <m  IVe«r  ^twimtim,  wi^ 
yU^iAtt  ttm ;  ebenfaU«  in  dem  lfümberg*r  f*fJixeiordnungen  bdtgt  i  Die  Metzger  MÜm 
>flf  LuTiffrn  rttrhf  nu/plnt^n  u»d  «M  da€imrch  kau/kUner,  »cheinliehtr  und 
yroaxer  machen  (Lejctr). 

^  (zu  Y.  11580)  Mit  dem  Eingehen  enltchuldiyt  auch  in  De*  Teufd»  Netz  0163 
(,V<m  dm  gewmnlBdiHideni,*}  dar  IWAcerMii/N»  9hh  adftft  mnd  dm  T»tsktehen$' :  .et  «*t 
vom  netzen  in^fangen.* 

(zu  V.  11590)  Da»  Otyii  h  IrJitrhfV  i»t  (tfm  Kvnnttm  imh rui  In  irJich  währejtd  teinet 
Heise»  oder  Au/enth<*lte  in  yrankrvieh,  der  Prtfvence  ftder  Gmuhnnrlfm  ftegegnet. 

(zu  V.  11606)  achruter:  dieser  uraprüngliche  Auadruck  Kunrata  (vgl.  1161S)  iat 
6e»  B  (kitr  «ncI  11999),  mmh  hm  dm  Minktter  vmB,  dnrdk  dm  iMtMm.  «ntder,  «mfM. 

(zu  V.  11613)  ll,k.  er  aehneOet  tiffA  «W  Oberyeteand  fj^O»*«,  /.  j>>  nula;  «jyf. 
fyirferil>arh,  Glonn,  lat.-yerm.  41'^''.  und  kot9«,  grobe$  WaUmamg  und  Kleid  davm}  am 
und  vertttn  kt      in  einem  Qej'iime  f 

***  {zu  V.  11618)  (lebet  die  neue  Mode  der  zeranitenen  und  xerhouwenen  Kleider 
hat  Wdk  JTwimC  bereiit  ehm  794$  ff.  auagebumn. 

(zu  V.  11626)  AMUk  Um  detlHekter  von  Dta  Teu/eh  Netz  den  Schneider  euA 
mit  din  lapprn,  hletzen  und  rjerrn  (ffr-,  fcn'fßu-)in'i/n<  Z'ugHt'ürh )  d»H  ihm  i/flie/ertm 
Tuchem  n'  hmu'  keti :  10489.  10516 ;  an  den  bunten  Kieidem  erk^^nnt  man  den  Schneider  10499. 

*•*  (zu  V.  11632)  der  lieben  kneht:  aprichKÖrtlich ?  Oder:  der  liebe  kneht, 
wie:  hnekt  der  miUe.  Kunmt  n.  WitrtUmrg.  SOeeeler  llB9f 

^  (mV.  11994)  State,  Cilegenheit.  Oder  «tl  «f«t«  zu  irtzm  und  in  dieaer  Be- 
(fiiifunj  TU  m'^trhenf  —  IhjHHiUn'  Spn'rhrmrt  im  Kolorenrr  Kodex  altdeutn^  Inr  Gfd'vhfp 
(hgg.  V.  Maüaih  u.  Kößnyer,  Peat  1817)  194,  116:  Diu  «tat  Urt  den  diep  ateln 
(Lexer). 

(m  r.  11944)  Dertdbe  F«rv  alt  AhteUne^  untm  19499.  Vf/l.  o.  9799, 
(zu  V.  11650)  hUne  (Iceze,  lAze).  Adefhee  und :  &in  mm  Adaktee,  IHe  SteBe 
iet  mekgtakmt  in  JJe»  Teu/ela  Netz  lorst  f. 

Kompt  da  ain  arm  man 

und  apricht :  ,Maiatet',  iat  yuot  länf* 

und  apriekt:  Jet  aber  die  l9eei  guetf 

e»  denkt  der  läaiier  in  ainem  muot: 

mlh  lit  mir  ih  r  pfi  nnirnj  ^rrrrlen, 

yot  gell,  ttb  du  wvrdivt  »turltcn  : 

villtcht  ivurd  mir  me  von  dir. 
*^  (m  V.  11979}  Aw^Micker  «n  D«e  Ten/eh  Nele  9479 g.: 

So  er  da*  flaiach  ab  den  bain  tuot  nagen 

und  die  irVir^t  il>  nn  hnict  ii  iril, 

ao  nimpt  nr  luny^n  und  Ittbr*^  til, 

milz,  gurylcn  und  die  kram, 

dm  kokt  er  ml»  in  ain  geemeee : 

kain  «IM«  mtk  ht  daa  icol  gemn, 

das  ntuoi^nd  dm-n  dir  füt  fr*'»'»;», 

lam  er  die  würat  darua  machet. 
**'  (zu  V.  11716)  D.  h.  achie/  und  nicht  gerade  durch  den  Kitrper  (dea  Lcderaf),  »o 
daee  eine  breitere  SektUttfiäehe  «nf«fekt  (die  demn  noek  dmrek  Sekabm  iterbreitert  t^ird), 
vereh  »ekeint  kier  daeaeUfe  am  Leder  m  heeeieknen,  im«  «oii«f  «nn  gamm  Leihe:  dm 
Körper  im  Qegenealee  mr  O^jjfMeAe. 
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(zu  V.  1J734)  d«  bereit,  /ert^  macht*  oder  i»t  gegen  die  II»».  «»  hreit  zu  lernen, 
=  autiegf,  auf  (irr  Srhvhhank  (iad6k$  «»  StMm  Ltkm  dtt  ÄÜt»  vmr,  iSdkrr.  d.  Vmr./.  (l«»dL 

d.  Bodemeea  IS,  uy.  WO)  f 

^  (w  Y,  mm  Di»  Li9t,  ditSoUm  dmnkBntmmimidmd  Mmd  •MAm  ^kvh,  in 
WMiUchhtä  ahv  §Ar  wJMmr  «m  wmektm,  «ntäkmi <mft  Am Tm^/Ü» Mttß  l(f$U- 19682. 
*^  (zu  V.  uns)  «««  a(SKU»  mmMmOalimf  0dm-  wf  (mit  LtBcur,  ohm  BrUanm^) 

m%Ut»  XU  lenenf 

(tu  V.  11767)  baxün  {Ückafkdrr  nach  1177i;  erwähnt  SJmuUer,  Bair.  WB* 
iy  91$)  9Mm  t»  Ar  dMHelM  Idlttnhw  tmr  Amt  mrmkmmm.  Am  hm§an:  wi 

(^6et  Z>u  Cange,  GJoHxurium  1,  6H1c):  Conwitat  «äLemwenta,  fum»  d§  vüi  cuTf^  fiMli  «mI' 
gitrit»r  Uazan  äiiitur.  in  alnfnm   i'^  -«<  rorilen>an,  rlriliter  commutavit. 

*"  fz«  K.  1176HI  korduwdu,  »viust  kuräewän  «Im.,  KorduaH(Uder)  und  Korduan- 
Sehuh.   eurduantlli  (Kord.'Schuh«)  «cÄiw  «a»  Gedicht«  va»  Muodlieb  (um  1000).  J» 
Stmtdurg  wtrdm  hard0w^»0r,  Stknkmmekt^  (»^J*  JTMD  wirf  «mm»  Kürd*wA»gaa»€ 
erwähnt.  —  Zm  fnu  eorciotiaii,  Afll.  e«r4a««««f  (Zkgm-)I>t4$t  mm  Oordam;  vgl. 
11780. 

***  fz»  V.  11782)  da«  lauien,  Nebenform  von  rftf  fougef 

^  (zu  Y.  11781)  n&ter  »cheiat  (nach  Uebereinatismung  von  II$».  BZE ;  v^.  11814, 
wo  H:  Kotm.  da»m  kommtt)  die  m  KmmmU  Mumdwti  Wich»  Btmmmwmgßir  dm  JEttmAiMr 
ipmuuw  *U  Bein,  welcher  <»beH  11877  Hinschreibend  td»  einer  der  heiz  mmehtn  kan  ein- 

geführt  lear.  VtiMsri  Wiirttrhihhrr  fatbin  nrifrTrf  i\%tr  für  SchmiiUf,  nnrtor.  Gaitzh'fh 
unbeiegt,  auch  hei  SchmeUer.  i»t  da«  offciäior  j^icM>tdßutmde  Hort  p/udler,  wdehs» 
lediglich  der  Miniator  um  H«.  B  neigt. 

*^  lau  F.  11794)  ein  »ihe  neder,  «mm»  om  vtfnekiedet^rhigm  FeUeHieken  leetf 
henden  reiz,   veder  für ßaumige»  Pelzwerk  «.  JUmer  8,  38.    In  1179$  «MIM  vet/'  r  hloe* 
ein  einzelnem  Stürk  fniii  x  xuh  Jn  n  P<  hi  it  hrz<  irhnrn,  irihhcn  durch  »  in  nmi'H  rrnrtzt  irini .  — 
Aehnlich  Den  Tvufd«  Netz  (,von  den  kür»»nern')  1J04S  ff.:  Äin  fei,  da»  nit  kar 
hat,  da  limpt  er  an  blctzli  drat  usw. 

(m  V.  11805)  VfH.  Dee  TB^fiiM  JfelM  llOtS  g.: 

%nd  kunncnd»  (die  FdU)  darnmeh  («il««» 

und  nit  recht  tt «  ifrr-  ffrjfm 

da»  die  »cJudirn  ilm  in  konirn, 
wo  drm  Kürnchner,  wie  e»  »cfi^int,  e*»  Vuricurf  gfsmuaht  to&'den  aoll  au»  dem  SSuweniytun 
detetn,  wu  Kwnratt  wenigelene  wemn  ee  bei  tdtem  FeBen  m  beir§gerieelter  Meidkt  ffeeehtdU, 
an  ihm  rü^. 

fsu  V.  TJSn)  !:Uri^f  n,  kur»en  »tf.  Pdzroek,  mitteUatein.  cureinA,  ernminet 
(vietieickt  »InriHchtr  Jl'ikiinjt};  Witnhold,  Deut»che  Frauen^  448,  Anm. 

(zu  y.  11817)  ,er  kann  ihr  ein&n  »chUeJUem  (bo»er  eig.  jurääikatir,  uü:ht  atlrib.) 
wOentkiAm':  in  ^ümr  Bedemtumf  («m  die  Stelle  «cAmii»  aii«fmi«db«i|>  eretAeiaU  eiAuen 
amek  in  »eil0eiaeeiiehen  Freibnetger  ütlmmden :  SMiniker,  ürkumdeiA,  9,  7  (a.  1970)  einen 
gevnngen  gegen  einem  andern  »tözen. 

(zu  V.  JlSiVi  vnd  nS-'}fl)  e  r,  der  ^fci'^trr;  cn  :  tl.h.  rinen  »olche»  Betrugt  da» 
folgende  er  geht  dann  wieder  auf  den  BeMteiler  de»  Pelze»  lib^J  jf. 

^  (tu  V.  11889)  ungttheekeit,  Sddeehtigkeit,  audi  in  Sdierwii  ötaeearium  ed. 
Oberiin  1880. 

(ZH  V.  11866)  gttleter  Amt  Be$ru0  mi$  deredben  J^^enbedeutung  dee  Zauber»  «mb 
oben  11840  f.  wunder. 

***  (XU  V,  118Ö7)  Der  t^atz  i»t  nachgeahmt  m  JJe»  Teufel»  Netz  JlHt4j.:  und  went 
ain  man»  er  füg  recht  (liee;  rech-  oder  rehin  J)  har  drin  etoeeen»  »o  tuot  er 
kühar  drin  boeeen, 

***  (»u  V,  11992)  Zu  dieeen  hier  «on  Kunrat  tdhet9mdig  eim§^Uri0n  Jorwedhmfien 
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WetuluHj^u  vyi.  obtm  4^4fi  und  Anm.  97.  101.    Auch  iStephan  fügt  an  dertdben  JStell«, 
M^or  «••«  i«<f«  A«  dut  {«I« 

%otk  (lorch  jfen«ffker  (lUi:  fii/w.gkwf)  hmnd€  hatt 
noch  dorch  leue  nrn  h  il>.:-rh  forw 
*•*  (tM  V.  11984  und  11997)  JJus«e  i»i<un  StrUni  »oUeu  woM  da«  ad  em^ndum, 
U»€nt%r  (Dn  Cangc,  OUmoriiHm  $,  M«  ff.  1,  225  h)  dea  Gm.  wktUrgeben,  dm  ««e&  4» 
Gm*.  Aimad  •«»«  iC««iii«m  t««.  mimttntmdtm  «it. 

(sH  V.  11941)  TOT  der  »tat  nach  Wacker niKfrl»  VrrmutwHg  g$gem  di»  Hm.  (auch 
KiJin.).  Bfi  Ceim.  iat  nur  (/iV  Rfdf.  vom  Lfimn  in  den  Getetzen  der  Städte,  tm»  kattm  dvreh 
die  geaexde  TOQ  der  »tat  icönnte  übertrat  w«rd»m;  Beringen  hat:  der  atete  reht 
dnrehapahuß  MmAt:  uhirUtin  d4r        f  Dm  Vcrleam  vor  vermmmdUr 

JSUfftfttitt^^         M&NT  MMMifailCl'fMAM*  ihm!  AsMIfS  fftfwda  0911  Xvttftttf  6m  mmmw 

prüfet inrhen  Ah»iekten,  lei<At  dem  iioamn  Lamm  «mleryetrZio^?»  ^rerden;  ebenno  vit  \oohl 
12071  der  »tele  gi  itetde  le»en  ru  r.rnifjit^.  Zn  Sffin  n.  Rh.  icard  (taut  dem  .Omr-htm- 
l^rautA  »u  Stein',  lö.  Jakrk,)  ,dtf  Hödel'  jähriivh  auf  S.  JJilarien  Tag  vorgelegen. 

^  (wm  V,  JIM)  Si$r  Itgkmt  «tM  wm»  A/mhwei/ung  KunnU»,  die  ihm  «oU  kaupt- 

^k^BC^blt^B^fc  ^^d^^^^l^^  jB^ÄO^fc^J^B^^^^J^Ä^^  ^fc^H^SJ^K^^^i^Ä^k^J^  I^^O^^k^BJ^Ä^Ä^^^J  ^t^^^^^^iyj^^^^P^  ^^^ÖH^^    ^Ä^^^IJl^jfliWj^^  e^^B^kj^^  ^J^^^S^k 

dar  VolUndung  de»  Sehaekzcdtelburhl^  weniytten«  «eAcn  ir«>  die  hier  geadMÄtrim  GegentUtze 
iu  Stein  im  roUf-n  Av»hrw:h  hrt/riff^n  :  iUc  Vntnrtanen  de»  Klonter»,  von  dem  Kastvogt 

WaUker  von  liohenJäingen  untentUtzt  (vgl.  unten  V.  11999  ff.  12043  ff,  12070.  12092) 
dwliofteii  dbM  Aht$  dm  Maekt,  aie  am  iaerhm  atmd  mr  ßnmda  ffmiakia  am  Mm  und  «r- 
hdUaia  mm  Kitaafi  Wmad  amm  JFfradiaitAri^  am  Uitfuma$m  daa  Xhatara  {fyC>  imIm 

V.  11977  ff.  t89W}j  aie  trerden  gebannt  (11998)  und  erat  «m  Saktadatifhtertpruch  der  Stadt 
Konntanx  v.  J.  1885  »teilt  den  Friedm  för  aimtmaüm  wiadat  har.  Vgl,  JSdirr.  d.  Var./. 
Ge»ch.  d.  Bodenaee»  18,  88.  95  ff. 

Uw  QmdiUm^ammm  «rt  mm  der  gamen  Ausführung  hia  aam  SMmaaa  daa  AhatJkmitta 
(ubgamkem  mm  dm  WiadaH^almmgm  iJ9S9f.  «nmI  iBOfO"»??)  mw  dia  Bamerkamg,  dem  «m 
zu  Ungunsten  geietUchr  Freiheiten  ge»ehwomer  Eid  nicht  bindend  »ei  (11959),  »owie  dar 
Au»/aU  gegen  ^  LmAwrdm  (JM091),  dar  «kor  a^^ort  gegen  dia  LandalamU  daa  Va^aaaan 
gekehrt  wird. 

^  (m  V.  il999)  Carp.jur.  ean.,  T0SL  «  (Üakv^adimh  A.**  ttl.  11.  cp.  1  (Xienktm  III. 
•IM».  1999)  . . .  ^)mim  «ir»  im  wmmti^adiadkmafma  aaipmd6etia  mOardim  aU^mm  re- 

pariuniur  illieita  »eu  impo»»ibilia  vel  ohvimntia  eeeleaiaatieaa  libertati 
(ne  xuh  fnli  »ji  n'rnlitntr  Jttmit<Il  nie  Jurnntihu»  peccandi  oceaeio  prarfw^tur,  cvm  jura- 
mentum  non/uerit,  ut  ettet  iniquitatie  vineulmm,  in»titutum) :  futv  getteraU 
mmttimiiitm  ■m'iwi'iiw  parieaäi»  aMatara  «qwiimt  jwwipinit,  a  fmibmacrnrnfm  mIhiK- 
hm^  mmUmri  i»  pmedieUa  aammatmdMm  et  alatmiia  mieiim,  imp&aaihitim  mal 
libertati  eccleaiaatiaaa  obvimmtia,  juramenta  hujuemodi  aliquatenu»  non  praeetari. 
Et  falia  jurammtn,  ea  intentionr  fftfifniht  r*-! ßf-fft.  ^if  fti^rrn  iUlcitn  r^l  .  f>f/x«rventur 
(cum  etiam  eub  t€Üi  intentione  prm»tari  tum  ^imnnt  aO*f<iue  divinae  majt>*tiitin  offenea), 
demmiaaata  im  hujuawamdt  ilHtiiia,  imp. . . .«««»  aarmmmda,.  Daakaraaau«  ^uoque  jum' 
mtemtm  mfr  kaifmamodi  gamnUitalla , ,  .pMatikt  ml  pataamada  ad  liaiita,  p^aaibitia  at 
libarimti  eeeleai«atiaime  mon  obviantia  tantim  artamdi  ^paaaqm  ^mnmtea  ad  dUa 

par  praeetntion  em  iiirnannti  huju^morft  no7t  t  f  m  r  l . 

***  (zu  Y.  11988)  jSavk  der  uU/tenden  Furttttl  «ie/-  o^e»  tuttycteüten  JJekret-SteHe. 

*^  (wm  F.  IMid)  Bim  mtapraekanda  Verfügung  athm  Vorgänger»  Bonifimim  YIII. 
midttrm/i  Bapaü  Klamam,  (hap.  Jmr.  mm.»  damantkmmm  th, »,  iU.  17  (BfA»» 
1980 /.:  conetitutio  Boni/aeii  quae  ineipit :  Clert'  i^  lairos.  V^.  ebd.  1,  528.  537.  689. 
786.  2,6.  226  ■>9s  i^.il.  2'i4  f'STr  h'fnirat  erwähnt  Boni/aciu*  auch  ah  Pmj^nigrn, 
weicher  die  Zolljrtüimt  der  Gtuttl^eiteu  und  die  Feia-  von  Marias  Himtneijahrt  eingeßihrt: 
mUm  19Mß,  ahm  HW, 
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(zu  y.  l^Oü'J)  Fmlmu«  JOJj  (J04i,  15  und  III  lUgum  (I  Cht-OHik)  17.  2Ü 
rtlit^uit  hominem  nocerv  ew  et  (orripnü  pro  ti«  reye»:  A'olite  (anycr«  ekri9to9  mcos, 
ed  in  prophe*i§  mei»  «oltle  maHyuari,  Die  fU^mdt  MtMänrng  ckrtttn»  ss  unetu»  hat 
KunreU  Jeden/aU»  nUkt  atw  «igaut  grink4»tker  I^Mmekkunntn iss,  mmäem  etvm  amm  einer 
Glo8«e,  obtrohl  die  üblichen  Glonwn  (».  o.  -4«»«.  405)  hier  iferade  keine  Worter/därutig  bieten, 
Chri^tvit  fjrecp  vnrtKi  dicitur  latine  steht  al«  Federprobe  in  der  Ux.  dm  MUdt' 
branddiede»  laut  der  Auchbildtmg  »o»  H.  Orinim  (»icht  dtrjeni^n  wm,  Könnecke). 

^>  ff«  V.  mSV  Solehe  mitl0Mt§Hiei€  Stmke  eemd  m»  genjuk  eme  Kwuai»  Um- 
gAung  nicht  hekanuU  ffeworim  (ti»  MXMem  HiMl  jBtfdbartMii  X«jk<«  de»  Atttee  mneil  und 
1347  den  Pß«tem  und  BUekem  dae  Un§dt  enUtmn  latmÜ;  eie  eind  9ker  gerne»  emdk  dort 
vergekontmen. 

y.  12073)  tcandtlOdre  (veränderiieh,  vtutät)  in  der  litdeutung  f/ckierha/V 
a«dk  m  Haigerlohtr  Smmarreekt  (IS,  Jh.f  MitU,  d.  JSiet.  Ver.  in  BvhenmiUttn  1979) 
Sß,80  wau  »if  dA  wandelheertr  din$e  /uuden  und  emhen,  und  im  KmieerredU 
Ton  1372  (Ktued  184^  Kp.  i99  w««  ^andelhlr  iei»  duM  ««i  der  keieer  riitkten 

(Lexer). 

^  ixu  V.  lilOiOt  abe  getehabe».  tK/Uen  uiutch tuiuesüjc  &itzunrf*rii  in  den  Stadt- 
reehien  werden,  Yw  etädtiedten  hantveeten  Memdgriff.  —  VenieAerung,  Verbrie/uny, 
Urkunde)  engt  mteh  der  ischwabeiupiegd  (Aueg.  v.  WtUcernagel  28.  19.  SS)  whiiib  man  «m 
geechnhen  siht.    {Den  Auadrudt  hantfett  «»  tMMem'  Suite  hat  emtk  Stefimn 

rzii  r.  /•JOS:n  Wof 

(iu  ]\  liioyti)  Die  BeufeyunyeH  i»  lombardiecJi*^  Städte»  unttr  den  JJoheR' 
^yijen  vtiigen  idUrdingn  auf  die  ente/irechenden  Sreignieee  im  deuteehm  Städten  eingewirkt 
haben;  KnnnU  freilich  geht  zunächst  nur  von  der  TatwLche  au*,  das»  Cens.  (der  Lomlbarde, 
s.  o.  Anm.  18Ö.  232)  dergleichen  von  lombardischcn  Stä<lten  berichtet,  und  scidieeet  danin 
t)finc  Beobachtungen  im  Heimatland^ .  ~  Die  Stelle  fehlt  im  deuttdten  Caamlia  und  bei 
Heringen;  Hedit  gibt  aie,  aba'  <4iU€  xWennuny  der  Lumbc^deif  abeaso  Stefan,  der  »ie  frei 
umarbeitet. 

Gegen  geheime  Geaellaehaften  eifern  auok  MeinritJt  dtr  Teichmr  (Zmwbtrg,  AwJtWwl 
623  ff.;  vgl.  bea.  V.  83  ff.)  und  der  Verfaaaer  von  De»  Teufih  Xrls  12345  -  1$$$^  (Sbet 
Hauern,  die  liiiryercide  ach%cören,  um  «ich  thrrtn  rerhtm  Hfi  im  zu  mtsiehen). 

***  (iu  V.  12100  und  CeaaJ  Cicero,  xcof  Vgl.  Ludiu«  Ö  (amicitia)  coneemio  volun- 
tettum  esp  beueudentia  pronenienf,  Sodaemt  Ladiue  S  ut  amiaitkm  amnibwe  rebue  hmueunie 
antejxtnatie,  IftkU  e»t  >  nun  . .  ,ag^iumt  tarn  conv.  ad  i;>i  vei  eeeundae  vd  adverme.  Weiter 
hin:  Quanta  autem  vi«  amieiti^r  sit,  rx  hnc  i)\bUi>ft  nKuiime  poieat,  quod  ,  .  ,  in  anguHtum, 
ut  omni«  carttns  an(  int.  d.  <tnt  inl.  p.jungeretur.  (i  f'ri itn'pin,  rui  fofc^t  r»HP  vifa  rttafi^, 
ut  aU  hituiu«,  i^ui  non  in  um.  m.  b,  coo^ltifitcat  /  Quid  dulctu»,  tpiam  Imbern,  t^uocum 
emnia  audeae  eie  lequi  ut  teeum.  Die  Uebertmgung  Kumrate  iet  eine  eehr freie;  dem  Ueber^ 
eetfter  mochte  nicht  Alle«  HoT  MMW  JJie  Sätze  Qui>modo  poteat  eeee  vitu  vitalie  ueu, 

uud  Quid  enim  dulciua  uaw.  eracheinen  in  uingakchrl'  r  Ordnung:  12124.  12112. 

(zu  V.  191  Iß)  ateden  (rffl.  oben  50?.?:  h  ndt  n  und  ateden)  :  Diexcn  Xynrmyw 
zu  iiendtin  feidt  %m  Mhd.  Wth.  und  bei  L^ucer.  Dagegen ßndet  aiek  ataden  (atatheni, 
iiw.,  hinden»  »»  Kuwrate  Alexcmder  S47, 29»  F.  7199, 

^  (uu  V,  19127)  Richtung  der  FreuiMtt^  auf  tuet  und  (18197)  auf  4rberu 

ding :  cntaprcchcnd  dem  fundatur  avpf'T  honxi  m  vnd  »nper  honum  koneatum  dt» 
Vea«.;  endlich  12JT-)  :  auf  Xntzrn,  entaprecltetul  L'tHS.  au  pur  honiiin  rittJ^.  Aehnlich 
Hecht:  262,  Ii:  uf  liaisum  ilceit  (lies:  luataauiiktit) ;  Ii:  eraamikeit  ß  283,  10: 
gobe,  Meringe»  und  Stepkaa  bdanen  fßeieih  mm  Anfang  die  Dreiieihmgf  Ber,  498J  j. 
Ith  wii  iu  die  geaelleachaft  drivalten;  Stephan  2969  ß,  Merhu  drierlega 
rrvntgrhop  uatc;  die  drei  Punkte  aind  dann  freilich  bei  Stiphan  cticna  umgestellt :  Der. 
unterscheidet  1)  4830:  Freundachaft  um  gegenaeitiger  Luat  u  tllrn,  2)  4844:  vm  Weisheit 
und  Tugend  willen,  3)  489Ö:  um  dea  Nutzens  willen  (bei  Zimmermann  ist  nutze  »tatt 
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m&x€  zu  Uten)  :       ?  I)  2f/'j'^  •  (»n»  Jt  r  Lv»t  (tr ,,!!  u  n  li  tnV»m.       SO!T:  um  Gabe 

%»d  A'uUenM  wUen,       (ertt  ganz  mii:itträgiiek  9JS7-itim)  um  der  Ehrt  miu/  Tu^mA 


ßwmng  v<m  C«m.  H  et  hec  amieioia  tirtuota.  Der  ßllgettd*  Au^fi^truttt  Sm 
,TuUiun'  (12Ji1  -  4f))  tnt»f>rieht  in  m^inrm  ernfen  Ttth'  (  —  43)  dem  in  andern  f  'nm.-Hnn. 
[9,  Köphe)  verstummelten  Satze  Amieo  non  tribucre  —  o//icium  eat  nnttcieie 
{Owoo  Ih  o/ficiü  8,  10:  ^ut&iM  •(  um  frA*»«.««ii(m  oJßcUttn  tH);  dm-  »trtiUi  JfiaU 
(lfJi4^40)  MC  mmg  mtgenäm  wtrtUrwiirfe  Zu9tmmwi»/itmun§  «m  ir«ii«r«c,  divitie  — 
aniep<sn<  N  >{<i  hu»(  und  Cum  id,  qytod  —  taleat  honeatms  (Oimm  a.  a.  0. :  Qtuw 
tnim  vüieHtui-  utilin:  h<>iior«"<,  il.,  c,  irU  m  rffnerin  vjunihtn,  h'i'v  nm,  n.  ant.  ».,  und  ir>  it,r- 
kin:  Cum  igitur  id,  quud . . .  valttil  ht/ncetanj  ^  dn9,  icut  bei  tV««.  daxwUchen  attkt  (e*  6e- 
twkt  mt^  €KMn>  !>•        C  «.  O. ;  vj^  XcMltw  11  [mküj  fmod  «Mtm  ßdtm,  «oMiw  Ju»- 

^  (mt  V,  J9J47  mmI  Om.)  €fie$ro,  Imiim  12,  KutgHM§  (wmnci^fr,  Mi  —r* 

amiei  caann,  mt^ht  nmirifi^t*  rj, 

(zu  V.  ISiSd)  dävon  er  tnay  untre  emp/än,  utigenau  für  Cimrm  (utkd  Cm- 

(wm  V.  12157  Wüd  Gem.)  VaUriua  Max.  $,4,4  tm  P.  ütttil«»«  (Mm/mt),  Jhr 

Xument/orm  hei  Gb$»,  ff  fmndere  Formet  t.  Lemtrint)  «MaprMftt  d^r  liu/iliu9  WMnw 
9ämtiick*:n  Ha».;  Berin^ftm  hat  Ru/illut,   l!"ht  lift^iNun  :  Su-nhn  n  f<  hJt. 

***  (*u  V.  12182)  Da«  Foiyende  m<  eüt*i  utark  pernönHck  tft/ärOtt  weitere  Autführurnff 

^  (im  V,  1219$  mtd  Om.)  WM  «m  dm  fleAsMM  VarrmMtm)  m  »Hr««  dt»  Vano^ 

die  von  Vineentiu»  BeUop.  u.A.c^  hmuUt  uferden  (Awtgttben  v.  Biem-,  Chajijiu'tM,  Drmitt), 
*•*  (zu  V.  12200  und  Cea».:  Senff-a  ron  Kaiß*'r  Xero)  Wohl  awi  den  /'ii>rtrf>m 
iSmeeae  (in  Wölfflmt  AuMg.  de»  Publiiina  ,Syru«  iS.  1^6  ß\).  Die  Üjimiaiieierung  yän 
««d  rl#«n  ßh^  dm  emßädi»  $€qM0han.t^r  fiMri  JTtHinrtM  ew»  iTeaAt  «mI  St^^m 
Aoftni  ein/adk  »»iehtn  uitd  9otgk«n  (Beringen  ÜbergAt  die  ganae  StdM.  Kwmrm$  eindt 
auch  hier  Altes  anschaulicher  ntui  verständlieker  xu  machen,  $M»$  Oltf  Köeten  der  Mütm* 
tiOeem  Kürte  der  Vorlage:  vtfl.  die  Ausßihrnnr/  J?i*70  f. 

*•*  (»u  V.  12212  und  Cete.:  Tarquinius  im  Unylnek)  Cicero,  Laeiiu»  Jö:  Tar- 
^inimm  dixieee  ferunt,  ejeenkuüem  m  inU^leieieee . . .  re/erre  jumei, 

(M»  F.  imiS  md  (JkeeJ  Vgl.  oben  2442,  8749.  ihr  Mhr  m*  (hee.  B  (nepoe) 
ex  üorore  iDatris  für  (nepos)  ex  «.  natus,  trodurch  Brutus  zu  einem  öesehxcister* 
Jcindsvetter  statt  zum  Srhieestermihn  dm  Tnrquiniv^  in'rd,  cf  trohf  hrn-itn  dort  an  'Irr  Be- 
zeichnuiuj  des  Brutus  als  Tarquinien  muoter  steeater  sun,  ohvn  ütiöä,  schuld  gt' 
Wesen  ;  vgl.  Anm,  78. 

(m  F.  liMl  mmä  ficww>  Im  Felgemden  4u  Kmmnu  weeenOiek  kStretr  «<•  Cbm.»  dk 
hetge  Oeid  Stelle  (nickt  auesekliesdick  aus  Ex  [dej  Ponto,  wie  H  zitiert,  sondern  zu* 
tamm^-n^at^Vt  nv^  Fr  Ponto  S,   Tristia  1,  5,  SH  f.  nnd  Tristi  i  I,  ff.  5  f)   ht  avs- 

yeUtssen,  die  <SteUt:  v*>n  der ■  mercatura  gekimit  und  umijesetzt,  der  Abschnitt  iSinrerc 
fidei  ^  arrogmiur  übergangen.  Kotlk  kBner  üt  Bef^tyen,  dem  emelt  bertHe  die  Anah 
daten  wem  iffiimiü  «imE  «m  IkufnimmefitUeeL  Vgl.  dagegen  Meekt  282/,  (etme  fkr^^nine, 

alter  mit  Ovid  und  den  Versen  eines  Anonymus,  die  Cess.  B  gibt :  Ausg.  r.  Zimmermann 

S.  168).  Strphan  fiOSl  f.  (mit  Üeneka  und  ()ri</  ••Ittir  Tarqulmun  und  AnonymuH).  Eit 
scheint  Kunniltn  eine  Bezension  vorgdegsu  zu  Uabeu,  tifelcke  sieh  hier  von  H  dadurch 


^  (tm  V.  12299  wmd  Oae.:  Fr9und**prohe>  A(fitmei,  JDieoipUnn  OereoeUe 

S,  8,  Schmidt  S.8Sf  Gödehe,  Every  man  S.  1.204  (Oesterley).  -  Ausserdem  vgl.:  fWya««, 
Strtrterf.  I,  40,  J.  Gesta  Boman.  129,  vgl,  App.  4?  fthxti-rleif  »S.  687],  gtrm.  (t4.  Vidier, 
loy  [und  Aitp.  182,  germ.  11,  Oest.  S.  58SJ.  Martin  Boion.  iSermon.  Ex.  9,  C.  H.  Legeer, 
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in  Altd.  Rff  •'^(tda  edi  JJ*.   Dialog,  enntfn-ar.  Ö6.    ßfnUm  20S*'.   Spee.  €.ivwjj|. 

4, 17.  Ei*injn  dt  icjfm  U  (QajfCMgo»  S,  445).  Don  Sancho,  catttgo«  H6,  S.  J57,  Lucan» 
48,  S.  418;  ArgoUt  ete,  e.  #7.  Ttapo,  1644»  06t,  2,  U.  2S9,  0r«MttMt  9.  5,  1S4,  C\ 
dkd  S,  119  («d.  lim).  Mdl^hrttt  94U  Ftitmatm  419,  Ubf  4t  «0«.  9,  8. 9. 

m'  nf.  Mff>n  2,99.  X«  Grand  2,879.  L«  livre  d'Henoch  S.  92.  Dirtunt.  dtm  Utpmdm, 
J'iir.  7  v^V     Ihr  »fJen  troitt  96,  Boner,  Zürirh  /7  "7  SfninhiiW'I,  co??.  7.  fhm^mr. 

860.    Uaa»  Sack*  107}  2,  2,  89.    F.  Oehmikt,  JJamon  und  J'jflia»,  U,  8,  vnd  U.  Mau- 

rMM  CMdk  GrmtdrJ  1,989,  $  152,  889).  Seinqipim  1, 999.  Entnpd,  1,989.  JÜhf- 
ham  0  8,Clam,  Judt»  9,999,  AommpkiUog.  9, 98.  OöM^^Mmrjfmm  1-^7,  Mb/ 

19J.  —  Cardonne,  Milange*  1,  78.  (Oetteth-jf.) 
H,rt'Hi,,  n  nennt  den  GtmMknwmmm  P€t«r  Ä»ul/»9,  HtHu  J*etru9  Alpk*n9m9, 
Stephan  alphontu«. 

fm  V,  19994)  Bei  Benngm  it*  AmuI/w  wiekt  Uom  der  GmMnmmm  der 
ßdgeitdm  Oettlkukle,  eoniem  eeOH  der  eine  BM  dertelben  (der  Vater),  Bei  OedU  MM 
dieetr  ein  meinter  von  Arap,  lei  Stephan  en  gud  philotophus  uaii  arabia. 

(sn  V.  I??59)  unhfir'rt:  dir  fjrnane  UfherHetzvnff  irffre  «jfininnct  oder  ge- 
minte.    Kunmt  hat  die  epanodivche  GegenübentteUung  probato»  amare  —  «mato« 
pr^hare  MmMM  wmd  «wUeieftl  «mdk  niekt  gatm  wrtkmdä»,  Ädktdiek,  doelk  mit  poeMeer 
Wendung  de»  eweiten  Sataee,  eofft  Stqilkan  i 

De  proueden  vrundc  Mchnl  men  onen, 
de  vngheproueden  uchal  men  prou«i%. 
Vgl.  Utxkt  siBö,  Jä  — 15;  Beringen  übergeht  die  Stelle. 

en  19884)  einen  hok,  naek  dem  kire^  von  Oeee.  H;  Beringen  km  4987  ein 

«tein  oder  ein  »ehä/,  und  weiterkm  »teit  »win,  wie  Hecht  und  Sttpkem  ttnd  die 
übrigen  CeM.-Ih".  fj'orco).  —  Pnn^mdcrtceiKr  hfii-nt  df-nn  auch  Ct-m*.  H  nnd  Kimmt 
Nicht*  davon,  dci«8  der  hilfreiche  Freund  »chlieMalicJi  da»  tote  Tier  zum  Gemckenk  bekommt 
(donum  retinuit,  wogegen  H  domum  rediit),  teaa  Hecht  (288,  80)  ttnd  Stej^an 
(9194)  ebei^e  heridUen,  niekt  eiber  Beringen,  deeeen  Oeee.'MedakHen  «oAI  emek  »idtt 
donum  gehabt  hat. 

478  ^^^^  y  jooj^)  y,„^  /,  ,,,,  KfiHr<ft  fiffhr  rid  irvitläußger  aU  »eine  Queff^  ;  er 
Juhrt  namentlich  die  nächtUchi:  Szene  und  Ute  mamtiichen  Unterredungen  (12299—12821. 
19998  —  80)  nmckamlusk  und  behagliek  mie.  ÄeknÜdk  Beringen,  während  ifedkl  nnd 
Siqikan  mAr  der  Vorige  fidgen. 

BiguMwAiek  i«t  bei  Kunrat  (und  ebeneo  hei  Slephtm,  8181  ff.),  daee  der  Jünglimg 
tdb«t  din  ,f.Mp;.!i.v  fff  triKj  f>i4eennt  (12870),  Halt  dam»,  wie  Itei  Ceu.,  di  r  Freund  (in  .4^« 
to«eenhtii  dtu  Mingling«  f)  die  betreffettde  Entdeckung  macht.  V^.  dn^gen  Beringen  Ö08(ß; 
Meeki  999, 98, 

^  iwn  V.  19988)  ein  t8t(e)  eile  ewm.:  Bdege  im  Bikd.  WÜft.  8,  M^  «Mi  W  Z«wv 

Hdwtb.  2,  1471.    Dat  man  von  H  und  Kolm.  iet  erklärender  Sekreiberxuaatx. 

(zu  V.  12282)  d.  h.  je  nachdem  d%t  eine  Antwort  vemimm«t,  oder :  wenn  dn  eine 
Antwort,  wie  ich  »ie  voraussetze,  vemimnmt,    ein  (H)  tcheint  Vereehiimmbeeeerung. 

(»n  V,  19807)  leider  mit  Bat.  der  Pitreon:  Beekt,/.  dttek.  Ähmtmm  8,  104, 
Ve.  268.  Jeroeekin  (P^ger)  89^, 

fz»  V.  12828)  schein,  irohl  veranla$et  durch  da»  »e  probavit  der  Quellet 

(iu  V.  12844)  ungewant  (:  geeant),  Nebenform  von  ungewon  und  un  gewam 
(:  ran,  Suchenicirt  4,  208)  ;  noch  im  heutigen  Sch weiserdeu techen  atfht  ungwanet  neben 
nngwmn.  —  eint  eolaker  n8ektUtken  BotetAe^^ 

(zu  V.  12865)  awie  (H9».  wie)  joch  gegen  gnte,  wenn  auch  Oott  gegenüber 
(du  ntcht  ichuhUm  hiH) :  ein  memUeektr  VerUkait,  denKnmM  der  HekUrei  dee  ^reumdee 
igegenüh^r  rmi  Hhttze  ßndet. 

*^  (tu  V.  12867)  beepreehen  j'ue  OtutchuldigeH,  anldagen:  Sommer  tu  Fl<fre  S.  298 

flehet). 
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Cm  F.  lS98e  u»d  Ceu.:  Bräutigmm^t^mtck,  Ämicu»  und  Ameliu$} 
Pefrw  Aifimti,  DitSpUna  «UneaU»     »^14.   VftpHkifßiA  «rMM;  mr  dtmiaAm 

Mitteialter  (nach  der  fmm»  Bearbeitung  vtm  Alexander)  beattaUti  durch  eineu  unbehtuuten 
leichter  um  1^00  (imrolliitändirf  :  Afhi»  imif  /'roftkilift»  tv>n  W.  (li-imm.  fh-'rUn  1846 
•umU  JS^^J,  «odanu  durtih  Kunrat  v.  WürzLury  zu  JJtud  (EHy^lhar  t  und  £  uyel  t  t-u  t 
«ctcr  Von  köhtr  |r««iw«,  wach  einem  Druck  «Im  JO,Jahrh.'wi$d$rkerge*uXU  vom  M.  Haupt, 
fißiftt(g  1944),  mmd  nhi'wlt  (IS,  JaM^)  durch  iahm  ünMmmmttm  m  Avm  (Ämicut 
«Nii  A.m«liu»;  Wa^bemagd,  Altdtsch.  Leteb.'  2,  1818;  nach  aneUm  QueUen  neu  erxählt 
-rrm  Simrork  hinter  seiner  VvtterHefTvn'j  tifH  Armen  H*->iy>-irh  '>9  ff.  -  Wftckemagel,  Ot"'fh. 
<i.  dtech.  Litt,  ff  66, 106J.  Ueber  dm  iSuye:  W,  GrioiM  m  Ilauptu  Zachr.  f,  dteck.  AlUrtum 
18,  lU  -Mt.  Ammifdtm  ^.z  a^kt  MUmm.  271  {mSU§  de  Egipto.  mOm  BtidptehJ, 
Somta  9tiU  11»  JHalogmt  ^naimmt,  64,  Mnmgard     9h  H'  9, 99»  9»  M»  99, 

Hoteen,  Sermon.  121.    Dieeipmlll»  4e  h  inp.  120.    Sjp9eiä.  exemfior.  S,  49,    Ytopo  1644, 
Hl.  JöS^.   Enxemplm  92.   Jloeeaceio  10,  6  [Ginij^,  Tito,  So/roniaJ.  (Jranwrn  5.  I.ibro 
di  nov.  4,  S,  10.   Alexandre  v.  Menary,  Atkie  et  Proßlia*,  Miet.  litt,  de  la  France  IS, 
179  — 199,  OirM  9, 8, 444,  (kutoiement,  Miim  9, 69,  JUegramd  9, 996^  JMmmn  9, 69, 
JHhL  dm        im  Jmkt,  199,  Mardi,  Oariffa.  OUmmu,  Omifpe  •»  TUe,  Pimm  1B66. 
iSihl.  du  thiäfre  frun^U  1,  851.  Gomcz,  cent.  nouv.  nouv.  ■',        Cajflu»,  oeuvree  badinee 
£0S-2e2.    Durmntf.  fv,7.  Ilift.  univ.  du  thMtrfi  1780,  </.  I,  284.    Graff,  Diui.  1,  I,  47. 
JSd€n  troiat  60.    Getier,  Ifa«  Buch  Arbore  humana  75''.    Hane  Sacke  1,2,  IUI }  9,  2,  4. 
Mvnimmu,  Weg  Klk4mr  199  [wed  intdkm  Spid  ,  F—  tmeien  JftMwm  TUo  Qumio  Fidmi» 
und  Gieippo*],  Mema  999 f  dsfee«,  994,  StaMhod  «adk  M/mte.         JfdMi,  der  eeim 
Frau  niekt  kennt,  Luetepid  nach  Jioiey,  Leipz.  1781.    Schmidt,  J/eitr.  110 ;  zu  Petr.  Alf. 
Ä'.  98.    Frommann.  Mundarten  1,  2.    Laeomljht,  Archiv  1,  15.    Lydtjate,  tah  of  ttco  mer- 
■chante;  Wurto»  1,  cixxxvii.   JH.  Edward»,  Trag.  1582.    Gerald  Grijjin,  Gieippu»,  Trag., 
L^mdam  1949,  1991  JTcdk^  S^gtm  9, 1,  Oemmim  <fe  AMtml»  Air,  9, 1,  66.  1991  jtmn 
S79,  Loiedeur  S.  257;  Cab.  de» ßea  99,  S.  199.  Scott,  taie»  969.  Hammer.  Roeenöl  2. 299, 
Kölle,  A/rie.  native  litt.  S.  122.   (OceterUy.)  —  Neuerding»  hat  J.  V.  Widnumn  die  Sogt- 
i nach  Boccaeeio)  drumatieiert  und  im  eeim  Sektnu^jnd  »Die  Kämigim  de«  Oeteme*  (Zürich 
1880)  veru>oben.  ^ 

Die  SraOUmmg  i»t  gtffemiiber  (kee.  «forfc  wwwfcrt  dwreh  drtHMlMdl«  mmd  epitdt*  Amt' 
fmtaltmm§s  dt»  Witdtrmikm»  dtt  Ffwmd«  19999-19411,  det  MHummAtum  19497  hi» 
12466,  der  Irrfahrt  nach  Bahlnrh  (dui  <tm  Meirt  liegt,  trie  »chon  hei  Ce»a.  applicuit) 
J249G  —  12500,  -iff  ^Tfrirhf:.!r.>rhn nfUnifi  /i'  y.V  '  —  12600,  lo wie  durch  flic  fing^»trruff  Moral 
12544  /.  und  die  uHgahÜHgte  j\ut2anirt  ndung  12611  —  12627.  ~  Damit  vit  die  Geschickte 
etu/  gegen  969  Verm  umgeHkmtXhm,  gegenS^  94  M  Modtt  wmd  197  M  Stephan,  dodk  moeik 
kmg»  mkkt  am  ttiakm  Um^mfe  wi»  M  Btrüigm,  wddk»  Ueamdtn,  mimt  IMffmig  ffmitäm^ 
die  minniglichen  Momente  der  Omt^Udkte  eekr  hteit  mi^^läM  mnd  mU  der  gtunm  EnMhmg , 
gegen  1000  Veree  ßiUt. 

*•*  (xn  V.  124.50)  Zu  der  Bttchwörung  ,bei  Kau/mannttreue'  v^.  u.  14592:  von 
GeUfbnieeen  ,auj'  Kau/mann»treue.' 

^  (tm  V.  19691)  Jhe  Fimmne  liHoriemm  *■*  wM  nur  der  Remnot  mt^^ngen. 

^  (am  V,  12660)  verepreclten  mit  Akk.  der  Smdte  wie  ntrepreeKen  m%ne 
herren  laeter,  Oottfncds  Tri9(<in  1.5480  f.,  aber  ch«  eine  Mei  ^  ^predtend  verteid^en 
{vnif  aonet  von  Personen),  da»  andere  Mal  =  sprechend  abwehren. 

485  ^jjy  Y  12560)  VC  rjrhen ,  eingestehen,  hekt^nnrn,  mit  Akk.  der  Sache  (nach 
BEKoim.),  »tatt  Genitiv»,  auch  sonst:  Mhd.  Wtb.  1,  ölö".  Ebeneo  unten  12564.  12578. 
ünüen  19674  mü  da»  mnd  Neibeneatt;  19699  eStmdM,  okne  Ohjdet,  ~  He,  H  ha  dem  Akk, 
tneggeeeikmfftt  mohl  nur  eau  Aidass  der  Aenderung,  wiche  der  Beim  getAn :  hän  dieeem 
Schreiber  »u  gebieten  schien.  Die  Form  hAn  für  8.  Plur.  Ind.  ist  al»  eine  Freiheit  zu 
leiraekten,  die  eieh  KmnrcU  hier  wef/en  dm  Beime  erUmbte;  eomt  keiett  diem  Farm  bei  ^m 
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htmt  f;  UmO  der  Mut  0^0^  dadi  b.  «««A  «Im  itereiwadte^  Nthmjbrm  (woU  Imd,)  keim. 

Oolhin)  1S6J4. 

(zu  V.  12571)  Der  tru  ir-  (II)  <  i  tjV,t  »ich,  angetiehfn  dii  frJr/riufrn  Oenitivobjtki» 
<l#«v  nf"  lifoMw  Vrr*tchHtnmbe«aeruHij  für  u  m  f>  ih'<'  frtt  fi^e,  uin  der  Treu«  willen. 

(zu  V.  J£aJ4)  kein  :alleiH,  «.  o.  Anm.  4ö6.  H  iind&rt  wi&ltr.  JJie  Form  (hei, 
mU  ^nMommem  ei)  Mi  JUwfe  nmA  weidgukm  im  der  Wnttekwew  gtHrämeUiA, 

*^  (zu  V.  leeiS}  vromtem  mU  Akk.  dtr  iVrao»  (na^  ««mIL  wm  9fiitgtmdam  Smjf 
MhJ.  Wth.  :i, 

*8ü  (tu  V.  IsUili)  üben  tili 4  [f.  — 
*^  (zu  Y.  126S2)  ob^n  842b  g. 

6m  y.  1M98)  Die/otgmd»  AMwei/kn^f  KmmaU  «•(  mrit  dm  ÄbMlkmit$  ««•  der 
.Fremnd^cha/t  nur  sehr  lo«e  verbunden  Ufi<l  xi'  Jii  ßtut  aut  wie  ein  Nachtrofj  Mi  dtr  mit 
1?09.:  .<chh''>M.trndti)  Af^handlung  fiier  dde  Trev€  der  Seknebet»  mid  ihr  Verkeitem  gegmlBker 
bürgert ivken  VerachwUningtn. 

(zu  V.  12629)  teilt  wohl  nicht  PI,  eu  teil  im.,  «andern  tu  teilt  f.,  Taäuutf ; 
vgl  mSB  (Simff,), 

(am  V,  J9ft8$)  Lmkua.  11, 17  Omne  regmuni  in  eeipemm  ditUmm  deeUa^ilm^,  H  dämm» 
eupm  dorn  um  eudft. 

(zu  V.  12641)  JJie«e  icamcnde  Hinteeitung  matj  »ich  noch  au/  den  Kampf  zwischen 
den  KUnigen  Albreekt  mmd  Adolf  bexithm,  «mmw»  ein»  eektoäbiecke  Epimxlv  txm  1298  obem. 
$SB4  ff.  enäkU  eoar,  eadanm  etbet  teokl  inebeetmdete  muf  dmjmigem  meieekem  Lmdmif  «e» 

Baiern  und  FriedeHeh  vem  Oetterreich  1313z  ngl.  oiwn  2950—  öS,  Anm.  ßS,  mwie  auf  di^ 
fi  ihct  !>ti  damit  zunamvienhamfendrn  E'ni'jmoiuen^chaften  in  d*  n  Städten,  ohen  J209S  (xcomit 
Kunrat  auch  die  Zuinahme  ton  Uulreue  und  Mord  oder  Frevel  in  iÜchtßaben,  6825  ß". 
1406M  f.,  im  Z%aammenhniuj  zu  bilnytn  »ckeint).  Im  dem  obem  eektedhietkem  Lande»  ent- 
etmmiem  Mbowiflidk  su  Kmnmte  Zeit  nmd  ken^pteächUeh  imfiljfe  der  Heieke^iiumgem  die 
JSSmämieee  zwischen  den  Waldstätten,  Zürich  und  Serm* 

***  (zu  V.  12655  und  CeHn.)  l)ie  It^o^nr  Tfrii»rei»ung  de«  (jifit  dem  ih:utM,  Ji,  n  />. > 

arbeitcr  meder  Aidan»  zu  einer  breiten  erbaulichen  Erwählung.  Heringen  und  Hecht  be- 
f/eAyem  eUk  ebenfaüe  mit  UoeeeH  Andeutungen  ;  Stephan  enkäuU  die  <?«f dkM&te  Joeefkt 
gar  nicht. 

(zu  V.  12671)  a.  nrÜH  S9,  7  ff. 

*»'  izu  V.  i?n.s4)  Vgl.  Cor/K  Jur.  can.  2,  aame,  8Ss  quoeet»  1,  cp,  1$  (S,  Ambnmme} 
Ji^uptiue  terram  replent,  virginiloH  jaaradiium, 
(xm  V.  mm)  Corp.jur.  can..  teof 
(zu  V.  J2699)  oben  8818 8986. 

600  j'  ]27ü2)  Corp.jur.  can.,  wo?  Vgl.  ebd.  2,  caus.  32,  qu.  6,  ep.  12  (Auyw 
Htinn»  mrm.  III  di  fonimuni  ritn  rhrieonim,  rt  ^jnnt.  CIX  ad  monaehos)  ^Vte  dii  ati» 
tos  animoa  haitere  pudicos,  tti  ot-ulo»  hatteaty*  impudico»,  quia  iinpudicus  oculus  tmpudici 
eordie  eH  muniime  (dieee  bereite  tom  Kmmrea  oben  8888/.  ob  Auymetime  Ameejm^eh  tiiierli). 

'^^  (zu  V.  18788  undCeee.)  TertttUianue f f  wo?  -  Die  Namenafonn  G et uli anmm 
hei  Kunrat  utitiiint  trinderum  ganz  mit  d^irjcnigen  von  Ceti».  H  überein.  £«  kiinnte  vielleicht 
auch  eine  Vcrdtrhniii  aun  Aulus  Gelliu»  dnrin  stecken  (iric  oben  5524  in  A  rfrll  ins), 
welcher  diese  Gcsdiichtc  erziihlt:  a.  o.  Anm.  26.  47.  Doch  halten  auch  JSeringen  und  Hecht 
Tertulimmue. 

(zu  V.  12723)  dti  initcl ;  ergänze  (wie  18782  zu  ,di^e  jungetem*}  «acl««  d,  die 
VrK'trln:  }„  1  dem  mittleren  der  drei  bisher  genannten  Ihmnkrite. 

003  jojoß)  1762—  177 1,  woselbst  sich  Kunrat  bereit<t  Bedenken  über  die 

Identität  mit  dem  früher  genannten  ßemokrit  gemacht  hat  (1772  —  1789),  au»  detneelben 
Ormnde  wie  hier:  weU  (Jeee.  die  Ureaekem  vereehietkn  urngt^:  e.  Anm,  47, 
(zu  V.  12789)  eUn  7066-  1077.  Anm.  28. 
Wahrend  der  eonet  eo  mnkritiet^  Kuwat  Amt,  w  ee  güt  einen  «nJHSarm  Pkidtt  der 
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Ueberlieferung  au/zukUinn  oder  leicht  zu  venrvchidade  Frrtomn  dcrvdben  auKimuder- 
zwhwthm,  iitwWdttw  Sehar/tian  «MwidMl,  adMiM»  BerSngm  tmif  Steht  weier  «N»  At^* 
/UUiffMt  de»  Ziuamtnentreffen*  der  drei  Enc^Odvntgm  in  der  ffanptmeke,  naeft  die  Scktei»' 

rigkeit  diT  Vf  ii  lnijunfj  dereetbcn  in  den  Hebenurnttänden  in  ähnlicher  «orfffiÜtiger  Weite 
er^votjen  zu  hnhm,  obwohl  die  Namen  jetrclh  gftm  nnter  tich  «timmen:  fierinfftti  .9M—  ^0.5 
«e»  Demotricue  wie  hier  6104  —  6109  (die  erste  Erzählung,  welche  auf  !i3f6  J'olijen  aoflte, 
fMt^ t  ü«^  m,J'^4wU  29$,  il-^Httm  Dtmetri^»  wie  hkr  989, 99 -9 5  (St^kan 
üimrgeht  die  Stelle).  Sie  iModM^  4km  Weitere«  IdenUUtt  angenommen  haben,  die  ßir  ihren 
gemeint!  h (ff tlichen  (lewähramnnn  C'-anoIit  jt  di  iifalh  ananirr  alhm  Zn-n'/vl  stund,  indem  der- 
ftelbe  für  dietielhe  Tnfmchp  fe^r^il»  nur  nvs  den  (Quellen  denjenigen  Betceggruitd  entnahm,  der 
iAmje  für  den  betrej/'enden  Ort  der  paeeendete  »chien.  - 

*^  (in»  F.  i9f91  wnd  (Hete.)  Vederine  Maie.  4,  9,  eset,  J  wn  Spurina 
(hei  Ceee.faet  toörüich  (hinuu  h). 

(zu  V.  JS76S}  Die  fc^'juxile  t  iiKjfehende  Bufrnndung  von  .Sjturia»'  Tut  i'hrn  h  di  n 
ketischm  Sinn  des  Jünglings)  ist  Zutat  Kunrats  zur  Quelle,  icelckf  dif  }tuik>fi>ht  nuf  dl'' 
Ei/ervucht  der  Liebhaber  und  Männer  (Kunral  12773  —  76)  alt  Hauptgrund  mimt  und  nur 
ffelegmedit^  muk  deur  »etnetitat  fedenkt.  JEWunif  A<rt  «Mr  die  geistigen  und  geietlMktn 
Jbedür/nisse  eufn/tr  Umgebung  im  Äuge  ;  daher  tiuek  im  Fügenden  die  häufigen  Vergleiekunge^ 
mit  d,;-  Crfim-irart:  l-37:i]j.  7?7Hr.  }?7f)1  f.  1?HS4  f.  12844  — f>1.  u-u  drr  Dichter  schliess- 
li4;U  ( 12HHti  ß.)  die  praktieche  Abeickt  «einer  Abedlucei/ttnfen  offen  enthüüU.  Vgl.  unten 
14048  ff,  14066  ff. 

(w  V.  13784)  vliedeme,  vtieme  ew/in.  Aderlaeeeieen,  Fliete,  lett.^grieelk,  phleho- 

tamnm.  Amie  (hgg.  MM  LitnAd,  Puffers  Ütsch.  Klassiker  12)  2845  :  er  zcrhieket  im 
«T/j  liouhit  mit  »tnfr  vliemen  g^r.  Ein  Wrrkz<:iiif  di  r  Vrrsiiimwuiling  iet  ttuent  hei 
Veaaotis  (ianceulis  f  er  reis),  noch  nicht  bei  Vtd.  Max.,  geminnt. 

(ztt  V.  12797)  Kunrat  hat  sanctimonialem  (virginem)  gele»en  wie  Oese.  H ; 
ähnUek  wM  9erimf/en  (ein  Jetne/rou)  tmd  Stqiikem  («an  ener  kloeter  nHnnen)ß 
ffecht  (Dvfditi.  eine  selige  kl<k»tirnunne)  stimmt  mit  Oete,  J  (»anctimonialem 
ffttandnm  virginem  Dueliam  nomine).  Pf"»  ynnun  Amnlin,  den  Kfipke  in  ^f»». 
geietten,  zeigt  nach  Zimmermann  S.  880  keine  der  bekitnnten  Hm.  —  Uas  Martyrium  und 
Attribut  der  auegerieeenen  Augen  gehört  sonst  der  h.  Lucia  zu,  aber  mit  anderer  Begrün- 
dung (noA  emdm  die  Mvtitieniing  deeeeBbtsu  AxtnhmU  hei  der  —  IKnd  g^bemen  und  dmrek 
die  Taufe  geheilten  —  Ottilia).  Kunrat  hat  die  JSfwiOlhulff  Hotfft  dwroh  eine  eigene  Bot- 
eehe^ft  der  Jungfrau  an  den  Kf'miff  ^ripfitert. 

(KU  V.  12817  und  Ve$s.)  Nach  einer  uns  unbekannten  Quelle.  Kunrat  setzt  statt 
der  ihm  unhekanMen  aekademia  «w»  Oeee,  B  »injkdk  ein  darf  ein  (natA  demZueat» 
villam  hei  (Jeee.),  Beringen  dei^gen:  ein  dor/  mit  namen  Aendimi4  (Bet^t  und 
SUg^an  fehlen). 

**•  (zu  V.  1284  I)  Endlieh  ein  leiit^r  Ztr^^ifel  an  der  Ueherliefervng .' 
***  (xu  V.  12844  und.  12849)  Derselipc  t/edanke,  das«  die  Gegemrai  t  n-eniger  tugend- 
haft eei  ale  die  Vergangenheit,  ist  ausgcsjjroehen  oben  12781,  1X794  f  12834,  «ml  hAH 
wieder  unien  14999  ff.    Vgl,  awA  eben  8928  ff.  8847  ff, 

(zu  V.  12867)  D.  h.  wer  einen  Scheitel  trägt,  muss ßir  einen  Sauertopf  gdtenf  Da- 
mit  irfiri-  dm  Trajfn  n'nc<i  Schr  iffh  afn  ff  ute  alte  Sitte  bezeichnet.  Tiimselbe  erscheint  freilich 
in  einer  Nürnberger  Faiizeiordnung  des  13.ll4.  Jahrh.  (hgg.  von  Baader,  Stuttg.  1861)  ids 
fxrbatene  neue  Modei  und  da»  dehain  hvrger,  er  eei  alte  oder  j unk,  kaine 
eekaitetn  mtr  tragen  eolj  ei  euln  eekOpfe  tragen,  ale  man  ei  von  alter  her 
getragen  hat.  Vtj^.  Monr,  Znchr.  f.  Geseh.  de»  Oberrheine  7,  89  e%  eneeH  dehein  man 
deheinen  bart  oder  fii}i>  Iftl  ilrnffn.  fJ.fTfr.) 

(zu  V.  12878)  Ist  die  bereits  H8:^t  behandelte  Steile  des  Augustinus,  t.  o.  Anm.  82, 
gemeint  t 

(Mu  V,  12899)  S,  o.  Anm.  994, 
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(am  V.  IBM  umd  Cm.:  D*m%9*h*nf  wnd  Uu$)  MMmmim»  9gL  o.  Jim».  M. 
Itftf.  ÜHhm,  litt.-G.  8.  591  (ang^lUchtr  Ver/a$»er  der  Gmim  Mtemmwrum).  Biogr. 
iinir.  90,  4  ff.  foM»  dtm  Beauvaina,  gett.  in  Froidmont  1223  ;  »eitte  Chronik  Buch  4  5  -  -/  ,o 
mityeteilt  in  J\  Teimtier,  BibUotk»oa  CiMereiensit  Bd.  7).  Die  EnäUnng  erscheint  auch 
M  M,Saretb».  6,  SS,  im  AÜtHmm  hei  GeUim»,  N^elm  Jm,  1,  8  (imek  Sotiam,  doek  ohme 
Mtddtmg  mmer  gom^w^f dttwl,  «M^btkj  D.  adit  iK»  JM;  «m >Mrt  iMM  Ihnekmtm, 
worauf  t-r:  Eyo  peniter«  tanti  non  emo),  sowie  bei  dem  S^olicuim  im  Artetophan*»' 
I'lutm  ]4'j.  JMn  Kumm  Xou  iAmffAm  KwmM  wmi  Meelu  (Bnft»  «ad  iSi^A«» 
/Men  ffanx). 

fm  F.  129J9  umd  CWtJ  KwunH  Htktmk  dm»  FUgmtd»  muk  «odk  «b  B«h  dm 

«einer  H«.  nicht  gefunden.  Die  Stellen  »ind :  Ar»  amem^i  2,  SU  (qnod  Imdmt  mm.)  j 
Henide»  m  (17),  98.  VvhvrHitzunfj  K>nir"t>i  {xt  einf  achr  frclv. 

{m  F.  1292^  ufkd  Cet».:  Marcellu«  Oeieeint  ^gracu^ij  WürÜieh  nach  Augv- 
9tinn»,  J>0  €6mM$  Dm  h  9, 

F.  1»9$U  md  Gm J  KmimrtH  haK  miitdtitmUeMrUOklkm-  Jm«Hmmm$  fmmäm, 
die  Ein»9kHkikm$  dtr  Sdumuny  auf  freie  Weiber-  (vor  put  Uhernm)  fidkm  lautu, 
Atich  Beringen  hat:  allem  n-tji>'f'hri,  A  tt«»e,  Etiektt  it«ftii«rle««  «rowt»  Up 
(bei  Stephtm  fdlU  die  Ütelle,  nebtt  Amlfrein). 

*>*  (am  V.  1998$)  J)m  folgende  Ausführung  KmoQtB  iü  HrnntitSk  nibmtitKumd  «oa 
Om»*  %nd  «Mftr  pepmiär  jfdkalfm/  de»  StMtm  19979'- 19  ««cAi  «Im  Um»ArmXmmg  afttot 
"bekannten  Sprich worta. 

(zv  V  l'J!>70  und  C^m.:  J)  t  <> »  >/ $iu»  und  die  Qreinin)  Valerivv  Max.  ß,  S. 
ext.  2.  —  AuH*et  dtm  vgl.:  Joh.  SaresOnr.  7,2«,  S.  197.  ViueeiU.  BeUovae.  Spee.  hi»L  H,  7H. 
Bromgard  B,  9,  99.  Smim  mU  91.  Biälog.  «Mrivrar.  119.  PiOmmu  19,  4,  Od»  d» 
Cirvngkmia  9$  Wri^  Sl»  8. 49.  Pimkmm  1,  S,  19,  S.  999.  Snaeu^fibm  994.  Smeko, 
castig.  S.  1Ö4.  Libro  di  wtveOe  23,  S.  51.  AffHcJa  12S.  Claus  Narr  499*  WMm  4,  189» 
ßutrapel.  8,  131.    De  Witt,  Fabeln,  hfi  Siran  1,360  (Ocfth^rh^f) 

(iu  V.  12988  utui  (JeM.)  Kunrat  hat  die  ultima  »tm  vtutig  femtna  ais  d*t: 
Gattin  du  Dionysius,  ihr  Verhättnim  tu  dm  drei  eu^^dmmderfUtftndem  Bterredter»  alt 
E%e  etufy^aeM  umd  /eifjUek  ««•  dem  tfrannve  dm  CkeeeUe  «mm»  fWM  ptimtem  JB^ 
tj/rannea  gemacht  I 

Die  Er-r'ihhinff  Int  «tilh  iureiitf  drnmati^t'h  ^'rhht  vnd  cneeitert :  J3000  ff.   13024  ff. 
Der  SeUuM,  von  d*:r  durch  Dionysius  geübten  Müde,  ist  tceggeiaesen,  vielleicht  weil  er  bei 
der  wmtiektigen  Äuffaeeemg  dm  f/enuen  ForiMKtwiwii  dem  BeaÖMter  »üWWKiwItfd^  <ric>»m. 
(im  F.  Jm4ll  •»endeliek  fkr  wmeeHlmidM,  emmiael9mdi§  emek  wrtM  19191  emie 

unendlich  diu  tfetihtc  «i. 

(zu  V.  1H(J41)  H,  HHcl H<:h  r\hnrr  (fehlt  in  den  Wörterbüchern),  wohl  ein  ilffenl- 
licher  Schreiber,  der  aty  dem  Markte  sitzend  für  Andere  Brief«  und  »metige  Avjteich- 
temtgen  vei^feiett. 
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VIERTES  KAPITEL, 

DER  VIERTE  FENDE  ODER:  DER  KAUFMANN^ 

UND  GELDWECHSLER, 


Ai'iissires. 

(Cess.  Qiff.  —  B«rmgtH  6i$i-'6}2}.    Hecht  a^j^  20.   SdtfhAm  }J93—34^S.) 


DrI  venden  hab  ich  berihtet  hie; 
darnäch  sol  man  merken,  wie 
306s  der  Vierde  sol  geschaffen  wesen, 
als  ich  ouch  hie  habe  gelesen, 
er  so]  vor  dem  künge  stin 
und  aol  eins  mans  gcschepfde  hin 
und  sol  in  stner  rehten  liant 
70  ein  w4ge  han,  als  ich  es  vant 
an  disem  schacluabelbüechelin, 
und  in  der  Hnggen  hende  sin 
einen  elnstab  er  haben  sol, 
an  sinem  gürtel  ein  sckcl  vol 
75  pfennin»,  dämit  er  sol  wem, 
swes  man  von  dem  küng  kan  gem. 
und  divon  sol  er  biUich  stän 
vor  dem  kOng»  als  ich  es  hin 


an  disem  buoch  gelesen  hie. 
13080  der  selbe  vende  betfit  ouch*  die, 
die  eines  künges  schaz  empfänt 
und  mit  dem  wehsei  umbegint. 
dfi  wig  üns  das  betflten  kan, 
wan  mit  der  wäge  vil  dike  man 

Ss  Silber  und  ouch  j^old  enipfät 
und  git  es  wider  i  s.    so  hat 
der  bfitel  ouch  betütung  wol, 
das  er  die  hetAten  sol, 
die  ae  behalten  guot  empfant, 

90  an  der  trAwe  sich  die  läte  Unt 
D;^  chinies,  das  er  sol  han, 
bi  dem  mag  mau  ouch  verstan, 
125*]  die  wuillnund  diellninttioch 
verkoufent  bi  der  ehi. 


t}o6f—i}0<i9:  IVaei.  (Z)  }i4  J. 

Vor  ijo6y(rol)  Von  dem  Vierden  veoden  B,  Hie  hebet  an  der  vicrdc  venJe  H.  6fy  l.  es  ö.  H. 
yj  Ein  Eleo  vom  H.  74  «.  bi!itel  H.  77  und  /.  H.  8y  büllel  U.  90  A,  dirre  BZ ;  wie  oben 
EfKdm^   V»  f»  (m)  Wm  «ritdwb     H.  9^  di«  (L)  /.  H.  9«  bl  der  «In  /.  a 


De  mercatorifmit  t>ffi'-ti-^  utrvm  capitnlum  qvartnm  [Innpit  finnrtvm  Capituhtm 
tereii  Traetattut  De  Mercaturtbu*  *:t  cajmoribu*  G,  Capitulum  .tui.  De/ortna  mtromtorum 
jMHuorum  idamm  et  oem^monkm  E^J,  Ante  regem  popolavMi  ^tturtasi  dtoataa  navl* 
nu  im  jhM«  Mimi  «t  hae  fo»:  Kam  in  hmaaa*  apaeia  ftiit,  babeaa  fa  maaa  iaxkia 
Hbram  com  pondera,  in  sinistra  habuit  baculum  mengumUm  fh./wtem  »ive  ulnam  K, 
braehivm  menturale  Kpk,  h.  fuxttm  nie  hr.  m.  E^],  in  ciligulo  habuit  bvrin'r-tttam  fhurtam 
<UJ  euia  pecania,  parataui  ad  respoadeaUam  poscdatibus.  In  ista  representantur  mer- 
catoraa  pamtmua,  telaram  «fe  qaaroawaiitaa  remm  fdimm  [/.  KÄOS^J  Mho«  [/.  K, 
kam  AQJ  in  fcnwfo  /Anadkt»  KAOX^J  wummtmiU  fvmwm»  qu»  «mm  hmchio  mtmmtrali  men- 
9urxtntur  Kj^J.  campsores.  pecuniaruni  oonimut.itorcs.  fct  hoc  iu  libra  vff  pornk-re), 
<<epo«>ore»  /depOH!  to  r  ir  iiiy  et  pecHiiiurnm  rr<'rptorC'S.  (et  hoC  III  Uursa).  l:^öt^J  UÜ 
amnes  debent  avariciam  lodere,  debita  lUKM^^ ;  de  rita  ÄC^  ddicta  Kjtk  nocA  G IJ 
cavare,  proiaiiMi  attaaiaia  wlüfw  /M  9mrmn,  im  mtegrmm  Kpl^  «wwim  dafOiHa 
debent laalitaara,  AntareireiD  [r.  congrne  KKpkE^j  situantnr,  quia thesauris  regia 
deb«A  paatMe  at  pn»  nsa  niKtibas  in  iUpMidiia  rctpaeiafa.  GaTcaat  igitmr  IMKS'f 


j 

I 
I 
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Siine  Tugenden* 

I.  Avsc/ii'/  7'or  Habsucht  (Ausspruch  des  /J'ullius";  Beispiele  7'OH 
Antif^ünus .  von  Mundus  und  Pauli  na,  von  einem  geizi\;en  Weibe; 
Aussprüche  des  Seneka  und  des  Valerius  Afaximus;  Beispiel  von 
jiScptcnuUus'^  und  ,SpUfnicosus' ;  Aussprüche  eines  ungenannten 
Zeitgenossen  und  des  SeUlustius)» 

{Cns.  C»f.  —  /?rr;,  i  ;r.    Hecht  394,  3t  — JC],  2;     St.phan  J4j9  —  j!8t  [JUu  Steift 

von  Mundus  unJ  Piiultna.  u.  Ä,  ftbltj,  mit  mehrjaib^u  AbweichuNgen.J 

Dis  buocli 
1J09S  üns  bewiset,  dns  die  nllc  sou  hau 

trjiwe,  und  gitekcit  son  Jän, 

dfl  ein  dienst  der  id>gdte  i$t| 

wan  der  gitige  ze  aller  vrist 

den  Pfenning  vür  einen  gm  hit. 
»jioosins  herzen  gcdank  der  g.ir 

ze  allen  ziten  üt  das  guot ; 

beidfi  sinne  und  den  muot 

er  damlch  rilxt  2e  aller  stunt 

und  wirt  im  niemer  ruowe  kunt; 
o5!er  siht  güh  gerner  denne  den  sunncn 

lenkein  gitig  heric  nienier  kan  [an. 

ervüUet  guotes  werden. 

es  ward  üf  diser  erden 

cnkein  dinq-  unreiners  nie, 
10, denn  gitekeil.   nu  merkent  hie, 

was  an  disem  buoch  Tullius  seit,*** 

was  sl  refatfi  gitekeit! 

wan  man  von  gltekeit  hie  list, 

sö  spricht  er:  ,rehtu  gitekeit  ist 
» j  in  herzen  und  in  muote 

übrig  begird  nÄch  guote, 

wie  man  des  vil  gewinne, 

swer  ouch  in  dem  sinne 

darnach,  so  crs  i^ewinoet, 
20  guot  ze  sere  niinnet, 

96  dttt  en  niht  brfkhen  getar 

und  Ober  stne  ndtdorft  gar 

t)096  u.  ä.  gritckeit  H.  97  appct  götte  H. 

BfX  /jT  ),  nie/.  B.  ly  f.  erft  H.  s<".  /  II. 
40  W  onet  bi  B.  alfo  d.  H.  43  Wcone  wo  H. 


vil  hordet,  und  verbirget 
Tullius  üns  bewiset  des, 
i}i2$  das  kein  ding  sö  böse  si, 

und  siinderlidi,  swk  gltekeit  bt 
▼Arsten  wonet  und  die  gewaltes 

pflcgent, 
wan  si  vil  dike  siel'  vo'-vegeilt 
der  eren  dur  die  giiciicu. 

30  dis  bttocb  von  gtcekeit  flns  seit, 
das  enkein  mensche  si, 
dem  rchtA  citokctt  wonet  bt, 
si  niüge  in  ühie  bringen 
zuo  allen  b6sen  duigen, 

is  und  macht  gen  gote  m  siiden  bl6s. 
das  ist  aber  ein  wunder  grös, 
als  man  nn  diseni  huoche  üst, 
so  der  mensche  ie  eher  ist, 
das  im  denne  ie  mere  gitekeit 

40  bt  wonet,  als  dis  buoch  üns  seit,*** 
und  ist  das  ein  törhent  gar. 
wan  fiwenae  ein  mensche  be!?ianet 

nahen  dar, 
dar  er  ze  vamde  willen  hit, 
ob  denn  sins  herxen  muot  s6  stit, 

4S  wie  er  gewinne  zcrung  vil, 

da«?  ist  gar  törlich ;  wan  swer  dem  zil 
nähet,  der  dörfte  sorgen  niht 
umb  vil  lerung.  dis  onoch  hie 

gihtw 

tjroa  den  f.  H.  0/  d.  die  H.  06  Ein  g  H ;  wit  «tm 

j^cbniclun  B  j;  hSfes  B.  uns/.  H  jSK.d.l.H. 
4j  l>,  CS  B.    44  berr«n  H.   4^  bi«  /.  U.  vergiht  H. 


ov(o  KjtkJ  nyaritiani,  qiie  est  y^oltraa  servitus,  de  qua  dtcit  thuliu«  ittMm»  K,  TuUimm 
Kpk'E^J  .Aval  lila  i  st  fnptdit^s  acnnii<iii(3i  et  retinetKÜ  v»;!  ultra  necefisitat«^  111  irn- 
mrtderatns  atiior  ImhonJi.-  H<h-  cniiii  vitio  uullum  deteria»  eat,  mnxfme  in  prim'ipibu* 
[p.  et  KKjikß^J  rem  publtcam  guberoantibus;  hoc  enim  ODmem  homiueiu  ad  «^uodvis 
mMam  ImptUit,  wayiaiofw  In  Maibva  nmgmt*^  i^mmväo  ma^am  bse  MuHnBi*  fr. 
M  eit  Mpic;  f.  HKE^J.  non  itttelügtt.  Qaid  enim  absurdiM  «8i»  potest,  qaam,  quo 
miaut  testet  Tie,  w  plas  Tiattmi»  quanre?  üi  htibum  «r  yrovarMis  wptantia:*" 
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das  weder  gitiü^  wip  noch  man 
,« jo  nicmer  gnuog  j^ewinnen  kau;  [125'' 
wan  s6  er  erstirbt,  iA  hat  er  ze  vil.- 
swer  einem  ^iigen  übel  wumcfaea 

der  wüjaschfi  im  nÜit  Uenn  langes 

leben; 

er  kan  im  wtrsera  vlnoch  oOit  geben. 

SS    Ein  gltiger  ist  niemanne  guot; 

im  selben  er  vil  leides  tiiot. 

und  tuoc  doch  armen  iüten  wirs. 

einem  gitigeu,  geloubent  mirs, 

dem  gebristet  dmes  hordes  niht, 
<o  das  ist  versagen,*'*  dis  buoch  ver* 

einer  bischatt,  die  tuot  uns  Seuieca 

bebintu» 
von  einem  künge,  der  was  genant 

Aiuigonus.  den  bat  ein  vanuler  man 
umb  gibe,  und  bestuont  sin  bete 

daran, 

<s  das  er  dns  pfundes  wurd  gewert 

der  küng  sprach :  ,du  hast  begert 

me,  denne  dir  geiiulsse  si  ; 
solcher  gäbe  tnuostu  -"/o"'':'?!  vri!* 
Der  varnde  mau  sprach  du ;  ,küng 

h&rl 

'  70  gip  mir  einen  pfenoittg,  ich  ger  oiht 

mer  !* 

der  küng  sprach  aber  dö  zuo  z  ime: 


jSwas  ich  dir  sage,  das  vemime : 
du  gerst  minder,  deune  eini  künge 

wol 

ze  geben  geasämel'  hiebt  man  aol 

i^t??  mericen:  der  niht  geben  wil, 
der  vint  ze  versagen  harte  vil ; 
sweler  zit  man  in  mit  bet  ankunt, 
er  tum  versagen  le  aller  stont 
an  disera  künge  das  wol  schein; 
80  er  möht  ein  pfunt  hän  geben  als  ein 
küng,  das  wäre  ime  gemässe  ge- 
wesen. 

ouch  mdht  er,  als  ich  hie  habe  ge» 

lesen, 

als  eim  buoben  ein  pfeniiing  hin 

gegeben. 

hie  bi  sond  tr  merken  eben, 
Ss  das  ghekdt  xnenglich  kan  versagen. 

Eines  mag  icli  niht  verdagen: 
das  dö  verschämte  gitekeit^** 
menger  hande  älaster  treit 
und  schaffet,  das  dik  missegat 

90  eim  andern,  denn  dem,  der  si  hät. 
des  hÄn  wir  ein  bischafr  guot, 
die  uns  kunt  Joscphus  ttun 
an  siuem  buoche,  da  er  au  seit 
von  alten  dingen.**^  mir  ist  tet^ 

9SSW&  dekeiner  vrouwen  ie 
äne  ir  schulde  missegie, 
als  diser,  von  der  üns  tuot  bekant 


iiuuci  geben  wohc 


:l.  w.VA  U(KJni.).     Vr,r  6l  W;^  üiu  Viml^  Jdrj'l  finc  gritekeit 

:!nij  v.ircniei;  ni.i:i  \l.  6:  Em  H.  die  f.  H.  ;  Autaigniius  II.  64  ftunt  H. 
66  gegert  H.  67.  Si  •;crach:ic  H.  7c'  icii  gor  /.  H.  7;  zü  i.  H.  7J  Das  i.  H  (was  A'j.'n;.).  7/ 
M.  wer  H.  j6  zc  f.  H.  versagendes  H.  77  mit  /.  H,  i>i  weicn  H.  das/.  B.  miflxgat  korrig. 
aus  -tat  B.  90  etnein  andern  doppelt  B.  l'or  <-p  (rot)  Wie  Palin.i  bv  mundo  ilief  von  desewArtflo 
grittkcit  R  9»  Jofeph  %(Ktlm.).  Jofepbas  kant  H.  9s  A.  difoit       9$  cnkeirre  H.  fj  tuot  /.  H. 


Avaro^,  tiisi  com  moritur.  mtiatur  [m.  nihü  rede  —  mrionr  A"'  —  /urit  KjtkE'^ ;  Ä. 
nichü  prodtxt ;  non  commoritur  sicut  jtorem,  qui  aaltem  mottuu«  aä  commedettdum  KJ, 
eai  nickil  0|»te8  /qpto«  E^J  malt,  aisy  at  din  vivat  [JL^vnta,  dbM  ^rivit,  wit  opea ;  nUkH 
6om'  mW  o/erwic»  «mmo  phu  «mU>  fifcuito  dinmm  writ  Kj,  Avaro«  nnlli  boons  est, 
W  sibi  malus,  iaopi  pcssiinu?.  Ne^ndi  mim  cnasÄ  avaro  nnraqnant  deficit.*^®  Rofcrt 
Seneca,®^*  quod  fi^>  AnUif  ud)  [Hi,iit>  r  Aiühi</fmu9  If ;  antirftmo  KKj.kE'l  rinieu«  [HKE^; 
c^mcuä  K^J  [Von  hier  au/  üaa  zweite  cinicua  getprungtu  U  ;  mtch  K  :J  petiit  taloa- 

tnni.  BMpoDdit  Aatigwiat,  plat  eiaa  qaani  dnica«  p«ta«»  tabarA  liepalM«  a  trimt» 
patlit  denarimar  r— pondit  ÄiUkigmm»»  minus  «um  peterm  quam  regtm  deceret  dare. 

Turpissima  certe  huiasmodi  oavill^^tio :  iuvonit,  qtiontodo  nentrnm  ilarpt ;  in  dcnario 
re?em,  in  talento  cinicum  respexit,  cum  posset  dcnariutn  taiiquam  cioico  dare  et 
tälentuni  taaquam  rex.  Nihil  tarn  exiguum  est,  quod  uoti  honeste  regia  hmuanitas 
trlbiudi  Avariete  «upiditeftis  p&rs,  «ii^mw  [maier  K,  ^mim  Kpk&}  est  oinnien  Hbf« 
dioam.  Bafert  Josephus  in  libro  [(»eiii  lU).  K,  XJII.  Ii.  JCfife,  libn  (/eeimo  oekaeo  E'] 
Aattqnitelaiii,^^  qood  ftudem  muUtr  fiilt  Aom«  J\iima  [apäilnr  P»iiliii«/  nomiMe, 
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S3« 


dis  bücchclin.    du  was  genant 
Paulina  und  was  ein  R6nierin. 
ijaoo  si.  was  ffar  stols  und  gar  vin 
und  n^  wunscbe  wol  gestah. 
ir  lop  muos  von  mir  ungezalt 
be]?hen,  wan  ich  kans  niht  |?ar 
gcsagen,  wan  als  mir  ortenbar  [126* 

OS  kunt  dis  selbe  buodi  tet 
das  seit  von  ir,  das  si  het 
adel  und  was  ze  wünsch  gestait, 
däbi  kusch  und  niht  ze  halt,"* 
und  was  aller  der  tugende  vol, 

10  die  man  an  vrouwen  loben  soi. 
ouch  hate  si  einen  biderben  man, 
als  mich  dis  buoch  bewisen  kan, 
der  was  Saturnio^  genant 
und  was  von  tagenden  wit  erkant. 

if    Nu  beschach,  als  noch  dik  be» 

schiht, 

als  dis  buoch  mir  hie  vergibt, 
das  ein  jungling  von  guoter  art 
der  selben  vrouwen  holt  wart, 
der  selbe  jungling  Mundus  hies, 

20  und  d6  in  dö  holtschaft  angesties, 
sö  das  in  betwang  der  minne  kraft» 
dö  sand  er  an  si  botschaft 
und  wan),  sö  er  beste  künde, 
das  im  dA  vrouwe  gunde 

2)  ir  minne,  oder  er  müeste  stezben. 
dö  half  in  niht  sin  werben, 
wan  du  vrouwe  hate  gar  kuschen 

muot. 


d6  sin  gewerp  niht  hall,  er  gehies 

ir  guot, 

wan  sin  begirde  was  sö  stark: 
i3«i<»er  b6t  ir  goldes  aweimdg  mark, 

das  si  tite  den  wülen  sm 
nuon  umb  ein  einisr  verlelin; 
des  begeric  der  güuch. 
das  verseite  si  im  ouch; 
)5wan  si  hke  enkein  guot  darumb 

genomen. 
dö  in  kein  ding  kunae  gevromen 
gegen  ir  umb  ir  minne, 
an  muot  und  an  dem  sinne 
ward  er  näch  Ir  rainne  sö  krank, 

40  das  er  weder  as  noch  trank 
und  wart  iigende  /e  bete, 
das  umb  sin  leben  hete 
nieman  ein  halbes  ei  gegeben; 
s6  gar  verzwfvelt  was  s&i  leben, 

41  das  man  im  hate  abe  gezah.*** 

Dis  vernam  ein  vrouwe,  dü  was 

gar  alt 

und  aller  bösheit  em  refater  stam; 

Yda  was  der  selben  nam. 
als  ich  habe  von  ir  gelesen, 
sodft  selbe  und  ir  gesiebte  wAm  eigen 

gewesen 

des,  dem  s6  kränklich  stuont  sin 

leben, 

wan  das  er  si  hat  üfgegeben 
und  si  und  ir  gesiebte  vri  gel4n.*** 
dfl  selbe  Yda  kam  gegän 


13198  biuh  dät  dis  vns  g.  H,  ijiüS  balt  (mU  Ptiuki  uultr  h)  H;  tt'rV  oben  BCKaJm^)}  «It  E. 
ij  Saturnin'  H,  Satnrino  H,  faturius  E  (Satunviiio  Kolm  ).  1;  n.  ofte  H.  20  «tieidbe  R  ai  s6 
/.  H.  2$  So  BE.  werben  H.  biei  H.  j;  Das  B.  derfelbe  H;  wie  ohtn  BE  (Kotm  ).  u  kti«  H. 
«Ur  vb  B.   }9  minac  /.  H.   alfo  H.   48  Id«  H.   /J  Crang  H.   ws  H.   S)  g-  B. 

maior  [motum  K,  matontm  KjJcE'J  dlgBittte  proeteim  iHKE';  pmelata  Kpk],  studio 
castitatis  intfinta,  honosta/'tis/  opi»inione  perspii^un,  opum  mag'nitQdine  lociiples  «  t 
Tolta  dooora,  etate  aatem  ea,  quando  mnlieres  maxime  de  pudicicia  gloriautur.  Hec 
«MM  aapla  «mmImii  mmlne  iSbUtmo  [Sahtrioiii  K»  Saroiwtio  0,  Satmmi«  0,  »tturimt  E\ 
ArtKmtno  Kfkh^  mMK  veiMr«,  wptribm»  /opibvs/  ««toroqea  coite  «ivili.  Haina 
am«re  detinetur  tkvoqis  rm«7««  ah]  quidam  aomhie  MttBdBS  ex  minuterioff]  tqmmtn, 

»ed  in  (jraifn  ','!  i  wfritn  roHMtitutuM  [ti.  rrtmnfin*  nomine  et  lanflufi  K,  q.  emeritlis 

nomin«  MuhUum  —  Umundu«  A  —  Kjjk,  q.  emerieua  n.  muuäim  K^J,  qui  eaiu  inuueribas 
praatiaato  Mlkttana,  «<hm»  vigimH  «Mdot  drayMWum  tucitmrii  m  Jbtttrum  pro  um» 
«mmbUm  qtötpomdit  /Unar  Kf^pk&J$  wtA  uaqaiTlt  iOmm  llaetore  (ikMik  «Amt  tenm 

Moralimtion  auf  die  folgende  £rzählum$  (90m  dir  MtMkdlerm}  9ienfe»prU9§m  EJPj,  At 
üle  infdiciter  ardeus  lecto  dpciibuit  ««9««  reihum  valdKit  mmert'  jnorHqae  86  aJittral, 
boc  toUm  aibi  indieans  taati  mali  «m«  reniediaiu,  ut  mortui  Ulis  rajjeretur.  Erat  tune 
Iticrti  ^oedam  ^  «Um  libefta"*  tx  pamitibm,  iMwün«  Tda,  omniiim  malornm  et  ini- 
qattaikaiii  eoagnlan.  H«e  ffrmittt  ferena  doaiini  ani  Mnadi  peiiealvm,  nmdmu  «ntni 
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j 53$ 5^13)26  (Vierter  Bauer) 


3^5$  zuo  dem  niinnesieciicu  man.  [ia6* 
si  künde»  als  noch  vU  mengfi  kau, 
manger  hande  lupe; 
als  einer  spinnenwupe 
als  dik  was  al  ir  ^re. 

<o    Nu  h6rent  von  ir  m&rel 
si  tröst  ir  herren  imde  sprach: 
fberre,  mir  ist  öwer  ungeniach 
von  herzen  leit  sicherlich! 
und  wend  ir  Ach  län  an  mich» 

6s  ich  wäne,  ich  tuo  fich  guoten  rkL 
swic  übel  es  iegnöt  umb  Ach  ^t, 
ob  öch  das  gehelfen  mag, 
ich  vücge  die  naht  oder  den  tag, 
das  üwer  wille  muos  voigän/ 

7»  Er  sprach:  »des  müessest  iemer 
von  mir  dank  unde  nionl'  [hän 
si  sprach:  ,sö  vi!  ichs  gerne  tuen  ' 
gebent  mir  vimi  mark'^  und  oikt 

nie 

und  Und  Ach  niht  mi&r  wesen 
7S  wan  ich  wil  schafEen  flwer  dingt' 

Von  den  mSren  wart  der  junge- 
gesund und  von  herzen  vrö.  [üng 
das  b6se  wip  huop  sich  dö 
auo  dem  tempe],  darinne  was 

So  ein  sül,  dl  Ysis  üfe  sas ; 
das  was  ein  abgötinne  her.**' 

Nu  hörent,  land  üch  sagen  m^I 
das  selbe  wip  wiste  wol, 
das  übriger  gicekeit  was  vol 

S$  des  tempels  ßwarte.** 
den  bestuont  si  harte 
s^re  mit  bete  heimhch 
und  sprach :  ,her,  wend  ir  niht 

melden  mich, 
ich  wil  fich  sagen  ein  ding: 

9oMundus  der  guote  jungding 


der  Uli  gar  verderben 
aAch  dm  wibe,  und  muos  sterben, 
und  swer  im  d'i  ze  tröste  kumt, 
s6  weis  ich  wol,  das  es  den  vrumt 
»ja^>  iemer  m6re  an  dem  guote, 
und  ist  uch  des  ze  niuote, 
das  ir  im  bebaken  wellent  sin  leben, 
ich  wil  uch  hie  ze  stete  geben 
ein  mark  goldes  und  ein  halbe  dar> 

zuo, 

13300  und  glob  Ach  dAbi,  das  ich  tuo 
darzuo  noch  einest  als  vil, 
ob  üwer  rät  im  helfen  wil 
nach  üwer  w'v/.  und  üwer  maht, 
sö  das  er  nüwen  ein  naht 
OS  b1  PauHnen  der  vrouwen  h^ 
geruowe,  und  damftdi  niemar  m^r, 
das  im  nöwen  werde  ein  vertelin 
von  ir  minnc,  und  der  wille  sin 
ze  einem  maJe  crgange!*  [127* 
10    Der  ftwart  gedäht  gar  ange, 
wie  im  werdoi  möht  der  solt. 
er  sprach:  ,gist  du  mir  das  goJt, 
als  du  hast  gesprochen  hie, 
SÖ  wil  ich  versuochen,  wie 
IS  ich  es  zuo  mQge  bringen/ 

Si  sprach:  ,sö  lind  ueh  lingen 
und  versuochent  öwer  maht !' 

Er  sprach  :  ,heis  in  morn  ze  naht 
komen:  ich  sag  im  an  oder  abe, 
Mwas  ich  im  geschaffet  habe.' 

Den  ^warten,  von  dem  ich  habe 

geseit, 

den  twang  darzuo  du  gitekeit, 
das  er  ein  grös  mort  begie  ■ 
an  der  vrouwen.  nu  merkentv  wie 

a$  er  gie  zuo  Paulinen  und  sprach: 
,sö  wol  üch,  das  üch  got  gesach,*** 


fp;;  demfclbeii  H.  68  f.  H.  70  m^l^ift  B[H,  müilu  E  (it/V  oben  Koltn.).  m.  Ju  j.  H.  7S  D. 
alte  H.  80  (.  dar  (Vsis  /.)  H.  8t  £.  appet  gottinue  die  h.  H.  Sj  wip  lias  w.  R  88  aad 
f.  H.  Sü  fp.  H.  89  c.  heimdid»  d.  H;  wi*  den  WE(Kolm).  90  gute  /.  BE.  96  i.  öch  H.  «7 
w.  b.  K  tjtöj  «bö?  vtk  9btm  cflk.  OJ  Hrarwn  B.  «4  d.  ir  H.  0.  dnige  n.  U.  •  06  dar^ft  H. 
08  minne  /.  H.  i*  fp.  vnd  g.  R  Jr  L  h.  H.  22  traf  H.  d.  fin  IL  «tf  fo  i.  BE;  wii»  ohtn 
H  (Kolm  ),    g.  ie  g.  H. 

rewcam  accepti«  quinqae  miriadis^*  Tda  liberta  avarltiain  aacerdotuin  Ysidis^'  agno» 

secns  (Inas  et  diniidiam  promisit  priiicij»!  sacerdotnm  —  nomir  .s'/'  rv''''*  —  min'arta», 
sy  tacite  secroteque  nd  f [ftcium  possct  j/rtidurfrr,  nt  Mnn<!n«>  Faulitio  ^andere  poss»?t 
aniplexibuä.  At  ille  ardens  avaricia  et  permotus  {HC;  p^remptn»  Kjjk]  pecuaia,  aecer- 
sHa  Patdiaa  ftmdt,  aa  «e  Eiripto  «6  AmiWo  dao  Ej^lptt  dwrtinataia  die$M  [EtCßf  dieere 
KfÜI  M  ipanm  graadiamare  /a.  Paaline/ taaerf,  et  ideo  sibi  maadata  dedisse,  nt 
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das  ir  den  ^ten  3Ö  wert  sint! 
ich  wine,  ir  sint  des  Wunsches 

kint 

Si  sprach :  ,wie  gemeincnt  ir  das? 
13330  das  lAnt  niich  wissen,  und  umb  was 
Sache  ir  sint  komen  her; 
des  bewisent  mich,  das  ist  tnin  mV 
Er  sprach:  »ytouw,  das  wil  ich 

uch  Saiden ! 
icli  bin  nüwiich  in  disco  lagen 
35  komen  von  Egyptenlant, 
und  hat  mich  zuo  &ch  gesant 
Anubis,^*^  der  Egvpte  ohro?;ter  got, 
und  so!  uch  sagen  suader  spot, 
das  er  üwcr  minne  gert, 
40  sö  das  er  von  ftch  wurd  gewert 
in  dem  tempd  nftwen  einer  einigen 

naht, 

das  ir  sin  da  habent  aht; 
-dar  wil  er  von  Egyptö  zuo  üch 

keinen. 

es  mag  dis  land  iemer  vromen, 
4j  und  nch  darzuo  sunderlich ! 
darumbe  hat  der  seibe  got  mich 
gar  verre  von  E03rptenlant 
mit  Jure  botscfaalt  zuo  uch  gesant.' 
Du  vronwe  wart  der  botschaft  vrö 
50  und  wand  vür  wär,  es  war  also, 
und  seits  ir  vründen  und  euch  ir 

mfflit 

der  sprach  zuo  ir:  4ch  enkan 

noch  enwil  es  im  versagen  niht, 
ob  du  Lnnidc  üns  hic  beschiht, 
SS  das  AiiuDis  in  dis  lant  kumi, 
ich  hofie,  das  iemer  vrimit 
dis  lant;  dihron  gan  ich  dirs  woU 
du  but  ims,  als  man  biilich  so! 
einem  gote  bieten:  [^^7^ 


M$6oswes  er  sich  welle  genieten 

mit  dir,  das  solt  im  gestaten  gttrf 
Dis  mag  ich  kfir;ren :  du  vrotiw 

kam  dar 

zuo  dem  tempel,  den  ich  nand  iL 
was  sol  ich  hievon  sagen  mtf 
6i  des  ewanen  gtvekdt  sdiuof  dö, 

das  dü  vrouwe  wart  betrogen  als6, 
das  si  wAnde,  Anubis  der  got, 
der  kam  zuo  ir  an  allen  spot; 
m  der  wtse  si  in  den  tetnpel  gle. 

70    Nu  merkent  grösse  mortkeit  mt  I 
der  ^wart  dur  sin  gitekeit 
hat  Mundö  vorhin  geseit 
du  märe,  und  hat  in  gar  vcrhoin 
und  heimlich  in  den  tempd  verstxiln, 

7j  darinne  er  verborgen  was. 
d6  sich  nu  gevuogtc,  das 
der  cwart  und  du  vrouwe  gässen 
und  damäch  ein  wil  gesässen 
und  es  ruowens  sie  wart, 

80  die  türen  wurden  alle  verspart, 
und  was  der  vrouwen  gar  schöne 

bereit 

ein  bete,  di  si  sich  ane  leh 

und  wdnde  des  gotes  warten  dft. 

du  lichter  wurileu  dö  iesä 
8$  von  dem  e warten  erlöschet  gar. 
Mundus  kam  du  geslichen  dar, 
als  er  Annbis  wu«. 

feringert  was  sin  swlre, 
ie  er  hnt  n^ch  ir  minne. 
90     Swer  hat  sin  vünf  sinne, 

der  möht  wol  raten,  wie  es  ergie 
an  dem  bete«  ich  sag  nilit  mtoe  me, 
wan  d6  es  begunde  nähen 
dem  tag,  dö  begunde  gähen 
9S  Mundus  von  dem  bete. 


ij  $27— 15395  (Vierter  Bauer) 


ijjjo  und  f.  HfKüIm),  umbo  /.  E.  Egtptcn).  H  77  Anubins  II.  von  E.  der  ö.  H  (icr 
Ejjypten  KoJtu  ).     41  ein  einige   H-  Egipten  H.     4~  v.  h.ir  v.  11.     Hgiptcn  1.  H.     ;/  ouc'k 

j  \\.    ; e\\  il  H.     >     d".  S~  Anu'mis  11     i.  d.is  H.     {6  d.  es  i.  H.     j8  b.  e«  ime  H.    60  W  er 
OS  IL    nieten  U.    6x  fultu  H.    70  monbeit  U.     79  Das  e.  H.        Dl  k.  M.  H.    SS  xec  B££. 
W.  an  h.  H.  91  «otM,t«ii  B. 


nuHcii  otiscepit  uttjue  amicia  et  vieinis  de  hoe  gUttltXi^O  d^nunciuvit,  intimat  et  marito, 
(}?in<l  nh  ea  cenaui  otthoriim  drux  Anubius  concninsfat,.  Maritus  autem  grate  concossit, 
pudicitiam  cooiuf  i&  uou  ittguorauB.  ÜJa  igitur  pergit  ad  tvmplum,  et  cum  cena»Mt  ei 
tubpHB  qMeaeoidl  vspiaMt,  mdrersa  iinns  a  saesrdota  afarida  seAaefeo  «t  ttopii 
consdo  düigtmter  dawbmtur  cna^^w  Jamiiiavia  mb^nAvmimr.  Mwdas  aataai  iatro 
latent  occultua,  qui  tarn  facto  »Ufittiu  <til  mulierem  venit.  Illa  auteiu  existiinans  dottm 
esse,  revereutor  accepit,  atque  ita  Mundus  cum  ra  pernoctans  circa  ruinam  /vicini.'iy 
lucia  alMüC6&ut.  XlLa  verQ  uiaue  facto  ad  virum  $uum  näien«  adwtUwii  9e  numminia  «iwir- 
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1  diiü  vrouwe  du  hete  [wesen, 
i      wol  geswom,  er  wär  Anuhis  ge* 

als  ich  es  hie  bab  gelesen. 

er  gehies  ir  und  dem  lande  wol, 
i  Hoo  er  wölt  tuon,  als  ein  milter  got  sol, 

ir  und  allem  ir  gesiebte, 

des  sich  gesten^  mehte 

dö  vrouwe  iemer  mere. 

si  wdnd  sin  haben  cre, 
o$  da&  ir  ein  gut  was  bi  gelegen« 

nu  gab  er  ir  den  morgeiisegen*** 

und  schiet  vor  dem  tage  von  ir. 

•  Dis  buoch  hat  gekündet  mir, 
das  du  vrouwe  oucli  niht  lange $part; 

10  vvan  dü  es  erst  tag  wart, 
dü  vrouwe  ouch  wider  hein  gie. 
ir  Wirt  si  miimekHch  empfie 
und  vrkgt^  ob  zuo  ir  w2ire  kö- 
rnen [128* 
der  got,  als  si  hate  veraomen 

•  isvon  dem  ^warten. 

ir  vründ  und  gespilen  nIht  sparten» 
si  kämen  dur  das  wunder  dar. 
,       den  Seite  si  allen  .sanient,  wie  gar 
guädekiich  der  gol  geredt  hete 

I   30  von  des  landes  heile  an  dem  bete 

;       mit  ir;  dis  seit  überlüt, 

dü  wände  sin  Anubis  brüt. 

I  Dis  wart  menglichem  kunt; 

I       doch  woltens  ir  etliche  jte  stuat 
3i  niht  glouben,  als  ouch  hiUich  was« 

I       ir  etliche  ouch  sprachen,  das 
es  wäre  ein  wunder  harte  grdg> 


wan  si  wisten  niiiL  u  genos 
an  Wirde,  an  schäme,  an  köachekeit 
iH)o    Was  toug  hievon  vü  ^eseit? 
ir  merkent  kürzlich,  was  ich  sage: 
darnach  an  dem  driten  tage, 
dö  dü  selbe  geschiht  geschach, 
Mundus  zuo  Paulinen  sprach, 

}$  dä  si  im  üf  der  Strasse  wi^er  gie: 
,nu,  vrouw  Paulina!  wie 
hand  ir  gevam  mit  üwerm  got? 
ich  wil  uch  sagen  sunder  Spot: 
ir  haut  vünfzehen  mark  golaes  mir 

40  ersparet,  das  sont  wissen  ir! 
ir  möhtems  als  märe-'^^  han  ge- 

nomen, 

denn  das  ich  sus  zuo  Ach  Un  komen 

und  habe  min  willen  voHebräht 
mit  üch  reht  als  ich  hate  gedähtl 

4S  in  dem  tempel  die  ganzen  naht 
was  Muodus  bi  üch  dae  braht;*** 
ob  ich  die  wtle  Anubis  hies, 
was  schadet  mir  das?  dername  lies 
mir  dester  wirs  niht  beschelien !' 

jo    Dö  nu  dü  vrouwe  hat  ersehen, 
wie  mortlich  si  betrogen  was, 
si  zart  vor*'*  üf  ir  gewant  (wan  das 
was  hie  vor  der  alten  site, 
das  menglich  neigte  dämite, 

5S  das  im  leit  beschehen  was), 
si  gie  zuo  ir  man  und  seite  im,  das 
si  was  betrogen  sö  mortlich, 
und  sprach,  er  müeste  schämen  sich, 
ob  ers  ungerochen  liesse, 


t)}o6-- 1)459  (Vierter  Bauer) 


Die  f.  H.    d8  /.  H.    wol  ucfworii  1).  H.    97  wol  picrwom  /".  Ii.    Fi  ^\ .  H.    Anubius  H. 
g.  däa  f.  H.     Ol  alku  irtii  k,     02  Dar  fu  f.  H.    gciicte  H.     rehtc  H.     16  v.  ir  g.  H. 
30  f.B(Kolm.).    21  i  das  H.   f  in  H.    i2.  47  Anubins  H.    3^  w.  niergent  H        dis  fetbe  H.  be- 
fchadiH.   l#wi)/.  B.  48  &cU /.  H.  b.  z.  H.  ^5  fchntte  H^A'^/m.;.  ^9  wirft  U.  /o  gefdien  B£. 
ja  V.  vni  H.   $$  w«s  /.H.  alte  H.   $4  M.  do  z.  H.    mitte  H.   s7  wart  H. 


vmit,  Simüiler  hfuitmr  ad  nmimt,  mangfnmn  iffitur  «a  ktf  ^nam  r^ian»  pronniam, 

I  et,  qualta  vcfla  ft  t  iaaet  ad  illam  deu8  Anubiufi  <J>  nalute  gentw  et  j,atne,  indicarit.  Sed  ex 
audientibus  alii  non  credplmnt  fr.  natnruia  rei  inspicieiitc<i7.  alii  autem  fa. 
credebant,  qvidam  autt-m  OKjAi,  credentc»  C'J  ut  miraculum  nurabiiutur,  uiulieris  pudi- 

tüiam  attNidaites,  digDithtem/que;  rvowotaa.  T«irtia  Tero  die,  pMtqiiaiii  bao  fiusta 
SUtk  OMOrrit  Pauline  Mundus  IM.  tHjeatu«  amator  «t  /raudidtntut  pudi«a» /emimm  cor* 

port»  attrectutor  KpkJ  dicons:  ,0  Paolina !  Balrasti  michi  Tiijiuti  miriadas  [^ö'J'],  quas 
potuisses  [p.  per  nie  {1  r o m i  s>n<;7  fntnilinrijV  tnis  rebus  luliliicre.  Nunc  auf««»  nc« 
niei^  postulatiuoibu»  Uetuisti  et  a  Uauij>uilicatiuue  liberasti :  num  iu  tiunpU)  tota  uux 
[n.  ft  t«J  ciua  Haad»  pwaota  Neqii»  m«i  aoniafa  aliqaM  ialmrest  wltmim»  per" 
e^itum  /ToluptAfce  percepta7;  nicliil  enim  ad  perficiondum  negotium  obfaili,  qooA 
Anubius  /uvrim  vocattis."  Et  fE.  hicj  quidein  talia  locutuB  aVisctssit.  lila  vero  ad 
jueateni  r^dieas  tuuc  p^unum  iüud  ÜMÜau»  int&Utsxlt,  et  aciatis  pxütiauB'^**  vwttmttutia 
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1)4^  das  ers  nilit  recheo  Ue»e 

oder  ers  selber  riche; 

du  sümsele^'  zerbräche 

sin  lop,  das  er  hat  an  manheit  ie. 
Nu  merkent  vürbas,  wie  es  ergie ! 
H  Saturnio  d6  nlht  langer  beit; 

er  gie  zuo  dem  keiser  und  sek  [128** 

im,  wie  es  alles  ergangen  was, 

und  bat  in,  das  er  räche  das 

iemer  dur  s!n  £re; 
90  er  wök  im  iemer  mtn 

dienen  geroer»  dentie  er  vor  het 

getan, 

wö!r  ers  niht  iingerochen  \^n, 
Tybcnus  was  der  keiser  gcuaiu; 
d6  der  die  wtfbeit  reht  bevant» 

7S  wie  mortlich  es  ergangen  was 
umb  die  ^Touwen,  dö  schuof  er,  das 
an  einen  galgen  erhenket  wart 
Yda  und  euch  der  fiwart 
den  tempel  er  ouch  zerstören  liies, 

Sodarinne  der  ewart  lies 

beschehen  dis  vil  grösse  mort, 
als  ir  da  vor  wol  hant  gehört, 
und  die  söl,  darftfe  sas 
Ysis,  du  ein  götinne  was, 

85  er  in  die  Tifer  werfen  liies. 
swas  er  gebot,  nicnian  das  lies 
ungetan,  es  beschihe  zehant. 
von  Mund6  Ss  buoch  tuot  bekaot, 
das  er  lebende  versendet  wart. 

90  Tyberius  dur  sin  keiserliche  ait 
in  darumbe  leben  lie, 
wan  swas  er  mit  der  vrouwen  begie, 
di  twang  in  auo  dfi  minne;*** 


aber  des  ^warten  sinne 
i}49S  betwang  darzuo  du  gitekeit. 

Dis  bischaft  ist  darumb  geseit, 
das  man  wisse,  das  gitekeit  kan 
verwiseu  vrouwen  und  ouch  man, 
wan  dirre  vronwen  wir  dise  ge- 

schiht 

iljoo  niht  beschehen,  würe  gitekeit  niht 
an  dem  ewartcn  gewesen. 

Von  gitekeit  hab  ich  m^  gelesen, 
als  dis  bOechlin  mir  hie 

das  gitekeit  tuot  der  s6le  leit. 
«5  des  hän  wir  ouch  ein  bischaft  hie,*** 
wie  es  einer  vrouwen  er^^ie, 
du  was  rieh  und  vuort  em  einiges 

leben 

und  mobt  dur  got  noch  dm 

niht  gehen: 
si  sament  goldes  ein  michel  teil, 
todas  ward  ir  sele  unheil, 
als  ich  fich  hie  betAten  wU. 

d6  si  gesament  goldes  vil, 
si  gruob  in  ir  höse  ein  loch 
und  verbarg  es  da.  iedoch 

tshalf  es  si  mht  vür  des  töt; 
es  kam  an  si  des  tAdes  ndt, 
das  si  als  ein  ander  mensch  erstarp 
und  das  goJd  ir  niht  erwarp  [12^ 
langer  leben  als  umb  ein  här 

ao(das  ich  Ach  sage,  das  ist  wir, 
das  ich  es  hie  gesduiben  vant). 
nach  ir  töde  ir  bischove  ward  erkant 
umb  da^^  «rnk.  das  si  vergraben  hat. 
das  hici,  der  bischot  üf  der  stat 

2$  Cisgraben  und  in  ir  grab  legen 


l}46t  e»  (er  /.)  H.    b2  Vud  i'umeic  er  üch  fo  i.  H.     6}  heue  H-    6>  Uage  H.     70  ia  H. 

7}  &of)         ^  <lcin  ewarten  vnd  der  koppelerin  Vnd  dem  Jungeliage  Mondo  erging  H. 
Tbyberitu  B,  Tbtbcriiu  H.    7i  der  /.  H.        v.  do  H.   £4  Y.  «Us  H.    Sj  Hics  o.  H.    Tyht  H 
(tvner  Kalm  ).  w.  xA  härtt  R.    t6.  87  /.  R    99  dflt  d.  b.  H    90  Thiberiiu  R   fr  leb«  /.  B. 
9^  i.  lio  z  H.    gS  ouch  f.  H.    Vor  tjfoj  (rot)  Wie  ein  riebe  frowc  nach  irnie  Jo  ic        e  bv  lier 
men  ir  gdt  begraben  haie  H.     o r  habe  ich  H.    oS  Sil  m.  H.    ii  hie  /.  B.  Weone  d.  H. 

3»  w.  inrn  Wiehofc  H.  bifdiof  B.  britiiit  R 


ad  Tirem  oMvrrit,  l!Mtl«iii4ii«  apamlt  tMrti  Mnorit,  na'muai  iatstfiin  aegUgeret 

depreca/ur  /-ta/.  At  ille  per  ordtncmi  eaocte fnperaiori  mmol«!«  fflen u  ntiatj.  Tunc 
Tiberius  tarn  diligenter  examinans  nnivorsam  arariciam  sacerdotnm  et  scehis,  inreni/ 
ipioa  qaidem  com  eadem  [üOQj  Ida  liberta  Ä,  Ida  KjdJ,  que  caasa  totilus  iniqaitatis 
atttml,  adegtt  «mmm  /In  er,  tf,  mvv^t  Xfh],  templnm  aatoft  ftiaditas  eTwüt, 
Moam^m»  Tiidia  1«  Tf  barim  iaviam  iaalnrl  pteetpik,  Kwktenifw  «KiHe  dan^nivli, 
dignam  enm  maiori  pena  non  indicans  [indicantt],  eo  quod  amoris  yehementia  deli> 
qaissetw  —  l/Ppimtis***  cnim,  quin!  qncdam  mulior  solifjiriHin  vitam  dneens  et  eongre- 
^Aa  magna  aari  qaaotitate  «w  domo  fossa  hämo  facta  abscoudit.  Öed  post  mortm  eins. 
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54^ 


alles  sament>  und  üe  d'u  on  niht 


weisen 


5; 


40 


41 


SO 


ein  einiges  ort,**®  wan  das  es  har 
wart  gefeit  cuo  ir  ttduttnen  dar. 

Dö  dis  beschacb,  tiu  merkent  hie, 

%vie  es  daniAch  er^ie ! 

man  Iidrt  dri  neht  und  ddje  tage 

von  ir  j^erfidie  klage, 

das  si  mit  Mier  scmmie  schr6 ; 

mir  armen  iemer  mel* 
mit  den  worten  was  tr  klage  sö  grö«, 
das  es  die  nächgebüm  verdrds. 
die  ^iengen  d6  sament  tf  den  hoi, 
dä  SI  vimden  den  bischof, 
und  b.\ten  in  darüber  rat  j^eben 
und  Spr4cb€n:  ,wir  t^ew  innen  ein 

müelichs  leben, 
son  wir  dis  geschrei  haben  iemer 

nie, 

davon  beschiht  Ans  allen  \ve 

Der  bischof  spracii :  ,nLi  ratent  an 
selbe  l  swas  ich  getuon  kan, 
des  wil  ich  gehdrsam  wesen!* 
Als  ich  nu  hie  habe  gelesen, 
si  wurden  «j^emeinh'ch  */e  r.\te, 
das  man  si  gruob  üs  drate ; 
und  leites  an  ethche  stat, 
dä  nienian  niht  ze  schaffen  hat, 
das  sl  nieman  irre  di. 
nu  wart  gegraben  iesä 
in  ir  grab,  bis  man  si  vant. 
dö  sähen  si  das  goh  zehant. 


'jyss  das  es  wallende  und  vlüssig  was 
in  ir  munde. '^^^  dö  ward  crvQllei  da$ 
wort,  das  ouch  da  vor  stat, 
das  man  zuo  Cfass6  gesprochen 

hat 

jdich  tufst  näch  golde  ie  und  ie, 
<onu  trink  sin  gar  genuog  hie!* 
Si  gruoben  üf  das  selbe  wib 
und  würfen  ir  unremen  IIb 
in  ein  unreine  stat. 

SenecA  gesprochen  hat, 
6j  dä  er  von  vrouwen  älaster  seit,*** 
das  dfl  verschämt«  gitekeit 
an  vrouwen  ein  fundatnentmn  st, 
das  si  dik  machet  i^rcn  vri. 

Es  spricht  Valerius  Maximus"** 
70  ouch  von  gitekeit  aisus, 
als  an  sfnem  buoch  gesdiriben 

ist,  [129* 
das  gitekeit  vint  mengen  list, 
wne  si  heimlich  gewinne  guor ; 
offens  roubens  hat  si  ouch  gitigen 

muot; 

7S  und  swit  vil  ir  guotes  wirt, 

das  guot  ir  doch  Kein  gnQegen  birt, 

si  Sl  arm  ze  aller  stunt. 

Dis  buoch  uns  luot  von  einem 

kunty 

der  was  Septemulus  genant.*** 
80  der  hat  einen  vrünt,  des  namerkant 
was,  das  er  hies  Graccus. 
von  dem  seit  dis  buoch  alsus, 


t}f26  d«rvoo  H.  e.  gar  H.  }o  e.  do  dar  vmbe  c.  H.  cr^ie  Jmrebstriehtit  ('()  H.  )4  a. 
«ch  vnd  i.  H.  L  WC  H.  ßs  ^  /.  H.  jj  d.  z&  ramen  H.  40  und  /.  H.  Sü  fp.  H.  4t  w.  den  H. 
43  gefchiht  H,  46  hie  /  II.  48  ecdrate  B.  49  V.  fü  L  H.  leiten  B(Kolm.).  a.  ein  c.  R  ji 
irrete  H.  f8  krallo  H.  61  g.  vs  Ii.  6$  ha  t,  H.  6S  (.  ofte  ä  7i  a.  dUem  H.  74  Röbes  H. 
h.  ficb  B.  Vor  79  (rot)  Wie  ieptnuhi«  fiii»  WhMli4Mn  Mai«  fittM  kopf  mbi  0^  dl  iiM  dfo  g«M 
goldes  wurde  H.    79  Scptenulus  H. 


eam  hoc  ad  notitum  episcopi  pervenisset,  de  uiaudato  «^mco/m  aurum  in  eius  sepal» 
cbr«m  H]  est  piolMta»«  B%  tribaa  dlebw  m  »Iwram  jarooliunare  «rt  andtt»,  naxlmo 
didMis  «rwalBi»  «ruttmi  ineendio.  Oma  «itom  /«.  amltla  dlebni^  tMbos  raaltipli* 

citer  in/eatanti  /^molestasset/,  de  opisoopl  nuuidato  apcrto  tnmtilo  nnrutn  eolatnm 
et  liqa«/lietain  ingne  snlphureo  in  ip<?in'<  ore  perßt^um  rcpcritur,**'  ut  verum  ßcrH 
illed:***  ,Aarum  sitisti,  aurani  bibe  [HOE';  ldbe$  K.  bibi»ti  Kpk).  Oorpus^wf  avaris- 
sln«  Mlfaria  Mldtoainwm  arrayinin  a  tmawlD  in  «ksMia  pr»leoeroiit  SeoMa  In 
deef^fKOMbrn  /^«elattationibns;  r'^^  Mnltomm  [m.  TieUrnm  KpkE\  multorum 
r.  KEJ  fnn(!aiTif*ntiun  est  fiv.iritiii.  "Valorios  >fasiTmT?  Avaricia  latt'iitium  intLiirafrir 
Jucrornni.  manifeste  prodo  vorago  avidissirna,  nequc  habondo  t'ructuin  [habendi frurAum 
KCA,  habendi  fruetu  Kj^kE^J  felix  est  et  querendi  cupiditate  [UKKjpkE*;  ettpidi  CJ 
nfsarrfatta.  Hec  onola  S^Hm^ht»  [S^pumwlm  K.  Septem  MÜrnt  0,  §^pHmtth  Ä»  8tft»- 
m«lM  JP,  mpfmünu  i^.  StftSmniriut  Kpk  mtek  Fol.  IfeairJ***  Qoml&e  powedtl,  qal,  dam 

18 
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S4B 


das  Septemulus  dem  gar  hdmJich 

was. 

nu  vuogt  skh  ze  einem  mtf  e,  das 
x}fS$  Graccus  eineti  vlnt  gewan, 

als  ich  es  hie  gelesen  hän, 
der  Spumicösus  genennet  was. 
der  warb  an  Septimulum,  das 
er  Giaccö  slQeg  s!n  houbt  abe 

90  und  das  vuorte  an  einem  Stabe 
offenliche  dur  die  stat. 
darumb  er  im  gelobet  hat, 
er  wölte  mit  golde  im  widerwegen 
das  houbt,  swenne  er  wire  gelegen, 

95  das  sins  lebens  niht  m^re  wire. 
Xu  hfVcnt  vreidigu  märe, 
das  an  im  schuof  du  gitekeit, 
das  er  tet,  als  icli  habe  geseit, 
swes  in  Spumicdsua  bat! 
x|teo  er  muTte  Graecum  üf  der  stat, 
der  sich  an  triiwen  an'  in  lie.'*'^" 
nu  hörent,  wie      darnach  ergie, 
von  gitckcii  em  jämeriich  geschiliti 
in  benuogte  des  houptes  swäre  niht; 


i}6o$  swä  das  houbt  l^rc  unJ  hol  was, 
d4  gös  er  in  bli  umbe  das, 
das  CS  dester  wäge, 
sö  es  üf  der  wäge  lige. 
Nu  börent»  welch  ein  grösses 

mort, 

10 das  ir  von  disem  hant  gehört! 
das  schuof  alles  gilelteit.^ 
Solich  bischaft  man  hie  seit, 
das  man  vor  gitcUIt  hüete  sich, 
dis  buoch  hie  bewiset  mich:*** 
t$  swer  guot  ze  reht  niht  brüchen  käo, 
der  ist  des  guoies  dienstman; 
swer  aber  mit  guole  rehte  tuot» 
dem  dienet  billich  das  guot, 
als  üns  tuont  die  wisen  kunt.**® 
ao    ***lch  hört  einen  wisen  ze  einer 

stunt 

von  einem  andren  wfsen  meister 

sagen  [150* 
einen  spruch,  des  icli  niht  mag  ver- 

dagen ; 

den  Spruch  sond  ir  merkefi  eben ! 


tJSSj  Scpteaulus  H.  8f  gcwant  B.  Sj.  99  Spunicolus  H  (Spurnicofus  Kotm.y  SS  Septe- 
mulum  B,  Septeoulum  H.  9j  w.  es  i.  m.  g.  H.  96  fröidige  H.  1J604  begn&gete  H.  0/  Wan 
d.  fi.  b.  V.  L  H.  06  b.  i  U.  16  gHtm  H.  Vor  33  (irot)  Wi«  da  wlfcr  man  fpradi  dz  er  fio 
dolitcr  ciaw  vür  dem  «od««  g«fc«il  wolt«  H.       f.  dai  f.  H. 


cssot  faniiliaris  [200"]  cuidHtu  hotnine  f-n\]  nomuie  OrtMw  [Graccun^  TT,  rr^rfw«  K, 
jfraccu«  (',  tjntrtiin  E,  Cmthut  E',  Graccku»  Kpk] ,  intantnm  exarsit  avancia,  iit  ad 
tpomonem  [a^ponitionem  ?  K,  ad  tjHrMionem  KpkE^ ;  lie«:  aä  rtpeniioncm  f]  auri  [a.  ijuttd 
Öl.}  slM  «  fitodom  Spmmieom  womhu  [^idam  nomine  %totm«mf  K,  7.  Sj^mieMM»  «.  O, 
7.  Sjnmocius  n.  A,  q.  Spuvi'>r,,-  tiM  «.  E,  q.  Syamotus  n,  E^,  q.  Opimiun  n.  Kpk  nach  Vol. 
Miu  J  jirumixHum  [für  -mn  '  /v  ;  prouiixit  J ,  Tion  est  VdritaS,  caput  Onttti  [9.  0.7  fluni' 
HariK  siii  aiiiici  sui  absciudere  ac  per  urheni  palo  fixnm  f/pferre;  insapor  etiaiii 
cavatam  parteiu  capitis,  quo  pouderosius  «sset,  lique/at-to  pluiubo  implevit,  ut  ipsius 
poiid«re  aamm  aibi  proiaiwnm  reeipanf»  Odlota  ergo  Septiwtukn  ßmSm  SeptewnM  mt., 
harr  Septmulei  Kpk,  hw  MgvteMnIt  E'J  avaricta;  Tkohmei  [ffJSB^s  tpohmei  K,  Tholome 
(',  PtitJunm  i  KjihJ  vero  regis  Cipri  [egtptiorum  K,  »ypiorvm  P,  Pffifpriomm  K',  Cypri' 
<ii-um  Kpk  mich  Vnl.  M<tx.]  risu  proscqaendft.  Nam  cum  Anthoniun  [IK'K ;  a.  iftpfmtcn- 
K,  antheni«  imji,  A,  Antkt>.  inp.  E^J  tum  man^Hat»  opt«  habere  eoaapiwret  que  [vt  KCEE^J 

eomtptWt  «HM  [oorr^imt  «ni»  JT.  c  «.  wyar  BS'J  «ordiihi«  «m  /^w*  mt»  E^J  jmt 
ifreptit  KCj  «o*  iMricIcfcir»  (fMnlHmM»  JC  jMriliinMi  "E^}  «e  «tdanM      «tu»  awTjjnn'üut 

et  per  mrtt»  ref>eriret  quod  propter  Ufax  npen  prrittirvn  rn^et  A  ;  nnm  cum  nnxiin  ^ordtftua 
imtijTUix  oj}t:K  corripxnmft  j/rof>ter<jue  cu«  iK-ritunnn  rvffvrt  Vnl.  M(U\J  ideoque  uinuln 
/oiuoiy  pecuuia  manibm  lüA\  ihü&J  impoäita  m  uitum  prot^tuciiisdt,  ut  claase  per- 
fbtala  teo  perirat  arbltrk»  et  AnOumimf  fffKS^j  mUkmh  X  Awtmtim*  CMj  Immüs 
preda  careret,  aurum  et  argentain  martere  noa  iottiaatt,  s«d  flitarain  necis  sue  pre- 
miam  fp.  dorn  um/  revexit.  Ilic  procul  dubio  non  o^iVctf  fpossedit/  divitias,  sed 
propter  divitian  necari  jhihmu»  t>)t  [i\  dlvitüs  possessn*«  '^st/,  ThiAomruH  (^uidam  ex 
perwma  [%\i\xlo  quideuiy  rex  Cipri  inäule,  amicum  {nuimoj  vero  pecu nie  iiiiaerabile 
maodpiani.  Bx  PtoTarbiia  Mpitntem  dimhur^  Paeanta  oj^tet  iapaian,  aoa 
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'  ler  sprach,  er  wölte  gemer  geben 
i^is  sin  tobter 

der  guots  bedörfte  —  dis  er 

har  dan : 
denn  er  si  wölte  guotc  geben, 
das  bedörft  eins  mannes.  swer  dis 

meiket,  gar  schiefe  der  verstät, 
jo'Swas  er  hieniite  gemeinel  hät. 
Von  der  verschämten  gitekcit 
Salustius  ouch  vil  hie  seit,*^ 
was  b6ses  an  iedcm  man 
d&  vervliiocht  gitekeit  wüfken  km. 
35  als  er  Qns  kan  betiiten, 
si  swechet  an  vil  luten 
den  glouben  und  ir  biderbkeit. 


swie  vil  tugende  dn  mensche  treit  — 
ist,  das  in  gitekeit  bestät, 
ij^alfö  tugend  an  kn  tergkL 

Gitekeit  machet  ouch  hdchvart 
an  den  lAten;  swas  guoter  art 
an  ieman  ist,  als  dis  buoch  seit, 
das  swechet  alles  gitekeit 
4S  dävon  s5lt  si  menglich 
ivliehen;  aber  sunderlich 
jsölten  si  vliehen  alle  die, 
die  dirre  vende  betütet  hie: 
ich  meine,  die  guot  ze  behalten 

enipfänt 

50  und  an  die  sich  die  I&te  Itaft. 
{die  Sölten  gar  getr&we  sin» 


2.  Vemmdwig  des  SckiUäenmacheHS  (AussphUke  des  Ambrosius, 

des  Seneka,  des  Demos  u,  A,)* 

Als  uns  seit  dis  büechelin : 
.  si  sont  hüeten  mit  aller  kraii, 
das  si  iht  werden  gelthaft,**' 
(3<s$  und  sood  6  dester  ennlicher  leben« 
c  das  si  ieman  wellen  geben 
iht,  das  in  emptolhen  ist. 

Als  man  an  Uisem  buoche  iist, 
an  dem  stät  gescbriben  akus» 
^das  spricht  Sanctus  Ambrontu^*** 
armuot  habe  laster  niht; 
aber  swer  arm  ist,  den  siht 
man  dik,  das  er  sich  scre 
schämet,  doch  Ist  m6re 
^5  schamlich,  swer  vil  enti^ent  hit 
und  der  das  unveigolten  Ult. 


und  davon  spricht  nlsns 
der  vorgenant  Ambrosius: 
,dtt  siest  arm  oder  rkh, 
1)^70  sö  soll  du  dävor  hüeten  dich, 

das  du  entlehensi  iht  ze  vil !'  [l  JO* 
wie  er  das  meinet,  das  wil 
ich  uch  hie  ze  stete  wissen  I4nl 
als  ich  es  ab  dem  buoche  hin 
7j  gelesen,  er  sprichet :  ,bistii  rieh, 
sö  bedarft  du  niht  sicherlich, 
das  du  bitest  oder  entlc-henst  iht; 
bistu  arm,  sö  bedenk,  das  du  iiht, 
das  du  entI6henst,  küm  vergelten 

maht. 

Sound  dftvon  habe  din  selbes  abt. 


i}626  c.  her  an  H  (har  dan  Kalm.).  Vor  jt  (rot)  gritekeit  fwecbet  alle  tagent  H.  J2  h.  v.  H« 
$6  £w«chtn  fi,  fwachet  H  (wm  Kolm.y  VgL  m,  ^$644.  t^vr  4t  (r»Q  Von  dm  di«  den  Mtm 
gnot  MMlfMt  R  /;  f^tcat  H.  f4  gühebafl  K  4o  ttnt  H.  6f  kUtor»  H.  64  {,  noeli  H. 
6«  VnJ  er  ri  ^7  und /.  R  7;  entlcheiuieft  B,  erieheft  R  ndt  R  7SK.1lied.H.  7|hi«/.H. 
77  erlebeneß  R    7S  fi.  Ach  a.  R    79  «rleh«tt«ft   £0  and  /.  R 


seryire;  pecuuia  si  uti  »cias,  aucilia  est;  sy  nesois,  damiua;  attriMit  [^unia  al.J  nuu 
satfat  r#.  mmrwm  «IJ«  tad  irrigat  [«nuk»  K  <m'to(  K}ikm]  Salotttas  Avarida 
ildem  et  probitaten  ottMrasqne  koaas  arte«  mbvarHt  [HKE'  SalluH;  »uhicit  KpkJ  et 
pro  hiis  superbiam  ot  itwreduUtatem  /critdelitatomj  inducit  f/cMt  ai.],  denm  negli- 
gerc  et  oninia  Tonnlia  habero  liocuit.  —  Caveant  oninino  uinu/iia  debita  contrabcre. 
Attbrosiae  de  Thubia:"^^  i'aupertvs  non  habet  crimea,  sed  habere  /deberei  verecuu- 
Aan  «a(,  mom  raidsre  vscaeondias»  Dtvaa  ts,  paaper  es,  asii  saau»  atatawa;  sy  divaa 
as,  tnilkun  Jloftw  ^fßtkfü  a,paiitri»  Kfki  paMtt  aaMüHataai;  sy  pavfsr  «t.  eogiia 
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das  du  ifat  Iconicttt  «e  «nniot, 
^^  an  der  ist  wise»  der  das  tuotl' 
i^Nu  mag  vil  Uht  sprechen  ein 

man : 

,ich  buote  vor  armuot  gerne :  sö  kan 
i$6is  ich  mich  vor  tr  behüeten  niht.* 
das  ist  wir  leider,  wan  man  siht 

!vil  mengen,  der  tuot,  swasermag, 
beidu  naht  unde  tag; 
er  würkct  und  tuoi,  swas  er  sol, 

90  und  ist  unglökes  doch  sö  vol, 
das  er  niht  endrinoen  kan 
der  armuot,  swas  er  grifet  an. 
von  discn  armen  sag  ich  niht ; 
wer  weis,  ob  unser  herre  liht 

91  die  hie  üf  erde  ptnen  wil  f 
ich  meine  die,  der  man  siht  vi), 
die  gar  ein  wüestlich  leben  hint 
und  mit  unvuore  umbegant, 
und  enruochent,  waiman  es  in  kunt: 

z}7«M»  si  ahtent  niht  wan  üf  den  slunt. 
ir  enkeinr  anders  besorget, 
wan  die  wile  man  in  borget, 
si  enruochent,  swas  si  gehen  son, 
und  entl^nent  ze  allen  alten,  von 
OS  den  ist  gesprochen  ein  altes  wort, 
das  man  dike  hat  gehört 
von  den  wisen,***  die  Sprech  ent :  ,der 

mensche  beg^t 
untrfiwe,  der  -wissentlich  emplat 
das  guot,  das  er  niht  mag  wider- 

geben/ 

lo     Hiebt  sond  ir  ouch  merken  eben 
einen  sprucii,  den  sprichel  Seneca 
an  stoer  buoche  16re,  dä 
er  inange  16re  gelftret  hlc. 


di  jglt  er  menglichem  den 
i}7>s  undspridit:***  ,des  besten  man  ICren 

sol, 

die  gerne  emplaiit,  das  si  ouch  wol 
und  gerne  lernen  gelten/ 
das  gerflwet  in  senen, 
wan  er  sprichet  ouch  hiebi: 

■osit  das  wider  der  natüre  si, 

ob  er  unver<_';olten  iät  ^1:51» 
die  gäbe,  die  er  vergeben  hat, 
SÖ  ist  billkher  sunder  has, 
das  er  balde  gelte  das, 

*j  das  er  in  der  wise  entl^hent  hät^ 
das  ers  gelte,   disen  rät 
git  er,  das  es  mengJicli  tuo, 
und  sprichet  dcnne  vaA  darauo, 
das  man  vil  lute  vint, 

jo  die  von  nature  undanknSme  sint. 
düfi  zeigem  sich  vrüntlichen  gar, 
die  wile  si  bitent,  die  doch  bar 
vrüntschefte  werdent,  sö  si  sont 

gelten ; 

sö  hebt  sich  denne  ein  schelten 
i$  under  in,  swie  guot  vründe  si  e 
wären. 

Was  sol  ich  sagen  me? 
man  hat  dis  dike  wo!  gesehen! 
eins  Spruchs  muos  ich  noch  hie 

veriehen, 
den  schrlbt  üns  ein  nhuosophus, 
40  der  hies  Demas,***  und  spricht  alsus : 
,$ö  mich  vi 6h lieh  min  vrünt  gebit, 
das  ich  im  lihe,  und  ichs  getuon, 

damit 

verlAr  ich  das  guot  und  onch  den 

vrünt.* 


lf682  w«!!  f.  H.  w.  wer  H.  84.  gerne  /.  H.  eukaa  H.  Si  gehfiten  H.  1.  \v.  H.  Sy  ma- 
niger  H.  90  ,illo  H.  97  wfttle  H.  vnf&ge  H.  ijjoi  .1.  nut  b.  H.  06  ni.  ofte  H.  oy  w.  m. 
2.  U.  12  ünt  bttcbeo  B,  ilnes  bucbes  H;  tw>  obtn  E(Koim.).  i'or  if  (rot)  Wer  e&t  behaltet  oder 
Mieat  4cr  fol  M  gerne  widür  geben  H.  x/  and  /.  H.  Er  fp.  H.  17  und  /.  H.  lerent  H,  tS 
De  getnVwei  er  In  f.  B;  vnt  oben  H[El(Kolm.).  22  er  /.  B.  eiiphat  H.  2^  lUs:  vil  der  1.?  Jcr 
/.  alien.         fii  es  1.  H.    }6  WCrent  H.    37  dis  ofte  H.         Einen  l'prucb  H.    }^  ein  /.  H.    4t  m. 

fr.  fl,  H.  41  4m  /.  IL 


»olvendi  difficultatem.  Ex  Provcrbiis  sapientum  Fraus  est  accip«re,  quod  noa 
possis  rf'(Mf>r<^  Sf^fieoa  Primn  docendi  sunt,  qui  libeoter  Mi-''i]>iunt,  libeuter  r<»d' 
d«re  LJUa-  ftAij-  nda  6m  vtMccre  Jtklt  M;  nach  K:J  et  m*  /«m  Kj^i^^J  quibus  obligati 
/«.  jwii  KpkE^j  re  anlttafaa  nan  teaftan  equ&re,  aaA  «Maa  ThMsre,  Itetaa  ay 
btndkia  fnüa  oaUata  radcleada  aoat,  nntto  fortiaa  mntoaii»  MM  «mm  /S«d  qu  ta 
multi  KKpkE'J  ingrati  amici  [a.  quidem  al.J  Tidentur  esse  in  petendo,  scd  inimici 
jiunt  in  reddendo,  ideo  Demas  [HKpkE^;  Vynrns  K,  dcuffix  cj^^'^  pbtlosophns  dicit: 
Amico  mo  roi^aiite  matuo  [m,  etj  paMiniam  ipsam  et  pecuniam  perdo.  [SQt^J  — 
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j.  RtUktrstattwtg  anvertrauten  Gutes  (Beispiel  van  Obertus  m  Genua 
und  von  einem  Schwaben  am  Bodensee  —  mit  Klage  über  Abnahme 
der  Treue  inSckamben  — ;  Satmingen  des  kanonisciun  Rechtes; 

Aussprüche  des  Scneka  u.  .1.). 


( Cejs.  Caff.  —  Btringtn  •jofo--Jii9  [nur  ,Ub*rius'J. 
dit  Utt  triitlmg  de$  mtgiirmm  Kn^fimmm  im«^  Ceu. 


Uttki  t04,2S—toS,  36  f,AIhertiu\  und  sodann 


N' 


u  merkent»  was  üns  mc  hie 

künt 

'374S  dis  buocb  I  es  spricht :  ,wiltu  guot 

empfän. 

ze  behaltenne.  solt  du  h\  iiihte  Iä% 
du  sist  gc warnet  zc  aller  zit, 
dem  wider  ze  gebennc,  der  dirs  gitl 
■•'wan  der  hat  gewalt,  swenne  er 

wil, 

fo'es  wider     nemenne.*  davon  üns  vil 
dd  rehtbuoch  sagcnt,  das  hie  niht 

db  buoch  üns  doch  «seit  hftt, 

das  man  an  vürzug  soI  widergeben, 
der  dis  h6re  oder  Jese,  der  merk 

es  eben 
SS. und  tüege  näch  der  I^e 
dis  buochs;  des  hat  er  ere, 
und  wirt  sin  guotcr  lumde  breit. 

Dis  selbe  schach/.abclbuoch  üns 
von  eim  getrywen  koutman,  [seit 
«o  der  ouch  ein  wefasler  was.  ich  kia 
in  wol  genennen,  als  mir  in  nande 
dis  buoch  fwan  ich  erkaiide 
de*;  selben  wehslers  anders  niht, 
wan  als  mir  dis  buoch  vergüil): 
<s  er  hies  rehtes  namen  Obertus; 
sin  zuonam  wis  Gimferius^ 


der  &a5  «e  Genue  und  was  burtig 

von  Ast. 

«n  trftweu  gr Cossen  überlast*** 

das  was  an  im  woi  schin. 
»3770     Von  im  seit  dis  biiechelin, 

das  ZUG  im  kam  ein  ungliber  mau 
und  sprach :  ,die  guldtn,  die  ich  öch 

hin  [151** 
ttu  lange  empfoln»  die  gebent  mir 

wider! 

ich  bedürft  ir  niemer  sider, 
75  davon  hab  ichs  üch  sö  lange  veriäu!' 
Der  wehsler  sprach:  .wiriich,  ich 

han 

vergessen,, gäbcntirmirdekeinen  ie!' 
der  böswüit  sprach:  ^sus  redent  niht 

biet 

ir  wim  Tünfliundert  und  niht 

minder  !* 

to    Obertus  sprach :  ,ich  envindcr 
an  niinem  rechenbuoch  niht  ge- 

schriben, 

und  wart  doch  nie  von  mir  beliben, 

swer  mir  iht  ze  gehalten  g^, 
das  muost  sin  ein  urhap, 
8j  das  ich  es  des  ersten  schreip, 
swes  guot  mir  ie  xe  behalten  bleip. 
nu  hab  ich  gesuochet  hin  und  her, 


i)744  V.  m  H.   46  b.  fo  f.  H.  mit  n^te  H.  4J  x,  knrucr  H.       m.  es  o.  H.   f4  Wer  d.  H, 

Ii.  viiJ  !I.  )6  bucti  II.  Vor  fS  (rot)  Wie  ein  webirelcr  gap  eime  fdialke  ttnf  hunJcir  giMilm  der 
ym  kcavre  nie  bevoUicn  wAft  H.  66  Guttuwerius  H.  67  Jcnue  H.  6S  Viid  trug  a.  Ii.  09  i,  vU 
w.  H-  7/  ich  B.  77  deheinen  H.  7y  f.  b.  ficberlich  H.  und  nit  minder  /.  R  80  Obrio»  IL 
ff.  nu  finde  doch  ich  H.        Hibtbüche  H.    ir  n.  H.        behaltende  H.    86  Weles  g.  H. 


tibi  peciitiia  eustodic-nila  coiiiiiitatar,  cum  exposeiiur,  reddere  uoti  differas,  uuu  luuras 
reijniras.  Sepe,  qui>d  utilitHÜ  addicit  /adicisj,  «tc  «t  fame  tue  subtrabis;  sie  ondo 
atteBÜs  iMnuüt  ooBfltqoerit  iaaipnaB.         «päd  Jamiani  [MKKpkE'J  inereator 

^nidaai  «t  «uapSOr  Obcrhis  naniae,  Qutu,nx,n  cognomin^  tob.  nomine  K.  Ob.  de  fht- 

fwrrtM  n.  A,   (•fthfttD  n.  K,    Oh.  ffnnnrun  n.  K^,    Oh.  Gutiriiiu»<  n     Kf>h  m'rh  Astensis 

[Ab*temi«  CJ  natiooe.  üie  taute  iegalit^tis  extitit,  ut,  cum  quidam  qiunguut^is  aureos 
«pud  eain  se  deposuisse  mendacitcr  assereret^  illeque  niinime  super  hoc  ia  carWflttT'fc 
/«arfai»  JST,  earliAirto  JQ^«  oaifiifiir»  E^]  aeripiuw  alfqood  rspwfTet  nallostas  w^a- 
4o«M  topoaitoii  Ms»  indaeerst  tt  ■Nrealar  MeHnintts  dieenl,  se  dapoaltoiB  miaiaM 
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und  ist  niin  Schöpfer  dcb  nun  wer, 
das  ich  ir  vinde  geschriben  mht/ 
1)790    Mit  Ijker  stimme  der  b&swiht 
schr£:  ,wie  sol  ich  anvähen  min 

leben  ? 

und  wend  ir  mir  niht  wider  geben 
vQnfhundert  guldin,  die  ich  ücn  gap 
ze  behahen,  das  ist  ein  urhap, 

9j  das  ich  gar  verderben  muos! 
des  kan  mir  niemer  werden  buos, 
wan  es  was  mtn  all  garl' 

Dö  nu  der  wehsler  wart  gewar 
des  höswihtes  ungibekeit, 
f j8oo  dö  sprach  er:  ,vrünt,  bis  ane  leitl 
ich  gib  dir  vünfhundert  guldin, 
mäht  du  dennoch  tee  klage  sin!' 

Dö  sprach  aber  der  bdswiht: 
,mich  benüegt  es,  wan  ich  gab  öch 

oj  nie  ze  behalten,  detme  die  [niht 
vünfhundert,  die  ir  neunent  hie, 
guoter  und  giber***  guKMn/ 
^e  nent  und  länd  flwer  klagen  stnl* 
sprach  aber  der  getröwe  man, 

lo  den  ich  L-  p^enennet  hän 

(ich  meine  Ober luni),  wan  der  wok  e 
dulden  an  dem  guote 
denn  wurde  geswecbt  stn  Ifimde 

guot. 

Der  böswiht  was  sö  gemuot, 
IS  das  er  die  vünfhundert  guldln 
nam  än  reht.  Af  die  s6le  sin 


warb  er  in  manger  hande  wis 
und  k^rt  allen  stnen  vlts, 
wie  des  guotes  wurde  m6. 
t)S9omit  dem  guot,  das  ich  nand  ^ 
(ich  mein  die  vünfhundert  guldin), 
gewan  er  von  glüke,  das  was  niht 

sin,  [152* 
guldhi  vünfzehentüsent  pfunt. 
dö  er  ^rst  gewan,  ze  der  selben  stunt 
2$  wart  siech  der  selbe  koufman, 
der  s6  mortfich  an  sewan 
Obertö  die  guldln,  ds  ich  seit  ^. 
was  sol  ich  hie  von  sagen  mi? 
er  gnös  Übertus  trüwe, 
}odas  er  ze  bihte  und  ze  rüwe 
dö  des  seihen  siechtagen  kam, 
sd  das  er  tue  eim  eihen  nam 
Obertum,  der  dur  sinen  getr&wen 

muot 

dem  selben  gap  das  erste  guot, 
»dimit  ers  aues^sarntt  «gewan, 
das  tAsentvaltig  wider  kan; 

und  der  ^  w:is  des  guots  ein  diep, 
der  ward  im  do  tm  schatfener  üep. 
Oberius  siner  trüwe  genös, 
40  das  im  wart  sö  rehte  grös 
guot  wider,  als  ir  gehört  hant. 

Noch  eines,  das  ich  niht  envant 
an  disem  selben  büechelin, 
das  muos  ich  werfen  ouch  harin, 
4$  das  in  tfttschen  landen  beschach. 


'3797  habe  a.  H.  99  iilMrg«hebekeit  H.  ijfoj  d«g«n  H.  09  d.  gAt*  H.  i4  s6  /  H. 
16  ka  reht  /.  H.  N.  vnd  vf  H.  3x  die  /.  H.  3S  n.  w.  H.  14  crt  H.  »9  Obcrtcs  H.  For  tt 
froi)  Dem  felb«a  weblTelar  fraxt  fin  g&t  iridcr  durch  fiii«  tntwc  dafcat  viutig  H.  ßi  derfdo« 
ficdmt*  H.  I«  «rbtrn  mtn  K  4a     dnU*  4f  gafdwch  IL 


recepisse,  ill«qiie  ciamaus  vocifetar»  Teilet,  ObertAus  predictas  mercator  statim  eom 
Tocavit  dieent:  ,TlMe,  illl!  aecipe  qaingsentot  imreos,  qnos  te  penet  n«  depomitae 
afÜmiM*,  •taCttM^H«  [mL  M  KS*J  fternkm  mm^rnvU  (BKJBK  fekh  Kpk].  Malnit  enia 

iniuste  peconiam  perdere  quam  bone  famo  [f.  «ui  »omin!«  al.J  aliquid  detrahere. 
CuDique  diu  /llle  al.J  abissct  et  pocuuiam  ia  danijpnum  anime  »tue  perceptara  lucn's 
expOBUisaet  /e.  diversis  al.J,  accidit,  ut  ex  ea  JTK  müia  Iquatuor  marca*  K,  decem 
wUUa  A,  «mMm  ntOkk  E,  Ukrm»  XV  Kpk  meuk  G,  Itbw  quadraginm  «nU»  Vj  !««■*- 
rotur.  Qui  cum  mortt  appropiliqfiasilft  i4S»  /ol0$ndm  vier  Worte  autge/alhn  H ;  «ohik 
KKpkE^:]  liberisqae  careret,  snnm  in  omnibns  in  olitv  'Obertum;  fidelissimniu 
mcrcatorem  (m.  heredemj  iustituit,  assereus,  ex  quiugeutis  [q.  aureii?;,  quos 
fraadnlenter  oeceperat,  tot  et  tautas  caaeeiTa^  pecuoias.  Sic^u«  factum  est  dei  iudicio 
di^neate,  nt,  qai  privs  sttscepte  peea^  flMral  latro,  amrcatiHit  Adeliatei  itrat 
procurator.  [Da*  Folgende  He  remmutit  fehlt  HCE,  Kuwn/L  wnd  JBwimgim,  Hik*  hm  A 
(nach  Kpk.  irilchfr  ehm  in  ff  ]]  GcHftzft'  auurrirft) :  ^^^Sed  e  rontirt  mufti  tnnt  mtrrtrtortif 
tMNKMM  ^nidem,  qui  in  eervamdie  depveiUt  videntur  ee$e ßddee,  eed  cum  of^portunitati*  eauea 
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{es  Ymrdi  vil  Jiht  ungenuKh 
idien  Swiben,  seite  ich  von  ir  trAwe 

niht, 

der  man  doch  nu  leider  wßnig  sihl.*'* 
ein  erber  priester  mirs  geseit  hat, 
i3g;o  das  In  Swftbcn  ist  du  gaot  stat, 
von  dem  Bodens^we  verre  aflit. 
dd  beschach  ouch  ein  guot  geschiht, 
als  ich  üch  wol  gesagen  kan. 
in  derselben  stat  sässen  zw^ne  man, 
SS  die  wlren  gar  6fbäre, 
das  ich  damit  bewäre, 
das  si  taten  erhcrlich. 
der  drite  was  in  woi  gellch ; 
das  was  einer  Ciswendig  der  stat. 
als  der  priester  mir  gesdt  hat, 
des  sol  ich  niht  irergesseo: 
die  7\v^ne  wnrn  gesessen 
bi  einander,  das  si  niht  wao  ein 

want 

schiet.  von  mir  ungenant 

6$  sint  si ;  das  ist  äne  Sache  niht.^^' 

i    Nu  merkent  ein  guote  geschiht ! 
der  drite,  der  össrent  der  stat  was, 
dem  vuogt  sich  ze  einem  male,  das 
jer  in  die  seihen  siat  ium, 
7o|und  vant  der  cwei|er  einen  man 
^rberlich  si;^ent  vor  siner  tür. 
und  dö  der  vrömde  gieng  dävür 
und  er  als  reht  drberUch  sas,  [132^ 
d6  gediÜit  er  in  im  selben,  aias 
7S  es  behalten  wire  gar, 

swas  er  im  gibe  ze  behalten  dar, 
als  ouch  gcrniwlich  d;\  L^cschadk 
ier  gie  vur  in  uude  spracii; 
|,genäde,  lieber  faenre  I  wend  ir 
8o|em  wtaig  guots  behalten  mir?* 


Der  burger  antwurt  und  sprach: 

,erber  man! 
ich  tuon  das  beste,  das  ich  kan, 
lals  ob  es  min  eigen  wirel* 
Nu  zöch  der  erbäre 
>}Msnian  Asser  dem  buosen  tHa 
zwei  guotü  stuk  silberfn 
und  bot  si  dem  burger  dar 
und  sprach:  ,herre!  nu  nent  des  war, 
als  icn  ein  getruwen  zuo  üch  hän  V 
sus  schiet  von  dan  der  vr6mde  man. 

Damich  wo!  über  drA  jftr 
dd  kam  der  vrömde  man  vür  wir, 
und  woh  sin  silber  wider  häo. 
dö  vand  er  den  andern  man 
9s|sizend  an  der  selben  stat, 
jdä  er  sin  guot  gegeben  hat 
ze  behahen  dem  andern  Srbem  man. 
zuo  dem  sprach  er :  ,das  guot,  das 

ich  hän 

Ach  empfolhen,  herre  min, 
13900  das  het  ich  gerne  I' 

,was  mag  das  sin?* 
sprach  dö  der  bürgere. 

,Das  wiren  zwei  stuk,  swäre 
wol  Afxwelf  mark  Silbers  und  niht 

vil  m^!* 

sus  sprach  der,  von  dem  ich  seit  e, 
ojjder  das  silber  ze  behalten  hat  geben. 
Wie  im  beschach,  das  merkent 

eben. 

zu  dem  sprach  der  erber  man: 
,ob  ich  uch  silber  behalten  hin, 

das  hab  ich  verL''es<^eTi  J^ar!' 
10     Nu  spradi  zuü  nu  bar  wiuer  dar 

der  Asman:  ,herl  niht  redent  alsA! 
wan  sA  wurd  ich  niemer  vr6. 


yor  ijS^j  ('*>0  Ii»"*!!!;»!!  gap  einie  burger  gut  zu  behaltende .  vnJ  Jas  (ime  aAch- 

gebaren  wider  hiefch  H,  //  Bodenfc  B.  /a  befchiht  H.  /9  Der  w.  H.  6t  f.  iich  H.  6)  n. 
d«nM  H.  67  vir«wtndic  H.  6i  Dm  t.  H.  74  fdbcr  H.  76  gdMltende  U.  77  befcbacb  R 
SS      /.  R.       T.  !«•  If.  9f  f.  her  w.  H.  tjyoa  wirtni 


aderit,  dtf<mta  »ibi  eommUm  nef/are  non  erubescunt.  Utide  Ugimw«,  quod  juti  t^uidam  mer- 
«aHr,  im  mrmwiü  depotiti*  «rtrt  /ama  prmdarm,  md  «ft»  ««lirat  ^fpoHunhm  fi^  «fa% 
«t  Irtrou  iiQvi]}  cum  qnidam  «Mimmm  famam  «imnh  mmdims,  eidem  «Nilfiein  th*»aurvm 
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r^Mimvit,  Mermtor  vero  tlle  HfienH  ner  üium  te»te»  habere  nee  hujkv  hör  nlviuHiit  «rnjitani 
ab  eo  habere,  tun«  iUe  ttegan»,  «e  ütum  eognoeoere  minime  wmrdKtt.  [iQui  eumJJ  iUt  audiem 
retpemUmmm  «rMw  «t  wmiiw  mdi^mU  Omi  /lefo  (hrnj  «mni  mbi  cftgitJiat  fm&dkm  wlula 
ca»Mm  tantae  triH^Um  db  iUo  BtMMitr.  Cui  retpondit:  Qwid  tibi,  mulitrf  «bA  Ml  jMee. 
Ät  «B»  4i*its  obmen  «t  tammm  «MMe  trittiUm  mtiki  mm»,  qmi  /lege  qmaej  /hri»  HU 
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|sö}t  idi  das  silber  verlorn  hau, 
wan  al  min  liabc  lag  daran.' 
1391S    Per  burger  sprach:  ,nu  land  es 

alsi^  sin! 
ich  wil  vrägen  min  wir^I 
dfl  gedenkt  vil  Ifhte  bas  denn  ich !' 
Sus  ^eng  er  zuo  ir  und  sprach: 
jVrouwc  !  an  mich 
jvordert  guot  ein  vröindcr  man. 
AoJiebü,  gedenkestu  iht  daran, 
jdas  üns  semlich  guoi  empfoln  si?' 
j    Si  sprach :  ,der  gedenke  biaichvril 
ob  uns  iht  emplülheii  ist, 
das  wcii  min  schopfer!   an  dirre 
I  vrist 
jts'kan  ich  mich  des  niht  verstän, 
ob  wir  ieman  iht  behahen  hän !'  [  1 3  j* 
Der  burger  sprach:  ,was  rätest 

d^er  du, 

vrouwe,  wie  wir  harzuo  gebären 

nu?' 

Si  sprach :  ,das  wSgste  dunket 
30  s5d  crs  vordert  aJs  endlich,  [mich, 
das  wir  im  geben  silber  eben 
als  vil,  als  er  hat  ze  behalten  geben 
üns,  das  er  sö  werlich  gibt, 
und  swechen  ünser  ere  niht! 
3S  min  lieber  wirt,  das  vernime: 
wan  lougenten  wir  des  guotes  i«e, 
man  wände  doch  iemer,  er  seite  war, 
undgloubte  üns  niemanumb  ein  här, 
|und  verluren  ünser  ^ren  vil!' 
40;    ,Du  seist  war,  vrouwe!  ich  wil 
im  geben,  swas  er  vordert  an  mich!' 
Sos  gieng  er  zuo  im  und  sprach : 

,ich 

habe  mich  mit  miner  w  irtin  bcdaht; 
|dü  hat  mich  ül  den  rehtcn  weg  bräht. 

X5917  Litt:  g«leaku?  ni*  «^m  aät.  ii 
§4  fwtAH  H.  46  a.  fo  k  H.  /o  L  ndi 
lurket  d«  (g  raditrt)  H.  ff  icrgMt  H.  76 


'WS  swas  sprechen t  ir,  das  des  Silbers  ^ 

jdas  nenient,  bin  ich  denne  vri.' 
;    Er  sprach:  ,das  vergeh  uch  got  i 
wan  ich  wäre  gar  der  löte  spot, 
hlt  ich  s6  vil  guots.  verlorn  I 
so  davon  land  es  äne  zom, 

das  ich  das  min  gevordcrt  hanl* 

Der  burger  gap  dem  üsman 
isö  vil  Silbers,  aJs  er  an  in  gert; 
abus  ward  er  des  sUbers  gewert. 
SS    Damäch  wol  Ober  drfi  jär 
dö  verdrös  enen  des  vür  wÄr, 
der  das  silber  gehalten  hat, 
und  buocht  alle  mcrkttag  in  der  stat, 

ob  er  lendert  künde 
6o!erspehen  ae  keiner  stunde 

den  selben,  der  im  das  silber  hat 
emplolhcn.  nu  gieng  er  dur  die  siat ; 
eins  tages  im  das  glük  beschach, 
das  er  den  selben  üsman  sach. 
er  sprach  zuo  ime:  ,£rber  man! 
wie  lang  sol  ich  öwer  silber  hän? 
ich  wine,  ir  sin  vergessen  hänt, 
das  ir  mirs  als  lange  länt !' 

Er  sprach:  ^rre!  und  hand  ir  iht 
mhis  Silbers,  des  enweis  ich  nihtl' 

Do  sprach  der  bürgere; 
,dis  sint  vrömdü  märe, 
ob  des  hant  vergessen  ir» 
das  ir  an  zwein  stQken  mir 
7Sjempfulhent  silbers  wol  zwelf  niarlc 
joder  in  dem  dinge,  und  ist  ein  stark 
ding,  das  ir  vergessen  hänt 
und  es  sA  lange  b!  mir  länt!  [135'' 
Dö  disü  rede  alsus  beschaoi, 
8o,der  üsman  zuo  dem  burger  sprach: 
Lward  uch  von  mir  das  silber  em- 
!  pfoln, 
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so  rnuos  ich  icmcr  schäme  doln 
an  uimcm  herzen,  bis  das  ich 
mtnr  6ren  wider  erkuvere  midi 
gegen  dem,  der  mir  das  sUber  bat 
gegeben!  miner  ere  ist  mat, 
|ob  ich  nilit  büesse  solchen  schüchl 
ich  wU  icnier  steiiea  daruäch, 
wie  ich  möge  zw>  dem  körnen, 
90|von  dem  icb  habe  das  si]ber  ge- 
'  nomen, 
wan  der  ist  ein  biderman, 
und  iiab  ich  bere  niisseün; 
■das  beschach  doch  unwisseat  mir» 
und  bit  uch,  lieber  her,  das  ir 
95  üch  niht  hlsscnt  betragen, 

ir  helfent  mir  suochen  und  vragcn, 
wer  der  erber  man  müg  sin, 
.der  mir  gap  das  silber  mhi, 
des  ich  wände  ftn  ge\  irde, 
4000  ich  hüte  des  iemer  beswarde, 
ob  er  mir  niht  wurde  erkant!' 
I    D6  sprach  der  burger  zehant: 
',es  muos  wesen  der  alchgeb&re 
I  min! 
wan  anders  mag  es  nieman  sin; 
05  der  ist  ein  sö  geirüwer  man, 
das  icli  zwivel  niht  daran, 
\oh  ir  es  vordertent  an  in, 
{das  im  bald  kam  in  den  sin, 
das  ers  ücli  gap,  swic  das  ers  niht 
10  von  uch  empfienge.  du  geschiht 
niohte  harte  wol  beschehen, 
idas  ir  in  vdr  mich  hatent  ereehen.' 
I   Der  üsroan  sprach:  ,nu  ist  alsö, 
und  bin  des  von  herjcen  vr6, 
15  das  ich  hab  vunden  die  wärheiti 
jnu  tuonts  dur  üwer  bescheidenheit 
und  g&nt  mit  mir  zuo  im  dar» 
das  ich  die  wärheit  reht  ervar 
und  im  werde  wider  sin  gnot  I 
ao  sid  er  iiat  sö  getrüwen  muut, 


!des  sol  er  en^^elten  niht ; 
im  sol  werden  ijar  bcrihl 


sin  guot,  das  ich  emp£Migen  hänt 
damäch  sol  ich  le  buosse  siAo: 

Moaj'wie  er  selber  erkennet  sich, 
das  si  erloubt  im  über  mich !' 
Mit  dirre  rede  gieugen  si  beide 

dan 

und  vunden  den  örbem  man 
sizende  an  der  selben  stat,  [1)4* 
}0  dä  er  an  in  t^evordret  hat 

das  silber,  und  er  ims  üuch  gap  darnä. 
und  d6  si  in  Twiden  dli, 
der  üsiiMB  diemQetlich  zuo  im 
I  sprach : 

1, lieber  herre,  mir  ist  ungcmach: 
35  ein  geschiht  ist  üch  von  mir  ge- 
schehen, 

der  ich  uch  mithuldcn  wü  verjehöo, 
und  Wils  ouch  böessen,  wie  ir  selber 

weit  !* 

■er  seit  im,  als  üch  ist  gezelt 
dä  vor  von  anegenge. 
40  es  wurde  gar  ze  lenge, 
ob  ich  es  aber  sölte  sagen; 
dävon  wil  ich  es  verdagen, 
das  der  red  iht  werde  ze  vil. 
ders  gehört  hat  und  es  merken  wil, 
4$  der  merkt  wol  disen  urhap. 
'der  i^sman  dem  burger  ^-ap 
sin  Silber  wider,  als  billich  was. 

Dis  hab  ich  geseit  umb  das, 
das  man  in  tdtschen  landen  ouch 

vint 

jo  getrüwe  lüte,  ob  ir  joch  iü^el  sint. 
mit  ir  urloub  ich  das  sprechen  sol : 
ich  bin  niht  gar  ah  und  gedenk 

doch  wol, 
das  vil  mfe  truwe  in  SwAben  was.^" 
an  mengen  dingen  spürt  man  das, 
SS  und  wine,  dü  menge  mir  des  giht. , 


1)984  erktifcrre  B.    Sj  f.  l'wach  B. 
09  das  Mcb  swie  /.  H.    ii  gcfL-Iichen  H. 
Z.  b.  i.  H.  M.  der  II.     ?/  t;r  es  imc 
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klüghcit  H.    19  wider       H.  34 
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Du  mds  H. 


(aus  uch  raJierl)  H.    b.  uch  H.    $j  ö.  felber  b.  H.   w.  i.  w.  H.        vor  v.  dem  U.   aaefaoge  H 
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[fort,  et  Tpro  quodj  p>f>>>t>'r  rt'rti  vniiuim  Htatim  tili  iiitey)-'  ftivfit  fh>ftiurui>i  nktihint.  Cure 
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mUttrtde  est  in  dubüt  jMtu^^i*  kab»e  cemiUa  botteu  Äbiit  erg»  kom»  iU*  «I  eiHdla  tmtümm 
ffwliemf  ybci«.  Et  tum  eim  «M»ei  tum  marm^ort  lo^mMi^  dtJUto  aa«mtfw  apud  «21«m 
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man  schribt  darumb  solich  geschiht, 
das  man  lol>e  die,  die  getrdwe  sint; 
an  den  man  ouch  untrAwe  vint, 

das  sol  ninti  mich  niht  verd:ip:en; 
14060  man  sol  es  künden  unde  sagen 
und  in  darumb  übel  sprechen, 
tttenuii  sol  zerbredieii 
der  gttoten  lop,  die  trflwe  hantl 
an  allen  den  drin  man  vant 
trüwe,  von  den  ich  habe  ^eseit ; 
ouch  sol  man  billich  machen  breit 
der  vrouwen  Um,  düi  wirtio  was 
des  burgers,  und  im  riet  das, 
das  er  das  guot  g^be  darvür, 

70  S  das  er  sm  ere  verlür, 
aJs  ir  da  vor  hörten t  e. 

Was  sol  ich  hlevon  sagen  m(? 
ze  diser  selben  stunde» 
ich  vürht  leider,  mnn  vunde 

75  harte  w^nig  vrouwen,  die  ir  man  das 
rieten,  das  er  suiider  has 
gäbe,  das  er  schuldig  wäre  nihtl 
divon  sol  nun  dise  geschiht 
an  dirre  vrouwen  loben  gar  billich. 

80    Dis  buoch  hat  bewiset  mich, 
da^  aiie  die  süii  trüwe  han,  [134*' 

die  guot  ze  behahenne  wellen  em- 

pfän; 

sus  lert  sant  Paulus  den  junger  sin 
Thymotheum."*  uns  seit  dis  büc- 

chelin,*» 

8s  swer  kein  ding  se  behaltcnne  em- 

das  der,  ders  empfili,  gewalt  h.^t 
ze  vordrenne  wider,  swenne  er  wil. 

Hie  von  sagent  du  rehtbuoch  vil; 
aber  das  decr^te  snnderlich 
90  spricht,*"  das  rchi  st  natürlich, 
cfas  man  wider  geben  sol, 
das  man  ze  behaltenne  emptät.  gar 

vol 


sint  des  du  rehtbuoch ;  docli  vilet  es 
an  vier  Sachen:  Gfltfindus  des 
1419$  bewiset,  und  seh  die  viere 
näch  einander  schiere, 
an  siner  summe  dä  vint  mans  an, 
swer  es  da  gcsuochen  kan, 
di  er  seit  von  deposit6^ 
14100  das  bt  ein  titulus,  heist  als6, 
yvoii  dem  behalten*  ist     in  tutsch 

geseit.^" 
Die  ersten  sach  er  sus  üsleit 
und  spricht:  ,git  etnr  ze  gehaltenne 

ein  swert, 
ob  ers  denne  unsinniger  wider  gert, 
•j'sö  sei  man  ims  niht  wider  gehen, 
wan  er  benänie  vii  liht  das  leben 
im  selben  oder  dm  andern  man. 
divon  sol  man  das  swert  behin, 
bis  er  ze  sinne  si  wider  komen.* 

10  das  mae^  den  allen  sament  vromen, 
die  da  wider  selb  sint. 
de  selben  sacfae  man  geschriben  vint 
an  dem  decr^te,  dä  sant  Augosttnus 
die  selben  sache  rihtet  ös. 

11  Die  andren  sache  vand  ich  ouch 

niht  hie; 

di  seilet  GOtfndos»  und  ist  cfie: 
ob  man  einen  umb  sin  misset  t 
ni\ch  geschribnem  reht  versendet  hat 
üs  dem  lande,  hat  der  gegeben  iht 
10  ze  behaltenne,  des  enmag  er  vordren 

niht; 

es  vordert  aber  das  geriht  an  siner 

stat, 

wan  er  sich  s6  verschuldet  hat, 
das  ouch  das  geriht  nimt  ander  sin 

jplOt 

IMe  driten  sache  Cötfridus  tuet 

2j  üns  an  der  selben  summe  kunt 
und  spricht;  ob  ze  etlicher  stunt 
ein  dieb  etlicher  hande  ding  verstilt 


14064  allen  difcn  H.  6j  d.  Jo  w.  H.  6S  geriet  H.  69  das  vor  g.  /.  H.  71  v  wo^  h.  U. 
J4  1.  das  m,  H.  77  des  H.  So  buch  hie  H.  84  Thimotheiim  H.  Vor  Ss  (rot)  In  vier  uchcn 
l'ol  mcn  mit  w  ider  geben  dz  ym  zu  behaltende  geben  ift  H.  S6  enphat  H;  i!  »us  a  korrig.  B. 
S8  rebtea  b&ch  H.  o»  Was  m.  H.  g.  wol  B.  9J  des  /.  fi.  (94  GofTridus  Koim.)  14101  dem  be- 
haltende R  gddt  B.  OJ  f.  TO*  lett  R  For  oj  (rot)  Die  erfte  fache  R  03  t.  bdMltCwie  einer 
e  H.  o-  es  ittie  H.  09  (innen  H,  rr  v.-.  clcn  feigen  H;  r-.-V  siftiii  B(Kalm.).  ¥mr  tf  {rvi)  Die 
ander  Iahe  H.    »3  {.  a.  H.    Vor  24  (rotj  Die  dirte  lache  Ii. 
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und  die  d^pstal  gar  vcrhilt 
und  das  ding  etswenne  ze  behal- 

teime  git, 
und  darnach  denne  ze  einer  zft 
zuo  dem  selben  mögen  mit  ein- 
ander konien 
der  dteb  und  dem  ers  hat  genomen, 
und  vordrent  das  ding  geltoh, 
spricht  der  diep :  ,gent  mirs !  wan 

kh  fM5* 
3>  üchs  an  den  trüwen  ze  behalten  gap'» 
|sö  ist  enes  vordrung  urhap, 
|s6  das  er  spricht :  ,das  ding  was  min, 

es  mir  wurd  verstoln ;  ich  bin 
jdes  dinges  herre  eigen) ich  1* 
40  Götfridus  der  bewiset  mich, 
das  man  es  niht.soJ  wider  geben: 
£  das  man  ervare  vll  eben, 
ob  dirre  bcwlrc  die  eigenschaft, 
s6  enist  niht  sö  stark  des  behaltes 

kraft, 

4s'nian  sfille  es  disem  wider  lAn, 
{der  bezdgndst  mag  hin« 

das  dis  guot  sin  eigen  was. 

Der  selbe  Götfridus  bewiset,  das 
jdü  Vierde  sache  wol  mag  wesen, 
sojals  ich  ovch  di  habe  gelesen: 
job  einer  eteswas  verstnt, 
•und  es  tougenlichen  hilt 
und  weis  vil  liht  niht,  wes  es  was, 
und  mag  von  geschiht  sich  vüegen 

das, 

5$  das  ers  unwissende  ze  behahenne 

'dem,  des  es  eigen  ist,  sö  Iii  [git 
juich  geschribnem  reht  dfi  sache 

daran. 


das  er  das  ding  wol  mag  beli4n, 
swenne  er  bringet  viir  das, 
K4i<odas  dis  ding  sin  eigen  was« 

Dise  vier  sache  bewist  «Isus 

der  vorgenante  Götfridus 
und  bewärt  si  mit  den  rehtbuochen. 
swer  eht  wol  kan  suochen, 
der  vint  an  siner  sunune  gar  vi! 
dervon,  des  ich  niht  sagen  wil; 
es  wurd  ze  lang,  das  weis  ich  wol. 
eines  ich  doch  niht  ensol 
verswigen,  swie  ichs  ouch  hie  niht 

vant: 

swas  einer  behaltet,  vür  ein  pfant 
ma^  ers  niht  behaben  wol, 
ob  im  der  joch  gelten  sol, 
der  inas  ze  behaltenne  geben  hit. 
an  den  rehtbuochen  vil  stftt, 
7$  das  behalt  soi  grös  iröwe  hän. 
Ich  envant  niht  vil  me  an 
disem  schachzabelbüechelin, 
wan  einen  spruch,  der  sol  niht  stn 
verswigen,  wan  es  st4t  aldft: 
•oswer  g;'ibe  glt,  der  volget  nd 
gote,  wan  der  ist  milt  ze  aller  stunt. 
ouch  tuot  dis  selbe  buoch  üns  kunt: 
fSwCT  gAbe  gert,  der  glichet  sich 
den  wuoclirem.'  ouch  bewiset  mich 
«s  Senecä  an  disem  büechelin 

und  sphchet,*^^  das  etswenne  mag 

sin  [135^ 
ein  gelten,  swer  der  gihe  vergibt. 
Ottch  spricht  er  m£:  ,ein  wiser  niht 
ver.^is^ct,  swas  er  empfangen  hät; 
90  er  wigt  es  gros !  das  wol  anstit 
einem  ieklichen,  wan  es  sol 
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icuei  man  gcdenkeu  woi, 
wsurumbe,  von  weme,  was  tmd  vi 
er  dekdoe  gäbe  empA.*  Hst, 
14x9s  wan  swer  vergisset,  vas  im  geben 


der  machet  au  der  selben  vrist 
sich  selber  des  unwirdig  gar, 
das  im  kein  gäbe  widervar. 
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An  diseni  buochc  stät  niht  me 
X\,  von  disem  veiiden,  den  ich 

nand 

ich  meine  den  Vierden»  der  sol  stän 
vor  dem  künge«  als  ich  gesprochen 

hän. 

Swic  ich  niht  nie  vundcn  liAn, 
doch  ist  nötdürttig,  das  ich  bas  man 
die  koufl&t,  die  verkoufent  tuocb, 
als  uns  da  vor  seit  dis  buodi»"* 
das  si  behahen  triiwe. 
dns  niücste  wesen  iiüwe, 
wan  es  ist  alsus  har  nilit  komcn, 
als  ich  von  andren  buochen  ver- 

nomen 

habe,  als  an  dem  decr^te  stat,*^° 
das  küm  oder  niemer  kein  kouf 

ergät 

dn  sQnde  zwischent  dien  zweln, 

der  \'L-rkoufet  oder  koufet,  wan  ein 
iel<Iiclier  begert  des  nuzes  sin. 
das  ist  an  mengeni  kouf  wol  schin, 
das  uns  doch  niht  seit  dis  buoch; 
wan  menger,  der  gerne  verkouft 

sin  tuoch, 
sö  ers  anders  ze  nihte  bringen  mag, 
sö  vüegt  sich  liht,  das  kumt  ein  tag, 
s6  merkt  ist,  das  es  ats6  beschiht, 
das  er  einen  dnen  vrünt  suocfaen  siht 
tuoch.  s6  er  des  erst  wirt  gcwnr, 
sö  spricht  er:  ,got  hat  dicii  liar 
getragen,  vründ  oder  gevater  nun 
(darnich  als  er  hn  denne  mag  sin), 
lieber,  nu  grif  har  und  versuoch  1 


jich  habe  das  allerbeste  tuoch, 
das  din  ouge  ie  gesach. 
x<i33o  ein  sunder  glüke  dir  besdiach, 
■das  ichs  benuop,  wan  es  wolt  ein 
I  man 
ivon  mir  iegnot  getragen  h  in, 
;und  zersluogen^^  unib  sehs  pt'en- 
,an  ieder  eine,  gar  ring  uiing 
H  wig  ichs,  gevater  min,  gen  dir! 
ich  weis  wol,  das  dus  dankest  mir 
me,  dcnnc  cner  hüte  getan, 
ich  wil  dir  gcrner  einen  Schilling  län, 
denn  enem  einen  pienning  !  [136* 
40  du  nim  es»  ob  du  wilt  din  ding 
schaffen,  t  ener  kum  har  wider! 
ich  weis,  es  hat  in  geruwen  sider 
.vicrstunt,  das  ers  niht  aJsö  nan.' 
.mit  solcher  valscheit  er  geschaiieii 

kan, 

4f.das  er  umb  siben  Schilling  git 
'ein  ein,  die  er  der  vordren  r.h 
:Umb  vünf  schiihng  gerne  hät  gc- 
I  geben;  ' 

sus  trugenhaft  ist  menges  leben, 
i  Swas  koufmapschaft  man  geüeben 
I  kan, 
S0|dä  mag  man  viaden  valscheit  an 
Imit  söTcher  bieggerle, 
,swie  doch  nötdürftig  sie 
jüber  allu  lender  koufmanschafi ; 
|Wan  es  enist  kein  lant  sö  berhait, 
ssjdas  CS  habe  ze  aller  vrist 
lalles,  das  ndtdürftig  ist. 
Idas  merke,  swer  sine  vunf  sinne  hät! 
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wan  mcng^er  bände  koufmanschaft 
jüber  mer  her  und  bin  dan.  [gilt 

t»6o.swer  es  rehte  prüeven  kan, 

I     der  weis»  das  ich  hab  reht  gesät 
[    Das  untruwe  ist  sö  rehte  breit 
jund  wirheit  und  tnWe  s6  satti, 
idas  Sölten  klagen  überai 
alle,  die  wlie  wlrenl 
[die  ouch  untrAwe  verblren, 
den  möht  es  destcr  bas  ergAn. 
lein  guotc  hischaft  ich  des  han 
Igehört  von  einem  wisen  man. 
Tojan  disem  booch  ich  es  niht  hin 
jvunden:  ich  hdrt  es  den  selben  sagen» 
davon  ichs  ouch  niht  wil  vcr Jagen; 
er  seit  es  eim  andern  denne  mir; 
^doch  hört  ichs.  er  sprach :  ,ist  din 
7s  das  du  gerne  wurdest  fleh  ^gir» 
mit  koufmanschaft,  s6  b6re  mich 

1      und  voige  miner  lere ; 

es  mag  dich  vromen  sere ! 

I     lob  du  wilt  triben  koufmanschaft, 
telsö  bis  ^cir&we  und  wftriuft; 
Iii  dich  benftegen  geyfteger  ge^ 

!  Winne; 

I      hab  ouch  in  dinem  sinne, 

swas  dir  beschehe,  das  du  des  niht 
rechestl  gar  mit  gedult  man  aht 

;  Sjjvil  dinges  überwinden, 

I      denn  mit  räch;  der  sich  Utt  vindeo 

I     ;in  liden  mit  gedulde, 

■     der  erwirbet  gotes  hulde. 

Von  Uden  wU  ich  niht  ssgen  ni6. 
9owaiumb  idi  dia  aavieng 
das  wil  ich  sagen  vürbas 
und  wil  es  tuon  unibc  das 
iers  vvciic  tuon  gerne, 
jdas  er  diU  lerne: 
9$  sö  mag  im  ouch  gelingen  wqI 
!als  einem,  von  dem  ich  sagen  sol, 
als  ich  hörte  einen  wisen  smycn, 
[wan  des  mag  ich  uiht  verdaten, 
derselbe  spfacfa  no  dm,  derb!  mir 

HV».dä  ich  aewe  ae  gtgtu  saa:  [was, 
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,ich  sag  dir:  vor  mengen  jiren 
zw^n  guot  gesehen  wären 
einander  gemWe  und  hetmelich. 
die  wiien  arm  und  niht  rlefa, 

Hiosjals  man  noch  vil  mengen  vint, 
Idic  arm  und  doch  getruwe  sint. 
dis  zwene  sus  in  buoben  wis 
karten  daran  iren  vHs, 
wie  si  sich  begiengen. 
tojmanig  ding  si  anviengen; 
Isi  spilten  menger  leije  spil.* 
Idis  lu^ire  ich  äch  kürzen  wil: 
|si  kunite  nihta  niht  angevän, 
das  es  in  wdlte  glükfich  gtn. 
«5  si  gewunnen  mit  aller  n6t 
vil  küme  ir  teglich  brö^ 
das  si  niht  ensturben 
und  TOB  hunrnr  verdtnbcn. 
dis  tribens,  an  er  seit  v&r  w&r, 
mit  einander  manig  jär, 
das  man  si  nakent  und  blös  sach. 
der  ein  dö  zuo  dem  andern  sprach : 
,gesel]e,  das  Ist  umiQze  gar, 
das  wir  abus  gelükes  bar 
sien,  swas  wir  grilet\  ant 
eines  ich  gedäht  hän : 
Sit  glüke  viühet  von  uns  beiden, 
das  'unr  von  einandren  scheiden» 
tmd  versuoche  ietwedre  sin  heil 

als6  !• 

Dis  mag  ich  kürzen,  si  schieden 
von  enander  beide  [sicii  d6 

fl£  einer  wtten  beide, 
der  eine  hin,  der  ander  her. 

nu  geriet  der  eine  zuo  dem  mer» 
}$  ze  Venedie  in  die  jnioten  st:n. 
was  aber  der  ander  getribcu  hat 
bis  dsr,  das  treib  er  vttr  sich  oudi» 
und  was  mit  spil  ein  Ader  ^ouch» 
als  man  noch  vil  mengen  vmt, 
die  luodc-LT  miJ  m'dele  sint; 
den  kun  oucii  küuic  wol  ergäu. 

nu  soo  wir  Aen  loufen  Hn 
in  buoben  wls,  als  er  tet 
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ich  wU  von  im  niht  sagen  mc,  [  i  jj» 
bis  ich  rem  dem  ouch  gesage, 
der  gen  Venedie  kam,  wan  alle  tage, 
vür  das  er  gen  Venedie  geriet, 
dö  wuohs  sin  glük,  als  mir  besduet 
der,  den  ich  es  hörte  sagen, 
wan  das  beschach:  in  drik  tagen, 
dö  er  £rst  gen  Venedie  kam, 
ein  koufman  in  dö  ;^uo  im  nam, 
und  diende  dem  unlange 
und  gewan  zeim  anevange, 
das  er  ein  klein  habe  gewan. 
mit  der  nam  er  sich  dö  an 
und  treip  selber  koufmanschaft 
und  was  getruwe  und  wirhaft, 
des  iu  got  geniesseii  lie, 
das  im  stn  ding  gar  eben  gie, 
und  wart  richer,  denn  dekesner  d& 
in  der  stat  ze  Venedig. 

Darnach  vuogt  sich  schiere,  das 
ener,  der  ^  sin  geselle  was, 
das  der  ouch  von  geschiht 
gen  Venedie  kam.  er  wiste  aber 

niht, 

das  sin  geselle  mit  hüs  di  sas 
und  das  er  alsö  rtche  waa. 
und  dö  er  in  die  stat  kam, 
vil  schiere  er  sich  dö  annam, 
das  er  öf  den  plaz  gie 
zuo  sinen  gesellen  (ich  meine,  die 
ouch  nakent  buoben  wären) ; 
die  selben  niht  verbftren, 
si  gewunnen  im  gar  schiere  abe 
mit  den  v,  u;  fein  sine  habe, 
der  doch  liarte  wenig  was. 
und  dd  er  alsö  blösser  sas, 
sin  geseUe  der  riebe  von  geschiht 
gieng  vOr  in.  der  arme  erkande  sin 

niht; 

aber  der  riche  erkande  den  armen 
jsid  ichs  alles  sagen  sol:  [woL 

^|ieng  er  mit  gesellen  drin 
in  emem  kleide;"''*^  der  knehte  sin 
wären  zehen  und  sehser  m^. 
der  riche,  von  dem  ich  seit  6, 
dö  er  sfnen  armen  gesellen  ersach, 
zuo  einem  sinem  kneht  er  sprach : 
,gang  hin  und  U  dir  wesen  gäch  I 


to 


14390  heisse  üns  jenen  volgen  näch, 
der  alsö  blösser  stzet  dortf 

Dö  er  ^rst  gespracb  das  wort, 
der  kneht  dö  niht  trSge  was;  [l$7^ 
er  gie  zuo  enem,  da  er  sas 
95  an  der  sunnen,  als  die  buoben  tuont. 
gar  efihteldidi  er  vftr  hu  stnont 
und  sprach:  ,üch  enbftt  der  herre 
ir  süllent  hure  ^in  jr;tsr  s!n  [min, 
ze  tische,  das  hieser  mich  üch sagen  !* 
14400    Der  arme  sprach :  ,ze  disen  tagen 
bedarf  ich  sölches  spotes  nihtl 
swie  das  man  mich  hie  nakent  siht, 
ich  bin  doch  gotes  hantgetati 
swie  schöne  iiv.  er  herre  gät 
o}  bekieit,  er  wart  doch  biöi»  gcborn 
als  ichl  dis  lAssent  ine  rom, 
das  ich  dis  mit  (ich  hin  geretl' 

Der  jungher  antwurt  dö  xc  stet 
und  sprach:  ,ir  sond  es  tuen  gar 

gern ; 

min  liene  wil  sin  nini  enbem 
und  hat  es  fidl  ia  allen  spot 
enboten:  alsö  helf  mir  got!* 
Dö  er  im  sö  t&re  geswuor 
und  er  die  wäiheit  ervuor, 
if  von  rehtem  herzen  er  erschrak 
m^5  denne  der  im  einen  slak 
an  sinen  baggen  hite  geben, 
er  wände,  das  er  sölt  sin  leben 
verlieren,  wan  er  wiste  niet, 
aodas  es  im  ze  guot  geriet. 

Der  jriiiL'JiL't"  i:i  ab  deTii  plaze  nani. 
er  Voigt  mit  vorhien  und  mit  schäm 
und  was  in  angst  und  in  not: 
er  hite  wasser  nnde  htöt 
SS  Af  dem  plaz  geraer  geessen, 
der  in  hSte  lAn  gesessen, 
!da  er  e  bi  den  buoben  sas. 
jdö  er  zuo  dem  hüse  komen  was, 
der  herre  vrdlich  gegen  im  gie; 
3o|gar  lieplichen  er  in  empfie. 

Der  arme  erschrak  dö  aber  wirs, 
denn  er  e  erschräke,  gloubent  mirs! 
ich  erschräke  ouch,  der  mir  ze  vil 
6ren  bute!  dis  märe  ich  wil 
IS  kurzen,  swi  ich  iendert  kan. 
Als  ich  Ach  geseit  hin: 
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dö  der  arme  bi  dem  riehen  enbeis, 
im  wart  von  sciiaiiic  dikc  hcis, 
wan  er  kuade  erdenken  niht, 
was  mAhte  vOegen  dis  geschiht, 
wan  der  rkbe  sette  im  niht  der- 

von.  [13^* 
,dö  man  den  ü:»ch  hat  üi  genoa 
und  es  im  wol  eriiotea  was» 
der  riche  zuo  dem  armea  las 
4$  und  vrägte  in  der  mire, 
iwas  nians  und  wer  er  wlre, 
und  oucii  vun  welhem  iand«; 
(als  er  in  nütt  eikaade, 
dem  tet  er  geÜche).  ♦ 
$o'nu  nam  in  aö  der  riche 

tind  \aiorte  in  mit  im  in  die  stat, 
ua.  er  niamg  iiüs  liai 

von  menger  leije  koufscfaaie  vot 

d6  er  db  hat  gesehen  wol, 
er  vuorte  in  wider  in  das  hfts, 
di  si  ^  warn  p^es^an^en  ös. 
er  lies  in  da  cm  gadcn  sehen, 
daran  er  wol  mohte  spefaen 
Silbers  einen  nnvuog. 
60  darnach  \'uort  er  in,  da  ein  kluog 
kcmcnitc  \o\  von  goldc  was. 
darnach  /teigt  er  im,  wissent  das! 
lein  kamer  von  edlem  gesteine  vol. 
dö  ers  alles  hat  gesehen  wol, 
65  slo  fitoer  was  dest  grösser  vil. 
I    Dis  mire  icli  nu  kürzen  wil ! 
der  riche  zuo  dem  amien  sprach: 
,ich  weis,  das  dir  ist  ungemadi» 
das  ich  <^r  das  niht  ensage, 
7oiwarumb  ich  hut  an  disem  tage 
!dir  sölche  ere  erboten  habe, 
lieh  weis,  du  bibt  erschroken  drabe, 
{und  nimt  mkh  wunder,  das  du  mich 
Iniht  erkennest,  als  Ich  dichf 


SS 


7S 
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lieber  herre 

min ! 

wie  niuliLe  müglich  das  gesin, 
das  irmkh,  oder  ich  Ach  eikande? 
ich  bin  von  vrdmdem  lande 

und  bin  arm,      sind  ir  rtchl 
es  wlre  gar  unmugclich, 
das  icti  uch  möhte  wesen  kuatl' 
:  Dö  sprach  der  riche  sft  se  stunt: 


9« 


9S 


,nu  merke  ich,  du  erkennest  niht 

min, 

und  bin  doch  der  geselle  din, 
der  dä  und  da  b!  &  wasl' 
er  seit  im  söJchii  Wortzeichen,  das 

ers  p:loubt,  aber  künie  doch, 
der  riciic  dem  armen  seile  noch 

m6  wortteicheo,  das  ers  dö  wc^ 
gelouhte.  sin  ougen  wurden  vol 

Wassers,  und  erbarmete  sich 
selber,  der  riche  sprach:  ,gehabe 

dich  [ijS" 
woll  ich  wil  dir  guotcs  geben 
s6  vil,  das  du  mit  ^ren  leben 
wol  mnht  und  dich  wol  begäst, 
ob  du  dckcin  ^^L'lüke  hast.' 

Der  arme  weuide  von  vruudeu  dö 
und  sprach  zuo  dem  xtchen  als6 : 
,lieber  herre,  sö  sagent  mir: 
i450o|w4mit  habent  gewunnen  ir 

sölch  guot  in  als  unlanger  stunt? 
idur  üwer  zuht  tuont  mir  das  kunt!' 
Der  riche  sprach:  juh  wil  dir 

vi  gen  l 

ich  ban  dä  har  bi  minen  tagen, 
sit  das  ich  mich  von  dir  schict 
und  mich  got  ein  wenig  guots  beriet, 
getriben  kouimanschaft 
und  was  däb!  sö  wärhaft, 
das  ich  nieman  damit  betroug 
10  und  euch  nieman  niht  erloug, 
und  globie  dest  minder,  das  ich 

es  möht  geleis(en;  ouch  gnuogte 

mich, 

swie  w^nip^  mir  wart  g^ewinnes  ie, 
und  das  es  baide  von  mir  gie, 
und  aber  bewante*®*  schiere; 
an  dem  em  andre  viere 
gewan,  dä  nam  kh  einen  vür  guot. 
und  wissest  von  mir:  swer  das  tuot, 
dd  zühct  denn  du  menge  hin, 
das  er  daran  hat  guoten  gewin, 
wan  er  hat  xehenstunt  bewant. 
^  ener  einest,  swem  ich  erkant 
wart,  der  zAch  zuo  mir  ze  aller  zit 
und  sprach:  «ich  wil  zuo  dem,  der 

mir  git, 

das  ich  Sin  ouch  gemessen  mag.» 
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J4440  geftigtfii  Ii.  42  vf  getan  H.  47  weihen  landen  B.  48  n.  i.  B.  >>  köfmanfchatze  B. 
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dis  hab  ich  getriben  mengen  tag 
und  trlbe  es  noch,  die  wtte  ich  lebe, 
und  hoffe  ouch,  das  mir  gehe 
i^elük,  als  es  mir  hat  g-cgeben. 
IUI  soitu  merken  mich  vil  eben: 
dis  hät  alles  niht  geholten  mich, 
wir  eh)  ding,  des  kh  bewtse  dich : 
das  ich  den  zehenden  teil  nie  gerach, 
das  mir  ze  leide  ie  geschach 
und  es  wol  gerochen  hSte 
und  es  noch  woi  täte. 

weis  ich:  er  hat  vrides  aiht, 
swer  riebet  alles,  das  im  geschiht. 
dis  hab  ich  dir  darumb  geseit, 
das  du  ouch  pflegest  gedultekeit, 
und  bis  getruwe  und  wärhatt! 
wiltu  denne  trfben  koalintatischaft, 
s6  mag  dir  gelingen  wol.  [139* 
gevüeger  gewinne  dich  ouch  be- 

nüegen  sol, 
sö  bewendest  du  dest  diker  vil! 
\rünf  hundert  mark  ich  dir  geben  wil ; 
mit  den  maht  du  dich  wol  begätt, 
ob  du  solt  gelüke  h;\n, 
und  ob  du  wilt  volgen  mir 
der  Iftre,  die  ich  geaeit  hin  cKrl* 
Der  arme  von  vröudcn  weinde 

dd.ö«* 

der  rieh  sprach  zun  im :  .niht  tuo 
nim  das  silber  hin  von  mir,    |^als6 1 
das  ich  hie  wil  geben  dir, 
und  versuoch  din  glük  dämite, 
und  nim  ouch  an  dich  mine  ahe, 
als  du  hast  gehi^ret  hie, 
was  ich  tet  undc  wie; 
ob  du  denn  solt  gelüke  hti, 
s6  maht  du  dich  wol  begAnt^ 

Sus  gab  er  im  das  silber  zehant 
und  darzuo  gar  guot  gewnnt 
und  schikte  in  von  im  gar  erlich. 
wie  es  darnach  ergienge,  des  darf  ich 
niht  sagen;  ich  hab  dis  darumb  ge- 
das  tröwe  und  ouch  wilrheit  [seit, 
die  koutlüt  selten  minnen; 
sö  möhten  si  gewinnen 
6re  und  guot,  als  dirre  te^ 
von  dem  min  munt  hie  geseit  het; 


wan  das  ist  gar  wänlich  : 
swel  koufinan  iHaem  tit  gelfch, 
demmOhtoudialsdisem  beschehen« 
Na  maos  Ich  eins  mit  urloub 

jehcn: 

t4J7J  truwe  ist  undcr  kouflüten  ture  gar. 
des  ist  ouch  menger  hdles  bar, 
alsö  das  man  in  armen  siht, 

lund  hat  doch  guotes  sö  wenig  niht, 
ier  sölt  sich  woi  damit  begän, 

So  ob  er  dekein  gelük  sölt  hdn. 

Ich  mdht  nu  diacr  rede  gedagen, 
wan  es  kan  nieman  voilesagen 
di%  untnVv,  die  etlicher  kan  begän. 
des  mag  man  sich  vi)  woi  verstau 

Ss  au  menger  leije  Sachen, 
koufmanschaft  beginnet  swachen 
an  koufmans  tröwe  sicherlich! 
^^ich  bin  niht  gar  alt,  und  gedenke, 

das  ich 

hörte  von  kouf löten  tröwe  sagen : 

90  swas  man  gelobte  b!  mhien  jungen 
—  es  wlre  lüzel  oder  vil  —  [tagen, 
bl  kouämns  trftwen,^*  vür  wär  ich 

sprechen  wil, 
das  was  sicherer,  denn  nu  ein  gC" 

Swomer  eit! 
was  hulf  hievon  vil  geseit?  [139*' 

91  man  vint  vil,  die  den  willen  hant, 
si  triegent,  swimit  si  umbegänt. 
nieman  darvon      vräge ! 
es  af  elnmes  oder  wftge, 
oder  andrt^  mes  oder  zal, 

14600  swämit  man  umbegät  über  al : 
swer  den  andern  mag  betriegen, 
er  tuotst  Ane  liegen 
vil  köm  kern  kouf  mag  bescfaehen."^ 
Eines  muos  ich  ouch  verjehen: 
0$  sö  einer  nTvIer'^  mhi  enniak, 
er  leit  in  einen  vüliteu  sak, 
swas  er  bi  der  wäg  verkoufen  soL 
swenne  es  denne  ervflhtct  wol, 
es  wigt  dester  vaster  nider. 
10  sö  es  denne  erdorret  wider, 
sö  wirt  es  liht,  als  es  ^  was. 
man  mag  vil  wol  ptüeven  das 
an  aafran  und  an  spccerle, 


t4y3S  Dl.  got  g.  H.    3^  a.  er  H.    }2  das  H. 

Ctifigen  IL    //  (lo  rn.  d.  g.  II. 


^4  Vnd  m.  H.  befchach  H,  j8  befchilu  H 
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swelcher  hande  es  sie ; 
Wullen  und  gam  man  es  ouch  tuot, 
und  swas  man  wigt;  swer  valschea 

maot 

hat,  der  erdenket  mengen  list. 

Sit  der  w'ige  hie  ged'iht  ist, 
sö  mag  ich  eines  niht  vcrd.igen ! 
ir  hdrent  dike  arme  vrouwen  sagen, 
die  niht  anders  gewinnes  h&at, 
wan  das  si  Spinnens  sich  begänt: 
manig  riebe  vrouwe  der  ununüwe 

pfligt, 

das  si  vil  ze  vaste  wigt, 

es  si  ein  vierdnng  oder  ein  pfunt ; 

und  sölte  si  es  ze  der  selben  stunt 

verl<nufcn,  si  \v!\g  es  sö  vaste  niht. 
Semlich  untrüwe  ouch  wol  be- 

schibt 

under  dien,  die  alsö  lebent» 

das  si  den  pfistem  ze  bachen  gebent. 

er  git  im  vünf  vierteil  und  spricht 
das  es  niht  wan  vierfl  si."**  [d;\bi, 
solcher  untruwen  vil  beschiht; 
dodi  wissent,  man  gendsset  ir  niht, 
swer  im  selber  lönen  sol.*** 


'sc*)  k.in  sin  ding  geschaffen  wol 
|der  ptister,  ob  er  wizig  ist. 
I    Ich  mag  hie  ze  dirre  vrist 
|nocb  dnes  niht  vergessen: 
14640  Sit  wir  reden  von  den  messen, 
|sö  sol  menglich  hüeten  sich 
vor  zwein  mes<;en  sicherlich! 
Idis  send  ir  merken  vil  eben : 
'  er  so!  fnnemen  und  fisgeben  [140* 
45  mit  einem  messe,  nAch  dem  geböte, 
'dns  wir  haben  von  gote. 
er  spricht:  ,dii  seit  zwei  nies  niht  h.in 
|in  dincm  hüse.'^'"^  das  soll  alsö  ver- 
als  ich  hab  gesprochen  6:  [stto, 
50>du  solt  niht  empfähen  m^, 

denn  als  vil  du  wilt  wider  üsgeben. 
nienglicli  sölte  mit  truwcn  leben; 
[des  seil  man  uns  gnuog  tcglich. 
Von  disem  venden  sö  wu  ich 
55  nu  ze  male  niht  sagen  m6. 
|me,  denne  hie  geschriben  st6, 
Ihab  ich  geseit  ein  michel  teil. 

tot  geb  mir  zuo  dem  vünften  heilt 
en  wil  ich  nu  anevän, 
6ostd  ich  die  vier  berihtet  h^. 


14614  b.  leie  e.  H.    Mo  Ich  horte  H.    dike  /.  H.    a.  I.äte  klagen  H.    J|  Yngetrüwe  R  Jtf 

fol  H.  e.  by  H.  l'or  39  (fcbwarr)  Von  den  brol  becken  H.  j}  Soliche  vntn\we  H.  f4  Das 
w.  H.    ßj  D.  felbe  p.  H.   4)  Die  f.  H.    ^if  dis  foltu  H.   >x  wider  vs  w  g.  H.    /Ä  v,  vcndea  h.  B. 


Si  hee  d«  mercatoiibns  »afftciant 


Anmerkungen  zu  Teil  jj  Kap.  4. 

•**  (*UF  Ueber$chriJU  (jenaucr  gtmgt,  wird  unter  dienern  Fendvn,  neiten  dem  Oeld- 
«MdMer  «nd  Fimmmmm  (V.  2$0$1  /  wm  Kan/leuUm  n«r  der  Tvekkändler 

(19098»  U»OS  f.)  h^prifffm;  die  verwekiedenm  KhimkMIer  «md  »ekem  im  9.  Kapitel,  heim 
Kle.inkandwerk,  abgehandelt.  Bettimmter  ah  Kunrat  mit  »rinem  die  wullin  und  die 
tuoeh  verkon/fnt  bt  der  ein  nprechcn  die.  andern  üfhenrtzrr  vnn  knn /man 
und  kavoeKZ%n  (Cahorainer,  Bankier)  oder  toehtlar  (Beringen),  vmi  kou/lutin  (ge- 
^antaniderenj  unde  wheeUrn  (HeAi)»  «o»  we«««l«re«i,  «mi  dnum,  de  dar  want 
kopen,  dmL  eekaf/eren  (St^haaK  CmmÜ»  iet  hei  der  AafiM^mg  weidlti^ger  ab 

Kunr^it :  mrrcatorrii  pannoruvi,  telarum  et  n  ni  m  r-^nn  n  r  rcrtim...,  crt»n- 
pH  n  y  f  H ,  j>r  ru  n  ia  r  }i  tu  <■  a  )ii  vi  H  tu  tore  n ,  depotitorum  et  pecuniarum  rere]itores. 
Eigentümlich  ivieilemm  der  deutsche  CoMcdit :  teechazler  vnd  liker,  tvtch  macher 
und  kerrenp/enifeinnemer  and  trager, 

»*»  (zu  V.  ISJII  Mmd  Ce»».)  Cicero,  leof    Vgl.  Tuecul.  4,  11. 

***  (zH  V.  7.1140  und  fiftt.)  Die  I{>  olxchtu  mj  i\h,r  Ji,  Zunahntr  rlrn  ftfif*  i)n  Alter, 
hier  nach  Ce»«.,  war  oben  4^öä,  b^ei  der  yrmm:n  l'redigt  über  die  Mabancht,  «/»  Au9*j>ruch 
Stneka»  gegeben,  den  Kunrat,  dort  nicht  Cet».  folgend,  vielleicht  au«  dem  Gedächtniu 
angemta  naeÄ  Sem,  De  ira  9,  9,  9  mMerl  hat.  Unäere  Suße  «m>  Q  uomodo  hie  qaaerere 
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beruht  cUu/eyen  au/ Cicero  (.TuUiut'J  Vato  major  Itf  Avaritia  vero  »enUts  <£Uid  «ibi  veXit. 
mm  tuleff^.  Ateit  mmi  quidquam  aftMtrdMi«,  jao  «tiiti«  mIm  (hmmt  vktt)  vmim/t, 
«0  jAux  viatici  qnmumtf 

(zu  V.  13148  und  Ceu.)  Die  ,Proverbia  tapientie',  von  Kunrat  gegen  »eine 
Gewohnheit  nicht  nutrlrücklifh  ah  QueUe  erwähnt,  wofür  er  vielmehr  hJom  Cemoli»  a«- 
/Ührtf  eind  auch  t^Ur  aU  Q%idle  Kumat»  erwähnt.    Ein  bibliechat  ßuxh  9ch«int  n»dl( 
^MMMtf  M  «M».  Beringen  6860  f.  mgt :  ci  {•!  «Im  alt  getprod^m  wott,  i«r  m»  dm  wIm» 
tft  gehbrt;  Hecht  296»  8:  uu  spricht  dw  wCim  tfimA, 

"®  (zu  V.  13IG0  und  Ccnn.)  Nr  ijnn  d  i  causa,  eine  Urmche  zum  Vfrmgen,  uchetnt 
w«  Kunrut  au/ge/iumt  worden  zu  mm  ah  :  de«  ]  crtaycnn  ircijcn,  darin  iIuhh  er  rern<igen 
kann  {darin  be»itzt  der  Geixige  einen  Schatz),  wodurch  ein  ganz  «vhi*ij'er  Sinn  herauHkutHmt, 
Äue^  Btnmgm  Uhamm  oif/biif»  äkmUtk  (BBBBf,):  dir  ^Hm  ht»  «Ot  mtdef  huH,  donme 
diu  veraagendtnvartt  wnluMn  tthtr  riehiig  (6886  f.):  man  teh  in  dar  an  niht  vo-za^tu, 
i^r  rinde,  tri*-  er  mUge  tyrmgen.  Hichtig  auch  bei  Hecht  (S9ö,  17)  :  dtui  yirigim  mmmü" 
gebricht  mtche  U9W.,  und  bei  Stephan  (8475)  :  jo  is  weggheren  »yu  bette  troet. 

Michtig  aufge/aeU  attch  bei  Kunrat  erscheint  derselbe  Gedankt  —  wohl  jBttj|ietc&  cd« 
Korrektur  diemr  erttm  Ueberiragtutg  ^  imiMi  18i7S  f.  1918*»  imA  dmm  in99nit,  f«o< 
fnodo  ucutruiu  dar  et  des  Gesa. 

(zu  V.  i:il61  und  Gees.)  Seneca  De  Beneßcii«  2, 17  wn  Antigonns  (dem  Diadoeke») 
und  einem  Ct/nicue  (Thnu^üos  nach  Flutarch  7,  1Q7.  10,  171  Hutten),  cinicu»  wird^ 
ab  »nwrafiiMfiidk,  kiumwtg  ilürdk  «t»  «ari»d«r  m«»  ^SSbermtwt  wmd  ilar  wwtkm  Stelle, 
wo  hei  die  AbweieMittg  ebo»  d%rek  die  JBigeaeduffi  de»  Jhtüen  ab  cpmieue  begründet 
nird,  esii^bdk  Ubergeatgeik,  Beringen  6890.  6894:  ein  armer;  Hecht  295,  j^i- •  cinir 
(an  der  ztmiten  Stelle  eine  Begründung  eigener  Mache:  du  hint  niht  in  dem 
da»  du  bitist  «o  groze  gobe);  Stephan  8480.  8486:  ene,  de  arme  man.  W^ti^n-- 
hin,  28081.  18088.  gibt  Kunrat  die  Oegenüberettllung  «m  rex  und  einieu»  (von  dem 
Andern  übergangen}  entepnekend  atü  ei%  kUng  und  ein  huohe  wieder. 

(zu  V.  13187)  vereehamt  (schamlos,  unverschämt)  ist  aueh  m  der  Minteilmng  mt 
der  frühem  Predigt  üher  die  gttekeit  deren  Beiwort  (oben  4547). 

(zu  V.  18194  und  Oese.)  Flavius  Josephus,  Anti^uitates  Judaicae  28,  8,  4  (Ober- 
tiUlr  8,  874)  ton  Mundue  und  Paulina. 

Kunmt,  der  eonst  wo  immer  möglich  nach  Buch  und  K«gnid,ttitiert,  gibt  in  Ueberein 
etimmueiff  mit  Oeee.  H  die  Stelle  bei  Joseph rtn  nicht  genauer  an,  wogegen  Heekt  898, 8t 

Jrmephnn  ^ekribit  den  gemrh 
in  einem  achzcendin  buch, 

di  Schrift  von  den  aldim. 
Beringen  nach  seiner  freieren  Art  hat  da»  genaue  Zitat  nicht,  enreitert  dagegen  di' 
Geschichte,  besonders  durch  Aunmalung  der  Liefteenot  de»  Mundu»  6448  —  64i8,  wodurch 
sie  bei  ihm  av^ fast  4äQ  Verse  auwächat,  gt^nüber  800  bei  Kutmtt  und  180  bei  Meckt. 

Siepkan  hat  die  gerne  ErttMung  —  dU  emeUheig  — runiiiiiA  meggelaun.  üeMgene 
enthalten  mehrere  Cess.-Hedaktionen  (GKE^)  nur  den  Bimgomg  (e»  Gees.). 

(zu  V.  i:i20S}  halt  hat  JedenfaUs  auch  dem  Schreiber  m»  TT  rm-ffh-nnK  Dif  itach- 
trägliche  Tilgung  de«  b  beruht  wie  das  alt  in  E  auf  UnveretändniHs  äee  Amdruoks  nikt 
ee  halt  =  nicht  frech,  —  bescheiden,  züchtig,  vgl.  VdUagen,  Minnesinger  1,  84a  Mtn ; 
wttH  nie  gegen /fwmen  hettt  «M.  i,  I9»a  mit  tede  nikt  ee  heUg  ebd.8,9rb  ek 
man  niht  zungen  balt.  —  niht  ze  alt  tcürde  dem  etate  usw.  de»  Ge»».  wenig  cnttprei-htu. 

fzu  V.  13218  und  Gem.)  Die  Xamensformen  hei  Kunrat  hier  und  HUfS'  fSufi, 
ni  nuH,  Saturnio      Saturino  H)  stinmm  nicht  mit  C9m.H,  deeeen  HedaJuion  »whst 
diejenige  Kunrate  ieL  Beringen  hat  Saturnue,  Seekt  3eiturniiee, 

(au  F.  18848}  ahe  Meint  eereolHUmm,  en^gitenß  eenet  »»  der  Bedmtmegi  nemr" 
Uüen,  eimrieSlien  hdegtt  Lexer  1,  9, 
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(zu  V.  lH2;j3  und  CcmJ  Kunral  hat  aUo  dt»  lia^r^^  Itberta  ^/ekauHt  und  ^nz 

■Hthiig  wkd^^rycyd^n.  wtkrmd  Stekt  da»  WhH  alt  B4gtmmmm  rntd  4m  wbMmmMmm 
«!•  (hUmme»  g^fiiati  ko$:  divn»,  9on  Jd»m  «rhmnt,  di  wa»  Lüttrt«  yeMiil. 
Beringen,  der  seine  tinvelinne  und  leickaerinne ,  der  h99h9ii  •«&ll9l«»€«tf«r«l»t 
Ticktig  Ida  nennt,  hat  da»  liberta  ganz  übergangen. 

In  V,  lS2ä7  wtsei»  wir  lupe  :  epinneuwupe,  mU  li»  nickt  ü,  an,  iiach  der  M. 
Sekmihmm  «mmI  muh  ntuttkttek,  Spi%n^upp»l9t  »kuppH»,  -pupp»  f.  Spinmmht. 
hvmr  iot  aOardtn^  fum  yfhd.  Uom  die  F<nwm  wipp»,  wfi^jp«  mtd  tj»«»»«* 

999pp''  >*f .  n. ;  für  , Salbe,  Zaidmrei'  luppc  nfben  füppe. 

(zu  V.  I8271i  und  Ce««.)  Kuttrat  »tinunt  mit  Ve»«.  U  in  der  »chon  früher  (hfi 
V,  19280)  ertekeinettden  genauen  Angabe  der  vott  J^lundue  gebotenen  Hümme:  viginti 

«»tr«a<f««  iiraffM«r«M  —  ^olil««  mm«%%M%$  ««fJb«  fHikvmd  midtn  Cm,  MüddÜHmm 

{».  Köpke)  nur  muneribu»  promieai*  haben,  kier  (V.  18273)  hm  MrtMmmmg  du 
JC^rppr^Uohne»  (quinque  miriadt)  hlot»  anführen,  diefter  sei  geringer  getcesrn  rth  Jene 
Summe,  weiche  Mundue  vm*  mich  Ott«  habe  opfern  woüen  (non  tanta»,  quautae 
J*aulinae  Mundu»  iptt  tpoponderai)  und  erat  gegen  Ende  der  Erzäklung  (wo 
Kumnt  di»  mhpnokmde  Smbtndttiam  maekt,  1949»)  jtm  Smmm»  wifUUk  ummm«.  IMmn* 
Jiedtiktiun,  welcke  die  zeüU«k»  Aufeinandmfitg^  der  vertchiedenen  in  der  OewhichU  apie- 
lenden Ziffern  tcenigtr  utreng  innf  hält,  folgen  auch  Bcrin'fn:  6467  groze  rieh  fit  v-ndr 
g%Ot;  65J4  fünf  marc;  6794  zweinzie  mare,  und  Hecht :  Ib  groxen  yeuiz 
«o»  groeekin  nnd  goldin^ng  997,7  9on  gold«  vunf  phenninge  (abmr  mii  Min- 
MiitMiy  mff  di»  b»»timmt»  Sitmm»  d»r/riik»r  gttoHmm  »»w»nB»i»)t  «««cii* 
scie  goldine. 

Kinf  Iffrtr  Stnnn"',  <hr Beatechund^firtii  ihn  Prieeter»,  tetCV»«.  (itnrh  ff)  f''?  Mi/riadm 
betragend  (wornuck  Uacht  297»  15  goldtutir  drittekalbift),  ertte/mtut  ttgtnUtmUeh  ab- 
g»9md»rt  M  B»rk^»m  6569:  9  Muri,  mU  iiaektrt^^Uek»r  Steigtntngi  6674  f.,  und  i«» 
JTtHiiwt  19999:  l^t  Jfort^  mü  AmgtUtmmg  dt»  Jhgpdtm,  latw»  «br  Am  Stfdg  k»a, 

(zu  V.  18281  und  Ceea.)  Kumrai  oBm»  von  den  drei  Ud>ert»t»»rm  hat  den  bei  (kee. 
■nvr  (?,  hfzir.  4  mal)  im  Genitiv  enn^heinenden  Adamen  der  Gtitttn  /•♦"#  erkannt  feohf 
auek  alUnn  gekannt  und  demgemäee  ricktig  erkliürt.  Hecht  nimmt  J aidia  für  dm  Aumeti 
«ittM  ffoMw.*  997, 19.99;  900,96  d»n  «thgot  T»idi»,  Beringen  gar  für  «mm»  Orft- 
mmttms  6699,  6699.  6840  (i»Jr»»m»  Umpel  gein  Itidi»  brwAl  «MbMU  M/MMr 
VtH^ming  von  nu  minie  oder  wn  eenam  bei  Gens.).  f}ü5f>.  0074  .  6828.  6868. 

/hitt  für  Kunrrtt  die  Göttin  (bei  Crm.  unten  rinfavh  xtatun  Tnidit)  auf  einer 
iSäule  »itstt  (iüäiitJ.  Iä4i8J,  wovon  bei  Cewi.  keinerlei  Amieutung,  beruht  auf  allgemeiner 

miUdait»diA»r  YcrttdOmit  w»  d»m  AwAiMm  0»U»rMUkrmf  M  Beiitbti  «o»  Dwn»  i»t 
Apollo  m  jptrfiaall  «ntf  kommt  a^f  di»  Beeekwöruttg  dm  Mtäigm  wut  uder  •»  d»t  S9mk 

»Ab»t  tnni|IJ]l(|flllinm,       Auch  Beringen  OS.jO  ff.  enrähnt 

die  liehten  ttüi  aläum  ein  gla$, 

üf  die  der  gut  gemacket  wat, 

d»»  t»mp»l»  gpt  s«  I»idi»k 
^  (zu  V.  J328S  mmd  OemO  Dt$  tempel«  £  warte  umd  kurzweg  (warte  keimt  dtr 
heiJnittthe  pr  incep»  itn  rer 'I "  t  ff  m  wier  mieerdoH  deif  Ceet.  durehtceg        Kunint  — 
i>ei  Beringen  prietterfürvte  und  prieater,  bei  Heckt  koubtphaffe  dea  grozen 
^otia  Ttidi»  wnd  pkaffe  —  ;  aein  S^ame,  der  bei  Ceaa.  U,  wohl  infolge  einer  Fer^esua^ 
Sita»  JmUat,  artdldwt  »omt  nwgtHdt,  mmtik  Im  Kntmit  wii. 

(zu  V.  13396}  A  dem  mhd.  Segenetrunacke  geaach  (in,  mich,  dick  uaw.)  got 
—  Gott  hat  geaehen,  geaegnet,  beglückt;  wohl  mir  (dir  une.),  vgl.  die.  Tif  Ujiiele  im  Mhd.  Wth. 
S,  2,  277^,  89,  Imoer,  Handvitb.  1, 1062 i  /«iw  ackon  bei  AOthar  Paaiai  187,  6  keaak  iu 
göt  Ur  dir  lAnot  ««w.  md  JU«te  mA  im  der  Mmtdart  «wmt  Oe$md  d»m  Wmuelk  $'•» 
O0U  (M»il  dirt  «««&  «nvt  jwwfiw  m  iieHt;  «iodk  komm  m  f»»»gn»n}i  »,  B,  m  mmm 
neuem  Wiegemliedet  Sohl»/,  BueUli,  9'»»  Gott  din  3»hl»/, 
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****  ^«1«  V.  I88SH)  Den  Wunaehen  kint,  eigentt.  heidnUcher  Ausdmtek  ßkr :  Kind 
dm  aUe$  Seil  verhiAenden  OoUe»  ,  H'u«#cA'  (alt id.  'Otki  =  'Odkin),  nach  J.  Grimm, 
DUtk.  Mftka*  llf.  fg4,  iraek&,  54;  Mkd.  WA,  B,  819;  Laeer,  BimdwA,  8,  991. 
Oleiehhedeutend  dr»  Wunsche»  barn,  trüt,  a^feti,  holde,  ingetinde. 

(zu  V.  13H:i7  und  Ce»».)  Anub tu«  in  untern  Cesa.-Hsa.  und  Ammenkaum»  B, 
»mcie  bei  Beringen;  bei  Hecht  mit  naheliegender  Klangvertrechdung  Danubiu»  ! 

**'  (mu  V.  18402)  yeaten  (kleiden,  •chmiieken)  in  der  Bedeutung  ton  rühmen,  preisen, 
aiie&  obem  4884. 

"*  (xu  V.  134  Oß)  Wohl  ein  »cherthafter  EupUmitmm». 

'**  ^i"  r  18441)  alt  marr,  ehenm  (jut  oder  gern,  irnrin  sich  mare  di  r  Beihnfnn'j 
eine»  Adv.  nähert:  vjß.  o.  1055  und  daz  i»t  mir  ala6  maere  =  dat  Eine  ebeuto  Iteb 
idt  da»  Andere,  «cwvin  (Konr.  Trojanerkrieg  288;  Leaeer),  Im  Bemiachen  noch  ent- 
ipredt«nd  «douiiki  äh«  «o  mär,  ebeneo  Heb  cder  gmi. 

^  (*u  V,  18448}  41««  traft  t,  «i  aller  StiOe,  tenAwiegen,  wie  oben  8888  van  Ibr^ 
^{iMIW  (bezw.  von  Jftdti*)  !n  <ffinz  d*-r9flhm  Lnffc 

•**  C«M  V.  I345S  und  Ct««.J  vor,  vom:  offenbar  eine  mimvtrutändliehe  UebereeteMug 
dee  ht,  pröiinue. 

(wn  F.  18488)  »ümeeeti,  etf„  Sammedigkü;  naeh  Lemr  bemmden  in  «gcf- 
dtMUdken  Quellen:  OrUnhabera  Deutteien  predigten,  IS^mUg,  1844  ff.,  dem  Bl}>  t.  huoch, 
hgg.  ron  O^tt-rlin.  StnfHh.  J7^4,  den  Monumenta  ZofUrana  zum  J.  1881  (eumeeig),  eowie 
im  Hecht  der  Stadt  Freiberg  (Schott,  Stadt'  und  Landrechte  8). 

(m  V,  18488  mtd  OueJ  2N«m  mdeekiddigafid»  Begründung  der  verkäUnieemäeeig 
leidilen  BeetmJkMg  dee  Uundne  (rtgL  SeiAt  880, 87^84)  iH  wn  Beringen,  vieOeiekt  ane 
moraliiuhi  n  Tiedenken,  ^ceggelaaten, 

(zu  V.  18606  und  Ceee,)  Die  betreffende  (eMßUeke)  QvelU  dee  Oeee.  hemm 
tcir  nickt. 

(m  V.  18527)  ort  in  der  Bedeutmig:  vierter  TeU  (untpr.  von  Mae»,  Oevriekt  med 
Jfbme»  betemdereeib^O  vem  GvMen,  nodl  bk  in  die  menm»  &ü  im  Shkwewerdewieeken  «de 

Münzbezeieknvng :  Srhirt  iz.  Tdiotlhm  7,  485  ff.  Ganz  ähnlich  wie  hier  in  einer  (Butler  t) 
Uebi:rx-t7.inu,  »y>»  I.uhix  le,  ÖS  fiitt  du  da»  alUr  l»t»t  örtUn  ^16  iax«MV  AcRtÖV, 
Luther:  Uta  aUerletzteii  ücherj)  bezalett. 

(M  V,  18688  Mnd  Oete.)  Vgl.,  tcae  obm  6864  ff.  von  deminder  StiOe  bOteendm 
Nero  eraddUf  «rt  (Bad  mß8eeig  veeßendem  Oelde),  imd  Jmn»  169. 

^*  (tu  V.  18668  vmd  Ceee.)  Vgl.  oben  4689:  von  Orueeue  ;  wo  Xwent  die  Getckiekte 
ohne  Vorgang  seiner  Quflh  an»  dem  Cnrp.  jur.  cnn.  genommen  und  erweitert  kai;  vgl* 
Anm.  IIS.    Die  Uohnwoi  te  tind  von  Kunrat  hier  buchttäUick  wiederholt. 

(tu  V.  18686  und  OeeeJ  8eiue8,  dA  er  von  vrouwem  älaetereoitf  Kwmd 
bat  offeelmr  wdi  Ckee.M  Senee«  in  deerepationibue  (etatt  deetamatio»ib»e)  g»' 
te»en  und  da»  folgende  mmliervm  (obicohl  er  et  tpäitr  noekvud»  überträgt)  damU  ver^ 
bvnden,  indem  er  zu<ße{rh  decrepationibut  ah  in  r repationibut  aufftuttte. 

Die  betr.  Stelle  de»  Seneka  wird  in  den  Controv^vficn  oder  Suatorien  zu ßnden  tein. 

^  (V  V.  18889  vmd  Cee».)  Viderive  Meat.  0,  4,  MimMiung  (ettene  ohmfAend  von 
der  FtMung  bei  €kee.,  betender»  bei  Oeee.  S)s  Protrakntmr  etiam  etvaritia,  lafen- 
tium  i  n  dngatrix  lucrorum,  manifettae  praedae  avidi»»ima  vorago,  neqme 
haben  (1  i  f  ruetu  felix  >t  <-vptditnte  quaerendi  miterrima. 

(zu  V.  18679  und  Cets.)  Valeriut  Max.  a.a.  0.  8  von  L.  Stptunuleiu»,  der 
da»  Hempt  eektee  Fremde»  Oajut  Oraeehne  dem  Kvnt^l  Opimime  bringt  vmd  mit  Blei 
edkwerer  «meftt.  Di*  Nkmeniffiirmm  bei  Kvmrea  »Hmvten  im  We»endidken  vdt  Cee».  M, 
in^tondere  der  Spumieo»n»,  der  übrigen»  in  allen  Cett.-FTMit.  fthnJicfi  r;eheitten  haben 
mutt  ttnd  nicht  Opimiut ,  teie  KOpke  eintetzf  •  »'•hnn  (Jettolin  hat  offenbar  dieten  Xamen 
au»  dem  Opimi'  cöt  (oder  eötul)  teinet  Vui.  Mux.  herautgdemn,  wie  unten  16089  den 
;rii«(a«lo«««  ««M  Jue  (—  Jnventiut)  T[h]alna  co[nJt[ul]. 
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üa-myta  und  Hecht  huhcn  die  uS'umiti  ^epteuulua,  GractUH,  iSpumiroau« ; 
S^ptennuliu»,  G rackua,  S^omoteti».  Jn  Caamlit  undSt^iha» /ehU  die  GetehiAUs. 
Sit  ertefteHK  oncA  Ui  Jok.  SßrmiberimtU  8,  JS. 

(2«  V.  J360J)  Dum  der  Töter  deJi  Grarchui  diesen,  der  bei  Cea».  eiiafiui^  «ew  Fwwtd 
AeiM<»  $chmählich  verraten  habe,  t«t  ethiack-dramatitche  ZuUü  Kunrata. 

(«Ii  F.  Die  ki«r  Ui  CW^  Ow.  und  Hecht  /olgende  Erzählung  von  König 

PioUmäutt  iMldkcr  «Mjb  mnt  «BMiat  ^Uktaa  tut  Mmn  wemtam  will,  dtutn  aber  vm 
Mamem  trgrißm  »mrMkthrt  mtd  «eftm  dm  SdUUam  ffeUUH  wird  (uarh  KoL  Jüme,  9»  4, 
*Xt,  1  mbat  Einleitung),  fehlt  Am  KmanUf  Vfi»  bai  Geringen  und  Stephan.  Kunraten  mag 
«if  nnm-ftändlich  cr^rhienen  »ein,  wie  aie  denn  scmh  Mteht  grUmdiiek  WHd  teOmfitB  §Ar 
komitch  miaaveratandeH  hat  (ÜOät  SU  —  SOS,  $): 

FuHemmt»  Aal  gcaeit  j  ton  dar  vtodin  firiheit  /  SepInmuU  dike  do  treip,  f  dok$VQm 
dem  ktehen  achreip  /  dar  kmmgvt  S^ffttomm,  {  imd  viü  Muk  mgt»  womm.  /  «wi  dtt  ktimt 
üffiubar  /  Anthoniu»  dea  wart  gewar,  /  daz  he  aolchc  richeit  f  hatte  ton  der  girikeh,  f  he 
jfaxct  ert  mit  din  ijuth  hört  f  in  ein  achif,  dnz  rran  durckhort,  /  ruid  liz  aecxcin  ttne  irrr  / 
daz  acht/  u/  d(u  hoe  tner.  j  daz  gut  leite  man  t.ui  in  den  achtn,  j  daz  he  der  girikeit  genoK,  j 
wd  U»  M  «IM  Aitif  /  «mjNMfl»  mit  dem  gute,  l  de»  nmate  &<  ob  «m  tiioder  «mm  /  mit  dmt 
gute  wrgcuk.  j  nnu  mU!b  «m  d»  daz  golt  ao  rot,  /  do  he  traa  in  aidehür  not  f. 

(zu  V.  7Sßl4  vnd  73619  und  Ceaa.)  Kunrat  zitiert  hier  nur  aein  ,Buch'  (Ceaa.)  und 
dtf  irisrn  und  uitdtmm  nicht  die  Froverbia  aapienti»  tno  Ce»a.l ;  T^.uhen  19148 
und  Anm.  öilti.  064.  Beringen  (7031  g.)  uwl  Stephan  (8Ö7t>  £.j  führen  keine  ijueiie  an.; 
Mtekt  mmnt  ab  Mit  (899,  19)  dtr  mitin  Urt, 

***  (im  V.  13620)  Die  wiaen  fuhren  Kunraten  auf  den  Junnjtruch  einea  weitete 
Marmrn,  den  er  siHmt  mit  itn;ff  h'irt  htit.  l^iarrAumsjn  nch  (  liri»  r  diu  T(j<  h  t>  r  l  im  iti  ^fanne, 
der  Gut  nötig  hat,  aU  Gütern,  die  eimn  Mann  brauchen)  kommt  troiU  auch  aonat  apricA' 
toörtlich  vor. 

(mt  V,  18989  %»d  CewJ  Sdttmtim»  Cataitut  29  (•nhmtrtit,  Mt  $»hieit}, 
(zu  r.  J8994i  gelthaft:  di»  Sigmmkaf^  mmt.giUtmrt  odtr  g8lf  /Xowr 

1,  899t,  alao:  zur  Zfthfunff  rei pflichtet,  vera  huldf't. 

(zu  V.  13660)  Wohl  in  dea  AmbriMiiwt  Liher  de  Tobia,  «»M  ^tto. .  ,feneraiorum  vitia. 
aeri  oipit  mvltiplici  reprekeiteietm  detmtUttmr,* 

^  fm  F.  18988)  Omm  dietdkt  WtmiMmg  060»  999  ff,  , 

*•*  (zu  V.  13707  und  Ceaa.)  ProtefHa  mpientum  :  vtj.  o.  Anm.  536.  558. 

(zu  V.  18715  und  C^an. )  Seneto,  D«  beu^eüe  9,  99  Q»%  gnUutJ^frm  «toltM 
dum  aceepii,  de  reddendo  cojüat ! 

(wm  V,  19749  und  Gem.)  Dement  VidkidU  Vemadm  (PlntoreA«  Jpophth,  edL  St»-^ 
j^kemtM«,  p,  191  /J  t 

(zu  V.  13749  f.)  l)ua  Folgende  »Vf,  trotz  der  emjcn  Verbindung  mü,dem  ^AM  <nw 
Ce$».,  iediglirh  rrktarrnde  Zutat  Kunratu  :  ajl.  tt.  J4Ü84,  Anm.  574. 

(ZU  V,  13166  und  Lea».:  Obertuat  Die  genaue  Vuteraeheidung  ton  Namen  und 
Humamtu  dte  Memeue  hat  Kunrat  wiederum  edkin  mit  Gern,  ff  gemem;  er  nennt 
richtig  «einen  Wohnort  Genue  und  aeinen  Geburteort  Aet  (AatiK  Bei  Beringen  heiaat 
tr  Ulx  rtu»  (tutteritta  zu  Gerdau,  ,der  waa  von  art'  (liea :  Aet?);  bei  Hecht 
AVxrtuH  Cii  II  t  fn  r  i  n  UM  zu  Yenua,  ,Abeteneie  wue  he  von  gebmrt'i  bei  St^fkcm 
einfach  Ober  t  zu  J an  na.  • 

(Mu  r.  Per  MueoHv  edteint  uuf  etnMutkim^  FVkkUiglKit  oder  ai/ 

mundardieher  Vngenauigfuit  zu  beruhen,  da»  er  truog  von  H  beeeeruder  Zueatit  m$  eei», 

(zu  V.  1.1S07)  gvot  und  gcebe.  genge  und  gmbe,  gib  und  gteh  «Oft  Jftlwwil, . 
ioeldu  bezaJdt  werden  :  Lejcmr,  Hamlwtb.  1,  721. 

(zu  V.  13848)  Zu  dieaer  Klage  ubpr  die  treuUm  Gegenteurt,  beeondera  in  Schwaben, 
vgl,  o*  8998 j  u.  14999, 14978,  14988  u,  9, 

***  (M  V,  18899)  »Jh»  geediidit  mekt  ohne  Gründl:  etwa  weil  die  Betreffenden  teil- 
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wise  noch  in  der  Nähe  de»  Verfmicr«  lebend  Itie  Ei'sählung  itt  eine  Art  Gege^titücJc  der 
vorherg^ngmen  :  dort  ein  Fremder,  der  betrügerüek  ein  angeülieike»  D^poeitum  ein/ordert 
und  «rJMt  mmd  «t  «pttter  wtU  Sbtam  «urifoftMUf ;  hier  «mi  Fremdv,  deir  itrtthKH^  Mfi» 
Dffxviituin  von  (hm  Vnn^litm  ein/ordert  ttnd  erhält  nnd  e«,  r^r  v.V'A  durch  die  EMiMtit 
dt«  icirUithm  Emjt/ängent  dir  Saihf  avfkfäi%  Jenem  xrieder  ziirWcktjiht .  —  Einr  wriffr*- 
PürailelertäUtmg :  von  einevi  unyctreuea  Kau/mann,  der  durch  Lütt  zur  Hückgahe  einee 
ihm  anvertrauten  Oute»  bewogen  wird,  bieten  Ceee.  KAE'L  ( Mailänder  HaJ  und  nach 
ikum  iM#  und  Bkipktm,  ;  uiOgF  OmoU»  hH  JH»  Äudmnmff  kai  Kwunt  witdtt 
Wi"/  ff  (»owie  CE  und  Beringen)  gemein. 

(zu  V.  1405S)  Gitn»  dietelhe  Wendung  tv)n  dt^  zunehmenden  Verderb nfi^tf  der  Wtlr, 
die  er,  obwohl  noch  nicht  alt,  erfahren  habe,  braucht  der  Verfcumer  unten  14088.  Der  Ot- 
danke  überhaupt  kehrt  auch  tonet  o/t  wieder;  inebeeondere  mit  Bezug  auf  «ein  Heimatland 
aAwukm  «tM*fM  er  ebem  BB4S  f, 

(SU  V.  J49S4)  Ad  Timotheum  I,  6.  20  0  Timothee!  depoeitum  cuetadi,  wmit 
ffriech.  Xijy  rtOLp'XY.Ot.Za^pfiYjy  CpÖXa^OV  \'d>er>tr(zt  trird  (vfß.  fhd.  jr,  <? 

(tu  V.  14084)  Auedrüeklich  alhrdinya  «teht  rfa»  Folgende  bei  Ctas.  tbeiisowenig  ah 
der  entepreehende  Gedanke  oben  IST 4  9  /.;  dort  wie  hier  tekekU  er  lediglich  aU  »dbet- 
vereUkidti^  durch  deu  Verfiueer  «tbffehilH  aue  deu  Wörtern  (oben  8.  9Stf9S4)  ßt  HU 
peeumäu  euetodienda  committitur,  cum  expo^citur,  reddere  non  diffcrati,  mora»  non  requirat, 

(^n  V.  14090)  Nach  Corp.jur  '-nn.  7  rD^crehd.),  Ib.  tU.  J0  (De  d^mito),  ^» 
Sane  dciHntitori  licet  pro  voluntate  depuaitum  ixx^ocaref 

(zu  V.  Ii  101)  Gmfridue  s  Oottfrid  von  Viterbof!  (Speeulum  regum  um  118$  för 
deu  jungen  KUmitf  Seimidi  (VIJ;  Geeta  9>ideriei  Ue  JMi;  Memoria  eaeetderum  118$  j 
Pantheon  bie  1J86;  vgl.  Mon.  Germ.,  Ser{ptt,f9,}  Xiue  ^Suumia*  «MI  «IlWM  (BeektdArerf) 
Oottfrid  ist  unn  nioJit  bekannt  geworden. 

578  Y  j4jt(ß  find  Cenn.)  Seneca,  Epiat.  81.  (Vgl.  De  beneßciie  4*,  üö  Qui  gratue 
futuru»  eet,  etaHm  dum  aevepit.  de  rtddemdo  eogitat.)  Kunrate  Oeee.-Tei^  hat  hier  woU 
dieeMe  Lüelee  gMbt  wie  uneer  Oete.  Jf ;  JTiMwwt  Ubereelei  eret  wm  Intdrdum  «m.  Autk 
im  Folgenden  »cheint  »eine  VMttge  uuveBeUlmdtg  geweem  Ml  eem.  Die  SteBe  uem  Quaerte 

em  hat  U-i  ihm  nicht h  Ent»prech*'nde». 

uu  V.  14206)  Oben  11589  ff.  11442  ff.  12668  ff  J 

(zu  V.  14211)  Corp.  jur.  om.,  wof  Ihrudbe  Oedmdk  I»  lOttffaft«»  Worte»  uuleu 

14602  ff. 

(mt  V.  14288)  zerelahen  intre.  »ich  nicht  einigen,  wie  Monum.  Witt^ebac.  h§g,  tw 
Wittmann,  Jf>7"  in   !i>s7K    xerelahent  aber  die  ahte  (die  odU  8ehieddeute)i  eö  eol  memee 
ab  legen  ah  die  obunm  haixzent  (Lexer). 

(eu  F.  14884)  i»  eiuem  kleide  hier  oßtHkart  mi  fiatdfcww  Qeeomd»  (nttikt  me 
Waith.  18, 8,  88»  »8  ni  enicr  wät»  «n  «teer  Ferem). 

^  (zu  V.  14515)  Vor  aber  hewunte  ergänze  iehe  oder  weiOgeteHe  eef  Zum  Aae- 
drudc  vgl.  u.  14.',ei.  14.U  ' 

(zu  V.  14051)  Fatt  mirtliehe  Wiederholung  ton  14497. 

(zu  V.  14888)  WiedeMwog  vm  14889. 

(wu  V,  14898}  Der  Sekteur  ,hei  Kae^mmiiu^remidedMfV  tmd  ,hei  Ketufioemmtreu^ 

ergchfiint  in  di  r  Erzählung  o6eii  18440/, 

(zu  V.  14608)  Wiederholung  ron  74? l?. 
^  (zu  V.  24682)  um  damit  toeniger  liackerlohn  zahlen  zu  müeeen  * 

^*  (zu  K 14688)  D.h,der,der9i«h  edber  (8lber  OMr)  UMufm  wiBf 

•**  (mu  V,  14848)  Deutertm,  86, 14  fifo»  habebie  im  «mmI»  dkerea  pomden»,  «m/m  et 

minu»)  nee  erit  in  domo  tua  ntodius  major  et  minor ;  vtß.  ebd.  18.  15.  Levitieae  19,  85, 
Prorerh.  11,  1.  Ki,  U.  20.  10.  Erchmiittens  (Sirafh)  4^,  4.  Die  Erklärung  Kunrot» 
14660/.  iit  mehr  eine  Auwendung  den  Texte«  ah  eine  Wiedergabe  de*  Sinma. 

1 1^  I 
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FÜNFTES  KAPITEL 

DER  FÜNFTE  FENDE  ODER:  DER  ARZT  UND 

DER  AJPOTJJEKER^*' 

San  Atussercs,  seine  Studien  und  Obliegenhäten, 


Von  vier  venden  Mn  ich  geseit« 
als  mir  dis  buoch  hat  v&rgeldt. 

damäch  sol  ich  niht  verdagen, 
ich  wil  von  dem  vüntten  sn?ren. 
1466J  der  sol  eins  mannes  bilde  iian ; 
vor  der  kOngin  sol  ein  sessel  stiin, 
darAfe  er  als  ein  mdster  sol 
■»zen;  das  gezimt  im  wol: 
er  sol  eim  arzat  sin  gelich. 
70  als  dis  buoch  bewiset  mich, 
er  sol  in  siner  rehten  hant 
ein  buoch  bAn.  es  tuot  üns  mft 

bekant : 

in  siner  lin^gen  hant  sol  sin 
mit  elecmane***  ein  bfihselin. 
7san  Sinem  gftrtel  sol  er  hUin 

menger  leije  isen,  damit  man 
wunden  und  geswer  ervaren  soJ, 
und  ouch  sniden,  als  vil  wol 
den  wundarraien  ist  Imnt. 
Spüns  seit  dis  buoch  ze  dirre  ffont, 
das  er  In  siner  hant  sol  h^ 

14661—14692:  IVaek^  (X)  J2^—3}o, 


ein  buoch;  das  bet(itet,  das  an 

einem  arzat  kunst  sol  wesen. 
als  ich  hab  ab  dem  hnnch  gelesen, 
14^;  si  Sölten  haben  nicn:v-  xernunst: 
graniatik,  loyk,  rciünk  die  kunst, 
geometite,  arismetik  und  Riusicain, 
140^]  astronomiam***  und  theolo- 

giam : 

die  Sölten  im^**  alle  sament  kunt 

wesen. 

90    Als  ich  DU  hie  habe  gelesen 
an  disem  schachzabelbüechelin : 
weit  er  ein  volkomcn  arzat  sin, 
im  wir  nötdürftig  graniaticä, 
das  er  markte  hie  und  dä, 

9sswas  er  an  den  buochen  vunde 
geschriben ;  das  er  ouch  künde 
loycam,  du  wäre  im  nöze  gar, 
das  er  künde  nemen  ze  rehie  war, 
welher  leije  rede  man  im  würfe  vür, 
i47«o  das  er  der  antwOrt  nach  wiscr  köf 
und  erkande  lüge  und  valschett 


f^cr  14661  (rot)  Von  dem  fiinftcn  ventlen  B,  Hie  hebet  an  Jer  fünfte  vende  H.    62  für  hat  g.  B. 
64  w.  nu  V.  H.    66  %.  sin  i  vermuUi  Wach,     6y  a.  giich«n  ikh  U.    73  me  /.  H.    74  M.  \A\a- 
erge  H,  Icctiurie  Z.     79  wanden  «.  BHZE.     81  (.  linken  h.  H.     84  h.  an  H.    87  Mufica  H. 
88  AAronomie  H.  Theologi«  H.    89  fament  /.  H.    ^  z.  r.  n.  H.    99  W.  hande  H.    im  /.  H. 

.  •  „  . — . 

De  medieif  4t  pigmtntarii»  eapitmlMm  qmintHm  [Incipit  cap,  q.  Urtxi  tractattu  de  m. 

rf  j).  E ;  De  m.  p.  '•yrt//-</iVi'«  E^J.  foloccntur  [li'jrnll.  Sfi^r.f-fttn  r  'lurcJi  Irrtvm  de» 
Miniator*;  C'viiorantnr  KjtkJ^^ ;  Qttintum  j>oi>ulaifm..,lo'Uuit(»,  quo  «iijmtntur  mediei  et 
jticmenUirii  K]  medici  et  pigmentarü  ante  rttginam  in  hac  forma.  Nam  in  cathedra 
imffitMf  «t  «olbealm  f^Umtw*  caf  kowo  KfkJ  kaltem  librni  in  nami  destra,  «row- 
lam  fu.  pifjmentarii  KKpkE'J  in  manu  sinistra  [86 IV  nt  pigmmttarii  pixi«.  In  corrigia 
Mn  clnprnlo  hnbnit  ft'rrani»^>ita  vulnorani  [v.  et  nlrt-i-vm  KpkB^J.    [Die  folgenden  nVr 

Worte /Men  //;  nath  Kj*k  :J  Per  hot  [hunc  quoque  KJ  inteiliguntur  [i.  medici  »ive  KJ 
pbysici,  et  hoc  in  libro,  per  ^aem  etiam  aecipiontar  fnimnatici  [g.  lotfd  ftAatiei 
gemmtttei  K,  g.,  higfei,  f^oriei,  9.  Kpk,  df«ieUei,  Retorici.  O.  E'J,  arlametlei,  aimld, 
mitroloiei  et  theologi  [anttxHogi  tire  attronomi  K,  et  astrciogi  KjikE^J Kam  perfectus 

medicus  fm.  rel  E^J  phisicus  littemrum  [fitU  nitumrH  KKj>k ;  litterftf^onem  E^J  gram- 

matice,  propositionea  (p.,  attumj^iune«  KpkJ  et  conclusionea  dialeticc,  prolocutioaes  et 
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und  das  bewirte  mit  der  wärheit; 
das  er  künde  reden  hovelich, 
des  be\vfst  in  retorica,  des  w.^ne  ich. 
X470J  geometrie  er  ouch  kunnen  sol, 
wil  er  kein  ding  ermessen  wol; 
ob  er  ouch  wil  zq  rchte  spehen 
stunde  und  tag  der  bekörde  be- 
miios  das  von  arismeticä ;  [scheheo 

10  du  zal  ist  im  nötdürftig  da. 
ob  er  buch  ^'il  der  ädren  slag 
ze  reht  erkennen,  das  enmag 
niht  beschehen,  d'i  niüess  wcscn  bi 
ein  teil  der  niusik.   das  er  ducH  si 

1}  ein  astronomus,  das  wäre  im  guot; 
wan  swenne  er  des  hite  muot, 
das  er  wölt  arzenie  gehen 
oder  lieissen  lassen, so  sölt  er 
besehen,  das  das  zit  wäre  [eben 

30 dien  beiden  sament  gebäre;^ 
dfl  arzente  wurkte  dester  bas. 
theologiam  sölt  er  umbe  das 
kunnen,  als  dis  buoeh-'"^"  uns  seit, 
das  er  nach  der  cristenheit 

3s  gciouben  des  vergisse  niht 
—  Sit  vÜ  dike  das  bescbiht, 
das  vil  dtk  siech  werden  mag 
ein  mensche  von  der  sünden  slag, 
swenn  er  gevellet  in  sünde  — , 

30  das  er  den  siechen  künde, 
das  er  der  s61e  arzat 
besende  des  Arsten  flf  der  stat. 

1474}— 14896:  JFati.  (Z)  iPi'^iSi. 


swenn  d&  s61e  gearzent  wirt, 

■  dü  liplich  arzenie  denne  birt 
«47$$  dest  Dalder  gesunthelt  dem  Jibe. 
swas  ich  hieven  schribe, 
das  vaad  ich  alles  vor  mir  stän. 

Das  er  sei  ein  bühsen  han, 
einen  apot^ker  es  betüten  sol; 
40  des  bedarf  ein  arzat  wo],  [141' 
wan  der  arzat  wire  ein  kleiner  man, 
möht  er  niht  arzenie  hin. 

Ein  apotöker  haben  sol 
truwe  und  kunst,  das  zimt  im  wol, 
4S  wan  des  arzates  kunst  vil  an  im  stät. 
ob  er  weder  kunst  noch  wize  hat, 
s6  mag  dem  arzat  missegln; 
dävon  muos  ein  arzat  hin 
einen  apot^ker,  der  kunst  und  truwe 
$oals6  hab  ich  gel  es  n  abe  [habje. 
disem  schachzabelbüechelin. 

DA  Isen  an  dem  gürtel  sin 
einen  wundarzat  betoten  sol. 
den  beiden  arzaten  gezimt  das  wol, 
$S  das  si  vlissig  süilcn  wesen 
ZUG  ir  siechen:  das  hab  ich  hie 

gelesen, 

stt  der  löte  leben  ofte  an  im  stät:*** 
swclhor  denne  nihi  kunst  hat 
und  nimt  sich  der  arzenie  doch  an, 
foals  ich  hie  gelesen  hau, 
der  heist  ein  lAtverderber  \m, 
denne  ein  arzat»  wissent  dasi 


J4703  d  er  b.  BE     0|  «.  dcli  k.  H.    o6  cnketD  H.    oS  tage  B.    09  M.  das  v.  H.    ii  d. 
«ndere  H.   i|  M&lTe  H.    1/  Aftronlmai  H.    19  d.  dio  H.    36  v  ofte  H.   37  siech  /.  H.    28  M. 
fiecb  V.  R   ß4  «lenoe  /  H.   }s  baUe  H.  ß9  apteck«r  H.  44  gezimt  H.   /r  d.  ÜBSta  f.  B. 
wumlcn  «rtzet  H.  et  D.  H.  /;  in  B;  wh  otett  H(Kotm.J,   60  An  t  H. 


facctias  ot  urbauitates  rethoric«,  sytuatioues  et  dimensiones  geoipetiice«  horarutn 
dierum/que/  criticornn  Dmoeruni  arlsmetlee,  arnoBiam  corporis  pbiaiiii  et  palu- 
tüinm  Tenarom  pmn^  quandam  anrnnUaai  moBiM,  in  daodi«  Tero  uedifliitiB  et  amni- 

tionibas  farienrlis  lunationos  astrologice  scire  necetnaria  [f  nocesse/  est.  [Da» 
Fofffende  bis  c//r  r  ( n  m  /<?hh  KfAKE',  ist  U  mit  Kuttrat  g^m*dnf  Theofoyia  mttem  quan- 
tum  [t]  ad  ßdem  eccletie  ut  cognotcat  otmes  infinnitate»  corporit  ex  infirmiUtte  anime 
ewumart.  Idm  tntetur  ii^fimo  dan  Hie  couHiitm,  ut  primo  i[uemt  mtdieimtm  mdm*,  «I 
mtdicimt  »rpori$  pomi  iaher»  eßtetum.  In  nrceolo  sigoaiitef  pignealarii  et  mediei- 
narum  confectores  ac  pulvenuii  et/  !;pecierum  aronmticarum  coadunatores.  In 
ferramentis,  que  in  «  intrulr)  (lofcriintM/,  mcdicos  cirurgicos  aif/nari  dicinius.  Harum 
omDiuu)  /o.  primiy  tJuoroti  //tbeoriciy  specolatores  sunt,  ulUuu  duo  pratici  sou 
operativi  focantor.  Medieoa  pbisieoa  «tndioMS  et  aolertea  ift.  etse/  eirea  sdentias 
neeease  eet.  Cam  eiuai  Titä  hrnnani  corporis  qaedammodo  alt  in  maaa  mediei,  nls^ 
peritlam  multaruni  scripturarum  habcrrf,  5?y  fpotiu^  hI  KjJc]  medicine  [m.  urtl  a!.] 
opaiam  dederit«  uuigis  (podm  KJ  occisor  homiuum  quam  egritudiouin  curator  potejrit 
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Des  Ar^es  Hgenschaften. 

At4fzählvng. 

(C*Si.  Caß.  —  Beriugttt  ■J24i—J»6t.    Heckt  310,  ij—ßn,  iß.    Siepban  jSfj—ß^tO,) 


Is  mich  dis  buoch  bewiset  hat : 
eim  arzat  das  vil  wol  anstätj 
H;6$  das  er  sitiger  gebirde  si  ' 

und  hovdich  rede,  dd  ist  guot  bi, 
<las  er  ooch  habe  kfischekeit 
als  üns  dis  buoch  hat  geseit, 
er  sol  ouch  guotes  tröstes  wesen 
70  dem  siechen,  das  er  mijge  genesen, 
den  siechen  er  dike  gesehen  so! 
und  dfl  zeichen  erkennen  wol 
der  gesuntheit  und  des  siechtagen, 
was  sol  ich  hievon  mtre  sagen? 


«477$  er  sol  stn  vlissig  ze  aller  stunt ; 

im  sont  du  buoch  ouch  wcscii  kunt 
der  mcistcr,  die  icli  gcnennct  han 
ein  teil  dä  vor,  als  man  siht  stdn, 
dt  von  dem  testen  ▼enden  ist 
80  geschriben,  und  man  von  dem  bü- 

man  Hst, 

das  er  böwen  sol  die  reben; 

dä  hab  ich  gezellet  eben 
.  näch  einander  ir  etwie  vil.*^ 

davon  ich  hie  verdagen  wil, 
8s  das  dü  rede  iht  lenge  sich. 


I,  Sittige  Rede, 


is  buoch  hie  bewiset  mich, 
swenn  das  alsA  beschihe, 
das  man  bl  einem  siechen  sähe 
I  arzate,  denn  einen  (als  diic  be- 

schiht, 

r47;?o  das  man  mengen  riehen  siht,  [141* 
das  er  besent  alle,  die  er  mag  nän), 
s6  sont  si  ir  disputieren  län, 
das  dike  dur  h^chvnrt  bcschiht, 
das  man  under  in  etlichen  siht, 
95  der  mit  rede  wil  zeigen  sin  kunst, 
und  das  man  wSbe,  er  habe  vemunst 
vOr  die  andren  alle; 


mit  disputierens  schalle 

wil  er  das  zuo  bringen, 
i4Äoound  möht  wol  in  den  dingen*^* 

der  sieche  versümet  werden  dämite. 

si  sont  lassen  solche  site, 

das  si  iht  kriegen  dur  meisterschai't 

und  dem  sieoien  al  sin  kraft 
OS  die  wlle  möht  entwichen. 

swer  darunder  hnclivcrtlichen 

sin  kunst  mit  red  wölt  schouwen  lan, 

das  wäre  scre  missetan, 

wan  es  ist  under  andren  meistern 
toalsö,  dA  man  kriegen  siht  [niht 


Vor  1476}  (rot)  Ein  «rtMt  fol  fm  fittig  MA  vnd  hAfUlcil  H.  71  e.  ofte  H.  74  i.  uch  Hr& 
hievon  /.  H.  mtre  f.  E;  uu'e  oheu  BZ.  77  die  alle.  Lies:  der?  S4  i.  es  h.  H.  89  n.  ofte  H. 
d.  das  b.  B.  9/  Der  b.  H.  ir  aiie.  Zu  ttreichm?  difpitiereo  H,  fpeuereyen  £.  9i  D>  ofte  H. 
gflfchihc  IL  ft  dlfpitiercndflt  H.   14806  hocbfcrtcUidiat  H.  07  wol  H.  09  v.  den  H. 

aeeutari  [aj/j^'l-n  i  K,  e.rt«fimari  Kpk,  eätimari  E'J.  In  eis  debet  esse  nioniiii  niaturitas 
iHKÄE^i  humuttUat  Kj^J,  verborum  arbanitas,  corporis  castitfts,  ad  inlirinoB  luulia 
aanitetis  promissio,  frequent  TisitaÜo,  enrarnm,  eaaiaroiu,  signoram  effritvdinis  re- 
4|iiiMDdorQiB  [261^]  in  libris  aoetoraai,  uixia«  Tpoenilia«  Qaiieni  [UKE';  Gcdeni 
KpkJ,  Avict  iine  i  tKasis  [t  t  R.  ftlih  AEE'J  solicitado  omnimoda  [HE';  multimoda  KjtkJ. 
Cam  ad  infinmiin  simul  inulti  cuuvt'niunt,  iion  se  Htigatores  aut  dispiibiton^s  «e  ex- 
hibeaot,  ne  videantur  niagis  uiundi  iamam  «luerere,  dum  diaputaudu  vioisse  videntur, 
quam  «grUudimit  [di»cumbmti»  Kpk,  eg r«tl  deettinbentis  S*}  Mimten  traetar«^ 
SUror,  cor  intor  eoa,  cum  naier  [fj  isUrmo  incambit  oecessitas  sanitatls,  fiat  cootrari- 
etatuin  obiectio,  cnm  tmtnm  de  corpore  hominis  et  vita  ipsius  cansa  Tcntiletur.  Et 
nie  ai^ieDtioreui  &d  roputafc,  ^ui  subtilior«»  et  plures  ooutrarietatea  aducit,  •(  econtra 
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urab  guot  und  niht  umb  des  men> 

sehen  leben; 

wan  dh  kan  man  den  pris  gegeben 
und  zeit  es  zq  einer  wize  grös 
dem,  der  kan  versüenen  den  stös** 
1481S  und  die  missehellung  bringen  über 

ein, 

swA  dekein  st6s  wirt  ander  rwein. 


sus  Sölten  ouch  die  arzate  tuon; 
des  hät  der  siech  nuz  und  sl  ruon. 
und  sö  der  siech  denn  wär  genesen, 
i4«M>wölt  denn  keiner  vür  den  andern 

wesen, 

der  zeigte  mit  rede  denn  $!n  kunst: 
des  gewunne  eriob  und  gunsi. 


,CorHei$us  Cypio**  JSxkuts  Uber  Vorausbestimmung  der  Zibensneit 
durch  Gott;  Beispiel  von  EucHms.) 

^as  dirre  vende  sol  vor  der  kün-  die  arzate  Sölten  als  kusche  ^n, 

gin  stän:  als  Ypokras***  ir  nieister  was, 

das  er  av.o  der  kunst  sol  hän  »4840  von  dem  ich  an  diseni  buoche  las, 

1482s  an  aiien  dingen  küschekeit,  das  er  /.e  Athene  lerte,  [14^* 

das  hat  dis  buoch  öns  hie  geseit;  dä  menger  zuo  im  kftrte 

alsö  hab  ich  es  gelesen,  dur  kunst;  sus  kam  >dl  zuo  im  dar. 

wan  die  arzate  müessent  heimlich  nu  die  jungen  wurden  gewar, 

wesen  4;  das  er  si  mante  an  köschekeit 

kiinginnen  und  andren  vrouwen  und  in  sö  vil  d4von  geseit, 

30  und  heimlich  dike  schouwen  dö  gluste  si  gar  sßre,  das 

ir  gebresten,  die  si  hänt,  si  möhten  versuochen  etwas 

das  si  sich  an  die  arzate  lant.  nn  im,  ob  er  hite  sölch  köschekeit, 

wiren  si  denne  kusche  niht,  $oais  vil  er  in  von  kusche  seit, 

sömöhte  (geschehen  maniggeschiht,  Ku  was  ze  der  zit  in  der  stat 

35  das  ir  wager  w&re  der  siechtage,  ze  Athtoe  ein  meretrix,  die  man  bat 

den  si  hat  t.  dävür,  und  was  ein  märe 

Swas  ich  hie  sage,  von  ir,  das  si  würe 

das  las  ich  ab  dem  büechelin:  55  du  schönste  in  aller  gegne  da. 

X4S1S  ai  f.  a.  fnm  £.   ao  «akeiarc  denne  H.  v.  die  H.   at  tzeiget  Z,  Mige  wwmultt  Wach. 
24  Do  von  fol  e.  H.   \t.  h.  H.    39  Icdnigin  H.    |i  g.  den  H.    J2  D.  fieh  B.   a.  Ii  1.  B.  ^4 

fchelien  H.  j6  lictte  II.  For  }~  (rot)  Wie  ein  vareade  wip  lieh  leite  .  zu  ypocras  durch  der  wilUn 
er  l'ich  nie  berürle  H.  }S  fiUnt  H.  alle  H.  41  Do  t.  H.  42  Das  m.  H.  44  jon^ern  H.  /o  k. 
gcTcH  R    ;/  w.  bjr  H.  //  K«g«Hi  & 


inter  iuris  doct^res  :  umh  cum  fufn  KKjiJcE^]  non  de  vita  hoinini--,  si'd  do  rebus  tem- 
poralibns  extra  homineni  causa  tractatur,  ille  prudeatior  reputatur,  qui  per  sntiin 
consiiiam  difjidw  Idx^cordanie»  K,  dwwrdet  Kpk,  diffidente*  td  dwidentea  E^]  seit 
«Mliiw  OMCordaM.  Tollaot  I^Mvr  iMdkS  wvkMVMnlMn  MriniMniiflit  bb  nuiifia  appanra 
gfclldeant,  qnam  »almre  [curare  alj.  Ante  reginam  medicns  mnftttvltlir«  nt  castiMM 
corporis  habere  sipnetur.  Cum  iffitur  /"eiiim/  reginaram  cetcrarnmqno  feuiinarnm 
egritndines  niederi  habeaut,  occnlta  verecundaqne  quandoqoe  c&nspicere  oportet,  c^tAM 
eme  ottoesäe  est.  Moiienius  i^tur  [eryo  KE^,  enim  C,  etkim  ÄKpkJ,  ut  exempla,  qae 
sMimtar,  ii»pi«laiit  *e  ezemplo  tBK ;  KjätJ  ca»torimi  Tlromin  oastitetem  seeluio 
aln's  pndicirio  sint  exempkr.  R^fert  Valerius,  qnod  Ypocras  [ffKÜABE' ;  Uippolrrat» 
(,nr<l  rf.  ]'itl.  M(i.r.  IV,  8,  rxt.  .9  Xfno'-rntf')  KpkJ^  mWe  rn'f  ••♦^ntineiitie.  Narri 
apud  Athenas  seortum  erat  nobile  facie/que^  decorum,  cai  iuvenes  et  adoleso^tes 
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die  besauten  ksä 
Ypocras  junger  und  b^ten  die, 
das  st  ctUcben  list  erdihte,  wie 
n  den  nwister  bfllMe  in  uokAsdie- 

keit. 

4^  als  mir  dis  buoch  hat  geseit, 
dammb  gehi^sens  ir  ein  pfunt 
81  gelobt  in  an  der  selben  stimt: 
mönt  si  venvisen  niht  den  man, 
si  Sölten  ir  pfunt  wider  hin, 
^sund  gaben  ir  darumb  ein  pfant. 
diü  mcretrix  dö  warp  zehant, 
wie  si  zuo  im  käme  der  Arsten  naht; 
sus  sleich  si  zuo  im  äne  braht,*** 
dä  er  an  sinem  bete  lag. 
/odise  rede  ich  kürzen  mag: 
swie  vi]  si  in  gehandlet  le, 
er  wert  «di  von  ir  und  wart  nie 
geweget  iils  tur  als  unib  ein  här 
(swas  ich  üch  sage,  das  ist  wÄr, 

I  7sdas  Ichs  aisö  geschriben  vant). 

I    die  jungem  forderten  das  p&nt  ee- 

hant 

und  sprächen,  si  sölt  ins  wider  geben, 
dä  meretnx  sfxrach :  ,merkeQt  mich 

eben! 

min  gediajg^e  was  umb^  eineB  man : 
tpeto  Sola  ich  angewendet  liAn. 

wan  wir  er  ein  man  gesln, 


S98 

ich  hlte  volbräht  den  willen  mini' 
si  hate  in  dävon  vür  ein  holz, 
das  in  ein  sö  rehte  stolz 
ti»$  und  nmmeldidi  w^  niht  moht  be* 

wegen, 

das  er  sich  iendert  wöltc  regen. 

Dis  schribt  uns  hie  Valerius 
und  spridif  noch  ni6  von  einem  sus^ 

der  hies  Senocrates.** 
90  von  dem  bewiset  er  uns  des, 
das  dem  ein  semlich  geschiht  be- 

schach 

von  einem  wibe;  und  66  si  enath, 

das  er  si  versmäht  s6  gar» 
st  vl6ch  von  im. 

Koch  nement  war 
»seines,  das  ich  ouch  hie  las, 
wan  es  ouch  hie  geschriben  was^ 
143^]  von  eim,  hies  Cornelius 

Cvpiö.»" 

von  dem  stuont  hie  geschriben  alsö,. 
das  er  wart  gesant  in  Hyspanlam; 
14900  und  d6  er  alTer  6rst  dar  kam, 
dö  treib  er  von  dem  lande 
alles,  das  er  erkande, 
das  ein  Ursache  möhte  geben, 
das  die  man  mdesten  nnkfischfich. 

leben. 

OS  und  schieden  ze  einem  mAle  dan 


14856-^14901  (FOniter  Bauer) 


t^f4  Miuimt  Bl   /7  Ifocimttt  U   6j  mtf  In  H.    70  Die  H.    72  E.  kert«  H ;  utV  obtit 
BE  (Kolm ).    7)  Beweget  fo  t.  H.    7^  d.  Ub  H.    77  es  in  H.    78  fp.  nu  M.  H.    «/  wegen  H. 
M  iergent  H.    S8  Tchnbet  H.   m4  /.  H.   «Ifas  H.    91  befcbibt  H.    j>4  i.  na  H.    97  Cyppio  B, 
Cypio  H.    99  Hifpaniam  H.    V9t  t4f0t  (fM)  Wit  ComriiM  lA  HlflMBitB  vertTCtp  tw^  lofcat 
vtreoder  wibe .  vnde  me  U. 


[a,  kMemti  X,  «.  Mriei  Kfk  matik  E,  «ftm«»  E^g  immim  §9oUam  AJ  spoapoiultrttiit 
tdoiiom,  Bj  Tpoonlis  aBinom  ai  imontfaientiaai  pomt  rdlectere.  Qae  ad  «am  [«. 

nocte  alj  venieos  aecabuit  iaxta  eom,  neo  tarnen  contineiitiam  eins  in  allquo  labe- 
fecit.  Camqne  ttteenee  cemerrnt  [ettm  i.  dcrirlerunt  K,  mm  deriderent  Kpk,  e.  ».  irrtderent 
E^J,  qood  iiliDS  animam  [a.  illecebrisy  flectere  noit  potuisset,  pretinmque  Tictorie 
repeterent,  illa  reapondit,  aon  de  statna,  sed  de  hoBriae  plgnas  poaniMe  «ocavtt; 
wmimmit  iVoeavÜ  ftaM  ier  USdm  Vnha  KEfkE^J  «alm  medieum  IphÜMophum  KE^. 
ph.  et  mecUcnm  KjjkJ  stfttuam  propter  eius  iuniobilem  conti nentiam.  Hoc  ideni  recitat 
fie  Sniüfvate  [HCE ;  r.  vnlfrim  —  «o  auch  Ä£'  —  dv  zr-nocratc  KE',  Snerate  A,  Xfnomite 
Kjtk  nach  Vul.MajcJ^  philosopho,  %uod  cum  ei  niuiier  decumbeuti  nocturno  tempore 
ttittinai  /kU  ItüimtJ  iafesta  at  ilto  ssaMstiiM  flmuMiiw  proposito  iiUBobiUa  per- 
ntneret  ta  taatam,  nt  nee  bonainu  ad  tan  rerteret,  iUa  le  deepeoteut  oonspicien» 
confusa  discessit.  •^^Cornelius  Cippiu  [cipio  K ;  Scipio  E'KpkJ  missus  [262'*]  ad 
Hi«t  r?ninni  eo  momento,  qno  castni  intravit,  omnia  quo  Tuluptatis  cansa  erant,  iussit 
tolli,  uDde  et  duo  milia  seortorum  /-o  KKpkE^j  legnntur  abisse  ab  cxercitn.  Noverai 
«Bin  ffr  iiMhuIrk  (BKCEtflj  iadaatrlns  Kfk  mek  An,  ftiod  TOla|ilia  aniiaoft 
«teniaaft  «t  €Mr?at  eorpas  Tolaptatl  sabiaetatt,  «nda  ei  tu  flibaltt  pttetara»  dicitnn 
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(als  ich  CS  gelesen  hau) 
zweitAseot  m€retiices  und  dennoch 

vot. 

Cornelius  Cypio,  den  ich  nnnd  6, 
der  wist  wol,  das  unkuschekeit 
14910  stik  üs  dem  Übe  manheit 
und  kraft  aller  tugende. 
j^swel  man  in  siner  jugende 
sich  Qberledt  mit  wiben, 
|als  ich  hör  die  meister  schriben, 

IS  der  kumet  an  sin  alter  niht. 
an  vil  mengem  man  das  wol  stht 
und  mag  man  es  noch  dike  sehen; 
swer  es  kan  zc  rehte  spehen, 
sö  siht  man  junger  lüte  vil, 

»o  die  sterbent  lange  vor  ir  zil, 
als  si  alters  halp  wol  möhten  leben, 
jiedem  menschen  ist  ein  zil  gegeben, 
|vür  das  es  niht  mere  leben  mag; 
jes  mag  aber  wol  komen  der  tag, 

25. und  mag  in  gelengern  niht; 
wan  als  dö  heilig  schrift  vergibt:*^ 
',swer  reht  lebt  und  ^ret 
vater  und  muoter,  der  m^ret 
sin  heil  und  lenget  euch  sin  leben.* 

30  den  gehets  hat  got  selber  gegeben, 
und  sont  das  wissen  sunder  gar 
!und  niht  der  tumben  rede  war 
Inemen,  der  menger  spricht  durruon; 
jsi  sprechent:  ,wir  son  unreht  tuon; 

jsjsö  OLt  übs  got  öf  bessrung  Teben/ 


Isi  merkent  dis  gescliriU  niht  eben, 
td&  an<dem  salter  gescfariben  stät,*** 
'das  got  sin  antlit  gekeret  hät 
über  die,  die  unreht  tuont, 

40^darumb  das  er  in  gäher  stunt 
si  verteile  von  der  erde, 
[das  ir  niht  mftre  gedäht  werde, 
is6  s!q  ougen  und  ören  stänt 
I  gegen  den  gerehten,  die  im  gedienet 
I  hänt, 

4$  das  er  ir  gebet  erhören  wil. 
jund  wurde  dirre  rede  niht  ze  vil, 
jich  bewirte  dis  gerne  vürbas: 
ivon  dem  küng  Ezechias  vtnt  mnn. 
ier  erwarp  lenger  leben  [das 

so'von  gote,  das  im  wurden  geben 
jvOnnehen  Mbr  öber  stn  zU. 
niht  m£re  ich  hievon  sagen  wii, 
•wan  es  wurde  ze  lenge;  [i4J* 
an  dem  anegenge  [hat,'" 

sildas  Vierde  Buoch  der  künge  dis 
[daran  es  gar  geschriben  stät; 
da  suoch  ers,  ders  welle  wissen  mß. 
ich  wil  sagen,  als  ich  seit  6, 
das  menger  also  wirbet, 

fodas  er  dest  schierer  stirt>et. 
das  ist  alles  nüwen  darüf  geseit: 
swel  junger  pfligt  unkuschekeit, 
das  der  sin  leben  im  selber  nimt. 
jden  arzaten  kusche  wol  gezimt, 

6$jalS'ich  habe  gesprochen  t. 


S4906  e.  bte  g.  H.  07  noch  4eim  B.  oS  Cypio  H.  l'or  09  (ret)  Vnkäfchekeh  ftilt  dem  libe. 
die  Manbeit  vs  vnd  alte  dagent  H.  ^ber  lebt  6  und  die  andrrn  (doch  H  kcrrig.  tu  ■i'her  ledet) 
J|  f.  rein  a.  H     ifi  w.  an  C.  B,    27  n.  ofte  H.    24  .1.  ki'irtzea  w.  den  t.  H.    5/  d.  wcfcn  ficher 

f.H.  })  'S.  die  H.  |6  m.  die  H.  .  4«  i.  #t  H.  4)  v  im  o.  H.  ^  rehtcn  H  (S'ach  44  FHsmvUi 
falcniAa.  Ociüi  donüni  fopcr  ioftoi  et  aorat  tius  in  preoei  eontm.vultus  autcm  domioi  fspir 
facientes  mala  vt  perdat  de  terra  memoriam  eorutn  Kolm.)  4J  bewarte  B.  4&  ezechi«  U.  Shf4 
lange : anevange  H;       «Ml  hi^Ktdm.,  lenge  ans  lange  iorrig.).    Si  /• 


qood  J'ontea  l-tm  KjikE^,  fUu»  «yr.  nam«  i.  KJ  byranaruni  iugredieutes  eos  eoervabaat 
«t  virit  effeniinatla  laxtin  adamtciil  f«.  «MI«  ^fmiimm  vnMbami  X,  adtmabant 
KpkE^,  adimebatw  C,  adumabant  Ej,  JSt  hoo  dicUtm  fiit  in  ifOI»  TOtaptetit,  Sieot 
dieitur  libro  V  4«  nifis  phUotopliwmiik 
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?.  Sorgfältige  Behandlung  der  Kranken}^^  (Behandlmti;  des  Gleichen 
durch  Gleiches,  oder  des  Gleichen  durch  Ungleiches,  z.  B.  der  über- 
mässigen J  finde  durch  Schmerz  und  umgehehrt.  Allgemeines  über 
die  Freude;  Ausspruch  des  ,Koches'  Martialis  Uber  sie.  Heispiele 
von  Tod  durch  Freude:  Lina  und  eine  andere  Frau;  ,/ustatäosus^j 

yYpokras\  Titus,) 

(Cess.  C.-iff.  —  Ht-rhi^fn  "7^44  — ^60^  [mit  UmUelhmgen].    Hecht  ji },  28—  JtS,  S2  [r.  i.Je  noA 
mit  ßefspiei  vom  Pbtiommi,  PhyJomtusJ.    Siefbau  j^fj — 40^6  Imtr  d«r  JiiugangJ.) 


Von  denarxatcnsag  ich  noch m^, 
das  si  grössen  vits  sont  hün, 
wie  ir  aiechea  gesuntheit  mügen 

empfän ; 

das  er  dem  gebresten  Tfiege  glich 
14970  arzente,  das  mein  ich, 

'      als  ich  es  hie  gelesen  hXn. 
'.      dis  gehört  die  wundarzatc  an: 
vint  er  ein  wunden  sinwel, 
sö  ist  dis  buoches  kre:  gar  snel 
7sdä  st6s  einen  sanwellen  weissel*** 

in! 

ist  dfi  wunde  lang,  sö  soi  ouch  sin 
der  wunden  glich  der  weissei  lang, 
ener  arzenle***  anevang 

der  ist  diser  ungelich. 

teais  dis  buoch  bewiset  mich, 
a*^  spricht,  das  man  in  physica 
mit  widerwertikeit  iesi*" 
den  gebresten  vertriben  sol. 
ist  einr  /x  h'v/.if^,  dem  vüeget  wol, 

8j  das  man  in  kcltc  mit  den  dingen, 
I     s6  darzuo  gehöreni:  sö  mag  ge- 
einem  anat  dester  bas.  [lingen 
ouch  sond  ir  däbi  merken,  das 
m^n  trürcn  mit  vröiiden  vertriben 

9o|diser  rede  möht  ich  wol  [sol. 


gedagen,  wan  das  ichs  ouch  hie 

vant, 

und  stuont  dama  gcschriben  ?ehant, 
das  man  vröude  mit  trüt  cu  nuiciicn 

sol; 

wan  übrig  vröude  vüegt  niht  wol, 
«4»5wan  es  verdirbet  menger  drabe, 
als  ich  ouch  gelesen  habe, 
wie  aber  das  nu  müg  gesin, 
das  wU  ich  näch  dem  sinne  min 
fich  sagen,  s6  ich  beste  kaa, 
1(000  als  ich  es  hie  gelesen  han. 

Des  Arsten  sond  ir  merken,  was 
vröude  si,  als  es  Qns  das 
schachzabelbuoch  hie  vergibt, 
wan  ich  weis  es  anders  niht, 

DJ  wan  s<*>  verre,  als  es  mir  hie  ist  kunt. 
ich  merks  also:  ze  swcler  stuat 
ein  mensche  der  dinge  wirt  gewert, 
der  CS  von  rehtem  herzen  gert,  [143** 
und  CS  im  dabi  lustig  ist, 

10  sö  wirt  sin  kratt  zer  selben  vrist 
in  dem  Übe  zerteilet  überal; 
dUvon  dfl  kraft  denn  gewinnet  val, 
das  si  niht  ent.^tc, 
ob  bi  einandern  häte 

IS  der  mensche  sin  kraft,  als  er  hat  t. 


14966  noch  /.  H.  line  wol  H.  7/.  77  MeiiTel  H;  maifl'en,  tnailTel  E;  wit  oben  B(Koi'u.). 
77  Den  w.  &  79  Di«  i.  H.  in  /.  H.  86  Die  d.H.  90  Dife  &  91  da»/  H.  For  t$oo2  (Uqm) 
WM  frdide  ift  n.  o/  hie  /.  H.  09  e.  ia  B.  ir  Aa  d.  H.  /|  du  üUt.  Unt  dn?  t/  liette  R. 


Ctiram  e^rituüionm  attendant.  Que  cum  fi&nt  aut  t'n  /per7  similo,  nt  in  cirurgia 
/c.  eon  KfkS'J  rotundo  velnerl  rotondnin  liBteolom  adbibetar  longo  loiifani,  ant 
por  eootowrinai,  nt  in  phiiloa,  nt  caUidum  frigide,  trisHcia  gandio  curanda  et  fonfm 

[ff  c  converw  K,  gaudinm  tr.  mit  tristitia  i'r'  f'^in  enf  rnmndn  Kjilc  :  ähnlich  E'j.  Miilti 
enim  gandio  perienint,  nnm  [&\itj  pre  uim>«io  gaudio  incmbrorutn  uso  destituti  simt 
tt  contracti.  Dicamas  ergo  prhno,  quid  gaaiiam  sH  et  quOMocfe  aliqula  niminio  gandio 
nori  pOMft  [Am  Rmtd»  rai;  fmd  «i»  gandimmj.  Qandlum  est  diffnofo  animi  in  ap- 
preheasfone  eoavonfentlt  ata  deloelabUii.  Oiooo  enlm  teadnat  ad  gaadlam ;  oed  nade 
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nu  merkeot  von  den  vröuden  m6 ! 
meaglich  gaojer  w&aden  gert ; 
aber  wivon  vrAude  lange  wert, 

des  cnmügen  v.-ir  v/lsscn  nibt. 
*Soao  dis  selbe  buoch  mir  hie  veru'iht, 
das  ein  wiser  niemer  änig  uirt 
vröuden.  die  selben  vröude  im  birt 
Singewissen  der  tugende»dSeerhät; 
selbe  vröude  im  niht  zergät 
aj  noch  wirt  im  nicmcr  undervarn. 
das  glüke  mag  in  niht  cuburn 
der  dinge,  der  es  im  niht  hat  ge- 
geben. 

ich  bedörft  wol,  das  man  dis  eben 
und  bas  merke,  denne  ichs  küime 

gesagen  i 

30    Ich  mag  eins  Spruches  niht  ver- 

dagen, 

der  ouch  hie  geschribcn  stät, 
den  ein  koch  gesprochen  hat, 
der  Martiälis  was  genant.'*' 
er  sprach:  , vröude  die  sergdat 
35  und  bclibcnt  stäte  niht.* 

menglich  das  wol       ougen  siht. 

Das  von  vröude  sterb  iemaO) 
dasvint  matt  ouch  gcschribenbiean; 
■das  adttibet  iins  Valerius. 
4«  an  stm  nündcn  buoch  spricht  er 

aisus,*'* 
es  si  gar  ungluublich, 


das  vröude  und  mimie  töten  glich, 
als  ein  blÜBdite  wid  tooreskg 

einen  menschen  getöten  mag. 
if04{     Doch  seit  er  ein  bischaft  hie, 
das  /e  eim  male  ein  slag  gie 
über  Homer;  nu  was  ein  vrouwe  da, 
d(i  was  geheissen  LfaiA, 
dfi  hat  ein  herzelieben  man, 

$0  von  dem  ich  ouch  solch  märe  kan, 
das  er  ouch  \\'r\r  verdorben  da. 
nu  gehuop  sicii  du  vrouwe  Lina 
von  henen  Qbel  umb  ir  man. 
iemitea  er  gegangen  kan 

$$  unwissende,  und  dö  si  in  ersach, 
von  vröuden  si  nie  wort  gesprach, 
wan  das  si  ge^en  im  vrölich  lief, 
mit  ir  armen  si  in  umbttswiisll 
und  von  rehter  vröude  nöt 
starb  alsö  dö  vrouwe  töt. 
Noch  von  einer  vrouwen  lue 

stät,  [144* 
der  ein.  valscher  böte  geacit  liAt, 
ir  einborner  sun  der  wire  töt. 
dö  vrouwe  gewan  jamer  und  nöt 

6$  von  leide  umb  ir  liebes  kint, 
wan  einbome  sün  gar  liep  sint. 
und  dö  si  in  den  leide  sas» 
dö  vuogt  sich  von  geschihte,  das 
der  Sun  kam  zuo  gegangen. 

70  von  der  muotcr  ward  er  erapfaiigcu 


ifOiS  V.  d«r  H.  ij  b^ert  H.  9S  bedarf  H.  39  kuim«  /.  IL  ^tgui  H,  yo  Kuiine  Ich  H. 
^4  rprichet  R.  fp.  wdchft  —  wdle  ^  fr.  ^^E.(Kolm.)■,  liet^  «tle?  Csdittit  BTEC^o/m^. 
zergat  vnd  B  bhbet,  beÜbet  BE.  36  w.  mit  den  ö.  H  )S  g.  her  H-  40  spricht  er  /.  H,  41 
Hr  tprichet  e.  H.  vngiöb  B.  v.  eia  t.  H.  Vor  4/  (rot)  Ein  frowc  ftarp  von  frdi<l«a.do  tu 
fach  iren  verlornen  man  H.  4$  iies:  Norh?  Doch  aue.  $0  der  i.  H.  jj  f.  g.  i.  H.  Vor  61 
(rq*)  Wie  flin  frove  von  fröidcn  ik«rp  do  iren  Tcrborgen  Arn  («ch  der  Tcriom  w»t  VL  $$  fUef 
||vboi  UM'  R.   i6  ein  icebonM  H. 

stabile  inairnun)quc'  consequautur,  iguorant.  Kt  sapiens  'hikUui  [IfKK'J  nnutiuau)  üiue 
l^ndio  est.  Craudium  aut  koo  [ted  gaudium  ütud  K,  y.  euim  ho  mini  KjJc,  g,  emim 
Iköe  S,  9.  antem  hoe  E^J  son  naaeltar  niay  «  Tlrtatom  eonaeiantia  neqaa  ialW' 
rnnipitur  noqae  desinit.  Qaod  euim  HÖH  deiit  fertana«  Hau  offipit»  Martialia  jotm 
l/ehU  K,  Co^u»  Kpk,  cvruH  E'J 

Gaudia  dod  remanent,  sed  fagitiva  volaot. 
IfamtValarins  libro  IX/ ^  quod  rix  T«risiinile  et  credibile  ridetnr,  qaod  in  erifitaic 
Tftiite/  e  Corpora  idam  poMit  fiMsaro  gaadiaai  «t  amor  /o.  «1 9.  kmmiwmtmm  K,  man 
•e<  g.  Kpk,  a.  et  g.  CE],  quod  fulmett  Taluitr  Kam  nunciata  clade,  quo  Romanis  accidit 
apud  htfum  troHHmetitum  [hxeum  tr*tmm*ticum  K,  f(uum  tmn^üuticum  E',  Incum  Tm»;- 
mennm  KpkJ,  uulier  Lina  [tyna  K,  Liua  E^J  nomine,  putaos  Timm  eo  [oaj  claiie 
periine,  eo  ex  insperato  rodeoota,  ad  ipaa»  portam  doaii»  sne  illi  obviam  fihcta  tMto 
aat  «▼acte  gandio,  ni  «I  HnJ  iUina  rnupttmu  (MKf  «oiqimtu  KK  «m^pmNi  EpÜ  atelim 
ex8pirar«(.  Altera  quoqae  cum  falso  filii  mortis  nuntio  mesta  domi  sederet,  ad  primam 
4iapoctiiBi  rodaoBtit  OTintwita  aafc.  Sio^aa,  qnaa  dolor  noa  txttmikii  (%x\inx\t  KM§k, 
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mit  vröuden  harte  licplich ;  im  brkvc  wurden  gesendet  dar; 

!    mit  den  vrduden  dö  vuogtt;  sich,  und  dä  er  der  brieve  wart  gewir, 

dassisichMlberbcShtiasAlGfaeiid^  is«9$  das  dran  stuont»  des  «rvröute  sich, 

I    das  si  kg  auch  voo  vröuden  tÖL  als  dis  buoch  bewiaet  midi» 

jrji     Dis  waren  zv:^  seltsen  G^e-^chilir,  s6  sere,  das  er  davon  verdarp 

das  e  das  leit  moht  wurken  aiht,  und  von  rehten  vröuden  starp, 

und  vröude  das  sö  baidc  tet,  wan  übrig  vröude  t6ten  kan. 

•als  di»  buoch  hie  geseit  bet  SS10O    ^^Dm  aach  Ypocras  wol  an, 

das  mdht  man  ae  einem  wunder  ab  üns  ouch  dis  buoch  seit*** 

Zeilen,  wan  d6  er  nach  wishelt 

tejwan  das  von  natüre  die  meister**'  und  dur  icunst  von  sineni  lant  ge>- 

I                           weilen,  vam  was, 

das  es  niht  st  sö  wunderficfa,  dd  bleib  er  $6  lange,  das 

das  es  vrouwen  widervar,  wan  die  o^slne  vrOnde  sere  ilmernde  wart» 

mügen  sich  wenne  er  nänie  die  \^-idcrvnrt; 

niht  erwem  ir  kr:uikeit,  wan  es  waren  von  im  mire 

die  got  an  si  hac  gdeit,*'^  über  al,  das  er  wäre 

das  «  krenkcr  denne  die  man  stnt.  an  wfsheit  und  an  kOnsten  ricfa. 

doch  sol  man  wissen,  das  man  vjnt  to  als  dis  buoch  bewiset  mich : 

m.mig  vrouwen,  du  yestem  muot  dö  er  weite  wider  heiu  [144** 

jdenn  menger  man.              fhit,  vam,  dö  schuof  er,  das  ein 

Noch  liic  sut  böte  seite  sinen  vründen  märe, 

von  eim,  hies  JustanlAsua;**'  das  er  Mint  wire 

90  von  dem  seit  üns  dis  buoch  alsus»  ss  worden  von  dem  studierende  sin. 

das  er  in  einem  wnidc  was""  mich  bewist  dis  büechelin, 

und  abgöte  anbetet,  nu  vuogt  sich»  das  er  sö  vil  v  isheit  het, 

das  das  ers  dur  die  kündikeit  tet, 

1/07J  fr,  ii»  ftovw  f.  H.  ji  dU9L  äcli /.  H.   74  Qoch /.iL  jr^  IX  vor  d.  H.  7S  Ii.  4. 

So  V.  uMrea  R,  v.  wuli«it  WEfWttm.}.  f t  St  e.  f  wmat  H.    ti  n. 


h.  H.    79  mocU  B. 

me  h.  H  Vor  ^9  (rot)  juftanlofus  ilarp  von  frdiden  Jo  im  brtefe  wnrdcnt  gcfant  «lo  an  im  liebe 
botfchaft  inae  Auax  H.  Oder  laj>uulosiu?  B.  «ab.  do  H.  97  d«r  von  H.  For  99  (roi) 
YpocnM  m«s  fimn  fründen  Tagen  er  bttte  fintt  Sgm  bllnt  ^eftadln«  di  ir  kdnrft  lUrbe  vott  wduUö 
tiurt  lüBtiwrt  voa  fdifil««  ü  t/xi^  wmot  & 


*rmfiva-U  K'],  leticia  c<»nstiiiiiisit.  Sod  minus  miram  [Et  $tc  minuM  ili-  mulirrihnit  e^t 
dictum,  mkI  ti:ce  jAu,a  de  tfiri»  K,  ^.  m.  ^uod  mtilm^I  Kpk,  m.  m.,  quin  tnuiterct, 
§td  eecc  jAua  ;  H  fehU  JMt»}.  ImkoAmt»  [Imk^indma  td  nfuealapm  K,  Jmirtwibww  C, 
JtfUadatm  A,  Imttalottt»  E,  ItucauUmu  E^,  .depravatum  ex  Valerü  /«t.  Tkaim  CbuniC» 
im  Trj-te:  lutxntiu»  Thcdna  KpkJ**^  quidam  Domine  cum  in  C<»ßca  [?],  quam  nuper  in 
fiUm^^^  HuhifffViü  fr.  in  inmifa.  ijne  cortit-a  dicitur,  </H«rM  uuper  »uiM<j<-mt  K,  r.  in  (.'ttr^ica, 
qwim  insiiiaiu  n.  subegerat  Ki^c,  c.  sitlerMa  ^mam  n.  iiuula  »ultegtrat  E^j  Ulis 
ttcrlflflarat,  [sei^j  vMaplia  Uttsrit,  quibna  «It  %  Maate  eetto  sappUcatioiiM  naaoia» 
bantar»  latHiti  /-t<lt7  iUa  aaiau)  legeaa  orta  [o.  subito  in  «miIm  «mm  K]  caligine  ante 
foevm  [HK ;  oculi«  A,  ocxthnn  E,  foculum  KjtkE'J  collapeus  mortuus  est.  Quid  qui- 
dam alittd  [Hn&ni  quid  iiliud  KpkVnl.  Max.;  quem  t/uo  nlio  ;  K fehlt  ganner  Satt] 
qaaai  wraio  gaudio  eventum  puUnmm  lg,  ^/«tomu«  periiem  Kpk,  u.  amore  vel  g.  eveetum 
pmtmm»  M',  g,  anaoiam  j^ataaaa  VaL  lhm,J  ^PkOmmt»  quoi^ue  «mm  JWNwamo 
(Fkümumm  K,  PM«mmtt  «Im  Bolmtmi  Kpk,  PkiUmmi  ftto^tf  E^J  inmoderatoa  riüw 
abstnlit  vitatn,  Hnic  gaiidio  YimcrAipm  loginuis  invoülsse  rcmedinm.'**  Nam  ctim 
diattnawt  mornni  patriam  pro|>fcer  amort^m  sapientie  contraxissot. /»rrrren*'"" '  /liorcro- 
buisset^  autem  lama  et  oppinio  »uaiuiti  sapi«ntie  «ue  apud  pAtriani  et  pareutos,  cum 
4lewm  ndiret  et  pakie  «ypropinqiuu-et,  nanolnai  da  too  advanta  invattttena  naadavil 
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das  siner  vründe  vröude  niht 
ijtM  wurde  ze  gr6s,  und  das  viBSht 
ir  edicher  drab  verdürbe 

und  von  vröuden  stürbe. 

Dis  was  ein  grössü  wisheil, 
das  er  under  die  vröude  Jeit 

1$  künde  mischen  a]s6  wol. 

Noch  eines  ich  hic  sagen  sol, 
das  ich  ouch  hie  freschriben  vant*** 
von  emeni.  was  Tvtus  genant 
und  was  Vespasiaueii  kint, 

10  von  dein  man  hie  geschriben  vint, 
das  er  Iherusalem  oesas; 
und  dö  er  in  dem  gesesse  was, 
dö  kämen  im  dar  märe, 
das  sin  vater  wire 

35  gemeinlich  erweit  von  dem  senikt 
ze  keiser;  der  selbe  sin  vater  hat 
den  namen  Ve.spasiänus. 
nu  vröute  er  sich  der  märe  alsus 
s6re,  das  er  von  im  selben  kam 

40  und  ward  an  allen  liden  lam» 
und  leit  davon  sö  grösse  ndt, 
das  er  davon  vi!  nach  was  tM, 
wan  naturlich  hiz  an  im  verdarp. 
das  er  darnach  niht  schiere  starp, 

4(  dd  half  im  ein  arzat  von, 

der  Josephus  hies,  als  ich  vemon 
h.^n  an  disem  bi'iechch'n ; 
der  hat  an  den  buochen  sin 
von  den  R6mem  vil  ge:>cit, 

found  mit  getihte  zesamen  geleit. 


wie  sie  ein  urlüg  bäten 

mit  den  Juden.*^  swas  si  tttcn, 

des  hat  er  vil  geschriben  von  in. 

mir  seit  dis  selbe  büechelin, 
iS*iS  das  er  ouch  ein  wiser  arzat  was; 
der  wart  besendet  umbe  das, 
das  er  Tytum  generte 
und  den  siechiag  von  im  w^erte. 
Dö  Josepluis  Tvtum  erst  ersach, 
60  gar  tougen  er  zuo  dem  ^esinde 

sprach : 

j.wissent  ir  ieman  verre  oder  nähe  bl» 

dem  uwer  herre  vient  sl, 

den  besendent  balde  her, 

und  schafTent  schiere,  das  er 
6)  korae!   sö  lasse  ich  uch  ersehen: 

ftwerm  herren  dem  mag  hilf  be- 

schchen !  [145* 
Das  gesinde  der  rede  vrö  was 

und  versuochte  dö  schiere,  das 

einer  in  den  hof  kam, 
70  dem  was  er  s6  vlent,  das  sin  nam 

vor  im  muoste  ungenennet  sin. 

swer  in  nande  vor  im,  der  muoste  pIn 

dulden  und  darzuo  sinen  has. 

dö  der  kam,  d6schtiof  Josephus,  das 
7$  vor  dem  herren  Tytö  wart  bereit 

ein  tisch  mit  grösser  h^rheit. 
Dö  dirre  tisch  bereit  wart, 

sine  jungherren  von  guoter  art 

die  brähten  dö  den  vient  sin, 
isiSotmd  Saiten  in  an  den  tisch  hin 


Jfi24  die  /-  H.  Mf  mtfcheln  B;  wie  oben  [retp.  midien  E]  HE  fVr  37  (roij  Tim*  ▼«rlor 
•tto  fiocs  libcs  craf  vnd  froüic  do  man  iin  feite  dx  ün  vatter  werc  keifcr  worden  H.         Titus  H. 

i.  die  H.  j8  N.  froM^cge  H.  40  gelideo  H.  /x. /3  hatte:  tat«  B{a/.  /7  ».  ö.  Titum  H.  ge- 
nerten  H.  f8  werten  H.  6  t  oilie /.  &  fdemii  oder  fem  by  E.  o.  ndbeUcb,  H.  66  dem /.Ii. 
68  V.  fcbuffea  d.  gar  f.  H. 


[n.  parentibus  KKpkE^J,  y^cratein  privatum  iumiue  oculoruni  ad  patriam  re- 
meare,  vt  letieiain  de  rodita  a/md  punv^mm  anlmw  «evlonrai  priTSlIo  noudata 
temporari  t.  Putabat  enini  [e.  eos7  evectos  leticia  peritnros.  Legimaa**  Titan 
Vespasiani  filinm  in  wistris  rontm  [circa]  Ihi-rrnfJuiiaui  [TTicr<m>hjmam  K}>k]  rcstdenteni 
audisse,  Ye8|»asiaQum  patr«ui  »»uudi  totius  seimtua  voluutatu  ad  impeiium  finiperii 
gnberoaeola  KKpkE'J  sablimatum.  Qua  proptcr  tanto  ovectas  est  gaudio,  ut 
sabito  manibroraiii  fortttodin«  eorpua  /'corporis  /oirtj  destitatnst  obripiore  membra 
fierentque  cootracta.  At  Josephns  Jndeaa  [vUkmt  KKpkE^J,  qni  [fMt  HJ  Roman  i 
belli  contra  Judens  texriit  hisitoriam,'*'  medicus  peritissimns.  cansam  egritndinis 
intelligens  requisivit,  si  etwt  aliquis  [a.  in  urbe  KE^,  toto  in  orU  KjtkJ  qui /uerit  Titi 
«Mi«itM  /eMMttiM  4p»6mt  T.,  mUut  Hone»  nomimari  oMorreref  K,  cum.,  «.  n.  litma  iwminare 
r-m*  X*)  tAkarmt  KpkB^J.  Qaod  eam  qaldam  Joaopho  //.  Jmdtm  Kpk,/.  WKAME^J 
intimasset,  esse  homiaem,  cuius  Titus  nomen  tanlam  abhorreret,  qnod  nec  eum  in  sitfl 
curia  aliqaia  nomiaare  aadefrofc,  enm  feeit  «oeor»  et  atatuto  Umpotr«  et  die 
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harte  wirdcküchcn 
und  dicacicn  mi  liovelichen 
und  buten  im  es  verre  bas 
denn  ^  dem  Herren,  wissest  das  i 
das  hate  Joscphus  geheissen 
ouch  hate  er  geboten  me, 
das  Tytö  uicnian  war  undertäu; 
swas  er  gebute,  das  Söltens  Un, 
und  alles»  das  er  in  werte,  tuon; 
des  gewunnens  lob  und  ruon 
von  im,  und  Sölten  sicher  wesen, 
das  ir  herre  möhte  genesen. 

Dis  beschach  alles  sament  a]s6, 
Tytus  wart  s^re  erzürnet  dö, 
wan  er  sin  vient  sä  wertUch  sizen 

sach;  * 


zuo  sfnen  jungherren  er  d6  sprach: 
,baldc  tOtcat  euen  dortl* 
Biemao  k&rte  sich  an  sinA  wort 
niht  sö  t&r  als  amb  ein  hAr. 
»jioodö  zehant  Tytus  vürwar 

\on  reinem  zorne  sere  enbran, 
das  natürlich  hize  im  wider  kau, 
sö  das  er  an  der  selben  stunt 
an  sinen  liden  wart  gesunt. 

05  und  dö  er  gewnn  £resi:nthei^ 
dö  ward  im  ze  reht  gefeit, 
das  er  umbe  das  bräht  wart  aar, 
dö  nu  Tytus  des  wart  gewar, 
dö  lies  er  ab  zorn  und  has 

10  und  dankte  im  sfirc  umbe  das, 
das  er  im  bräht  hat  gesuntheit. 


Des  Apothekers  Eigenschaften: 

(Coi.  Gtf.  -»  Btrmgm  7tn^j44S. 


Treue  und  Gewissenhaftigkeit. 


Dis  buoch  von  arzaten  niht  mft 
faie  seit, 
|die  gel^ret  sind  in  physicä.**' 

;t:  Jiseni  buoche  stät  hie  na 

sai>  von  den  apot^kern  geschriben 

mß,  [145** 
wan  es  ir  pdAht  hat  6, 

das  si  getruwe  süllen  sin. 
ouch  mant  si  aber  dis  bücclielin, 
das  si  sich  wol  son  umbesehen 
20  und  vil  wol  ze  rehte  spehen, 

1)314— i;2f9t  Waek.  (Z)  })2—j)}. 


swer  von  m  arzenie  neme, 
das  si  dem  wol  geseme, 
alsö  das  si  niht  giftig  si. 

wölt  ouch  ein  töre  wize  vri 
oder  ein  argw^niger  von  in  hin 
kein  ding,  dä  schade  von  möhte 

ergin, 

den  sQln  si  es  mit  nihte  gebea; 
wan  verlür  ddvon  ieman  sin  leben, 
oder  beschihe  im  anders  iht, 
30  sö  wiren  si  unschuldig  nihtj 


a6  do  V.  f.  R. 


vj  Dm  iL 


14  buchen  B.   ly  UVUu  w.  H.  32  4.  gar  w.  H. 
e.  by  R   fo  vnfcbflldet  H.  madieii  aä*. 


^3  gütige  BZ. 


fertilissimam  ante  oculos  Titi  fVcit  parari,  pincernas  quoque  Aet  dapiferos/  i'uvenes 
aduuari,  luwidavitqne  ocultc,  00  ad  preceptum  Titi  aliqais  parere  presumeret.  Sic 
antem  omnibns  ordiaatis  emulnm  Titi  fecit  cum  omni  honore  et  inperiali  reverentia 
in  meiiMt  locari  ei  sibi  in  mai«a  a  iuTeoibot  aJfeetuose  serrlri.  Ae  [AtfJ  Titas  fiif> 
micum  hominem  aspiciens  atatim  ira  [HKS';  üa  KpkJ  cepit  T^lad  ijignis  accendi 
[fPtS^J  mandartfque  «ui»  [servil]  honiJnnm  occidcrc.  Cnmqne  nnlliis  >i  obedire 
auderet,  qnin  etiam  ei  minütmre  mn  ce^mbant  [nud.  nee  v^dkt,  »ed  ampliu*  iibi  «t^W« 
miniHnenmt  K,  q.  e.  ÜMeirtre  Kpk,  q.  e.  emuto  minUtrartt  E^J,  Iq  tantum  ira  aaccensiis 
est,  ut,  qni  usii  corporis  carobat  iMndragne  haher«l  emilraeta,  nenbra  mm  sana  ree^ttV 
et  asnni  menbrornm  ut  prins  haberet.  Attendens  aatem,  emalnin  saiim  venisse,  nt 
fn.  vifto  Kfik]  CTirftm  corporH  reciperet,  non  nt  iDlmicuu)  pn*^ivit,  sed  nt  sincerain 
amicuiu  sibi  postmodam  copulaTit  [p.  pmtuluvit  «eu  copulavit  Kpk,  «ociavit  E^J» 

Pi^entaril  vero  eoram  gönnt  aolioite,  quo  eis  maodantar  a  modiei«  tebrter  adtm« 
plero,  HO  oblltioni  f-no/  vol  diToreia  [d,  eaaslsj  ooenpati,  ta  medidula  vti  cod- 
Ibetlciiibnt  mvm  pro  altero  poHto  [u,  poneulM  pr.  o.  Jt,  u.pr.  a,  vd  <ifter«M  —  «Uero 
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dö  schulde  wXre  ir  vQrbas. 
denn  der  es  koufte,  wissent  das! 
dä  vor  sont  si  behüeten  sich, 
als  dis  buoch  bewiset  mkh. 
•S*I5     Si  sond  ouch  vlis  und  sorge  hau, 
wie  si''***  machen  sicher  sunder  wan 
und  mischens  zesamen  ordenlich 
näch  der  arzaten  geböte»  das  si  sich 


daran  niht  snmen  als  umb  ein  här; 
15240  wan  anders  (wissent  dasvürwär!) 
swas  dävon  schade  beschehen  mag, 
der  wäre  ir  stie  ein  grösser  slag, 
und  verluren  gotes  bulde, 
|und  gib  man  doch  die  schulde 
4>|dcn  arzaten,  und  inen  niht, 
als  dis  buoch  mir  hie  vergibt. 


Des  lVundar:(tes  Eif^eijscbnßeti :  SojfaU,  und  Vcrrsicht  im  Schueidetu 

(Cfu.  Otff.  —  Beringen  ^463—^6^9.    Hetbt  ji^tj-^ao  hiUe  haben  als  erste  Eigemscbaft 

das  si  wunden  oder  geswer  ilit 

snlden. 

si  sond  alles  sntden  nüden, 
i$asj  si  mügcns  denn  über  werden  nihL 
.  laber  woran  si  zwivlent  iht, 
da  ist  es  wäger  vennittn, 
denn  ungewirlich  gesnhen.^ 
die  wundarzat  gedenken  dran» 


Von  den  wuu4*iri^aicu  seit  dis 
buoch 

von  den  seit  es  nu  aber  mk, 

als  mnn  es  hie  wol  mag  lesen. 
i$2)0  es  seit,  si  süllen  vlissig  wesen*** 
/uü  ir  siechen,  und  seit  denn  dar- 

ttäcfa, 

das  si  niht  sont  lin  wesen  ze  gäch. 


£rmaAmtftg^  an  sämtlicAe  Aerste  und  Apotheker,  sich  seihst  geistig 
SU  heilen;  Ausspruch  des  Boethivs  über  Herzensreinhdtn 

(Cttt.  Cßff,  —  Strmgen,  Heett,  Stephan  febieu.) 

Nach  dis  buoches  lere  ich  man  den  sol  er  balde  scheiden  abe, 

die  arzate  beide,  und  däbl  ich  meine  von  dem  sinne: 

den  apotßker:  sit  die  dri  •^'übriger  has  oder  übrig  nunoe, 

Süllen  der  siechen  alite  hän,  übrig  vorht  und  übrig  zuoversiht, 

sö  süHcns  an  in  selben  anevan.  [146*  i$a7o|der  ^ol  er  dekeines  haben  niht. 
6$  swas  gebresten  ir  dekeiner  habe,  an  disem  buoche  st^t  also, 

sicher  /.  H;  $ubt  BZE.  Müfcfaest  H.  t\t  f.  H;  steht  BZfi.  4/ tchadai /.  U; 
ittht  BZE.  4j  verlierent  H.  4}  v.  jenen  H.  F«r 47  (rot)  . ..dn  waiH.. Mira  /ydlwwir«  mhmutmitteiO 
H.   45  f.  dis  bäch  H.  nn/.H.  /j  tonw  /  R.  /aie/.  H.  tfiT.adid.IL  MVbCT^h.]L 

70  eokcincs  iL 

AE^  —  proponente$  —  praqißmtMr  C,  pnfpuUo  AE^,  po^tpotiio  E  —  CAEE'J  hominBA 

se  prebeant  occisores. 

Fnliaciam  fugiant,  ue  snpliisticautes  aromnta  fnres  potius  iiuaia  pigmeutarii  iudi- 
cQUfcur.  Uogueutariu»  deh^t  fauuie  uu^ueuta  äuavitatis  [die  /ottfenden  vier  Worte /thU» 
Bi  «odk  :J  H  (ttt  Kl  aactioaes  oonAoere  aanitatis  [9wamtaü»  X]»  Yenanoaa  sIbk 
plicibas,  ipsis  etiani  requinotibos,  vel  snspeötis  nnllatouus  pretio  (inoeanqtae  tribaant 
no  mnliti»  dtit  ti  a<l  (latn;)nrr  proximoTom  iUa  coBTertant  fiaatqae  partloipM  criauBUi, 
<4ui  dobt'iit  girt^rti  curatu  Halutis. 

Cirui(^ici  quoque  /coa7patieutcs  siui'^'  egris;  «ton  facilcs  se  prebeant  incisores 
Valneram  Tel  alceram,  ae  pardita  Huna  cäroifleeB  4i«aatar  ptttiaa  ^nam  valnenira 
sanatarei. 

Hü  oinnes  cnni  omnlnni  cgrorum  ourani  g'crant.  sn»  ipsornm  pri>j(ü  haboant,  i  * 
pui>MtiH  aoitne  passiuoibus  moribus  se  sauus  picbeaot.  Que  aut«m  sunt  üle'r  Boectu» 
lUE' ;  hoetiu9  K,  Boethiu*  KpkJ  in  Hbro  primo  de  consolatiooe  ostendit  dicens:*** 
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und  seit  das'-*''  von  Boecid, 

der  m"t  hie  eine  bischaft 

uud  ipricUct       ,des  gcsiinics  kratt 

1537s  man  an  dem  schhie  tvnkel  vint» 
die  -wil  dA  wulken  trüebe  sinL' 

glicher  \v!sc',  sprich«  er, 
»er  si  dirre  oder  der. 


swer  die  vi.'ärhcit  schouwen  wü, 
ijago  *^*der  muos  betraliten.  das  oiht  vU 
irucbcs  in  siocni  i^iune  i>i/ 

was  swes  simien  wooet  M 

der  keins,  dA  ich  gezeUet  hän, 
des  niuot  miios  iti  gehrcsten  siftn,' 
S5  als  ich  bab  gesprochen  L 


Zusatz:  über  Kurpfuscher  und  -Pfiischerifuien;  Aussprüche  des  Hippo- 
krates,  des  JohanniciuSj  des  Hali  (in  der  ,Töigm^),  des  Rasis,  dts 
Bernhardus  de  Gordonio  (persönliche  ^^tmerung  des  Verfassers  an 
ihn),  des  Johamus  Damaseems  f  Warmmg  v&r  jUdisehen  AerUen  und 
Aerwiinmem,  mii  Berufin^  auf  das  kan&mseke  Hecht;  AussprUeke 
ebendesselben  und  des  Hippokraies  Über  ärtilicke  Tätigtet  f;  GescHehie 
van  einem  diebischen  Augenarwi;  Bemerhung  über  guie  und  schleckte 
Aerzte ;  Lob  der  letztern  bei  Jesus  Sir  ach,  Beschluss, 

(OktH  Quelle.) 

Von  den  ar/.atcn  stuoul  hic  nihc  is6  ratet  er  im  üt  der  ^tat 

me  iS}oo  darnach  aU  ers  oudi  gehArei  hat, 

an  disem  schachzabelbikchclin. 


jdoch  muos  ich  eines  werfen  drin, 
■da.s  ist  ein  alt  gesprochen  wort, 
•  5290  das  icli  gar  dike  luin  gehört 
IvQr  ein  rehte  wMek: 
■das  man  gemeinlichen  seit, 
das  cnkcincr  antwerklutc  si  so  vil, 
als  böser  ar/atc,"^'  als  ich  wil 
9)  bescheiden,  wan  swä  iw^n  bi  en- 

ander  stnt, 
,under  den  sweb  man  schiere  vmt, 
das  der  eine  ein  arzat  ist: 
jOb  dem  andren  ihts  gehrist, 

1)388  — ti)iö;   H'ai^k.  (Z)  }}ß~ii4. 


und  divon  möht  dik  schade  be- 

schehen. 

bat  ein  altes  wib  ein  meister  ge- 
sehen, 

das  er  einem  siechen  arcenle  tet, 

der  alt  was,  sö  denne  ein  junger  het 
0$  oucb  xlen  selben  siechtagen, 
sA  spricht  si  zebant:  ,icii  wil  &cb 

sagen 

von  eim  guoten  meister,  bl  dem 

was  ich 

bi  einem  siechen ;  der  underwiste 
jwie  ich  dem  siechen  täte,  (^mich. 


ti»74  und  /.  H.  Er  fp.  H.  77  i«g«ltclwr  iL  7 j  £»  T.  H.  79  fch.  fol  H.  So  mt  f,  H.  v. 
W0I  H.   ti  D«t  nät  t.  HL   $»  woMM  H.   ffU.  «ökthiM  H.  der».  R   kdnre  *mwer^ 

lüte  ifl  alfo  vi!  nl";  b5fcr  araetc  Ciiuf  ihiti  untern  Rar.de  uh:.\ir^)  M.  SS  einS  R.  OO  g.  ofte  H. 
93  ra.  Meagelichcu  H.  97  d.  eins  H.  ^tS  vtz  B,  vtfchit  H,  lut*  '£(H''ack.},  wiu  t.  ij}uo  4.  es  H. 
er  /.  H.  oz  «ad  /.  H,  «idk  BZB.  m.  ofte  H.  04  jmgber  B. 


Nubibus  atriü  fundere  possunt 

condita  nullum  sidera  lunien. 
/^SM  dUter  4  U  A  16  -  «m  Xmintf  mAt  temU««»  ~  VemJ 
Tu  qaoque  if  Tis  timorem 

Unnine  <  laro  spemqne  fiigato 

cerucrc  veruiu,  nec  dolor  assit ; 

iraice  de  /tramite  rocto7  Dubila  mens  est, 

«>r4«  fearperei  eailen,  /«.  Tinet«  /nm$  K,  «Mfoqn« 

gaodia  pello,  hee  nM  rcgnant.         [frenit  f  7. 
St  ieo  de  wt/editu  dida  •mjjßdant* 
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ijjio'der  ouch  den  sicchtagcn  hStc!* 
und  wü  dem  jungen  al&  dem  alten 

tuon 

und  wlnet  des  hfto  mu  und  ruon: 

s6  ist  es  widerwertig  gar 

Uful  schade*  a6  oement  ouch  eines 

war: 

SS  swas  arzenle  ein  meister  git  [146^ 
einem  siechen  in  des  winters  ztt, 

und  sö  denne  der  sumer  kumt, 
du  selbe  arzenle  w6nig'vrumt 
Iden  menschen,  den  es  half  ze  winter 

20  nu  merkent  von  arzenie  m^ !  [L 
ais  Adi  ist  dk  vor  gesalt: 
der  mensche  si  jung  oder  alt, 
sö  vuogt  zuo  einem  siechtagen 
ein**'  arzenie  niht,  als  ich  üch  sagen 

2s  wU ;  an  dem  anevange 
und  an  dem  üsgange 
gehört  dik  mislich  arzenie  darzuo ; 
wie  man  ouch  an  dem  mitel  tuo, 
das  sol  ein  wlser  arzt  versehen. 

30  ich  höre  von  areenfc  jehen 

die  meister:  swer  weUe  armen  wol, 
das  der  wol  bctrahten  sol 
das  zit,  das  laut,  des  siechen  alter* 
es  wurd  me  denne  ein  salter,*** 

31  swer  es  alles  sölte  schilben; 
divon  län  ichs  beliben, 

jwan  das  ich  icdoch  das  niuos  sagen: 
ein  arzat  sol  den  siechtagen 
erkennen,  und  des  siechen  con- 

plexiön, 

40  geschepfde,  gewonheit,die  repleciön 
(das  heist:  ob  er  vol  oder  lare  si), 
des  siechen  kraft,  den  luft,  dabi 
raanig  ding,  das  man  niht  alJes  kan 
hie  gcsagen ;  man  vint  es  aber  an 

4S  Y{>ocnites  buochen. 
der  es  dk  kan  suochen, 
,sö  vindet  er  sin  vil  di 
iin  prima  particula, 
{an  dem  Arsten  teil,  das  di  ist  eenaat 

so  aphorism!,***  das  tuot  vil  bekant 
von  arzenle,  als  16ret  Ypocras. 


swem  das  niht  kund  ist,  wissest  das, 
der  mag  dikc  vilen  dran, 
sw^  er  joch  anders  arzenie  kan; 
>nss  ob  er  niht  kan  den  anevang, 

das  gewint  selten  guoten  ü^gfang. 

Ouch  heist  einer  Johannicius,**** 
der  ouch  von  arzenie  schribt  aisus 
^ar  vil,  das  ze  arzenie  gehöret  m^. 
Co  ich  enweis  niht,  ob  ich  m  nand 
und  wäre  doch  niht  guot  beliben, 
ob  sin  name  wire  ungeschriben, 
wan  er  l^rt  guoter  dinge  viL 
swer  das  alles  wissen  wU, 
der  suochs,  dä  es  geschriben  stt\ 
was  sol  ich  hievon  sagen  mfi? 
die  löte  sint  gar  wunderlich: 
swer  vil  geklaft,  und  rüemet  sich 
selber,  und  wol  kan  liegen  dar- 

ztto  [147* 
70|beidü  spät  unde  vruo 

und  vrömde  ist^  dem  gloubt  man 

bas 

denn  einem  heinschen,  wissent  das! 
und  Wirt  doch  vil  daran  betrogen. 

ze  arzenie  wirt  als  vil  gelogen, 
7i  als  ze  keinen  dingen,  dämit  man 

umbe  g4t. 
vrömde  arzate  man  gern  wert  hat, 
und  vrömde  bredi^re, 
und  vrömde  bihtÄre 

I  f 

das  ist  der  merteil  löte  site, 
Sound  werdent  doch  betrogen  mite 
gar  dike,  als  man  vil  siht. 

Eins  mag  ich  vergessen  niht: 
ich  wölte,  das  men glich  erkande 
wie  ein  arzat  wesen  sol,  [wol, 
8;  als  üns  seit  ein  meister,  heist  Hali, 
über  ein  buoch,  heist  Tengn!.^ 

Ouch  seit  Rasis***  darvon  gar  vil 
an  sinem  buoche,  das  ich  ouch 

nennen  wü, 
das  heisset  Almasorium. 
90  an  dem  Vierden  teil  das  jungst  ca- 

pitulum» 

swer  das  wol  hät  uberlesen. 


IS 3 12  n.  h.  H.  17  und  f.  H.  t$  wkitcnh  BZ;  wie  obtn  HE.  »4  All  «HL  H.  *S  "Wcnne 
an  H.  37  G.  ofte  H.  )o  bertB  IL  Ii  «rtteoie  B[HZE  (arueoe  Kptm,)',  «flBMtt  wwl«*  v«m  Wack. 
jj  Die  s.  H.  J7  icdoch  /.  R  d.  !•  aift«  H.  39  conplexan  B.  conplexIoD  H,  ecnplexQ«  E.  40  g- 

d.  (ynd  einkorrig.)H.  rcplotun  B,  Rcplecion  H,  rcpletnm  E.  ^fv.  derB.  ^;  Tpocrates  H.  ^5  prina  B. 
49  da  das  B.    jo  Anphoriftni  H,  Atubrorius  Ii.    /2  Wenne  d.  H.    S}  H.    ;j  johannes  E. 

j8  ooch  f.  H.  fas  H.        gerÄmct  H.    71  frSmd'»  B.  man  /.  H.    76  m.  gar  R    Vor  77  (rot)  Die 
Idte  wtfdent  dike  betroffen  aa  ürdowtea  arttötten  bihtern  vnd  bredigern  H,   io  wtrdcitf  /•  fi. 
oAcK  Ss  Haly  H,  baby  E  U  tcogin  HE;  wie  oben  B(Kolm.).  87  B.  90  ikfjdilfdtfln  H. 
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jwie  ein  arzat  söhe  wescn,  154H 

ides  vunde  er  in  guoter  m4sse  dnm. 
Eins  ich  ou  h  T:Llcsen  häo 
'Si9S  von  magiströ  Bernhnrdö, 

den  man  nennet  von  Gordoniö. 
den  selben  mefeier  den  sach  ich, 
und  gneiie  eins  siechtagen  midi, 
das  ich  genas  harte  schiere. 
15400  das  beschach  ze  Munpaliere,*** 
Ida  ich  ze  einem  male  siech  was; 
\d6  half  mir  got  und  er»  das  ich  genas. 
dAvon  ich  leiner  achuldtg'  Mn» 
|ze  biten  guotes  über  in. 
0$  doch  ist  er  im  leider  töt; 

f ot  helfe  silier  bcle  üs  nöt! 
es  bit  Scfa  temer  vllsseldicli. 
an  des  gcttbte*'*      las  ich, 
das  ein  anat  zem  minsten  sol  dr& 
I  ding  hän, 

»O'du  ich  üch  wil  wissen  län: 
|er  sol  haben  guot  vemunst, 
alsö  das  er  künne  kunst. 
das  ist  das  ^rst,  als  ich  hab  gelesen; 
das  ander :  er  sol  vUssis^  wesen, 
15  das  er  den  Mcdien  dik  geselle 

und  slnen  gebrestai  xe  tehie  spehe; 

das  drite :  das  er  sol  geraocneii, 
das  er  würke  nAch  den  buochen 
der  meister,  der  vil  genennet  sint 

20  da  vor,  an  den  er  gnuog  vint 
konst  voo  allen  sieäitagen. 

Ouch  kan  von  arzenie  uns  ge- 
Johann es  Damasc^nus f  sagen 
in  aphorismis  spricht  er  alsus:  [147* 

21  die  arzte,  die  ungel^ret  sint, 
einvaidg,  sQmig,  an  fugende  kint, 
und  die  man  siht  unkfiscnlich  leben, 
■  den  kan  derselbeDamasc^nus  geben 
jdas  wort,  das  under  den  etlicher  si, 

30  der  mengen  siechen  tüege  rrt 
deslebens.  ouch  spricht  der  selben^ 
an  sineni  buoch,  das  ich  nand  5, 
swie  vlissi?  t^iner  ^^i,  da«;  man  nihtsol  7$ 
an  keinen  gloubcn  also  wol, 


als  der  'von  aller  bewlret  ist 
noch  einen  sprach  man  ooch  dÄ  Hst, 
das  ein  ieklich  arzat  das  mitel  sol 
halten  (das  gezimt  im  wol) 
mit  sioeni  leben,  das  merkent  aU6: 
***das  er  sich  trage  nlht  tt  h6 
noch  ze  nid  er  in  keine  wis. 
der  beider  sol  er  haben  vlls, 
das  an  im  niht  du  höclnart  tobe; 
si  ouch  sö  dicmuetig,  das  in  lobe 
dO  menge,  imd  man  empfähe 
sin  kunst,  und  man  in  niht  veranfthe, 
ob  er  ze  diemüetig  wäre, 
du  mässe  i*^!  L^eh?tre 
zuo  allen  guoieu  «jin^eii. 
im  mig  wol  gelingen, 
swer  die  mässe  hatten  kan, 
es  si  \x\h  oder  man. 
m:lsse  ist  ein  edlu  tn?jent  . 
beidü  in  aller  und  m  jugcntj 

si  tuot  ze  lüzel  noch  se  vi}} 
Eins  ich  onch  hie  sagen  wil, 

das  ouch  dike  gar  bescfaih^ 
jdas  man  kristanlüte  siht, 
jdie  als  rehte  tdreht  sint 
^|(der  man  leider  mengen  vint): 
jsö  im  roo  siechlagen  ihts  gebrist, 
Idü  denne  ein  jude  oder  ein  judinist, 
die  sich  ar;cenie  nement  an, 
den  gloubet  nianig  vrouw  und  man 
bas  denne  eim  meister,  der  kristan 

iM, 

und  wissent  niht,  das  man  als6  list 
an  dem  rehtbuoch,  das  dä  heist 

decrfit,»*» 
dA  als6  gtfchriben  stftt, 
das  man  sol  merken  gar  wol, 
das  weder  pfaiTe  noch  leije  sol 
der  juden  bröt  niht  essen, 
ouch  sol  man  niht  vergessen, 
jdas  däbi  geschriben  stftt, 
\dä  das  selb  rehtbuoch  geboten  hat, 
das  kein  kristan  mit  in  sol  wonong 

hin 


70 


Der  /.  H.    94  i.  luh  H.   ^5  g.  an  eim  H.    j;^oo  MontbaGUere  H,    04  G.  <.  b.  U.  For 

09  (rat)  Ein  anzat  fol  flai  ■ifiirtl««  M  ding  ban  H.    09  d.  <L  f.  R    ro  w.  L      H.   14  Dan 

a.  B.    x;  r.  oftc  H.    »2  artzaten  H.    24  amphorifmU  B.  er  /.  H.   {>-'  H     r-  artzen!:  B     27  vn- 
kuichckeit  H.         etUcben  H.     }]  gcweret  H.    J7  die  mindn  H.    ;y  aiu  ü.    fjr  41  (rot)  Em 
artzet  fol         tragen  weder  zu  hoch  »och  zu  nldcr  \i.        wiic  HHE.    44  ö.      H.    46  mau  /.  H 
4S  m^die  i.  H.   f)  i.  pr^r  e  H    ;6  dar  ( ii'nck.  i  rrmuta  das)  Z    f7  ö.mjL,  crfu  b.  H-       CriAese  H. 

10  Dttsni*  H.    62  Juim  }{.    64  glöbent  memgcn  H.    6/  Criüea  IL    WtrjO(r§^  W«l  ftldw 
crificn  Intca  vcrbotua  ünt  ffüa  den  Jadca  H.   74  buocfa  /.  H. 
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lin  ir  hüse;  ottdi  vint  man  stftn, 
das  kein  kristaner  si  Ii  Ir  räi  sol 

11  einen 

noch  ir  ;u:zcmc  lui  iaa  jjezcmcn  [148* 

nocfa  in  einem  biade  mk  in  baden 
$480  noch  luden  luo  der  kristanen  wiit- 
I  Schaft  laden 

noch  kein  kristan  zuo  der  juden  Wirt- 
schaft gdU. 

di$  vint  man  an  dem  fdttbooÄ  stin: 
wan  die  juden  hant  deat  swecber  vil 

kristanen  glouben,  als  ich  wil 
»5  nach  des  buoches  lere  sagen, 
'ich  mag  der  buosse  niht  verdagen, 
jdi  man  den  sol  büesseo  mit, 
der  dis  gebot  übertrit: 
ist  es  ein  platie,  als  das  rehl  seit, 
90  den  sol  man  von  der  pfaf  heit 
entsezen;  ob  er  aber  ein  leije  ist, 
als  man  oocfa  dä  geschriben  list, 
'den  sol  man  künden  in  den  ban. 
'    Das  ich  der  juden  hie  gedähl  hän, 
95  das  vuogte  nüwen  das  einig  wort, 
das  ir  dä  vor  wol  hant  gehöre, 
das  vil  juden  wellen  arzat  wesen. 
Ich  hab  an  disem  decrct  ge- 
lesen,'^** 

das  ar^caic  arme  lütc  dur  got 

((00 


arzenen  sond,  in  allen  ^ot 
an  dem  genanten  deaite  stit  al- 

sus, 

d4  spricht  ein  bäbst,  Heist  Syma- 

chus,«« 

als  man  von  im  geschriben  Ibt; 

das  niht  grös  underschidunge  ist, 
05  ob  einr  eim  mensclien  tüeg  den  töt, 
oder  in  niht  beschirme  vor  des  tddes 

ob  eht  er  in  beschirmen  kan 

oder  mag.  es  stdt  geschriben  an 
dem  selbNea  buoche :  ,swer  beschir- 

mea  mag 
einen  menschen  vor  des  tödes  slag 

und  des  niht  tuot,  sö  bt  er 
schuldig  an  im.'  discr  rede  ist  wer 
der  vorgenante  bäbst  Symachus. 


to 


Oach  scfafibt  von  arzaten  akus 
«JS'j'Ypocras  in  pronosticis*** 

|(swers  wissen  welle,  der  merke  dis) : 
er  spricht:  ,swel  arzat  gewinnen  wil 
von  vründen  und  gesälen  kibes  vil 
und  £re,  der  sol  gewamet  wesen, 
ao  das  er  der  meister  buoch  gelesen 
habe,  und  si  verstände  woL 
'dem  siechen  er  ouch  sagen  sol 
sinen  gehresten,  des  er  sich  niht 

verstuont ; 
is6  er  dem  siechen  denn  tuot  kuot 
ajisinen  gebresieu,  den  er  niht  wiste  ^ 
Isd  getruwet  er  im  denne  m^,  [148^ 
denne  er  vorhin  tite, 
ob  er  ims  niht  geseit  häte. 
und  s6  er  denne  an  in  einen  glou- 
ben hat, 

50  dem  siechen  es  dest  bas  ergät/ 
Ein  guot  meister  sol  erkennen 

ob  der  siech  genesen  sol  [wol. 
oder  sterben,  nach  der  meister  lere ; 
ouch  mag  er  niht  getuon  mere, 
3$  wan  das  er  würke  nich  der  meistere 
sö  mag  werden  sigehaft  [schalt; 
dö  natürc  an  dem  siechtagen, 
jals  ich  die  meister  höre  s;ieen. 
das  er  niht  anders  getuon  i^aa. 
40  ein>aixat  ist  niht  wan  ein  amptman 
der  natflre,  wan  dA  muos  an^esigen 
dem  siecfatagen,  oder  im  wirt  ver- 
!  zigen, 
das  sin  wille  niht  vür  sich  gät, 
als  er  sich  angenomen  hit. 
45  wan  möhten  si  generren  alle,  die 
'siech  werdent  (als  uns  dö  schrüt 

seit  hie), 

si  wiren  über  die  wissagen, 
die  hie  vor  bl  den  alten  tagen 

die  töten  hiessen  üf  stän. 
jo  an  der  selben  stete  ich  gelesen  h.m» 
sweim  ein  arzat  einemsiechen  geseit 
stn  ende  vQr  ein  wMieit, 
oder  sinen  leptag,  und  es  flds6  ei^it, 
das  er  sinen  lön  verdienet  hat. 
SS  solches  dinges  vint  man  dä  gar  vil; 


1  )47^  h.  die  Acte  o.  BZE(koIm  ) ;  -vif  oben  H.  77  Crillnera  (Criftner  ^V<tc\  )  7.,  criftea  menfch  E 
80  2.  iitfn  H.  Criften  HE.  Si  kein  doppdt  B.  k.  Jade  BZE.  d.  Criitanen  B[ZE.  8»  den  Refat 
bAcben  H.  89  \.  er  H.  9/  Tort  B.  98  a.  dem  H.  Vor  99  (rot)  Die  artzötte  ünt  fchuldig  arme 
lAte  durch  cot  zA  artaetteit  H.  m  ^  H.  rede  /.  H.  Xf  b4bst  /.  H.  sf  Ipocru  H.  f€wmö*  B. 
2}  deB.  Seil  /.  B.  '  »S  er  «s  HM  H.  49  i.  den  H.  #0  hm  fiKbci  &  c  dmM  d.  IL  1» 
(riH)  Oer  artzat  fol  erkennen  ob«  der  6eaie  fot  Herbcit  oder  ^aefcn  H.  46  werdeati  Bl  49  u. 


Digitized  by  Googl 


621 


i 5$$^ »5^59  (FiiQfter  Bauer) 


6l2 


iiedocfa  ich  sin  geswfgen  wU 
•und  von  den  arzatcn  niht  m6  sagen» 
wan  eins,  des  mag  ich  nihtverdagcai, 
als  dü  vor  geschribcii  stht 
t>jfo  und  dis  buoch  geseit  hat, 
das  die  anate  soot  getrfiwe  sin. 
Ich  las  an  ctnem  andern  bflecfae- 


VO' 


eini  arzat,  der  ungctniwe  was, 


,uiid  vuogt  sich  ze  einem  male,  das 
«s'der  selbe  kan  nto  einer  guoten 

i  vrouwen, 

lan  der  man  niohte  scliouwcn 

Igebresten  an  ir  ougcn. 

ler  gehies  ir  suiider  lougen, 

[er  wölte  ir  helfen  von  ur  w6, 
70  und  das  si  gesihe  als  wol  als  6. 

danimb  si  im  einen  genanten  I6n 

gehies. 

der  arzät  dö  des  niht  enlies, 
er  vicng  sin  anente  an  ir  an; 
lond  als  dike  er  in  ir  kamer  kan, 

:>  s6  truog  er  darüs  etn-ns: 
siibrin  schüssclti  oder  tnnkvas, 
des  er  gnuog  iiannnt;  vant. 
dt  vrouwe  du  genas;  zehant 
der  anat  voidert  dö  sin  }6n.  [149* 

80  du  vrouwe  verseir  im  schön 
und  zühtekiich,  und  gab  im  niht. 
der  arzat  luot  si  vür  gt;nht 
und  vordert  aber  dA  sin  i6n. 
Dd  vrouw  verseil  im  aber  scbdn 

ssund  sprach:  ,her  der  rihter,  mer« 
'  kent  irl 

dar  arzat  der  gelobte  mir, 
er  wdlte  alsd  generren  mich, 
jdas  ich  gesähe  sicherlich 
als  wol,  als  ich  fmb  c  i^resehen, 

50  und  das  ist  noch  niht  Deschchen, 
wan  swar  ich  warte  har  und  dar, 
sö  kan  ich  niht  genemen  war, 
das  Ich  gesefae  in  dem  hüse  min 
das  gescnirre,  das  drinne  sölte  sin: 

9s  schusseln  und  schalen  von  silber 

geslagen. 
lier  der  rihterl  das  wl)  ich  Ach  klagen 


und  bite  fleh  gerihtes  Ober  in, 
sid  ich  niht  sö  genesen  bin, 

als  er  hat  geliebt  v.mt. 
ij6oo  gnad,  her  der  nhter!    das  soad  ir 
ansehen,  und  hdfent,  das  es  be- 

schehe, 

das  icli  in  mlnem  hfise  gesehe, 

das  ich  drinne  e  gesehen  h.^n  ; 
■  das  ist  mir  nü /  'jtuI  süi  üch  wol  anl' 
o$i    Was  sol  idi  liicvou  sagen  vü? 
dise  rede  ich  kQrzen  wil: 
|der  arzat  wart  der  rede  unvr6, 
,wan  im  gebot  der  rihter  d^^, 
'er  söltc  der  vrouwen  wider  geben 
10  ir  ding,  oder  es  gieng  im  an  sin 

•leben  1 

des  rihters  gebot  gar  schier  ge- 

Schach, 

und  dö  dü  vrouwe  ir  ding  ersach 
in  ir  hüs,  als  si  sach  c  — 
was  sol  ich  ddvon  sagen  m&?  — 
>S  si  gap  dem  arxat  ouch  sin  I6n 
iund  beralt  im  harte  scliön 
alles,  das  si  im  gelobt  hat  ^. 
ich  darl  hievon  niht  sagen  me. 

Man  vint  an  den  lant^öufem***  vil 
untrflwe,  der  ich  niht  sagen  wil, 
'wan  m:!n  wirt  ir  sus  gar  wol  gewar. 
ouch  vint  man  etlichen,  der  gar 
wol  trüwe  hat  und  hovescheit; 
von  den  hab  ich  niht  geseit 
*s  wan  ^ots,  das  sol  man  wissen  wol. 
eins  ich  ouch  niht  vergessen  sol, 
dä  J^sus  Syrach  gesprochen  hät, 
als  an  sinem  buoche  stät, 
das  man  nennet  Ecdesiasticum;*** 
er  spricht:  ,honcra  medicum!*  [l49^ 
swer  das  rc  rchte  tülschen  kan, 
sd  ist  es  in  tiitsch  geseit,  das  man 
sol  den  arzat  eren. 
als  er  0ns  dä  kan  Iftren 
ssjund  als -ouch  d&  geschoben  stät: 
,der  obrost  got  geschaffen  hAt 
dur  der  lute  nötdurft  den  arzat; 
allü  ar/enie  den  Ursprung  hat 
von  gotel*  das  ist  unrwtvelHch. 


r///6  ich  CS  H.  vcri  w  igcn  H.  Vor  6i  (rot)  Ein  artzti  l'olte  eine  frowc  .mzctcn  vnd  lUl  ir 
ir  lllberin  gefchirrc  II.  6)  kamrc  (?)  H.  zuo  eiaer  /.  H.  68  hics  IL  jo  und  /.  H.  7}  a.  do 
H.  77  Diu  e.  H.  <L  H.  90  Nu  i.  d.  H.  9t  h.  oder  H.  j>j  fdie  U(K9tm.).  94  D.  bos 
f.  d.  mme  H.  9/  fcb.  roi  B.  ifSoj  v.  rchAffen  H.  0/  c  /.  B;  i.  -e*  A  H.  of  W.  tUg  H.  ich 
/.  H.  10  e  gct  uch  a.  er  II.  bcülia.li  II.  17  h.  g.  H.  30  V.  daz  H.  i.  uch  H.  21  ,f.  vil  H. 
3ß  Vil  t.  H.  hovcheit  B.  24  a.  vil  g.  H.  i6  i.  neb  H.  27  Sir«ck  H.  2$  b.  gelchrib«!  iL  H. 
Vor  29        ÜAtt  fol  dl«  amöttai  eres  H.  $9  S,  rpriclwt  «.  H.  g«fcit  H. 
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4S 


als  das  selbe  bnoch  bewiset  mich 
,si  hat  got  geschofiieii  von  der  erde, 

dävon  man  si  gar  werde 
sölte  hän;  ein  wiser  man 
si  niht  versmähet!* 

Ich  vand  an 

demschachzabelbuoch  dis alles  niht; 
vor  diser  rede*'^  man  dis  woi  sifat, 
swas  ich  darzuo  geleit  hän. 


SS 


ob  ich  tmreht  fAa  gedaa 

daran,  dö  tet  ichs  docli  dur  goot, 

und  dühte  mich  in  minem  muot, 
das  es  gehört  darzuo  gar  wol. 
iedoch  ich  nu  geswigen  sol 
und  nifat      sagen  von  «fisem  ven- 
wan  der  sol  sich  hie  enden,  [den, 
und  von  dem  sehsten  heben  an, 
sö  ich  iemer  beste  kan. 


is646  m.  v!l  R  48  §,  daran  H.  49  iaxtn  f,VL  ff£ 


iL  $6  L  «Il«r  b.  H. 


Anftarkunge»  zu  Tal  j,  Kap.  5. 


fMw  ü^bumhr^  Vimt  gamm  UbmimiH  Mt  Im  BtmmmmkaMge  mitgeteüt  tn 
»wiiur  Lehrhaßm  iUt,  dw  14.  u.  15.  Jahrh.  J,  91-119. 

(zu  V.  14674)  el^cturi  r  ic  :  (/iVw  Jum  lateinifirh«'n  Worte  (rlec  tnr  i  n  1»  ,  electva- 
riiim  mm  f/rifch.  SxXeiXTOV)  uü/ifrutchcnde  Form,  weh  h:  Ii  hißtet,  hat  auch  der  Nachbar 
Rudolf  von  Emi»  (LtJtxr  1,  1841),  Latwerge  aU  Inhalt  de»  Apotkekerbüchtchem  (urce- 
oliim  pigmentarii)  itt  Ausführung  KwmmUg  Bering  hat  tmifiuk 
ein  Kdlbineimirlin,  Skflutn  en  mortir  (mortarium,  Mdnerf  f  tgMu'hm  wmM  » 
ai0  Arzneimittel  enen  drnncl:  r/tu  an  den  ihctnarin. 

(xu  V.  imaa  und  (Je««.)  Aho  die  ,r»e^> /nsien  Kümtf',  d(nt  Tnvium:  (i inmmatik, 
Rhetorik,  Logik  oder  Dialektik  (d*«-«e  irpäter  bei  Cevt.),  und  da«  (^uadrivium :  Arithmetik, 
Mmrik,  (hemBk'Wt  Attr^ntmiet  mieht  im  dieMt  Fdff»  In  dn»  Fsmt»  mmwivM*  «Mtktmm: 
Lingua,  troputt  ratio ;  nv  menu,  tenor,  angulut.  antra. 

Kuni-of  7fthf  -    jciedfrum  nacfi  d<in  Vorganfjc  ihr  einzigen  Rezennion  Ceii.  H  — 
Theiol0gi*s  an,  ah  die  vornehmute  und  umjamendttt^  ,Kun«t' ;  itie  tritt  an  den  liehiM*«  wi4s  in 
Der  meide  kränz,  tro  »ie  hinter  der  Metaphy$ik  am  linde  der  Reihe  er«c&etn<  (meine 
UMu^  JUM.  de«  14,  «.  iZ,  «MM.  B,  44  gO* 

<»<*^  (ZV  V.  24$8t9  im  muk  U^h^gmif  m  da«  Sktgmhu;  «wMar  I4m  wMter  »tiAaämL 

V<^.  J4S:iö  ir. 

(SU  y,  14706J  bektrde,  UmwaUhNi^,  Krieui,  nach  dem  laiein.  Xtuct :  horarum 
diemwujp»$  «vfioonua»  umd  «a«&  dm  «trt^radUndm  ^«IfMwIe  Lvtr  h  164, 

(am  V,  U9W  I4»vm  mU  MKUpm  wm  hlmmt  fif  «mt  jMbt  hmm*  aMfjw<iw  «Id.; 

Lexer  1,  1844. 

007  f^ff  Y  14^20)  gebcere  (amfornmaen)  hier,  wie  «ewi,  mit  DmUm;  mmtt  amdt  mit 

zvo  oder  gegen:  a.a.  0.  747. 

fm  r.  i47BM)  di$  hmock  iH  idmt  dig  JS«Miif«oii  S  dea  Oim.»  «.  Amm, 
(»%  V.  14TS7)  Bimdbe  Wendung  wie  o6a»  J474S.   Yvr  itm  JxA§mdem  AMm'lt 

itchiebt  Stephan  hier  eine  eigentümliche  Ausführung  ein  über  die  äntliche  Pflege  edler  »chöner 
Frauen,  für  streiche  die  Aerzte  und  Apo^teker  hemm  torgtm  aottm  aiaßir  kOm  grobe  Wmitr, 

icelche  ,Bickdsteine'  terdauen  sollten. 

^  (wu  V.  I476S)  Bei  Gelegenheit  dm  Weinhmt9,  oben  10988  ff.  10888  -  709S1;  vgl. 
Anmm.  —  378.  Es  waren  dort  bereits  genannt :  das  Buch  D>  n  rum  prt^prietat{bu$^  ap« 
dann  PUnius,  Jfildor  ( Eti/inohxjinn) ,  Imah  —  dieHc  rdn  S'hi'iftKteller  'über  den  Wein  —  / 
femer  —  ah  berühmte  Aerzte  —  H  tppokrafe  8 ,  (jnlenm,  Ebn  Sii\<i  (Ariccnnaj,  Hali 
Iben  Redhuan),  R^fus,  Al-Rasi  (Rasis),  Abu  Zohar  (AwensearJ,  Dioskorides,  Zeno, 
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P^mafeenn»,  ConataHtinm,  J'luUxuiut,  Serapion,  Metue(F).  I>ü  gesperrt  gedruckten 

^  (im  V.  in  d^m  dingtn»  wÜhnMatam,  ImmMm,  doM,  t0M  WUCIcr 

40,  31.    Tri0tan  3406.  2899  «.  ff.   (Mkd,  Wi*.  f,  Wf*;. 

(zu  V.  14814)  ff  h.  Stnitigktkm  tmimr  Art  gik  t»  alt  Weiskeit  und  Fer- 
äienßt,  den  Zvüt  zu  »c/UicAten. 

*>*  M»  F.  umd  Om.:  . Yp»tPtf'  wmt  di»  MMil  Vm  ,Ypocru9\  d.  k. 
H^pptlhmte»,  «mM  fte«««f»  W  Cm,  dt»  /Ugmtd»  €fmtkkklt  »Mi,  «wler  Msn^kmff  mtf 
fValeriu»';  Vnleriut  Max.  4,8,  ext.  8  beriehtei  »ie  jedoch  ron  Xenokrate» ,  und  Cen. 
erzählt  dann  nockn»aU  (wofil  iyifcJge  ehw  Int4*rj)olnt{mt,  leetrhe  den  nftm  Fehler  Yporran 
mit  dem  Namm  bei  Valm^n«  Mtuc.  ku  vereinigen  mtehte)  ^ndaaeeibe  von  ,Srnocrate»', 
,X*n0^rmt9»*  (A  SfoermUaf^,  «orm  A»  demm  Kmrmi,  Anm§$n,  Steht  /Ugem,  wM- 
rend  Stepkem  eieh  mii  einmaliger  Emäkhtmg  fmm  ,Tp»«ra9*}  kynHgt.  VfL  di$  JHyprf 
amtthbing  vmi  DemokritvH,  ohtn  Anm.  28.  504). 

Den  Namen  der  Jiuhlerin  (l'hri/nc  hei  VaL  Max.)  übergeht  Cfft«.  »piV  den  Vaferiu» 
Epitomator  Julitu  Faria :  «.  die  Au«g.  von  llalm  S.  IHü.    Heckt  {H12,  11)  hat  Atheni» 
dafür  gmommm:  Äii€»i*  «ra«  e«»  •dil  icip.   Dagegen  JBtnmgmt  ««  Äth^mi»  0iu 
üb*r99kmn»M /r9MUm  wa«;  A^fikmi  dmt  meu  vor  äfft«»«»  »nek  »HUnde 
mene  te^//. 

(zu  V.  14868)  äne  brakt:  vgl.  oben  Anm.  545.  ^ 
*^  (»u  V.  14679)  mein  Abkommen  bettog  eiek  auf. 

(au  F.  J4S89  und  Cm,t  X««««r«tl««  mmd  dk  BtMu^  «.  Amm, 

(zu  V.  14897  und  Ce»». :  Sz  ipioa  3/«  «  naz  u  ck  t)  WM  nmh  Valertug  Max.  2,  7,  /, 
von  P.  Corn-  Uv^  ^^zijno  dem  Jünrjern.  Vijl.  die  AnekdoU  WM  &t^pio  d»  J.  wmd  der  hdti- 
beriscken  Jumjjruu,  oben  2164  J'.,  tiack  Val.  Max.  4,  8,  J. 

^  fm»  F.  14918)  Die  folgende  freie  Auaführung  KunraU  (hie  24965)  etAt  an  dar 
SuÜe  «Mwr  Xrwäknung  dtr  StrengnqndU  M  Gm.,  mnm  «inet  ZkaU  dtr  Sekrifk  D« 
nugie  [curialium  et  veetigiiej  philosophorum  (oder  ,Poly craticus',  do$ 
Ji  h  Stfreshprim»}»),  Jr/n-  mny  Kunrat  (ds  heiilninrh  und  ahergläult^eh,  diese»  alt  ihm  tm- 
gugäiiylick  iceggeUumH  huUn.  Deck  fehlen  beide  iStHlen  auch  Beringen,  Heckt  und  Stqohan, 

^  (zn  F.  14^)  Frei«  Wiedergabe  dee  behnmien  ArUkeh  wm  F«iar  nnd  MuUv  im 
ßidiMchen  iJrtMdgetem,  Jßxodn«  $0, 12  j  JD«aUnn,  S,  19, 

(tu  V.  14997)  MmiM  94,  17.  2$;  amk  Petri  J,  9,  IS,  Kunrat  etelU  dü 
b«iden  Sätze  um. 

(zu  V.  14955)  Vielmehr  nickt  der  Anfang,  eondern  da»  20.  Ke^td  (Va.  5.  6)  de« 
2.  (4.)  der  K^ige ;  vgl.  2.  Ckraniea  fAiml^.  II)  32, 24, 

Dieter  Ahachnitt  eracheint  bei  Beringen  mn  Anfiuig  veretümmelt;  doch  icird  der 
Inhalt  (»oweit  er  die  Freude  betrifft)  am  Schlua«  7599  -  7606  nachgdutt.  —  SigAan  &«M- 
'wiederum  hat  nur  den  Anfang  und  daa  Allgemeine  von  der  Freude. 

(«I»  V.  14975)  einen  runden  Charpiepfropf.  Der  teeizel,  auch  meizel,  vgl.  Mhd. 
Wih.  2,  h  19V.  Haupt  zu  Engdkart  192S.  -  Weigand,  Duek.  Wlib.  2,  70  kennt  nur 
ntkd.  der  nteitel,  nhd.  die  Meiaael  mit  m,  teaa  allerdinge  (an  ahd.  meizan:  da$  Ab^ 
geatotacTK',  Ahgr^chuhte)  di  r  ältere  und  u r>*j>rüniflicJtf  rc  Auhiut  zu  nein  scheint.  Für  Knnrat 
setzen  wir  indea  nach  den  »einer  Mundart  nahestehenden  Ha»,  B,  E  und  Keim,  der 
xeeieael  an. 

(an  F.  J49n)  ener  t»r»ent«,  jene«  HeHverßAren»,  d.  k.  desjenigen  bei  der  runden 

Wunde  f 

•»»  (zu  V.  14087)  d.  h.  der  Meister,  Verfasser  des  Burlies  (rtssoHH). 

(zu  V.  14982)  ,sofort',  jeiceils  mit  dem  Gegenteile';  Ces«.:  per  contrarium. 

ftu  7.15088  und  Cess.)  ein  koch,  der  MartiAlis  was  genant;  Seekt: 
Metrciitli«,  in  areatien  ein  kack  (Beringen  und  St^an  ß^ien)  naek  dem  Mar* 
iietlie  eoqune  dee  Cm,  (eo,  and  niAi  joene»  veia  B,  mam  dAemA  ««dl  <K*  Forb^ps 
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KwmnU  gMf  htbtm},  lU«*  MiuttiaU  MmiHikmtimkm  Bevmmm  Coqmut  bei  Lam- 
pridiu9,  Juk,  JSantber,  PolgemL  8,  IJ.  7,  MB,  9$L  Edü,  Bipm.  1784  1,  VII  /.  -  2>m 
Stdk  it:  Epigßr.  J,  19  (Äd  Julium),  8. 

(zu  V.  15040  und  C-mh.)  VnhriuH  Majc.  9,  12,  2  Urichtet  diote  uitd  die  folgende 
Getakichtf  vou  de»  Müttf  rn  zicvitr  KüHi]>/ei  vom  TiaHimenixclun  Scv  (tnji.  Liciu»  $?,  7). 
Ceea,  und  aeim  Xach/olgtr  übtrtta^vH  den  erttlen  ditver  beide»  tftmz  Jcnrngruenieu  Fiiiit  auf 
<lM.<i^«tli'»  mmm  Mmt%4Mmmim  Krkgmm,  mtltiker  Otee,  mm  ««MhMMiCar  QmM&  dni 
'Jfamen  Lina  (Lyna,  Liva)  Hchnp/f,  mnath  auei  bei  KutmU  LinA,  bei  AriK^m 
Y!n,  Ui  Ilt'cht  Lira  ('so  int  wohl  nUttt  luia(m)  att  Zewen  K  J)if  OrUheatimmung  der 
QueUe,  »t'UoH  bei  (\Mt.  «tnrk  i  ntatdlt,  halmn  die  Rcarheiter  tiheri/ttHijen  uutJter  Hecht,  irr^rh^'r 
oJfetUw  aus  (a)pud  lae(Mm)  tr(an)  »meli(eum)  min  Julavk  futintiti  gemacht  hui! 

JDm  elcdet  4m  Om.  (AmmtA.:  «»•  »lag^  tel  JlaH^jwi  mmh  Unuurh  emf- 
f^fim&l,  difdma»  Fd4$  Lugemim  Utnßm  kttL  IH»  «wwto  OmAidUe  «wyiil  «r. 

Ih  der  EimhUumg  hat  Veienm  Meut,  Halt  •»  *ripiendo  witam  r  i»  *ripiendo 

epiriltt. 

«i»  ^jj^  Jö'JhiJ)  d.  h.  fJedoch  niud  in  der  Tut  die  XaturkundigeH  der  Meinung.' 
Den  Auedruck  ein  meiater  von,  in  der  natüre  (Kunrat  v.  Megmberg  6,  Iß.  98,  12. 
118,  88  «.  ö.)  fcAatMR  die  Sekreiber,  mU  Amemkm  denjenigem  «m  M,  midit  gekamtt  es 
hab*  Ii  :  xiV  m  tzcn:  von  tcärheit  die  meitter.  1^  einfache  Uebergang  de«  Cew.  und 
»rhon  de»  Vnl.  Mnx.  .\Std  m  i  n  un  mirnr  imirum)  t/uod  mulirre«  wird  von  Kunrat 
breit  aufgeführt,  wobei  er  nicht  unteriästt,  (tuch  ritif  jh  r>iü$Uieht:  (icijenbeebachtuttg  awm* 
führen :  dae»  da*  schteache  itetchlecht  oft  an  Mut  dam  »turke  übertrejje. 

^  (w  F.  18884)  <f.  A.  der  ikmm,  dm»  ffott  mgeltüteA  (teeiHHAm)  SekteeuMieit. 

(»u  V,  18888  «mi  Ceee,}  Neuk  Ved.  Max.  a. «.  0,  8,  «o»  Jf.  Jnventiue  Thatna. 
J u«tanlo»u»  oder  I na-taulonua  (mt  Ceat.  ff)  hat  Kuiuyit  'j<  hi  hriebtn  fioeh  dem  Vorgang 
des  Cm«.,  inhhir  dir  AhkUrzuixj  .Tun  (—  Juc  ntiui)  Thulua  rot  (■=  conaul)  fiercita 
IH  ähnlicher  Weutt  zu  einem  unmöglichen  Sumen  zuHainiiitntjrzoijtn  hdt  tri«  oben  den 
Ojiimi'  CO»,  tu  Spumicoaut  udt^.;  oder  wie  Hecht  da»  apud  lac(um)  tr(an)a- 
metifeum)  ci»  lulaek  fueinetl  Der  Stuhuloeue  hei  Hecht  etAt  dem  Inetabu- 
loeue  «0»  Ceee,  C  em  ««dUfe»  (Berti^ei^  rnmd  Stqtkim  faXU  die  gtuiMi  SnSJditng), 

Ca«  V.  Jo09I  und  Ctaa.)  Daa  Miaacerttändetüt,  «vors«/  dieeer  Widd  hituht,  teilt 
Knnrat  xcieder  mit  CeK",  ff,  tco  ntatt  in  (^  ornica  qxtnm  itiMulu'o  ndfr  dgl,  »teht :  in 
Corfica  (T)  ^uaw  »m  »ilta.  ßei  deut  deutachen  Ueberaeticr  Mochte  dienern  Mieeveratänd- 

niee  di$  Xrimmnimg  mm  mUe  Stimm-  umd  Wat^kuM»  mtftmikmmmtm,  Bttkt  hat  ineula  m 
gdeemg  er  Übet  die  Bri^  mddeiit  daee  der  edle  Tkeodoeiue  finoU  auA  «ti^  Verteetutg 
bemkead)  doz  u  crdir  Coraicam  untenrorfen  ketbe.  Ihm  InhcUt  dea  Brinke,  der  MftoN 

ton  Ctaa.  entateilt  iit  (er  'jrricht  in  allen  JJ"»  von  rertne  iftittt  dreretae  an  ppf  trn- 
tionea:  vom  Senat  ihm  zuerkannten  Dankfe^tenJ  gibt  Kunrat,  da  er  die  Stdle  nicht  ver- 
etdt/t,  eAr  eßigemeia  wieder»  Da»  ante  faeum  ederfoculum  ( Andere i  acutum)  Uber' 
gtSkea  die  heidem  deutetke»  Beeirheiter, 

"-^  (zn  V.  15100  und  Ctaa.)  Hier  Juxt  Kunrat  die  kurte  Anekdote  toa  J'kilemon' 

oder  ,  I'r  1 1  i  m  o  n  i  u  >('  (litrinijvn  Ph  il  omru  /> ,  Hirht  PhyJouteu»)  üliergangen.  Sie  be- 
ruht auf  VaUritu  Max.  u.  a.  0.  ext,  6 :  von  I'hilemm,  der  »iek  (über  einen  Meet)  cu  T^tde 
gelacht, 

(wa  V.  18181  %ad  Ceee,:  Liet  dee  heimkehrenden  Sippahrate^  Die  QneUe 

dee  Ceee.  tat  una  unbekannt.  Der  biographiache  Abachnitt  in  A.  v.  B§Mer9  Auegabc  det 
Hippi'krnteH  (4,  S 18  —  367) ,  irorin  viel  Amkdotenhaßeti  tuitijeteilt  iVf,  rnrähnt  dieser  üe- 
echichte  nickt,  eben&otCKmg  die  betr.  i^itelle  bei  .V;»f,  n  /r/,  (jc»ch.  d.  Arzneikiinde  (1,  36ti  (T.K 
(zu  V,  15127  und  Ceaa,:  Titu*  eoi*  den  JtUgen  übermäatiger  Freude  durch  Zorn 
gekeilt)  Bei  Ftatine  Jtmpkme  «ieftl  «« finden.  —  Beringen  erteeitert  die  BrnlÜUung,  »einer 
Jfeignag  gemän,  dareh  Aaemataag  der  St^amaea, 
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(tu  V,  2SJM  mmdOm)  OßMbtr  J«mfhu»  De  hOh  JwhiB9,  der  oft«*  niahu  der^ 
gleichen  «rtUiU, 

(zu  V.  1Ö218)  die  gtliret  «ind  im  pky$icä,  enttprechend  den  m^dici 
phjfsici  hei  Cc»».  tu  Anfang  det  Abwhnim,  wo  Kunrat  ein/ack  wm  Atr»t$n  ^pridM* 
denen  er  dann  die  Wundärzte  alt  Imtondem  Staad  geyeHÜbertlellt. 

(uu  F.  JSg89)  Ergmtt  «•  Ott«  dm/olgendm  mi»chen§t 

(zu  V.  1SB69  u»4  Cm.)  2>M  Deft^rlra^iiMf  £«w«lt  tft  vmgmum  wid  beruht  wM 
an/ n'tu  r  VerUtung. 

^"^^  (&tt  V.  15258)  DU  epigrammati»ch»'  B»  mt-rkumj  de«  Cen».,  dmi  unljcmnmn  tchnei- 
dende  Aerxte  biUiy  HenkerBkneckte  atatt  Krankcnheiler  hie»«en,  ertetzt  Kunrat  durch  eine 
OMief«  «Afl^/bOt  kedb  ajjrichteOrtUehe  Wmitmg:  Ueeer  dm  SMu  wermmdem,  oU  emfe 
Otrateteohl  »chneidem.  ^  Bmringen  sagt  drattitch:  da»  mum  ihi  apreeke:  Jier 
metzl  e  r',  ILcht  '/.-rn,'  hvtt:  duz  ii  virlinen  icht  ir  lop. 

(zu  V.  Ji:i66)  Aunrat  ernctzt  die  Fmijc  dts  Ctus.  (inlchen  dtnn  die  zu  kurierenden 
Leidenwhx\ßen  Kien),  mmtuf  düe  JJoelhiut-tSteUe  die  Äuhtfort  gibt,  durch  »ofortige  Auf- 
wMumg  dieeer  Leidenetkafleu  mmü  jBaeAme,  nur  daee  er  fuudia  «mI  dolQr  frei  dmrek 
minne  und  haa  wiedergibt  und  die  Bekämpfung  «SmÜieker  Leideneeh^en  nur  auf  dae 
Vfhi-rm(jitH  (IfiielheH  hi  vrhrünkt  »ri*«r/i  in'U.  Bvidr«  irohl  aus  bewu»tter  chrietUoker  Jbi^ 
«chauung  gegenüber  dem  noeh  halb  heidnischen  Stoinimtu»  de4  ßoethiu». 

(ffti  V.  15272)  und  »eit  da»:  ^und  e»  (dag  Buch,  d,h.  CeamlU)  tagt  da»'  (Fol- 
ffendee)  oder:  und  daeedbe  (Buek)  eagtt 

*^  (zu  V.  15274)  Boethiu»  De  eanmAatione  philo»ophiae  1,  rnetr,?,  Y,J-'4,  29—91, 
Otm.  A  führt,  wie  e»  vvhetnt,  da»  gan$ee  Gedicht  auf  (».  Köpke). 

(tm  Y.  15280)  l)ea  V»$.  15^89  f.  liegt  die  Leaart  von  Cee».  ü  traiee  de  coi  da 
MU  Grunde;  der  folgende  Ceee,'Text  hie  adeit  i»t  von  KnmtU  ereeM  durch  JHinweieung 
emf  du  bereite  oben  19298/,  gegebene  Äe^Mung  der  meneOUdk»  Fdder  (e,  Anm,  991). 

***  (tu  V.  19284)  Dieser  IVrs  int  ü^>er»etxung  von  nnhUn  tuen»  e«t;  dm  vincta- 
que  freni»  er»cheint  bei  Kunrat  thtnunicenifj  nh  in  fV««.  H  (und  irald  "jtrh  CE). 

(zu  V.  15294)  d.  h.  wohl:  da»»  unter  keinerlei  GeveHte  «o  vUle  nchUchte  Hand- 
w&fMeuU  MM»  «b  unier  den  Amtku  (weü  näuKe^  wm  mi  Folgenden  mutg^ührt  wurd, 
auek  Mir  Mitir  eueieu  gewiee  der  Sim  den  Ändern  kurieren,  uoUe  noA  dem»  wen  er  eom 
Hiii  f  UH<i(jen  wisae,  unbekümmert  um  dU  möglichenceUe  ganz  vertchUdenen  üm»tändt ) . 

(zu  V.  15S94)  ein  für  ,eine  und  dirnrUx  ',  ,die  nfimli<  hi  '.  rinri  hi',  iric  oben  14884. 

***  (eu  V.  Iö8ä4)  mi  denne  ein  isaUer,  wie  wir  mgen:  eine  gutu^j.  Litanei, 

***  (»u  V.  19999}  JkieBuA  der  Aphoritmen,  dteee  eehe»  durch  «liwn  epigraemetUmken 
Äi^ttng  und  Stitluee  (Vita  brevi»,  ar»  longa;  —  Quod  medieamenta  uon  «a- 
nant,  ferrunt  »ariat  umr.)  hofhhi  rühmte  Schrift  dm  Hippokrate»,  betjtricht  innifjHtrn» 
einen  Teil  der  hier  anyrßthrttn  (ifiicnHtänih :  1,  J.      i'i'  (TlXTJOjAOVl^,  repfrtio).  V,  J'. 

***  (zu  V.  1Ö3Ö7)  Johanniciu»  (JIumi>i  ben  I»hak  abu  Zaid  zu  Bagdad  im 
9.  Jeikrh.)  verfiuele  ctM  Ek^tUurung  (lemgoge)  mi  die  Are  purv»  dee  Oedenue. 

(zu  V.  15860)  i:  d.h.  wohl  wieder:  oben  19989 ff.  19929  ff.  Johaunieiue  iet  in 
der  Tat  weder  dort  uoch  tonst  hifihrr  genannt. 

***  (zu  V.  15ä78)  W(^l  peraihdicht;  Erfahrungen  de»  Verfa»»er», 

(zu  V.  15886)  Hali  ben  Eedhuau  (»t.  818),  tgf,.  oben  Am».  867.  -iVacÄ  Albrecht 
9.  Bedler,  Hietoria  medidnae  praoticete  1, 4fS  gAt  ee  von  ,Hedg  Uodokam:  Cemtwtvetm'U 
im  h,  Techni,  »aepiaeime  exeuai,  et  in  varii«  Articeüm  p.ditionibua.'  Techni,  inittdlnt. 
Tengni,  Ut  tcohl  die  Ar>t  (».  oben  Anm.  640),  xiyyy],  de»  Oalenua.  Dt  rHilJx:  ,1/idi  hm 
Bedwem'  »ehri^,  nach  JUaller  ebd.  282,  SchelUn  zu  Galen»  Buch  De  »ecti»  ad  eo», 
qui  introdncuntur. 

***  (»n  V.  19997)  Jtaeie:  vgl.  eben  Aum.  989. 

(zu  V.  15400)  Montpellier  (Munpaliere,  MuntjtaailUre,  d.h.  Mone  Peaaulariua) 
war  Ml  Mittelaüer  ndten  Salemo  die  berükmteete  Moüteehnle  für  Ancn»wieeenedMft  (Hart' 
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manna  wm  Omw€  Ämter  Jfeinrick  175.180).   Jternhardu»  de  Gor  domo  (vieileivht 

LdknmSffkBit  l»9i  wMi  BpiMAl»  «ete  WM  LiUum  m«diei$m  (laut  der  Viurred0  2905; 
««  ertehien  zw  1474,  8.,  x*  Fratübfurt  1485,  /ct.,  «.  ö.,  xrdetzt  Frankfurt  1617,  8. 

durch  Uffenhich .  Haller.  fiiU.  med.  praet.  J,  487  /ci.  —  üeber  ihn  nnd  sein  Werk: 
Spreng,  Vertueh  einer  j>ra«^;flat.  (Je»ek.  d.  Arxnei&mnch     688—  685.    Sein  Name  jehlt 

jr<K«ral  hraucht  nicht  vw  J$95  im  MüntptBitr  und  bei  Meitter  ßemhart  gemtm  «• 
»ein,  wie  in  meinen  Neuen  Mittethmrjen  S.  XTV  nach  einer  Stelle  im  Dtwh.  Merkur,  1805, 
ftSüfkdt,  getehloMen  reordm  t «f :  Ji^mhart  kann  »ein  Lifinm  noch  lanr^  ilherleht  haf>*>n. 

^  (»u  V.  15408)  getihte  hei«»t  also  gdegentUek  auch  ein  medixini*chea  Lehrbuch, 
(m  V.  IS4MB)  Vammeeinu»,  t^i.  «.  Ä$m,  fTt. 

(gm  F.  15449)  l^ieeMe  Begd  iei,  tfmiOl  mü  Jkamg  am/  de»  MOMht,  «ftm  7998 

gegeben  (nach  Hieronymut,  ».  Anm.  816). 

(zu  V.  15467)  Corp.  jur.  mn.  ?,  rav^  ?•?  quaett.  1,  con.  13.  14  NvUvs  eomm.  fpff 
in  »aero  eunt  ordine,  aut  laicw  axtf  ma  Judacorum  manducet  aut  cum  ei»  hahitet  aut  alt- 
^mtim  «ormi  1«  ie^lfm^kaSbme  mUe  toetk  wU  muükiMm  «1  «£•  perdpiai  «ml  emm  ek  «i 

cetur.    Oinnci  d»  inrep»  derici  »ive  laici  Judaeorum  convivia  eritent  nee  eo»  ad  canrnvium 
q^tisquam  accipiat  .  .  .  ,   rum  tn,  <fxt(te  apoxtola  permittftite  [J  ad  Thnoth.  4,  S  —  .57 
9umim%i»,  ab  Uli»  Judicentur  tuimunda,  ae  »ic  inferiore»  inctj^iant  es»e  Chrietiani  quam 
•I^nIbm«  ei  MN^  gwM  a&  dKv  <i|)j|wiiiMilw«  vftMni^«  181  nw  n  no&tt  oÜrtg  contamMuif • 
(wm  V.  16499)  Wof 

(zu  V.  15  502)  Corp.  jur.  ean.  1,  dittt.  SS,  Einhiinng  (von  der  Kirchenzucht)  Ut 
enim  Syvtmachu»  jwtjia  (irefeher  von  Kuurat  dfnha1b  JööJi'  ffemdezu  aln  Bürge,  Oc' 
währsviann  angeführt  ttrird)  ait:  Non  e9t  grandi$  dijferentia,  an  ktum  iiifera»  an  admitta«. 
Vgl,  «M.  It  diet,  99,  mn.  MI,  wo  eie  Wort  äee  h.  Ämhroeime  (kmt  dem  Contettntt  Mo- 
mmmi  am*  eeiiMm  veHormen  Bmdte  J)e  alemdie  pamperihme)  mm/g^ßkrt  witd:  Patt» 
ßtma  morientem.  Quitqui«  enim patcendo  hominem  »ertare  potem»,     nnn  patneti,  occidi-ti 
*52       Y  Hippocratifi  Proyno^t imi  Kap.  1,  Eingang  (. . .  TCtoxeOoiT*  av  jiä/J.OV 

Otfktq  l«9VtO&S       l>r^P$,  vgl.  Xmmrai  19594  ff.)f 
^0mr,  1689»)  Unbekmuae  Quelle. 

(zu  V.  15619)  lantlöufer :  fahreinh-  Aerzif,  Mnrltftchreierf 

IzH  y.  lüß?0)  Eceff  diai^fint«  Jem  Sirrtch  88,  1  f.  Jionnrn  mtdicum  propter  neeeo^'i- 
tatem  ;  etenim  illum  i^eavit  Aiti»»imu».  A  Deo  eet  omni«  medelu,  et  a  rege  accipiet  d<mt- 
Hemeee}» 

^  (»m  V,  15640)  Ehenda  99,  4  Mtieeimme  ereoml  de  Urm  meMeamem^  «t  «n*  jm- 

de»9  nim  nbhorrebit  illa. 

(zu  V.  15646)  Vgl.  o.  15£S8,  wo  aOee  Folgende  al»  Eineehübung  beaeichnet  war. 
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SECHSTES  KAPITEL, 

DER  SECHSTE  FENDE  ODER:  DER  SCHENK-^  UND 

GASTWIRT,^ 

Aeusseres  und  StcUiin^. 

(Oss.  Caff.  —  Bergigen  7660"  Htdl  Si9,»i—J»o,tj.  Siefban  402J—406»,  ttWAS  crwtilarU) 

Von  vünf  venden  dis  buoch  htt  Qber  ewas  man  im  von  ffoote 

geseit ;  darnach  der  sehste  stät  empfilt ;  aJs  vil  dike  beschiht, 

vor  dem  alten  ze  des  künges  Üngger  das  man  von  vrömden  gesten 

hant,  siht  [t$0^ 

(s^als  ich  es  an  dem  buoche  vant,  den  wirten  empfelhen  ir  guot: 
und  sol  nftch  eim  man  gebildet  sin,  is<8odas  sei  mit  trftwen  ski  bänot 

in  siner  Hnggen  band  ein  kentelin  Wan  nu  das  gar  dik  beschiht, 

mit  wine,  und  bröt  sol  er  däb!  hftn.  das  man  in  sftlchcn  Herbergen  siht 

er  sol  in  söJcher  wise  stän,  20m  und  krieg  ütstän, 

als  er  mit  der  rehten  hende  sin  dAvon  toi  dirre  vende  hän 

welle  vrömde  geste  laden  in  S(Slki  stat  vor  dem  linggen  alten, 

sin  hüs.   als  dis  buoch  uns  seit,  der  sol  gerilltes  walten : 

an  dem  gürtel,  den  er  umb  treit,  wan  der  alt  einen  rihter  betuten  sol> 

di  sont  slüssel  hangen  an.  als  ein  iekiicher  merket  wol, 

70  b!         drin  dingen  sol  man  derdävorvon  den  alten  hat  gelesen» 

merken,  das  er  betätet  wol  90  das  st  tihter  sQllen  wesen: 

einen  tabernier:  däbl  er  sol  wan  das  gehört  einen  rihter  an^ 

betüten  einen  wirt,  der  gest  empf^n  das  er  süene,  swa  er  kan, 

sol.   däbi  sol  er  auch  hin  beidü  krieg  unde  zorn: 

7;  sorg  und  gctrAwe  huote  wan  anders  wir  sin  name  verlorn. 


is66r—Jf743:  WaA.  (Z)  Dit  wofcni  LesarUm  vom  Z  *ack  meimm  2^eum  MU^ 

uUuagen  S.  ^  ff. 


Vor  Tf6f7(rot)  Von  dem  fcbüea  ▼«nden  B  (daiti  Bild);  hie  bebet  an  der  fehfte  veode  U.  ^ 
S9  den  Älten  Z.   linken  HZ.    62  kennetin  H.    66  frfimde  H.    70  d.  do  f.  H.    72  Camperer  R 

7;  wurt  (so,  oder  wart,  au.;6  fernerhiti)  \\.     ~.(  01,  Ii  f.  H.     77  .lifo  noch  v.  H.     yS  von  /.  RZ, 

siebt  ü(Kolm.)i  £römde  geate  tVeci.  S:  m.  0.  ofte  H.  von  /.  H.  dem  su  BZ,  den  a.  M^'aci. 
9*  WM  BZ,  fl«rl  Wkdt^  wö  H. 

De  tahdariiü  U  koapitibu«  capitulum  textum  [Cap.  t.  tertii  tractatu«  df  (nht  rnnruH  et 
hotpitia  tenentthu«  E,  De  Tahemarii«  et  hotpitantibut  E^J.  Sextus  fxipnfarit  auto  alpliilciu 
nnütrum  haac  formam  aecepii.  M^bttü  [Nam/uil  hmno  haUm  Kpk,  juü  enim  i/dMum 
hob.      aumam  daxtnua  eiteBaam  ad  modiua  inTitaatit,  siaistra  maaa  tmat»  panem 

p.  et  0.  %.  panem  cyphum  tnni  E^J,  [26ä^J  in  corrigia  claves.  Ifor  rcpresentat  tÄbernarios, 
hoepitarioa  lho»plf<fhiri',*  KKjJcK^J  rerumqno  custodes.  Et  hü  ante  alphtlein  tAniijuam 
aüie  iudicMD  <:uUoinHt,ui-,  quia  sej^  per  eos  rixe  et  turbatiunes  «unt  exorte  per  alphilem, 
•d  «et  ragte  iadloaBi  Mkm  im  U^m  iasttcia  qaiafcurl. 
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Seine  Tugenden. 
Aufzahlung. 

iCm.  Gl/.  —  Btrhtgm  7^~770|>  ^^Mlif  i»H  U-*7*  Sl^ktm  406$— 408*.) 


i|<9S   A  ]s  ich  hie  gelesen  hän, 
x\.  sö  gehöret 


Jisen  Wirt  ao, 
das  er  spise  rein  und  .i(uot 
bereite  dien,  die  des  liaai  uiuot, 
das  si  mit  im  essen  wellen« 
i$7oo,er  sol  in  rehter  misse  zellen 

die  koste,  die  man  von  im  nimt: 
idns  wirt  im  nüze  und  gezimt 
,im  woi,  wau  swer  des  wirt  gewar, 
|der  adht  dest  geroer  xuo  im  dar,*** 
0$  und  swä  fif  der  strftase  da  koufman 
{dem  andern  begegent,  der  spricht: 
;  ,sao:  an: 

bi  welhem  wirte  /artest  du  ? 
des  soltu  midi  bewiaen  nu. 
hat  er  dir  wol  oder  übel  getän? 
10  das  seit  du  mich  wissen  lan.' 
der  ander  seit  im  denne  /ehant. 
Isus  wirt  es  Kuud  über  aliu  lant, 
jwer  dJimite  reht  oder  unrebt  tuot 
den  luten,  und  wirt  gar  guot 
ij'sin  lop,  der  relue  liat  i^et.^n ; 
jdes  mag  er  niu  und  cre  hau. 


disen  wirt  betutet  bröt  und  wIn, 
das  in  siner  hant  sol  sin. 

Als  ich  ouch  f^esprochen  han, 
I $720  das  er  sol  ui  dea  gebirden  stäa 
mit  der  rehten  hant,  als  ob  er 
vinke,  und  sprechen  weUe:  »vol 

her! 

hie  ist  guoter  spise  und  wines 

gnuog', 

das  betfttct,  das  er  horelich  und 

Uttog 

4$  mit  rede  sol  gegen  den  gcstcn  sin. 
Das  ouch  an  siiicni  gürtellin 
die  slüssei  liaugent,  kuud  uns  das 

tllOt> 

das  er  getrAwUdi  befaakeo  sol  das 

ITUOt, 

das  im  sine  trc^ic  L-nipfeln,  [iSO** 
jo  das  in  das  nicinaa  mug  versteJn 
oder  entwem  in  keine  wise. 
einen  semlichen  wirt  ich  pitse 
lAcYk  dises  buoches  \htt^ 


I,  MässigkeiL  (Aussprüche  der  Kirchenlehrer  u,  A.  im  kanonischen 
Recht ^  femer  äes^  Quintiiiamts,  Lucanus,  Kato  und  wiederum  des 
kanonischen  Rechts y  sowie  des  Omdius;  Bd spiele  von  Noe, 

J-ferodes,  Balthasar.) 

NU  hdrent^  Und  fich  mftre  vor  vressente  und  vor  trunkenheit. 

sagen,  als  dis  buoch  bewlset        als  üns  hie  dis  buoch  seit, 

mich,  ie  me  lute  bi  in  si, 

die  selben  wirte  sont  hüeten  sich  i  $74010  sol  ie  me  kusche  wpneu  bi 

/;^9^?  dife  wirt  BZ;  dil'r  v  :;-:,„  }{  ;  vgl.  jf^och  T)6qi.  jjo^o.  tftJ  Mhä.Wib.  1,7t jh. 

jjöi»4  2u'tu  t  i.  i.  (ic:le  g.  H.  0/  \Sc11i4c  w  o  H.  u6  begcnt  H.  it  sei»?  wu  oheu  a/U  (auei  Koim  J. 
20  i.  d.  g.  f.  BE;  v.ic  oben  H  ($ol  f.  Koim.).  21  reht  als  H.  |0  im  &  |7  fr^wrie  U;  wh  tim 
[MiTenie  BEJ  BEfAm^ffi^.  Trankenkeh  H.  /^.^o  im  BZ, 

H<nrDm  oflelvm  mI.  Vnm  ellMwia  pTMUtar»  eiiiMtlbwt.  CurialM  ddieBt  wm  ad- 

nnienti7>NM  Omoia,  qao  a  sapcnreaitBlfbtti  Aeferniitnr,  mlVE  p6ir  eoa  tl  sab  certa 
fostodia  doponaiititr  rriiiniiu  hnrum  ropresentat  manns  leva,  in  qna  est  panis  et 
vinnm  ;  Bocunduin  repiöiicntai  dextra  mauus,  qtie  est  ad  niodum  invitatitis;  tertium 
reprcsontant  claves  depoudentes  in  corrigii«.   Hi  fugiaut  gale  viclani.    Quauto  [Q. 
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in  scmclichen  dingen ; 
sö  mag  in  wol  gelingen 
an  s^le  und  an  libe  darzuo. 
beidft  spAt  usde  vmo 
S74$sont  81  rehter  vuore  pflegen 

und  unNUOr  I.V-'^en  under  wegen, 
wan  unvuor  tuol  dem  libe  we. 
<        ich  von  dem  ^sten  venden  6, 
Idas  er  einen  hOmm  betfitet,  habe 

geseit, 

Soda   t  it  vil  von  trunkenheit,** 

darum h  ich  es  hie  lässe. 

es  seit  hie,  das  man  mit  masse 

essen  und  oodt  trinken  sol; 

das  st^  linde  kunt  ouch  wol. 
55  von  übriger  vuore  kunt  dike  ;:om, 

davon  menger  hat  den  l!p  verlorn. 

ouch  luot  den  ougen  grossen  scha- 

den,««« 

swer  mit  unvuor  ist  überladen, 
als  mir  dis  buoch  hie  geseit  hat. 
6o  euch  wissent,  das  an  dem  decrete 
von  unvuore  ^eschriben  vil,  [stdt 
.des  id^  ein  tetl  sagen  wil, 
und  wil  sin  ouch  vil  abe  läru 
wi  'v-nt,  das  ich  gelesen  han 
<I  an  dem  ^genanten  decrete  alsus: 
da  schribt  Sant  Johans  Crisosto- 

mus,** 

als  ich  es  da  hän  gdesen, 
das  dem  libe  kein  dinf^  heiNniner 
*  niug  wescn, 

,aJs  spise,  du  verdouweu  wirt. 
Tolmissig  spise  dem  menschen  birt 
jgesuntheit  und  vertribet  siechtagen, 
nu  hörent,  länd  üch  vürhas  sagen : 
übrig  vuore  tuet  dem  libe  gar 
ais  ich  habe  gesprochen  e. 
jj  als  man  von  hungcr  gar  krank  wirt, 
(übrig  vuore  noch  ra^re  krankeit  birt: 


derhonger  den  menschen  in  kurzer 

7M 

nimt  hin,  sö  übrig  vuore  gii 
dem  menschen  hntgen  siechtagen. 
ifTiowas  sol  ich  hie  von  m6re  sagen? 

Iwer  sin  mere  wissen  wil, 
der  suochs  :  so  vindet  er  sin  vü, 
da  du  vünft  distinctio  stät, 
dA  von  heiligen  dingen  vil  geseit 

hät; 

8j  da  vint  man  gcschriben  alsus, 
|das  spricht  Sant  Jeronimus 
iwir  haben  von  etlichem  gelesen, 
fder  von  fibriger  vuore  muost  wesen 
jan  henden  und  an  vüessen  lam; 
90  sö  der  r.c  einem  einvaltigen  tische 
und  er  armer  lute  spise  as,  [kam 
das  er  denne  schier  genas, 
s6  er  übrige  vuore  meit 
und  darzuo  unküschekeit: 
95  dö  tuont  beidü  libe  und  sele  we. 
an  dem  selben  kapitel  stat  noch  m^ 
ein  Spruch,  den  spricht  Jeroniraus 
an  der  selben  stat:***  das  Otadus 
spottet  der  spise,  dö  rfiwe  lät 
ijSoodamäch  s^  man  si  verzcret  hAt. 
Ab  dem  decrt^te  wil  ich  niht  sagen 

me 

nu  ze  mMe.  dä  ich  es  lies  £ 

an  disem  schachzabelbüechelhi, 
\dä  wil  ich  Valien  wider  dnn : 
o},das  was  da  vor  an  der  stat, 
d4  es  von  übriger  vuore  geseit  hat, 
das  dA  den  ougen  schacte  sl; 
sö  stat  das  üf  der  stat  däbi, 
*^as  man  sol  essen  und  trinken 

umbe  das 

10  man  leben  mügc  dester  bas; 
d4bi  uns  dis  buoch  seit  gar  eben, 
das  man  niht  so)  darumbe  leben 


1S742  im  BZ.    4}  an  <\tm  1,  H.    47  den  B.    4^  v.  icit  e  BZ.    /3  mit  lalTc  H.    //  unüuc  H. 
Vtr6i  (rot)  Von  anfAre  H.    62  t.  nn  f.  H;  u*tV  eben  BE(K^m.).    6j  ndt  abelan  H.    66  Das  Z. 
69  tt»  h.  H.  haiUm  Z.   69  wol  v«nlowet  H.    71  ■. »,  mofin  H.    77  dcai  £2.   <a  4o  v.  U. 
dtittncio  Z.    Fcr  8s  (rot)  «*er  tob  Aberigcr  fftll«  fiedi  wvrt  der  genifct  ao  cimc  tiavattinn 

difche  II.  S6.  97  Jeronimus  Z,  s.inte  nicroninius  H.  87  ettlicheii  Z.  91  arm*  Z.  9/  Die  aut 
(aus  dänt  korrtg.)  H.  oratius  H.  99  ruwe  H.  isSo4  wider  v.  d.  Z.  07  d&  /.  H.  oS  Act  H. 
TT  di«  b.  ww  H. 


pl u res;  eoim  edeiidl  et  Hbendi  canaa  ad  «w  tenfitni,  tnorto  86  cibi potnsqae pardlate 

restringant,  nt  ad  eos  [r.  reniontcs  cornm  pxpmplo/  nece?5!flrfa,  non  5;uperflua, 
corpori  qnerant.  Scpf  />'.  <Miini7  f  x  '  rapaJa  orinntiir  rixe,  oculonuii  siiftosio  fsnf- 
fossio"**  et  iuiuriaruiii  actio  ntqae  perpessioj.   •••Debet  eoim  liuiao  etlere 
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nüwen  das  man  trinke  und  esse 
und  andrer  dinge  vergesse, 
ifiif    DamAch  aber  schiere  stät, 
das  ein  oh  sc  gnuog  hkt 
an  gar  smalcni  velde,  da  er  gras  vial, 
und  dab  in  einem  waide  sint 
vil  heiÜDde,  und  sich  dä  begint, 
40  und  die  JAte  s^  Idkm  gnnog  faänt 
von  dem  lüfte,  von  wasser  und 

erden, 
das  si  geratet  werden: 
(a  dem  lüfte  gevügel,  viscfa  fls  dem 

mer, 

und  wie  sich  abc  der  erde  ner 

2j,icdcr  mcnsciie,  das  weis  man  woL. 
eins  ich  niht  vergessen  sei, 
das  ouch  hie  geschriben  ist, 
das  man  wol  merket,  swer  es  Ust 
und  sin  wil  haben  ahte, 

50  •••das  menger  leije  trahte 
den  menschen  darzuo  bringen  kao, 
das  er  muos  übrig  vuore  hdn. 
ddvon  schribt  an  Jisem  bu<:)ch  alsus 
einer,  hcist  duintiliänus  V 

3i  sö  wir  guüter  ^pise  gesatet  sin, 
der  fins  denne  git  ein  vrömdes 

trehtelin,  [isi** 
dA  nügem  das  schaffet,  das  wir 

essen  mß, 
und  beschiiit  davon  dike  wt^ 
dem  menschen,  s6  er  &berisset  sich. 

4odftvon  noch  mt  bewlset  mich 


an  disem  buodi  Lucänusi*** 
des  selben  wort  stänt  hie  alsiis: 
o  gflifigfl  vTüsheit! 

swas  wasser.  luft  und  erde  treit 
spise,  der  benüeget  dich  aller  niht 
und  wik  niht  merken,  das  sö  Uht 
und  wteig  s{i!se  du  maht  hätn, 
das  din  natür  gevromen  kan. 
■davon  w5r  du  nüsse  guot, 
50  wan  si  Übe  und  -^C^e  ■^anftC  tuot. 
Es  si  wib  oder  iix^ii, 

'swer  die  rebcen  mässe  kan 
'haben  an  allen  dmgeo, 

dem  mag  wol  gelingen 
S5  und  wirt  im  däbi  selten  we. 
Catd  seit  uns  ouch  hievon 
und  spricht:*^  du  soit  dem  sfamde 
alle  vart  niht  gevolgig  slnu  [din 
dem  slunde  ist  niht  wan  umb  den 

bfich, 

te'und  empfindet  doch  de»  slundes 

slüch 


gar  unlanp:c,  wie  Ju  spise  si : 

es  ist  küni  zweijer  vini^er  oder  dri 

jbreit,  di  ein  iekiich  mensch  empfint, 

|ob  die  splse  sür  oder  Stesse  sint; 
6i  aber  swenn  in  den  llp  kunt 
übrigü  vuore,  sd  ze  stunt 
birt  si  dem  menschen  unküschekeit, 

jals  uns  die  ierer  hant  geseit. 

|das  muos  ich  mit  urlouhe  sagen, 
7o,wan  ich  mag  stn  niht  verdagen. 


ifüij.  14  etren ;  vergeUcn  H.  14  andere  diime  II.  jy  w.  l'.  H.  J2  uuiuge  Ii.  . 
lunas  H.    jf  fmt  H.    36  tröchtelin  Z.  .'tj  Die  frümie  fchaffet  H.    J9  Der  menfche  H. 


)4  auiuti- 


i9  6w  H;  mCXalm^.  Hack  IL  tff  w«iis  BZ.  67  W&rt  Z.  MBj  4MiM«*JL  4 


et  bibere,  ut  Tivat,  Don  vivoro,  ut  &dat  et  bibat.  Thaurus  paacissimorum  iugerun 
repletnr  paseais;  «oa  «ilva  eleplumtlbnt  plaribas  snfKcit;  homo  vero  terra  pasdtvr 

at  narl;  TemnitaSiail  OOB  fkmea  TCIltrfs  m  varietate  If.  r.  non  mayna  aut  multa  K,  f.  t. 
magno  Kpk,  f.  r.  mnfptn  E'j  constnt,  ned  in  arhUrio  [».  ambitio/.  Unde  dicit  Quin* 
tilianas:**^  (dit  er«ten  drei  Worte  jehlen  Hj  lu  g^raodibus  cenis  hoc  sepe  nobi»  accidit, 
Dt,  CUM  opUmia  aatiati  simai,  fwrietM  tauieu  ex  TiHüribus  grata  sit.   Et  Lncanos 

0  prodifa  rf-nim 
Luxaries,  nnnquam />r;rra  fparvo;  coutenta  paiatn, 
£i  qu«sitoruiH  tarra  pelaijfoque  cibomm 
Ambitlofla  toes  «4  laata  fflörf»  maata  J 
Discit«,  quam  parro  licsat  pxodaeara  viteai  I 
Katho  iCaAo  KE'J 

Indiügar«  gala  noU,  <iae  Tdoiria  ISIQ4^J  amica  est. 
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|s!d  ichs  ouch  hie  geschriben  vant. 
ouch  tuot  uns  das  decret  erkant, 
als  dik  vier  und  vierzigste  diatioctio 

hat 

geseit,  d.\  sus  geschriben  stät,*'® 
das  übrig  vuore  bringen  kan 
beidü  vrouwen  und  oudb  man, 
des  .vil  menges  wo!  empfint, 
wan  dem  buche  nähe  sint 
du  Ht,  darinne  unküsche  lit, 
Soials  uns  du  gesciihtt  ze  verstände  git, 
das  von  der  tukvoofe  überioraft 
under  den  swdn  -wirt  ein  gesdle- 

schaft, 

and  ist  ein  sprach  da  geschriben 

noch 

von  dem  bftcbe,  dem  mengcr  leije 

koch 

85  dienet,*^*  das  der  zerstören  kan 
älle  tagende,  das  ichs  s6  blös  hie 

hän, 

als  ich  es  vant  geschriben,  gesett» 
ze  einer  imhoflicheit 

mag  mirs  etwer  zellen; 
90  nu  tüegen  weders  si  wellen, 
ich  enkundc  es  hoveiicher  niht 
ze  tötsche  Migen ;  swer  die  latlne 

siht, 

der  merket,  das  ich  die  wärheit, 
als  es  dä  stät,  habe  geseit. 
9$    Von  unvuor  stät  gar  vil  har  an, 
das  ich  niht  gar  gezellen  kan, 

als  icli  üch  wil  bctiiten,  wie. 
ich  sage  uch,  das  buoch  meinet  hie 
unvuore  zuo  den  dingen  beiden. 


ij90odö  dä  vor  sind  underscheiden : 
unvuore  des  mundes  und  unküsclie- 

keit  •» 

als  dä  vor  ist  gnuog  geseit. 
doch  seit  dis  buoch  s?n  hie  noch  mÄ: 
unvuor  tuot  libe  und  guote  w6, 
«5 der  s61e  und  ouch  den  ttta; 
divon  sich  mengUch  k^n 
sölte  von  unvuor  und  unküschekeit; 
dö  beidu  sament  du  tuont  leit 
den  lüten  an  mengen  dingen* 
0  ich  kan  niht  gsar  vfifMngen 
mit  Worten  den  schaden,  der  divon 

kunt ; 

doch  sage  ich  hie  zuo  dirre  stunt 
ein  teil,  als  ichs  hie  geschriben  sach. 
unkfische  dfl  tuot  ungemach 
>s|den  ougen  sunderlichen ; 
ouch  tuot  unkusche  cit wichen 
die  gedenknüst  von  den  sinnen; 
däbi  tuot  si  gewinnen 
die  sinne  mani^  krankeit. 
30  von  unvuore  dis  buoch  seit, 
das  si  tttgend  und  kraft  dem  Itbe 

entwert, 

wan  unvuor  von  dem  libe  wert 
alles  das  man  ze  tugenden  gesellen 

kan. 

Basilius  schribt  ouch  hnr  an:*" 
3),sö  wir  dem  buch  und  ouch  dem 

slunde 

dienen,  sfi  ze  stunde 
sö  sfn  wir  den  tieren  glich, 
dü  ze  allen  ziten  körent  sich 
mit  den  ougen  gegen  der  erden; 


ifSyt  ich  H.  7a  decete  II.  yj  die  Vierde  H.  77  noch  e.  H.  jS  B.  79  geliJe  H. 
S2  wirt  /.  H.  S)  da  von  g.  B.  HS  iinhofefcbeit  H.  90  weder  H.  dis  H.  99  dinge  Z. 
tffoo  nnerfcbeideti  H;  wie  oben  BZE  (Kotm.).  oj  sin  f.H.  04  feie  w.  H;  wi«  obtn  BZE(Kolm  L 
0/  Dem  fldt«  v.  H.  06  mcagUdie  Z;  im  B  ist  nur  dtr  imtersu  Zmg  des  e  jPts^riAtu  uad  «o/A« 
wM  mmmar  ftMirt  Wfrigttj  neofdldi  H.  07  mitl  von  ▼.  H.  tt  6k  f.  BZ.  ta  Koch  H.  13 
ich  Z.  das  ich  c.  hie  f.  H.  ij  gedengniiTe  M.  21  krefte  den  lip  H;  wie  oben  BZE(Kolm.). 
29  wan  /.  BE,  von  H  (won  Kolm.).  aß  tngende  HZ.  24  hier  B,  her  H,  dar  £  (bar  Koim.). 
a6  töBZ, 


Ytnltf  aaloi  «k  ««aiteUa  pxoxima  tiitit ;  sie  trgo  fol«  videm  lauurian  furit  Fossiwa 

pestis  luxaria,  cx  qua  cansatur  SMOtii  eUivio  et  ebetudo,  que  est  acute  rationls 
obtuBi'o,  '-rirnnlis  int i^niperantio  vicio  crassis  sensibus  indncta.  Quid  aiitem  hoo  vicio 
fetidius  [/JK,  /oedius  Kpk,  /edim  E^]  vei  quid  dam/Hiosius,  quo  virtus  atturitur, 
Victoria  languetcit  /'-«oente  MopitaJ  ^oria  ia  infamiam  cooTertitur,  ammi  fque  KE^; 
mm  qua  Kpkj  parittr  (/.  KfkJ  oarforia  TlMa  «apnagMutarl  ite  didt  Ba* 
sUinas**^  Cum  voutri  (leservimiu  st gatfcazi,  pMon svBUis Mals  [kk asse  KS^okE^] 
aisüles  /«.  stada«««  KJ^&J»  qailna  proaa  «sse  et  tsriaai  tw^ieeN  ao  ventri 

21 
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»S9jo\vie  si  sate  werden, 

ahteat  si  ntiit  anders  niht* 
Bo^ciiis  ottch  hievon  giht,*'* 

swennc  der  mensche  tu£^cndc  lAt, 
das  er  denne  niht  menschen  namen 

hat, 

35  und  Wirt  std  natflr  verwandelt  gar. 
swer  es  reht  kau  ncmen  war, 

der  siht,  dns  es  gnr  dlk  beschiht, 
das  man  mengen  wisen  siht, 
der  von  wiiie  ze  einem  loren  wiri : 
4ounvaor  maaig  jilaater  biit. 

Man  übeisjUne  imwor  an  mengcm 

wol,*'* 

wan  nn  dem  der  ihtes  pflegen  sol, 
.es  si  iut  oder  guot: 
grössen  idutäen  ü  an  den  tuot; 
4S  si  schaffet  dik  an  den  grossen 

zorn,  [xsa*» 
das  allu  ir  wize  wirt  verlorn.*'* 
das  seit  uns  onch  Ovidius; 
dö  Schrift  von  Noe  ouch  seit  alsus» 
■als  dd  vor  ouch  geddht  ist, 
so'di  man  von  dem  Arsten  venden 
I  list.«" 

Ouch  hat  »an  eines  dik  gesehen, 
das  Uttder  guotcn  vrunden  ist  be- 

schehen. 


die  cuot  gesellen  wären, 
das  die  nmt  verbIren,  [zorn, 
tS9issi  k&rien  von  unvuore  in  gtdsaen 

dns  allu  ir  vrüntschaft  wart  verlorn 
und  einer  den  andern  niht  He  leben, 
der  vorhin  sin  leben  hät  gegebcii 
vür  in;  £s  Ist  ein  wvider  gr6s. 

<So'unvuor  tuot  aller  s&lden  blös. 
|dävor  hüete  menoflich  sich. 

Dis  buoch  ouch  hie  bewiset  iiiicb, 
als  ich  har  an  habe  gelesen: 
wie  nilit  dft  massade*'^  gewesen, 

6s  Heindes  hAt  cntfaoaptet  niht 
sant  Johans.  swie  das  ewangelium 

giht^ 

das  es  umb  ander  sache  beschach,*'* 
icdoch  n»uis  ä6  besdiehen  sacli» 

dö  man  ob  dem  tische  sas; 

70  das  ist  wol  ein  zeichen,  das 
Herödes  dester  sneller  wäre 
zuo  sim  tdcte,  ouch  seit  dis  märe, 
das  von  Babylonie  der  kfing  Bai- 
ouch  vi]  wo]  wart  ,?ewnr,  fthasar 

75  dö  er  ze  Babvlonie  besessen  was 
und  er  eins  r^htes  ein  heriich  mas 
sinen  vOcsten  und  aHen  den  sinen 

gap : 

d6  was  tmnkenheit  ein  urliap, 


iS^ji  si  f.  BZ.    }3  Boetius  H.    42  One  den  wer  ätzit  H.    utz  B.    4}  lüu  B.    44  an  dA 
«II  dem  Z.  4S  den  BHZ.  46  Alle  nutxe  Ji,  aße  aüu  Z.    fj  Oos  /.  H.   S'       oft  H.  nn- 
f&ge  H.       xii^^t  H.   62  Ue  /.  Z.  lue  oneli  H.    «5  fc«r  M  IL   U  Smw  teluM^  iL 

fachen  B.  71'  ^weichen  H.  Vor  jj  (rot)  knng  !7.dtli.)^.ir  vtiiw  lon  tnnWnlwil  lntilonii  dbeitet 
vnd  lip  vnd  gut  H.    Jß  u.  ö.  BabiLom«  H.        trunk  H. 


•Mira  nator*  ooaeesBit  Boedis  im  Hbro  X  de  «UMOlatloae:***  Qal  vlrtoW  deaeH» 

honio  esse  desinit,  cum  iu  divioam  conditiunem  transire  non  poterit,  vertitur  in  belimm. 
Qihuf  A(^ii"t/  et  iinaiiti  sajiit.-iitie  iiiirc  soliilir|nc  consilii  fiiissent,  si  jwn  futsmt  /"nisi 
Äy  edacitas  et  vini  /i\  «c  ventria  KJ  calnr  »oh  ff.  A',  <t  iJUtf  Kpk  nn<  h  A  grfjm 
fecisset  cbeies!  Quam  periculosum  est  patrdui  tHiuilie,  r<bctur«tui  r«i  pubiic«!  ümiv 
ealttN,  MMR  /qnoi  in  aecMidilMr,  diaeralio  abfasealnr,  Inxaria  «SMMater  In  tBHtan, 
nt  UMda  discretiona  aopita  Aüe  tw«i  Worte  am  JfiamdlMIfij^igriJ  liafiutdia  jm  sa  framlaeeat 

aotioNtbna  hominum.    Ovidin«;  r/^  nrtf  nmandi  : 

Vina  parant  aniino»  veoeri,  mm  {%\]  pluriiua  sumas. 
Noa  maro  ealaoa  fcero  e.  m.  K^ikJ  nadatus  filiis  veronda  detexi^  Loth  castlsaimus 
aiada  Tino  lafltaa  te  aionta»  fagiaaa  ßtUm  «t  maoKm  /)»arnali  «oyala  fillna  «t 

azores  KptEM^;  «1  vjmrem  E';  K  fehlt  der  gamze  Satt]  cofSOVlt  LogiWM  Mit 
aalavoentts  sie  ira  »UCCensns,  ut  «'thrH  tantn  ami<  iri>i  ifmcd  fv.,  cttm  fTmtciekt  —  a.  wn«- 
IM»  K  —  iuneti  eMant  in  tantum,  ut  iK/turii  aL]  uuiis  pro  altero  pdrteulitt  m  expoiieret, 
aa  invieam  f Müa  ümMM  paramiaaa.  Herodea  Antipa  if,  KE,  antipa»  E*B*]  Julumneai 
MS  daaDlhMsat  td,  Bt^ümm  MfkS^S^h  99  <rB(a«ai  «e  «MbMtf«  yWn«  ■■Mrfaiaai  iHM 
tbrietati  et  emqm!*  irutiti»$et  et  deti«rvi»9et  «MM  OÜt^  K,  •»  erapnla  et  «6rM<cw  defeeimei 

9im  Kpk,  n  «<v«^    tMttutU  dufttimt  mMiiirfwai.  JS^&J,  BytiHaar  BabUaaia  ns 
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jdas  er  sich  sazte  wider  gotc 
iS9i^O|Und  wider  allem  sim  geböte; 
|des  selb«!  onfties  dö  mes  er 
im  bringen  das  trinkgcschiiTe  vür 
das  sin  eni  Nabuchodonosor  [her, 
üs  dem  tempel  nam  hie  vor 
«5  ze  Iherusalem,  manig  schön  trink- 


vaa; 


die  wurden  dä  gesmähet:  uinbe 

das»»» 


[verhängte  gol  der  selben  nnht, 
das  lyrus  und  Darius  mit  maiit  • 
in  Babyionie  die  stat  hftmen 
und  in  Itb  und  guot  nJtooi. 
Wer  eben  weue  wissen,  dis  go* 

schiht, 

der  vint  es  wol,  ob  er  besiht 
IS  Iwoeh  Daniäis  des  wiasagea, 

dävon  ich  sin  hie  wil  gedagen, 
9S  wan  es  gehört  zuo  di^er  materie  niht 


2*  Freundlichkeit  und  Dienstfertigkeit  (Beispiel  vm  Lot^, 

(Gest.  Caff.  —  Beringen  jSOM-^Tift.    IStttt  ß»},  }2— 324,  3tO,    Siephttit  4fs8—4l8l) 


D' 


is  scbachzabelbuoch  hie  vürbas 

das  ein  wirt  sfne  geste  aol 
güetlich  grflessen  und  empfilhenwol 

und  so!  in  an  allen  dingen  tuen  f  1 53* 
16000  güetlich  :  des  gewint  er  ruon 
und  guotes  lob  über  allö  lant, 
wan  emer  tuots  dem  andern  bekant» 
als  oucfa  d&  vor  geschribcn  stät. 
was  geste  ein  wirt  empfangen  hlt^ 

Oy  liegen  den  sol  er  walten 
irüwe,  und  sol  behalten 
beidft  ir  Hb  und  fr  guot 
und  wissen,  das  er  rehte  tuot, 
als  man  an  disem  buoche  list. 

10  swenn  es  ouch  so  geschaffen  ist, 
das  in  üf  der  strässe  iht  möht  be- 

sehehen, 


das  sol  ein  getröwcr  wirt  versehen« 
sö  er  iemer  beste  kan. 
er  sols  in  sfnem  schirme  hSn, 
ttotssä  verre  als  ers  erdÜgen  tnüge; 
und  ob  den  gesten  s!n  geleite 

töge, 

sö  sol  er  selber  mit  in  vam 
und  si  VW  allen  vreisen  bewüm, 

sö  er  iemer  aller  beste  kan. 
ao    Von  Loth  ich  hic  gelesen  hin:*** 

dö  er  wns  in  Sodom-^, 

dö  kämen  zwen  engel  zuo  im  da, 

als  es  wiren  zw6n  junghng  (des 

winde  er); 

nii  wn5  der  Sodomiten  ger,' 
*5  das  si  beschaiket  wollen  hän 
die  engel,  und  wänden,  es  wiren 

man. 


ff 979  K*^*  gci>ot  H.    82  trinkefchirre  H.    8j  Ein  M.  HZ.        tnenig  trinice- 

vct  H.  86  6k  f.  Z.  verfmahet  H.  fo  ime  H.  91  die  g.  H.  bevindet  H.  9f  Daniels  H. 
t).^  ^\  h.  f.  Z.  /600;  dem  Z.  /i  ich  B.  H.  loocbt«  Z.  15  aller  b.  H.  1;  er  BHE  («n 
AWm.).  18  allem  freiTe  BZ;  vjU  ob*»  H.  9»  lothc  H.  F«r  it  (foi)  loth  bot  den  fodoiniten  fin 
<toht«r  vür  liae  feft«  4i«  nvcne  cafele  H«  u  der  w.  R  a#  fodomiiM«» 


Tita  ngiMNi««  priTütua  boh  faiss«!,  sy  «a  nocte  ftilMat  Mbrlss,  qua  Titm  («inuf  K, 

OgrnH  Kpk)  et  Darius  repfts  rum  cum  populo  crapula  sopitnni  occiilenint. 

Aftal)ilos  facetiqne  Rernionis  (hh*-nt  hospitcs  •  s'^n  ni1  eos,  qun ;  'Mi'-ripiunt.  \'ultns 
uutem  /enimj  nlacritas,  blandus  serino  et  beni/tgua  luvitatio  famoiiuiu  xtddit  hospiteu 
fEm§»MMtm!^^  Und«  nmUjnri  jmitmrbi»  dieititr:  CftuUrim  H  «ml  midi  «l  n  «oltp»  Ji^; 
«•  «w  jfc  dLi  Ourtmia  de  boeha  <ua  vaU  epoeho  co»ta  A,  honore  de  6.  imw.  oi.,  «.  Kpk  S.  1  Vj. 
Cum  riarnm  snnt  discrinihia  et  pericnl;;.  Tir  -  it  titibus  Aü?,  nm  tuo  introducti  swat 
hos])itio,  per  to  (hicH  /docti  Kai.]  dirigantur,  ut,  i/ui  sociiri  trcwn  [auh  umbra 
tui  culuiiuis/  vixerant,  dUeordant«*  /discedentes  [)t64^J  per  tesoeiati  [miiati  KJ 
mtmn  tm»imk  fiito  «ovaai  Vit»  ai  Ihm  MoMr  taw  **'lWtli  wtm  aaeaUt,  fiwa . 
homines  peregrima  atse  patwrtftt  biipilio  iMldfigne  suaMpMt^  ab  imfMllMUia  Sodomorum 
übMio«,  daabaaMMs  Tif^laibaa  JlHar^  pmMwidtm  ffmüm^t  mumm  HfhJfM^f  w 
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d6  disen  unvuog  Loth  ersach,  er  wolt  in  e  sin  tohtrcn  län, 

ZUG  den  Sodoniiten  er  dd  sprach:  e  das  den  gesten  geschähe  kein  leit. 

yoein,  lieben  herren,  lint  dis  sin  |  Vondermaterieistgnuoggeseit; 

tCofOund  nemcnt  die  zw6  tohtren  mlo»  swer  sin  welle  wissen  m^, 

«ad  iint  min  geste  vride  hin/  der  suochs,  d4  es  geschriben  suL 


j.  ZuvtriäfSfgkeit  umd  RttMlUhkdt*    (BHspiH  van  dem  fuiter- 

stehlenden  Knecht  zu  Parma,  von  dem  betrügerischen  Wirt  zu  Tou-^ 

lous£  und  den  2>üjcl  Pilgern^  von  einem  Wirt  und  Diebs  he  hl  er 

am  Bodensee.) 


(Cts$.  Caf.  —  Btrimgn  7isi—Sf'7-    Htcbt        21— )2<),  <),    SitfUm  4182—4^2. 

DmAvieg  obmt  iai  Mfit  Beispiel ) 


u; 


ns  seit  mc  dis  büechelin 
_  und  spricht :  wilt  du  ein  wirt  sin, 
sö  solt  du  des  vlissen  dich, 
16040  das  du  behaltest  sicherlich, 
swas  bevolhen  werde  dir, 
wan  du  solt  gelouben  mir: 
es  ist  geistlich  und  weltlich  rehtj 
du  solt  haben  diemen  unde  kneht 
45  und  alles  gesinde,  die  getrAwe  stn, 
das  mit  in  die  geste  din 
sin  besclürniet  und  behuot, 
beidü  ir  h'be  und  ir  guot. 
*^du  solt  ouch  suttderlich  bewam, 
jodas  vor  den  rossen  üs  dem  bam 
das  vuoter  niht  werde  gennmen  ze 

keiner  zit. 

vil  dike  eins  mannes  leben  llt . 
an  slm  rosse,  der  vam  sol  über  lant; 
und  wäre  es  ungespiset,  zehant 
SS  96  müest  erligen  das  ros  von 

ndt, 


und  möht  slm  gaste  widervam  der 

töt, 

sd  das  ros  wurde  ze  trSge 

und  von  dem  hunger  erUge, 
das  er  der  vinde  mueste  erbiten 
16060  und  er  in  niht  möht  entriten; 
sö  wäre  denne  schuldig  dran, 
der  dem  ros  das  vuoter  nan. 
•  [von  semelichen  diogen 

möht  mengen  wisen  misselingen 
65  einem  ieklicheu  biderman, 
des  ich  alles  niht  enkan 
gezellen  noch  mit  Worten  verjehen. 
Swer  es  tuot,  das  dem  mOeste 

beschehen, 
als  eines  wirtes  knehte  beschach 
70  in  Lamparten,  als  mir  verjach 
dis  buoch,  und  ich  hie  geschriben 

vanti 

ein  stat  ist  Parme  genant,*** 
dfl  disu  geschiht  ist  geschehen. 


i6o2y  nngefüg  lothe  U.  dfihtre  H,  tochtrin  Z.  dohtar  H,  töchtren  Z.  }j  befchehc  H. 
Vor  }7  (rot)  Die  wurte  fülnt  tlchcrltch  behahen  wax  in  bcfoUicn  -wurt  H.  hie  d.  H.  41  we- 
folhen  Z.  4;  lint  HZ.  /a  oftc  H  jf>  mochte  fty/V  0.)  Z.  6i  dennc  /.  Z.  Tor  62  (rot)  wie  ci  is 
wurtcs  kneht  wart  gebitlen  von  eins  herren  pferde  H.  6»  Wer  H.  64  M.  wol  menige  wifen 
cdioga  H  (M.  w.  nuutige  wUe  miird.  KolmX  6/  bldiflic»  am  69  «M  Z.  79  im  iPumo  B. 
rarme  korrif.  «m  PeriBC  Z.  JS  befchehen  H. 


A   /a«  Qam»  MrMTi  pMtfOMQS,  JmmB  mt  wim  tuamfhvttn  sab  aabca  svi  eolniiis  m 

prt^buit. 

.  Sftlra  siat  oamia,  goe  tue  «nalodi«  stni  tndila.  Htm  tmm  kotfitiim  alitnas 
.mbinlBMM  taam  ftoH  bakllMahn.  Cueta  MfOk  qae  dofart,  to»  tonl  ooinmiiaa  «a- 
ilttta.  Sint  ergo  sie  «alva  qnasy  domid  propria  roliquisset   Tales  ergo  famolog 

teneas,  qin  nmi  ducti  ayaricia  bona  advcnicTitinm  qnerant,  /■./.,  eqnorum  annonas 
seuj  pabttium  equiü  oblatnin  non  sabtrahant,  m  equi  fame  lassati  atKuuäo  dcßcia»t  et 
ascensores  eorum  quandoqu«  ia  iniakocam  muam  iaoManlof  •#  i» /uga  diffmitalm 
lienani  «t  sie  tuM  bmU  i»«!!  aiasa  ilaali  la  Loaibarii«  yarttboa  af  od 
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^50 
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80 
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der  ich  hie  nu  wil  verjel^si. 
iu  die  selben  stat  kam 

r Den  eio  faenc  lobaam; 
mit  im  gesindes  vi!. 

'  Jie  nmberede  ich  mssen  wiL 
do  dei>  nahtes  kam  du  zit, 
als  man  gcwonlich  vuoter  ^t, 
des  baren  pfeiit  wurden  sdiön 

beriht 

mit  vuoter.  nu  hat  einen  b&sea  wflit 
der  wirt  ze  einem  knehte; 
nu  losent  und  merkent  rehte, 
wast  dA  gesduht  dA  Jag  gar  cbca; 
dö  man  ^rst  vuoter  hat  geben 
ntch  dem  tische:  in  der  selben  naht 
der  böse  wiht  gieag  int  braht*^ 
zuo  den  rossen  mi&  stal 
in  das  vuoter  fiber  al. 
ze  jungst  er  suo  des  herren  pferit 

kam, 

und  dö  er  dem  das  vuoter  nam, 
das  pferit  begreif  den  bösen  wiht 
mit  dem  munde;  nu  Mevent  ein 

guot  geschiht: 
es  beis  in.  das  im  wart  sö  w6, 
das  er.  jämeriichen  schr£. 

Der  wirt  und  sin  gesinde 
kämen  gar  geswinde 
und  wolten  ervam  dü  märe, 
was  der  rede  wSre; 
dö  sähen  si  ze  stunde 
dem  p^fbrit  in  dem  munde 


den  kneht,  und  lullen  balde  dar 
und  wurden  alle  dö  gewar, 
iCiof  das  er  das  vuoier  bat  Terstoh» 
und  mObt  es  wesen  sin  verholn. 

Si  wolten  dem  pferit  genomen  hän 
den  kneht:  dö  kund  in  nieman  dan 
bringen,  h  das  kämen  dar 
Mdie  näcbgebteen,  und  wurden  ge- 

war,  [154* 
wie  hate  gevam  der  böse  wiht. 
morndes  vruo  ward  er  ze  geriht 
gevüeret,  und  bescbach  im  sin  rebt 
sus  ward  erhenket  des  wtrtes  bnefat; 
M  de  -  ^  Mrt  der  wirt  von  herzen  vrö. 
""^'Hch  wölte,  das  beschähe  alsö 
allen  deu,  die  das  vuoter  steint 
den  rossen,  und  die  es  v^bdnt, 
und  den  wirten,  die  mit  gevirden 

länt 

ir  bam  lochrecht,  und  si  hänt 
ir  swingadem  under  dem  bam.' 
das  si  es  müesten  geam 
als  ouch  dirre  ungabe  kneht I 
das  dflhte  mich  billich  unde  rdit, 
wan  alh*^  gevSrde  ist  sönde. 

Hienach  ich  aber  künde 
noch  eins,  das  ich  hie  vunden  hän 
von  eim  vater  und  sbn  sun,  die 

wohen  ^fin 
zuo  dem  p^uoten  herren  sant  Jacobe 
30  ze  einem  dienst  und  ze  einem  lobe, 
und  kämen  ze  Tholöse  in  die  stat. 


20 


o.  plifert  Z.    83  Wfewiht  H.     J»x  Zu  leite  H.    ^6  fre  H.     töiOJ  fime 
hcttc  H.    13  Mornc  frucRc  H.    lü  de  g.  H.    i)  Gefrueret  H.    14  Vnd 


81  u. 

j8  es  /.  BZ.    20  harren  BZ.   Icrippfe  löcberefatc  H.    3i  Twin  gaode  fi[HJi 

"  '    '     2j  eeamen  BHxT  2y  der  Z. 


160JS  Mbc  H. 
n.  R  06  es  f.  BZ. 
w.  R    17  das  /.  H. 

(Kolm.).    d.  barren  B,  der  bärnen  R  d.  banne  Z  (d.  barnen  Ktdm.y.    iz  gi 
ungct~&ge  H.   24  dulue  H.  dochte  Z.   2>  gcuL-rdü  /.  €hilMi  2.   FW  aoVHi(^  fiia  V«SMr'««dl  Ütt 


luii  gicngcQt  2Ü  Ue  Jacob  do  wart  der  lua  erlieaket 


H. 


[tervuiium  vd  paduam  K,  Farmam  KpkEE^E*]^  civitatem  reiseptas  est  hospitio 
■obilis  coro  magna  homiiraiii  comaitttlifa.  CamqBd  eqnia  prima  bora  noctis  pabida 
(f^  SJ  ftiissaiit  4ata,  toalus  bospltis  pabala  ^  tfmU  ^  K,  «■!•  «fno»  pah,  Kpkl 
pMita  ftirtive  tollebat  Cumque  Teoisset  ad  eqaam,  eai  nobilis  insedere  solebat,  ma- 
Bttmqae  tollendum  pabulum  applicn«sot,  eqnas  ipse  furis  braekia  r ach  i  n  m/ 
dentibus  striogens  detinnit.  Camqne  lutro  na  dtitentum  ab  equo  sentiret  ac  pro  aimmio 
dolore  daoiaret,  domicelli  |>redieti  nabUia  una  cum  hospite  aeQnrr«nut,  sed  aallo 
ing tnio  ^wwi  dsuHba»  sf«i  m^ftm  poiotraii»  doaee  Tfeinonim  anrss  hniiis  rei  fama 
«oRflmnl.  Sicqoe  fketmn  est,  ut  deductus  ad  iudicem  contao  «riailM  per  f^ententian 
r-nn 6 empnstns  laqiitro  ritam  finiinV.  [Die  /olffmde  Erzählumj  Wo«*  nnqftU'^f'  '  ■  Nota  «« 
ui*  de  iüo  qui  tA  itiaerm  mnti  iacoU*  mmeenter  e«(  «wtpeiutu^  E.J  ^uiüaiu  radens  ad 
saactom  Jacobum  cam  [Oum  qv.  v.  a.  ».  J.  K,  Cum  qu.  peregrinm  cum  «mm  traf 
md  mmatmm  JtmUm  apaiirfiiii  tt  KjA,  (hm  ■Iwamfi  g».  «. «.  «.  /.  JS*/ 


L 


Digitized  by  Google 


x64$a»x6i8$  (Seciisler  Bjnter) 


652 


der  wiit,  der  si  empfangeu  hat, 
den  btiht  gttekeit  darzuo, 
***dis  er  tn  dem  morgen  vroo 
i<i}S  einen  silbrin  köpf  nam 

und  über  des  suncs  wAtsak  kam, 
und  sties  in  gar  tougen  driu 
und  hies  si  alsö  vam  hin. 
d6  si  no  kämen  üf  die  vart, 

40  der  wirt  und  böswiht  nihi  enspart, 
er  pfJc  'Auo  des  riliters  knehten  dd 
und  spracli :  ^yCS  ist  gevarn  alsö : 
teil  empBeng  gest  in  min  hüs, 
die  aaa-       nevam  drfis, 

45  und  hant  die  vart  vor  mir  verholn 
.und  hant  mir  einen  köpf  verstoln; 
Irdtent  mir,  was  ich  darzuo  tuo/ 
die  knebte  sprächen:  ,es  ist  noch 

vnio;  . 
si  mügenl  niht  verre  komen  sin: 

$o|wir  son  baldc  zogen  nach  in.* 
Su&  Hessen  si  in  wesen  gäch 
und  sogten  den  .bilgrfnen  näch 
und  begriffen  si  6f  der  vart. 
vil  schiere  dö  ersuocht  wart 

S$  ir  ietweders  wätsak  ; 
in  des  suns  wätsak  dö  lak 
der'kopf:  wan  der  wiit  bot-in  drin 
Igestöasen.  umbrede  lAsse  idt  sfat 


[und  sage  kürzlich,  was  da  beschach  : 
t€t6o  mit  geriht  man  den  sun  henken  buch, 
und  wart  dem  «ift  ir  beider  gitot 
erteih :  des  ward  er  wcd  gemuot, 
dö  es  nsich  sinem  will^  ergie.  [i  $4** 
nu  länd  Ach  vürfoas  sagen,  wie 

6$  es  dö  ergie  dem  vatcr. 
jenkcine  zerunge  biter 
in  dem  sckel  noch  in  dem  buosen; 
mit  dem  almuosen 
vollevuort  er  sine  vart. 

70  und  dö  an  der  widerverte  wart 
und  er  kam  an  die  seiben  stat, 
dä  er  sinen  sun  irerlom  hat, 
66  tot  das  jämer  im  sö  wc 
nach  ^>iuem  suue,  das  er  schrc, 

7j  dö  er  sinen  sun  noch  hangen  sach ; 
mit  Ifiter  stimme  er  cuo  gote 

sprach 

,ach  lieber  got,  was  meinest  du, 
das  du  hast  verbeuget  nu 
&ber  ÖQS  dis  grös  unbilde? 

io  des  ist  mir  vröudc  wilde, 
sid  ich  äne  schulde  hJin 
min  kint  verlorn,  herre,  das  sich  an 
und  Id  dich  erbarmen  das  gros  mort 
und  ercese  micbs  an  der  sele  dort.^ 

Sf    Dö  disA  klag  ala6  bescbadt. 


j6ij)  gritckeit  H.  J4  raorgcm  ß.  5/  filberinin  köpf  H,  filbrein  kophf  Z.  j6  wAtfag  H, 
w.itf.»k>.ii  '/..  ,?7  im  '/..  40  wun  der  (vier  .114  f  <•/(»<■  Rasur  f^esihn'fhfn)  hfifewilite  H;  wir  oben  B(Kr.>rf:  }, 
4t  knc^ht«:  B;  wie  obtn  HZ.  48  noch  /.  BZ.  /j  bilgerin  H,  bilgerim  Z.  /;  Ir  /.  BZ;  wie  oben  H. 
S7  ham  Z.  J9  fage  /.  BZ.  6:  Nu  w.  H.  h^der  H.  64.  6f  f.  fürb.  wie  Wie  e.  Z.  66  imt  [«r  /.)  Z. 
67  bufcm  Z.  70  d.  er  a.  H;  wie  oben  BZE(KoIm.).  Zur  Koustr,  vgl.  D6  des  andern  tages  wart. 
Trist.  J4!3},  md  uften  i62S4-  Odpr  i$t  er  ricMgf  vgl'  in  uomuote  werden,  Ivitin  j^ßo  uad  .{um. 
bntrLKi  'i  "    Oder  endlieh  ist  widerverte  ddj.  mi  MI  MT  |fl  SirtiAmi    J4,  (n  U.    fj  «Och  /.  Z> 


rtrceptus  fuisset,  hospes  in  tantum  exarsit  avaricia,  ut  dain/>num  pro  lucro  reportan» 

KfJcj  arg^utfiam  olam  iu  sascepti  hoapitia  oolloeaivt  mectUum  £d.  in  mitUi  ««u  «umtica 
ßlii  $n9c*itti  k.  t.       cL  im  wmta  tm$e,  k.  ««ümmCI  —  ttMwmti  OAXS*,  «f. «» 

h.  «oHotfOf««  JB^Jf  Ao  cuan  portTmodDiii/  ^ßiU,  Mir,  an  Mur irtiwi  Or>^  «»•- 

AKpkJ  inseqaeDS  tanqnam  farem  cepit  argaere  testibus  carie  Mcnm  adbibilifl. 
C'iüKint'  illo  et  ['>*';"]  pat^r  etu«  SO  inocentos  asserereMt  et  ad  scrntandam  m«lft/^m/ 
t'ui^ct  prt>c«»>üum,  cipliua  (ei/u»  K  utw.J  in  mala  Alii  est  inrentns  et  t/M«  taiiiquam 
latro  sotpeadio  cimaUmpnatur  [et  umu  jnw  «ü»  mmi  «dtK,  Umdem  tanq.  l.  ßUus  hotpiti» 

j.  für  isiiMo  —  peregrinu«  hotpe«  dampnatu*  nutp.  E^E*],  rebus  [r.  omnibu», 
qfir  K})l'J  peroerini  [-ni«  *rant,  f<u>«  tpuiifi  KplcJ  hospiti  'fJUimtiH  H  applicatis.  Cnm- 
qne  pator  (p.  tnupLiui  KpkJ  pereffriui  ifcer  iaGeptuin  T^arcyi&mt  iu  honore  saucti  Jacobl 
et  lllom  ndir«  oontiagtret  per  lomim^  vM  JUim  9«ad«lMt  m  iwübalo,  et  pater  Mout 
^iMiant,  enr  dtns  •mW  «*  tU»  ^remim  Mf»  pownirint,  Mim  §äm  faedwa  fak» 
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^54 


der  sun  ab  dem  galgen  jach: 
fgehtb  dich  voly  lieber vater mini 
iniDes  addes  sol  noch  niht  sin; 
der  guot  herre  sant  Jacob  hat  mir 
16190  erworben  umb  got,  das  ich  mit  dir 

sol  vr6iich  wider  lu:iQ  varn; 
j      dävon  sok  dn  idIk  hager  spam, 
I       du  l&sest  ab  dem  galgen  mich, 
wan  ich  bin  gcsunt  noch  sicherlich.* 
9$     Der  vater  ward  der  rede  gar  vrö. 
ex  lui  oalu  zuo  d£m  rihter  do 
imd  sck  im  die  wuttdcflidun  ge- 
:  schiht. 
I      Isi  wohen  \ms  geloubea  aiiity 

|e  si  ^elb  ersähen  dd 
|i<^|das  wmider:  des  wurdens  alle  wA. 
der  Wirt  wart  d6  ocwiBgen 
und  mit  gerflite  erhangen,*'® 
wan  er  des  mordes  dö  verjach^ 
das  er  die  geste  ane  sprach 
I    0$  der  dikpMSA  dur  gitekcit: 

sus  tuot  du  gitekeit  mengen  leh. 
Swie  das  die  wirte  Sölten  sin 
I       getruwe,  doch  vint  man  undfr  in 
:      jCteiichen  bösen  wiht. 

10  des  sol  nieman  wundien  iht, 
jwaa  got  selbe  zuo  im  las 
I      V  rwelve,  der  einer  ein  bäswüit 

\  was 
I       wie  Sölten  denne  biderbe  ^esin, 
;die  wirte  sind  und  schenkent  wlo? 
>s  vint  mm  undcr  den  delieinen  bds^ 
'       '  wiht, 

das  schadet  doch  den  bi:^.-^b♦^n  niht: 
man  sol  si  dester  weruci  aÄa 
t63fo—t62ytt  Wktk.  (Z)  /i. 


iund  sol  man  dem  bösen  wirte  läa, 
Idas  im  ist  dSmon  Ijeacbett 
t6zao  ob  einem  b6sen  widervert, 

das  im  wirt  gcHcher  teil 
mit  den  dieben :  das  unheil 
das  sol  man  im  lassen  gar; 
iman  sol  «kr  guoten  nemoi  war 
25  und  sol  zuo  den  Tarn  vrägen:  [15s* 
'des  sol  nieman  betr;\gen. 
j    Von  disem  vcnden  ich  niht  mc  hnn 
jhie  vunden;  doch  mag  ich  niht  imi, 
lieh  «Besse  ein  wMg  daizoo  sagen ; 
lOjwan  ich  mag  mit  niht  verdagen 
,em  geschitat,  geschach  \  on  dtm 
I  Bodens^ 
iniht  verrc,***  wan  dis  buoch  ö 
•Seite  von  dem  wirt,  der  das  mort 
tet  an  dem  bilgrin,  als  ir  gehört 
3)  hant,  und  iegnöt  ist  ge J aht : 
das  hat  mich  zuo  disem  märe  bräht 
[von  einem  wiite,  der  was  ouch  niht 
;Nderbe:  er  was  ein  b6ser  wiht, 
vier  gehielt,  wannan  si  kämen,  diebe, 
40  und  hat  si  werd  und  Hebe, 
.wan  si  gäben  im  den  teil; 
»doch  gednhtein  nie,  dos  im  das  heil 
beschähe,  das  si  im  teihen  gliche: 
das  düht  in  unbil'ichc, 
45  und  zumde  darumbe  gar  dik  mit  in, 
das  si  im  niht  gäben  glichen  gewin. 
{  Dise  rede  ich  kürzen  mag. 
les  kam  ebt  einer  cit  ein  tag, 
das  etswic  meng  diep  zuo  im  kam: 
so  tmd  dö  er  die  in  sin  hös  genam, 
teilten  im,  was  si  brähten  dar. 


16186  fpracü  H.  guo;  /.  IL    g6  den  ruhtcm  II  f  /'  ;'>;.;j  ti  .-r  j.'-it  ■><  'nJi-n  Hit.  »ur  van 

iinetn  Richttr  die  Redt;  int  folgrndtn  si  i6i<p8  da>in  ;<>i:tr.  ,i  ('  icvui,; ).     77  m  H.    ge'^.ht  Z. 
woUens  ime  H.     99  fös  fdber  H.    16200  Des  wunder  wurdent  fü  H.    0}  vergacb  H.    a§.  06 
«Heleeit  H.   09.  1 1  Wewiht  R    t|  fm  Z.    19  ime  do  von  \A  H.    ii  \t\  f.  H.    3f  in  H.    af  vani 
J.hH¥.(Kolm.).  nachträglich  autgtstrichen  Z.     jo  mit  /.  7.     Vor  p  (rci)  FJnie  vTirtc  wart  glich 
teil  mit  (inen  ^eften  .  w*n  fii  wurdent  mitte  oander  erhenicet  H.         v^re .  d  von  .  w.  B.     14  dm 


i.  H. 


H. 


dl  Ter  H. 
g.  ofte  H. 


H 


SI  Voi  teiltent  H, 


/.  VZ(Kalm,)i  nebt  H.  k^mm  H.   4«  itt  n« 


4$ 


/]^atr«M  ail«4|«ntas  Kj  dizsfc,  m  Mritia  kcaü  Jacolii  Imo1«i 

[J}er  Jidgende  Satt  fehlt  H ;  nach  K:J  Monuit  ineuper  [i(fitur  KfkJ  patrem.  at  ad  iudiceiD 
^tofemet  f-^fiH  KfikJ  miraetilumf/W'  t  t  »ü'u»  innocentiam  '  ulfm  tHtimar^f  [rr.  {tan  t  K)>kJ . 
Camqae  hoc  miraettlum  et  inoeetUut  per*.yrtui  tiuMuwtet  iudicibu«  et  [k.  emst  inj/htum  er 

ptngrinißUu*  KKpk]  de  pati1»Dlo  eMrt  depositas,  ventllata  «MgwMMMt  OMn  "MvMai 
«.  ««seipieatia  liotpitia  Th,  KKpk&JBßJ,  Utbkfe  aonfossiMM,  qnod  pro|iter 
aTaricinin  [a.  et  cupidtUttmi  n  ,-u>n  hnh'  nJnriim  KjAj  p^reyrinnm  de  laCrvofall*  MC*- 
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d6  wart  man  der  dkbe  gewar 
und  vieng  man  $1  nahtes,  den  wirt 

dar^uo. 

'und  do  \v:\n  des  morgens  vruo, 
i6as$  üi  wurden  mit  geniit  verteilet  16280 
und  wurden  aUe  geseilet, 
das  man  si  henken  wolle, 
als  man  billich  solte, 
wan  si  es  verdienet  baten 
60  mit  der  dupstdl,  die  si  täten.  8s 
des  hatens  emen  alten  sste: 
den  wirt  vuort  man  alles  dimite, 
als  ouch  harte  billich  was. 
jnu  sprach  der  heniter  zuo  ir  einem, 
*j'er  es  ane  vienge  [das 
und  an  die  leieren  gienge.  90 
[er  tets,  wan  er  mont  sin  niht 
über  werden,  nu  merkent  dise  ge- 

schiht : 

dö  er  ze  obrost  an  die  Idtren  kan, 

7o|von  heneen  lachen  er  began.  9$ 

I  Do  man  in  nu  sus  lachen  sach, 
ein  bidermaa  d6  zuo  dem  henker 

sprach : 

.nein,  hetdcer,  st6s  in  niht  Über  abe; 
vrdg     wes  er  gelacfaet  habe.' 


7S 


Der  verteilte  sprach:  ,das  wil  ich 

dir  sagen, 

wan  ich  mag  sin  niht  verdagen. 
du  sihst  wol  ünsern  wirt  hie :  [155** 
den  gedüht  bi  siueu  tagen  nie, 
das  im  wnrde  von  Ans  glicherteil; 
nu  ist  im  hfite  worden  ein  seil, 
das  er  mit  uns  glichen  teil  hlt, 
das  er  ouch  an  die  leitren  gat, 
sö  das  I6s  an  iu  nu  kunt. 
wir  knnden  im  nie  ze  kemer  stoot, 
swis  wir  im  g&ben,  voUewem: 
er  weit  ze  allen  ziten  mere  gern 
und  ztch  uns,  wir  t^ten  an  im  un- 

vuog; 

nu  wiztfan  doch  nochhflt  als  gnuog, 

als  unser  dekeinem  werden  kan: 
das  ist,  des  ich  gclachet  hfin.' 

Der  henker  \md  die  andren  alle 
hörten  das  mit  schalle; 
der  wirt  und  shie  geste  iesä 
rmt  einander  wj-den  erhenket  dA, 
und  wart  dem  wirt  dö  glicher  teil. 

Zuo  dem  sibenden  venden  ^eb 

mir  der  heil, 
der  selber  alles  heil  ist. 


Der  henker  S{»rach :  ,diep,  bewlse  i6}ooich  wll  nu  hie  an  dirre  vrist 

mich  :  von  dem  sehsten  venden  gedagen 

wes  lachest  du  so  inncnkjich?'  |und  wil  von  ücni  sibenden  sagen. 

S4  Do  nu  w.  H. 


//  m.  dem  g.  Z,  ^  69.  94  icitcr  H2. 
74  wai  H.   7<  WM  /.  B.  Si.  97  gelicb  Z.  9/  n.  t.  i.  H.  $6  in  iL  on- 


i62f}  DMn/  H;  suhi  BE(K<flm.). 
71  nüt  foflTe  LH. 

gefi'ig  H.   97  keinw  li   9#  Hfträit  H.       den  Z.  iTÄbMdmH. 

Ol  gctnigen  H. 


Etkteit  tMariü  et  hotpitilm»     dekiü  KS'  -  cUMs  n^Sß^kmt, 


Aimerkm^en  m  Teil     Kap.  ö. 

(mar  Utibtnekrifi)  Kwuna  hOH  WHtenMiti  iSßTMf.  im  tmh^rnUr  w»i  da» 
wirtt  gemätt  dtm  tah^rmariu«  und  ko9pitia  dt»  Cm.  fw««rl  wnd  gm»t» 

gebe  de«  dtuixchm  Oemdtü).  Bti  BtHmgen  9ind  in  der  Uebenchri/t  beide  alt  wirt  tu- 
Hammenge/a«fit,  tcfymfj^n  weiterhin  »chenk  vnd  herberrfer  erncheinm ;  Hechf  »prieht 
uutartekeidend  von  kregchemerin  (vgl.  bei  Siever»  iS.UiiliJ  und  gaetgebin  (dazu  weiur- 
km  wirt,  i«w«r«r  dtr  dingt),  Amm  Skfkt»  mm  imwriMrt  wtd  htrb^rghtrtr 
(damd>en  kr0ffktr,  wert). 

(zu  V.  15704)  Diene  Begründung  und  da»  ncich/olgende  Oetgrätk  Oßnf  dtr  Stmwt 
ittZut<i(  Kunrat»  nctch  eigenen  lirahnrhtuitfjen  %nd  MtitterMmitttm, 

(2M  y.  1Ö7ÖQ)  Oben  10/04  ~  iObtö. 
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(21*  V.  15757  und  Ce»9.)  liier  und  uate»  15HU7  (vyl.  15914)  Uefjt  ein  lunti(fe» 
MitmvemtiimdHita  der  ^tteUe  vor,  indem  da»  AuMtecheu  (nuj/ussio)  der  Augen,  da»  nach 

Cm,  hlkifif  im  Mmmk»  ililjlliiilil,  kurmtm  «1*  mm  SAndigung  Ar  4m«I  4m 

Tmukenkeit  vrrttamden  wML   ÄtkMA  Aal  Mmringen  den  Autdruck  auJtjtfatHi :  7715  «t 

{die  t  r  V  1  k  e  nh  c  { t)  kan  diu  0%fen  »fren;  Hecht  und  Stephin  Hbcnjehen  ihn. 

(zu  V.  15766)  Corp.  jur.  ean.  8  De  comccrationf  rli/ft.  5,  cnn.  ^tl :  Item  Joannes 
o«  aurtum,  h4>mü.  £9  ad  eaji.  J£  «pi»t.  ad  liehrmoa :  AUtU  enim  »icjncundum  e»t  »icut 
eibm  (mm  digmhm  •!  «teMfm.  N4kä  mo  «Amm,  hM  tie  Mmimw  bbmwmi  «paivfiir, 

mhü  9ie  atgrituiimmt  fugai,  nemt  9toiurata  rtfeetio . . .  abundantia  tero  morbum  faeit  et 

moUttia»  inyerit  et  rrrfritudine«  rjenerat.  Quod  enim  fanun  facit,  hoc  etiam  jjlcnitudo  facit 
rihorttm,  viagig  autem  et  viuUo  j>ejora.  Fumeit  quip})*  in  pattci»  diebut  au/ert  hominem  c* 
iiiterut  de  hae  vita  jßoemdi;  exeeeta»  veru  eiharum  cotummit  et  putrt^acit  eorpu»  hunumum 

(»m  F.  15799)  thtrp.jur.  ean.  ebd.  mn.  80  (Mitronymtu  advettUB  Jovin ia n u  m  ^9) 
Legimua  qumdnm  morbo  articuhiri  et  jMula.jrfr  h i< morikm» kAtmmtm  J>riWny<»QiM btmomm 

ad  timplivem  menmm  et  jmupere»  ciboa  convalui4»e. 

***  (tu  V.  löiyh)  Ebd.:  Jrridet  H oratiu»  a^yuetiium  e^rum,  i£ui  aM»w«^pH  rdin- 

dolore  volupUff  9fL  mum^dam  Sut,  B,B^  l§g*  MfMitiii  to»  dtm  PiiM  ihnI  ^ 

ünrrrrtftv ft  fJfr  Srhlfinmerei). 

(zu  V .  1680y  und  Ceitn.)  Nach  irrjcnd  einer  !<>fi  l  uinchen  Wied»  rhoiunij  der  Nachricht 
de»  Dioffene»  Laert.  {i,  ö,  84)  wm  Sokratee:  'Ekt'^S.  %Q\ii         dUAoog  dvd>pa)n&U^ 

9,  86  Non  «(  edam  vivo,  »ed  ut  vivam  edo.  IH»  fiH$mi%  FdfylmdhMf  «Ml  4m  SHtt  imd 

dem  JClefantcn  »cheint  ehcnßdh  antiken  Ursprungs  zu  sein. 

(zu  V.  15880  und  Cctt.)  viangtr  —  vuore  h&u  »cJieint  mtMverttätuUicke  Uebet' 
trugung  c«  «mm  von  non  J'ame»  —  umi>iiio. 

^  (m  V,  I§994  md  GmJ  QmkUlUmm»  /«ücT.  «mk  19,  I,  99:  fm4  «•  mm 

^^PCKNi^It4^tt9  9^K^^^^^  ^^dlOI^MWf  1^        fl^M^Ä  ^^jP^H^M^^  ^ddW^^  ^W^^^ÄJÄ^(^  ^Wtf^^rf^  ^PÄJs^^Ä^^J^M^ 

frata  »it. 

(TU  V.  15841  und  C0t».)  Lucanm,  Bdlum  eiv.  (Pkarmdia)  4,  SfS—Sty. 

(SU  V.  15657  und  Ce»».)  Catoni»  J)i»tidut  (ed,  Ämtxen)  4,  10,  Die  Bemerkung 
Skr  4m  mge  Begmuthait  dtt  GammtH^mmt  mIcmI  JCwuwf*  •igem  ZuM  /  tbmm  dU 
fdgende  Dekret-St^le,  die  aber  mM  JwrflA  Om*  F««l*r  «I  f«i»<t«it<i  pr<ixima9%ni 

ihm  in»  Oedäehtnies  ist  gerufen  icorden. 

(xu  V.  15874)  Corp.  Jur.  ean.  1,  diet.  44,  Eiuyang :  Ventriit  mmque  ingluvies  ad 
luxuriam  provoeat  facüe  et  omne  opus  bonum  dittolvit.  Unde  [Hienm.  in  epiat.  ad  Aman- 
4mm,  «I  Augmt*  De  tmp.  mm,  99  j  Qttffor.  tu  jMMlar.  fwl.  9,  «p.  991  «cnter  al  ^mittalMi 
tibimetipei»  vieina  »unt,  ut  ex  vieinitate  membrotum  con/oederatio  ütttßigtttur  vitiorutn. 

(zu  V.  15854)  Ehd.:  Uinc  ctiain  Nabuzardam  princii>eTn  coquorttm  mnroH  Hieru- 
»aietn  destruxieee  legitur  [vg^.  II  Jiegum  24,  II  Vhnm.  {IV  liegum)  üüj  quia  venter,  oui 
multitudo  coquorum  detervit,  €ud^eia  virtutum  ad  »<dum  redigit, 

•n  fjgii  F.  19901}  Dim  ZmümUmg  mU  mhA  Cm.  gulne  vitimm  md  {i»««r»a. 
JhiH  Fdgende  i»t  eine  ungenaue  %*4  durch  Zueätae  gerwafcrte  Um$chreibmf  4m  loAtfymdmt 
Texte*;  V.  15904/.  cntspriiht  dem  an  imi  pariter  et  corpori»  vire^  expn gnantur, 
V.  159J8  ~  Sl  der  menti»  oblivio  et  ebetudo,  rationi»  obtueio  der  QueUe.  Das» 
ünkeueckkeit  beeonder»  awcA  den  Attgen  »chädlich  »ein  »oü  (J59I4  f.),  ist  tcohi  aucA  noch 
«m  Ntulkkbmg  4m  MmmtmMmdmimm  oftm  Amm.  991. 

(zu  V.  15 924  und  Ce»».)  Ba9iliu»,  wof 

(zu  V.  15932  und  Ccgs.)  Bocthiun  De  coneolatione  j)hilo»ophiae  4  (nicht  10  wie 
nach  H  oder  5  nach  l),  Proea  H,  6chlm» :  Ita  fit,  ut,  qui  probitate  ebftrto  homo  esae 
detierit,  cum  in  divinam  conditionem  tninrire  non  po»»it,  vertatur  in  belwm.  JHe  UAmr- 
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Cz»  V.  irne)  JHme  beulen  Vene  toOm  ogmAar  dtmS^uA  <h»  OmcImm 
gtbeti  (jidfan*  nnimo»  =  scka/fft  fjrds^en  zorn'*! 

IH«  »u  (intnä*;  liegensbt  Ovid'JSteik  üM  uMi&r«c/MHt«^»c&  atnaforta  i,  ;9tf7  F«na 
fonml  «SUNO«,  /aciuntqn*  fmkmBm  iytd>.  JWi  Jimmy  {«»  Att.  Hui^e  mtUciaiteriüji, 
efMMere  mhtr  mm  Tmmm,  Auk  4»    ß  jSmm  Ovw«  «i  X#«ra>hfM  Fmnm.  - 

^2tt  V.  2Ö050)  Oben  10713  f.  10772  f.  WeU  dort  (iMmff.)  bereit»  die  Getehiehte 
«on  Li>tK  und  8'       T'icht^m,  nft  fnit  «KnIvC  dm  (/«btrmlmn^  «MtfcaMri^  mrnl  4i«  itaijfiM« 

(m  V,  liM4^  M«tM»l«  fm  im'IH||lwiMi.  «mi««««,  «MiMiitt,  4m»v  mmi*o%, 

fztt  7.15967)  Mattharux  14,  3.  0  /  ,  Mnrkn»  6,  17.  2S  ff.  Der  fff>rr i »<tenlu^ 
Kunrat  britu/t  jfe«ehickt  düs  Uchtrlu/trtut^  der  Jitlpd  uaä  «eimr  Qudie  m  Eiuklaug. 

^  (m  F.  IS9M)  IHt  Beffründnng  «m  BuUktmm  OtMtkad  ämmk  Um  mUt^  dm  Oe- 
ßk$m  gotvi$h»m  ütif^  «mm  dmm  ^üvdmg»  dm  «■lAirfwi  dmMdm»  ^eftlm,  mt 
Kunrat»  Zutat.   Di«  bei  Cee».  und  ihm  tu  Gm  mit:  Hegende  Sidle  i»t  Damd  6  ;  der  Kömg 
Tt/run  fCifrui)  nrhn  ThiriuH  (ehd.  5,  Sl)  i^t  '  r   /-         Zv*(tt  ffi^f  fVev     hip  yamcniiform 
mit  T,  welche  aUe  um  bekannten  M»».  KuMrat*  Lutten,  enU^rtcJit  dem  Tiru»  von  Ve»a.  H. 

Dm  SmAUkU  Mdmmam  ^  A«-«mmc,  MiC  rl^mm%  mddm  Km^t  M«r  wakr^ 
mihmididk  Omt  wIMktitmUtmfm  Mttkmuitktä  wegm.uikki  wP<iii%  awOfc»  im^mA 
ati'i»zoii'^n  hei  Jok.  Saretber.,  Polycratieu»  1,  6  (QOe»  S.  41)<f 

JluH  italieniwhe  Zitat  in  CfnK.  A  (lifn :  aani'  ixier  anftal^)  darf  nicht  unhedinqf, 
wie  Köpke  S.  I V  tut,  ed»  Üetcei«  für  die  itaHenindie  Nationalität  de»  Ver/a»»er»  in  An- 
apruch  genommen  -»erden,  da      eine  /ramrikM*  fammtg^  ftwM»   VfL  mMm  im  17681. 

^      (w  V.  26980  tmd  Cm»J  <7«mmA  M  i  -^Ü.  l«»eMI»cl  m^lUn  hA% 

die  engel  tcheint  ein  Euf^emiemu* /wr  da»  ut  cognoacamu»  eo*  der  Queü«» 

Y  J604g)  Yfyn  nolchen  Futt*  rfr-  '-rh,  •.prirht  fno-h  De«  Teufel»  Nrtx  an  »Mvi 
Stellen,  wov«u  wenigsten»  die  zireiU,  die  von  W utsJiuuidcu^ehten  handelt,  durch  Kunrat  und 

^mMHHiw  d^'M^b^^Afe  liBij^s  fMftmiumt  min  i 
MM  fvM  dm  mkmmm  WNi  t^^tt^mdm^  t 

*Ul«nd  aimmnd^r  du*  /%9t4f      d^m.  hattt.' 

nh    mr  (fc«r  nt'f  kan  irrrden  tfcfrar,  '  '     •  i' 

«o  liHjtjindn  aber  «imt  herren pjerd.(iim^ pferit^^ 

•e  Ml  et'ler*  mmd  mtmf  ••«»•  Iw«»«« 

und  gat  hm  mitd  ket  hmen ;  «  . 

dn»  ist  «irhfr  nin  ffrrm  mord.  '  ' 

kiind  da»  p/erd  »preehen  ain  tcord,  ;     '  . 

und  «l4»&«n,      mkm  «m  da«  mctt  ««».  ' 

Jg€07      (vmt  den  irrten) :  *  *   

noch  me  h<xr  ich  die  ge»t  clagen :       ■  .•    '      .  " 

M>  ainer  tuot  dem  pfivrid  da»fuotcr  für  tiutjtn, 
we  Hmd  touf/i  sin  knssht  dnr 
und  nimpt  de»  ga»t  «fem  mtur, 

bisz  er  kompt  icider  ua  dem  atall,  .  ' 

und  atill  dfm  p/rprd  da»  funtfir  TtheruiU 
da  went  denn  der  gaal  «in  ding  ze  «chaj^en, 
m  »i^mdhdgmmUr  pfaffen. 
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•o  mag  das  p/a  rid  nienan  kom^n, 
tolt  aim  nit  »lotr  die  naehl  trumen  f 
er  U  tm  oUm  orten  gettmpt. 
. . .  «r  [der  wirtj  atiU  de»  gfigfü  umd  dm  fU»^ 
der  da  »olt  riten  vast. 
*®*  (m  V,  1607 :i  und  Ctut.:  FuUer/revel  tu  Parma)  Parma  in  Lomhardien,  d.h.  Ober- 
italien  (nur  Ceu.  K  nennt  da/Ür  Te-rvisium  —  Trevitof  —  oder  Padua  in  Lomhardien) : 
witdet  «Mu  EnMXwng  mm  Hnmmigen  «m  dtr  Mtimm»  du  Oamti», 

^  (xu  V.  16088)  äne  6raA  t :  v^.  dewelben  Awdruck  ßtr  dk  äkfUicken  SUmtumeti 
Obm  S592  fJudns,  hfzir.  Tnrqniniux)  und  18440  (Miindux) 

(stu  V.  161 16)  Kunrat  fügt  tdbetimäig  eine  VencuHttchung  cUler  «olche  Treuimi^smi 
übendem  Wirt«,  «oiom  mr«  eigene  Beobachtung  bei :  fi(er  Vicheriekte  Bmrrm  (d,  k.  Her  ««M 
Kr^^tem)  und  Svk^eeineeeneidMgt  unter  denadbe»,  Met  9wtn,gi^d€m,  dae  wm  B,  H,  B 
und  Kolm.  misaveratanden  und  dur^  dieedbt  luduUegende  Kmi^tfehitr  iet  erweM  wfWtiMi, 
edtei»t  hier  Z  da»  Jtichliijc  trJudt'  n  zu  hnhfn. 

^  (zu  V.  10134  und  Ce^a.:  Wirt  zu  Touloute,  Qudle  de»  Ce«*.  vidUitht  auch  die 
mündlieke  Ueberlie/erung)  Der  Wirt  Mtr,  dbef  WM  heirugerkeker  4fmekt,  dk  Liet 
Joe^pka,  Oeneme  44. 

(tu  V.  16143)  Da«  folgende  Ge^HU^  iet  frei  <mm  dem  kttnmn  tccCi&nt  cmrie 

ee9%m  adhibiti*  der  Qudle  hirauiffcxponnm. 

(»u  V.  16176)  Wie  die  hii/loae  Lage  de»  Vater»,  16165  —  68,  »o  üit  aueh  die»t  tteine 
Klage  freie  Att^fuhrung  dee  SearheUert^  Cem,  Aai  Nom  eine  AndeuHmg  (eeeum  quere- 
ret,  cur  u»vj, 

(tu  V.  16303  und  Ce»».)  Da»»  es  an  demeelben  Galgen  geachieht,  woran  der  Sohn 
gehangen  (vgl.  Cc«». ;  ßerinij^'n  mfjf :  an  dcm^fUnm  Seif),  hat  Kunrat  übergangen,  fifrivgen 
hat  hier  noch  <Un  ganz  »elbatändigen  Zumtz,  da»»  der  Vater  da»  Vertnögen  de»  Wirten  zu- 
gesprochen ei^äUt  eAer  davon  nur  anniemt,  wae  ihm  »Met  abgewmmm  werden  iet. 

(zu  V.  J6$1B)  Ebene»,  ol»  Jtetcei»  da»»  man  tAer  einen  Men»chen  nicht  immer  na«^ 
»einer  Ge»ell»cha/t  urteilen  dürfe,  vidmehr  »ich  GnUe  und  Büet  in  jeder  Umgebung  finden, 
iet  Jnda»  >tr-hon  anytführt  oben  4123  ff.  47 '"^7  ff. 

(zn  V.  16333)  Die»e»  Stück  uHihrhaften  Galgenhumor»  hat  Kunrat  al«o  vom 
SOreneagen, 


•  '  .  t  .  .  •  :  • 
.-    •        .  •         »  •  ■ 
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SIEBENTES  KAPITEL, 

DER  SIEBENTE  EENDE  ODER:  DER  STADTMÜTER, 
GEMEINDEBEAMTE,  ZÖLLNER  UND  VERWALTER. 

Amsserts  tmd  Stdhmg, 

(Cfii.  Caff.  —  ßeringm  $Itt—tlJ7.    HtdH  $3%  JO-- )jo,j.    Suphan  4}S8'-4SSf,) 


v; 


'on  sehs  veiiden  hab  ich  geseit  i6}ao  und  ouch  der,  die  mit  der  wilge 

und,  sö  ich  beste  künde,  vür  wegent: 

geleit,  das  kau  das  ehinies  beiüten  wo!.*** 

i6}o$  als  ich  es  an  dem  buoche  vant  Der  offen  sekel  betftten  sol 

dam&ch  zuo  des künges  lingger hant  die.  die  mit  der  stat  umbegänt 

vor  dem  riter  sol  der  sibciidc  stän,  und  an  der  gemeinde  stat  empfint, 

als  ich  ouch  an  dem  buoche  hän  aj  swasguots  der  gemeinde  werden  sol, 

gelesen  und  es  bewiset  mich.  es  sien  zinse  oder  zol  [ij^* 

10  einem  mamie  sol  geltch  oder  was  namen  es  hät. 

sin  der  selbe  vcnde;  vor  dem  riter  billkh  stät, 

in  siner  reinen  hende  der  der  stat  pflegen  sol, 

sol  er  grosse  siüssel  hän,  30wan  es  gezimt  den  ritem  wol, 

in  siner  linggen  hende  ein  elnmes,  das  si  haben  sorg  und  aht, 

und  an  wie  si  behüeten  mit  ir  maht 

s!m  giirtel  ein  sekel,  der  offen  sl.  die  vestinen,  dä  si  inne  hant 

Das  er  die  siüssel  hat,  ddbi  ir  wonunge,  und  von  in  werden 

sol  man  merken  einen  torwarten  gemant 

der  stat.  31  diehfieterdertikmeundouchdertor, 

einer  ieklicfaen  stete  gemeinde  ouch  als6  das  belfben  müessen  dä  vor 

hat  alle  die  den  steten  mügen  schade  sin, 

amptlüte,  die  des  messes  pflegent,  das  der  dekeiner  kome  dann. 

l6}io—i6jf9:  Wack.  (jS)  f}8  f. 

Vor  t6)os  (reij  Von  den  StbcvdM  umim  (MM  BUi)  A,  U«  v«h«t  «a  4«r  fAboMl«  v«n4  U. 
T4  s.  i.  de  iB«s  H,  dnMfs  Z.    17  dorwehter  H.    xl  Ein  iegdieb  9m  ondi  lut  H;  «•«  tüm 

'^\7.V.(K,'Uti  ).  19  moffes  H.  72  offc  II.  }o  dem  ritter  Z.  ;jt  verteti  die  f.  innen  h.  Z  (6  mnfr» 
da  r.  inne  fint:  dümm  da  in  die  und  f'mt  in  baut  korrigiert).  1/  die  t.  H  oach  /.  H.  yt  A*«* 
die  de«  & 


Ih  tmHodibm  «foitel««,  pedagiariü  [tj  H  wmmiriU  otfitiäMm  tqgli»««  fO,  f. 

tracUxtu«.  De  civitatis  cuatodihtu  E.  C.  «.  de  eivitatum  tmHod^m  90Uk3ßbu*  commuwAm 
et  pedagarij»  E'J.  In  Biuistra  partu  aute  niilitem  collopÄntiir  ctistodes  civitatis  iu  hac 
forma,  ffaftet  enim  [Kam  «mtÄu«  inte  formatu»  Juxt  in  huinann  »f^ecie,  hal/enx  Kf/kJ  iu 
iimuu  dtoxtra  claves  uiaguas,  in  siaistra  uluaui,  iu  corigia  burHam  apertaiu.  Fer  hu» 
intelHfQntar  enstodM  civitatis  et  hoc  in  ekrlbot  — ,  ofltialca  commnitatis  ^  «t 
hoc  in  alna  — ,  ticut  [HEK'E*,  qui  KJ  tunt  aliqni  nujter  mmmn»  et  pondem  [Vom 
sicut  an  fthlt  KpkJ  pedarii  alinn  mrtstarti  alum  rlavairii  ntuarii  ff;  peddfjiarii  nnt.-ni  tlfr 
ma»».  et  d.  K,  pedagarii  teu  cl.  Kpk-,  Muh»,  et  contuar»«  A,  l'exOiijiarii  et  M(tJ>»arii  0^ 
sekmarii  ->  ßamuii  jE*  —  EE^,  Pedagiarii  et  mweant  «eu  cl.  E'J,  tfui  [fehlt  HJ  repr&* 
aantaatnr  in  bnrsa  aperta,  parati  ad  redpiandon,  quod  oomminil  debttar.^  Keels 
«nim  hli  ante  militem  collocantur,  [265^J  quia  per  milites  onttodaa  eltHatia 
reqoiri  et  Tideri,  «t  etiam  per  eoe  liabet  ipea  ciTitae  costodih. 
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/.  Tugenden  des  Stadtbuters. 

I,  Wachsamkeit. 


^as  sont  die  torwarten  wol  ver*  163  jo  oder  an  guot,  das  man  drinne  vint, 

sehen;  das  es  bellbe  alles  vor  untrftwe  vrl. 

si  soat  ze  allen  ziten  spehen  aber  sunderlich,  swenne  unvride  st 

und  mit  vlisse  des  ahte  Mn,  und  urlüge,  a6  sol  mans  behöeten 

ob  si  kein  ding  sehen  anders  gän,  bas 

denne  der  stat  möht  nüze  wesen,  denn  ze  andren  ziten,  wissent  das, 

als  ich  hie  nu  habe  gelesen:  SSwan  des  bedarf  man  denne  wol. 

4S  das  Söltens  denne  Af  der  stat  nahtes  man  niemtn  !n  Ussen  sol» 

künden  dem,  der  gevalt  der  stat  hat,  als  dis  buoch  hat  geseit, 

das  er  schiere  das  besehe,  es  beschehe  denn  mit  solcher  sicher- 

das  kein  untrftwe  di  beschehe  heit, 

an  der  stat  oder  dien,  die  diinne  sint,  das'  es  gar  gewerllch  sl. 


2.  Gm'issenhaftigkeit.  Beispiel  von  Kaiser  Fricderichs  Alarmart or 
zu  Kapua*  lieber  die  dem  Herrscher  und  Beamten  ziemende  Furcht: 
Baspitl  von  dtm  Bruder  des  Dionysius  (Damoklesschwert) ;  Aue^ 
Sprüche  des  fQuinttanus*,  des  /ohames,  des  kanomsehen  Rechtes 
(S.  Augustinus)  Uber  wahre  und  falsche  Furcht, 

(Cm.  Ctf  —  BtriMgm  Sijo^tifj,  timt  die  duui'nul'c-    Heeht  })o,  iS  ^jfj,  2;.  Stt^tm 
4^^4ix8^  «An«  4i«  4mtttrtUk$,   Ikr«kweg  «Ihm  ddt  &km  tuu  der  gmlt.  XAtarviMr.) 

16360 /^uch  stät  jg^eschriben  hieb!,  und  wer  si  der  schulde  vri, 

V^das  die,  die  der  stete  huotehAnt  den  sollen  si  unschuldig  sagen; 

und  tages  oder  nahtes  umbegänt  i^sT^si  son  dur  liep  noch  dur  leit  ver- 

und  beschouwent  der  stete  sicher-  dngen"^ 

heit,  kein  schulde:  sus  hab  ich  hie  ge- 

das  ^e  dnr  liep  nodi  dur  leit,  lesen. 

<s  weder  dur  minne  noch  dur  has***  in  sol  einer  als  der  ander  wesen, 

ieman  zihcn  anders,  denne  das  der  arme  als  der  riche 

er  habe  getan  und  schuldig  ^  die  sont  si  haben  gliche, 

i6}j')  torwe1.-  -ii  Tl.  i;  denne  fi  Z.  46  verfehe  H;  wte  ohen  BFfÄ'c/wJ.  4.)  o,  an  Jen  die 
dinoe  H.  ;/  alles  /.  H.  unuuweo  H.  $»  fäader  H.  S}  V'Iüge  B[Z.  mea  b.  H.  //  dAS  H. 
6a  and  /.  H.  Oages  Tnd  B.  R  66  ai«fMn  Am  Z.  6j  Er  iiiden  hab«  U.  «nTdMtMig  BZ 
{JUk.;.  6S  fduSto  a  9«  Up  z. 


Custodes  debetkt  esso  üoliciu,  oculat»  0t  zelatores  boai  communis;  sive  ouim  pacum 
/paciB7  tempors  tii«  Mio  yaiaineiite  cM»«Bit  disGarrere  ciTitetem,  perquirere,  qae 
ad  maniHMi  tMuei»  olaeoarttatom  saa*  [•%  illa?  rsotoribai  Inttmai«;  nnlli  IwiiiiDiti» 
fwtm  tanpara  Wl  Doetnrao  {imt*  Ump*  eim  f/»erra  /uerint  K,  gutrrae  temp.  n.  Kpk, 
bffli  «en  ffU^rre  n.  t.  E.  temp  f'^Jff  /»m  rpterrv  n.  t.  E^,  h.  g.  t.  tipertre  n.  E^J  debont 
ap«rire.  —  GongMentia  iu  aia  sit  recta,  xelum  sie  habeant  civitatis,  ut  nemini  [nuüi 
UmM  K,  umm  -  mOi  JL  KpkE^]  calpam  li?or«  «ot  iiiTidki  seu  oordia  aaBarttodiaa 
inpawmt.  8ope  «^k  llfe,  atTUeriaaMona  qaldam  aiaaat  ebioe*  at  in  ottdia 
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tsm  das  si  den  riehen  ibt  vertragen, 
das  buoswirdig  si:  si  soots  geaagcn 

und  dur  glichsen  verswigen  niht. 

eines  leider  dike  beschiht, 

das  man  bilu  die  glkhseiüre  [156^' 

So  den  gewaltigen  kernen  ze  mlre,*"* 
die  valsch  sind  unde  lügelich, 
und  wellent  damit  lieben  sich 
und  von  den  gewaltigen  lob  empfan, 
das  st  dester  lenger  niügen  bestau 

8;  an  ir  emptcnt  mit  valscneit 
und  wellent  niht  ahten,  als  dis  buoch 


en  den  rihtcm  als6,  das  sich 


das  du  obrost  unganke  t- 


,1, 


swer  einen,  der  ist  schulde  vri, 
verleidet***  und  in  schuldig  git,*** 

90  üf  dem  doch  kein  schulde  niht  Itt. 
we  dem  iemer,  der  das  tuot! 
ich  vürhte,  das  in  der  helle  gluot 
werde  brinnent  sine  s61e  dort, 
wan  es  hdsset  wol  ein  «ort, 

9S  swer  den  gewaltigen  sus  liebk6sen 

wil, 

und  beschiht  sin  leider  doch  gar  viL 
aber  swä  wizig  herren  sint, 
swenn  einer  die.rehten  wärheit 

bevint, 

er  Wirt  enem  niemer  holt ; 
16400  billich  verdienet  er  den  solt. 
davon  sich  vor  solcher  getät 
menglich  hfiete:  das  ist  mhi  rftt. 
alsus  seit  dis  büechelln, 
es  spricht :  wiku  ein  hücter  sin 
OS  der  stat,  sö  solt  du  halten  dich 


unschuldiger  von  dir  klage. 

du  merke  es  eben,  was  ich  dir  sage : 
du  solt  den  vor  den  ougen  din 
16410  haben  ze  aller  zit,  dem  müessent  sin 
offen  allfl  heraen,  und  er  wigt 
alle  gedenke,  der  ieder  mensche 

du  solt  ouch  vürhte  n  in,  ane  des 

huot 

weder  sorge  noch  waht  ist  guot,*** 

ts  wan  die  den  vürhtent»  den  ist  berdt 

du  ewige  sälikeit. 

ein  anevang  (an  allen  spot) 

der  wisheit,  das  ist  vüriiieu  got,'*** 

und  koment  ira  aüft'ding  ze  guot, 

»swer  der  vorhte  rehte  tuot. 
Ein  bischaft  seit  lins  hie 
dis  büechelin."^^  nu  hörent,  wie 
ich  an  disem  buoche  las» 
das  keiser  Fridiich  ae  einem  mäle 

asze  Capue  der  guoten  stat.  [was 
er  sas  öf  der  brugge.  di  dur  hat 
das  Wasser  darumbe  sinen  vlus. 
nu  llst  man  an  discm  buoch  alsus, 
das  der  selbe  keiser  niht  eniies, 

joeoi  sch<hies  tor  er  büwen  hies 

•  von  schönen  marmolsteioen. 
er  begunde  meinen, 
das  man  ein  bilde  nach  iin  da 
hies  ergraben,  das  beschach  iesk: 

5J  157*]  ®s  wart  schiere  dä  ergraben 
nebent  dem  tore  ein  bibie  etmben, 
das  dem  keiser  was  gelich 


t6]j)  vci  Jragen  (r  ühfr^nchri,-Ju-ii)  II.  7^  buffe  'Vk'irdig  H.  si  /.  H«  7a  gliffeiicrc  H.  St 
lügenlich  IL  &j  gcUebcu  II,  Üben  Z.  dem  Z.  Ion  H.  88  l'chuidig  fry  H.  Vor  dem  BZ. 
d.  er  i.  B(Kolm ).    wer  d.  BZ.    9J  in  der  helle  d.  '9)S.(Kolm.).    99  w.  dmne  jemc  H.    i64oi  Nu  H. 

deo  oach  diu  U.  M  dio  ia  der  H,  in  BE  (iLrim.  Aiultuttm^^  wfa  ato  U  {hdc>  ¥crti 
(rot)  wie  k«if«r  frUericb  «ciiMle  er  fin  bilde  Hes  hoffen  Bdieat  4«n  tor  H.  ^  ittwi». 
chungcn  von  Z  in  16421  —  80  vgl.  7Ju:ch.  ;;•)/.  22  btich  B;  ivi'f  ohen  HE^A'o/w.).  24  frldericb  H; 
luü  oben  BH(Kolm.i.    ij  Capne  oder  Capue  B,  Capowö  H(Koim.),  canpu«  E.    2f  felbe  /.  H. 

UMTDiclfteittaik  n(K<i'»»U  VMrtiel  fteioe»  E. 


laudati  iM'riiiRnt'aiit,  aliquos  fraudulc?tt»;r  accnscnt.  S'iiiiiiiiiin  mini  <;t:'mis  malicio  fm. 
-«äti,  iude  vtille  ruportaro  glunuiii,  unde  sine  culpa  aiii  cniuiuiü  ixupoiiis  iniamiaui. 
Slo  aniM  eoatotai  ie  prebMi,  «c  afnd  indieoi  «i  nttava»  iaoMHkM«  «i  «oii  jpMiaitair 
tolnriMl.  Semper  iUum  pre  ooalit  babeas^  qoi  oniDiara  corda  noyit  et  ponderst 
lUam  enim  tiwoas,  sinu  cuins  custodia  frnstra  oustodiendo  civitat*Mii  vigilas.®^^  Ti- 
luentibiis  ciiim  beatituJo  proinittitur  et  oie  omnift  cooperantur  in  l  umun.  ''''^Inpfrnt4)r 
Fridericus  Mckn«  l/redericu»  «ecundm  KKpkE-,  /ridticu*  unua  Mj  apud  Cajma 
|!Sap.aaii  XK^kB;  mpwmm  ^/  qHitrt—  soper  pontin  a^m,  qua  aitoa  !|iMaiiMai^ 
ymfiam  marmoream  aiiro  opero  constrnxits  in  ^aa  (HE^B*,  quo  opere  K,  quo  KphJ 
ipe  tu  ptrim  /t»|»eaat«^  atdaea  oHMilalm  pratenian  aenlpta»  aab;  i 
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—  als  dis  buodi  bewiset  mich  — 
als  er  sässe  in  siner  majestat. 
i^onebend  im  tarn  ergraben  hAt 
zw&M  rihter,  ze  ietwedrer  haut 
einen,  als  ich  gfeschriben  vant. 
.  Ob  dem  hhter,  der  ze  der  rehtea 

haat  aas, 
diire        gcachribtn  was: 
4j    '•Untrem  securi, 
45*       qui  quenint  \nvere  puri : 
ze  disem  tor  sont  sicheriichea  in  gän, 
die  ein  lüter  Jebea  weUen  häo. 

Der  ze  der  finggen  heade  sas, 
ob  des  houpt  geschriben  wa» 
50  dirre  vers,  der  hie  nhch  stat, 
des  betüuinge  dis  meinung  hat: 
Invidus'**  exckt<fi 
SS*      tiinait  v«l  carcere  trudi, 
als  man  es  in  latine  list: 
wer  hessig  oder  nidig  ist,'*** 
55  der  sol  sölche  vorhtc  b4n: 
US  stössen  oder  m  den  kerker  gin» 
D6  stuont  geneinltch  ob  dem  tat 
geschriben  über  al  eobor: 
Cesaris  imperio 
$9*       regni  custodia  rio: 
^  nach  des  kebers  geböte  s6  bin  ich 
des  ricbes  boote  sicherlich. 


Ob  des  keisers  houpt  gc:sc]iriben 

stuont, 

«b  da  buodi  mir  hk  toot  kimt^ 

reht  als  ob  er  wolde 
1646s  sprechen,  als  er  solde : 
Q.uani  miseros  tacio, 
<^       quos  variare  scio: 

bei  wie  tuon  ich  den  s6  lett» 
die  ich  vind  in  unstÜtek^l 

An  disen  worten  man  merken  sol, 

70  das  einem  rihter  gczimt  gar  wol, 
das  er  mane  spät  und  vruo 
menglidieD,  das  er  lefate  tuo. 
aber  swer  stete  behüeten  sol, 
dem  gezimt  stitö  vorhte  wol. 

7S  s6  sol  ein  küng  ze  aller  siuat 
dien  dröuwen,  die  im  werdent  kunt, 
das  si  dekcine  uatrftwe  begflat, 
das  die  von  im  buosse  empfltot. 
diser  verse  betiVunge  dis  ist, 

80  a[s  man  au  disem  buoche  list. 
Wan  hie  von  vorhte  geschriben 
als  dis  buoch  geseit  hkt,  [stftt^ 
sö  seit  dis  buoch  ein  bischaft  hie ; 
wend  ir  es  losen,  ich  sag  öch  wie. 

8>  uns  schribet  dis  buoch  alsus'** 
von  eim  küng,  hies  Dyonisius 
und  was  küng  in  Cecuia;  [X57^ 


1644}  der  /.  H.  4S  u.  ö.  DU  lat.  Verse  sind  in  B  nUht  ivU  in  Z  durch  Roltchrift  atugeietchnet  ; 
>;ur  rar  ;g  sifht  am  Rande  (rot):  verfas.  /«  H  fehlni  uMiiilnh.  ,0  n.  gclVlin hon  Ii  H.  yo 
einem  /.  H.  7a  Mengelich  H.  76  fröwca  B.  79  verfen  B,  v«r«  HH  (ytit  oben  Kolm.).  Vor  8  t 
(rot)  wie  künig  dioniüus  hics  ein  fw«n  klflilM»  Aber  fiaS  l»rid«n  iMttMt  H.    ^  ia  /.  B;  tHkt 


uHo  [yero]  et  a  siQi.stris  dao  iudices  ^sessores  sculpti  suut,  in  semiciroulo  uno  (U^: 
veroj  capiti«  iodltlB  doKtr«  Wf«  veraas  •«riptu»  eifc; 

Ibitrent  manü  /•ecatU«  ^ni  Qoerunt  Ylver«  pnii. 
lo  astticirculo  capitis  iudicis  sinistr»  est  hic  versus : 

Invidos  (pm^ßdut  K,  ^m/Mm  Mpkßlß'E'j''^^  «xcludi  timeat  vel  «acoez«  trsdi 

[HEE'E^,  dudi  KpkJ. 
In  semicircalo  autem  tottas  porte  [p,  esV  liie  vmat: 

G«iaris  iaq^ftrio  ngi»  /regni7  oasfcodia  flo. 
Dl  SSfliiciroulü  autem  super  caput  regis  [r.  est/  bic  ver«iu; 

(i*6fj"J  Qtmm  miseros /arm  Hw  /"facin/,  quos  variare  scio! 
Monere  ergo  iudicum  est,  custodis  vero  tiiuere,  regis  auum  [v< n,  penusj  proditoribus 
conuainari,  ut  patet  «m  mMmma  [fj  «erwMMt  pn$di«iomm  [ u.    iH4oriptUmiübu$f  K,  p, 

verdorlene  Steife  4lk9t  det  IHonjf9iv$  Freund  Diogentß  (DämokUa) :  Idem  narrat  —  msquitur 
p'h}f  KEE^E^  wfwf  KunratJ.  '^*Dioni8ia8  Sicilie  rex  habens  fratreni  fdi^  ß>lffmth 
Geschichte,  von  den  »tpei  Armen,  ftJiU  E],  qoem  intime  diligebat,  idmi»  iv  w  qao- 
canqno  pef«e6at,  Taltu  «emper  /se;  agebat  tfUti  [BKM^E^;  ln«(M  K^J,}.  Cunique  el 
im  OHri«  Mrtieianli  die  fMyvsat  Me  lfll^  Mlfea  tarn  dsifettt  libl  ooDDrr«MtMt,  Ule 
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ouch  hat  er  eiaen  bruoUer  dk^ 
*  der  was  im  Heb,  als  bÜfidi  was. 
t&i^ntt  bäte  der  küng  einen  siten,  das 

er  ze  allen  ziten  trürte 
und  in  vröude  bctutti", 
das  man  an  sinem  anüit  &ach 
ze  allen  ztten.  du  beschacfa 
9S  dfi  geschiht  ae  einem  mile,  das 
er  üf  sinem  wagen  sas, 
als  dö  was  der  küngc  site ; 
im  vuor  ein  grössö  menge  mite, 
als  billich  mit  eim  kftng  sol  vam» 
iCfoo  nu  begegenten  im  awtoe,  die  wAren 

gar  am, 

und  waren  doch  von  ht-r/en  vr6. 
du  si  der  küng  ersach  alsu, 
guotes  s6  blds  und  muoces  s6  rieh, 
der  kOng  huob  ab  dem  wagen  steh, 
05  dö  ers  ersach  üf  der  strAsse; 
er  erte  .si  über  die  niasse 
und  emphe  si  gar  wirdenkiidi.  , 
die  faerren  alle  des  wunderten  sidi, 
die  mit  im  riten,  und  geiorsten  doch 

niht 

10  den  küng  gevrAgen  vonder  i^eschiht. 
dö  baten  si  den  bruodcr,  das 
er  ervüere  an  dem  iLfinge,  was 
er  ddmite  meinde, 
das  er  sA  grosse  Cre  erschetnde 

i?den  armen  üf  der  Strasse 
und  das  er  über  die  niässe 
ae  aller  ztt  s6  trOrig  wäre, 
—  das  er  in  ervüer  dö  mire. 
Des  kQnges  hruoder  lobt  in  dö, 

20  das  er  wölte  tuon  alsö, 

und  ers  niht  langer  wölte  sparn, 
er  welts,  sö  er  schierest  mOht,  er- 

vam. 

und  dö  dar  n4ch  ze  einen  zlien  was, 


der  kün^  alters  eine  sas, 

und  .d6  m  der  bmoder  alleine  vant, 

er  gedAhfte  dö  zehant, 

das  er  den  künig  woite 

\-'-:\gen,  als  er  solte 

und  vüu  den  herren  gebeten  was, 

30  das  er  hl  cnpftere  das. 
und  dö  er  in  ak  einig  sach, 
gar  blüglichen  er  -mo  im  sprach: 
jgnAJ,  berre!  wend  ir  crioubcn  mir, 
das  icii  iiiii  vräge  uiiac  gir 

)san  ftefa  müge  Volbringen 
an  erb^ren  dingen?' 

Der  künig  sprach  gar  zühteklich: 
«bruoder,  was  du  wellest,  des 

mich/ 

dd  sprach  der  bntodcr:  ,wie  kunt 

das  sö, 

4*herr  küng,  das  nun  fich  als  reht 

unvrö 

und  trürig  ze  allen  ziten  viiit 
und  ir  doch  sÖ  sftfig  sint 
an  dchtuom  und  an  teen? 

des  söltent  ir  verkdren 
45  uwem  trörikiichen  muot. 

nu  band  ir  doch  lüt  und  guot 
und  alles,  das  man  auo  der  weite 

solhän:  [i$8* 
divon  soltent  ir  trören  lAn/ 
Der  küng  sprach:  ,du  hast  wol 

geseit, 

found  wilm  mlne  sUikeit, 
die  wil  ich  län  versuochen  dich, 

s6  bevindest  du,  was  ich 
sälikeit  erkenne  an  niir; 
und  sö  es  dennc  kunt  wirt  dir, 
ST  du  gloubest  mir  dester  bas.' 
der  küng  ^eböt  gar  balde,  das 
mengH<£  mi  wire  undertän. 


i^/i/;  an'litze  H.  Jö^oi  Das  H.  o./  den  w.  B.  Jcs  f.  H.  09  doch  /.  Z.  12  umbe  den 
küaig  H.  18  d.  felben  m.  B.  i<f  gelobcte  H[E;  wie  oben  bZ(Koim.).  20  Do  H.  21  lange  IL 
24  was  H.  Jt  alfo  einigen  erf^ich  H.  J2  bläglichen  H.  jf  minen  H.  jS  dz  f.  H.  40  Herr 
d^  k.  B.  re;ht  Ah  Z.  46  Nun  Z.  47  dis  dcz  men  FI.  4S  v.  l'o  1.  H.  49  küng  /.  BZ  wor  p  H; 
wie  oben  ü/.b,(KoJm ).    iJ»  14  S.  4.  in.  bekenuea  kaa  V.  1.  e.  d.  k.  wuri  dir  geua  H.    jö  geböte  Z. 


stelini  d«  «onra  fMtüioaa  aoi  eon  «Md  Mvartiitia «I iMaaM  ■aaoapifc  Ai«K  boe 
barones  noa  sdlnm  aüzsti,  sad  etUm     iturlaili  oanaan  tarn  ionsiiili  atfotii  timore 

retracti  miniine  quesierunt;  per  fratrem  tameß  ref^is  qitenierunt  /roffavem  nt/  cfrti- 
fimri  [HKt]'  •  certiorari  KpkJ  de  causa.   Camque  Diouisiitiii  a  fratre  suo  audissot, 
fore  beatojn,  maxime  qoia  tot  diritiis  et  honoribns  et  delectatianibns  esset  refeiias, 
i«z  «MH»  <|iMatTit  ftatosw,  ay  soan  laliaitrtia  /baatiiadiaam  «ij  «afsriri  raUsi 
Ae  fratsr  alt:  »F«b  et  daiMsM^*  Xnaa  tu.  awadavlt  amaibiia  «Of  aabditia,  flcatil 


Digitized  by  Google 


673 


i6$5B— i66i8  (Siebenter  Bauer) 


674 


und  das  man  dur  in  tuon  und  1^ 
sölte,  swas  er  biesse, 
6560  und  das  nieman  Hesse, 

als  lieb  als  im  sin  leben  wire. 
Nu  kündet  üns  dis  nn^re, 
er  zc  etlicher  At  sA  «jM/rihig  was, 
und  Uo  er  zc  cinciu  niule  sas 

€$  ob  dem  ttscbe  mit  grösser  hftrlieit, 
dd  manig  Wirtschaft  >^as  bereit, 
als  einem  küno^e  gemisse  was  — 
manig  Schüssel  und  trinkvas, 
von  Silber  und  von  golde  gcslagen, 

70  und  die  im  solcen  vür  tragen, 
die  wÄren  edd  und  bekleidet  wol, 
als  eins  künges  geslnde  billich  sei; 
von  menger  liande  seitenspii 
hört  man  da  söesses  gedönes  vil, 

7S  und  swas  se  vröuden  gehören  sol» 
des  was  der  sal  aller  vol, 
da  der  herrc  inne  sas  — 
nu  hat  der  küng  ge&chaifet,  das 
heimlidi  ein  ^ar  adiarples  swert 

80  wart  gehenket  über  den  Herren  wert 
an  ein  krankes  rossehar.''"' 
der  künig  der  gieng  do  vür  "wXr 
vür  sinen  lieben  bruoder  stin 
und  sprach:  ,lMruoder,  ich  mag  euch 

niht  län, 

Ss  ich  müesse  einer  vräge  euch  vrägen 

dich, 

der  solt  du  bewisen  mica. 
Der  bruoder  sprach:  ,herre,  das 

sol  stn/ 


,Sö  sag  mir,  lieber  bruoder  min,, 
wie  din  gemüete  iegnöte  si/ 
ifijjo    Er  sprach :  ,herr,        bin  ich  vri 
vor  ungemüete  und  ,  r  trürikeit 
und  bin  in  gan;^cr  salikeit/ 

E  er  das  wort  ie  volgesprach, 
von  gcüchiht  er  über  sich  dö  sach 
9S  und  ersach  ob  im  bangen 
das  swert.  in  begunde  blangen, 
wenne  man  den  tisch  üfnäme, 
das  er  üs  dem  s werte  kSme,  [158*' 
wan  von  vorhten  er  alsö  sas, 
i6<oo(his  er  weder  tianlc  noch  as, 

noch  slnö  ougen  nie  gekörte  dar, 
das  er  ie  gename  war, 
was  vröuden  man  vor  dem  tische 

pflag. 

das  swert  was  siner  vröuden  ein 
05  das  er  moht  erlachen  nie.  [slag, 
der  künig  aber  vür  in  gie. 
dö  er  in  alsö  sixen  sacn 
trürig,  an  essen,  euo  im  er  sprach : 
,bruoder  n^,  wie  sizest  du  sö 
10  ^n  essen  und  als  reht  tinvrö, 
und  doch  hast  so  vil  siHkeit, 
als  du  mir  iez  hast  geseit?' 
Et  sprach :  ^erre,  gern  ich  des 

vergihe. 

die  wile  ich  ob  mir  hangen  sihe 
1$  das  swert,  so  wird  ich  niemer  vrö, 
und  ist  min  sälikeit  alsö 
rehte  gar  verswunden, 
das  ich  ze  keinen  stunden 


i^6t  «k  «nr  in  /.  H;  «Mfa  VBfKolm.);  vnd  Z.  6y  Ik  «twte  vil  xiten  fo  R   er  /.  Z.  64 

as  H.  66  Das  II,  6S  trinkcfas  H.  yc  für  folten  Z.  72  i^cfundc  H  7.;  gcdoncs  Z.  yS  gc- 
fchatVen  Z.  7y  g^r  eiu  Z.  So  die  h.  Z.  8^  bruoder  f.  H.  i^i;laii  Ü.  ,S'^  lohu  auch  b.  Ii.  Sy  ds 
las  f.  H.  88  Das  f.  H.  ie  /.  HH.  94  geficht  Z.  '  ^;  ur'uch  HZ.  belang«  BZR(Kohn.), 
btUagco  U  (nmd  iit  hntig*  Seltwei\er  Mundart),  vorcbte  Z.  i66oj  oiöbte  U.  09  Doj  o  von 
bruoder  t'st  wm  WniMv  B.    ts  wurde  H.   xS  keiner  Z. 


■HO     at  slbi  aU  In  maidbiia  obedk«.  (Um  Fttgtmi«  Wt  «eri»«r«t  Uom  tmgaieum 

M  fpraphr  hyHerie  nottciäm  conmuniter  plurihuH  generalem.'J  Et  cum  rofectionis  hora 
venissct  et  mcnsa  esset  ßrculin  {<{{vprmM  ejitili^  K,  opulis  al.]  referta  ac  in  tiH^ri'iM 
re^is  trftter  s«deret,  nobihssimos^ue  ante  oculoa  pinceraas  ooaspiceret  et  da^ijerwi, 
gonoa.  tMuM  «inslQQa  «m  «110  Mmmo  «t  •»  sna  dtlactelkHM  aodiret,  rex  ftatrcn  «epit 
qaertre,  atrain  beatam  se  patarel  Cni  HU  rMpondit:  ,Bt  beatnm  me  repufo  et  ex> 
perior/  Tunc  rex  Dionisiaa  dam  lunatam  gladium  fecit  portari  eumque  equiiia  sein 
snper  capnt  fratriis  discumbentis  fecit  appendi.  '**Cuinque  frater  regis  neqno  nmnum 
ad  menHaui  porrigeret  nec  ocaios  ad  serTitores  eouverteret,  rax  etU:  ,Cur,  frater,  noa 
comedis,  cum  beatam  diaaa  «t  ieatt/a7a9*  Baspoadit  iUa  ^  3Mteni  um  non  sentto, 
mm.  giaditua  tremileafaM  tapar  eapat  »««itt  noayiwo  [MK&i  eommmHo  eon- 
apieiaai  i?'7>'  Tone  r«x  ijpti  anmalt,         valta  Iristi  Ideixco  qaorantaa  aa 

22 


Digitized  by  Google 


^75 


i66i^^t667Q  (Siebeoter  Bauer) 


676 


nicincr  ni.ii^  orlachcn 
:66io  von  cnkcinca  sachcu, 

die  nun  nai  vorffeidlen  kan.* 
Der  kftng  spiach :  .bruoder,  alsö 

ich  ein  swert  ob  mir  aller  zit. 
da5  selbe  swert  mir  vorliie  gi^ 

aj  die  ich  xuo  der  gdtBchen  verebte- 

keit  hin, 
das  ich  niemer  werden  kan 
von  keinen  Sachen  rchtu  vrcV/ 

AJsus  bewist  er  den  bruüder  dö, 
wivott  er  xe  allen  ziten  was 

y>  unvrdKch  und  ungemuot,  aber  das 
er  den  armen  bdt  sölch  x^  irdikeit 
und  ^re,  als  dä  vor  ist  geseit, 
das  von  dem  künge  dö  beschach 
dannnb  das  ers  sä  vrftlich  sach 

3j  und  ir  gewissen  als  lüter; 
stni  bruoder  dem  betüter 
mit  Worten,  das  der  heist  slllig  niht, 
an  dem  man.dekein  vorhte  sihL 
Und  di^vonschribt  von  voriiten  sus 

40  ein  metster,  heist  Q.uintiänus,'*' 
als  man  an  disem  buoche  list: 
das  vorhte  vor  allen  dingen  ist, 
und  enketn  leben      gebrestcn  hat, 
a]s  der  stitekttch  in  vorhte  stät; 


16645  der  gcwint  kein  ruowe  niht, 
als  dis  buoch  mir  hie  ver^iht. 

Enkein  leben  onch  sö  sicher  ist, 
sam  der  Ine  vorfat  ist  ze  aller  vrist, 
wan  das  er  alleine  vürhtet  got:*®* 
$odu  vorht  ist  guot  sunder  spot. 
*®*ouch  vint  man  lutc,  die  gar  küeiie 

atnt, 

die  mm  doch  dike  in  voriiteu  vint. 

Der  im  vürhten  wil  r.e  vil 
oder  swer  ze  sicher  wescn  w  il, 
55  dA  beidü  sament  sint  niht  guot, 
und  ist  ein  (Rieste,  swer  es  tnot 
Swic  ich  es  hie  mht  vunden  hin, 
doch  mag  ich  eines  niht  gelän, 
ich  müeüs  ein  wenig  harzuo  sagen, 
60  wan  des  mag  ich  niht  verdagen. 
als  di  vor  gescbriben  stftt,'^ 
das  vorhte,  die  man  gen  gote  Ut» 
aller  wishcit  nnevanq  si, 
ouch  vint  man  geschriben  hiebi : 
6)  swasguoierwerkc  uüwen  dur  vorht 

besduht, 
du  werk  sint  lönbäre  niht. 

Santjohans  schribt  ouch  hiebi,'*' 
das  d&  vorht  niht  in  der  miaue  si, 
und  das  volkomni^  minne 
vorhte  lässe  üs  dem  sinne; 


70 


:t>te  fhrn  BZE  ^A'o/n« J. 


16621  vor  gczaicn   H.       j  ob  mii  /.  H.      ;  /  sü  f.  H.     j'y  vorliic  \\ 
40  qwintinianus  H;     iV  oht-n  HZ  ( Krim.).    41  .icni  b.  H.    ./S  AlTo  d.  H 
y«r  $1  (rot)  £s  iik  ein  gebreil«  2u  erolTe  forbte  vad  wenne  zü  ücber  lin  U.    Jß  D. 
ndi  H.   5i  w.  tm  «.  B.   70  l^oe  Mnt  H. 


Ikb  L  U. 


YcrtLiLt  eo  (]iioä  grlmliiiin  ofcultum  dirine  ultinnis  in  corde  Semper  aspioeret.  npc 
rnnttinain  haberet  leticie,  nbi  tAotas  sibi  continuu«  timor  inesset.  Paup&res  voro 
leto/sy  £acie  ideo  lionOiraT*<  eo  quod  eos  leto»  et  «eretui  eoMcieitiia  /eos  leta  c.  s.  <v. 

«omm  mmmm  tt  Ituum  «mumittimm.  Kfk}  cenawt.  MtM  eaiia  tmpnmäit  kic 
fSati^^  ,  nim  hie  res  ostendit/,  noD  fore  beatam  [h.  hominomy,  cui  timor  tantun 

iflcsst'T.  //)('<  h(z(>ii  Riihn  ff  rändert,  dir  Moral  >rii/>j<l<iHH(n  K .]  ünde  ^ui/ifumi/«.  ofi'» 
Quiutiiianns:'^'  Excedit  omaem  calamitateiii,  [Ma^'J  dibbus  et  uoctibus  tiniere.  Kevtra 
CMMMi  Mt  timeri  [mm^tum  —  /  —  timeatur  K;  qui  timetar  «Ly,  a  mnltis,  ^u« 
imIIqb  üaist,  (hit  MM  faigmMkn  C««Ml  gttfrun§»m  «md  da«  IMirtpnHifHM  mmek  dem 
/htpmdm  Arter,  hinter  prtttr  deiti,  rfwf0tff  BJ  et  «it aillior  qaam  servas  dominus 
[dmn.  q.  «<»rr.  K :  etenim  niirnjs  quam  semis  dominns  Kpk,  et  mI  m.  7  "  'h,m'm\fH 
—  domino  E  —  EE'J,  qai  serros  timet.    Tutissima  wro  res  est,  ail  tiiuere  prcter 

laterdnai  andBoea  eofnmtar  /Km  wMt  eovivar,  ob  Vmf^  «aaa  m  fffJT; 

ffhU  al.J  mein."** 

[Ver»u9]  Est  ubi  dat  vires  niniwins  \\v^i^  [IIB' ;  fthU  KKfk-L'IJ^J  timor. 
Timer  soUicituin  reddit,  ut,  «/u«  eouitUe  [qui  cinttmiie  K,  cjuae  eastodiae  KjJeEEK 
^pu  %U9k»dkt  Ot  fiM  E?}  emmittvmiur,  perquirantur,  no  pereant.  Et  nimioiii  Umiduoi 
nindvBiqM  aaearan  ft.  aaaaj  Tkin«  evt 
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'davon  man  nie  man  twingen  sol, 
Idas,  er  dur  vorhte  tüege  woL 

Als  ich  es  gelcsea  hin 
ao  dem  decrtte»*''  wie  man  das  iol 

verstän, 

j667$.das  bctut  ich,  sö  ich  beste  kan 
limd  als  ich  es  gemerket  iüu: 
swer  bdses  foA&t  und  tnot  guot, 
ob  er  das  ze  allen  alten  tuot 
nüwen  dur  vorhte  und  anders  niht: 
So  als  das  decröte  mir  vergilit, 
|das  wäre  im  unnüie  gar; 
[doch  sol  man  des  nemen  war, 
■das  menschlich  natftte  als6  stit: 
s\\-cs  si  niht  gewonet  hät, 
8;  das  si  das  gerne  schöhc-t 
'ze  allen  ziten,  und  es  viuhet; 
laber  swat  si  tnot  von  gewooheh, 
Idas  minnet  st,  als  dä  schrift  seit 
dävoTt  sni  man  spdt  und  vruo 
90  die  untugcnthafien  twiagen  zuo 
guoter  gewonheit, 
;aJs  sant  Augustintis  fins  Me  seit: 
(Swenn  der  mensche  von  vorhte 
der  helle  sich 


'vor  Sünden  hüetct  tcgclich, 
s^>  !>ö  kunt  er  iu  ein  guot  gewonheit, 
und  wirt  im  fiep,  dias  hn  £  was  leit^ 
Idas  im  herte  was,  win  im  findig 
[und  vlfihct  gar  ges winde 
dö  vorhte,  und  kunt  du  minne  dar. 
16700  des  gebent  uns  die  lerer  gar  [159*' 
leine  guote  Uschalt: 
Isi  Sprechern^  das  dns  burstes  kraft 
den  stitern  den  drät  wisc  in  das  loch, 
und  hübet  er  unlange  doch 
«$  in  dem  loche,  dis  gc^chiht,'** 
swers  ahten  wil,  teglich  woJ  aht. 

Dm  ich  nu  hie  gcschnben  hän 
von  der  vorhte,  das  vand  ich  niht 

st^n 

an  dü>eni  scliachzabelbüechelin. 
lodivon  wil  ichs  aber  Iftssen  stn 
und  gitfen  dis  wider  an, 

di  ich  e?5  gelassen  hän. 
das  was  da  vor  an  der  atat, 
jdü  es  al^ö  gcseit  hat, 
isjdas  ein  gros  gebitsste  st, 
Iswcni  ubri^a'i  vorht  wonet  M 
oder  übngu  sicherlieit. 


//.  Tugitidm  des  Gemeindebeamtm,  Zöllners  und  Verwaiters: 

Besi  lu  idenheit  und  Gelassenheit .  Beispiele  von  Sokrates  i/nJ  seijiejii 
Last  er  er.  von  SokiaUs  und  seinem  W'cibc  .Antipes.'  LeJiren  von 
Ungenannten  (nae/i  Kato  und  Prosper).  Warnun^^  r'or  Erpressuni^en. 
insbesondere  gegenitber  den  Geistlichen  und  Klostern:  Ausspriiche 
der  Dekretalien  über  Zollfreiheit  derseibeM,  und  dp-  Kirchenlehrtr 
Uber  umtfissentliche  Gesetzes^ertreiungen,  welche  mit  utiiewussten 

Kretnkheiten  vergiühen  werden. 

(Cett.  Ca  ff.  —  Beringen  8476—8;)^,  ohtie  Btitpiele  und  Exkurt,  dafür  Spruch  des  ,Kafkö.'  tUkt 
JJS»  »^"iSSföt  im*  dm  £xkttr$,^mit  ^^Mjh  ,ifg^^  umd  ^Prospers.*  SUfhau  ^t^^^i^ 


Dis  schachzabelbuoch  hie  vürbas 
seit"* 

und  sprichet:  swclche  man  a!sd  vint, 
(6720  das  si  der  gemeinde  amptlflte  nnt 


—  als  gewonlich  ein  ieklicli  stat 
die  gemeinde  amptlftte  hat,**^ 
die  Zölle  und  ander  gühe  nement 

In 


i^if^  genierk«n  kaxi  H.    78  k  a.  x.  das  Z.    8j  durch  %.  H.        nitnet  /         Zii  (uiitdtrhsk) 

&(.  BZ.   $a  M  h,   bM     &   93  vor  v.  H.   97  wz  dz  wurt  H.   1^700  L  war  2.   01  Hie  voit 
•  B.       dnre  bArftcn  n.    04  Nn  b.  BZffi.   06  teglich«  &    ii  g.  m  &  BZfJTalm.l.   14  Oo 
Ml  K   ff  DM  Z.  19  M  /.  «L  mämtJ.VZ.   jiIm,  IMc  BHZE;  Ke$:  der  ai.  oaar? 


,7^^0ffteia)«8  corpwU  /comamuitfttiii/  discrcti  aiut,  uv  ultra,  «|uam  ratiu  postulat, 

9ajme%tHmA    «aüftUn»  «i  randanttbrn  9ttwmtm.  ettam  /«miau  eomataaMii  gtnuit 
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die  sont  des  gevlissen  sin, 
6721  das  si  iiit  nemen  über  das  reiit. 
St  sont  besdietden  imde  sieht 
und  gemein  an  allen  dingen  wesen, 
nls  ich  haran  habe  gelesen, 
si  sond  ouch  des  ahten  niht, 
300b  mit  Worten  in  beschiht 
under  stunden  etcswas. 
es  ist  der  kouflfite'"  site,  das 
si  mit  Worten  dike  gähe  sint; 
swer  das  wölt  ahten,  der  wäre  blint 
35  an  wize  und  an  bescheideoheit. 
Dis  schadttabeDmoch  hie  seit: 
swem  nmb  unschulde  kein  smUite 

beschiht, 
du  selbe  smähte  dö  ist  des  niht, 
dem  si  beschiht:  sie  ist  jenes  der 

si  tuot 

40    'i^Socrates  der  meister  guot 

der  wart  bescholten  zc  einer  stunt 
von  einem  Schalke:  der  tet  im  kunt, 
was  Masters  von  nature  an  im  was 
menger  leife,  aber  sonderlichen,  das 

4ser  gar  unkusche  wire; 

das  was  sinen  jungiern  gar  swlre, 
und  woltens  ze  m^le  gerochen  hhn. 
dö  sprach  er:  ,iieben,  nein,  laut  stän 
und  lind  fichs  wesen  niht  s6  leit» 

5owan  er  hat  geseit  die  wärheit: 
es  ist  alles  sament  an  mir,  .[160* 
swie  das  si,  das  doch  ir 
des  selben  an  mir  mnt  wurdent 

gewar; 

16724  gefliTfig  HZ.    38  her  abe  h.  H. 
B[ZE(Ko/m.).    JS  witzen  H.    j6  Dis  Z. 


dö  verbarg  ich  es  so  gar, 
das  ir  sin  innen  wurdent  niht, 
alsus  wolt  er  die  gescfatht 
die  gesellen  niht  Ussen  rechen. 

Vürbas  wil  ich  sprechen, 
als  mir  dis  buoch  /.e  erkennende  git. 

60  ''®es  gevuogt  sich  ouch  ze  einer  zit, 
das  des  selben  meisters  wtp 
mit  zorn  hat  gegen  im  grössen  kip 
und  in  rait  Worten  strc  boschah. 
mit  scheitworten  er  irs  niht  vergalt: 

6s  er  gesweig  ir  gar  stille ;  das  tet  ir 

wirs. 

(ich  höre  sagen  —  gloubent  mtrs  — 
das  üblen  wiben  niht  wirs  tuo, 
denn  swer  wol  swigen  kan  darzuo, 
swenne  si  reht  höne  sint.) 
7«»aa  diaem  buoche  man  das  vim, 
das  der  selbe  Soorates 
an  sinem  wib  verstuont  sich  des: 
dö  si  an  huop  zürnen,  er  sweig 

zehant. 

das  wtp  was  Antipes  genant; 
7sdA  IratMe  an  «orne  erwinden  nie. 

Socrates  sweig  unde  gie 
von  ir,  und  sas  unden  in  das  hüs 
und  gedälite :  wenn  ist  dis  zürnen  üs  ? 
und  dd  er  in  dem  hAse  sas, 
80  Antipes  sin  wib  ob  im  was 
und  schute  im  üf  das  houbet  sin, 
ein  unreines  kamerlöugelin 
das  es  im  dur  den  buosen  lau. 
als  ich  von  im  gelesen  hän, 


J3  doch  k.  Z.    jj  w.  diebe  geheiflent  H;  wie  ohem 

i'mehe  (jj  fmclnc)  H.    59  ist  /.BZ.    gines  H.  48 
lifcen  min  Z.    49  ach  w.  f.  1.  H.    /2  W.  deu  fü  doch  d.is  ir  H.         nie  w.  H,    f4  verborg  H. 
Vor  /9  (rol)  Socrates  wip  bcrirbutle  in  mit  harne  do  Twcig  er  geilwitcciich  H     60  E.       s.  euch 
/.  H,  ouch  z.  e.  z.  /.  BZc  (tuit  oben  Kolm.).    62  g.  i.  h.  6Z;  v»e  ohtm  HE (Kolm.).    6j  in  /.  H. 
6;  gar  /.  H.    66  borte  H.    70  das  /.  H.    71  Sorcates  Z.    73  difem  w.  Z.    74  anthipes  H  (So 
»S  «f  sOHSt  «Uli).    79  it  /.  H. 


£H ;  gerere  debent  K,  yeruut  al.j  et  lidcireo  KjtkEE^E^J  couimunes  se  homiuit/us  exiii- 

baant  Et  ^nia  inter  emptOTM  ci  T«nditorM  prooaK  lingaa  nüMCft,  oania  sH  «ia 
diatnraa  patientia.  Eqaa  aaimi»  honesta  amieieia  fanaati/  eontompnendus  estipse 

contomptus.  Contempoe  eraro  renditonim'^^*  Tin prudi tont m  IIKKjÄEE'J-J-J  con- 
tcmptus.  sy  vis  ad  »umma  propiredi.  Iiiinria  tuim  iiiiuste  irrogatA  eius  est /e.  in* 
laniia  al.},  qui  facit.  ^^'Socrateoi  quidam  procax  iuveni«  [fehlt  od.]  iDtueos&it:  ,0 
(Kpk;  /«MI  BKE^EßJ  «eali,  aarraptores  pueroraial*  Camqiia  dIaetpvH  oamfMrtea  in 

anin  wUent  uhud  magiatri  /«.  jntnire  et  vindicare  illatum  magittro  K,  invltum  nctUent  •— 
nnn  t.  noU.  E-  —  irc  iUntviit  trnr'n'iitro  KjilcEE^,  voli  ntiH  ptinire  iU.  in  tnngietro  E^J  con- 
ricium,  hao  sententia  tioti  repressit:  ,Qniescite,  o  sodales,  uniescito.  Etenim  Bum  quod 
dieit,  sitd  me  repriuiendo  contineo/  Qaodaui  vero  tempore,  cum,  *n/inito  eonvieio  /In- 
finit» eottvicia?  •TWMfi»iiiKilM»tKJäiip$immu^K»aiMl^Jg^ 


Digitized  by  Google 


68i 


1678s -^168)4.  (Siebenter  Bauer) 


682 


i^i^s  dö  si  den  unvuog  an  im  begie, 
dtf2uo  getet  er  anders  nie 
(sid  ich  es-  alle»  sagen  sol), 
wan  das  er  sprach :  »ich  wiste  wol, 
das  n;\ch  solchen  tonersiegen 
90  niüeste  komen  ein  solich  re^en', 
und  wüste**  sin  hoapt  und  gie  von 

dm. 

|darunib  ich  dis  gcscit  hAn, 
Idas  ist:  das  nicnglich  gerne, 
gegen  unred  swigcii  lerne ; 
9{'ätoit  öberwindet  man  gar  vU. 
"*swer  krieg  überwinden  wil, 
der  swige  und  spreche  niht  darzuo. 
'."die  wile  ein  man  rehie  luo, 
'      sä  lisse  er  klafTen  menglich, 
!  16800  swas  er  welle,  und  vUsse  sith, 
i      das  er  das  beste  tuo  ze  aller  alt: 

vil  sMikeit  dnrane  lit; 
I       ''*'man  nidet  alle,  die  säiig  sint-  [160* 
^Ajü  disem  buoche  man  noch 
I  m£  vint 

von  disem  sibendcn  vendelfn, 
das  er  ouch  sol  ein  zolier  sin. 

Als  dä  vor  geschriben  stax, 
den  selben  git  dis  buoch  den  rät 
und  ikn,  das  si  in  niht  lAssen  ge- 

zemen, 

das  si  dekeineo  20!  nemen. 


10 


wan  den  ein  keiser  ütgesezet  hit, 
und  von'  alter  alsd  stftt, 
das  man. in  billich  nemen  sol. 
den  zolnem  allen  gezimt  das  wol 
16815  nich  dises  buoches  lere, 
das  si  sicn  hueten  sere, 
das  si  ddbein  anders  nemen  ifat,'* 
wan  das  hiesae  ein  roub  und  em 

zol  niht;"« 
und  d;^  man  in  dur  rcht  sol  nemen, 
io  da  souts  in  ouch  das  lan  ge/emcu, 
das  si  es  vordren  und  aemen  gar 

zühteklich, 
als  dis  buocli  bewfset  mich, 
von  sweme  man  ouch  den  zol  kan 

gern, 

den  sol  man  sdiinn  und  vride  bcm, 

i$  und  sont  selber  nieman  tuon  kein 
dis  sf  allen  zollem  geseit,  [leit. 
das  si  iht  nemen  über  das  reht, 
er  sl  herre  oder  kneht^ 
wan  das  hiesse  ein  roub  tmd  niht 

ein  zol."« 

}o  dävor  sont  si  sich  hüeten  wol, 
als  uns  hie  seit  dis  büechelin. 
die  sood  alle  getrflwe  stn, 
die  mit  der  gemeinde  guot  umbe- 

güm 

und  an  die  sich  die  lüte  länt: 


1678;  ungcfüg  H.    88  wjzt  es  w,  B,  -w  in  es  w.  Z,  waiß  w.  K;  ui'f  ohrn  \U(Ki>!i>t). 
wÄfte  H.    Vor  9j  (rot)  wer  Vrieg  über  windeu  w»l  der  fw  igc  luiJ  Hniwurtc  uü:  Jar  zuü  H. 
1680)  Man  vindet  BZ[E (Koim).    Den  (m  Men  korrfp.)  n.  H,    it  Denne  H.    14  sollern  H.  tj 
dcheio«  U.   t9  von  rabte  U.   ao  Das  B  (fontz  ftch  KoJm.),   Do  ^lUot  (ii  in  dt»  Uü««!  jl  U, 
Kar  /.H.   »4  fcfaime  «ft  im  fr.  BZfE,  im  f.]  (KoIm.J  :  w&  obtm  H.    M  ill;  c  H.   jo      von  TA 
fich  H.   5/  tue  /  H. 


a 


fintii»  K',  rpi  nn'  ijHn  E*]  iixore  procarante,  restitissct  [a.  svn  frnrfiWf  ac  eidem 
re«t.  KE'].  aqua  purfusuB  iuiuiuuda  uichil  aliud  respoDdit  /r.  quaiui  capite  doterso; 
^Sciebanr,  iaquit,  ,futuram,  ut  üla  tonitrua  jmber  talin  sequeretur. 

^^Bete  /Gede/  paguuitt:  cedendo  TiGAor  aUbi«. 
Kaiko  [CatkQ  KEE'E^,  Cm,.  Kpk] : 

"*Cam  recte  f IIKEE'E",  racitme  KjJ:]  vivas,  non  [noj  -^nn  s  vorba  maloram. 
Arbitri  /-»»  KKpkE^E',  -ium  EJ  üüstri  non  est,  quod  qui&quö  loqaatur. 
lPro9per  KKpkEE^E^J :  Kuoquam  bella  bonis,  nunquam  dlacrimiiw  deeaat 

^Pedaf  iarll  nalla  pedagia  eztorfneant,  iiley  aut  Que  lopeiator  ant  legis  ooaditor 
«onstituit,'^  ne  videantar  raptores  potius  quam  exactores  pedagii  /pocunio  KKpk 
EE'E^J.''**  Ad  dnbios  riamm  transitas  mnniendos,  qnod  eis  ex  officio  incumbit  et  a 
qnibua  de  iure  exigere  [e.  debentj,  sine  injuria  ant  coakimelia  postuleai;  noa 
affectent  imaltm.  utilttateai  rei  pabliee,  nt  iaeorranfe  danpnan  eoaidentle.  ümde 
Tmga»  IK,'  Qma  nr^Otm  ttt  per  Itaiam  pngAthm  Kpk  mA  Äj  fiUt  olj.-  Ne  rYe7 
^ui  predaris!  oonne  [n.  et/  ipso  predaberis? 

TheeaararU  aea  elwriarü  iSdamarii      ämmii       TJmattnrii  «e«  toiamrü  Jü'J 
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168}$  die  som  schirmer  und  niht  rouber 

als  uns  seit  dis  böecbelin. 

Ouch  so)  man  wissen,  das  hie  stät, 
das  roup  niht  guotes  ende  hat, 
und  wert  röübig  guot  die  leoge  nilit^ 
4oals  nam  vil  woim  mettfen  sUm, 
swer  es  reht  wil  nemen  war. 
i    Ich  hab  nu  gcseit  hie  gar, 
iSwas  ich  von  disera  venden  vant; 
■nu  wil  idi  sagen  liie  nich  zdiant 
4$  von  (km  ahteden:  sö  ist  ir  denn 
I  nilit  nie. 

'6  icli  den  angrife,  so  muos  ich  ^ 
noch  von  dem  zolle  ein  kleine  sagen, 
wan  das  raag  ich  mit  nihte  verdagen, 
jwan  es  gehöret  harzoo  wol. 
$0  die  Zölle  hant,  ichs  warnen  sol, 
das  51  sich  verschulden  niht 
daran,  als  nun  geschriben  siht 
an  den  geistUchen  rehtbnochen 

st^,^ 
daran  ich  es  o:e!esen  hän : 
55'an  dem  dccretäl  dk  hat  alsus 
^esezei  bäbst  Bonifacius,  [i6i» 
ier  der  ahtede  des  namen  was, 
der  gebötet  unde  beisset  das; 
alle  die,  die  keinen  zol  hant, 
60  das  die  sien  des  gemant 

und  es  niht  lässen  under  wegen, 
si  heissen  die,  die  ir  zöUe  pflegen, 
das  si  die  pfafheit  lässen  varn 
ine  70] ;  si  sin  rfche  oder  am, 
65  geistlich  oder  weltlich, 
si  sond  ouch  dävor  hüeten  skh, 
das  ir  guot  ienian  anrüere 
umbe  den  zol.  das  dekeiner  vQere, 


swas  der  pfafheit  oder  d^keines 

gotshfiscs  st, 
16H70  das  sol  vor  zoUe  wescn  vri, 
swenn  si  es  vüerent  niht  dur 

pfragen^** 
oder  hetssent  ueren.       ich  fich 

sagen, 

dis  verböt  ein  bäbst,  der  Alexander 

hies. 

darumbe  man  es  doch  leider  niht 

lies, 

7S  wan  dä  was  niht  snndrigcr  huosie 

nä. 

swas  man  gebütet  und  denne  da 
niht  suodriger  buosse  über  gesezet 

Wirt, 

das  gebot  gar  kleinen  bin. 

wan  dk  joch  buosse  über  stit, 
So  gar  wcnit':  I ei  ier  mans  doch  lat. 
laber  da  maii  dis  gebot  niht  hielr, 
swer  dekeines  gewahes  wielt^ 
Ida  der  dekeiiien  zol  nan: 
■dis  sach  h^bst  Bonifacius  an 
8j  und  hete  es  gerne  darzuo  bräht, 
idas  mans  behielte,  als  er  gediht 
hate,  und  ouch  die  vordren  sli^ 
{und  saite  üf,  als  ich  bewiset  bin 
und  es  abe  dem  rehtbuoche  las, 
^  das  himian  vür  beUbe  stite  das, 
■als  er  und  s!ne  vordem  h^t 

fesezt  dö  reht,  dfl  alsö  stänt, 
as  man  sol  lässen  vor  zolle  vrt, 
swas  pfafheit  und  gotshuser  sf, 


9i 


von  ir  guot  und  von  ir  übe. 
das  dis  reht  alsd  beUbe, 
dammbe  hat  er  üfgeleit 
buosse.  als  das  rehttmoch  seit; 


t6Sß8  gät  H     ff  VMbig  Z.    loigMifa  H.    4'  h.  es  hi«  gef. 
AbteflcB  H.  ir  /.  H.  47  «-  wenig  U.  49  Vnl  b&ret  ouch  h.  Ui 
-w.  H.   /}  Dur  nach  «m»  H.    jf  dem  g.  recbt  Weh«  Z.   f4  Ihr 

/7  (rel)  alk-  pf-iflicit  vnJ  i^otzIiriTcr  rülut  nüt  zollen  H.  jj  kies  n 
Ott  *  ( y.fichen  far  eiut  ^MiiajJa«^  alueiU  H.  S9  iergeni  a.  H.  60 
n»dte  die  /  BF. (Kolm).  ire  HT  zfillcn  B.  6;  die  /.  BE,  si  die  /. 
69  gotzhus  HZ.  jt  f.  oder  ir  betten  weQeat  IL  fragen  E(Ko/m.). 
lassuttg  des  lufitekm  Wlereic  «hhI  «Im  Slthtmdtmt  nSttm  h>rrig.  wie 
V.  II.  -4  1.  d.  n.  H.  7;  WM  /.  hHZE(Kolm.).  78  kleine  Z  So 
Mch  /.  tiZ,  vieng  £.   f.  Babest  B.  H.   wonifacius  Z.   93  Gei'etzct 


au  g.  H.  44  h.  n.  f.  H.  4/ 
ww  B(ZE(Kdm.^,  jo  die 
necb  H.   f6  Befetnct  Bl  Vvr 

A.  .tchtede  B;  w;V  ohtm  [ZE; 
iu  lint  H.    61  des  Z.    63  Da% 
Z.    66  Vnd  f  H     6.S  Vnd  H. 
7»  ZttrrH  eine  /eile  mit  Weg- 

B  (wense  fi  um.)  Z.  7}  Die 
Joch  /.  H.   Si  enhielt  H. 

vnd  die  a.  H. 


[SQT^j  comiuuuitatuuk  uuüiem  leguhtat^iu  hal»«aut,  m  jfrvpUr  td  [prtter  kocK,  pretcr 
JSS^S*»  janüM»  KpkL  qood  ilW  liMar^  oNfiMil  rei  paMiea  tnbttaha^  mi, 

[HEE* ;  ne  qui  KK^,  ne^mC,  m  f»id  KpkJ  debent  esse  custodes,  fiant  furus.'^^'^  f  Dtf 

fnlrjtn<h  Satt  fehlt  K .]    Natn  nulli,  qui  inj.iwnn  frlicitrr  (fejnit  [cw'x  rftpin«  f«lielter 

cesäit  KjjikJäJi^Ji^J ,  gaudium  rafü  duramt  /durabiti  ia  |ra«teruiB. 
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16900 


swer  diwider  tite,*** 
swas  Wirde  er  joch  h^ite, 
es  sin  herren  oder  stete, 


Als  ich  die  meister  h6re  sagen, 

die  lipliche  siechtagen, 
der  ein  mensche  niht  empünt» 


bürge,  oder  swas  namen  es  heie,  16940; das  dii  ungewerlicher  sint, 


JO 


ob  es  wäre  ein  einiger  man, 
s6  viele  er  ze  mile  in  den  bau; 
aber  gemeinden  und  samenunge 
!die  verschuhen  die  kestigunge,  - 
OS  das  ir  kiichen  verslagen  wären, 
bis  si  es  vcfbifen 
und  gebesserten  das  si  bäten  getän; 
anders  solt  si  nieman  14n 
Lisser  sölcheni  banne; 
swenn  sis  gebesserten,  danne 
sölt  man  si  6rst  üsser  baime  län. 
161^]  das  reht  ich  hie  gescfariben 

hän, 

ob  es  ienicr  ienian  f^elese, 
'der  iu  solcher  wirdc  wcbc, 
>s  das  er  twinge  and  benne  habe, 
'das  er  sölchen  zol  läss  abe, 
welle  er  niht  in  die  schulde 
ivallen,  und  gotcs  hulde 
verlieren,  wan  den  entert  man 

mite. 

dawider  hilfet  gewonheit  noch  site, 
swie  lange  die  sin  dawider  gehän, 
er  valle  iedoch  in  den  ban, 
swer  wider  der  vorgeschribnen  ge- 

sezde  titot. 
ddvon  dühte  mich  das  guot, 
25'das  die  gesezde  scitc  hie  ich, 
das  ieman  unwissent  vcrschulte  sich, 
wan  swas  ein  mensche  gebunden  ist 
ze  wissen  —  als  man  an  dem  buoche 

list 

lund  es  die  lerer  geschriben  hänt, 
30'die  das  unwissende  übergint, 
[die  verscbuldent  sich  verre  m6re 
näch  der  lörer  Ittt, 
'denn  ders  wistc  und  doch  niht  täte, 
wan  er  vil  lihte  h3.te 
3S,rüwen,  swenne  er  wiste  hän 

missetän. 
ein  guote  bIschaft  wir  des  hän. 


20 


denn  der  der  mensche  wirt  gewar; 
wan  als  schiere  ein  mensche  bar 

g^suntheit  wirt  und  ers  verstät, 
,zehant  suocht  er  zuo  etwem  rät, 
4Sjdes  er  niht  entäte, 
ob  ers  niht  empfunden  häte. 

Nu  mag  einer  sprechen  geswinde: 
wer  ist,  der  niht  empfinde 
an  im  selber  siechtagen? 
so  das  kan  ich  im  wol  gesagen. 
Die  meister  schribent  fins  alsus, 
das  ein  ieklicher  freneticus 
niht  empfint  wes  im  gebnst. 
ein  freneticus  der  ist, 
SS.swer  in  sühtcn  tübig  wirt, 
d&  tobsucht  deone  an  im  btrt, 
das  er  singet  oder  lachet, 
sö  er  aller  meiste  swachet 
an  libe  und  an  den  sinnen, 
*o  und  wirt  doch  ers  niht  innen, 
dävon  es  im  gar  sorglich  stät. 

Noch  ist  ein  siechtage,  der  hät 
einen  namen,  der  heist  litargia; 
jswer  den  hat,  der  entslaft  iesü, 
(>')Sö  er  den  menschen  erst  ari  kunt, 
jund  muegt  in  dcnne  ze  aller  stunt, 
ob  in  ieman  erschrcket  [162* 
und  US  dem  slafe  weket: 
Iwan  sin  slaf  in  dunkel  heilsam  gar, 
70  und  ist  er  doch  tÖtHch  vür  wär. 
I    Disen  zweien  siechen  mag  ich 
'geliclien  einen  wo!,  der  sicli 
!verschu!t,  des  er  sich  niht  verstät, 
jund  unwissende  üf  im  hat 
7;|mamge  sünde,  dfl  tätlich  ist, 
lund  er  doch  ze  enkeiner  vrist 
!wil  erkennen  sin  misset^t, 
'der  er  vil  lihte  mere  hdt, 
dciiue  er  i»clDer  wisse; 


wan  ericande  ers,  er  vltsse 
sich  vi]  lihte,  wie  si  im  kämen  abe. 


1^99«»  fMeii  BZ,  rtthfn  HE(Kolm.).   9$h  ric1it({«ttea  E.    16900  d»*h.  Z.   <u  lA  ftwit  H. 

oS  ich  n.  Z.    10  ^cbticflcteii  H.     16  zohi  B7  'rr  f.  B.     Vor  2;  (rot)  Wie  (ich  eir.er  gar  me 

verfcliuldct  mit  wilica-Jc  Jcntie  mit  (<o ']  \viu.j.„w  II.  2-  Vud  11.  jS'  den  biulicü  H;  i'.U  oben 
BZE(Kolm.).  }i  verre  /.  B7.E  ( Koim.) ;  steht  H.  ^4  es  /'  H.  JS  <  '>  e.  H.  40  urii^clicaer  BZE 
(KaJm,)i  imt  ohu  H.  43  crtl  Z.  44  füc-he  H.  /o  ich  /.  Z.  ;6  Vnd  werdcnt  im  die  finne  ver« 
in  H;  vti*  0h*n  BZ{ß(Kolm.J.  /S  Das  e.  H.  m.  dcnnc  f.  H.  60  ers  doch  HE  (doch  nicht  ers 
KoFm.y  61  in  B.  ^4  fldffet  BZ[E;  wie  oben  HfR'olm.)  6S  hcVcx  7.  f%  G.  wol  den  der  f.  H. 
einem  Z.    7^  sieb  /.  H.    77  er  kennen  H.    ^i  er  /.  Z.    io  bekäme  H. 
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[   Das  ich  dis  hie  geschriben  habe, 
'das  vuogt  nüwen  das  einig  woi% 
das  ir  di  vor  hant  gehört: 
1698s  das  ich  habe  geseit,  wie  man 
mag  verschul&a  den  bau, 
swer  von  der  p&fheit  neme  deo 

aol. 


{vil  wol  man  es  behalten  soU 
Avan  du  pfafheit  sölte  wesen 
16990  gar  vri,  als  man  wol  mag  lesen 
an  der  keiser  rehtbuochen; 
swer  es  dä  wil  sitodien, 
|sö  vindet  er  sin  vü  dä  stän. 
|dis6  rede  sol  nu  hie  ein  ende  häau 


1698/  hfitte  H.  9»  4o  by  vr.  H.  bfl,  Iprrig.  wit  Z. 


Anmerkungen  zu  Teil  j,  Kap.  /. 

(zu  V.  16S21  und  Cest.)  Zu  diesen  Benennungen  des  »iebenten  Bauern  vgl.  diijcniijen 
bei' Beringen  :  s  ta  th  U  e  t  er ,  kiietrr,  n  cTi  n  ttmeiater ,  der  «tat  pnrtier  (:S'J()<n,  ftei 
Hecht:  hewer er  der  atat  (der  gemein  anitlute),  pkenninctregere,  icechtelerv, 
d»r  tfele  treMtlere,  hei  Sttphan:  hodere  der  etat,  tolner,  mdUA  im  dmieehok 
tOouealie*:  amptleut  cnd  pleger  der  »tet,  zoller  vnd  kramer  (mautner, 
schetzer).  —  üi:f»:r  'Vie  bei  Beringen  und  Sttfha»  abwei^ande  Auerüetung  dieee»  Ftudem 

(XU  y.  müöii,  16870  und  liiätä)  Zu  dienten  Becht^urmeln  tJyi.  tiben  Anw.  yi.  — 
NatSunOragi»  «md  dort  9heHdt€  mte  KfmraU  Umgehung  im  dm  Xidm  de»  BOrgermeietere, 
iUr  KUi9im%nd  der  Qroeem  Bttte  sh  Steim  a.  Rh.  1  Eulhueh  der  Stadt  Stein,  15.  JaML): 
der  Bürgerin ft'ift fr  sfhiHirt,  ,nin  fjnnninrr  rirhtrr  zu  jin,  dun  nrmrn  nln  <h}ii  rirheii,  rnd  dz 
nitt  zelaujfen  durch  j'runtjcjvajf  t,  durch  vtndtj'chajf  t,  durch  nid,  durah  hnjH,  noch  durch 
kainerla^  ander  Jach  teillett, . .  dhain  miet  noch  /chenckung  nicht  zu  uernen  . . .' 

^  (»%  Y.  16980)  ein.em  ««  mdre  kommen:  hei  Sintm  dei^ BeriekierHeMer  mauium, 
eein  Zuträger  werden  f  Vgl.  einen  ze  mare  bringen,  ettca»  von  J^UMM  eogeti,  VdBogem 
Minneitinger  1.  12^  (Mhd.  Wth.      1,  76**;  Lexer,  Hdwth.  7.  204r>). 

*^  (zu  V.  16387)  Das  »eiteite  ungunkeit,  ungancheit,  ÜchUchtigkeit :  Mhd,  Wtb. 
1.  477";  Lejcer,  Hdictb.  8,  18S7. 

(mt  V,  16889)  verleiden,  adUdjjPM,  hee^tdd^fen,  ein  e»genUi»di<A  alamaunieeJtte 
Wort,  Mkd.  Wth.  1,  98S^  noch  mi»»veratanden ;  von  Lexer,  ffdwA,  8,  158  richtig  von 
terleideu  —  verhauHt  machen  unferfit  hieden  und  nni  schweizer i«chcn  und  elsütHim  h,  u 
Quellen  beUgt;  ebemo  im  O'rimmacJien  Wörterb.  6,  668  unter  S)  y^d  S)j  heute  noch  in  der 
eekwei».  Ämteepradke  mAt  gewlAidiek  Cder  Vei^aider*  ss  Anneiger  einer  Uebertretung). 
FmKmVüI  gAm  aneh  die  SteOe  in  Sekükre  Semde  979  (,  Wae  hmn  mir  Jnno  leidenf)  an 
ditxer  Bedeutung  von  leiden. 

rar"  V.  J6H89)  einen  schuldig  geh^-n  :  v^/l.  (reflexiv)  Mhd.  Wth.  1,  ötßl":  sich 
schuldec  gehen  (z.  B.  Parzivol  688,  Ü8),  und  sich  untchuldic  geben  —  betmimn, 
daee  man  nneekuldig  ist;  ebd,  999':  einen  uneeknldie  gehen  s  för  umeekuldig  <r- 
klären.  Boner  89,  66, 

(zu  V.  16414  und  Cess.)  Die  hier  angezogene  Psalmstdle  (187  [186],  1  Nini 
Dominvn  rttstodierit  civitatemt/rvtrrt  vigifnt  qui  custodit  eam)  ist  über 
400  Jahre  nach  Kunrat  von  xufeien  «einer  Mitbürger  (,In  au//icht  xweger  Vetteren')  OM 
Wäd^hane  der  Bnrg  Helken-KUngm  in  einer  Ineekrift  hen»lKt  werdest  ,80  der  Herr 
felb/t  auf  uns  Acht  f  Halt  der  Wäektti  rj,i(te  Waeht'  (1762). 

(zu  V.  10418)  Selbständiger  Ziimtz  den  l'.Urmizrrn,  muh   Pmilni  III  (110).  in 
(und  Proverh.  Sal.  1,  J.  9,  10)  Jnitium  mipientiae  tinwr  Ihimini ;  im  Folgenden  und  in  li- r 
entsprechenden  Cess.-SteUe  (omnia  cooperantur  in  bonum)  schwebt  Ad  Horn.  8, 
(Seimme  autew,  quoniam  dUigentibne  Beum  omnia  eetgurmiiur  in  bonmtn)  cor. 
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(zu  V.  Iß4?2  untl  Cen«.:  Ä"(ii#rr  Friedr rieht  Marmor lor  tu  Kapfua)  Teüteeiw 
vi'rrtlich  xrif  GfHtn  Hvmanor.  ö4,  nur  fhi»^  hier  die  dritte  vnd  vin^r  In»rhrift,  tri*'  hiVi^f, 
m  umgekehrter  Ordnung  «rtekeineiH.    KuaraU  Zutat       e»,  die  Errichtung  dee  Brucktn- 

tow  mU  mtmm^  Bädt  daimMh  m  lMrihMbl^  dam  Ar  giaiW  mwiWr  (mm  Gtntihtf}  4ork 


«m/  der  Brücke  ge»eMten. 

Die  ülrvjeii  /imrbeitm  dm  Ctmolm  fAtm  mim  Vmm  mar  im  (Mmmimm^  0km 

fügunff  df  n  l-^rtextct : 
Beringen  bitJÜ  ß.: 


F<M  dm  bntmt  ^mmit 
dim  gim  her  in,  wem  die  gint  ebtm^  U»  iA  ce  hüeter  her  geetuU 

Der  Tfdirh»  ßirhteii  mJ  ilir.  dfö,  dem  riehe,  daz  dm  rtJttfil  ffert 

<loz  rr  nht  Jur  ili>'  }torien  wix  und  dftn  dnn  unrekl  int  unicerf. 

gvetümsn  icerd  od  in  die  taÖM,  Ich  wii  die  krenken  und  nidern, 

im  tim  priwtim  gmmkst,  dm  mtk  dm»  reAtem  tmgbmi  midtm. 


rit  er  den  triuteen  wenket. 
(Beringen  eigentihnluk  iif  dir  Av*>ftnttung  der  J{ild«uuh  dt»  Kniurr»  mit  Kronr,  Apfd 
vnd  ,dee  gerihte«  zun.'  —  mim,  nach  Zimmermann  ,tfint  Art  Fe«mL  oder  Gejängniat«' ,  hängt 
Kohl  mit  detn  mnoohl  hock-  aU  mederdeuttchen  Worte  Muneck,  Müeegg,  Muaarei 
Zeugkcmt,  Am,/,  mhwia.  Omtih.  Jfeim  Fdgt  89  f.  lU  f.]  tmmmm^nO 
Hecht  381,  21  g,  (mU  Zufügung  eine«  weitem  Spnmkm  M»  Aj^ug,  «jmkmU  ttu/  dem 
Kadmr  hexHjJi'h,  mtf  tm«  uithfkannter  QmtUa): 

Si'y-r  du  hertichajt  entjthet  •         daz  ntan  si  lezit  da  vor 

und  »ich  xcu  »er  dar  u/  virlet,  ale  ein  unreinez  kor. 

dm  «■#  «Ml  rmkiir  Ion*  Alki  mUtumt  mm  timme 

da»  hm»  k»  tu  mm  ora.  «Ihr  ridut  amt  bm^v^ 

,  .      ,  vnd  de»  rirhit  dif-tf 

«    * ,       ^_^t       «  ton  keuttrt«  gebiete, 

in  WtlMÄ  »i .     .  ,     .  .  i  •  1    j  • 

Ju%  wi  dur/tic  mach  tch  di, 

J6  mdUm  di  wUruwim  di»  iok  «wm  nmbmt, 

tturchtin  dieen  grutein,  de*  landie  htrmt. 

St^an  ß\  (mit  Wcglasnung  dm  driUtm  Spruche»)  : 

We  ieuen  wHU  in  rey nickest,  Unmlich  wil  ik  de  ghenm  maken, 

der  gha  to  fM  «1 4M«  i<yf.  da  vmme  ghan  mgt  valecken  «oibn. 

D«  vmiruwe  mked  1mten$  «ta» 
o/te  in  den  kerkener  ghan. 
Die  giniinten  Uebert ragungen  dir  TnHihrißen  im  dMmkm  CoMmlit  UiUitm  (MeiM 
2ieumt  Mitteüungen  S.  XJl^  Brun»,  Beitrüge  1,  (ib)  : 

Omt  all  A«rn»  Jidt*rU(Ji  /  ob  ir/mdu  trtw  iwIcrKelk. 

Ihr  wmßtrda  memß^  m  aufit  /  oder  im  eiirnju^em  (Um:ftif/Un^  herioer» 

klau/». 

Wankelleut  on  all*'  ftarm  f  wH  irh  mnchm  nrm. 

De»  ke^fer»  gehnt  in  dem  reich  j  teil  ich  behalten  Jicherlich. 
Sine  wmlmv  Udertruyung  hietem  dm  demUdum  Oeeta  Somemorum  (Äddlbert  Keller, 
Gern  Rom,  da»  i»t  der  ßiemer  tat,  S.  US  ;  Mem»  £e&r&.  Liti.  d.  14.  u.  JS.Jetkrh.  1, 4S9) : 

Die  gen  «ie^r  her  ein  I  die  am  leben  iceUen  lauter  ti  in. 

Der  miffttfir  }>etrftrhfrr  f  fun  Jit  nich  er  rhuni  in  tlm  charcher. 

Wie  arm  ich  »i  mach  /  die  ich  jind  in  j^Ofitr  »ach. 

Die  h^t  hat  reti  /  «on  dm  reieAm  met. 
jSimmermanH  zu  Beringen  8J86,  S.  984  hemerJä:  Biae  Atibitduiig  der  BUdtäule  dm 
Kaitier»  Friedrich  [IT.],  dii  nirh  hin  ror  einigen  Jahrzehnten  am  RUmiachen  Tore  ron 
Kajina  hefnnd  und  ji  izt  r^^ritüuniwU  im  MuerMm  zv  Knjwu  ">'f'heimhrt  wird,  findet  »ich 
in  Stacke»  Deutecher  üetchichte  Bd.  J,  S.  SOS.    Vgl.  noch  V  an  der  Linde,  Ge»ek.  u.  Litt. 
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d.  Sckat^UipieU  1,  I4ä.  Aehfäü^/^  txm  der  Wcikung  der  Tttre  ton  Aeapd  durch  Virgil 
Id  JAmmmmn,  JCswMrdbwHk  ^  44S  (Käp/e  gegm  dit  Simhmtmim  M»  farMlgO. 

Athnlu-hr  P/urt,  ninMiuyilm  inm  dm  ^WtBtk-mütehtli- '  l ;rh4^  Litteratur  finden  M 
dem  mit  Fri<<li  i>hn  Marmortor  untjeftihr  ff1f.ichze\tujen  Heili<f«m,  Georg  des  lieinltot  «m 
DWm  (in  VdJfn;/rn  u.  Iiü9ching,  DUch.  Gedichte  de»  Mittelalter»,  Y»,  ff.£  in  memtr 
Äuitgabe  5764  ß.)  j  z.  Ii.: 

Dtr  for  mU  tfÜM»  trimwm  tf, 
dar  ao(  m  dSm  kamer  gän, 

die  nncfetrivrren  dritze  utitn, 
sowie  in  der  Miwnelehr^  Klein^Heime' »  von  Komkinx,  Küehmnieiätern  de»  (auch  von 
Kunrat,  6810  ß.,  erwähnten)  (Jra/en  Mbrecht  von  JSeig&rloh  (Äu»g.  v.  l'jeijjer  V.  710 

Verae  und  tPÄren  von  un»  eigentlich  »o  zu  zählen  gewe9en. 

"^^^  (zu  V.  1040*3,  lf>4öl  und  Cenii.)  Kunrat  hat,  iriVt/er  mit  II  grgen'i'dt^r  nUrn  rtndem 
Ce»».-II»«.,  invidus  Jttatt  tn/idu»  geletttn ;  die  andern  Ueheraetzer  alle  la^en  in/idu» 
CBfringen:  der  valache;  Htxht:  die  untruicin;  Stephan:  de  untrutce). 

^  (mA  V.  J8486  ««hI  C%«t..-  J>wm^nu*  «ikI  wui  Bruder  -  DumokUt'ScAwcri) 
JHe  EraäUung  findet  9ieh  ohne  Namen  und  mit  andern  Motiven  vermdirt  (.Todet- 
trompete',  Mann  über  der  Grube  u»ie.)  in  den  Genta  Homanorum  14!^.  —  Zu  beiden 
Fatavngen  Tfjh:  Cicero,  Tnaeul.  5,21  [nach  Hecht:  Tulliui  in  dem  ernti  n  hvrhe,  do  he 
»pricht  ron  den  TuacvianenJ .  Horaz,  Oden  8,  l,  17.  Peraiu»,  Sat.  3,  4U,  Maerobiu», 
Somm,  Seifiom»  t,  iO,  Phüo  ap.  EueA,  iV.  mnng.  8,  14,  BoeAtw  Cam»6(.  fküo9.  8 ; 
iVot.  18,  Sidan,  ApM.  2, 18,  Ämm.  MarcaU.  189,  2,  Baniaam.  und  JoeoftttU,  Juh. 
Damaac.  opp.  S.  12 ;  Siran  2,  458 ;  [bei  Rudolf  v.  Erna  116',  17  ff.,  und  in  den  «onlem 
Jhdiheitvnfjcn  der  morgetdändiachen  Fal>el  rom  Mann  in  der  Grube:  ./.  Grimm, 
Mi^thol.*  666/.;  Waehrrnagd,  Geech.  d.  dtach.  Litt.  1,2H^*;  meine  Lehrhafte  Litt,  dte 
14. «.  18,  Mrh,  1,  498  ff  J,  Ditm,  CSk^Mt«.  oral.  8,  S.  97,  GvUmu»  1, 8, 1,  ffäktH  70. 
Jtoewejfde  8,  S.  888.  Vincent,  BeUoo.  8p«9,  kiat,  188;  Spee.  mar,  781.  St^.  de  .fiorftone/ 
Bnbertu»  SO^.  Bromyard,  I£,  2,22.  Scala  celi  10^.  Peraldua  2,  212.  Dentructor  8,  8»  0. 
Spee.  exemplor.  D,  L'O'J.  Komrium  1,  48;  2,  8.  Pclhartua  De  temp.  htem.  >'{,  Q.  Arnnldum 
1,7,  1,8.  Sermonei  thea.  nov.  de  temp.  53  P.  Merolt  aerm.  109.  Wrijht  10^.  Pctrurchu, 
rer.  ntemor.  8,  8,  S.  444.  [Lemberg,  Liedereanl  1,  887:  'Dw  ematha/tt  König.]  Lange 
S.  17.  Mdander  1.  829;  S,  46.  Xitxemploa  121. 228.  Libro  di  not.  9,  S.  22;  48,  S,  104. 
Selentroiat  141^.  Hana  Sacha  3.  3.  46.  Eyering  3.  S.  17.  300.  Sebaatian  Münater  2,  356. 
iScÄert  mit  der  Wahrheit  4.  liegentenhveh  2,  5,  43.  Wenduninut  2,  21.  Eutmjyel.  1,  178. 
Albertinua  ää2.  Hammer  182.  Äcerra  jthdolog.  1,  92.  Lyrum  larum  820.  Geliert  1,  S.  94. 
Sekmidt,  Beiir,  8, 49,  Gaxton,  'Oetden  legend;  ßwm  9, 488.  Oower  eonf.  eanant.  1,  J3l.  18^, 
Maaton  drJae;  Steim  8, 868  (Oeaterley). 

Zum  Einejrtnrj  mwewr  Eraitidnng  vgL  «mwrrfew  dei^iKigfa^  der  Legenden  von  Benimm 
und  von  Buddha. 

(zu  V.  16581  und  Ceaa.)  Beringen  (der  die  Erzählung  elicaa  entatellt:  Zimniermann 
zu  8250)  läeai  ein  hölxerne»  Sehwert  an  einem  »eidenen  Faden  hangen,  wohl  um  die 
Siiuatiein  uoeh  g^^keUnAer  weamejpiteeu  und  eugfeiA,  ieidem  er  da»  Stkwert  eekr  leiekf 
markt,  rattbuolMlMeA  f u  erhJären.  Oeeeolia  hat  einen  lunatua  gladiue  (eiekeififmiige» 
Sehirert:  Zimmermann  irill:  limatua,  y/eift,  tjeHrhUffen)  an  einer  ef[ninn  aetn,  Jf'<:ht 
ein  awert,  gehängt  an  ein  vil  klein  ir,  har,  Stisphun  en  bure  atcert  in  eneme  hare. 

^  (zu  V.  16590)  Zu  dieaem  dä  im  Änjang  wn  Autworten  vgl.  Bemeke-LaehmauHa 
Jwin  m  V,  49$;  meinen  H,  Georg  dee  Beinibot  vtm  JHiru  *»  F.  808, 

(au  y,  18848  umd  OemJ  Bei  (^uimtOk»  uieki  g^fiimdmu  YffL.  18,8  vm  der 
animi  pretetauiia. 


> 
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^  (»H  V.  16ß46  w»d  Ce»».)  JJie  QutUe  des  ^jatuckt»  Tnti«9%ma  re«  e»t  nihil 
t«i»«r«  j»r<*««r  Dtnm,  dmtm  ikbmrmtnm§  M  Ammtmkmmm»  «In  Ütmt»  itutttk*  IW» 
des  berufen»  n  ,  Wir  Di  uUfAm  fönshtm  OnU  IM»/  dcur$uü«n  mag,  i»t  mm»  mmktkamnt  fft- 
Mi>>H>   Arimgm  md  S$gt^n  ührrneHm  nicht  zutrnffmi,  htmir  M^cktt 

iz  int  ei»  yrwbe  »iekirheU 
Hiekt  vurehti%  w€»  di  gotkeit. 
^(mV.  mS2  tmd  OmnJMimmitmmimat  Uthermtmmg  «bt  Vtmt  hdCmt^  wMm 
Kwuvt  «I  nMdUtr  Form  (c^guntur  «tau  eogimur)  vor  »ich  gekoM  imt,  jDw  amtoi» 
dtntsehan  Bearbfittm^en  ühergehrn  dir  Strlle.  —  />t>  Milcn  .ftiilBWWltr  dt9  (Zwt.  IlHltT' 
dum  —  timur  «vhninen  mittelalteriiehen  llr^ntngs  XU  »ein.' 
(zu  V.  mei)  (Am  Ämm. 

F.  I«M7>  Ffti  maekMp,M,  1, 4, 16  TimmrmmM  im  dMtaH,  mdpmr^etm 
ekaritcu  fwnu  mitttt  Umom$,  Qmmmam  <MHr  pmmm  Mel^  qmi  «Mtm  fwn«!,  mm  cft 
per/ectu«  in  charitate. 

(su  V.  16814)  Cotp.Jur.  etm.,  wof  Y^.  «cA©«  daa  Uättd  der  tikiuyuili»cken  Jihe- 
torik:  Pvre««  p*r  l««r««  Mfii«ilir  u99tigia  /trri  (nmm  »ineedotkie«  cT« 
oj>er«  »«(«r««  t»t«»  dl«eft«»r  «#  pmr»  imUlUgitur  99t;}. 

F.  lit«  ^e«eftl4<  -  ww        M  Jtwini»  -  s  ditw  fblMMA«,  otkrr 

jimm  Jem  m  t«f . 

1071a  uiuL  Lk*».}  Uter  beginnt  uaeh  Ce»».  und  Kumrut  ei»  tuuer  Abechnitt  r 
itrjenige  vom  af/ioimli»  ^ßütlktm  4i9  ^gmi  ««•#■  <lM«r«t«i*  «r»- 

j^iMm  «M.  JM^fB»  wmienektidH  Mir  M»  iwoiwiwwM  mm«  Amt  wmd  gUt  ({♦«er«»«» 

cfttreA  geduldie  wieder.  Hecht  verlangt  von  den  amtluten  der  gemein  die  Tugend 
,1,-r  hf-Mphe  ;  dinheit ;  Stephan  ereetzt  den  ganzen  Ah»chnitt  vom  Gemeindebeamteu  durch 
'iiun  »lAcktn  etgeiuir  Mache  üan  der  hadere  konheyt,  veeUhen  gute  Saeht^izei,  Vtr- 
hajtmuß  dw  MmlmUlmr  md  ««iwiig»  Un^mtniWMmit  emfi/ohhm  mr^. 

^^(am  V.mm  -te  9mwlimmig  SM^brt«  Die  gemeinde  amptlmt9  (9%9h> 
hat  länt  »ich  Wo»»  erkfären,  icenn  man  gemfiudn-fimptlHfi  (du  Zumjinmen»fitzunff 
frtn»t.  V^.  16120  der  tjcmeindc  otn/ttlnte.  Oben  ¥.16818  Ml  »tat  VOH  gemeinde 
untereehieden :  jeglicher  istadt  Gemeinde  kut  Beamte.' 

(»m  F.  J^»9  «Mi  OmJ  d9r  k^nfl^io  offenbm  IMüMiitif  «««ilt- 
tornm,  mSt  mMcr  XeMrl  mMMmm  Kwmtt  wmd  tk9t.  B  «rilm  tmdftm  CW.'J7«».  geg»*^ 
iiber»tehen.  Daa  richtige  ineruditorum  der  andern  H»».  liegt  dem  ein  tummir  mmn 
H*-''h*»  ?f»f'/  froh}  ntifh  dem  durch  rchfcn  Ythermuot  Ihrinrfrnwzn  Ornndc. 

Dan  üjHyntmmatt^vhe  t'ontempnendu»  e»t  ip»e  eontemptu»,  da»  an  da»  ie> 
tithmttrm  8p9rn9r9  m  9p9r%i  tHmmrt,  gibt  Ammt  «kr  0«lhermtnt  mOnffmi  wkder* 
(am  V.  J9740  und  Cm,f  Sokrate»  u»ä  ««in  Lä»t9r9r)  2f!euh  «m  «nMhnmter 
Qwß9t  Da»  oculi  corruptore»  puerorum  legt  »ich  Kunrat  (29748  —  46)  modi 
xeiner  TTriV  in»  Poxitirerf-  zureeht,  «benao  die  Antuort  de»  ^okratm:  m9  rtprimand» 
contineo,  vgl.  Kunrat  16754/. 

»•»  zu  V.  16160  wncf  (%•«..•  8okrmt99  und  Amtipe»  [Tanthippe  !J)  N«A  irgemd- 
«iner  fatemtidlM  MMuheiimng  der  Mreem  Anekdote  de»  Diogene»  Latrtim  6,  Se  üpiff 
SavWTOCifjv  TcpÖTspov  XotöopoÖaav,  öorepov  8i  xal  Tcept^teootv  «rik^,  ,06x 
5X£Y£v*,  efrsv,  jött  Sav^mnj  ßpovröaa  xal  öö<üp  Tioti^as'.  ;* 

(zu  F.  16782)  kn  lu  c  rJov  gr  in  drrsrlhrn  Jiedeutung  (Hnrn)  bei  Üchri/Utellern  de» 
lö.  Jahrh.  (auch  Sebastian  lirtint):  Lexer,  Mfid.  Ildictb.  1,  1503, 

(*m  F.  1419 Bli  w««Ce  s  wia^tet  dk  ^ber^mirtimmmda  Seltrtibung  mit  #1  hevmtt 
för  diu  BattAe»  der  heutigem  «Xamanmeehem  Aueepradte  de»  et  fcio«  im  14.  JtAthumderi, 
(zu  F.  197BB  umd  OeeeJ)  Omdwe  De  arte  amandi  B»  297  Cede  ttpugnanti  u»ip. 

''^^  (su  V.  16798  und  Ce»».)  Die  beiden  lateini»€hen  IfexameUr  9i$td  OIU  ,Cmt9m9 
i>ü(ftdm'  9,  i  (ed,  Amiaemi  rede,  arbitrii*  ^UQd)i  vgl.  ^,  10. 
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(m  V.  i«m  WM  «MW  Mrimenmf  o»  dim  F«rt  «bt  IVaqg«r  r^l^vta««, 
JUM^  JB^ffwmwte  4»  nmtdiU  trümkUimmm  V,  It)  bti  (%••..•  Nitnqnam  h«lUi 

hfH^i«,  nunqvam  digeriminn  degunt. 

*•*  (xu  F.  168U4  und  OenJ  Jhn  neuen  MtehmU,  der  hier  folym  ttolite,  hat  Kunrat 
ttüweim  tdum  vormugemommtn,  indem  «r  «loii  JßfJW  dm  B^riff  d&r  Qememd^AmüeitU 

TA«f littrar«««  wmtkH  (rnntm  Ui  F.  lMt§h  ^  vmMvmmt  ««tcodUM  gMiAm  wnd 

«iriMfcAl  trrfrdnx. 

.    ^  (zu  V.  Jd&U  uHct  Ceu.)  Mier  tckwebt  vemtutiick  die  Mrmahnung  du  Täuj^r«  Jtr- 
AomMw  am  die  ZOmgr  (Lißkat.9)  voff  ^im  Jm».  IDT.  • 

***  (wm  V,  J$818.  t&9g9,  1688S  m»d  OmJ  JHem  Wmitmgm  «MqMVdUa  dtrfmtigm 

in  dem  »etbttändigeH  Exkurte  Kunratg  über  gewalttätige  SehirmvOgtt,  <Acn  59J1  ff.,  uud 
tn  der  .Stißungaurkunde'  aeinet  Kltjvtirn,  ohcn  Anm.  171  :  ut.  fui  dtbtmtt  «$9»  modmti 
deffenwre«,  impudenter  effeeti  sint  rujMce»  et  injurimi  exactore». 

fM  F.  /Mfft>  Jkrß^ndt  JBribiM«  JTMirato  Bbsr  dk  Zollfr«iMt  derOeUt- 
li0%«n.  und  G otte«käu9«r  «i(  wohl  wieder  durch  Meitgenlkmaeh» K0mj^  mime»  Klotten 
veranlaggt.  DaimAI»  },inas>i  ztrar  durch  ÄcriVWitA«  Sehenkunfj  vom  Jahre  1007  (Sehr^.  d. 
Vereitln  /.  6'«8t*A.  d.  Bodi  meea  S.  itä,  Anm.  üi  ;  S.  Ö.5  /.  7ö  f.)  teibet  eimn  RheinziM  zu 
Märkt  im  Breiagau,  mueate  aich  aber  von  wdüicien  Utrrt-n  der  eigenen  Hachbantchajt,  wie 
«MI  dm  Ora^  «m  Kyburg  J,  dit  Zol^mäknt  eigene  MMidUm  bimm  (M.  S,  9$.  * 
Änm*$$f  S*  77 ;  Herrgott,  Geneal.  HaJbab.  1,  Sd9).  —  In  atiner  oratio  pro  domm  atützt 
*icÄ  Kunrat  auf  Corp.  jur.  can.,  Sexti  dccrtt.  JiUr  3,  t!t.  ?0,  cap.  4  ( Bauit'ariuM  VIII. 
ann.  1298) .  . .  Cum  igitur  eceleaice  eccleaiaatiemjue  pernonoi  ac  rta  ipaarum  nun  »olum  jurt 
humano  quin  immo  et  divino  a  aecularium  peraonarum  exaetionibua  aint  immunes:  conati- 
UUütMm/Uin»  rteordoMimi»  Akarnndfi  fmfm  I Vpmdeottmtri*  mttn  (quioMuiif  eeetmuf 
et  peraonaa  eceleaiaaticaa  ad  pedagia  et  guidagi»  ^MHtlM  HP»  teneri  nec  ad  exhibendum  vei 
"'flr,  ttduin  fah'n  y.ro  rchua  Mui'ti  proprUfi,  quog  non  i-ft^ffr  n'-ivtinndi  dfurftnf  rel  <h  f,  rri 
Juc*unt  aeu  tranamittuntj  volentea  propter  muitorum  ttuoi^Mttum  et  abuauut  jmiita  aUmtm- 
dd»  a^mmre  euyicimm»  dittrieHm  imkäbeudo  (cmtraria  eommttmUm  qmormmeumque,  quai 
diemda  ttt  earrupida  «ertu«.  1101»  obtkmt»),  «t  me  «othgimm  nm  umimniun  «diqm 
«Mas»  ainguhtrie  punoaa,  t^fmtmmque  »it  dignitatia,  conditionia  aut  atatua,  a  prtrßttia 
^'c^feniig  attt  ])eraonia  pro  j^i  moiu'm  Ipulg  avt  rebus  pr<idi<  ti-t  (alia  cxüpt  rd  cxtorqn>  at  fi«r 
ae  vd  per  aUuw,  auo  nomine  etuim  idieno,  aut  eia  ad  hujuamodi  peraolveuda  compeiiai. 
Qui  wro  tmtmfiM»intf  m'  jMniMiM  fmrimlt  mit^vkum,  wmmwdotaimi»»  «t  vmUm  tMf 
gmm  nd  umiwmitB^  «tniiatHr,  «mir»  «M  tom  olleri«*  e^memmqut,  ipm  mmtm,  tm^lrum 
vel  locus  interdieti  »ententiaa  ipso  facto  incurrant,  uec  ab  exactione  hujuamodi  abaolutiomem 
vd  interdieti  relaxationem  obtimmnt,  damc  cmcfa  fUmari«  rettituermt  tt  de  trv»ugre»rime 
■aati^eoerint  competentei\ 

Vgl.  M  lik.  S,  tu.  49,  eojv.  99  (iwnotmtiu*  III.  4»mUi  ToUmaio»  amm.  1990}  die 
Definition  der  ««rtotoiM»  0^9U§: , ,,Prattrea  cum  fjedagia,  guidagia,  mdiimmia  tibi leyafM 
interdixerit,  memoratus  auctoritate  apostoliru  diij^iinuH  declarandum,  iUn  egae  pedaijüi. 
salinaria,  guidagia  interdicta,  qnrF  non  apiMn  ut  impcrntortim  rel  regvni  cet  Lateranen*i« 
wncüii  largitiom  otmixsaa  vel  ex  antiqua  vonaut;tudine  u  tempore,  cuju«  non  exstat  memoria, 
introdmcftt, 

Ebd»  Hb.  9t  <«t.  99»  ««g».  10  (AXaumd«r  III^  mim.  1179)  Imtmmu» :  nec  fmieqwm 

(ilit'tii  norrtg  pedngiorum  exactionca  givc  fxurtnritafr  rt  rn-nscniiv  rr^tnn  rt  jirineipum  fttafuere 
uitquo  modo  jßrctsumat.    Si  qui»  auicm  contra  hoc  fecerit  et  commonitua  non  destiUrit, 
donec  aatin/ackU,  communime  careat  Christiana. 
Vgl.  mtek  oben  Änrn.  449. 

(zu  V.  1G871)  p/ragen,  Klr'nhandel  (TM&m  (im  lateinischen  Taet  ntgotiari); 
Tfjl.  SehrnrHer,  liair,  WWn-h.  J,  GOÜ  :  Frarjner,  tn  Ni\nnher<i  Pf  ra  fjncr  [.(t  rot»' 
p/ragneretf'  sieht  man  dort  noch  angmchriebenj :  Einwohner,  der  mit  Salz,  Lichtan, 
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«Set/«  U9W.  Kleiuhandel  su  treibtm  berechtigt  i»t.  ,bain /tatp^er  noch  Jürcküuj^'d'  {Pa*9au). 
In  Jtegensbury  ut  da*  Wort  gleichbedeutend  mit  I'ürkäuß&r.  Schon  bei  BerchtuU  vm 
Rtgm&bmifff»  JMüiMfc  vragt,  wtttMnj  prang«»  am^km^m»  [MenidanäMk  prung  n. 
tm^e;  pranga  to  traj^c ;  pran§ari  m.  a  tra^cker;  Cleatthif-Vinfunton,  Viotiommr^f 
478".!  Wegin  den  knrsrn  a  kaum  sv  .frarjcn'  (rgl.  ,uU'-  Frtt(ji:n  kalten'  7  h.  alle  Waar«u, 
Mach  demn  gefragt  xoirdt).  in  lititin  a.  Hk.  kawuXe  tuan  da»  Wort  auch  noch  snAi^ang 
da»  vorigen  Jcütrh.,  oI»  «MN»  MW  fueimmdnumg  «d»  «rwMrti/  Wmn  ße  (dia  FMktr) 
ater  «ÜB         die  weHk  dmr  «00  ykmMim  /»Ü  gekatt,  fit  dm  mä  dU         /<»  fit 

täda/eil  ijrhnU,  am  ri/chmtfrkt  ald  vor  i'nn  häu/em  auf  den  p/rag  verkau/fen. 

(zu  V.  WnmO  Di^  Iteinu  V.  ff.   tatf  .-  hStr,  st,'tf-  :  hfte  X4(z>m  wir  in 

dieter  Form  an,  um  die  dieichheit  von  .4  Heimen  hintereinanäer  zu  mrtmid^i,  und  nach 
MattgiA»  fMt  IftPSß,  ft«f«.*«f«l«»  kät*  t  •tdi*»  w  d»»  au/einander/olgendm  mmi 
vervehiedmen  Formen  dt»  Prcet.  Konj.  von  kän  (htte  und  hdte)  und  die  gdtgtndiekt 
Liebhaberei  de*  Ver/aMer9  für  tclche  Spielerei  mit  ähnlichen  Neimen  durch  die  enUiprtfhm-, 
den  Mfimwortf  utftc  vnd  atate  hf^nie^m  fcerdfn.  Die  Echtheit  der  V^rir  lGS[fff"  und 
ergibt  uieh  aumerdem  aut  dem  Wortlaut  der  Vorlage  icuJu«cuM<iue  «it  dignitatie , 
jp«r«ottatf  t{«9«lare«  nmd  uni*4rtita9  «tvitatit). 


ACHTES  KAPITEL. 

DER  ACHTE  FBNDE  ODER:  DER  VERSCHWENDER, 

SPIELER,  LÄUFER. 


Aeusseres  und  Stellmff, 

(Ott.  Caf.  —  Berhtgm  Sf^o—SfSj.    Hecht  ßj8,  7—J4-    Stephan  4674~-469f.) 


»^9S  Oid  ich  nu  Jic  steine 


I  ßvös  unde  kleine 
lAf  dem  schachzabel  hin  betihtet 
unz  an  einen,  und  berihtet 
|mit  rimen,      ich  beste  künde, 
17000  sö  wil  ich  ze  dirrc  stuiuie 
den  jüngsten  auegriten  hie 
und  von  dem  ouä  kOnden,  wie 
er  geschaffen  sQlIe  sin 

x699f~i70jt:  Wttk,  (2)  H^-Hh 


und  wie  das  selbe  vendeÜn 
17005  sol  vor  deni  linggen  röche  siän. 
als  ich  ab  disem  Duoche  hin 
eenomen  und  hie  habe  gelesen: 
der  selbe  vende  sei  geschaiTen 

wesen 

als  ein  weidenhaftes'*®  knepelin, 
M  dn  hAr  krAse ;  in  der  rehten  hend^ 
sol  er  ein  w^nig  gelles  hin,  [stn 


Dl-  yirodi^iit,  rihnldi»,  lueoribut  et  cur^rilnm  f f'i-ipit  ortavnm  capitvium  tertii 
tractaiu»  De  Hb.  et  l.  et  c.  £,  De  r.  p.  L  «.  c.  A'^  Uaputulum  oct.  d$  pr.  r.  l.  «.  «.  E'J. 
BibaMoB  «t  hMom  aitta  aiafcrtrttiii  xoebom  dieimas  sitnatM.  Ad  Tiearlam  enln  r«gis, 
4«i  M^aa  art,  pwtlart  hahei«  haniaes  aptos  ad  loea  oi  elvitalea  regi  fregi»  Kphf 

eontraria  exploranda,  et  cursoros,  qiii  cito  portont  littoras  et  regis  mandata.  Sic  •««■«» 
InmtmmJ  fuit  focaiatM;  Uabuit  caiy>iUos  iuspidoa  et  raUatoa  [HSE'i  h.  $.  c—oHmom 
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in  der  lin<(gen  hende  sunder  w;^n 
dri  gerade  Würfel/'*  und  an  dem 

gürtel  sfai 
80I  hangeo  da  briefbAhselin.  [ids^ 
170'S  dÄvon  sol  er  vor  dem  rochc  stän, 
wan  die  lantvögle  müessen  dike  h.'m 
solch  kaapen,  die  in  briete  tragen, 
au  hAfeat,  llad  Acä  vfirbas  sagen: 
ouch  seadeot  si  sdich  dik  fts  dur 

Spelle, 

■»Odas  io  ein  semliclier  besehe, 
wie  es  in  ir  geoiete  st^. 


ir  hant  d:i  vor  wol  gehöret  c, 
das  ein  roch  einen  iantvogt  be> 

tfttea  «ol: 
dftvon  stüt  diire  vende  wol 

T70it  vor  dem  linggen  röche, 

ob  sich  iendert  hebe  kein  hoche 
oder  kein  krieg,  das  er  aa  liabe  sin 

und  er  das  wende  und  venche,' 

sö  er  -emer  allerbeste  kan : 
10  das  gehöret  einen  lantvogt  au. 


/.  Der  yerscbwender, 

Mas$r€geln  gegen  iAn  (Bewnmmduf^f  Gisii»  des  yLigtsHus^) ;  Bu- 
spiel  von  yLturicius*  und  Sohne;  Aussprüche  des  Kasstodor 

und  Klaudian;  Torheit  der  Eltern^  vor  ihrem  Tode  ihr  Gut  hin- 


zugeben: Beispiel  von  Johaftn  von  Canacia  und  der  Keule, 

{Ctti.  Oiß.  —  Beringen  SjSS—^jf.   Hecht        i—S44t  18.   Sttphäm  46^6—4881. 

JhtrAweg  \n  Anftuif  kitrxrr.) 


id  ichs  alles  sagen  sol, 
$6  betAtent  die  Würfel  wol 
eiaea,  der  dur  gfidigea  rnoot 

alles,  das  er  hat,  vertuot 
470JS  und  verzert  mit  unreinem  leben ; 
dem  sölte  mau  dur  reht  geben 
eiaea  pfleger,  der  sin  gottme  b&te, 
das  er  niht  sin  guot  vertäte, 
w'an  es  ist  ein  gemeiner  nur, 
40  das  nienglich  si^lte  haben  deii  truz 

unü  iiians  im  mit  rehlc  werte, 
'    das  teraan  guot  uorehte  certe; 
wan  es  gehört  esa  ieklichea  hernea 
jdas  er  under  im  sol  hin  [aa, 
4j  gemer  die,  die  guot  hdnt, 
Idenn  die  betlende  gAnt: 


wan  swer  alsus  sin  guot  vertuot, 
der  gewint  dena  lihte  bAsea  aiuot 
zuo  mengen  Wscn  dingen, 

170J0  das  im  mag  misselingen 
an  scle  und  an  dem  libe. 
(swas  ich  hie  nu  schribe, 
dasstAtiuht  alles  an  demböecheltn.) 
es  mfigen  die  nächgebAren  sin 

S5  darumbe  vil  wol  sorgen: 

wan  sö  im  nienian  wil  borgen 
und  er  weder  pfeuiiing  hat  nocii 

ptaat,»** 
sd  gedmket  er  zehant, 
wie  ers  gewinne,  vil  ange; 

60  über  wen  das  deone  gange, 
des  mag  ni«nan  sicher  wesen. 


/7026  babe  B.        ni8cht  BZ;  wie  oben  E(Koim.).    fj  hant  für  bat  B. 


vd  xxüuto»  K,  h.  e.  voluto«  Kpk,  h.  «.  peUatot  E'J,  habens  in  aiaikit  üuxtra  uiodicaiii 
peoniiia&i.  In  steifrtn  r«ro  tres  tesütoe,  «i  ia  itorda,  ^aam  bmh&t  pro  cingulo,  pixidtm 
IBKSS'& ;  pjfxiigm  KpkJ  l^tbatiB  plamm.  In  prlino  lepiiuwiUiitDT  prodigi  et  düa« 

'pMatOTM  rtram  8a*rBin.  in  secnndo  [von  kür  auf  curaorea  geapntnyen  H ;  nach  Kjyk:] 
dilvnnrrn  [lu»ore»  nl.,  frldt  K)  «t  ninn-tric^Htoros  [HE  ;  mercatores  KK^,  mf^dlnttom  f, 
jmtanerii  A,  meritricarii  E^J,  in  tertio  cnrsores  et  htfcerarum  portitores  [HKEKpk; 
fmtati»m  M'M^J.  Pnriigla  «*  dikpüataritaw  Mao*  darf  enitona,  ae  bonla  «m 
diaaipäUa  taad  «osaatav.  Qni  eoim  kabmärn^  imm  ihcdtuniurt  «1/  caoaiMrfik  paea- 
«aaufa»  praüipe  f»ifaai«nb  laaaifiv«,  «Hai  ad  maadailtirtai  «aiMrit,  auas  wmmiA- 
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Als  ich  hk  nu  hab  gelesen, 
sö  ist  etHclier,  sid  er  Am  bat  ge- 
sogen, 

über  rehtc  mässe  yc  zan  erzogen 
i;o6s.uQd  mag  davon  arbeiten  niht. 

Vil  liht  man  etlichen  ouch  siht, 
der  vor  sdel  achtmet  sich 
ze  hellende.  Dtt  merkent  nsich 
und  sont  n^irs  ouch  gelouben: 
70  sö  lerneni       '•tc*!ii  v.:m{  '"cnhcn  j 
enkeinr  sicii  dcü  etwcicu  kaii. 
I  Dia  sach  Ligurius  wol  an,  [163* 
'als  dä  vor  geschriben  stät 
an  den  7 weif  gesezden,  die  er  hät 
75  gesezet,  da  man  von  dem  riter  list;'** 
du  nundc  undcr  den  zwelfen  ist, 
als  man  di  vor  geschriben  Yint, 
|das  er  ziehen  hies  du  kint 
in  dem  göuwe  nmbe  das, 
So  das  si  gelemden  dester  bas 
[etwas  würken  und  liden  arfoeit 
lund  d^  vfiefaen  mfleasikeit, 
,wan  du  ist  niemanne  guot, 
,ais  uns  dä  vor  ouch  kunt  tuot 
&>  dis  selbe  schachzabelbüechelin, 
{d4  man  ouch  von  der  küuigin 
geschriben  vint:  dä  stät  alsus,'** 
Jas  der  keiser  Octaviänus 
sinü  kint  hies  antwcrk  leren. 
:^  armen  lüten  me  denn  h4ren 
sind  tr  kind  äber  rehte  misse  £ep; 
;dämite  jdefaenn  mengen  diep: 
'das  hat  man  gar  dike  gesehen. 
'    Ich  niuos  eines  hie  verjehen, 
9S,des  ich  ouch  hie  nitit  envant: 
;mir  tnots  Bofttius  erkaot 
Jan  ^em  büechelinc, 
'das  er  seit  von  der  discipline,'** 
'das  ist;  von  der  schuole  lere; 
17100  nu  merkent  vürbas  rafcrc: 
er  rftcet  in,  das  si  vluhen 
unvuore,  und  si  sclu'ihen, 
wan  von  unvuore  manig  übel  kunt* 


Des  seit  er  üos  an  dicre  stunt 
1 710S 'ein  bisdiaft»  dft  gnot  ae  behalten  Ist 
lan  dem  genanten  bueehelhi  man 

■  list, 
das  hie  vor  7t:  Ronie  sas 
ein  herrc,  der  von  geburt  edel  was 
und  was  Lucrfidus  genant 
10  von  dem  mot  äns  das  buoch  bekact, 
das  er  hat  einen  einborncn  sim, 
den  wolt  er  leren  rehte  tuon. 
er  emplal  lu  cim  ineistcr,  der  Zenon 

Ines, 

dur  dcfi  er  wteig  tet  oder  lies,. 
15'dA  er  sin  selbers  ^rst  wart  gewnr. 
jer  wart  völlig  und  süberlichen  gar 
wol  gcsprache  und  kluoger  sinne : 
aber  er  pflag  der  nmme 
teglich  über  rehte  mässe. 
30  vi]  umbered  ich  lasse  : 
isin  vater  der  gestraft  in  nie; 
Idur  stnen  meister  er  oucfa  niht  fie, 
er  treip  luoder  unde  spU; 
damit  vertet  er  guotes  \nl 
aslsins  vater  und  ander  siner  vründe. 
mi  merkent,  was  ich  künde :  [16^^ 
mit  bösen  wtben  er  vU  venart; 
gar  unwert  er  ze  leste  wart 
sinen  vründen  und  den  l^intlAtiea. 
5o'dis  märe  kan  uns  betüten, 
das  er  unwert  den  allen  wart, 
den  er  sölte  gelten  alle  vart, 
den  vründen  und  den  künden, 
mnb  güU  ward  er  under  stunden 
}j  von  den,  die  im  borgten,  gevangen 
und  wäre  dike  erhangen, 
wan  das  m  löst  der  vater  sfai 
mit  guot.   des  leid  er  dike  pin 
an  herzen  und  an  dem  muote, 
40  dö  er  kam  von  dem  guote. 
der  sun  wart  gevangen  aber  als  t, 
dö  nu  der  vamr  niht  hate  mft 
guotcs,  das  er  möht  erlösen  in, 
man  vuorte  in  gegen  dem  galgcn  hin. 


ijo6j  Der  Minia.'or  im!  Hall  der  IniiiaU  A  fin  O  geschrieben,  indem  er  die  Noli^  Aet  Sehreiheft 
Mm  Mandejein  Ueiuet  »J  /»Utk  Us.  iUttk  £f  aU  beumdere  Ztü*:  lue'  fo4Nl  ad  ««!«•  sM4kMC 
«robefco  KolmA  90  d.  bemn  B  (d.  dea  heran  Xdm.).  9s  vui  B.  ijisj  «wl>reB.  |0  tmsk«ii> 
w>«  «btn  ViEfktlm.}. 


-eare  et  fturari  UMtMaest  Xatoi»im  Mit  delicati  suot  et  labo»re  non  possant,  aut 

nobiles  snnt  et  mendicare  erubescnnt.  sicqiie  fit,  ut.  iiiii  dilapidavcrnnt  propria,  mpiant 
alkaa.   m*^""«»  vmuai  tat  Prodigalität,  qua  »jf  /etsiV  quam  utilitataia  [it,  aiiisU 
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1714s  dä  man  in  heoken  solte 

und  maos  iegnöt  tuon  woUe, 
idö  nioft  er  an  den  vater  sin 
I weinende,  und  sprach:  , vater  m!nl 
las  diir  vaterliche  rröwc  mich 
50  vor  minem  ende  noch  kiissen  dichl^ 
Natflrikfae  fiebe  den  vater  twang, 
das  er  tet  einen  Uegficlien  gang 
undcr  den  js'ali^en  ruo  dem  STUI^; 
[da  wart  niiche!  jaraer  schfn. 
$$.dö  er  sus  gegen  dem  sune  gie, 
lietweder  den  andern  umbevie, 
rvater  und  sun,  von  den  ich  gescit 
l  habe, 
ider  sun  beis  dem  vater  abe 
jdie  nase,  und  sprach :  , vater  min, 
<o  das  ich  bangen  nnios,  die  schulde 
I  shit  din; 

hStest  du  mich  in  miner  jugeode 
gesträfei  unib  untugende, 
ich  bäte  manges  abegeUn, 
das  ich  sus  lube  geon. 


\ve  mir  lemer  mere, 

das  ich  mins  meisters  l^re 


versmähte,  und  siräfen  der  gesehen 

mtnt 

des  muos  ich  hie  nn  dulden  phi» 

jden  mir  tuet  der  gn^ge. 
70       minem  leiden  balge  ! 
xsmöhte  menglich  au  mich  sehen!* 
Diserbtschafthabichhieverjehen, 
'das  man  merke,  was  unvuore  kan 
ibringcn  schaden,  als  ich  hie  gelesen 
I  hän. 
7$    Swie  du  güde  underwilent  si 
*  etwem  nflz,  si  wirt  ouch  ddbt 
mengem  darnach  schedehch. 
Cassiodoriis  mnnt  hie,"'  das  sich 
mengiich  hüete,  das  er  iht 
Sosin  ffuot  vergude,  wan  man  siht 
vü  (uke,  swenn  emen  n6c  angftt 


und  er  das  sin  verz4ret  hat, 
das  ers  denne  nimt,  swft  crs  vint ; 
»««davon  vil  menge  cxfaenket  sm^ 
171SS  enthouptet,  oder  anders  verlorn: 
den  wire  das  güden  besser  verhorn. 

Dis  buoch  seit  uns  ouch  rae  hie  bi, 
das  vil  me  se  lobenne  si, 
swer  gewinnen  gnot  belialten  kan, 
90  denne  gewinnen,  dis  seit  oudi 

Qaudian 
in  maiüri  volumine/** 
dis  selbe,  das  Cassiodoms  sdt  h, 
.  als  man  hie  iegnAte  list: 

das  p^ewunnen  ^ot  ze  behalten  ist 
9)  mügiicher  vil,  denne  gewinnen 
nüwes  guot.  swer  wil  miunen 
unvuore^  nnd  im  selber  glouben 

niht, 

den  selben  man       dike  siht, 
das  er,  t  ers  wiss,  kunt  ze  arniuot.'** 
17200  diü  misse  ist  ze  allen  dingen  guot* 
I   '*'Swer  mit  rehter  mAsse  zarte 
und  euch  anders  wol  bcwartc, 
das  er  niht  me  tite, 
;  denne  er  State  hite, 

osjdas  wlie  wiadtUche  gar. 
jich  hin  eins  genomen  war, 
fund  hat  es  etwie  menger  gesehen, 
das  eines  ouch  ist  dik  bcschehen: 
das  menger  dur  getrüwcn  niuoc 

lolstaen  landen  gap  sin  guot, 
'und  s6  in  denne  not  angle, 
das  er  niht  wist,  wä  oder  wie 
loder  was  er  söltc  anevän, 
>das  in  denne  bcguuden  lAn 

tj'dft  kint,  den  er  sin  guot  hat  geben: 
jdfl  Hessen  in  denne  in  armuot 
1  streben. 
Idas  ist  gar  dike  besciiehen; 
ich  hab  ir  selber  etlichen  gesehen, 
der  sinen  Idnden  sfai  guot  gap: 


17146  wxd  do  voAnse  me  eken  BZEfKtlm.J.    6j  OtriS«  B.   99  wirt  s.  B.  wiuellche  B. 


ad  tSBipnt  pariak,  iaalitsr  tMaaa  praiiiaifi  fit  daapaiwa.  Em  mim  OanioierM^ 

amnionet  sua  serrare,  ne  [267^1  [Hier,  am  Schlust  der  Seite,  ztcei  offenbar  nicht  ki^h'  - 
gehörige  Zeilen  :  Hhfdo  nri  jnavpfTtafem  traxerit  latronet  et  predone»  ßeri  nefreme  eet.  Pott 
hec  omni*  i^dd%ut4  proditimieque  tejetura  £brieta4ie  HJ  suborta  nocessitate  aliena  farari 
«nt  BMfB/dioira  «ogantar.  llalor  eoim  in^nlt  «pM  KfhEE^»  imp^U  KX*J,  ia 
cc)uscrvan<li8  quam  in  iataniendis  MÜdbanda  est  caukla.  Claa^saaa  la  aMdori  volo* 
niiuo:'^^  Totius  est  nermre  [IIE^;  fermwte  KKpkEE^J  qncsitQm,  quam  qaesiTisse 
fipuaiM*  K£E^M*i  «teeiMMe  KfkJ  itovaia,  £4  idäo  proverbidl«t«r  cUcitur;'^  Qai  ata 
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das  selbe  was  im  ein  LThap, 
dab  er  betein  muostc  gäa: 
es  Ist  gar  törlich  getän, 
swer  von  im  git,  swas  er  hät. 
""An  disem  schachzabelbuoche 
2$  gar  ein  hoveJich  geschiht,  [stat 
als  man  hie  geschribcn  siht, 
von  einein  gar  riehen  man.  _ 
der  hies  von  CanaciJl  Johan 
und  hate  guotes  4ne  zal. 
30  sin  hüs  das  was  über  al 
alles  des,  das  rftt  heissen  sei, 
wo!  beiiten  uade  voi 
von  golde,  Silber  und  getregde, 
164^]  nu  hat  er  zwd  megde» 
3$  die  sin  tohtren  wären; 
die  künden  wol  geb&ien, 
und  daz2uo  menger  hande  vuog. 
si  wären  stolz  unde  kluog 
mit  geschepfde  an  ir  Übe. 
40  swas  ich  hievon  schrtbe, 

das  vand  ich  an  disem  bOecheltn. 
dö  nu  die  zvrö  tohtren  sin 
wurden  manbJlre, 
als  üns  seit  dis  märe, 
45  si  wurden  beraten  gar  Mich 
zwein  edlen  mannen,  die  künden 

sich 

gegen  dem  sweher  gar  tugentliche 
halten,  wan  er  was  riche 
und  half  und  riet  in,  als  billich  was. 
so  alle  die  wlle  und  er  tet  das, 
si  giengen-im  vor  und  nftdi, 


und  was  in  /.c  i^llen  ^iten  gäch, 
wie  si  volvuortcn  den  willen  sin. 
als  üns  seit  dis  büecfaeltn, 
er  gab  in  spit  unde  vruo, 
bis  er  zc  leste  kam  darzuo, 
das  er  niht  guotes  hate  me. 
shier  tohtren  man,  die  im  ^ 
mit  dienste  nichgiengen, 

<oem  gewonheit  dö  geviengen:  ' 
swä  si  in  iendert  sahen  ghi, 
und  mohten  si  einen  abweg  hän, 
den  giengens,  und  liessen  den 

sweher  vam. 
und  dö  er  worden  was  als  arn, 

6s  das  er  in  niht  mere  moht  gegeben, 
si  siüien  in  ungeme  leben 
und  hiten  gerne  gesmeket  sin 

rouch.'** 
dA  was  der  sweher  kündig  ouch 
und  gedäht,  was  er  anevienge, 

7odäniit  er  sich  begienge 
mit  6ren  wax  an  stnen  töt, 
wan  s6  den  man  beginnet  twingen 

n6t, 

sö  versuocht  er,  swas  er  kan. 
sus  tet  ouch  von  Canacia  Johan ; 

7$  als  üns  seit  dis  mire, 

er  gediht,  das  im  nüze  w&re, 
als  ich  öch  wil  sagen  hie: 
zuo  einem  sinem  nächgebürn  er  gie 
und  bat  in,  das  er  im  lühe  guoi, 

«o  und  seit  im,  wes  er  hate  muot; 
er  wöh  ims  schiere  wider  geben. 


X7aa4^i7674s  Wach,  (Z)  HS^iSi  (176*7 


Vor  1722;  (rot)  Wie  Johan  .  C.inacia  mit  wifheil  fincn  Icbetaecii  gtiug  gewin  hnen  kiiideu 
an  H.  j7  darxuo  /,  H.  j8  Vnd  w.  H.  40  (won  ich  von  fcbr.  Kolm.).  41  «.  dem  H.  42  dic- 
felben  z.  H.  61  jergent  H.  62  und  /.  H.  ^  gtdadl  B.  74  Von  /.  R  7^  f.  WM  H.  77  acli  wa 
w.  iL   So  WM  iL  8z  9$  ime  U. 


caTet  e^peoBBin,  ante  mendicat,  quam  sentiat.  '^'Cam  qnidam  nomin«  JohaanM 
Camueia  (f  Canacia  f  U,  oancMa  K,  Camxa  Kpk  nach  C,  Canacia  A,  Cavazia  E,  cauacca 

E^,  ramana  E']  ditlssimus  esset  nec  haboret  nisy  duas  filias,  illas  niiptiii  tradidit 
duobus  uobilihns  ft  mmorihnn  dTitatis.  <4uas  cum  illis  tradidissct,  in  tfliitum  pater 
earum  feo«;ros  dilexit,  ut  aurum  et  argentum  [a.  et]  bona  tomporalia  saccedente 
tempore  [t,  eW  partitas  «9t  (»W,  Sed  tnm  dnramtibn«  denariis  generi  et  marltl 
liliaruni  jiatri  etsent  nimis  eariales  et  benefici,  vmit  tempas,  qoo  distribatis  omnibus 
[o. ^fi'i'if'>'<>  Pf  genrnt  KpkJ  Johaones  Caudcih  /■«.  o.J  nichil  haberet.  Sic'/f"  '^fi^'tnm  ost, 
ut,  qui  duraritibus  denariis  videbantar  grati,  suporveuienti  incdifi  prob!\rentiir  iiigrrati. 
Cum  autem  pater  [p.  earum,  pueRarum  alj  prudens  esset,  indigeutie  sue  voleus  «ue- 
ourrere«  awroatereai  ab  aaliqvo  sibi  notam  fab  mtu.  km'  »MMMt  H]  adiftt  deoem 
mlUa  (maroiu  KJ  librarum  presbiri  [UKEE^E*;  parari  Kpk}  ad  certum  diernm  ter» 
minam  Itrkun  d,  1.  KS^M*»  tertium  d,  1.  C,  prut,  m&»  ad  tridtnm  £j  jwpoadt.  Oaoiqiae 
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nu  wären  si  beide  alles  ir  leben 
.einander  guote  vründe  gewesen, 
als  ich  es  hie  hto  gelesen 
tpMs  und  ich  üch  sage  nn  dirre  stunt: 
er  löch  im  zehen  tüscnt  pfiint. 
Die  ptenoinge  die  truog  hein 

Johta, 

und  d6  er  in  sin  hCis  kiii, 
er  behielt  si  in  der  kamer  sin 

90  und  vrumt  einen  wolbcslagea  scbrin 
mit  vier  starken  slössen 
und  eioen  kolben  grössen, 
der  was  von  Stahe  1  gar  swäre. 
nu  losent,  was  uns  dis  m&re 

9S  von  im  vürbas  kündet !  "  . 

swcr  cht  mir  gestüudcl,'** 

s6  Mg  ich,  sö  ich  beste  kao, 

als  icns  hie  gelesen  hin. 

Nu  sond  ir  merken,  wie  es  ergiel 
17300  der  selbe  Johan  dö  niht  enüe: 
ze  einer  höchgezite  gr6s, 
sö  iederttMO  gern  ^aen  gnös 
und  sin  vründe  Sret  etswä  mite,  — 
das  i«?t  noch  ein  s:cmeiner  site, 
05  das  man,  swers  ahten  wil,  woi  siht, 
des  es  bt  üttsren  ziten  beschiht  — 
sus  gie  der  vorgenante  man» 
von  CanaciA  Johan, 
zuo  sinen  tohtren  und  ir  mannen 

zwein, 

to  und  kam  nut  bete  des  Aber  ein» 

das  si  im  gehiessen, 

das  si  mit  nihte  Hessen, 

5:1  emhisscn  mit  im  morndes  vruo, 

die  toiuren  beide,  die  man  darzuo; 

IS  dis  muosteos  im  bestäten, 
das  sis  niiit  Hessen,  und  täten. 

Dd  nu  moment  dfi  /it  kam, 
das  aller  raenglich  messe  vemam, 


zuo  des  vater  hüse  kämen  dö 
m^owait  ir  mannen  die  totooi  zw6. 
dd  es  wol  uf  den  imhis  was»^ 

der  vater  heimelichen  sas 
in  siner  kamer,  und  hate  vör  sich 
ge^reit^et  üf  den  estrich 
as  einen  tepet.  die  xede  idi  kfinen 


er  sehnte  üf  den  tcpet  den  sak 
mit  den  pfenningen. 
die  tohtren  hörten  klingen 
die  Pfenninge  mid  Ififfen  balde  dar 
$0  mit  den  mannen,  und  nnmen  war 
diur  die  schrunden,  die  da  wären 
dur  die  want ;  sin  gebären 
und  sinen  gewerp  sähen  si  gar: 
Of  dem  tepete  bar  nnd  dar 
treib  er  die  pfenning,  als  er  ai  älte, 
und  er  nijwe  und  alte 
von  einander  wölte  scheiden* 
dis  geviel  wol  in  beiden, 
den  tohtren  und  ir  mannen, 
40  und  giengen  dämite  dannen 
und  wänden,  als  dis  buoch  seil, 
er  hUt  si  in  den  schrin  geleit, 
die  plenning,  als  er  gllcM  teL 
Isinen  kolben,  den  er  het, 
4s!den  leit  er  drin,  und  anders  nIht. 
nu  merkcnt  kündeklich  geschihtl 
ein  brieveliu  leit  er  euch  däbi. 
swas  an  dem  brieve  geschribea  si, 
das  sag  ich,  sö  das  nu  wirt  zit; 
der  kolbe  bi  dem  brieve  lit. 

Als  dis  mSre  mir  tuot  bekant, 
die  tohtren  und  ir  man  zehant, 
als  si  6rst  messe  baten  vemomen, 
spdkhen:  ,war  ist  ünser  vater  komen, 
aas  er  uns  niht  embfssen  lat? 
man  hat  gesungen  und  ist  gar  spät; 


so 


ij2^j  Ge^ciuiiJcr  II.  87  die  vor  t.  /.  H  (sUbt  auch  Kolm.).  t.  er  h.  H.  94  ^.  feit  d.  B. 
/7|0i  lohans  H  i>2  üne  H.  0|  i  na  H  (u.V  oben  aurh  Kr^ftn  ).  x j  S.  eCCent  by  H.  de«  Mor- 
gL-tis  H,  niornct  E  (morncnt  A'o/m.).  14  b.  vnJ  ir  H  ;  ■:  '  v  -  BE(Koim.).  /  ;  I):-'  :n  H  jf>  f- 
«•  ücbwlkbca  u  U;  «m  «beu  BE  (Kolm^,    21  dem  J.  B.    42  b.  fi  i.  fi.    46  kNri«felift  iL    49  b. 


pecuoiam  mutuo  acceptam  ad  domum  proprium  deportaK>>et,  In  quodam  soleU)/>ui  festo 
generis  et  fiIiar>>i-<  ]t'\raTit  nohile  coDTiviam,  post  quoU'*^  in  ciibiculuwi  dam  iuclu>u>. 
priuH  tameu  üciiuiu  uuvo  /abrieato,  cam  tribuä  lirmis  ckttumri*  [UK£^,  clamimrtt 
J^Mkir'^,  «laiiMMri»  SJ  obflraiata,  sibj  pecaniaiii  /pee.  tibi  aij  ma^ute  «mMft» 
•upw  hyatfca  (tc^tmm  KSEK  ««mIb  «mpeia  &}  rtrata  effadit,  et  [nH  fOU  «xtn 
cuMcuhirn  pnsite  (xndirent  «m«m  arffmfi  et  [fcJilt  nL]  per  xlmnlat  Äostli  possent  p<^rn- 

Aiutt  couii^ker«.  Quo  £i0to  pMoaU  c»UMts  ipeAm  ^pecaniifcxa  ipa.  coIl»et«m/  in 
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das  man  embisse,  das  ist  nu  zit. 
wir  ässen  gerne,  der  uns  git.''** 
Der  vater  der  tet-fll'  lUe  t&r 

17360  der  kamer  unde  gie  her\'ür 
und  gruoste  güetTich  s!nü  kint 
und  sprach:  ^bent  dank,  das  ir 

koneo 

(des  dankt  er  den  mannen  siui4er- 

lich) ; 

das  ir  niht  versmähent'*''  mich, 
^s|des  müessem  ir  gemessen  gegen 

mir. 

m!nfi  lieben  kint,  nu  sülIen  wir 
embisscn,  sid  es  üch  duaket  zit!* 

Als  mir  dis  buoch  ze  verstendc  git, 
der  vater  bots  den  kindcu  woi, 
90  als  mans  billlch  Ueteo  sol 
Heben  und  guoten  vründen. 
nu  hörent,  länd  üch  künden! 
dö  allererst  nach  dem  imbis  wart, 
die  geste  huobeu  sich  üf  ir  vart 
75  und  giengen  alle  wider  hein, 
die  zw^n  manmitdentohtren  zwein, 
und  waren  gar  vrö  der  geschiht, 
das  si  haten  gesebeu  die  gesiht, 
ich  meine  die  pfenninge  dur  die 

want 

80     Der  vater  brahte  si  zehant 
enem  hein,  der  ini  si  16ch, 
wan  er  im  selten  iht  verzech, 
das-  er  eht  iendert  nKdtt  ^etnoa. 
swer  gerne  giltet,  der  gewinnet  stn 

ruon 

und  nuz,  als  ich  uch  bescheiden  wil: 
man  borgt  im  w^ni^  oder  vii, 
das  Im  (Uke  nOxe  wirt. 
swer  ungern  giltet,  das  birt 
einem  ieklichen  uHgunst;' 


i739o)swer  wize  hat  oder  kein  vernunst, 
der  merk^  swas  ich  hie  sage,  woJ. 

DIser  fede  ich  hie  geswlgen  so!,; 
wer  gerne  gelte  odei:  niht, 
und  wil  sagen  von  der  geschih^ 
9sjdarumb  ich  vie  dis  n^hn  an 
von  Canad i  Jöhan.      -  ' 
der  gieng  eins  ni41a  siio  den  tohtren 

sfn. 

si  sprachen  :  , liebes  veierlin  ? 
ÜQsren  mannen  und  uns  beiden  - 
S74oo3oltu  dur  got  bescheiden: 

wie  vil  moht  der  p£ennMig  Sin,  . 
die  du  leitest  in  den  schrin 
des  tages,  dö  wir  embissen  bi  dir?* 
er  smierete  und  spradi:  ,wavon 

wissen!  ir» 
05  was  ich  in  den  sdufti  leit?  - 
sagent  an,  wer  hat  fichs  geseit?* 

,Mit  diner  hulde  wir  dirs  verjehen; 
wir  habens  selber  woi  gesehen 
dur  ein  schrunden,  dfl  gie  dur  dii 

want.* 

10    ,Sid  irs  dennc  gesehen  hant, 
s6  mag  ich  vor  uch  niht  verdagen, 
ich  wil  üchs  in  einer heimlicb^  sagen : 
ir  was  vfittf  und  zwdncig  tOsent 

pfunt; 

die  wil  ich  gehalten  an  die  stunt, 
IS  das  ich  miner  s^e  ding  schatife  mite, 
darambe  ich  Ach  allo  Ute» 
das  ir  des  wdlent  guttncn  mirl* 

,Ach  veterlin !  wir  gunncn  dir 
diner  s£le  ding  ze  schaffen  sp4t  und 

vruo ! 

M  ob  du  wih,  s6  mm  m&re  darsuo 
des  guotSy  sö  du  uns  geben  hdst. 
von  gotes  gniden,  waa  du  Uist 


17^/7  m.  elfe  H.   das,  tits:  des?  wie  ob*n  alU.    n.  gar  x.  H(Kolm.),    7^  die  v.  BE.    76  zwftn 
/.  H.  mit  ir«a  wib«B     ü  ;  wU  tkm  V&iKotm^.  .  U  hiv  wj4«r  d.  (hm  4.  Kümuy  (,  L  M(K9tm^. 
8ß  iergent  H.  ^7  in  B.  1740;  W4>  L  H.  «tf  «1  uch  iL  t»  tdi  ft.  17  dv  w.  H. 


scrinio  reponere  simulavit,  ad  mercatoröin  tarnen  [t.  e&m  postmodum  —  pottea  K 
€ri^7  iiitdgw  rdporterit»  Dis  tbfo  altefo  goocri  0t  llHo  a  patrs  intorrogaiitf  qnaiita 
esset  pecunis  in  scriiiio  «jl  «tariMta  et  ^obstrncto/  deposJti.  Guatae  ille  fingeret 
XXV  rfi»f  luilia  librarom,  qtias  fq.  in  deposito  a^J  'Icposaerat,  qnibu»  /aceret 
teetauieatum.  decrtverat  ac  relinqueret  fiü^bus  et  geuens,  si  tamen  «e  cum  eo  Usnerent 
secimdiuu  noduu,  quo  se  taaaftra/^Bit  seeam,  oam  ma  auptiis  tradidanl  /«» tamm 
ünntit^tf  wi^B  ^0Mmm  m  JEy  4%  ^  MC»  M»  MMR     fCcHl'  CUM  JB         (tNa  ,^Imw 

nuptui  tradiderit  ^  at  £  —  »e  [[Kpk  ergänzt:  cwtitututn  m;  vielmehr  icohl  naeh  eo  dae 

Jm^  tm  wrgmamUJt  kabenM  üjÄSi  MkMtk  ß'I^J,   Qm»  [MWJ  aadtto  i|iBUaia  gwriai 
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uns  dennoch,  des  uns  benöegen  sol. 
scliaSie  (ttnerstie  ding  selber  wol, 
1742$  s6  du  iemer  airbeste  louist; 

ob  du  lins  des  übrigen  ganst, 
das  süln  wir  wol  verguot  hnn !' 

Dö  sprach  von  Canada  johan : 
,nilnA  herseliebeii  Uni  I 
50  ich  weis  wol,  das  ir  erben  sant  • 
alles  des  ich  binde'  mir  län. 
wend  ir  mich  in  den  6ren  hiln, 
als  ir  mich  biliich  suiient  iiaben, 
sweone  ich  denoe  werde  begraben, 
js  $ö  nement,  swas  in  dem  Schrine  St, 
und  gedenkent  min  dabü'     •  ' 

Dö  si  erhörten  sine  ger, 
si  sprächen:  ,vatcr,  du  kum  her 
zuo  üns,  wir  triben  dich  niht  üst 
40  du  maht  verkoufen  wol  d!n  hiks 
oder  lihen,  swem  du  will; 
und  ist,  das  es  dich  niht  bevilt, 
wir  wellen  dirs  geben,  als  wirs 

haben ! 

und  wirstu  siech,  wir  wellen  dich 

laben 

4$[sö  verre  sö  wir  iemer  mugenl* 
den  vftter  si  sus  zuo  in  zugen 
mit  geheissen  manigvah. 
Isi  baten     dinge,  das  er  niht  alt 
I iemer  bf  in  wurde; 
jo.wan  anders  wire  er  ein  bürde 
{in  üf  gesln,  heten  si  gewisset  das, 
swas  in  dem  schrin  verborgen  was. 

Die  lohtrcn  beide  und  ir  man 
nämen  den  vorfrenanten  Johan 
SS  in  ir  hüs  und  butens  im  wol, 
als  ein  Idnt  stm  vater  biUich  sol 
bieten;  aber  swic  bilKch  es  ist,' 
s6  siht  man  doch  ze  mengei;  vrist. 


17460 


das  alte  veter  und  muotren  sint 
gar  unwert;  swenne  d6  Idiit 
vaste  beginnent  wahsen, 

n  s?ihen  einen  von  Sahsen . 
in  ir  hüse  gerner  vil, 
denn  vater  oder  muoter.  ich  wil 
von  der  materie  nu  gedagen 
und  dis  märe  an  ein  ende  sagen. 

Dise  rede  ich  IrfTzen  mag. 
der  selbe  Johan  ,\  as  mangen  tag, 
bis  das  ze  lestc  kam  du  vrist, 
Todfl  gegenwertig  Ans  allen  ist, 
das  er  begunde  n^hen 
sim  ende,  und  anevahen 
siechen,  als  alte  lute  tuont. 
dö  er  des  an  sich  selben  verstuont, 
75  d6  bat  er  schiere  vür  sich  gän  ' 
die  tohtren  und  zw^ne  ir  man 
und  ^rach  zuo  in :  ,wissent  ir,  was 

ich  wil, 

das  ir  tuont:  des  ist  doch  niht  ze  vil! 
iedoch  wil  ich,  das  es  beschehe 
80  die  wile  ich  lebe  und  ich  es  sehe, 
s6  weis  ich,  das  es  beschehen  istl 
ir  sont  hie  an  dirre  vrist, 
die  wUe  ich,  als  ich  6  sprach,  leben, 
'**den  brediem  von  üwenn  guote 

geben 

<5  hundert  pfuut,  den  barvuossen  als 

vÜ, 

den  Augusttnem  ouch  hundert;  ich 

wil 

mlner  Kitkilchen  geben  vi:infziger 

me, 

und  swenne  ich  tot  si,  und  nüit  6, 
s6  sond  ir  der  ieblichen  vordem 


an 


7<9 


90  einen  sl&ssel,  den  ich  bevoln  hin 


17-^37  für  gut  Ii  ;  ivif  oben  BllE(Ki>ltn.).    tt  d.  das  i.  H.    j8  du  /.  H.    4»  t.  das  H;  mV  ohfn 


^V^(Kdm,)^  4$  bof  d.  H  (hoffe  Kdm.);  v/tt  oHtm  VK.   so  e.  in  e.  H.   /i  in  df  f.  H.  Gewefen 
mV  otm  (vth  Ktlm.)  VEfKolm.).    67  die  K  *ii  w.  hy  jme  m.  R   69  t.  loneeft  H.    70  v.  a. 

g.  H.     74  a.  Imc  fclbcr  U[(Kolm.).     7^  l  z.  H.  \x  f.  BZECKotm.),   ürht  H  (ifilent  Ko!n:  ). 

de  iH  BZ,  dz  ift  H  (deft  Kolm.).  6j  ich  \vü  M.  H.  g.  hundert  vnd  f.  H.  &<f  i.  and**  i.  B,  an  den  E 
(«a  der  X«lmS^\  vi*  ^h»  H.  vcumt  B,  fordrtn  Bj  wür  otm  H. 


qnMqnid  honoris  tarn  in  Testlbiis  quam  in  dbis  nsqne  ad  flnem  vite  patri  cum  reoe- 
rmfia  comhmtnr  patri  tmjy^ndere  /"servire  cd.].  Appropinquant«  ant^^ni  fine  rltr  #«« 
Tocatis  fiUabuä  et  generis  sie  eoB  alloqaitur :  «Aiiteqnaia  moriar  ld*e  2  Worte  fehlen  H], 
non  inteudo  f-ens  al.]  altiid  lhc«re  tMtanentilm  d«  tAm  rttonMU  ^  fortnlo  mii/lr> 
mäto,  nisl  .qnod  iSmd  9.  w  mUrUti»  at^BniMifot  repamU  «I  Ydmqui  Kf  03inUeh  al.} 
statim  me  praente,  dum  vivo  [9t.  eoram  me,  dum  adhttc  v!m  KE^,  tt.  cor.  me  KpkEE*] 
^/rutribuB  prodkatoribU  MHlMm  tihnu,  miiioribiis  C,  henuniti»  C  {Sß^j  hat  K, 
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icklichcni  Ofden  suuderUch,  iinddö  dersibendetagouchvürkam, 

und  dem  pfarrer  einen;  wan  den  dö  giengens  eines  morgens  vruo 

hab  ich  |und  nämen  ir  guoten  vründ  darzuo 

I allen  empfolhen,  das  si  niht  geben  und  vordreten  dfl  vier  slüssellin. 
die  slüssel  ieman,  die  wile  ich  leben,   »7S»dämit  entslyssen  si  den  schrin, 

17495  und  hab  an  ieklich  slusseiiliu  von  .  dem  äch  ßmak  geseit  ist. 

geheissen  schilben  den  namen  mki»  dö  vundens  an  der  selben  vrist 

das  mans  erkenne  dester  bns.  nÜlt  anders,  wan  das  ouch  drinne 

und  tcilcnt  mit  liebe  sunder  has  was ; 

und  an  alle  pine,  dö  erschräken  si  sere,  wissent  das  1 

17500  swas  ir  vindent  in  dem  schifne,  »s    D6  si  dA  niht  vunden 

den  dur  die  want  s4hent  ir  wan  d&  zwei,  von  den  ich  seit 

des  tags,  dö  ir  cnibissent  mit  mir!*  den  kolben  und  das  brievelin  — 

Die  tohtren  beide  und      man  was  daran  müg  geschriben  sin, 

schuofen,  das  baide  wart  getin  das  sag  icli,  so  ich  beste  kan, 

:  05  alles,  das  der  vater  geb6t  10  als  ich  es  gelesen  hka. 

im  begunde  nähen  dö  der  tot,  An  dem  brievelin  alsus  stuont:**^ 

und  starb  in  rchtem  glouben  d6.  ,ich  Johan  von  Canaciä  tuen  kunt, 

die  tohtren  wrirn  sins  tAdes  vr6  das  ich  ze  seigerste  hinder  mir  Idn 

und  täten  doch  dciii  un^eUch,  diseu  kolben,  das  man  damit  sol  slän 

lojwan  si  gdiuoben  übel  sich  )sze  tdde  alle  die  tüont  sö  törlich, 

und  Bessen  in  doch  vil  wol  vam,  das  si  ander  lAtvurdient  und  süment 

wan  si  wänden  vinden  die  bam'*'*  sich 

in  dem  Schrine,  von  dem  icli  seit  L  selber,  und  hine  gebent,  das  si  hänt, 

was  sol  ich  hievon  sagen  raö?  und  si  denne  bellen  gänt.* 

is  man  begraobinMchfalsimgezam.  niht  mt  stuont  geschriben  daran. 

^749}      B>    9^  ^-       ii^'    17S02  bv  m-  H.    o6  do /.  B.    o$  dem  i.  H.    glich  H.    ii  vU 
/.  H.  i6iKrf.K  »JA.  dooBsH.  du/.  H.  Jtf  Dnoed.  H.  fo  9.  Ueg.  Hs  «mr  «tM  BB^£tf«^. 

L  Kgikt  quinquaffinta  EE*],  parochie  C,  l  libra»  pauptribu*  [diete  zicei  Ponten  fehlen  ed.] 
aitfngnart  curetis  de  rtutn's.  Cnm  autem  sepultns  fuero,  clavcs  scrinii  mei,  qnas  habent 
l»cr.  et  mei  depositi  quas  in  suo  bftbeDt  deposito  —  oder  ähnlich  —  al.],  ab 
ip9ü  repetite.  In  qnalibvt  «hmh  elafi  menin  immmh  (ßMl  at,J  scriptam  apposui  in 
testInMHiiain  preiniBSoriiiii.  Uaicniqne  autem  eeelMis,  anfagriMiM  rtebtderent  (e.  ac  rtcluw 
cttntatts  «ue  K,  mit  recluno  KjtkEE^E^J  cortam  pecunio  quantitatem,  dum  modo  de  lecto 
decurnherft,  douai  i  fccit,  quod  et  libenter  fecerunt  spe  tcstamenti,  de  aerutinio 

[in  j/wximo  KKpkEE^E^ ^  Ije»:  e  acriniofj  exspectabant.  Cuuique  pmt  mortem  fiwt 
faissent  celebnte  oftaeqnie  fini«ris,  septimiw  ettam  [e.  dit»  K,  «.  d.  obüut  JCJffff,  «.  d. 
o.  »ui  KpkJ  soIen)/>niter  explctus,  [hier,  nieAt  teie  bei  Kjtk  hinter  magnOt  der  iSSnto* 
abechnitt  bezeichnet  (durch  yfujtidtl  orUr  Doppdjmnld)  HE']  soleDi;>Ditate  niagoa  claves 
apud  ntpradictos  religi^sös  (kiiositas  peticruut.  Qnibus  acceptis  scrinium,  in  quo 
depontatn  putabant  pecuniam,  aperiuiittsä  äoleiupuiter,  omninp  nichil  iuveueniüt,  uisy 
elavam  groMam  ei  enormlter  nMgntm,  in  enins  naaiibrio  vnlgariter  [tnOg.  /Mt  Kf 
imig.  «t  haim  E']""^^  scriptum  erat :  Hoc  te$lammtim  deJokeakOaiiMeia:  faue  per  altem  [fj 
Ia99a,  «e  amata  ih  viliinata  [Qufslo  tti  lo  (eittamento  de  Johanne  Cnrnza.  Chi  jht  nitro 
lernt,  ammazato  «ia  da  qmeta  mam  Kpk ;  hic  e.  t.  d.  ioh.  c:  chi.äi.per  altro  iojca  «e  a 
amoM  de  itta  mam  E ;  hoc  e.  t.  d.  ioh,  c.  thitiptaUro  laxazia  atmaa  de  itta  amaea  ; 

/Mi  die  italiemietke  Famimg  fftum,  lim:  QvrnU»  eia  ü  toKoMto  di  J.  O.t  dU  •» 
per  altro  Imma  (famf),  ein  «ramamito  dt  itta  (queataf)  uuuxa],  qaod  tftlatine  sie  est: 
Eg-o  TMhrtTinps  ravacnl^*  fCnrazn  tftlo  «7.,  fahuiu  KJ  eondo  testamentiim,  nt  q^nilibet 
mactetur  bac  cJara,  qui  se  ipso  neglecto  altorius  curam  gerit. 
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17540  ich  wSnc,  in  zöch  ein  wlser  man, 
das  er  aisus  besorgte  sich. 

DI»  bAeefacIiB  bewlMt  midi, ' 
das  es  gar  tdrikh  si  getän, 
als  ich  di  vor  geschriben  hin, 
4S  swer  von  im  git,  swas  er  b4t. 
dis  bQechelln  gtt  söldieo  rftt, 
äls  ilson  liie  geschriben  vint, 
das  nieman  lieber  hah  sin  kint, 
denn  sich  selber,  und  er  von  im  gebe 
so  sin  guot,  die  wile  er  dennoch  lebe, 
es  ist  w&ger»  n  warten  fikitr  liMit 
^üs  dis  toochinir  taoiit  bekant  — , 


60 


denn  er  warte  der  kinden  hende. 

er  rihte  si  ins  eilende. 

und  1^  si  näch  guote  werben; 

ob  si  niht  wellen  verdefben» 

$6  sont  si  sich  arbeiten 

und  sont  dämite  betten 

bis  an  ir  vater  ende; 

werde  in  denne  iht  in  cUe  hende» 

dimite  tuon  das  beste. 

die  alten  sin  daran  veste, 

das  si  ir  guot  iht  von  in  ^eben 

und  si  manglen,  die  wfl  si  leben; 

lassen  ^  mangeln  Idnd  und  vtünde. 


Hinsdiiebufig :  Rat  eines  Narren  an  eine  reiche  lViiUß€<. 

(Vüm  Horentagen,  ohne  ichrißlkhe  Quelle  und  Paralieie.) 


Eines  ich  hie  künde, 
das  stuont  niht  an  dem  büechelin, 
und  muos  es  werfen  doch  harin: 
einen  rkt,  den  ein  tdre  tet 
»757o;einer  edlen  vrouwen,  du  wilent  het 
einen  henien,  die  wile  in  got  leben 

lie. 

nu  merkeni,  Und  üch  sagen,  wie  I 
es  was  ein  vrouwe  h&re> 

du  hat  wirde  und  ere; 
7$  adels  und  guots  hat  si  genuog 
und  künde  darzuo  mengen  vuog; 
zühteklich  si  gegen  menglichem 

warp, 

nu  vuogt  sich,  das  ir  herre  starp 
und  irii  kint,  das  si  allcine  wart, 
*owan  das  si  hate  von  höher  art 
vründe,  die  ir  harren  hörten  an. 
(***5wie  ich  si  wol  genennen  Ican, 
sd  wil  ich  ir  doch  nennen  niht; 
äne  sach  das  niht  beschiht: 
8$  ich  enweis,  obs  in  si  lieb  oder  ieit ; 
ich  hörte  vür  ein  wärhei^ 
das  ich  hie  von  in  wil  sa^en.) 
idu  vrouwe  kam  wol  zuo  ir  tagen 
■mit  crcn,  als  si  wirdig  was. 
so.nu  vuogte  sich  ze  leste  das: 
|die  näch  ir  t6de  erben  sohen  wesen. 


»759S 
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die  begunden  an  sich  lesen 
das  guot,  und  bewerten,  das  si 
schiede  dervon  willeklich 
und  ins  Hesse;  si  wdhen  ir  Ydlleli- 

lieh  geben 
alles,  des  si  sölte  leben, 
jze  nötdurft  und  ze  muotwillen, 
und  beyuiidea  si  dike  villen'** 
mit  bete,  das  si  täte  das. 
dö  vrouwe  wise  daran  was, 
das  si  alsö  wisHch  tet, 
das  si  ir  guot  selbe  het. 

Nu  vuogt  sich  darnich  ein  stimi, 
das  ir  aber  wart  bete  kunt 
umbe  die  vorgeseiten  geschiht; 
dö  vrouwe  wolt  sin  aber  tuon  niht, 
und  dö  es  in  der  nüwe"**  was, 
do  vuogt  sich  von  geschihte,  das 
ein  töre  zuo  der  vrouwen  Itan; 
den  het  man  vür  ein  gümpelman. 
(den  selben  tören  erkande  ich  ouch 

wol; 

stnennämen  ich  doch  verswigen  sol ; 
nande  ich  in,  warzuo  wSr  das  guot?) 

der  vrouwen  der  kam  in  den  muot, 
das  si  des  niht  betragte, 
in  schimpf  si  den  tören  vrägte 
und  sprach :  ,du  gib  mir  dtnen  ritt 


'7S44  gcfprochen  h.  H(Ko!m.);  a/V  ohtn  BB.    4;  g.  v.  I.  B; 
f7^7f-         denne  1  H.         erbeiten  H.    6t  mit  /.  H.    (iven  Kolm.) 
66  (rct)  Von  eines  toren  rate .  den  er  einre  edelen  frowen  gap  H. 

M.  r.  H.  S/  ob  4,  ob  es  U  (obs  ülo/m  >  89  fr.  ^k.BiwUohm  a(K»lm),  ft  f.  c  H(K9lwt^ 
94  d.  gar  w.  iL  9f  es  in  iL  97  Vaia  a.  H.  wiliM  B.  J7<oz  WeoiM  A  {a  f«lbe  w.  H. 
IX  oadi  /.  H;  tUkt  h(K9lm^. 


xi'ie  ohen  \\YL(Kclm.)  -y  vgl.  uvlen 
-17674/.  E. 
72  r.  hie  H(Kolm). 


Vor 
77  R. 
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als  man  mich  gebeten  hät, 
|das  ich  alles  von  mir  gebe, 
|t;€2o'das  ich  hän,  die  wlle  ich  su  lebCf 
jes  sien  löte  oder  guot: 
wan  dunket  dich  in  dinem  muot,  i7^$o 
was  dft  st  2C  taouk  nur?* 
Der  t6re  spmch:  ,g1st  dut  li&tvon 

dir, 

25:sö  enhast  du  sin  morue  nihil 
ich  wil  dir  sagen  ein  geschiht,  i$ 
dft  soku  gedenken  tnl 
mir  gelobt  ein  6rber  man 
einen  bclz      die  w!I  mir  der  niht 

wart, 

30  dö  tet  icli  zuo  im  menge  vart 
'und  gieng  im  se  iUen  zfien  nAch  ^ 
und  was  mir  ze  sinem  dlenste  gäch, 

und  swas  er  wolte,  das  tet  ich. 
dö  er  des  belzes  gewerte  mich, 
35  vur  das  mal  kam  ich  nie  zuo  inie. 
s^as  ich  dir  sage,  das  vemlme:  <i 
also  möht  ouch  dir  beschehen! 
ich  kan  dir  anders  niht  verjehen; 
jwan  ob  du  hast  wisen  muot, 
40  du  behabest  dir  selber  lAt  und  guot. 
swie  tumbe  ich  bin,  geloube  mir:  70 
die  wtl  dus  hast,  si  oencnt  dir, 
des  si  niht  ent&ten, 
ob  si  das  guot  hätenl' 
4{|  &  ist  ein  gemein  wort» 


das  ich  dike  hin  gehört, 

das  man  spricht:  tdren  imde  Idnt 

und  ouch  die,  die  trunken  nnt« 
die  sagcnt  dik  die  -u-.^rheit. 
sus  hat  der  töre  der  vrouwen  geseit 
die  wArheit  in  eim  schimpfe  . 
und  künde  ir  mit  gelimpfe 
vil  liht  niht  bas  geräteti  hau, 
wär  es  gewesen  ein  wiser  man 
und  hh  sich  lange  darumb  bedäht, 
und  was  hovelich,  dtt  er  seiner 

schift  bräfatv 
das  im  der  beiz  gchcissen  was 
und  er  im  nach  gieng  umbe  das 
und  im  oucli  dienet  alle  v^t, ' 
bis  im  der  selbe  bds  wart, 
und  vQr  das  mftl  nie  zuo  int  kam* 
dö  vrouwe  den  rdt  in  nam 
und  tet  darnäch  gar  wislich. 

Tät  iclis  gerne,  sö  wölt  ich 
sfl  ellA  saraent  wol  nennen, 
wan  ich  su  wol  kan  erkennen, 
von  den  ich  sage  dis  geschiht, 
wan  das  ich  des  kan  wissen  niht, 
ob  ich  sfi  nande,  warzuo  das  wibre 
nüze.  wider  an  dis  m&re 
wil  ich  grifen,  dä  ichs  lie, 
und  sagen,  als  ich  geschriben  hie 
vand  an  dem  schachzabelbüechelin, 
di  ich  es  las  in  latin. 


//.  Der  Spieler, 

Ze^en  und  Sckieksat  des  Spiders,   Beispiel  »4fM  S,  Bemhart  und 
dem  Spieler,  van  S,  Bemhart  und  dem  spielsUchiigen  Mönche. 

Etnpfehlung  des  Schachspiels. 

(Ceti.  Ca  ff.  —  Bermtm  ^ojS-'^jSf ;      Anfang  ntth  Bettpi^  vm  Hmem  S^der  ^  Gmm  and  itt 
k.  jm^rmm,   nnkt  344^  19-^)46,13.   Sitfham  4882—4909,    Dur.hwtg  ttm§  imt  (xiMu«  ^ 

Beispiel  und  die  Em^tUung  dn  Schachspiels.) 


»7<7$  Qwer  von  im  git,  das  ist  niht 
O  güot,  [168»* 

und  er  mangelt,  "'dis  buoch  mir 

kunt  tuot, 


das  das  verre  böser  si. 
swer  mit  spilc  ist  als  vri, 
das  er,  was  er  hat,  verspilt 
iT^ound  in  darzuo  niht  bevift 


/Töiy  a.  «iai  v.  H.  3j  Daz  d.  H.  3>  Dtt  enb.  i.  H;  wi*  oheu  B(Kolm.).  28  glöbcte  H. 
S2  Mir  w.  (und  /.)  H;  nie  o!u,t  B(Kolm.).  )S  n.  d.  a.  B(Kolm.).  41  globent  H.  ^5  /,  ZWack. 
IDeurmite  die  /.  Kolm.)  //  sedaht  H.  63  dar  aa  H;  wie  obtn  B(K9tm.).  66  k.  L  w.  H.  67 
«Üb  ft   7a  fagt  H.   74  1.  «B  den  L  H.    7/  (W«n  Kalm.). 


StvltiHMimum  [H K  :  .s'toJi'rli'i'ionini  tif.J  opus  f-st  iti  upi  ia  iiriMlitri^  uxpcii"!'  !  etaliena 
a^petoodo  sp«rare  sivo  $it  ßUut  tiv» ßlia  /filii  «.  filie;  in  II  bei  <b'ü?e  *it  iSlatmnt^emy 
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mit  Mseo  wlbeo  unobegän;  1770s 
s6  mag  er  kten  oder  niemer  verUn, 
er  bctrahte  man<»e  schalkeit, 
als  dis  büeciieliii  üns  seit, 
•7685  sö  er  äne  des  guotes  wirt. 
dfi  armuot  bösen  willen  birt: 
Sölch  leben  leret  mürden  und  stein. 

Ich  mag  eines  nlht  verhcln, 
als  ich  hie  vant  geschribeu  stan: 
90  man  Mht  in  <fike  fibd  ergän 
ae  leste,  die  solch  leben  hänt, 


das  si  in  den  bliiotharsch  ^;aüt, 
die  verruocheni  sich  sö  gar, 
idas  si  wenig  nement  war, 
$5  wef  einer  oder  der  ander  sl : 
swen  si  erkennent,  der  wirt  vft 
des  Jebens,  und  mag  der  wol  ge> 

nesen, 

der  in  unkund  ist  gewesen, 
wan  vor  dem  schämt  sich  ir  keiner 

niht. 

17700'swenne  er  einen  denne  ersiht, 
der  im  gar  wol  ist  bekam, 
.vor  dem  schanu  er  sich  zehant 
jond  gewint  von  schäme  sölcben 

muot, 

Idas  er  in  mOrdet  umb  das  guot, 

S4   (biK"li  Ko/tn.). 


IS 


s6  er  einen  mihmdfn  Utt  gün: 
er  miios  im  aber  das  guot  län. 
vründe  und  viende  sind  im  gelich. 
dävon  sölt  menglich  hüeten  sich 
vor  allem  spil,  als  man  hie  lisL 
Iowas  ikust  an  dem  menschen  ist, 
das  zeiget  underwilent  spil. 
man  vindet  ^rbrer  lute  vil, 
die  man  vür  gar  ^ber  hit, 
das  si  von  spu  etswenne  bestit 
ein  bAser  muot  ze  etlicher  stunt; 

von  zornc  redet  ir  eines  munt 
du  wori,  du  l;oi  unmäre  sint. 
von  sjpile  man  au  dem  menschen  vini 
vi!  dmge,  dft  er  verbire, 
20  ob  er  äne  spil  wJre. 

ist  üpig,  das  ich  vil  hieven  sng-e, 
wan  man  hört  und  siht  alle  tage 
mcrc,  denne  ichs  künue  gesagen. 
169*]  dävon  möht  ich  sinwoi  ge- 

dagen, 

wan  das  es  hie  geschriben  stät 
und  michs  dis  buoch  bewiset  haL 
man  gloubet  mir  sunder  has 
ein  iddich  ding  dester  bas, 
sö  man  die  wärheit  teglich  siht. 
30  es  gelinget  allen  ^Uero  niht 

(inis  Kolm.).  dem  7,{Kolin.)  bl»*ith»rfl 
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l"6S2   (it-mcr  Kolnt.). 

H(Kotm.)t  bluttuniufcb  £•  9s  uokUAü  t.;  we  oben  (volcOode  An/m-j  O(&oim.j.  Uocb  vgl.  1770} 
Tokiuid«!!  atU.  17706  in  BS.  M  fpiUctt  £  (ffüa  Kdm.).  »$  ich  E  «7  Wan  gloabaac  B[ZEfKMM^. 


htaMmuk  wnd  mieA  fiUa  paHif  tmgmtM!,  Anl«  vanmn  tnam  [t,  inj  dispenaaado  i«- 
•plciat  /''•iaa7i  quam  tu  aUatam  [q.  fit  dUptoMitkdam  respieias  allenani  K;  q. 

dispensando  r.  a.  Kpk,  q.  tu  di^fifnmndam  tibi  r.  a.  EE',  q.  tu  te  dixfHUtandam  r. 
alxenaE^].  '^'Neuio  botium  civem  oxistiiiRt  eum  qiii  multa  expendit  et  pauca  possidet. 
Talern  tnim  /in  civitatei  estiniu  novitatos  appotere,  dominia  txUe  mutare,  bella 
Motwre  «t  Uftenfer  veKe  amdiri  [h,  intestioa  Hb«iiter  moTara  KKpkES'E*};  [Dw 
Folfjende  hia  Prodigum  awt«»  fddt  K]  at  contia  [t,  ii»  hii  aL],  qoi  Aabundant 
libcris  coterisqae  boni«,  qiiibus  torronos  hniniiios  fclices  putamns,  ac  civium  perturba- 
tiones  et  novitates,  dominiorMm/^M^V'ino  iiuitiitioiios  [c.  »or.,  dominorum  >».  et  j»  rtnrh. 
civium  —  oder  iUinlich  —  al.j  fugiuut  ut  uZ'hurrüut.  Taiibus  enim  auiplius  rugitueu 
cottTtfuIt  civifatia,  ^ui  [quihv9  novitate»  «t  partnrbationas  civiam  diapllc«Bt 

—  oder  ähniick  —  dj,  SOiS  GOoteati  f-i«  KpkJ,  ctUeHiBk  nOD  cupiunt  [non  alieni  —  atte>»* 
CK.  iiHornm  bonorum  A  —  rypidit  K/ik,  non  alienorum  CUpidi  £^J,  Frodigom  antoIB 
uec  boaum  civeni  nee  rei  publice  utileiu  estimemus. 

Post  hos  [HKEE'E'j  haec  KpkJ  lusores,  scortoram  turpitadinea*  insequentoä, 
ornnino  petores  dldmaB,  quos  com  Indi  tuUloram  calor,  vamtaHmtm  [BSS^$  «orjt- 

tatiaque  Kpk,  nerenitttatüque  eufido  w(  S^t  '^'^  acacoruin  «eu  labxrum  mnitasque  eupido 
re!  KJ  libido  ad  i>iiMM  rif'm  trax^rit,  latron©«  et  proilniios  fteri  necesse  est.  Post  hcc 
omnis  infidelita^,  pruditionis^ue  t«xtura,  ebrietatisque  Ticium  sequitar.  HU  hvllA 
secimtur  militamqae  castra,  non  optante«  tam  Tictoriam  quam  predam*  Molti  £m.. 
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72a 


4$ 


als  wol,  als  einem,  von  dem  hie  süt 

geschriben,  und  mirs  gekündet  hkt 
dis  selbe  buoch,  das  icli  wil  sagen, 
ob  ir  went  ^ühteklich  i^edagen. 
'77>J    '*®Aii  dis  büechcim  uu  seil, 
der  ^ot  herr  Sant  Bmibart  reit 
ze  einem  mäJe  über  ein  velt. 
sin  pferit'**  das  gie  sch6n  in  zeit 
und  was  schön  und  wol  getän. 
40  dö  er  also  reit,  dö  kaai^cgcn  iin  gau 
ein  Icnepeltn  harte  weidenJich; 
einem  spiler  vil  gelich 
er  in  sin  er  wJtc  schein : 
er  truog  t^in  hemde  und  gie  barbein 
und  truog  niht  anders  gewandes  an. 
und  46  er  zuo  Sant  Bemhart  kan 
und  er  das  pferit  als  stolz  ersach, 
der  buobe  zuo  Sant  Bernhart  sprach : 
lieber  herre  und  gotes  man ! 
sohät  idi  Ach  gewunnen  spilent  an 
das  pferit,  sö  enwiste  ich  mtnen 

glich 

in  dem  lande  niena  sicherlich.' 
Sant  Bemhart  sprach  zuo  im  ze- 

hant: 

,hlitest  du  Pfenning  oder  pfant, 
das  du  ddwider  sastist  mir, 
SÖ  wölt  ich  gerne  spilen  mit  dir.* 
Der  buobe  sprach :  ,ich  habe  niht 
wan  mhie  s6le.  wend  ir  die,  [hie 
die  wil  ich  gerne  sezen  dawider/ 
60  Sant  Bemhart  der  erbeiste  nider 
zuo  de""  t-rdt*  und  spr.icli-  ,wol  her! 
ich  \vü  crvuiicu  duie  gcr 

mit  spil.  ob  dich  des  niht  beviit, 


s6  wil  ich  dich  alhie  besten, 

U  1   A  ir  dll  Würfel  mügen  hän.* 
Der  spiler  sprach:  ,ich  gehörte 
17770  das  kein  spil  ie  zcrgie,  [nie, 
Ad  man  niht  würfel  mohtc  hau; 
jsus  Iftss  ich  es  ouch  niht  zergän, 
jwan  ich  han  würfel  ^ir  genuog. 
'er  züch  hervür,  dä  er  si  truog,  [109^ 
7S|Sinen  sekei  bi  der  niderwät, 
'•*^als  nu  ein  vdger  sii  üsg^, 
der  ctsweime  unhöflich  wäre  ge- 
wesen 

(dis  hab  ich  hie  niht  gelesen; 
ich  hab  es  sus  wol  gesehen, 
80  dävon  ich  sin  hie  muos  verjehen; 
das  mag  ich  mit  nihte  gelän): 
wil  einer  Ober  sin  sekel  g^, 
der  hanget  im  bi  dem  beine ; 
du  hoHiche  dunkt  mich  kleine, 
8s  die  er  nu  diUnit  begät: 
sö  er  sixet  oder  stät 
bi  vrouwen,  sö  muos  er  von  in  gAn 
oder  schameliche  stin. 
swenn  er  über  sinea  sekel  wil. 
9ojdis  lAssen  stn;  von  dem  spil, 
darumbe  ich  dis  anevie, 
Idas  wil  ich  sagen,  wie  es  crgic. 

Der  buobe  dri  w  ürtei  harvür  nam; 
mit  geding  er  über  ein  des  kam: 
9sswe<ure  nure  ougen  hete*** 
an  den  würfeln  d4  ze  stete, 
das  ers  gewunnen  hite. 
di^  lolnciis  beide  st.^te 
ze  uciiaiten.  der  buobe  wart  vrölich 

gar; 

das  du  gen  dem  pferit  sezen  wilt  17800  er  warf  die  drijo     irfel  dar, 
«5  din  s^le,  als  du  gesprochen  häst,  und  kämen  im  ahtzehen  ougen. 

und  mirs  mit  truwen  stäte  läst,  er  wände  sunder  lougen 
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177}}  ^'>1  gemacht^  miekt  gam^  JttÜiA  B;  wif  Ptm  HZE(Kotm.).   40  (gegan  Kalm.). 

SO  g.  mit  fpillen  a.  £  (g.  fptlende  a.  Kolm.).  fi  numcn  g.  E  (mint  g.  KoJm.).  70  fpile  B;  tvir 
oben  'E(Kolm.).    Si.  82  sind  in  B  aus  Virsthm  mmgetttUt  und  nachher  mit  b~b,  a—a  be^eichntl. 


eam  eis  licet  al.]  danijona  ioforunt  et  parva  lucra  df«portant.  [Die  fdtjende  Geschichte 
nur  angedeutet  J^.;'"  Beatus  BornÄardus  Insori  tnndam  equo  insidcns  obviaia/.  Cui 
luior  ait:  «Velldia,  vir  dei,  aQimam  pro  equo  ad  ludum  jtonere,  sy  placeret.'*  Kespoadit 
BamAardvs:  37  aniiaam  r«.  miebi;  obligas,  eqMwm  libmter  promüto.  St  tx  jnbcIo 
ßuhm  mt,  m€,  9«M  fimra  jMHWto  t»  inbu9  famlltt  traicur€t,  cbUmertt  [niWgaät  «go  ^pM  dt 
equo  d*»c«ndo.  Si  plura  mepuneta  auper  trtbua  taxfUiii  proieceria,  equum  aponte  et  grate 
promitto  Kpk ;  ähnlich  al.].'  At  himr  gaudens  tribns  taxillis  XVIII  pmu  ta  traiecit, 
statimqDc  credens  certus  esse  de  iucru,  fremiiu  equi  apprebendetiä  suuqk^uc  eH»e  dicit. 
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hän  gewunnen  das  pfert  xehuit; 
er  kripfte  den  zooin  k  die  lumt 
17805  und  wände,  es  iftlte  wesen  Jhi. 
S«nt  Bemluurt  sprach :  ,gesellc 

min! 

14  dir  die  rede  niht  wesen  zom: 
jö  hab  ich  fiodi  niht  veriom 
das  pferit,  wan  ich  sei  werfen  noch, 

10  und  winc  v.-nl    du  -vissest  dodi, 
das  stande^*"^  sunder  lougen 
noch  an  den  würflen  mcre  ougen, 
denn  ich  nodt  habe  gesehen  hie.' 
Sant  Beinhart  die  wArfel 
i$und  warf  snnder  lougen 

an  7\\'ein  würtcln  zweit  ougen. 
nu  mcrkenl,  wie  got  des  spileü  wich: 
der  drite  Würfel  hi  jtw«  spieh; 
an  einem  teile  man  sehs  ougcn  sach 
ao  (von  gotes  wunder  das  beschach); 
an  dem  andern  teile  ein  ouge  kan. 
Sant  IJernhiirt  der  heilig  man 
sprach:  ,ich  h&n  gewunnen,  des 

wine  ich, 
wan  ich  hab  mt^re  sicherlich 
a$  eins  ougen,  als  du  selbe  sihest. 
ob  du  der  wäiiieit  mir  vergihest, 
s6  hab  ich  gote  die  dm 
gewunnen.  lieber  geselle  mhil 
dävon  solt  du  im  si  \hn. 
30  ich  müesi  dir  ouch  das  pferit  hän 
gegeben,  und  hätest  du  ougen 

mt  [170^ 
geworfen,  ak  wart  bedinget 
Dö  der  buobe  dis  grds  zeichen 

sach, 

er  viel  vfir  Sant  Bemharten  und 

sprach : 

}?  jgenade,  hcilig^er  vater  min ! 

empl.ihe  mich  in  die  L^'horsame  din, 
wan  dä  wil  ich  mich  in  ergeben 

und  iemer  in  dinem  geböte  leben.' 


Sant  Bernhart  wart  der  rede  vr6 
17840  und  vuort  in  mit  im  Hein  dd, 
imd  wart  gar  ein  heilig  man. 

Dis  märe  ich  hie  geseit  hän, 
wan  ich  vants  an  dem  buoche  stin; 
es  mag  niht  menglichem  ergän 
4s  sin  spilKe  heile,  als  es  disem  ergie. 
Nach  disem  märe  vand  idi  Sic 
von  dien  spilem  niht  me ; 
doch  möht  man  von  dem  ich  nande  & 
(ich  mein  von  Sant  Bernhart)  noch 

eitB  sagen, 
50  des  ich  ouch  niht  wil  voidagen. 
Swie  es  dis  buoch  nih?  enhit, 
von  im  doch  eins  ?e«:chribL'n  stit, 
du  man  von  iiucm  leben  iist.'** 

dA  ah  shi  leben  gesdmben  ist, 

SS  dä  mag  man  es  lesen  an; 
ich  Wils  hie,  sA  ich  kurzlichest  Inn» 
sagen,  als  ich  in  latfn  las. 
under  stner  gehörsame  was 
ein  mOnch,  den  vaht  der  tAvel  an, 

60  das  er  mit  tösent  listen  kan 
und  niemer  dran  erv^nndet: 
swen  er  wichen  vindet, 
den  überwindet  er  zehant, 
als  er  oodi  disen  Qberwant, 

6  5ials  man  mengen  überwimdeil  slht« 
er  enmohte  beliben  niht 
langer  in  dem  orden. 
er  was  darsuo  worden, 
das.  er  wände,  er  stürbe  töt, 

70  sölt  er  blihen,  bis  er  ein  halbes  bröt 
in  dem  klöster  noch  sölt  essen: 
alsus  was  er  besessen 
jtnlt  dem  tAvel,  der  in  anvaht. 
sus  lag  er  betrahtende  einer  naht^ 

7s  wie  er  morndes  enweg  käme; 
aber  das  er  urlonp  n.^nie, 
dos  kam  mi  doch  in  dic  sume: 
das  schuof  dft  gotes  minne. 


jo  gedinget  E(Kolm,).  ^  ^8  (d^dm  i.  Koltn.^^  ^  nuui 


17S11  Lies:  Stint?  (laade  BZ (ÜCo/im.; 
/.  BZ,  tuht  \{?.(Kolm.).  62  (vcidMD  IM«.');  ^  7*hi*'mi  B.  77  m  d. 

tme  Mtsur  gtickrieben)  Z. 

Cui  BernAftrdQs:  ,Exspecta, /mfer  /fili  <i/J.  quia  in  Ipsis  taxillis  pliira  paneAft 
i$ti9,  que  c^rnüi.'  Pmii  ctix/jur  taxiUix  <hu>  '  .r  ifixiH  jnn^rttf  XII  jm nt  titabant,  ttTtins  per 
Oiediam  mintcvUove  üivisu»  est,  er  «rtc  io  una  parU)  »ex  tt  iu  aUa  jxtrte  annm  jmmentavit. 
Sicqae  BernAardus  iSicque  /actum  ett,  ut  in  aiii*  due^  tcanUit  rqtmetenttmtäm»  ämo- 
deeim  «t  im  «Im  «qrtem  —  odtr  (AiMek  —  ai,i  XIZ  pnaela,  mm  fhu  fmm  hitor,  aa 
proieciRse  ijnviim«  ««t.  Lnsor  tero  mlraculam  attendens  aniaftn  ivb  Ipdaa  abeütB- 
tiam  dedtt  fiutDsqne  ut  iMnndius  et  lasdabiliter  ?itam  AniTit;. 
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dö  nieman  verderben  iat. 
j/äsoswer  gote  ie  gedienet  h4t, 
■swie  wteig  des  joch  iemer  tf, 
er  geiät  in  niemer  I6nes  vri: 
sus  hate  vil  Übte  dirre  gfuot  man 
.170'']  gote  etlictien  dienst  geiin, 
tj  des  er  in  geaiessen  Ik, 
als  ich  fleh  wil  sagen  hie. 

Dise  rede  ich  kürzen  mag', 
dü  naht  vergie  und  kam  der  tag. 
dirre  münch,  von  dem  ich  sage  hie, 
9o|zttO  dem  guoten  Samt  Bemhart  gie 
jiuid  spncn:  ,heiliger  vater  ndnl 
CS  mng  reht  niht  mt  sIn, 
das  ich  hie  beltbe. 
manig  zit  ich  es  tribe, 
95 'das  äi  s^re  habe  gestfhen 
imit  nur  selben,  und  hin  erfiten 
jmengcn  biterÜchen  smerzen 
mit  krieg  an  minem  herzen, 
und  mag  nilil  nie  widerstan, 
t79(M>|ich  mitesse  in  die  wek  gftn; 
des  mag  menum  erwenden  midi, 
heiliger  vater,  und  bite  dich, 
das  du  urloup  gebest  mir, 
wan  ich  rauos  scheiden  mich  von 

dir.' 

Sant  Bemliart  sprach  gar  klege- 

hch  : 

,mag  des  nieman  erwenden  dich?* 
Er  sprach :  ,nein,  stüend  allu  weit 

daran; 

dävon  lä  mich  diu  urloup  hcin.* 
Sant  Bernhart  sprach :  ,sd  solt  du 

mich  län 
wissen,  wes  du  dich  wellest  begän/ 
Er  sprach:  ,sld  ichs  denne  sagen 

sol, 

sö  wissent,das  ich  kan  spilen  als  wol, 
als  iendert  lebe  min  geuös; 
des  wirt  min  gewin  vil  grös; 
IS  ich  gewinne  gar  schiere, 
das  ich  begieng  unser  viere.* 
Sant  Bernhart  sprach  d6  aber  zuo 

im: 

.lieber  bmoder  mini  s6  nim 
von  mir,  das  ich  zuo  dir  welle 

20'legen,  und  bis  getrüwe  geselle, 
und  wil  nüwen  eins  gedmgea  mit 
I  dir : 


10 


|das  du  des  järcs  einest  zuo  mir 
I körnest,  und  teilest  mit  mir  den 

gewin; 

alsus  empfähe  von  mir  hin 
179*)  mit  disem  selben  gecBnge 
ein  pfunt  pfenninge.* 

Der  rede  wart  der  bruoder  vr6 
und  lobt  im  mit  siner  tr&we  dd, 
ize  körnende  inront  järes  vrist 

}o  und  ze  teilen,  swas  dä  gewonnen  ist, 
Ldes  habe  dich,  vater  min,  öf  mich*, 
spradi  der  bmoder,  und  schiet  dch 
äne  den  orden  von  Sant  Bernhart 
und  huop  sich  alsus  üf  die  vart. 

}$j    Dö  er  frst  zuo  den  lüten  kan, 
dö  huob  er  balde  sin  spilen  an 
und  veA6r  9C\Asfe  sin  iiabe; 
im  gewumen  shi  gesellen  abe 
zuo  dem  baren  guot  sinü  Ideider. 

40  dö  gedäht  er-   jö  leider, 

das  ich  bin  üi  dem  iiiusier  komenl 
aber  sid  ich  michs  an  habe  genomen, 
s6  muos  ich  min  glfilt  versuoclwn 

bas.* 

mit  solchem  leben  er  alsö  was 
4j  in  armes  buchen  wis  vür  war, 
bis  vi!  nich  As  was  komen  das  jär, 
und  bedAht  sich  dö  üf  der  stat, 
was  er  Sant  Bernhart  gelobt  hat, 
das  er  des  jares  einest  sölte  komen 
so  wider  zuo  Im,  als  ir  hant  veraomen. 
utid  dö  er  sich  des  bedäht, 
der  gcdank  im  ein  schäme  bräht, 
das  er  ungcrnc  ISre  kam 
zuo  Sant  Bernhart,  von  dem  er  nam 
SS  das  pfunt,  und  er  im  lobte  halben 

gewin. 

sus  kcrte  er  doch  wider  hin 
und  V  -hc  niht  verbösen 
shi  truwe:  er  woli  si  lösen, 
und  d6  er  zuo  dem  leidster  kan, 
60  er  gie  zuo  dtr  porte  und  klopfet  an. 
Der  portenir  sprach  zehant:  »wer 

ist  dä?' 

dö  sprach  er:  »lieber,  gänt  mir  na 
dem  guoten  Sant  Beraliarte; 
jsag  im,  das  ich  sin  hie  warte, 
6$; der,  den  er  eins  pfunts  pfenninge 

beriet 

veme,  dö  er  von  im  schiet.* 


iTffi  iodi  des  B.  17900  wehe  &  /r  iah  EL  ^  fi  BZ  (die  Ktim.)» 
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Der  torwtrt  tet,  als  er  in  hat 
dö  ers  trsx  Saut  Bcmhart  geseit  hat, 

Sani  Bernhart  wart  der  rede  vrö 
•7J70  und  gieng  balde  zuo  der  poite  4A. 
und  dö  er  jenen  erst  ersach, 
er  httob aiuen  gta*^  flf  und  sprach: 
bis  got  wilkomenl  teile  har  den 

gewin ! 

diner  kunft  ich  ervröuwet  bin, 
7sa]sö  das  mir  hüget  der  muot; 
Ich  hofie,  du  bringest  mir  em  grte 

guot' 

Jener  sprach :  .heiliger  vater  min ! 
ich  bring  weder  houptguot  noch 

gewin:  • 
ich  hab  es  alles  sament  verlorn. 
Sowöltest  dus  ]£^ssen  4ne  20m 
und  wöltest  du  vür  houptguot  und 

gewin 

mich  armen  nemen  wider  in, 
ich  wöhe  uns  an  minen  tdt 

essen  wasser  unde  bröt 
Sjloder  swas  du  gebutest  mir. 
das  ich  hie  blibe,  das  ist  min  gir/ 
Dö  Sant  Bemhan  sinen  emst 

ersachy 

gar  güetlichen  er  zuo  im  sprach: 
Jieber  bruoder!  sit  du  wüt  als^ 
jos6  bin  ich  der  rede  vrö, 
und  dtmket  verre  wäger  midi, 
das  ich  neme  wider  dich, 
|denn  ich  dich  und  das  guot  verlür. 


ob  du  w^ilt  güetlich  hlnmm  vflr 
■msals  ander  bruoder  gehörsam  sin, 
sö  nim  ich  gern  dich  wider  in.  [171** 

Der  bruoder  jach :  ,vater  min ! 
iich  wil  dir  iemer  gehörsam  sin; 
das  wil  idi  ^  Johen  hie/ 
sSooo  alsus  er  in  wider  empfie, 

und  wart  gar  ein  he:!":!er  man. 

Dis  mire  ich  damiM:  geseit  hin, 
d^  es  niht  allen  aisus  ergit, 
der  nuiot  ze  allen  alten  sät, 

OS  wie  si  mit  spile  gewümen  guot. 
menger  der  ist  sö  gemuot, 
sö  er  niht  selber  spilen  kaa, 
er  leit  ze  einem,  und  hebt  sich  an 
einen,  der  in  beiden  spih ; 

toswen  des  die  lenge  nitit  benh, 
er  welle  es  triben  zt  aller  stunt, 
£  das  er  denn  gewinne  ein  phmt, 
sö  mag  er  verlieren  drü. 
von  duem  märe  sag  ich  \ 

IS  das  mans  beidu  miden  sdlte. 
swer  rehte  tuen  wölte, 
der  sölt  semiich  spü  vHehen 
und  lernen  schachzabel  ziehen: 
dimite  verttlbe  er  menge  stunt, 

ao  das  er  niht  verlure  ein  halbes  pfmit, 
er  w5lte  denne  guden  mite. 
wöJt  aber  er  pflegen  guoter  site, 
er  lonte  mit  scfaaduabd  kluogheit 

me 

denne  mit  spil,  als  ich  sprach  ^.'** 


///.  Der  Läufer  (Brief böte)  und  seine  F fliehten. 


X8025 


as  dirre  vende  sol  ein  brief- 

bühscn  hän, 


D 

an  der  bühsen  sol  man  verstan 
einen  brieftragen.**"  von  dem  hftn 

ich  gelesen, 

das  die  son  gar  getruwe  wesen 

18016—18034:  Jf'jck.  (JC)  }S4- 


Httht  346,  14— 3j.   Suphan  sooo—foff  ) 

und  üf  der  strässe  niht  sümen  sich, 
iSojo  wan  es  ist  dik  gar  schedelich 

dem,  der  in  sendet,  oder  ze  dem  er 

sol  komen. 
Wir  haben  einen  Spruch  gar  dik 

▼eraomen: 


J7973  Hitz  vf  [E  (Kolm.).  86  hie  /.  BE.  97  t«  B»  /.  £  (b.  fprAcb  ift  V.  Kolm),  OoMf  «r 
/.BZ.   2-j  briefflin  träger  £  (brlftrager  Kalm.). 

Cariores  /e.  eij  littenunun  portitor«t  [pormcirm  &J  iter  tuMptam  expedtaait,  ne 

nioram  coatrahentcs  raittentibus  eos,  yel  fßot  /'eis  aL.},  ad  quos  mittantur,  ipsortim 
l{f,m  a!.]  mnra  in  ilampnum  cedat  [m.  in/'-rant  fiamnum  KpkJ.  Sep6  enim  fit,  ot  cnrsor 
mudica  bura  [HAEE-,  hör.  mnl.  K,  mora  VJ  prepeditus  mora  alius  preveoiat,  qui 
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das  man  harte  \v<^nig  vint, 
die  guot  boten  oder  guot  biiter 

sint"» 

itoHman  saht  oiich  imder  stunden, 
das  man  wol  hat  bevunden 
grdssen  schaden,  der  dävon  ist  be- 

schehen, 

und  mag  man  es  nodi  dike  sehen : 

sümt  er  sich  ein  kleine  stunt, 
40  das  in  ein  ander  böte  vCir  kunt; 
swas  dirre  werben  wolte 
sinem  Herren,  als  er  solte, 
sö  ist  jener  vor  im  dä  gewesen 
und  hats  verirret,  ich  hab  gelesen 
4$  an  disem  selben  bücchelin, 
das  die  boten  sont  gemant  sin, 
das  ir  iceiner  kein  untnüwe  tuo. 


si  son  ouch  spät  undc  vruo  £172* 
vor  unvuore  hüeten  sich 
itejo  und  werben  ir  botschaft  tougenlidi 

und  son  nieman  dävon  sagen, 
was  botschaft  si  an  ir  briefcn  tragen: 
das  beschiht  gar  gern  von  trunken- 
als  mir  liie  dis  buoch  seit :  [licit. 

sssweim  si  dor  £e  stete  gint, 
sd  sont  si  wesen  des  gemant, 
das  si  sich  hüeten  vlissekHch, 
das  dekciner  gaffende  umbe  sich 
die  siete  welk  schouwen 

6o|^oder  icanfen  an  die  vrouwen, 
die  in  üf  der  strässe  dik  widergint 
|und  sich  gerne  schouwen  länt, 
wan  es  ist  gar  törlich, 
swer  üf  der  strisse  sümet  sich. 


Bescbluss  des  dritten  Täls, 


iBo^s  drite  teil  bereit. 


_  .  als  mirs  hat  dis  buoch  «seit 
und  ichs  hän  getAtschet,  s6  ich  oeste 

künde, 
und  wil  an  dirre  stunde 
grifen  an  das  vierde  teil 
Todes  bnodies.  got  gebe  mir  heil 
ze  dem  Vierden  teile  (der  ist  der 

leste), 

das  ich  getüege  das  beste, 
hcrre  got,  des  bewise  mich! 
darumb  wil  ich  anrüefen  dich, 

18084  oSe  B. 


i8o7sials  ich  biilichen  sol, 

ma  ich  bedarf  dlner  hilfe  wol, 
ob  mir  sol  wol  gelingen. 

das  ich  es  müg  Volbringen,  • 
das  muos  -in  liiner  hilfe  stän, 

30  sid  ich  von  diner  hilfe  han 
den  anvang  und  das  mttd  volbrAht 
darnach  als  ich  es  het  gedäht, 
das  ich  es  wol  vCir  guot  habe: 
ich  hoffe,  das  du  niht  lassest  abe, 

8s  du  helfest  ouch  /uo  dem  ende  mir; 
wan  das  muos,  heire,  stto  an  dir. 


eontnula  prefbrans  Is  qnl  prevenire  d^bult  pretenaa  cansa  sea  laeri  oopia,  ant  aeei- 
piafc  Tictoriam  aut  interyenientie  pecunia  Incmm  in  mercatura  perdat   Studeant  ergo 

«•nrsores,  cnm  eos  tnittnot  regis  [HE*;  regni  KKpkEE*]  vicarii,  non  se  mane  cibo 
gravaro  ncque  sero  [9,  sej  mero  replere,  ue  debilitatia  [d,  e<  inaobrietati»  cauw,  Kj 
ftili  al.J  nerfit  htiatt  smbafstut  aut  oeeulla  «ohmmm  I»  ebri$taU  moamtß  revdemt 
[fiitU  ol.»  9UM  Ui  Kwuv^.  [B9a^J  Com  aatem  tvansanndo  ad  eivitatas  qnaslibet  per- 
Tenerint,  non  sint  curinsi  can  r<;spicere  aut  explora/c,  nisy  forte  hoc  eis  a  mittentPut 
nt  commisaum  [f.  m-pir  hoc  nianilatuni  habeant  speciale  aij.  Nam. ille  staltus 
viator  est,  qui  amena  prata  conspicieas  obÜTiscitar  quo  teade6at. 

[Dtr  foLgemän  SatM  ob  An/anytiaaig  der  Eiidtituny  zum  mtrtm  Tnäbtat  f  »  «■  uj 
ExpeiUtiB  igihtr  Aüs«  qne  ad  fonuMi  seaeornm  ak  moraa  nobiliam  «t  popnlariom  et 
eoram  dReia  pertiaetti,  de  progressa  «onua  Imüet  Tideamos, 
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Anm^km^in  m  Tai  3,  Kap*  ^. 

***  (tu  y.  17009)  weidenha/t  und  weidenlicht  bei  Kunrat  achmüdeende  Bei- 
wörter för  9imen  jungen  Manm,  z.  B.  cfttn  491.  607.        unten  17741 ;  eigenüick  wokl: 
Jagdmä»$iff,   Fyl.  Witekema^  m'Jbuntnkamtm  (M  Kwm  «md  WtÜHmhmek)  &,  07*  B6» 
(im  r.  mW  drt  g*rmd4  vür/el  tmd  drei  Würfel  mit  gleichen  ZMbh,  die  wM 
auch  xuMtmmen  f  itu  ./emrf«  Zahl  autmachen  (irif  unten  17601  die  Zahl  18).   gf  rnrlp  t/  ti 
%ngerude  epilu  utt  im  Henner  ein  Kindertpid,  immuüieh  aiie&  mit  Würjeiu. 

*"  (m  V,mWhoeh  Hm^  hoehe  mom.,  JhraUtrci,  Trat»:  Laer,  Mkd.  Mdtetb, 

^  (zu  V.  17057)  Die  »itriehwSrüMut  Zutammenttellung  von  p/ennink  und  p/ant 
(v^.  unten  17754)  findet  «{<  h  auch  in  gleichzeitigen  BechttqueUen :  Äleatia  diplomaiica  9.5? 
vom  J.  1982  ex  »ol  och  nieman  üf  den  aiu2em  m«re  ^päen,  danne  er  an  phanden  und 
pßnnüiyai  6t  im  jUU  (Lm,  SdwA.    mh  tutd  mmH:  «»  dtr  Mai$Ml»A9  vom  MdUmgn 
(IS.JMi.)  Mlgi  «w  Balken  mit  Weit^emb  dk  InHkrffti  J>mr  mi  hat  f/ennin$  noeh 
p/oi  f ,  fhr  ette  den  trüben  ab  der  roant. 
■       (zu  V.  17072)  Olm  7707-7718. 
**•  (xu  V.  nob/)  Oben  4174  ff. 

(t»  V.  17098:  Sohn  dm  Vater  die  Nm  abbeteeend)  NaA  Boeihine  De  dUei- 
fUma  eehohrium  (oap.  S),  die  Kunrat  alm  ummittdbar  »chtint  ^tiHM  m  hohen. 
d«m  steht  die  Erzähluny  fxi  Pctrui  Alfonsua  und  in  Cod.  Pal.  149  det  SMbta 
Meitter,  nurh  Oirrinnfi,  Gesch.  d.  jxtct.  Ä\)ttlttt.  d.  Dteeh.^  i,  114, 
(xu  V.  12178  und  Cen.)  Cagaiodoru»,  wot 
^(mtV.  19294)  DU  folgendem  pamr  Varee  mMua  «MfaMkt  iN«  mmmimdUA»  Sm- 
edhiehuii'j  von  Ce$«.  II  ersetzen. 

7^  (M»  y,  17191  md  Oeee.}  Jfach  Chiudianus  De  k.udibu»  SHUekonie  9, 996  f,  . 

l^lne  ett  tervaeee  repertum. 


Dme  majme  «ol««««  mB  woU  die  frtleeem  GeditAH  dm  Klmtdüm  bmeiekmem,  vom  demem 

ehm  (10482  Cem.)  bereit»  D«  rtfta  Promrpimx  benutxt  towr  «lUl  «Midi«  miMAt  f»  An» 

Sgeetnplar  de»  ßes*.  in  eivem  efrönnem  liandc  vcreiniyt  irorfn. 

(tu  V.  17199  uitd  Ce«0.)  Ein  deuttche»  Origaud  mu  dieeetn  tSpridkwort'  iet  um 
»ieht  hekttuntj  •mUMC  Ue$t  ei»  ÜaiimMee  •»  (himde. 

^(imtV.  17901)  Det  fUgmid»  aiekt  mngeeckiekie  Oebergm^  mm  Vergeeidef  m»  dem 
eiek  untornicJitig  ndhst  beraubenden  Erblaeeer  iH  Kwmate  frde  ZeMt, 

(zu  V.  17224  und  Ces».:  Johann  von  Kannzra  und  die  Keule)  Dieedbe 
Erxiüduiuj  hat  Madiger  der  Hunthover  achon  im  Iii.  Jahrk.  bearbeitet  im  ,Sehlägel\  bei 
YdHagen,  OeeamkAeidemer  9,  XLll  wtd  8.  LYJJJ  ff.,  im  dU  eanOidkea  SrMuKtfem 
ven  dem  eieh  «eOrt  dee  Mrbee  heraubenden  Vater  (XOaig  Lear  mew.)  vergtiehem  toerdem 
vnd  die  Anekdote  vom  Schlägel  oder  Kolben  auf  den  heidnieehen  Gebrauch,  untüchtig 
geicordene  Greitie  totxu$chlagen,  zurückgeführt  icird  (The  holi^  mawJe  an  eng^iechen 
Kirchentüren;  Keulen  an  deutschen  Stadttoren  bis  in  die  7ieue«fc  Zvit).  Vg^.  W.  Wodter- 
aagd  a.  a.  0.  979;  Zeitväir.f.  <Kn&.  FkOA.  4, 1, 41.  XinAhoffa  TfeiidinM»  (/kmitg. 
LUi.  Ver.  99)  .Teatament  vor  undankbare  Kinder*  (Keaie  im  Kaetea);  Aml^  StAimgf 
«.  £mBt  487;  Luther,  Tischreden  fl7  (Oesterhi/). 

Der  betreffende  Sinnepruch  (egl.  unten  17 582  ffO  lautet  hei  Hau»  Sache  (Nüridterg 
löüO,  2,  2, 105)  ; 

WIbt  ee%n  haeden  be%  eevaem  lebea 

$ein  hab  und  gut  (Auf  Ubergeben, 

den  Hol  man  denn  zu  nehand  und  4]MCt 

mit  dem  koUben  ecMagen  zu  todt. 
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.Und  iiti  loik»r0i'm:   ,  '  *        .  * 

den  toU  man  achlagtn  mit  dieatr  K«de  tot. 

Czu  V.  I7$67)  Den  Amdrtt'-l-  (»ämttick^r  vergliehewr  Hmm  )  .vvd  h*te.n  (ferne 
getmeket  «in  rouch'  weum  iah  nicht  zu  eridäten,    Mim  JurMn«ru»y  au  die  Leicken- 

bfim  mM  hmm  ^iiitin  liege», 
"f**  (MM  Y,  f—*^mden  (:  kUnda^K  4»  ii^  dm  WmtmWm»  JÜ^  mum 

WcU  bedeuten:  »tundf  gewähren,  2kit  einräuvxen. 

C2U  V.  17321  und  Omn.)  Kunrat  verlegt  auf  die  Zeit  vor  Imhian,  xo<im  hei  Ü^ssolig 
erat  nachher  geeehieht.  I/ie  Äu(im{dutig  der  TäU^aei^  dee  gddMiäMetuie»  AUen,  die  behugliehe 
SrMhmg  vm  iumfytmtkvi  Tage,  wMdmMbmUhm  «MU/riUm  imf,  itt  mmfZam, 
äbeneo  die  9Or§än§i0t  Mnpähnuag  dee  Kolbmm  «wi  dm  Zeddeh,  17344  —  50,  welche  wM 
verdeutlichen  und  spannen  hoII,  während  «ie  Ce«mlin  in  icirknamercr  Tl'twc  auf  den  ÄA/u«» 
dee  Gansum  verepart.  Endlit^h  hat  Kunrat,  nehnt  zahlreichen  Hedt-n  und  G «.gewredfin,  nach 
«einer  Art  aUerUi  Lehren  (J7iih4  /.  1746ti  ß\  17470.  175ö4  jf.)  zugefügt. 

ff«  F.  27SS9)  wir  ätten  gern;  der  unM  ^il*  reUttive»  der  «Ii  BiMihung 
.eine»  Bedinguwfmitm,  «  iffemJSiner:  JfiÜ.  Wtb.  1,  330^.  Hier  »cheint  beinahe  ei»»8UiBe 
Ticein  Hertmanns  von  0mH,  ISJM/^  im$mhwtbt  tm  takm:  uelt  ir  iht  enaemf  — 
ßeme,  der  mir»  git. 

*^  (m  V,  17864}  vertmäken  (to  aüe  Ute,)  «b  Tfmmtieum  <s  veren\cehen,  imter 
Jmdmm  mm».  Ui  Bmmt  Mkd,  Wik,  i,9,4»3^f,  Umm  19907  wdamfi  fMwdii^  dtr 
Jfmm  die  Form  vcrs  muhte,  icdeh«  aber  H  duH  durch  Äenderung  weggeschafft  hat, 

748  f^u  V.  17484  wtif/  Cfifit.)  f?<  rh'r  Brntimtnung  rf^r  T^TWJöV/f ><ifht  ^•{'"h'r  Kunrnt 
dan  2'exte  H  de8_  Cemt.  am  nüchuten,  nur  da*«,  vielitieJu  ir^tA^  «in«^-  Luckti  neum«  Ejcinn^kkr*, 
die  Vergid>uHgeß  mm  199  imd  «M  99  jyik»d  Mm  die  Xfvt&iwic  tmd  o»  die  Jrwum  i»  eime 
eemeige  wem  591^^  am  die  Immt^  memmmjmotm  eimd.  JMde  JP^elm /Mem  dm 
andern  Ce$$.-Texten  und  ^bsn  übrigem  deuteehe»  Bearbeitungen,  von  wdchen  Hecht  wiederum 
in  der  den  Eremiten  (eintediln)  autgeeeizten  Summe,  mit  dem  (jrfmem  Teil  unterer  Ceee.- 
Het.,  von  H  (und  E^)  abweicht,  todhrend  Beringen  und  Stephan  damit  etimm^  Beringen 
ßthH  uuf  eigene  Femei  /Ür  die  Mtmtkm  I^mUU  StqilUm  dmrek  die  Karwtditer  eNem) 
»wei  Orden  ein:  die  weieeen  Bruder  (Kmidmettt)  und  die  Auywitiner,  auch  je  mit  109 
Pfund.  Die  H»$.  und  Bearbeitungen  gruppiren  sich  nach  ih  rer  Verwandtf^ie^  Mk  i 
,Fnwkte  /ol0mderma»9ün  um  die  für  uipe  wiehtigete  Me.  M  herut 


KunireA 

Fred.  100 
Bwf.  iOO 

Aug,  109 


Ce99.  Ceea. 

pned,  I9if  100 
minor,  109  100 


lerem,  109  199 


Leuth.  .:o 


St^g^han 

Pred,  190 
Bmf.  100 

KarM,100 


(Jemi.  Cee». 

ffr.  190  100 
m,  199  J99 


er.  99T  S9 


ffeekt 

Pred.  190 
0nmeJSarf.iO9 

99 


häfj'ff  wieder  mit  dem  Ver- 


Pred.  i99 

Bnrf.  JOO 
WeisneBr.  lOO  ] 
Auguet.  100 

fparoehSOO  — 

\\paup.  99' 

Dae%  dl  r  Pfnrrpr  auch  einen  SchhinKf^  l'hmunt  (1749^). 
mdchtnie»  an  die  Leutkirehe,  wie  e$  U  bot,  zummumi  und  liegt  für  den  Pfarrer  Kunrat 
uueeerdem  nahe-   Au»  M  stammt  ameh  der  Zug,  daee  an  dem  Sehlüttel»  der  Jfame  des 
\}  mdmm  Uep  eeime  SmdeOrifi  dabei, 
(zu  V.  17489)  9n(e)  vordem.  Einen  Etwas  (B  hat  iekliche,  Kolm.  dendiah 
n,),  wie  »onet  vordem  Etwas  an  Eiiun  oder  Ei$utm:  Mhd.  Wth.  3,  381. 
(mt  V.  27.9W  du  bar(«)  t  (fehk  in  den  WürleH^icham),  wohl  ^  nhd.  Barre 
(Gotdee  oder  SiOerei, 

*"  (en  7.  17581  und  OmJ  JHe  b^  Ceee.ftAgemde  itnUeiMe  Fassung  dee  Testamente, 
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e%nge9chobene  italienüche  Üpruch  olftm  Anm.  681  /ür  die  EnMahun^  de»  kUvmüehen.  Werk- 
duiuin  Italien,  wo  ittttm  Am»M*  meh  mdt  die  gmm  «oJbem  w Mit»  Gmkiekt»  tpidt, 
*■*  (m  V.  nsn)  Jho  hat  Kmmt  «K»  WrMmtg  wM  m  Sthmaagm,  V^.  mn, 
17664. 

(zu  V.  77598)  rPf'n  (eig.  —  »ehtndm)  mit  bete,  vi»  »otut  OMck  villen  mit 
lire,  Kunrat*  von  Würzburg  Trojanerkrieg  6428  (Lexxr), 

^  (m  V,  mm}  dn  m^w0  (nM      i*«we  ff,  Z(W9ik,h  KOkl, 

EfOU)  «dketiii  «m  Wort  ftr:  -Kiyqw  m  Mm,  wdU  m        ofawumtwJfco  d»r 

ni^xee,  Nacken,  oben  Anm.  277. 

(zu  V.  17699)  Pch  ah  Oeit^henk  für  fahrende  und  gehrend«  Leute:  vgl.  u.  A.  da» 
bekannte  pellieium,  das  Walt  her  von  der  Vogdiüeide  von  eetntm  geiatiiehen  Ottnner  er- 
Juiten  Hat,  wtd  du»  grä  mnd»  bunt  d»k  Nibäuiujenliede»  (L,  M},  . 

7M  y  27676  und  Ce»»J  Di»  Mar  hei  Oee».  folgenden  Seüimetbemerkungen  über  die 
pro(li;ji  un<l  dll  (ipi  da  t  or  e»  ftind  von  Kunrat  «tark  verkürzt  und  &«re»to  für  dm 
vom  Sjtü'hr  handelnden  Abschnitt  (vgl.  V.  17678  f.)  i-^ricertct  leorden,  der  au99erdem  noch 
durch  eine  eingehende  Schilderung  de»  lockern  Lt^n»  der  tu  Ueielüufem  gewordenen 
Spidtr  (m$9  - 17707;  «rweiteH  «M. 

(tu  V.  17698)  hlnotJiarnch,  -harst,  BluUehaar,  Bluthaufe  =  Söldnerheer, 
hnehtr  des  hluotharateH  hei  K'ui(j$hofen  tS.  352  fLexer).  Oefter  in  Schweizer  und 
Eltäteer  Getchichtmjudlen:  19.  Jan.  lJbi7  achwOren  einige  Johanniter  von  Bueheee  und  von 
Thunstetten  (Ktt.  Bern)  im  Namen  ihrer  Konvente  den  Freiburgem,  den  Nidauem  und 
deren  BlnthUreekern  UffAde,  na^dem  eie  indtr  F«kde  gvoMken  Sem  mnd  FreSbmrg 
dMrch  Nidauiit-he  Bluthärecher  gefangen,  dann  aber  durch  Vermittlung  Heinrich 
OeenUrn,  F.andtotjt^  ~v  Äar^tt,  erledigt  teorden.  Vgl.  C.  HerjeJ,  Die  Chroniken  d.  dtech. 
Städte  2,  555'' j  Kömgaho/en  hgg.  v.  Hegel  8,  600.  845:  Bluthartt,  Bluttap/en} 
Alw  eedüng  toerden  mm  Herzog  Eujjrecht  von  Huiem  M  Wtrm»  in  einem  Ziegeh^kn  wr- 
hnmt.  Dne  ein/ndt»  karet,  häreie  ->  hareoh,  här^eho  hUt^ßk'  XriegAm^f 
Melchior  Ru»a  »itricht  bei  Anlaee  der  ApjfenteUir  ScJdachten  (1403)  von  den  her  achern 
an  der  fetzi  und  vom  Anfbreehen  de»  hareekee  (Sckteei».  Qeeekü^frennd  lQ,gl6), 
Vgl.:  Harathorn. 

*>*  (wn  V.  ims  nnd  Cm».:  Sankt  Bernkatt  und  der  Spieler)  CMie  ka$ 
«ttdk  diem  MhrMkmg  rnei  den  Cfeeta  Bomamonm  (Nr.  170)  gemein,  —  Äueeärdem  vgL: 

Cniariua,  hom.  5.  Jac.  de  VüriaeO}  ScaJa  eeli  7.57*.  Pdbartua,  oeatival.  9,  X.  Enxemploa 
1S3.  Sinner  1,  272.  Menagiana,  Legrand  l',  47.  Salmeron  1,  19,  21.  Sal.  Olaaaiua, 
Fhilol.  Sacr.  2,  1,  2,  S,  8.  Abraham  a  SClara,  Judaa  l,  8.  Caxton,  Golden  legend  Bl.  129  ; 
bei  Swan  2,  5J4  (Oertedeg).  Fmmr  die  Legendeneammlungen,  s.  B.  B^ireierg,  Koberger 
U8B»  Bl.  OXXXIa,  mo  oter  8.  BurnkaH  cb»  Spidier  eSu^ack  warn  »Bruder'  gewinnen  wü 
vnd  fiddann  36,  nicht  19,  Augen  teirft. 

769  Y  jjj.^s)  pfcrit :  die  Sehrt  ihting  pfarit,  welche  die  hd.  Form pherit  auch 
erlauben  teürUe,  erscheint  für  Kunrat  nicht  mehr  wahracheinlich. 

(wn  V.  27774)  Im  Bifer  dee  ßit  Kwurat  edur  bmeidtnenden  Sadtmme  fiter  die  ün- 
aitte,  den  ßeutd  au/  Uoeeem  Leibe  eu  tragen,  wird  S.  Benkart  beinak»  id»  Zeitgenom 

hekitiid'lt  (ala  nu  ein  reign-  sit  utt'jät). 

761  ^jf^  Y  J77g,^)  ht  tr  :  utrte,  hate  :  «täte:  Häufung  ähnlicher  Heime  (tum  Teil 
verechiedener  Oeatalten  derselben  Fiexionaform),  bei  Kunrat  wiederholt:  vgl.  oben  Anm.  729. 

***  (mt  V.  mW  etande.  Sing.  (KonJ.  d.  1^.),  wml  graauna$ieek  wn  mire  (SingJ 
gAörig. 

(zu  V.  17S')3)  Dieae  u^mitUlhorc  Quelh  Kutiraf»!  ist  iröhl  irgendeine  Legenden' 
eammlung  (Pasaional)  ;  die  Kobergerache  von  1488  enthält  die  Oeachiehte  auf  Bl.  CXXXia. 

^  (zu  V.  17972)  der  gire,  Schoos»,  Saum  dee  Kleidee  ala  Änfhemakrnngeort  dea 
Oddm,  auch  YdHagen»  Minmeeinger  B,  BT*:  gelt,  dä  oon  im  e%n  gtro  und  ouok  etn 
Miilel  dioke  erklinget. 
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^  (au  V*  I80t4)  18002  —  24,  dm  Seküdem»g  de»  gemtvUwUUngen  Spidert  und 
b^»mider0  dit  Em^^lMumg  dt»  &Aaeht»,      «mm*  mM»  «ml  UMradM  Sfid»»  i$t  Kumral» 

Zutat. 

(zu,  V.  18026)  Ein  »chuiachet  nomen  ageutU  der  brie/trage  (to  B)  «et  M 
JSTwirol  «okr  «mI{  möfßit^. 

(au  V.  18084)  JHeaet  Sprichwort,  «on«f  «im  unbekannt,  scheint  von  der  UmffwkHgm 
mmd  veranhrortungtvoden  Arbeit  de«  Bratentcendern  (Grimm  WB.  2,  311)  fivzwft  hen. 

(tu  V.  18058)  Die  awdrüddiehe  Anführung  der  Trunkenheit  ent$ßjjn,cht  derjenigen 
der  ehrieta»  in  Ceee.  Hj  dae  allen  Ceee.-Hee.  gmeimMmt  ««  piho  gra9ar0  wmd 
replere  itt  hettk»  durch  die  u%9Uorä  18049  wiedmrgegijhtu. 

(»u  V.  18060)  Die  Warnung,  dek  nicht  durch  Angaffen  der  Frauen  aufzuhalten, 
(Vf  triedcrum  KunrntM  BedmrfjrrHfhe  Zutat.    Ehfnm  di^  Anrvfung  Gottri  hier  am  Ende 
de«  dritten  Teü$,  weicher  bei  Ce$t.  nur  «m»  kurze«  den  Inhalt  d*^  Vorhergehenden  zueammen- 
futeemda»  ^SHmAm  mtqrftdkC. 


24 
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VIERTER  TEIL, 
yOM  GANGE  DER  SCHACHFIGUREN. 


18090 


ERSTES  KAPITEL 
VOM  SCHACHBRETT  ÜBERHAUPT. 

I,  Das  Schachbrett  nach  GcsUiU  und  Umfang  ein  Abbild  der  Stadt 

Babylon.'^ 

(C*su  Caf.  Menne!.  —  Beringen  ^404-^ffiO.   Hecht  }4J,  i—}48,22.    Stephan  ^oji—jo^f.) 

Als  man  bi  dem  anevange  list,     /809s  das  sag  ich,  als  ich  es  hie  vant 
wie  dis  buoch  geteilet  ist  und  snnt  Jeronimus  tuot  bekant,"' 

in  vier  teile,  nu  hab  ich  geseit  als  dis  buoch  von  ihm  gescit  hnt, 

von  drin  und  bin  nu  bereit,  Er  spricht:  nach  Babylouie  der  sut, 

von  dem  Vierden  ze  sagen,  sö  ich         dft  dis  spil  ward  inne  erdäht 

beste  kan,        iSioound  des  Arsten  vollebräht, 
und  hebe  damit  des  ersten  an,  [172^  nf\ch  der  si  das  schachzabelbret 

warumbe  das  schachzabelbret  ,    gcschikt,  als  er  bewiset  het. 

vier  und  seh/.ig  velt  het.  er  spricht,  das  dö  stat  si  gar  gros 

j8iO}—tSixj}  Wadk.  (Z)  Jf4  (jStxa-^i9tss  feHUn), 

Vor  180S7  (rot)  Hie  hebet  an  der  Vierde  teil  des  buocbes  und  von  dem  Svba^li/.ahelbret  seit 
M  am  ersten  H  (  /ii/cj"  Bild  des  Schachbretts),   Hie  vahct  an  iicr  vierdc  vnd  der  juiiti;ci\c  uil 
b&cbes  H,  ([rot]  War  vmb  d«s  Scbaduwbe]  bret  vicrfcbrfite  lA,  vnd  ift  der  vierteil  dis  b>ucbs  Kdm.) 
9S  -breht  H.   96  Ibttroainrai  H.  fi  Babiloaie  HfKpbm,}, 

Dm  ächacerio  [ecIuUeriof  ff;  Jncipit  tractatu»  tiuartu»  K,  De  acacherio  ludo  Kpk 
wmA  ÄCf  Ineipit  qwarhu  (raofahM.  De  progr€$tu  «t  motu  Moeontm.  Ce^tidmm  igümr 
primum.  De  «cackerio  in  yenere  E.  —  DemT«Kt  duDrutkeis  E^,  tm  der  Schlu«»  de«  gamtn 
Werfr^'fi  >ine  völlifj  (ludire  Gestalt  zr'ujf,  s.  hfi  Kf^phr] .  De  tchacherio  [schatherio  ?  H : 
«cakario  K,  »cacherto  Kjtk]  locuturi  sciendum  [ioc.  «c.  fehlt  Hj,  quod  ipsum  representat 
ci Vitatem  illaoi  Babiloaioau),  in  qua  hie  ladas  inventaa  fuit,  nt  dictum  est  supra  m 
primo  eapitalo.  Circa  qaod  Tidenda  Bant  qnataor;  primo:  qnare  sant  iiU  [ihi  KJ 
Ixiiiy  [LXlllU  quadrata  pnoeta;  sectiado:  qoare  cirenmqiiaqae  labia  iUiu»  tabnlarii 


nienneU  1Ö0?1  tParuiitb  bM  S<^a4?' 1  bcctt  quartm-t  i^ui;  wie  \  ril  c=  rd^utig  Ijai, 
lyun  will  id)  i^e^o  l}cba\  an  Jd?  finö  es  in  J>en  büd?eni  fton 

IParumb  es  ^(d>\]xq  v'xcv  t)clö  l^t  29$     Darinn  <ä  anfanas  n>art>  erbatet 

1Pi(  es  f;iePor  geniatet  ftat,  idjadfbvet  q\(i}i6it  \t}  vn  folbco^t 
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1^104—18129  (Voüi  Schachbrett  fiberhaupt) 
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und  an  grftsse  niht  vil  ir  gends 
tSios  und  das  si  eben  vierschr6te  st, 

und  seit  üns  ouch  däbi, 
das  der  vier  siten  ieklichu  habe 
an  der  lenge,  das  ir  niht  gang  abe, 
sehzehen  tösent  sehnte  an  der  zal. 
10  swer  die  zellet  übonü, 

der  vint  sehzig  tüsent,  vier  tösent 
(du  seJb  ^  ist  geneunet  e,  [m4 


t  man  umbegienge 
dn  stat,  dfi  s6  wit  umbvienge, 
xSiijwan  das  wSre  ein  grössü  stat); 
nach  welschen  mflen"*  di  stat  hat 
vier  und  sehzig  mile,  weder  minder 

nochm^, 
als  ich  hab  gesprochen  ^: 
nach  der  zal  und  näch  der  aht 
aoist  das  scbachzabelbret  gemacht 


2.  Bedeutung  der  erhöhten  Spangen  (Abbild  der  Mauern  von  Babylon). 

(Ceti.  Caf.  Mmnel.  —  Beringen  yj  ir  — yZ-fX.    Hecht  Jl-S,  3)— }4%  i^.    Stephan  ;wo—;tlf.) 


Daroäch  merkent  vürbas, 
sö  sagf  ich  lieh,  umbe  was 
an  dem  bret  die  spaugeti  erhaben 

sint, 

|als  man  ouch  hie  geschrihen  vint, 


-1812s 


und  ist  es  doch  ungloublich  gar, 
das  ich  es  kiime  sagen  getar, 
und  wils  iedoch  niht  verdagen 
und  wi]  ouch  anders  niht  sagen, 
wan  als  ichs  ab  dem  buoche  las. 


iSiü^  (.1.  ir  i;r   Kolm.)    08  des  i.  H;  wie  oben  Y^Z[E(Kolm.)\  vgl.  unim  iSijS.    22  idi  e  E. 
g.  eiJe  b;  nie  obiu  [IIE  ( Keim.).     Vor  21  (rot)   War  vmb  die  fpant,'cn 
24  bie  /.  R    2S  vnglöibig  H.    36  gefagen  H.    37  ie  /.  B.    ap  es  /.  H. 


«nat  aHft;  tertio :  qnare  popalares  dtnaU  «ant  ante  nobiles,  «t  pattt,  cnm  tabnlerlom 
l-mw»  hier  tm«!  weiterAin  «AJ  plennm  »it;  quarto:  qnare  tabalarlo  pleno  tantnin 

[HK ;  ».  unten  hei  ,Circa  quartum';  cautum  Kjtk]  est  de  vacuo,  quaBttini  fnirut  KpkJ  do 
plono  fpfftnn  KpkJ.  Circa  primnin  sfiondrim  f»«*.  est  aL],  qnod  «?crun<liiiii  clictLim  boati 
leronimi  [liu:ronimi  K,  Jeremwe  KjJ.j''''^  civitas  Babilonia  fuit  amplissima,  quia  /et 
fntt  4dJ  qaadrata;  quodlibel  autem  qiiadrum  ipgins  habnlt  mj  milia  passmim  in  nn- 
mero  «t  montota,  9««  ^idem  quater  dicta  [que  xrj  quater  qwMhu>r  ducta,  fuae  ndedm 
nnlia  in  quatttor  ducta  Kpk]  crescunt  in  bniij  milia  pn»»u um  in  meusura,  qnc  mcnsura, 
ut  (licitur  eran  [li^f^  -rtnt  *  nrfcr-  -at,  irte  Kpk?  rrenntnt  in  Kj  Ixiiij  milinria  niore  Lnu- 
bardicu"^^  neu  lence  lleuca«  Kj  more  GalUco.  Äd  reprcseutanduui  uuteui  liauc  laeu- 
BOKun  philoaophns,  iuTentor  hnivs  hidi«  tabnlarinm  (hier  wieder  mit  -o-/  Matttoit 
continena  Ixiiij  ilij**'  /LXIIII/  puncta  quadrata,  qu«,  etsy  comprehensa  sint  tam 
interias  quam  extcrius,  [263^1  cnntr:i  lal^iuni  utrnbique  xxxij.  Hoc  factum  est  ail  liidi 
decorem  et  [e.  ad  alj  motam  «(  progressum  scAachorum  osteudeadum,  ut  patet  iu 
sequentibus. 

Ciroa  teenndam  est  ihUBligemd^m,  qaod  labia  tabutom*  rqu^Miilimt  maram  [m. 
diete  KKpkJ  civitatiSt  et  qnia  ftiit  altissimne,  ideo  f«.  et  KKpk]  labiom  in  altum 


I>ie  lel&tcj  ftat  TPas  gar  {0  grog 
Pas  ni?ematib  balb  fanb  it  ^cno^, 
5i  Ti'aa  füTTDar  fo  f^übfc^  formiert 
300      Hcd?t  uMc  ^5  fiiHihbrd  ift  «luartictt, 
Dos  ic^  in  &üd;ei;ii  gUfeu  l^ab 
3tn  Q(b«v  fvt  ftUn^  ir  nit  a(» 


5ed?jef?e  tufent  jd?rttt  in  sanier  ^ 
tt>tv  bie  fiimmiert  ^av  Abet  al» 
)o$  So  finbt  er  fn^tKfi  tufent  «tM 
JHe  ftat  Dct^ieng  in  alter  cc, 
tXac^  bifex  ^al  uunb  f6ld[per  ac^t 
3  bi|  fc^M^fodt  ^icuof  9«ma^t. 


310  ^  So  roerM  ir  hJrn  fnc  mib  rra?,  Dnb  ift  ^ot^.)  unjloublid?en  «jar 

J>ic  ffanj)  am  bcctt  erl^aben  finb  Dos  id?  es  kum  ^efotjen  ti^ac, 
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i8i30idA  es  vor  mir  geschriben  was. 
dann  vaad  ich  geschriben  alaö» 

das  die  spangen  sind  erhaben  h^' 
über  dn?;  schachzabelbret ; 
du  höhe  die  betutunj?  het, 

3S  das  si  die  niüreii  bctütcn  sol. 
es  stät  einer  ivtten  stat  gar  wol| 
ob  die  mören  höhe  sint. 
an  diseni  böechelln  man  vint, 
di^  hab  ich  es  gelesen  alsö: 

40  die  mören  wäm  drtjer  mlle  hö; 
der  mlle  ieklich  tmat  scbrit  tet, 
ein  schrit  vüiif  vGesse  het: 
swer  es  eben  /eilen  wil,  [17J* 
man  vint  der  stete  nu  nibt  vii 

45  disenthalp  tners  in  keinem  Unde; 
swer  mir  ein  semliche  nande, 
und  niöht  ich,  die  wöh  ich  gesehen, 
möht  es  in  drin  tagen  geschehen!"^ 


Als  mir  dis  buoch  ze  erkennende 
iSifoBabylonie  an  tiner  «ibne  l!t,  ^It, 
*   und  schint  si  doch  eim  berge  gwcfa, 

darfif  ein  ncbel  ist  stÄteklich, 
von  der  höhe,  s5  du  mure  hät 
an  einem  ort  ein  iura  ijtät 

f $  driegffoht,  der  ist  Babel  genant; 
von  dein  tuot  mir  dis  buoch  bekant, 
das  er  an  der  höhe  habe 
siben  tüsent  schrit,  da  gang  niht  abe; 
das  wirt  siben  welsche  mlle; 

<od&  mag  w^nig  pflle 

von  geschüze  üf  das  tach  komen. 
ich  hin  an  discm  buoch  vernomen. 
das  menschlich  gesiht  umb  miten  tag 
der  müte  niht  ze  ende  gesehen  mag 

<s  voh  h6he  und  von  nebel,  der  drobe 

swebt."* 

|ob  iendert  nu  kein  mensche  lebt. 


iSi9j:  n\„h.  (Z)  (1814S  fehit). 

tStfo  fi4biioi>ie  H..  ff  wcUdw  H.  6m  gowimmia  U. 
66  icr|{«tt  H.  1.  m.  H. 


^  s.  •  n.  H.        4  d«r  «bar  H. 


ikmtmr,  D{dt  oDim  leroaiaiDt  super  illo  rerbo  Ysaye  propbete  fyi.  «i^*      •  Onus 

super  mont(»m  calipinosum,  quod  kor  fflKj  dictum  est  de  Babilonm,  qtie  sita  fuit  in 
Cftldea  /üott  hier  auf  das  jUgende  Caldia  (jenjirutK/rn  N ;  nach  K :]  nun  autem  de  m, 
[f  tOa  Kpk],  qae  e»t  [fuit  K^JcJ  iit  Egipto.  Naoi  iiia  q^ue  erat  [lila  autem,  qua«  juü 
XjplJ  in  CÜdea,  licet  «il»  «wet  in  maztna  plaaitie,  «rat  tarnen  in  altttadine  aarornm 
iie  ^ta,  quod  pre  ainmia  altltadine  caligine  //.  ffj  oomtinnA  iiegebainr  in  tantum,  ai 
pre  caligrine  hiimami*j  vhm  ad  mnri  (dtitudinem  se  nnllatcntis  extcndebat.  et  ideo 
mous  caliginosas  a  Yniäuro  lynAy&  K,  Juaia  KpkJ  dicitur.  Altitudn  namqae  eius 
maroram,  ut  dioit  leronimus,  erat  in  mensora  tritim  miliwm  passuum,  quü  faciunt  tria 
nüliaria  Lombardica  [L.  «ei»  ii<  «Ii««!  iTisroNfmii«  Imta»  tre$  in  AngUa  CJ.  In  aagnlo 
autem  civitatis  t;>«ius  erat  turris  triangularia,  cniiis  cacumen  pretendebatar  [ftrot. 
KKjtkJ  ad  meosuram  vj  [yil  al.J  milium  passuum."*  Hec  tnrris  rocatur  Balitl. 
Muros  vero  iuxta  tarrim  constraxit  /o.  qu$dem  mulier  nomim  KpkJ  Semiramis  £Äa$ue 
/Mt  KJ.  ut  dielt  YitffiHiie. 


|IS     Dann     bie  muten  I>büt<n  fol 

3lls  fid;  cinr  rvrjttn  flat  jjLmbt  mol 
Dar  off  hon  ic^  ^etefen  oc^ 
Dvis  binürm  roaun  ^  mtt  ^odi, 

9MR  iMftt 

^fs  nun  bir  fdMfft  mit  npitt  ^ 

-^V  Babilonia  in  ainrr  cMn  Int, 
33$     Pnö  ift  öod?  atnein  bnq  geleid^ 
Datitff  ttiti  tubtl  f(^lt{§M(M^, 
t?on  bor  heb  fo  ^t^  mur  nun  hat 
3kn  a'uum  ort  ain  tl?um  ou^  fUU, 
DxvtQfitt  her  Hl  SalMt  snaitbt 
}o     Von  bem  ttjüt  mir  bie  fd^rtfft  MMlAt. 
Dos  ec  nK>l  an  bn  ffbift  fjab 


Der  i^ebe  mil  tl^et  tufent  \djxit 
320     ünb  iH'ber  fcf^rit  fünff  füffe  ront, 
2liti  iHii}e  [tat  wblt  id}  gern  fe^en 
Ittbdft  es  in  bc^en  to^ett  ftf<4t(^, 

6*  felbe  fUA. 

Sibcttlvftiit  fd^tiit  ba  ^fcnm  itüt  4fr 

Da=  briTigt  in  woilfcfi  la-nb  ixhm  lin^t 
Damit  fürroar  gar  wenig  pfpl, 
Vnb  gfd!^^  g(i<^  tff  -bas  ba«^  maq  Itomf 
Sunft  l?at>  tdi  ond}  bartii:  v.-i tic M-.cn, 
Dos  menfc^Ui^  gfid^t  vmb  imtenta^ 
Der  TOUt  jfl  enb  nit  gfe^en  ma(j, 
Pnb  wiltu  b«uon  wiffen  irtte 
4^  So  fäd^  es  tn  ber  alten  <t» 
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'das  mir  dis  niht  geloubet,       .  - 
jdem  si  von  mir  erloubet,  .  . 
[(bis  er  vcrsttoch  die  wi^hek,  • 
13170  und  hab  idi  uawftr  geseit,  ■ 

;sd  wil  Ane  zorn  lässen  ich,- 
das  er  dcnne  sträfe  mich ; 
,sö  wii  ich  doch  vüro ringen  das, 
{das  Ich  es  ab  dem  buocae  las, 
7iidä  von  demscfaaduabel  geschriben 
1  stit. 

Ob  m5n  miind  ienJcrt  dA  vor  h^t 
gesell,  dj.i  üucii  ungloublich  ist, 

oder  ob  man  an  dem  t&ts^e  lisi 
kein  ungloublich  ding  sp&t  oder 

vruo, 


i8i8o;sö  lege  man  die  latfnc  darzuo: 
swi  ich  denn  mbx  habe  glich  geseit, 
.  das  ist  mir  sicherlkben  kit. 
wan  wk  künde  es  niht  getaiscben 

bas. 

euch  sol  menglich  wissen  das: 
85  swas  ich  drin  ge  Worten  hän, 
das  vand  ich  ouch  an  den  buochen 

stän, 

'    du  gereht  und  bewiret  sint. 
etlich  mXrlin  man  ouch  vint, 
das  ich  sus  hörte  sagen, 
90  des  ich  niht  mohte  verdagen; 
wan  mich  dAhte,  es  gehörte  dar- 
zuo wol. 


ß.  Suüun^  der  Bauern  vor  den  idehi  Fif^uren:  Forbild  der 

Solidarität  der  Stände, 


(Cfss,  Ca/.  —  IkriHgtn  ^42—9641. 

19  dnM» 


Hecht  }4f,  20— 1,7.  Sie^ham  fi20—fi8t, 
Biriiigm,  4uiff6hrMir  mit  hm  Smnl») 


D 


is  l^sen  alsö  stn!  ich  sol 
vfirbas  sagen,  als  ich  es  vant, 

17  ^*']  warunib  die  vendcn  irstathant 

1S195  vor  den  grossen  steinen. 

'ich  wäne,  des  meisters  meinen 
'und  des  buoches  sl  hie  anders  nilu, 
waa  als  man  ouch  dl  vor  siht, 
da  er  von  ieklichem  sunders  seit, 

:8ioo  als  er  dä  hat  usgeieit ;  [liie. 
das  und  niht  anders  bctüt  es  ouch 


menglich  merket  es  wol:  wie 
Sölten  edel  löte  geleben, 

söhen  in  niht  antwerklöte  geben 
iSjos  ir  nötdurft  ze  rrilcn  dingen? 

ein  lantvogt  muht  uüit  betwiugen 
sin  lant,  des  er  pflegen  sol, 
äne  den  büman,  der  vüegt  im  wol; 
den  betöt  der  vende,  der  vor  dem 

röche  stat. 
10  was  sük  ein  riter,  der  niht  hat  * 

rS/67  Der  m.  \i(K9lm.);  wie  oben  BR  ^9.  72  er  aüe.  Lies:  es?  oder  hütmu^nmxj  74  ^ 
f.  H.  7S  <!«»  fcliÄCIlÄbdii  B.  76  iergent  H.  77  vnglöibig  H.  7«  Ab«r  BZE  «*B  A  H  79  vn- 
glöibig  H  Reht  H.    SS  nicrli  HZ,  mor  H.    93  1.  alles  f.  B.    Vor  94  (si-hiv>ir^)  War  vmbc  die 

veodcD  vor  Jen  f;roircu  ilciauu  Haut  (Jirs  ah  Ketm  auf  vaiil)  H,  die  übrigen  daiitlhe  (amgeuelUj, 
rot,  als  Vthert.hr  ift.  ir  ftat  hant  /.  H.  94  u.  9/  Ein  Vers  H.  96  ftant  ich  H.  iSaoo  d.  vor 
h.  H.    vsh.  g.  H,    Ol  das  /.  BE  (Vnd  das  n.  Kolnt.);  wie  oben  H.    oj  leben  H,    04  Vod  f.  H. 

Circa  tertiuiu  vat  scienduD),  quod  pupulares  statu uutur  aute  aobiles  iuxta  canpum 
et  ipsa  qnadra. 

Primo:  quia  i/  ><i  populäres  sunt  quodiaimodo  Corona nobiHtiin.  Kam  dexter 
rncbtis,  qni  est  regis  vicnrius.  tiuid  posset  facere,  nysy  ante  ip«?tim  esset  sitnatus  ajjri- 
Cüla,  cui  cura  est  temporalitim  ae  victnm  ministraro?  [e.  ad  t.  temjtoralem  K,  e.  tem- 
poralia  ad  v.  K^J.  Quid  enim  miles  facerut,  nisj  ante  ipaum  fabrum  haberet,  qui 
firena,  ealearla  et  oNa  fsnommta  prtpairttt  Quid  Taler  sine  «qao  miles  ant  ab$q%e  Mia, 
qoe  ad  omatum  pertinent?  Militum  certc  nichil:  quantum  enim  popularis  —  »ed  forte 
niinns  —  ponset  ralere.  Qiialiier  sino  vf'stihus  iiobilos  vivcrent,  sy  dcesse«t,  qni 
merces  et  pannos  veoderent  «c  facerent  ?  Quid  reges  aat  regine  aut  etiam  ceteri 
fiicerent  sine  medids  ?  Gloria  ergo  nobiliam  atque  vita  popularM  vmt  Ne  (Nun«  — 
«M  KpkiJ  wgo  tn,  milea  ae  nobiUs,  yopnlares  despieias  [d.,  eem  X,  d*,  e.  «o»  J^pkJ 
ante  nobUss  ia  boe  [S7(IV  lade  ptptilate$  aitoatot  noveris. 
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harnesch,  wftfen  und  rossisen?  ■ 
^*ich  darf  hie  nüwen  wisen 
hin  vm,  dä  es  geschriben  stai, 
9was  leklicher  betfltung  hat; 
ich  wibie,  man  dä  gar  wol  vint, 
wsirzuo  die  antwerkiAte  sint 
guot  bi  den  h^ra. 


les  mag  sich  selber  ISrren, 
das  die  herren  müessen  hän 
iiz2o  antwerklöte,  die  si  müessen  begän. 
das  ich  sehe  hievon  vil, 
das  w&re  undurft,  dävon  ich  wil 
sölcher  mire  hie  gedagen 
und  wil  divon  vürbas  sagen. 


.  4*  Sonstige  Eigmiümlichkeitm  des  Schachbretts. 

a.  Das  vollbesetzte  Schachbrett  hat  ebensoviele  volle  als  leere  Felder: 

Vorbild  eines  ökonomisch  eingeteilten  Landes  oder  Reiches. 

(Ott.  Cag.  Mtnnä.  —  BertMgeit  ^^3—9676.    Httkt  }fiti—}i.    Supkan  ftSf'-Siiß.) 

iSms  A  Is  man  ab  disem  buoche  list :     iSa|o     sol  man  eines  merken  bi : 


x\.  ^6  das  schachzabel  des  ersten 

gesteliet  ist, 
als  es  an  dem  anevange  stät, 
da»  es  denne  als  manig  vek  hAt, 
das  llre  ist,  sds  der  vollen  st,- 


swer  stete,  bürge  oder  dörfer  büwen 
der  sol  lassen  davor  so  v;l  fwil, 
Veldes,  das  man  in  büwc  mugc  iian, 
dtoiit  sich  mQgen  die  begäiu 
SS  die  in  den  seihen  vestinen  smt, 


j8»*$  SoUdie  H.  »/  »u  i,  HfXalm.}.  dam  B.  ^  «.  das  K 


Seonnda  causa  est,  quia  populäres,  antoqunm  bellare  incipiant.  auto  vactia 
quadra  situäntur,  ut  ex  hoc  discant  suis  offteiis  et  artibus  iatendere  {intereme  atque 
intendere  KpkJ.  CoDsilia  ?ero  et  civitatum  regimeu  ac  bellorum  ordinem  nobilibus 
permitlaiit  tnefar«.  Qnaliter  mim  [BKjßHiU  KpkJ  feint  /mm«  KKpkJ  eoiuiil  feon- 
sulere  KKpk]  popnlaris,  qui  nunqaamdmdatteireaeonsilia?  Qualo  dabit  consilium, 
quia  /"qui/  adhuc  ingnorat  natnram  rei,  snpor  qua  coiisiliam  o^st  lialKiniiint  Vacent 
ergo  et  inteDdant  officiis  ac  miaisteriis,  quibus  apti  sunt;  uou  cumni  [UK;  lies: 
curentf  quaermu  Kpk]  interMse  ooDsiliis,  «ed  oec  advocatioaes  homimtm  »ea  coaiara* 
tiooes  inTeniaat  [wm*.  od  «ocatumet  htm,  wtt  eUna  commimw«  (t)  mm  «MMlemf  Kj,  quia 
per  Tiolentiam  subyertnntnr  consilia,  et  deficieutibus  sapieutibas  ciTltates  detrahnntar 
ad  yma.  Plato  enlm  dixit  tnnc  hentas  fore  ref  pnhlicas,  cnm  pas  aut  mpinxn  r^ret 
[ttudioHi  reyerent  K,  sapientes  ref?ereiit  Kj.k],  aut  eaiuiu  rectores  sapienti» 
stnderent.  —  Prius  vitto populm  /^popularls  KKjiJcj  diseatloqui,  quam  in  contentiom 
fcontione/  peroiare  velit  Sepe  «niai  fit,  nt,  qai  plas  qaarit  «aae  quam  sit,  mmmm* 
[minu«  KKpk]  fiat  quam  est. 

Circa  quartum  intrUüjrndum  est,  quod  tabulario  extenso  tantnm  est  de  vacno, 
quantum  de  pleno  [jdano  Kiikj,  quud  ideo  est,  quia,  ubicunqtte  /quicunquei  gentem 
occapat  ad  regondum,  oonari  debefc^  at  eivitateB  «t  eutra  et  ponesaiones  oeevfat 
foecnpeV«  qua  saftdant  ^nti  ad  habitaodnm  et  colendam.  ß^s  «um  wdbüU  [7, 
nomeii;  vacanm  est  «et  iaaoe  tine  regno.  Nobilitas  siae  moiibas  et  rebas  fittaitas 


IParuml)  iinb  ttlid} 

ifTun  mh^Uft  hu  nun  froren  hat 

♦i-  Vnh  prfad?  bgmn  ^i«  vmb  was, 
Das  fcf>ad:'l)rct  alfo  meng  t>f^^  l^at 
Zioii  läi  als  6as  ha  vollen  ftat 
S4S  TMmut  ha  fot  man  ntecdtm  Inf 


\eli>  I  lät  vnh  etlidf  voü. 

I>as  bife  ber  red?t  flrunb  eten  ftf» 
tüet  \d}[o%  ftttt  loblid}  buwen  rvil 
Sebatff  bar  vot  la  felbs  [f\o\iH 

2>a5  man  in  gfitem  bun>  ma^  i^on 
3SO  ]Dattiit  M     a»ot  mfi^t  h^on» 
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an  disem  selben  buoch  man  vint, 
das  eins  könges  oime  än  xldie 
s!  utmüz  und  Dpekllcfae.  ' 

armes  adcl       tugcntrichen  muot, 

,8240  das  ist  oucli  zc  nihtc  fTüot, 

und  ist  vii  wäger  ein  uniicr  aiaxi, 


•8*4$ 


der  tugende  und  vuog  kan, 
denn  adel  Ine  tugende,"* 
in  alter  und  in  jagende; 


der  ist  menglich  unwert, 
das  sin  ze  schimpf  noch  ze  ernste 
nieman,  der  keine  wize  hat.  [gert 


^.  Die  BesettuHg  der  64  Felder  mit  Jfirsek&mem  in  aritkmeHscher 
ProgresHm  (von  i  an)  ist  eine  ümn&glichkeit :  das  Schachbrett  ein 
Abbild  eines  gcmzen  Reiches  ade^  der  Welt, 

Htdt 


(CiSt.  Cujf,  —  "Btrtngtlt  9677''9Mj{  soAtinn  Anhang  üUr  das  Kttr^fptd  his  9J»f» 


A" 


n  disem  selben  bnoche  'stät» 

wie  das  schachzabelbret  kän 
iÄa;o  betöten  die  stat,  die  ich  h^n 
^enemt,  dü  Babylonie  ist  genant, 
ledoch  tuot  äns  did  buoch  bekant, 
das  es'ehi  ilche  ouch  betAten  kan, 
als  man  wol  mag  schouwcn  an 
;   SS  dem  künge,  swenne  er  des  Arsten 

stät 

und  die  küngin  bl  im  hftt,  ' 
sine  ritere»  alten  und  dA  roch 
und  venden. 

Uns  seit  dis  büechlin  noch 
mc,  das  CS  betüle  alle  die  weit; 


iSa6d  wan  dd  möht  nifat  erzAgen  das  eelt, 

dimit  man  möht  zwigülten,**^ 
das  die  mit  hirse  ervülten 
ieklich  veld,  als  ich  üch  betüten 

kan: 

man  sölte  vähen  an  einem  an 

<>  und  ein  liirskorn  darüf  legen ; 
zuo  dem  andern  velde  söit  man 

wegen 

zwei  birskom  und  üf  (ms  drite 
vier  korn;  diS  vierde  SÖlt  man  mite 

aht  hirskomcn  bezeten; 
70  sus  SÖlt  man  an  allen  steten 
ieklicli  veJt  zvvigülten, 


1S2J8  So  V.  H.  43  Wenn«  H  (Wan  KolmX 
6t  fol  B,  69  hirs  /.  H,  liir»  korn,  mrß  korn  ZE. 


/I  Babilonie  H  (bftbiloa  Koim,),  6$  eins  BZ. 
70  m.  e»  in  H. 


potiaa  eeoMuda  /*«.  esU  «t  verecnnda  paopertaB,  qne  adeo  giUTfor  est,  quo  origiats 

[fjijneris  Kj  est  rt  nobilitate  qaisqae  sublimior.  Pauperem  populärem  nemo  obiurgat 
iuiuiiis;  uubiiem  pauperem,  uisy  mores  iptium  venustent,  nnusqnisque  fastidft.  Sine 
reram  Aabundautia  reg»in»ua  latrociuia  suat;  {der  J'd^»dc  Üatt  fehlt  ü;  auch  K  bi»  au/ 
di»  ft  letetM»  Worte;  «adk  Kj^  :J  sine  potentia  originii  nobilitas  TaDitan  ftarieia»  C]  est 
etdaapeetas.  Xtllcfitachadidriam  civitatem,  quam  predlximns,  reprewntet,  totum  tarnen 
rfnfrnnm  [regitncn  Kj>h.  mundi  regnum  K]  ai  ipsum  utique  mundum  signifuat.  -  "'Sy 
ab  IHK»  quadro  incipientes  nnnm  luimerum  ciiins^tuu/«/'  milti  itifpte  fti».  trriitiuin  milü 
K,  un.  n.  cuiu0libet  müitü  KpkJ,  ad  &ecanduni  quadrum  et  [e.  iij  Kj  per  alium  unque 
ad  Iziiiü'*  (mBage$imum  KJ  jiM^aeirnns  dapUeando  «emper  {fj.  nos  solttin  mnndain 
ipsam  equivalens  superexorestit,  sed  plures  muadoe,  sj  [9.  eciam  Hp.in,  K,  §.  ai  p. 
m.  Kfkl  natura  pat«retar,  M^Mrexcr^sceret  [p,  iptot  oeeederec  JC/  p,,  «xenteeret  KpkJ, 


J>i€  in  5<n  \tlbm  oeftncn  finb 
JHU  id^  als  in  bftt  h&df«n  finb, 
I>ttnn  eines  Tjün^^s  nam  on  ain  ttU^ 
J)m  PTtnuQ  fi  onb  nit  geleid?. 
5SJ     2lnner  abel  on  tu^nbs  mut 
Jfl  arvar  ju  Mditm  tun  gfti; 
Pil  ipe^  ijl  oin  atm«r  man 


J>tv  fttimpff  vnb  füg  ouc^  ip^g^ait  han, 
■  Wmm  ebü  qto^  on  aHe  iugen^ 
$60      (£s  ft?  im  alter  obtc  macnb 
Der  ifl  on  iwij^ti  oaft  vnrocrt 
öe|'0im4Jf  oft  emft  bcs  nieman  bgert 
PiIb  Ia6  id}  ne^o  alles  ualirn 
Vwi  flncm  fiHt  wia     nun  kalUn. 
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bis  das  si  gar  ervühen 

üf  dem  schachiabel  dt  vier  und 

sehzlg  velt. 
dis  buoch  seit:  und  vftr  noch  miktt 


dtx  vosiiodis  —  dos  Uisse  idi  äne 

zom  — 

und  läss  mich  hän  die  rede  verlorn, 
das  ich  doch  niht  häte  getän, 


wel^  itaBojwan  das  ichs  ouch  hie  vunden  hin 
iSays  düi  möhtcn  niht  crzfif^en  das.  'geschriben  an  dem  büecheUn, 

jwelle  ieman  wisseo  die  warheit  has,        jdas  hievoo  seit  in  latin. 

i8»^t  nödite  BZ. 


Anmerkiingt'u  zv  Teil  /,  Kap.  l. 

(VgU  dazu  dd«  jtbhattdltmg  am  Schhttse  von  Kap,  7J 

Der  Ahiirhnitt  1S0S7  ~  1S172  x»t,  mint  dm  entijrrcchcndm  nun  Tierhujrn,  Ilt  rht 
und  Stephan,  bircitn  mitjiteilt  t»  meiner  Lthrh<tftm  .Littfriitxir  dei  14.  und  15.  Juhrh. 
l,  Jjy—  122,  ISi  —  im.  14U  —  141, 144  —  140.  Zur  J:^ intvüutiy  vyi.  iÜmmermann,  Beringest 
S,  888  (V.  9484), 

Von  hier  (oi  iriedw  giluwei  Fhgiot  Jf«»»«i«.  Dtr  Jhm«k  SB»  I88f  angt  «D»  Amt 

<|6  geleffenÜich  J'Jin/luMH  nevrrer  Spmchfnrm  (Diphthongier^tng  von  i). 

(xu  V.  180y6  und  ik»4.}  JI üron^mm  zu  Jeremia»  14,ää.2ii:  Bahfjlomvi  juitse 
potentUsivtam  et  in  campe»tribu»  jmt  t^uadrum  «»(am  ab  amgulo  utque  ad  attffulum  muri 
tedadm  imUia  immint  patmtmm  %dmt  «mwI  jmt  twcmimm  «ta^imia  qmaUmor  —  rtftrt 
Herodotm...  Arx  autem»  id  «*f  CbpitotniM  üHu»  mrhi$      Iiwtm,  91^1/  ludifimtn  poat 

iliJut'iiiin  in  altitudinr  qnnHuor  miüia  diritnr  frvrrp  jintinvurn,  jxtuhttim  df  hiti,  in 
aayu«tia$  eoarctata,  ut  jßvndu»  imminene  /acilitm  a  iutioribu»  au$t€titetur  [Uerodot  weicht 
jedoch  €tb :  1,  178  —  IHSJ,  Kunmt  (noch  itiekt  abtt  Cm.)  lä»$t  tdwn  den  Hieromynntt  dU 
Maatm  dm  SekaelMpUb  vom  dt*>  Stud*  Babjfiom  JiaAriUn ;  da»  aMatÜig  kmtagtt  «r  18098 
dar/ angesichta  dee  er  in  18103  und  1810S  nicht  «M      mneanddt  nwtian. 

(zu  V.  ISlIfi  und  Cettft.)  Diese  Umrechnung  in  tf  rl  k  eh  Man»»  hit^r  ^md  181  ö!* 
(Beringen  9502  icalhiachiu  mdx;  ßeeht  848, 10  Vind  ist^han  60!f8  aagm  genauer  nach 
(ÜMt.;  aank  lampartitckir  lm»g»,  na  lumhard«rtek*r  mamte)  »prieJU  lAtt^bXU 
wieder ßkr  dU  lomhardiatk*  Mdmai  dn  Cm,  Vfß.  Zimm&rmmm  m»  Bar.  888»,  9S82, 
^  (zu  V.  18148)  Dimer  Sh^erz  (vgl.  u.  18168  f.)  iet,  nSet  der  t/amen  Bemerkung  üher 
die  Wundi  rlttrl-eit  einer  m  grfutim  Stadt,  Ztttnt  unwerte  vornchtigen  und  diewmal  halb 
ungläubigen  Kunrat  ;  ebenso  die  Hemerkungen  18136  —  18188  und  18160  (Anforderungen 
em  «im  Skukmamer),  eie  «6mm  mittMiuduAm  8tadibetBoh»«r  mAe  lagen;  eitdÜek 
4m«&  die  eteigentd«  Se^fllguag  nmb  Mtle«  tag  18388.  Ihgegem  fiUm  M  mmrm  Be^ 
Arbeiter  auffaüender^eeise  die  ztcei  gelehrten  Anmerkungen  de*  Ceea. :  1)  di^enige,  tcorin 
das  chaldä  i  X  ch  f  Baby  Ion  von  d^m  fttjyptiiirhf»  unterschieden  ^rird  frietteieht  Ver- 
wehdung mit  den  beiden  Theben  tn  Griechenland  und  in  Aegypten  f)  und  diejenige  von 
Semiramie  «b  JPrfttwwrw»  der  Memmn  Babj^ame  mit  Ben^ttg  auf  VirgH  C*eM  Forwodk»- 
Jmng  euU  der  SteOe  Ond,  Melawt.  4,88:  ubi  dieitar  aham.  CoeiiUhue  murie 
cinxiiiae  Semiramis  urbem,  welche  von  Hieronymus  —  zu  Onm  ?,  10  —  angefiihrt 
irird  nj»  Anstprurh  eines  insignis  poeta;  vgl.  auch  Juvenalis  10,  171  a  figulia 
mvni  tu)  ;  ulUräings  fehlt  die  erttere  auch  in  (kss.  U  (s.  Lesarten)!  vgl.  dagegen  Beringen 
9888  ff,  9889  ff.,  ffeeht  848,  88  ff.  848, 17  ff.  (bei  Stephan  fekUm  beide  SteUm),  Jkjflh' 
legt  Kunrat,  18176  ff'.,  ij'  ijeniiber  allfälligen  unruhigen  Lesern,  wieder  «nMHOl  di4  9rttndf 
eStee  seiner  SchriftstelU  r'  i  und  nein'  St<lhtng  fjf'(fnt>iln  r  den  Qurlh'n  dar. 

(zu  V.  18165  utui  C'c'»«.;  Die  Uahenangaben  von  Mauer  und  Turm  bei  Cess.  und 
Kunrat  stimmen  nicht  mit  Hieronifmus,  oben  Anm.  771 ;  ebensoteenig  scheint  die  Beziehung 
dm  mone  eatigin4$ue  bei  Jmenae  18,8  antf  die  wm  Nebd  bedeckte»  Mamem  (Gern./ 
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vyl.  Kunrat  JSIGö)  auf  JJieronynni'i  T.urück-zu<iehen,  icelcher  vMmthr  erklärt:  montem 
caliginoeum  eive  tenebruaum,  qvod  hebraiee  dicitur  Neepke,  Babt/lonem 
propter  »uptrhimm  i^Ullige,  Jtti  »%ni'  «i«»!««  I«««6r«««,  iriutiiinm  «t 
caliginem  prce/^r^ntee,  de  quihua  Jeremimt  mit...  [Jer.  13,  16,  W9tm  dü 
Jeaajawtdle  vertoie»*n  wird,  daßir  qnod  Bab]flom  «t  omnit  nyib  CkuUmrum  momim 
ealigiHoei  »ive  tenebroei  ufpeüanturj 

üeber  andere  mittelalterliche,  betender»  deutsche  (Annolied.  Rudolf  von  Em«)  Besehrei- 
bimgm  Bä^/km  (muk  Jmtmfu  /« S)       Jfwiiiiiuii«  mh*  Kmttrtkromik  B, 

O»  r.  mig  ßj  Bier,  mit  JKiMimiwif  tmfdh  Vorlage,  »tarke  KUnm^  dtndki^ß 

dif  ganze  Seeunfffi  muta  des  Ceet.  ist  weggelamfm  (nnd  dtimit  auch,  wohl  mit  guitr 
Absicht,  die  Warnuny  <hr  Bürger  vor  Teilnahme  am  Hat),  das  Uebrige  kurzer  ge/asst, 
(am  F.  18248)  Vgl.  ob«m  859 J  ff.  u.ö. 

f.  38961  umd  Om,)  Xim  SckaekiirtU  »wi*p%ld«n  «der  MwigüUen  fÄi. 
Sinhrtt  GS  mal  in  arithmetit^^w  I^ognmon  vermehren)  ist  «Im  im  MiitdaUer  vid/ach 
sprichtßörtU<^h  zi'r  /hT^^frhvun^  rrm  etteas  Unmögh'fh>m  gebrauchtf  Rfdmmrt;  vgl.  die 
Wörterbücher,  uad  Wuekernagel  bei  Kur»  umL  Wei4/»eH0aoh  89,  —  Die  in  unserm  Falle 
beim  vitntmdaeelmigitM  Mdt  «mMto  2aU  «m  BtnAHmam  itt  UkaitndiA  etM  gam» 
und  gar  niMrtdbigfaytfdbe  (9999 879 986 884m 888), 


ZWEITES  KAPITEL 

VOM  GANGE  DES  KÖNIGS. 

Einleitung,  mit  Entschuldiguiiij  wcf^en  der  Abkiir:^urig  der 

folgenden  AbschnUte. 

Is  da  vor  geschriben  stdt,  dem,  dcrs  höre  oder  selbe  lese.*** 

dä  der  mdster  zerteUec  Mt  jdarambe  Un  ich  es  hie  stn,  [174* 

iSaSsjdis  buodi  in  vierteil  (als  man  list,  das  ich  niht  tötsche  die  latin. 

idä  der  anevang  geschriben  ist):  |    Swiemenglichnu  disspilnihtkan, 

von  dem  Vierden  teil  bewist  er  iSjoo  sö  merkt  man  doch  wol,  was  ich  hän 

mich,  von  ieklichem  steine  geseit 

er  wölte  sagen  sanderlidh  uad  sin  betfltung  üsgeleit. 

von  ieklichem  steine  swer  es  hört  lesen  oder  selbe  list, 

90,grösst:  linde  kleine.  lob  dekein  bcscheideiiheii  hi  dem  ist, 

jwar  iekiicher  sölte  gänj  oj  sö  mag  er  merken  woi  daran, 

Idas  selbe  ich  ouch  hie  vunden  hän.  ^was  tugende  iekiicher  sol  hän, 

aber  niln  sin  dtf  kunst  niht  het,  .als  es  bewisent  die  steine 

das  ich  kfinne  gcsagen  —  ka  das  grösse  unde  kleine. 

bret  — ,  und  davon  wil  ich  dis  län  sin, 

95  das  es  merkelichen  wese  >o  als  mir  seit  dis  büechelin, 

/S290  Er  wm  g.  oder  iL  g$  n.  rahct  H.  96  bAnt  iL  ^i.«intcÜli.Ui«^  «Im 
h2E(Kolm.j.  9«  Vnd  Ach  t.  tw  t«ll  dir  MbM  L  H.  99  d. f. au ■.  «km  H,  iSjOj  o.««  f.  B» 
04  «üi«iM  H.  oS  SA  fiat  g.  od«r  k.  H. 
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war  ieklich  stein  hat  sincn  gaog, 
wan  es  wurde  vil  ze  lang 
und  läge  doch-wteig  nuzes  dran; 
wan  swer  dis  spÜ  mbt  vil  wol  kan,  tS|i 

der  markte  es  zc  nihte. 
dävoa  ich  an  diseni  gedhte 


von  ieklichs  varl  geswigen  wil^ 
wan  es  nüzte  nieman  vü. 

Oocb'WÜ  ich  eines  niht  verdaten : 
ich  vnl'  von  etlichem  -gemdnhch 
was  ir  gang  betiüten  kan ;  [sagen, 
an  dem  künge  heb  ich  an*  ' 


Gang  des  I&mgf:  Bedeutung  des  Gangs  und  des  Scbachhietens. 

fCm.  Cäf^  Mmmd.  —  Beringen  9706^1007;.    HeM  jfS,  tj— 360^4.    Sitpimt  //07. 

Durckweg  ^ujübrtidur  naÄ  Cets.) 


}s  mir  dis  buoch  vürleit, 
wan  ein  künig  wirde  treit 
1832$  über  allc^  die  in  dem  riciic  sint, 
.  t93t»~iS^yt  WaA.  (Z)  >/7~;/9. 


si  sicn  alt  oder  kint  — 

über  die  alle  sol  er  gewalt  hän, 

als  man  hie  siht  geschribeu  stän. 


iS^!4  V   w.  II   UfA'o/wi.).     19  i.  alles  iL     22  i.  hau  B.    For  aj  (rot)  War  der  küiiK  S^ng 


oder  g.u)  mügc  (nin  Hii,i  da  Koni^i)  u.  Vo«. d««1cAa%«s  fuige  H  (Wie  4m  ktegi  fug  Ift  'Kiim) 

2j  das  BZ.   24  Wo  HL       a.  iUe  d.  H. 

Dt  MoAii  <f  pngftmu  Ttg%9  cspiftiliMi  MewMtoM» 

Rex  lOM»  eircum  at  gladi«  da/mdH  €t  «MM. 

[C/ipit'ihnii  tiecundum  qtuirti  tractatut.  De  profp-cnnu  H  motu  regit  E ;  fehlt  <U.  Die 
teckt  kam  tuMiiten  Hemmet»,  welche  inCe*».ß  die  Kapitel  über  den  Ga$ig  der  venohitdemm 
Sdtachßgurem  «khUm,  tirnd  wMmutkmm  mittekiteriieken  Bpigrmmm  tf«r  iatSehckAtpid,! 
Htiic  r«iigiio  niindl  m  IpM  domlnando  preddct,  «t  hoo  ett  aias  motioiiift  Mn  pro- 

gressinnts  natura.  Com  eniiii  re^iidet  /"-eat  nl.]  in  quarto  quadro  et  cum  ipse  sit  niger, 
habet  in  (%  al.J  (If'xtris  in  albn  nulitem,  alphilt  ni  vero  et  rochum  in  niaro.  In  sinistro 
vero  hy  tres  tenent  loca  opposita.  Cuius  ratio  esse  potest,  qaia,  cum  gJoria  et  Corona 
regia  slatnilltea«  «im  feum  KKpi^  Beemitar  hl  ins  sinill  restdentia,  quam  [quae 
KpkJ  faciunt,  dum  dexter  r«gi,  ainistor  regine  simili  sede  socfantur.  Cum  rero 
vicarius  regis  sit  rochus  dexter,  reginani  in  so<Ic  simili  soeiant,  qnoJ  et  iudex  alphilufi 
[HK;  etiam  alphilie  Kpk]  simili  modo  facit.  Siniütor  vero  rochus  et  alphiüs  regem  in 
simili  sede  ««sociant,  unde  [at  KKpkJ  hinc  inde  sibi  ijm*  foppositis  KKj>kj  regnnm, 
qnod  In  nge  et  regina  evittit»  ipfti»  in  loeift  «t  Mdi^  /«^  $imiliim»  Kpk;  f.  HKAKj 
ad  raodam  ooron«  saceiittu  seenrioa  obfirmont,  Gmn  «niin  indsx,  miles  et  vicarius 
regine  repem  prcmnniant,  npp<Miu  [apj><>»iti  K,  oppositi  Kpl'J  Yoro  in  regis  dextra 
reg^inani  ciistoiliaut,  totuuif/ut  re^rnuin  (didf  ßnnatum  ßrmiter  acquirit  et  [totum  r.jinni- 
(a<«  »tubiliunt  et  K,  tutum  r.  jirmititti«  Kpk,  tuium  r.f.  et  ÄßJ  conveuientibus  iu  uuum 
(die  $  W«ru  f^Utn  B).  9110  f^it«  KKpk]  «d  eoDBiliam  pertineDt*  roter  aeqoirit  [dU 
2  WorH  fMm  B$  reih*  9equiratur  f  KJ  et  reiigiii  negotia  securius  disponuiitar.  Sy 
antt'in  nnn?!qtnsqii«  propria  attenderet,  nnn  quo  rfgi  et  rei/iif  fre^i  vel  rcgno  K. 
regtw  vel  retji  KpkJ  debentur  defenderet  vel  curaret,  cito  Heret  regni  divisio  ot  per 
c&mmune$  [IE;  consequens  KKpk]  regnum  perderet  aomen  rengni  et  regie  mai&- 
»taÜ*  digmitatem  [r.  dlgnitatit  KKpkJ. 


iäfoä}  I  aie^n  fott  Pnn^  ei\üiä}  \  von  t>em  hüntg.  ,  • 

C  Xaaifl  M-  Si  Svnth  \un%  oft  eb«r  «n» 

[23iIbrduiM,l  j<j  I>arumb  fo  foll  er  nit  pcrt  farcn 

mir  bann  Xerfes  Carmen  feit       >     1  <  Von  ftnem  ryd^  er  (ol  bmaun, 
AiSHovit  ein  kun^  grog  mivb«  breit  Si(S}  feite  «tt^  VU  <f  oa^erm  Ijat 

Dnb  gjmiU  vff  bic  Xfm  v^df      finb  Darinttt  er  ^  In  mUtm  Hot, 
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dävon  sol  er  niht  verre  varn 
|j3o  von  sinem  rieh ;  er  sol  bewaru 
a]]e  die,  die  er  undcr  im  het. 
dis  kan  betAttn  üns  das  bret 
und  der  kßng,  der  darüf  süt: 
«wenn  er  des  Arsten  von  stete  git» 


tSjjj  er  sn!  niht  varn  vürbas 

denn  an  das  drit  velt,  wissen!  das! 
deu  selben  gang  hant  die  steine 
alle,  grdsse  und  kleioe, 
swenn  si  von  ^rst  ab  stete  gftn^ 
4odas  si  denne  das  oriob  häaat; 


x8jj9  vat      H.  $3  do  vffe  H.  14  «.  vi  gat  H.  fS  «.  ÜM  ^  H.  49  den  vri.  Ht 


Quia  Tero  [rw  KJ  sopra  omnes  obtinent  dignitatem  et  donUniiim  rttioiid  digoitatis, 
wm  dMtf  [dtemU  KKfl^  «djb  maHo  «paeio  a  raiiffoi  soHo  tA$m»an  f-arl  KKfkJs  et 
idao,  com  moTeri  iadpit,  ternarium  numerom  im>q  eseeedit.  Cum  enim  moveri  incipit 

fron  einem  nifv^rl  incipit  ati/x  andere  ffeitjyntnfjen  Kj>k  othr  i'AEt],  d©  sno  qtiadro 
albo,  cum  ip»c  au  nigir  [jMt  KKpkJ.  naturam  aequituc  rocburum  a  deiti^is  et  a  sini- 
stris,  [271V  ita  tarnen,  quod  a  ainistris  £-m  Kj  potest  ae  poaere  in  looo  [L  tibo,  md 
füm»  IV»  Amt  a^f  dm  mfei^Ülgtiid» mlbo  gufrutigM  H{  melk  Kpktl  aifro ioxta  roflhnm 
«itaataOI  in  albo  [von  hier  auf  das  folgende  albo  gedrungen  KJ,  et  putest  se  pom^rc  in 
albo  loco  [Joe.  fehlt  KJ  iuxta  dictum  rochnm  ad  aogulare  quadnim.  tibi  situantur 
civitatum  costodea.  £t  ibi  habet  uaturaui  militia  iu  tali  progressu.  Istos  autem  duos 
Iprogrosaas  tortltnr  Tioe  regioe,  qoia,  cum  rex  et  regina  nna  caro  tint  propter  matri« 
moiiiaia,  ideo  res  ad  sinistnun  de  loeo  proprio  permbalat,  ac  sy  ipse  esset  in  qaadro 
|regine  coüocatue,  qnod  Oft  nigrum.   PeratriTjulat  aiittm  in  rectum  ad  inodnin  r^chi  m 
quadrum  albnm  nVe  mervntmvm  ff  hit  KKpk]  dumtaxat  quod  rochus  adversarius  aon 
lait  diacoopertus  iu  aliquo  spacio  secqnde  liaee,    8i  enim  «6t.  eewt  roqhus  albus  «cilicet 
idieoM^eHae  la  eeeanda  llnea,  tane  rez  nigef  ad  tereiaoi  liaeain  noa  poeaet  iranaire. 
(Sie  atgo  rez  snrtUur  aataiam  rodioram  a  daztrii  et  a  ainiffaria  ad  Iomh»  militum  et 
in  rectum  ad  spacium  albnm  ante  mercatorem.  Rex  etiam  sortitur  [«equiturd  «.  K/>I  J 
natnrain  militum  a  dextris  [d.  p*/  a  m'ntutri»  /f/ qnantum  ad  duoii»  progTt-ssus  [von  hier 
auf  protjr,  militare«  gettprungen  H j  nach  K:J  «o  quod  [quiaKpkJ  de  loco  »uo  potest 

se  ponera  in  looo  tebrl,  qtd  eet  ia  aigro,  «t  ad  vadom  len  qaadrnm  nigram  ae«  /«ad 
■fjpfey  vacaan  aate  laaUleem  seu  notarlaai. .  A  aiaiattia  aatem  babet  daoa  jMvoawma 

[progre0»vfi  al.J  militarcs,  qnia  ante  medicum  potest  se  poncrc  in  qnndro  mcuo  et  nigro 
[in  epacio  vacuo  tt  —  < .  in  Kpk  —  (fundro  nü^ro  K KpkJ  auU'  idjjhiUm  fj.  KKpkJ  ubi  si- 
tuantur  taberuai-ii.  Sic  ergo,  quautuia  ad  quatuur  quadra,  rex  sortitur  naturam  milituoi 
(etu/dtu  fcigmi*  nat,  »ort.  gwyruayei»  KJ  in  inrogreeaa  ««o.  AlpMlta  Tero  aortltnr 
latazam,  qnantum  ad  duos  progressns,  qoia  a  doxtris  potest  se  ponere  in  qnadro  albo 
et  racno  ante  Cabrum,  a  sinisti  is  vcro  in  qnadro  albo  et  vai;nn  ante  tabernnrinm.  Istos 
autem  progreBsas  habet,  dum  est  [e.  situatus  KKpkJ  in  loco  proprio,  habens  eos  in 
?irtute,  autequam  moveri  incipiat.  Postquam  vero  »emd  motu»  fuerit  (auttm  wumti 
ntcqrit  KKpkJ,  ttOB  poteat  traaeire  aiay  ad  «alenn  fanam  KKpkJ  quadron,  et  taao 
naturam  popularium  omni  in  progressu  [o.  fehlt  Kpk,  o.  in  pr.  fehlt  KJ  sortitar.  [Die 
Mgendi  n  7  Woru  ;'*-hh-n  H ;  mteJi  Kjik  :J  Merito  ergo  banc  natnram  omnem  rex  habuit 
[etttxut  abweichend  KJ.  quia,  cum  omnis  virtus,  que.est  in  m&inbris,  ait  a  capite,  at 
^motu«  corporis,  principittm  ttkm  vite,  »it  [eap.,  «t  etkm  p,  t.  f.  K^  vap.  eC  «ot.  eorp»  « 
\^prmnpio  nka»  tU  «f  KpkJ  a  eorde,  aic  et  omaea  aabieeti  regio  digaitati,  qnldqald 
babent,  a  rege  debent  cogooscere  se  habere.  Et  quod  alii  babeut  per  executionem  et 
leoatittnaBi  uppmtdmiiam  [appareiUiam  KKpkJ  ex  meto  et  progreaan  [g7l'^J  eoramt  rex 


(£r  fcl  ntt  raren  HnfnTha= 
370  Denn  an  bos  brttt  t>el6  b^rmt  bos, 
ihm  aiftm  hmC  «tt^  olfa  gen 


Paibn  man  fchon  nta<j  n>ol  IMtfton 
dl  ifi  17m  xtjöj  gar  wol  be\}kt 
T>jmik  fd^afft  er  9m  ^ftlen  atftt, 
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das  ieklicher  ans  drit  velt  gät,       .  i»f$o 
als  er  deoue  sinen  ^ank  hit. 
darnach  er  vörbos  mht  gin  sol 
denn,  als,  die  es  kdonent,  wissem 

wol. 

mit  Worten  es  nieman  gelcren  kaa. 


Das  ouch  ich  gesprochen  hin, 
das  vif  dem  bret  die  steine  . 


grösse  -imde  kleine 
des 


traten  an  da»  drit  velt  mOgen 

gän, 

däbi  ma^  man  wol  verstan: 


er  müess  ein  bret  zegegen  hau ;  ss  swenn  em  köng  mit  here  von  hüse 

darumbwilicilsiiihtftnnementiitch;  vert, 

CS  vvSre  an  mir  gar  törlich,  das  ims  cies  ersten  nieman  wert; 

ob  ich  michs  wölt  nemen  an.  [175*  er  ist  in  dem  riche  wol  behuot 


i8j4J  a.  daz  J.  H.  44  ,denne  7«  lilgtm'  Waci. ;  itdU  SHZ.  f^fL.  47  Jch  H.  /«  Groff  B.  SA 
fint  g.  oder  k.  H  (wte  oben  BKoiw.).        es  ime  H. 

contiBet  in  [ex  KKj^  virtute.  Militum  euiin  victorla  et  iadicium  prudentia,  Ticari- 
bnm  Mn  logttoriita  twetoritäs,  regine  itonttneatia,  popvlaiitun  «oDeerdia,  Bonne  omia 

regia  hoBori  et  glorie  aacUbBtttarf  lajirofressu  aut«m  suo«  enm  primo  norwi  debet 

[HK;  vf-iH-rif  KjÄJ.  liueam  m  tam  /"tertiam  K{C]>k]  ante  populäres  sitnm  non  excedat. 
A  ternnrin  nutem  numero  onuiis  scÄnchus  incipit  moveri,  ^»a  teruarius  nnmerns 
cOBÜuet  partes,  qne  cOBstitnunt  primoni  [fehlt  Kpkj  quihut  perßcitur  frimm  -»«  -us  K] 
perfeetvm  BoaiMraiit«  i|ai  Mi  MWirtiit,  fvl»  ünarfM  Aaft«t  far  «l  M»  fHa  /Imm  «mr** 
Aa!>et  tinufn  duo  trinKj,  MUB  ternarius  nanerttS  hiA«t  BDum  et  dao  et  tria,  que  sima) 
iuncta  iii  senarium  snrg'nnt,  qui  est  primtis  nnmcrns  perfectus  et  srgnificat  hoe  lo<*o 
sex  ptTsonas  [},.  nominatas  KKpkJ,  quo  roTipni  perfectioneni  coustitmint :  regem, 
reginam,  iudices,  miliies,  vicarios  et  populäres.  A  tribus  igitur  uumeris  rex  ia  sao 
fliottt  primo  iiraiper»  debet  [HtUt  wi»  KXpkif,  vt  perfSeetknien  vite  tm  in  m  qwun  I« 
yiit  S6  habere  osteoderet.  P^oetquam  autem  rex '  inceperit  mowri,  regiaftm  secam 
dncpre  pnlenf  se^'TiTTliiin  modnm.  qiii  dicitur  in  capitulo  de  progressn  r'»fhip.  \ani 
regiria  sequitur  regem  ad  duo  quadra  an^ltca  [d.  angularia  K,  d.  loca  augularia  Kpk] 
nigra  ad  modum  alphilis  et  ad  quadrum  directum  ad  Biodum  rocht  ia  quadro  nigro 
ante  nedteBM.  In  hoe  a^ttoatBr,  foml  nidlerea  bob  poflBBnt  «omw  aliqaB  mamgtm 
nut  promittere  [pim,  mmfen  auf  jirom.  al.  magna  K,  po»9.  prom.  al.  viagia  KpkJ  sina 
viri  voliintat«.  Et  sy  mnfptvm  [HK ;  v  iae:inni  Kpl-J  aliquod  ipm  protniserit  rivcnto 
viro,  »>#oqtie  coutradicente,  iioa  potest  fp.  voium  Kpk;  /.  JSKJ  reddere,  Si  rero  vir 
aliquo  Ire  TOYerit  [v.  y.  ad  aliqmtm  lotum  ir«  vohterü  mmrit  A  —  KÄ,  9*  «>  «Uqm» 
tee»  in  «ol.  XpkJ  eJne  ea,  fU»H  rtddtn  ymtno  igf  ^pena  (rgeedmrt  patmi,  ffmmo  «Mm»  m 
iptam  K,  42a  potegt  reddere  et  adtmpUre,  itnmo  «t  eam  A,  ire  potest  et  »i  eam  KpkJ  vir 
gecnm  duccrc  rolurrit,  eum  sequi  [».  uxor  KKpkJ  i»netnr.  Cuius  ratio  est.  quia  capnt 
ffiulieris  est  vir,  viri  autem  caput  mulier  non  est  [HKjäknUehÄE ;  et  ttoit  coatratioKpkJ. 
Otm  TeTi»  (BK;  ergo  KpkJ.  quaniBH  ad  ea,  que  malrlnNMtti  «nnt,  pareB  itnt,  qnla  vir 
poteBtatom  sni  eorporia  non  babat,  aad  amlier,  ak  nraller  pot^tatan  sai  eorporia  noa 
habet,  sed  vir,  si  eontingit  [fcontingat  KKpkJ  hominetn  Teile  profioisci  ad  loca  loDgin- 
ri'ui  iiinUer  de  »ure  propt«r  Tnatrimoniale  debitum  ad  eadem  loca  [die  8  Worte  am»' 
^{(M^ten  HJ  potest  a  viro  requirere  se  velie  conduci  et  ille  niuiieri  teaetur  in  tali  voto 
9WW  /tarTire  Ktfykl-  Bt  idao  enm  rex  incipit  meyeri,  regina  nroverf  peiarvt;  nea 
antem,  enai  ipea  noTetar,  rtgtm  ftt  ^pMmi  K»'  tmiper  et  ««  tpum  KpkJ  moveri  necesse 
est.  Qnia  voro  quatuor  primo  linee  quadmtorum  [HK;  ßhlf  Kiil-f  sunt m/zd  /IIC, 
infimum  K»  iatra  Kpk  immA  ÄEf]  rtgi»  [HK}  regni  KpkJ  gpacium,  nd  tres  primas 


37S     Dnö  roann  er  Öan>fe  farm  fol  Si?n  felbs  un6  mwdtiic^fs  mm<  war. 

So  aimmct      bcr  l^ut  gor  wA,  y>am  «t  fett  9<%  nit  wnnfn  «an 

Damit  et  atf^  fi«6«t  vor  }So    Ipaim  an  baa  nic^  Mlb  «c  «laa  l^on. 
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und  als  sin  her.  sweon  aber"'  er  er  muos  sich  hüeten  ze  alkr  stunt 

■getuot  vürbas,  denn  in  dem  riche, 

die  Bisten  van  udd  üs  dem  rtchc  das  er  sar  ndieritdic 

sol,  iS$7$  sich  bedenke,  war  er  var. 

8}6o  darnach  bedarf  er  huote  wo!,  er  muos  oiich  ahten,  das  er  bewar, 

das  er  sicheriichen  var  das  er  zuo  slnen  widersachen  niht 

und  mengficfa  stn  selbs  Miae  war:  kon 

das  betflt,  das  er  niht  vürbas  9o\  gän,  getar,  won  ans  dritc  vdt  dervoo. 

wan an  das nfthste  velt,  das  crmag  '    Was  toug  hievon  \nl  gesdt? 

hän  80  es  wär  veriornii  arbeit, 


Seite  ich  vü  an  disem  getiht, 
das  dodi  menum  nQite  nüit. 
doch  mag  idb  eines  niht  verdigen; 
ich  wil  es,  wan  ichs  hie  vnnt,  sagen: 
was  betöten  kan  das  wort, 
das  man  dike  hat  gehört 
und  man  es  noch  ma^  hdfVn  vil» 
sweon  man  spih  sdnouabelspil: 


6$lblös,  und  im  da  niht  ist  schieb. 

ier  ght  Yür  tmde  lAdi 

jund  ze  allen  shen  nebent  sich; 

das  betät»  als  cKs  buoch  bewiset 

mich :  8j 

die  wile  er  vert  in  dem  riche, 
70  sö  vert -er  sicherltche;  ' 

swenne  er  f^s  dem  riche  kunt, 

Was  der  fdMic]i  betfltct  H.  84»  f.       8s  Dm  B[ZE  (wir  ohtm  Kolm. «.  IT««!.).  M  m.  ofie  IL 

rex  in  loco  proprio  sitaatus  potest  accedcre.  Tum  rero  illam  terciam  prof  ro<1i  <  »  pcrit, 
[279^]  non  nisy  in  nao  qu&dro  [q.  puncto  KKpk]  potest  porvenire.  Nam  dum  est 
in/ru  [HCA,  iwcta  K,  intra  KpkJ  regnum,  secoras  rex  graditur  [credüur  KKjpkJ, 
idBoqne  liU  oraeediter,  mft  aA  tn«  (H;fehU  KKpkl  vgMtk  «n/m  (BOA,  taseta  K,  intnt 
KpkJ  rengni  conflnia  prof^iedi  potsit.  Cam  antem  ad  bellom  regni  sui  altra  [u.  ref  n. 
I?tii  Kj  confinia  exiverit,  uno  qnfldro  [q.  progredi  KKpl-J  sit  conteutus.  Persona 
cnim  regia  pro  milie  aliis  conpatatar,  et  ideo,  cum  belli  periculis  se  exponit,  eum 
oante  «1  tomperate  progredi  necesse  est  Kam  capto  rege  rel  incluso  Tel  mortao  vires 
omniaia  bellantlom  dalleiDiii  [Jku  Fcfgtnde  Nt  Licet  ßMt  JT;  imm&  X^:J  et  idao 
ipsnm  caate  [fehlt  K]  m  proffMsa  belli  esse  necesse  est.  Licet  autom  sie  cante  pro- 
cedat, nt  nnnm  qnaiirum  [<[.  punetnm  KKpkJ  post  primnm  motnm  exeedere  non  possit, 
nulla  tarnen  lege  stringitar,  quin  ad  omnem  partem  sive  in  directum  procedendo  sIts 
retrooetendo,  siye  a  dextris  siT«  a  aiiiistm,  «ye  in  aagali«  tan  nigris  quam  albis 
procedat.  flHu  Folgende  bie  dietare  fiUdt  CJ  Nnnqnam  tameii  ae  potest  poliere  tii- 
modiate  in  bt'llo  iuxta  regem  advcrsarinm,  sed  in  tortio  som]i(r  qnadro  oportet  eum 
'all  advorsnrio  rf»f»o  distaro.  Qncm  j»rogressnni  ideo  invcntum  credinius,  quta,  licet 
aliis  homimbun  /omnibus  alii«  KKjikJ  lex  sit  ioposita  in  certis  loci»  et  terminis 
proeedendi,  regem  taufe»  ff  JT;  tarn  qua«  KKpkJ  doniiiniii  a  lege  tali  eoii> 

granin  fuit  esse  immunem.  Et  qnia  reges  in  hello  sibi  ipsis  namquam  appropinqnare 
poftKont,  ideo  eeteris  captivatis  niilla  ipsis  reirihiis  potost  patere  victoria.  Quoniodo 
\[Quo  K}  enini  rex  renguo  posset  fraudere,  sy  nullos  sibi  siilueetos  hal)er(>t  superstites? 
De  nobilitatc  regia  gloriari  ab^qae  subiectoruin  uiultitudiue,  vauum  [HKj  vacuum 
\KpkJ  e«t  atque  ridictiliiin.  Contfoflt  aatem  regi  in  boe  lade,  [L,  ia  tebendo  KKpk] 

vnh  ffm  Mt  ba  nit     f<fKi<^  S^f  Ith  er  «Osvt  l^hmaas  vvb  fax 

^at  fin  .jcin^  alitfi  üor  rnb  na«^,  tft  müfj  oud?  ad?ten  ^a5  er  bmav, 

oü  rjeten  malen  ncbcnb  ftd^  IPann  er  iu  fim  fin^  nit  foU  qon 

€t  fon  b^mdim  fuffttüSf  Dam  an  bos  nd^HI  btit  vOb  bamon. 

Die  der  Mgm  MenMweg  üher  ,SAaAf  wni  ^iSAadtmat^  ifjS/— rf4oa  entsfreehemi»  Stdk 
f.  miem  M  K  Mft»  Mmtel  V,  5^4— STJ. 
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swenn  der  widersachea  keiner  kunt 

$ö  ni 

i8}9odem  kOog,  das  er  mag  sprechen: 

»Schach  dn!*,. 
—  es  si  roch,  riter,  all,  künigin 
oder  ein  kleines  vendeHn  — 
als  ich  es  hie  gelesen  hän : 
dis  ^elb  sül  man  anders  niht  verstäni 
95  denne  ob  er  spreche 
und  zuo  dem  künge  jähe: 
»lä  mir  refat  widervarof 
sö  muos  er  sinen  kflng  bewam, 
so  das  er  dannan  vUehe 
18400  oder  einen  dftvür  ziehe.  ' 
ma^  er  des  niht  getuon  üt  der  stat, 
sö  ist  im  näch  Sem  schache  mat; 
das  ist,  als  ein  küng  densig  verlQr.^ 
Von  dem  kCing^e  hinnnn  vür 
o>  kan  ich  niht  i^esagen,  das  iht  getüge 
.oder  keine  wise  genüzen  niiigc, 
|wan  noch  ein  w6mg,  das  hie  st4t: 
175^]  swek  kOng  oder  andern 

herren  hj^t 
sin  volk  iiep,  das  mag  im  werden 

guot, 

10  ob  er  hat  willen  oder  muot, 
das  CT  iemer  vinden  begegnen  wU; 

ob  er  denne  der  liite  vil, 

18429—  184 j}:  IVack.  (i)  JS9- 


den  er  güetlich  hät  getan, 
s6  möht  er  dester  bas  bestfln; 
1(41  s  wan  si  wdgten  Hb  und  guot  dur  In, 

als  ich  es  hie  bewiset  nin 
von  disem  buoch,  daran  sus  stat. 
swer  aber  sin  ¥olk  ae  hcrte  fait 
nnd  im  iht  tuet  übers  reht, 

ao  er  sl  riter  oder  kneht, 
als  ich  hie  gelesen  hän, 
sö  gcdenkent  si  gar  lange  dran; 
undgetarer  anders  sich  rechen  niht : 
sö  er  den  herren  in  nöten  sihi, 

af  er  vluiii  und  lät  den  herren  in  nöt, 
und  mag  im  gegenwertig  der  töt 
oder  gevangnüsse  wesen. 
alsÖ  bw)  ich  haran  gelesen. 
I  Swie  ich  eins  hie  niht  gelesen 
'  hän, 

}o  sö  gedenk  ich  liiebi  doch  daran, 
davon  ichs  ouch  hie  wil  verjclica. 
das  gar  dtke  ist  beschehen 
und  mag  vil  wol  beschehen  mfe'** 
(nis  ich  hab  gesprochen  e): 

35  swelch  herre  sin  volk  ze  herte  hat, 
das  dem  vil  llhte  missegät, 
und  beschiht  under  wtlen  das  ouch 
^  swer  das  tuet,  der  ist  ein 

gouch  — 


18^89  So  d.  H.  einre  H.  90  dem  küag  /.  BZE,  suht  H^£Wm.).  94  Mb  /.  H,  steht  BZE 
(Kofm).  96  f.  H.  1840J  a.  vi!  *ls  e  Z  (aU  ob  e.  Kolm  ).  vertturt  Z.  o;  d.  zü  j.  H{CKolm.}. 
tüge  H.  OcV  ('wel  R[H(Koini  )  ;  wcllcr  E  kiiiigs  B  ander  B\lE(Ko/tii .}.  herre  BiEfKohn  J .  wie 
«iMH  H.  12  Oas  e.  H  ij  wagcnl  H;  une  oben  B[E{KcIm.j,  tj  d»r  an  es  ft.  H  (lutl  Keim.). 
19  d.  Widers  H;  ivie  oben  B[E(kelm,}.    20  Es  f.  H;  -.cit  oben  BECKoJm.).    36  gegew'-tig  B.  27 

SevAiiCQdA  B.  |i  ich  h.  ö.  H.  }i  ofte  L  gefchen  H.  J7  öch  b.  H(kptm.).  }S  Vnd  w.  H. 
.  amfart  einem  g.  H,  d.  andet  ainen  E  (i.  antcrt  eiai  Kolm.). 

diel  frequeater  por  adversarios  tarn  nobilcs  quam  pnpnlarcs:  Scock  do  fSi-ak  K,  Smcha 
Kj>k] !  'fuod  idem  e«(  ac  dUcerat  [quod  ««(  K,  id  e*t  Kpkj  :  facias  michi  ius !  Et  hoc 
fit,  ui&y  catemi  [eaUimiaKJ  snorum  ae  faut/  fortitndiae  ao  /tan  V  sapientU  xniuüatQr. 
Qnod  ideo  fit,  quia,  enm  regia  refimea  ant  nimiam  iniustum  aut  durum  est,  sepe 
subiecti  bcllaii'  desistunt,  ut  sie  per  adrersarios  rex  ammittat  donüninin.  St  pe  euim, 
cum  iioceKsitas  imminet  prelii,  pnpnlns  et  milites  [HK  ;  wjV«  KpkJ  n  principe  sus- 
ceptas  iniurias  ad  meutern  reducuut  et  [e.  sie  KKpkJ  cum  iutm  urbe»  /ur  beni  KKpkj 
«08  Tiadioare  [v.  «uper  principem  —  r^em  Kpk  —  KKpkJ  e«8  aon  poulnt,  (p.  oeea- 
aione  prelii  KKpk]  extra  [e.  nrbam  KKpk]  ad  prdium  Ibeüum  KKpk]  parati  visis 
hostibu*?  [FfK ;  y.  inulti  J\j>kJ  terga  vortuiit,  i  f  princcp«  xo/k«  i-rfirfv  fvt  jo-iw  ij^  «olo 
relicto  KKj^kj  «  Hiifiisioüi  patcat,  qui  dura  iiiauu  regebat.  ''^^'um  vero  per  niilitem 
Tel  alium  scacuui  iu  toll  loco  dicitui :  Schacliroch  [Scak  math  K,  Schah  roch  Kpk  nach 
C,  aehaco  rocAo  Ä,  Sehaek  mat  B],  tone  rex  TicarlDin  sniini  perdit  «l  dAüitaHMr  nimmimm 
Uf'  hJi  al.J.  Fatuus  euim  rex  [272'']  [r.  esty,  qui  ad  tantum  dt  viiiit,  ut  perdat  aom, 
jcui  di-lf^TAfa  aiictnrifa>  iM  rtincTiat.  Qui  enim  negocia  r.y/«  [n<jnl  nJ.J  potcrit  peragrorf. 
jüj  eo  privetur,  qui  totius  rengui  erat  provisor  ?   isacculum  vero  portat  ia  capite,  «^ui 
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swer  sin  volk  über  die  misse  stüret»   iS445.das  hat  mau  gar  dik  gesehen ; 
der  selbe  daran  verlfiret,  ich  darf  dAvon  niht  m  verjehen; 


daran  er  wftnt  gewinnen;  divon  wil  ich  sin  hie  gedagen, 

wan  swer  im  mag  endrinnen,  '   wölt  ich  davon  iht  mSre  sagen, 

der  vlöhet  in  ein  vrije  stat,  jdas  \vS.r  verlorn  arbeit; 

da  er  vor  dem  iierren  vridc  hat.  $ojwisem  manne  ist  gnuog  gcseii. 

x84$9'~i94füt  Wtl.  (Z)  jf9.  > 


wenig  gewüonet  i5|Zh.    42  m  caarumiet  B[ZK.    4}  Da  h.  B.   ^  d.  icb  B.    /o  Wifen 

im  H. 

captivatis  ciTibus  includitar  m  dritete.  Et  hec  de  progressu  regia  dicta  sofllcianti 


Anmirktmgm  zu  Teil  4,  Kap*  2, 

,  ^  (zu  V.  18206)  D.  h.  meine  Kuntt  reicht  nicht  aut,  dtu  TtchmmU  dat  jgrfadfcyA 

—  ati»sf-r  ehr  (ffntaItuH<i  di  x  lirttd-H  (odir:  iJiiu  auf  (hm  Tirett  vormnchev  zu  können?)  — 
»o  zu  begckn  il'cn,  dan»  dem  Hörer  oder  A»«»t  di  utlii  h  werde.  K^.  i6öi«/  jf".  J6845  ff, 
Kunrat  verzichtet  <iumi(  au/  den  gröttten  Teil  den  Inhalt»  der  folgenden  Kapitd,  die  inr 
/olg^h»9en  tan  Amt  <m  IfirMr  «mmI  ab  d*t  «HUprtektnden  h*i  OutoU»,  m  dam  wr  wmmAr 
hauptsächlich  bei  dienern  —  ttatt  vorherrgrhtnd  bei  Kunmt  —  d*»  Ml  ondtr»  TggU 
JIMenden  SteUett  durch  Handlinien  zu  ft€ze{<'hn<  n  hah  n. 

Im  Ueltri^vn  verweiaen  wir  für  alle*  Technieche  au/  die  Abhandlung  des  Jim.  v.  lieyde- 
brand  und  der  Lata  am  ScMhma  de»  «Menfe»  Kapitd*  uMenst  Gedickte». 

J^treeOe  »eknibi  mir:  Jn  cmmm  Dnuh  de»  CeeeeU»,  dem  mA  AmAm  imd  derjür  dm 
»W»Um  ckit*  Ort  wud  Jahr  <filt,  wenn  der  Druck  zu  Ultrajectum  der  ertte  iat,  ßndet  «mA* 
etn  ganz  ander>r  Tr-i'-tatu»  IV,  dl»  der  gewöhnlich  f.  V<ri»utU<h  hat  dir  Ilemus- 
geber  den  alten  Text  zu  lang  ge/unden  und  ttdb  «mw»  kürxem  madieu  lauen,  JJarin  Jindet 
«ieft  datWm  M»tthwtldiimek  «eidt  imm{  »»vhecmeith,  wo*  au/ /ramUeiadten  Unprvmg 
idHiww»  Ue»»e,  wenm  «mAI  cwoi  lapie  ßbr  Sekeulketem  whäme»  mm«  doek  wmr  demteek 
gedeuAt  «wn  kann.  In  Bezug  au/  die  Hegeln  weicht  tlü  ser  ji<  ur  Traktat  IV  aber  nicht  vom 
aJt^  Text  ah.'  Eine  Kürzung  (f'X  Cew.  »cheint  jedoch  d< m  ahifi  i  iirzten  Texte  des  Ammen^ 
kaufen,  «eimu  eigenen  Bemerkungen  und  den  Uebere insti m in ungen  mit  der  ungekürzten  II». 
Oet»,  U  su/olge,  nieUvt  •»  Orwd»  sn  Utiguk, 

^  (w%  V»J88S8)  JH»  f/am»  vereiwtdte  Lesart  vtm  H:  (t)toenn  aber  ist  hier  der- 
jenigen der  andern  H»».  vorzuziehen.    Ea  handelt  «ich  um  einen  Gegensatz :  der  König 
und  die  andern  Figuren  dür/rn  an/ang»  gleich  au/»  dritte  Feld  rücken;  denn  der  König 
hat  in  »einem  Reiche,  mit  »einem  J leere,  /reieate  Bewegung;  aber  nach  dem  ersten  Zuge 
Udorf  er  der  Deehmg, 

7B<*  (zu  V.  J94M  wm2  CSNfJ  Jhe  ,Sekack  roch'  de»  Ce»».  H  übergAi  Kunrnt  gän»' 
(^iß-  Zimmermann  a.  a.  0.S9S.)    Vehr  d'nmn  Gebrauch  r<jl.  unten  nach  K<i/>.  7. 

"^^^  (zu  V.  1H4SS)  Der  Zuaatz,  welcher  von  Bedrückungen  harter  Herren  tiutbtniondere 
die  übermä»»ige  Beateuerung  ihrer  Untertanen  hervorhebt,  iat  oho  durch  eigene  Er/ahrung 
od«r  Beeha^tmMg  veraiUaeHj  weh  die  Erwähnung  der  JMtBtf  J9449  mag  darauf  eurüi^, 
gdUn :  Frei»tätten  tcaren  «.  a,  ÖiMethäiueer,  lÜöeter  («wh  dttefmige  Kunrat»,  Sekrr.  d. 
Ver./.  Ge^rh.  d.  Bodmaee»  19,  5?.  Anm.  SO). 

'®*  (äru  V.  J64a&)  Vielleicht  wäre,  mit  Benutzung  der  übereinatimmenden,  aber  in  die»er 
Form  nicht  zu  brauchenden  Leaart  der  andern  Hss.,  zu  lesen:  »wer  da»  antert,  der 
i»f  ein  goueh  (anternf  naduMcken:  Mkd,  Vfifr.  1,  47^), 
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DRITTES  KAPITEL 
VOM  GANGE  DER  KÖNIGIN. 

Btdmtung  des  Gangs:  Hnge^pgenheit ;  Beispiel  von  Dina;  Aus- 
sprüche des  Seneka,  des  Ovid;  Beispiel  vom  Meb;  Aus^rud»  des 
Juvenal;  GefdhrUchkät  böser  fVeiher, 

(Cm,  Cia§,  Umiul.  —  Brrimfem  10076'- 10199.   Httht  360,  s—)6ju».   SUphan  SS0$'^SS9f- 


Von  des  künges  gang  sag  ich 
niht  m6; 
aber,  als  ich  hän  gesprochen  fi, 
ich  wölte  gemeinlich  von  etlichs 

gange  sagen, 
dftvon  w!l  ich  niht  verdagen, 
184  JS  war  dii  kQngin  ir  gang  mag  hdn.  [176* 
swer  dis  schachzabclspiT  wol  kan, 
der  weis,  das  si  des  ersten  gät 

t84ff—tS493:  Wael.  (Z)  }6o. 


ab  dem  velde,  dft  si  iifie  stftt, 

an  das  drite  veld,  und  niht  vurbas, 
18460  und  sol  man  däbi  wissen  das, 
das  si  niht  gät  anders  war, 
wan  an  ein  veld,  das  si  gevar, 
als  das,  dä  si  von  tote  staont.^ 
uns  tuot  dis  buoch  vürbas  kunt, 
6)  das  si  gÄt  vm  sich  oder  nebent  sich, 
als  das  roch,  ans  drite  veld,  als  ich 


Vor  J84fi  (rot)  War  min  früuwe  küngin  g<i"ge  oder  gan  möge  oder  fülle  vf  dem  br«t 
(dabei  Bild  der  Köm'gin)  B,  Von  der  kanigin  gange  H  (Wie  der  küngin  gang  ii\  vnd  war  Ii  gan  mag 
KolmX  f6  fpil  von  fchachzabd  H.  60  Do  hy  f.  m.  w.  H.  6a  d.  ift  H:  wi«  ^  BZlE(Koim.J. 
6}  {.  in  erfiea  n(Kelm.),  von  crt  vf  1,  tc«  «rftn  B.  ^  Vnl  Ml  H, 


De  motu  *t  _ 
FdTiiM; 

Verffit  in  obli^um  regali»  fenntia  pasuutn. 
fOapitmkm  <Hi'<»>w  fwirti  iwulaim  de  progrestu  ot  «Ohl  ngimi»  MJ  Pro^edttnr 

autem  regfauk  de  looo  proprio  sociata  rcgi,  qaando  moreri  indf^t,  dnpUci  oafcara,  scilicet 
alphil<inim,  cnm  sit  nigra,  a  dextria  ad  locum  nig:rum  et  vannim  ante  [nv  fdfis  folgen'h; 
janff  frajirungen  H;  nach  K tJ  lanfficeui  seil  ni»tÄrium,  ad  sinistraiii  vero  a<{  1()cura 
uigrum  [n.  et  KjtkJ  vacuuiii  ante  civitatis  costodet»  [t»  KKjAJ.  Naturam  vero 
roehoram  ad  dum  (BBj  tres  KKpkJ  portM  lortttar :  yrimo  •  dutria  ad  loeain 
nigrnm,  nbi  collocatur  alphilus  dexter,  seeaado  a  abiiitria,  nid  eollocakar'ailas 
sinist^T,  tertio  in  directum  ad  locuni  ntgrum  et  YRCiinm  nnte  mcdicnm.  Cxtins 
cansa  krr  est,  qaia  auetorttas  vicarioniin ,  qni  atint  rochi,  ia  regiua  est  per 
(praciam,  unde  ipsa  potest  mtdtu  subiectis  utulta  per  ^racuim  sive  gracüm  eoneederc 
fmbi.  «MM.  ciiqua  graeioM  K,  «.  wuUn  «on«.  gemnm  KfkJ,  AlphUoniai  two  Mptantla, 
cum  sinft  iadiees,  in  re^ina  debot  esse,  ut  patoit  fyvUi  K,  fnimo  Kpt^  ia  capttolo 
de  forma  regine.  MilitHw  [IIK ;  -um  Kr<kf  vorn  <rnin  sint  bollatores  et  arma  por- 
tauteä,  uaturam  [au^gelaamn  IIJ  in  progrcssu  regina  frr/j.  nnt.  forum  in progrottu 
non  tenet:  mulierum  vero  /qnia  mul.  KKpkJ  propter  corporis  MüiMem  balllt 
iatevema  fffX;  Mhnv  Kpkf  proprlaat  non  aai  Poatqnam  «er»  mete  fncrft  de  praj^io 


aicmei,  15071 

tt  Küngin  / '7- 
[Bilbrainn.] 

küujiti  oud)  ^üiu  cx\un  gat 
390  ^  2lb  bem  velb  ba  fi?  )?ct}  off  ftat, 
Pffs  5ntfctb  vit5  nlt  ffinfütbM 


Vnb  iol  man        wif^n  ^os, 
5^  batitod^  itit  mct  atibcvfhMt 
Jeindot  ^elm  ans  ndc^ft  t>u  nrjm  war. 
395      3rm  t^ang  tut  iaxw  ain  rvavc  mclSuna 

J>ie  concoxt)ictt  «jaulj  mit  l>er  felbuna 
Was  bas  nun  rnns  IxSftieil  fton 
Pas     btn  exften  fjmitttf  mag  frait. 
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an  diseni  selben  biioch  hau  gelesen, 
ir  vart  mag  ouch  geliche  wesen 
des  alten  vart  der  toten  stunt; 
18470  damäch,  als  üns  disbuoch  tuot  kunt, 
sd  mag  si  demie  niht  vürbas  ^An, 
wan  ans  ander  velt,  das  si  mag  hau 
b!ös,  über  die  spiicc,  als  dien  isikunt, 
die  es  spilent  ze  menger  stunt. 

7;    Was  das  na  betdten  kao, 
das  si  den  (Arsten  sprung  mag  hän 
nns  drite  vclt,  und  darni^ch  niht 
wau  an  das  ander  (als  mir  vergibt 
dis  selbe  schachzabelbQecheltn), 

!io  das  betftt,  das  vrouwen  mügen  stn 
däheime  verre  bas  behuot; 
die  wil  si  sind  in  ir  heimuot, 
sö  mügen  si  dester  verrer  g-än. 


aber  iiswendi|^  sont  si  niht  hau 
»848s  die  vrouwen  als  vrijen  muoi. 
wttswelfe  ist  ze  nihte  guot 
den  vrouwen;  dis  hat  man  dik  ge- 
sehen. 

du  witswcitig  ist,  der  mag  bcschchen 
•••als  Dynun Jacobs  tohter  bescliach, 

90  dl  man  si  gän  alleine  sach 
dur  nügeme  schouwen 
der  Siccimiten  vrouwen 
"*in  die  stat,  du  da  hies  Sichern 
(die  selben  stai  nande  Moyses  Salem, 

9>d>e  namen  bäte  si  beide), 
als  ich  uch  hie  bescheide, 
Jacob  M  dem  velde  vor  der  stat 
sinü  gezelt  üigcriluet  hat, 
den  er  hat  gekouft,  üf  eim  alcer. 


18474  aller  ft.  BZ;  wig  obtn  [l\iL(Kdm,).  6j  das  H.  otte  g.  H.  Vor  (rot)  Wie  witfweirtiK 
Dine  Jacobes  dohter  wz  H.  dinen  H,  dynim  dinen  E  (dvmua  Kolm.).  Jacobus  H.  9/  Di) 
B[Z  Darch  frömde  Ding  fch.  H.  92  SiccimiMn  o^tr  Sitt.  B2  '(Sidniten  K^m  }.  9$  (ytdtem  H. 
04  Dauid  S.  H;  wie  oben  BEfKoim J. 


•HO  qaadro  nigro,  ubi  prlmo  locata  füit,  non  pottist  amplius  procedero  uhj  de  quadro 
in  qimdruTn  unnm  et  hoc  ang'nlftriter,  sive  procRtiat,  [378"]  sive  retrncedat,  sive  capiat, 
\«iv€  capiatar.  Sed  qu^rilur,  nuare  regina  bellis  exponatur,  cum  muliernin  conditio 
debUia  ait  et  fragilis,  nisy  forte  dieere  vellmna,  qood  morem  earan  Mqmmtwr  [•<. 
.malieram  seqaitnr  KKpkJ»  nbi  viri  ad  belle  proeedentes  molierea  et  nzores  enm 
jtota  familia  ad  castra  (/f-ducunt.  Tartari  enim  hoc  faciunt,  et  licet  utantur  arcu,  magis 
'taufte  poss#»r>f  f-\\nt  KKpkJ  hostes  impedire,  quam  corporis  Tirtrite  prostcrnere.  In 
solacium  tarnen  regis  factum  est  et  ad  amoris  ostcnsionom  provisum,  ut  regina  regem 
ad  beDmii  seq^etur.  Orandie  namqne  «oMa  [f  H;  «ura  KKpkJ  est  popalo  et  eolieltedo 
de  rege  sacsoessore,  et  ideo  nxorem  non  solnm  in  elntetem,  verum  etiam  ad  caatra  regem 
[-€M  KKpkJ  vohiernnt  adduccre,  ut  per  lllioe  jpottf ro«  lip»o«  pott.  K,  f.  inpmterum  A. 
f.  —  f.  eorum  C  —  pimtenntr  CE.  f.  eorum  in  poaterum  Kpk]  reguum  in  ipsis  ^jermaneret. 
Quälern  vero  sedem  habet  ipsa  regina  iuxta  regia  sinistram  in  ip»o  rengoo,  talcm  /(. 
«(•(MM  Kt  Uet  KpkJ  continoat  in  belle,  qala  nbi  nigra  et  nbiqne  nigra  est  obiqne  [q. 
ubietunque  n.  et  ubicunque  nigra  «et  et  vbieumque  K,  q.  %.  eH,  «(  ubique  eat  n.  Kj}kJ.''^ 
Cn>txi  ot  verecunda  (Ü  bet  cs?p  /"»^-r  /.  K].  Et  qnia  mulieres  non  debent  niniis  dis- 
currere,  ideo  extra  terdani  lineam  in  progrcssu  non  nisy  in  uno  qnadro  discnrrrt. 
Licet  enim  mulieres  in/m  [UK ;  intra  K^]  terminos  siut  secure,  sociate  per  suus, 
extra  terminoe  regiooie  proprio  suspccte  dAbent  procedere  et  omnes  Tiroe  snapeetos 
habere.  Nani  ''^^Dyna,  fliia  Jacob  patriarche  fUKpkf  Nota  de  Jhfna  (jenes,  xxxsiiij^, 
«ytte  IT/,  Tirginitatem  servavit,  in  domo  fratrnm  fouv-r/.i  fhm.  fniriH  *t  fr.  »uorum 
quievit  K,  dom.fr.  «.  requievit  KpkJ  :  stutim  dvw  /cum  KKph]  curiose  ad  videndtiH 
muliere«  ciritati*  [videndum  muJ.  aliurum  rryionum  K,  videndum  aliwi  regione«  KpkJ 


Dffs  britfclb  nacfntials  wrjtex  nidjt 
400     J>ann  off  bas  an^cr  JCerfcs  gic^t» 
Dos  frofven  anfpeimid?  tnuaen  ftn 
Jn  beffer  büt  bann  wc  fi?  ^in, 
Sunft  komen  o&cr  roiucn  gon 
jDarumbs  o|gn)cnbig  {6tten  ^on, 
40s  ntt  atfo  atncn  ffv«ii  iniit 


3>enn  TOi^tfcfiiraiff  ift  ju  nütc  aut 
J6efunb«r  an  öem  n)t?bic^en  bil6 
SI  werben  barburc^?  v'il  iervilb, 

Davumb  id}  euö}  bas  (utter  mdb 
410  Si  ^at  <\üa\n  ins  an^cr  vdb, 
mit  gütent  tuauL>el  offenbai 
fllan  nqmit  ix  aA^ü^tcn  eben  nntr. 
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18500  iiu  was  Dyn:i  so  wakcr, 

das  si  allein  in  die  stat  gie  [176^ 
und  ßemt  wolte  schowen,  wie 
sie  eigeidich  erkande 

der  vrouwen  site  von  dem  lande, 
OS  wie  aller  ir  sitc  wäre  iwthn. 
und  dü  si  in  die  siuL  kam  gän, 
{d6  ersach  si  Sichern  des  könges  sun, 
und  nam  die  selben  Dynun 
[mitgewalt,  als  icli  hic  habe  gelesen, 
lo  und  wire  si  dalieinie  gewesen, 
isi  hite  von  des  künges  sun 
|niht  verlorn  im  magetuonl 
swer  dis  welle  wissen  bas, 
'der  suoche  es  Ane  tninen  hns, 
da  es  an  dem  anegenge  siäi 
(wan  dis  buoch  es  gar  niht  hat), 
"••dö  Jacob  wider  hein  vuor 
und  im  Esau  geswuor, 
das  er  sin  vrünt  wire: 
ao  da  vindet  er  dis  mire 
verrc  bas,  denn  ich  es  sage  hie, 
ich  wil  vurbas  sagen,  wie 
uns  Scneca  hic  tuot  bekant;'®' 
er  spricht,  die  vrouwen,  die  da  hant 
2j  ungeschaffen  antüt,  das  die  sin 

jS;4t  —  niS94:  Ikack.  (Z)  }6o—}62. 


t«$30 


unschamlicher, denn  die  hantliehteu 

schin. 

Ider  selben  man  vil  menge  vint, 
(die  wider  ir  willen  kusche  sint, 
wansi  vindent  kiim,  die  si  genemen, 
den  si  ze  schimpfe  oder  ze  ernst 

gezemen. 
Ein  meister,  heist  Ovidius, 
der  schrlbt  von  vrouwen  euch  alsus 
und  spricht:'*®  ,si  geweren  oder  nit, 
sö  gestent  si  doch,  das  man  si  biu* 


}j    Als  da  vor  geschriben  stät,' 
das  dü  küngin  nflwen  ans  ander 

velt  gät, 

vür  das  si  s^etuot  den  ersten  sprung, 
das  beiutet :  si  sien  alt  oder  jung, 
sö  son  die  vrouwen  niht  wltsweif 

wesen. 

40  als  ir  da  vor  ouch  hörtent  lesen: 
du  ir  küschekeit  behalten  wil, 
dü  hüet  sich,  das  si  niht  ze  vil 
den  mannen**'  heimefichen  stl 

und  wissen  alle  vrouwen  dftbl 
4S  eins,  des  ich  doch  hie  niht  vant, 
und  wil  es  doch  liie  tuon  bekam, 
wan  ich  mags  mit  nihte  verdagen : 


tSjoo  Dint  H.  0/  alle  H.  w  ercnt  H.  06  gcgan  H.  oS  Der  nam  HfKolm.J;  uiV  o/vw  HE. 
d)'nam  £;  wit  ohtn  h(Kolm.),  iß  das  6;  wie  ohem  HE(Kolm.).  20  v.  man  B.  2t  es  /.  B.  2}  \& 
S.  B.   9/  VngeTduiflc  H.    39  geneme  B,  nemcnt  H.    Vor  p  (rot)  IKefrowen  geilen  ficti  dctnen 

fü  bittet  So  TA  f^ewcicnt  oder  ni'it  H;  (rot  uu^i  i-i-^".'.ir^)  S  e  iic  c  a  Mulicrcs  ni.il.i  lint  faciö  fcpc 
inpudclcüt .  ri .  n .  ill  de  c  aim'  ß  tm  lorpor.  Ouidius  Q,ue  dat  ^ue  negat  gaudct  lii  ee  logate 
Ladflt  Äormofe  caftt  <  qvi  nemo  ro^Auit.  jf  N«ch  dem  d.  H. 


vxitet,  a  Sichern  flJio  Emor  [a  f.  Em.  nomine  Sieh.  a  /.  Siek.  KpkJ  eorrupta  fnit 
^Seneca  didt,  quod  mnliores,  que  malam  habeot  fiusfflin,  sepe  impudicc  snnt;  non 

enini  illis  deest  animus,  scd  corruptor.    Plliiius  dicit,  quod  pretcr  mulieres  paiica 
aninialiu  Gravida  novcro  [movere  vel  haluti'e  K,  voluere  Kpk  nach  Cf  vtuntur  A,  «or<- 
runt  EJ  coituni.    Nigram  faciem  ad  oinnem  viroruiu  aspectuni  habere  debeut,  ue 
aolieitate  ab  «Km  [alii»  KKpkJ  de  iDOontrut^Jentla  dilTameatar. 
OTidias 

Quo  (!nnt,  qtieque  negant,  gniHlcnt  tampn  o?sc  rogate* 
Ivudunt  formose;  casta  est,  quiuu  nt  uio  rogavit. 
Julius,  alia»  Sctdpurim  [Schalphiciu»  —  Jul.  al.  fehlt  —  K ;  der  ffanzc  Satz  /Ml 
Kpk]:  MobtUor  m«iilM  /Ventia  X7  ee /emina  fit  fv.  temi>*^r  fmin»  KJ. 
Jttvenalia 

Cn<»noscit  mnlicr,  qnod  qucntaio  f^H.  \>^\nj  ß>t  [fluij  in  orbe, 
Prima  videt  {amaiti.  rumores  Z"-*/«^  Kpk;  f.  HKJ  illa  rcceutos 
Excipit  ad  portÄm  [HKpk;  ijcryam  KJ. 
Ergo  fbgiani  [Vng,  ergo  KKpkJ  cnrioaitatem  et  viaram'**  discnretiM  [HKf  -m 
Kfi^^  ey  eartitatem  aervare  eapiont.  {Der  /etgende  S<U»  /eUi  KÄJ  B%  •»(  »«Itcmi 
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lieh  höre  die,  den  es  kund  ist,  sagen, 
Idas  ein  r6ch  gar  snelle  st, 
185  so,  und  hat  ouch  einen  siten  däbi, 
jdas  c«; gerne  lu'rct  loufen  die  hunde, 
'und  das  e<;  /c  manger  stunde 
der  hunde  iüten  nach  gät 
und,  das  es  si  gehöre,  stille  stät, 
SS  bis  im  die  hunde  gar  nähe  sint  kon, 
und  springt  denn  snellenklich  der- 

von, 

wan  es  ist  ein  tier  gar  snel 
und  verlört  under  w!len  doch  das  vel, 
des  es  niht  entäte, 

60  ob  es  die  w'i/.c  hite, 

jdas  CS  vluhc  die  hunde;  [177* 
is6  möhtcus  zc  keiner  stunde 
(die  hunde  erloufen,  vluhe  es  von  in. 
|sus  hat  es  alsö  touben  sin, 
6$  das  es  der  stimme  loufet  nach, 
.lind  wirdet  im  darzuo  sö  gach, 
das  es  der  strike  niht  aht  hdt, 
Idämit  man  es  gar  dik  doch  vit. 
j    Dem  selben  tiere  tuont  sumlich 

70  vroiiwen  an  einem  din«e  gelich, 
das  si  den  mannen  nach  gänt 
'und  gerne  gewerp  von  in  hanl 
und  wellent  doch  vor  in  sicher  sfn. 
ich  sag  in  üf  die  triiwe  min, 

71  in  mag  wol  als  dem  rehe  beschehenl 
Idis  hat  man  gar  dik  gesehen, 
das  es  dik  beschehen  ist. 
'dävür  hülfe  si  kein  list 
s6  wül,  a]s  vliehen  verr  hin  dan. 

80     Swer  heimliche  wil  zuo  dem  vüre 
jdas  er  im  ze  nahe  gat,  [han, 
vil  Hht  er  eine  hiz  empfät, 
idu  im  darnach  schedlich  wirt. 
iibrigu  heimliche  birt 
8$  müglichc,''''^  das  wirt  dike  schin. 
si  müessent  den  mannen  vrömde 
ob  si  wellen  kfische  blfben.  [sin, 


Dis  ist  ein  üpig  schriben, 
das  min  haot  me  geschiiben  hät, 
i8s9o  Sit  man  dur  mich  weder  mot  noch 

hlt: 

an  ein  heil  muos  iijli  das  hin ; 
sö  merkt  man  doch  wol,  das  ich  hän 
eine  ganze  wärheit 
hie  an  menger  stat  geseit. 
9S    Von  der  küngin  gange  sag  ich 

niht  me, 
wan  als  ich  habe  geschriben  c, 
das  vrouwen  niht  son  witswdfig 

wesen. 

niht  niL-re  hab  ich  hie  gelesen, 
wan  eines,  das  tuot  uns  bekam 
18600  ein  meister,  was  Juvenälis  genant,'** 
das  vrouwen  vfl  märe  wissen; 
wan  si  sint  vaster  gevlissen» 
wie  sis  er\'aren,  denn  die  man. 
in  der  gegne  niht  beschehen  kan, 
oj  es  werde  den  vrouwen  des  ersten 

bekant, 

und  wirt  denn  offen  darnach  zehant. 
das  wart  /e  Römc  vil  wol  schin, 
dö  Papyrus  das  kindelin 
in  törheit  seit  dö  mire, 

10  was  ze  Röme  wäre 

in  dem  rate  ie  beschehen. 
dis  märe  mag  man  vil  wol  sehen 
ida  vor,  da  es  seit  von  der  künigin.''** 
Idarumbe  liss  ich  es  hie  sfn. 

1$    Als  dis  buoch  bewiset  mich, 
s6  sont  die  vrouwen  hüeten  sich 
vornianncn.  wellen  si  kusche  wesen. 
eins  ich  ouch  hie  habe  gelesen, 
das  ich  niht  verewigen  wil:  [177^ 

30  den  mannen  ist  nötdürftiger  vil 
sich  ze  hüeten  vor  b^sen  wiben. 
nienian  kan  gar  geschriben, 
was  schaden  ein  man  mag  empfän, 
der  böser  wlbe  geselscharr  wil  hän, 


18(48  i.  k.  h,  kunft  i.  H.  ;i  lütfcttde  h.  b{Z;  wie  oben  l[E(Kiilm.).  liitc  huaiic  B.  und 
vor  (1  /  ii  gehSrct  vnd  f.  H.  /6  fncUichen  H  (fnelklich  Kolm.).  /S  vnder  ftundcn  lf(Kolm.). 
ün  V.  H  (/.  A'0/11».).  S9  Das  Ol  (Kolm  ).  62  möhte  es  H.  ze  /.  B.  64  Na  b.  H;  tviV  ohw 
BZE  (Koim.).  66  i.  d.  w.  g.  BZ.  «Ifo  g.  H.  68  m.  ir  d.  vil  H(Kolm.)  ;  wt*  ohtm  BfZE.  69  f. 
rehe  H.  76  g.  ofte  H.  7?  h  ilf  B[Zi:.  7g  s>'>  wol  /.  Ii.  v.  li.  h.  %o:i  d.  H,  S;  w.  oftc  H. 
8S  upig  B.  (fsr  9/  (schwär^  und  ratj  \ n  lupiua  j^fj  Niniia  ümiliariu»  parit  Jlplu  et  ^aandoqj 
aeceptO  Koim.)    97  f  n.  B.    18603  ^    ^^4  K*ß'"?  ß-    0/  zem  erft  B.    06  w  dar  n. 

o.  (dennc  /.)  E.  ofte  H  (wi«  cbtm  Keim.).  08  Papinu  H  (papyriu  Kdm.).  kacbtÜn  H.  11  i» 
/.  B,  steht  mcKolm.).   21  ticli  /.  BECJWi».;.   a»  g.  k.  H. 


malam  [fj  fugiat  [-ant  ?  If ;  Et  komo  a  mala  nndiert  ^(jiat  KpkJ ,  que  muscipula  est 

aniue,  JAtrociniam  vite,  suaTis  mors,  blanda  perenssio,  interfectio  lenis,  peroicies 
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i862i  damite  si  verswecheut  sich:  iSfijojdi  vor,  dä  man  von  der  küngin 

das  mag  man  schouwen  tegelich  |  iijt.'** 

an  vil  mengem  die  wMdt  dävon  wil  ich  stn  hie  gedagen 

von  vrouwen  siten  und  küschekeit        und  von  des  alten  gange  sagen, 
in  guoter  mässe  geseit  ist 

ddirntn,  Tnalinii  libt-iis,  (IvIvIm  fHapidti  c,  H„j,i<ht  E]  iognlAtio  6i  omniam  remm  cala- 
niitas.   Et  hec  de  progmsu  r^giae  dicta  safficiaut. 


Anmerkungen  zu  Teil  4^  Kap* 

(zu  V.  2h4(iä  und  Cew.)  Dar  Auadruck  bei  Kunrut :  sie  nirgend  ander»  hin 

geht,  ab  auf  em  FM,  da»  <i«fl««lfr«  Fnrb«  hat  vm  da^Jcuiyc,  au/  «Um  ti»  mt  Anfany 
ijettanden'  macht  den  lateiiittrhui  Text  (qwUem  wro  ««dem..  J  wrrtttMBM&er.  Deber 
diese  Iteyel  «.  d-en  Anhumj  nm  li  Kup.  7. 

(zu  V.  18489  und  (J&tn.i  Die  von  6'e««.  Um»  anyedcutete  Oenchichte  von  //imt  wird, 
edhrdinya  mit  Wef^aaaung  der  ncuJi/olgenden  (femeinen  Rache,  von  Kuurat  eingelieuder  er- 
aUkU  nach  0mm»  $4, 1  f.  —  Di»  aUertSmtiek-deuUtJt«  Fbxion  Dgnun  »rgibt  »iek  »m» 
der  Kolmarer  Ha.  in  Verbinduny  mit  V.  18508  (:»%n). 

^^(^  (zu  V.  fS49S)  Die  fdgendm  OrUktteieknumigm  wutk  Qtn.SS»  18/. 

(zu  V.  18517)  Gen.  39. 

(«u  V.  286X8  und  Ceaa.)  Seneca,  wof 
Die  PUununStBlU  (ffi»t,  nai»  7,  II  Praeter  mvU»r»m  pauea  aumalia  eaUwm  «oecre 
t/ravida)  läsat  Kuuro»,  d»r  9flMl(tVAe,  weg.  Bbm»o  apätet  die  SUilo  au»  ,JmKue,  al«B« 
Sealpuriun'  (^). 

(zu  V.  18ÖS8  und  C'cwJ  Ovidiua  De  arte  amandi  1,  845;  Amwva  1,  8,  4Ü  (hier 
ludiie,  nieki  ludunt). 

^  (uu  Y.  29800  «imI  Ce»».)  JuveueÜ»  8,  408.  Die  Sidle  iet  von  tCuumt  Unter  die 
WafUHii^  jugiant  eurimitatem  uaic.  und  die  daran  anffdUtugUtn  Oleidmieee  gerlkdtt. 

^  (zu  V.  IS,::!.",)  Ohn  1S47.'  /. 

(»u  V.  J8548  und  Ceaa.)  Dieaer  Faaaunij  bei  Kunrut  acheint  (auch  unten  18571. 
28888.  J8827)  «um  Verkeung  d»e  ktteiniiKhen  Texte»:  «irorum  eUUt  viarum,  zu  Grunde 

itu  lieifen. 

(zu  V.  18585)  Spricheort,  ipie  «l«t«  maeket  diehef 

(zu  V.  186 IS)  Oben  8061  ff. 
(uu  V.  mSO)  Oben  8298  ff. 
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VIERTES  KAPITEL 

VOM  GANGE  DER  ALTEN. 

Die  schräge  Bewegung  bedeutet  Klugheit,  das  Verharren  auf 

derselben  Felder  färbe  Gerechtigkeit  usw. 

(C*u.  Caf.  Mmmü.  —  Btringtu  loioo—to}}y    Heek  $64^  i'-}66t  $».   SttphoM  SS9^—S^SS' 

Dareiweg  gmautr  n*ti  Cut,) 

Das  ich  von  dem  allen  wil  der  alte  sol  gAn  (wissent  das) 

sagen,  des  ist  doch  niht  vil,  18640  an  das  drite  vcld,  und  niht  vürbas, 
wan  von  im  vil  geseit  ist,  and  das  selbe  über  die  spize. 

dä  man  von  dem  alten  list  das  betötet,  das  si  wize 

vor;  aber  wie  sin  gang  sol  wesen,         son  an  allen  dinj^cn  hän. 
das  hab  ich  alrSrst  nu  gelesen.  '•^aJs  der  aJtc  ist  getan 

1S6}}- 187)8:  Wack.  (Z)  362-364. 

Vcr  i86}3  {r»t)  Von  des  alten  sang  (iaM  Bild  itt  Alten)  B[H  (Wie  de«  ahen  gang  iß  vnd 
w»  fia  gang  bctAtat  Kdm.y.  $$  a.  ragen  w.  H.   J4  aifn  /.  H.  doch  d  IfalTcn  v.  H. 


J7«  pfogremu  a^üorum. 

AlphüuM  in  trivitM  ff]  parat  tn»iW?Vr«  tnimici«. 
[Cc^itulum  i^uartum  iptarti  traetatUH  de proyt'e^m  et  motu  AlphUorum  K.J  Alphlk*i'lim 
vero  [9,  talisy  progrtmu  [EfK ;  progrcagio  Kj^J  est:  Dam  IB  Mde  propria  ille,  qui  eat 
tiiger,  a  Aid  KKjk}  deztrain  recris  ooUoeatar;  9««  vero  «H  albas,  ad  sinistram  regine 
situatur.  Et  diciintiu'  albi  »'t  nigri  non  cx  colnro  p^riotu-  h^u  substantie,  seil  ex  sittin- 
tione.  Sivt;  [h.  crjrn  KKj>kJ  all)uä  sivf  iiigt;r  sit,  dum  in  propriis  loeis  situati 
KKpk]  sunt  Innt  KpkJ,  possuat  ad  duu  loca  trantire.  Dexter  euim  [die  ^  Wortr  fehlen 
H],  qui  Diger  mt,  vtrtut  dextran  pergens  m  !n  spacio  nigro  et  vacno  ante  agricolam 
locat.  Qaod  et  congranm  faft,  nt  iodex  popalarea  et  laburatores  [po9$essionai  et  l.  K, 
f  onH.  et  lahorerUi  KpkJ  secuniliim  iura  sibi  tradita  [credita  KKpk]  defenderet.  \<\ow\ 
vero  ipse  versit«!  sinistiain  iiergens  ad  spacinm  nigrum  et  vacnnm  ante  niedicum 
peraubulat.  C^uod  satis  congrauui  fuit,  iiuia  ratiune  scieatie  medici  et  iudices  tint 
/'sunt  KKpkJ  affloes«  licet  officio  dUPeranl  Stent  enim  medions  haben  /habet  KKpkJ 
carare  corpu«  [die  /(Agenden  4  Worte  fehlen  H ;  nach  KsJ  et  ad  sauitatem  JMfducere 
[redvcere  Kpl] ,  sir  et  iv<}>j-  [hidtr,«  huhmt  KKjJ.J  aniinosas  contentiones  sanare  et  arf 
conrnrdiam  l  oduoyre  [red.  ad  concoi-dit  vvritat^m  KKjik].  8f nister  vero,  qui  est  albus, 
duoä  habut  ex  propriu  loco  progressus :  unum  versus  dextiam  ad  spaciutn  album  et 
vacQQiD  ante  [ttm  \Ur  auf  da»  folgende  ad  ep.  alh.  etvae.  gevprunyen  Hj  ihi«A  KpkfJ 
mercatorem,  ex  [et  KJ  hoc,  quia  mercatorcs  sepe  indigent  [vmigretfatione«  i»d.  eapie»tk 
K]  consiliis,  et  litcs  corniri  imliV't  iit  jut  iudic«» /"-«n  Ä"/ teriiiiiiari :  alhim  prnprfssum 
babt't  Versus  sitiistraoi  ad  spa«:iuui  album  etvacuum  ante  ribaidum  et  lumrtm  [ribaldoa 
et  lu»oit:<i  KKpk],  et  [HKpk;  fehlt  KJ  quia  tales  sepc  rixas  mo«m(  [f.  KKpkJ  et  quan- 
doqtoe  fuita  coDmitfeant,  per  iadiees  hiÄcmt  paniri.  Eat  antem  tciendiun,  qnod  aljAili 


ü 


4>$ 


memKl»  U071 

«  :Hit. 

un  iv€nt>  rvix  bicbv  oud?  verUjcn 
7kx  Ott  fol  t/on  itun  mffcn  bas 


X>btx  egft  ins  britfelb  nit  ffltboSi 
Das  ift  geff rungen  tU^  f|H% 
Jka  fMU  fn  WL^fftH  tmb  ciud^ 

T>cx  cx  fid?  allirovj  bnic^cn  fot 
430     Wmn  bU  ben  alten  yjmH  rvol, 
Pammb  aws  fano  et  j^mmet  ifl 
De  fot  <t  gU^  on  atgm  li^ 
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18^45  an  der  varwe  der  Arsten  stunt 

—  als  dis  buoch  uns  hie  tuot  kunt  — , 
alsus  sol  er  beltben. 

nu  h6rent,  länd  fleh  schriben, 

wie  ir  dis  wort  sont  verstän, 
das  er  sine  vnnve  sol  behänl 
alsö  sond  ir  merken  das: 
•••ob  das  velt  wls  was, 

d&  er  des  fersten  üffe  stuont 

—  alsus  tuot  (Jls  buoch  uns  kunt  — , 
SS  sö  kunt  er  uf  kein  swar/es  niht; 

den  nian  oucti  des  ersten  siht 
Af  einem  swarzen  velde  stän, 
der  sol  niht  üf  ein  v,  i .  es  gän. 
hie  merket  man  niht  anders  nn, 

60  wan  das  ein  icklich  rihter  sol  han 
au  allen  diugeu  gerehtekeit, 
des  dä  vor  ist  gnuog  geseit. 

Das  er  ouch  ans  drite  velt  gkt, 
das  selbe  die  betutung  hät, 

6)  das  sunderlicli  an  in  sol  wcsen 


drü  ding, 


als  ich  hie  habe  gelesen 


das  eine,  das  si  son  schirmen  die, 
die  rehte  sache  vQerent.  nu  merkeat 

hie 

die  andren  sache  I  als  ich  hab  ge- 
lesen: [178* 
1S670  ir  gerihte  und  irrätc  sont  gerehte 

wesen, 
und  sol  in  stn  geltche 

der  arme  als  der  riebe. 

das  drite,  als  uns  bewiset  hät 

dis  buoch,  und  hie  geschriben  stät, 
7$  das  ist:  swas  in  wirt  vür^ekit, 

das  sQhit  si  mit  gerehtikeit 

ösrihten  gar  eigenlich. 

Iswie  das  des  hie  bewiset  mich 

jdis  selbe  schachzabelbüechelia. 
So  das  in  einem  richc  sol  sin 

volkomenheit  menger  hande, 

s6  ist  doch  allem  lande 

niht  notdürftiger  dennc  gerehtikeit, 

und  darumbe,  swer  kröne  treit, 
8$  der  sol  ze  rihtSren  die  nemen, 


i$664  hie  6.  66  hia  f,  BfKolm.).  70  Rat  H  (rtt  KotmX  fd  H.  73  de  H.  78  des 
/.  VZE(K«lm,)i  m  H  i»f  d  von       mm  h  karrigitrt. 


[•^  ^  Amt  KpiiJ  Semper  procedant  de  tercio  qoadro  in  terdnm,  Semper  [BK; 
/.  KpkJ  serrando  proprium  sitom^  in  forma,  nt,  sy  fx.  est  KKpkj  niger,  Semper  in 

niirro,  sy  [n.  KKpk]  albus«,  somper  in  allio  [et  hoc  KKjtkJ,  procedendo  Semper  in 
angulo.  Angularis  euiut  processus  Higoat  cautt^lam,  quam  semper  in  suis  prooessibTis 
debont  iudices  attendere  [habere  K,  adhibcre  KpkJ.  Tria  vero  quadra  roprcsentaut  ti  ht, 
qiie  debent  indtee»  atfeendere.  Instaa  enim  oaans  debent  fovere,  reetn  eonsilia  dsre 

»ine  [et  aine  K]  perHonarum  acceptioM  (ßMl  I^pk],  [274*]  CauSRS  [ßhlt  KJ  secundom 
ftlk'frnt  /"-ata  KK/ilJ  illfßaire  [aUrrjatn  et  prohafas  ^entrntio't  diff.  K,  all.  de  iure  »»'»«- 
tcntiare  Kj>k} ,  et  uuuquam  a  rectitudiue  deviare  [diese  4  Worte  fehlen  KJ.  Unde  iudex 
sire  alphilus  [HK;  Kpk  am  Schlu»»  des  Satze«:  ut  alphilis]  aut  Semper  albus,  aut 
Isemper  ni§rer  erii  Et  [Btt  auttm  K  ^*  «•<  ^QoikJ  seiendnm,  qnod  dexter,  qoi  e«t 
iniger,  a  proprio  quadro,  uLi  iiixta  regem  resideti  rersus  deztram  [d.  partem  KKj^J 

procedendo,  et  [von  hier  auj  das  folgende  adver  hus  ge»pninfjen  JI;  nach  K:J  ulterius 
versus  sinistram  declinando,  demum  [deinde  KpkJ  ad  dextram  aclversas  sinistram 
redeundo  in  «ex  stationibus  [»t.  et  proee$9ibm  Kpk;  fehlt  HK}  totnm  tabulariam  [i. 
eirenUriter  KKpkJ  peragit,  «(  [HKf  qui  Kpl^  tnne  in  looo,  nbi  [u.  prirao  K, 

in  quo  p/rimo  Kpk]  situatos  fuit,  se  invenit  coUocatum  [cdlocari  KKpk].  Eodem  modo 

suiinti  r,  qni  ost  a]bn=«,  procedit,  ut  [quod  Kpk;  K fehlen  diese  8  WorhJ  patef  inspirieuti. 
Cuius  significatio  accipitur,  [erat  hier  der  grosae  Anfangahuchstahe  II]  quia,  licet  omuis 

perfectio  debeat  esse  in  roHgao,  nnwiie  [HK;  samma  Kpk]  debet  [UK;  tarnen  — 
undamSeUmm  dtibet  —  KpkJ  esse  in  illis,  qui  ret^^no  et  regi  debent  [BK;  Kpk  Aa6«irt7 


Uff  fins  getid^m  Mlbung  gon  Darbi;  man  mct  nit  inerfurn  hau 

Da  mag  er  ^fnn  qax  Ocbcr  fton,  I>ann  bas  ain  ricftter  ^äfon  fo(  i^n, 

425  3>ann  fc^wat^  vif  nüß  bas  5i;mmct  titcf?t  Vox  ougen  alle  btUic^ait 

3liid^  mift  »nb  fd^ar%  fldf^  nft  vemtid^t,  4}o  Jn  {ferrt  tool  Die  «led^ftaltp 
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die  dem  riebe  wol  gezemen 
ze  räte  tmd  oucb  ze  gerihte. 
ich  las  an  disem  getihte» 
das  ein  küng  niht  tuon  sol  äne  rat 
der  wi/igsten;  sö  or  dcnne  bat 
rihter  und  ouch  rätgeben, 
den  rkt  sol  er  merken  eben, 
s6  mags  im  dester  bas  ergän. 


|von  dem  alten  ich  hin 
i869$<geseit,  das  ich  nu  sagen  wil. 
;von  dem  stuond  anders  hie  niht  vii, 

Idas  ieman  nüze  wire; 
*dävon  darf  ich  dir?  mire 
ivon  im  hie  abebrechen 
tSTopjtmd  von  des  riters  gange  sprechen. 


jSSSÜ  dii'cs  ii.    yü  u.  jcrgent  H    96  u.  h.  H.    tSjoo  und  /.  H.  ' 


constiltTß.  Nullit  üuim  ardua  et  liuliiii  tlebet  rox  afte»i/>tare,  uisy  primo  iudicuni  et 
\iiapimtum  »uurum  coDsiliutu  iiitur vuui&t,  ot  idcü  porfectos  dqc6»sc  est  esse  tarn  scientia 
quam  moribiifl.  £t  hoo  represmitat  motas  [m.  iUe  KB^J,  qoem  de  ternario  in 
ternarinm  qaadram  progredientes  teneot  in  tenario  ft.  mim  KJ  namero,  qai  priinus 

IfvTj'erfy»  enf  fjtr.  ter  perfet-tum  K],  [ron  hier  auf  dan  Julyende  per/,  ent  rffaprunrfrii  II ; 
\i\arh  K:J  nuitiim  perficinnt  circularerii,  qui  niotus  perfoctus  est  [est  f.  Cj,  et  [oo  KKpk] 
quuii  fuiem  coniuugit  priucipio.  Et  hec  de  proceaau  [progremu  KKpk]  alphilum  [-orum 
KKpk]  dietai  snffloiant  /tfer  SatMfiMt  C,  da»  nodk  Folgende  alle»  auetet  HJ.  Sequitvr  de 
progreeeu  et  motu  militum  Capitulum  qmkUum. 

Müe»  obliqno  [Uttt  in  M.t  ergäum:  parat  int*idia><?  vfl.  ohrn  vom  Atpküue:  im  trimiaj 

jpuncto,  mcdiante  rdicto. 


Anmerkung  zu  Teil  4y  Kap.  4. 

^*  {ZM  y.  ima.  im',2  und  Auvh  ht'-r  irlr  ulrn  hl  drr  Kihil'/lii  iAnrn.  7S3) 

ist  Kunrat  deutlicher  aU  C«««.  mit  «einem  proprium  aitum  (oben  «edem  —  VerderbnUat). 
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rCXf  TES  KAPITEL 
VOM  GANGE  DER  RITTER. 

Die  anfängliche  BeschränkÜ)dt  und  spätere  MamgfalHgkeit  seiner 
Bewegungen  entspricht  der  Weise  vieler  tapfern  Ritter, 

(Cm.  Ca/.  Menntl,  —  BeriMgeu  10^)4— 10469.    Hteht  }66, )}— }6%  x^.    Siephan  f6s6-'jj}t. 

Dkrtimg  ftuMttr  Cut.) 


IQ  ölt  ich  ouch  hie  sagen  ctewas,  1S70J 
O  nu  vinde  ich  hie  niht  wan  das, 
das  man  ouch  da  vor  list,  das  man  underwilent  vint 

dä  von  dem  riter  geschriben  ist.***        riter,  die  bewiret  sim. 


w  nn  eines  mns:  ich  niht  verdagen, 
das  uns  kau  dis  buoch  hie  sagen. 


liebet  Sehrt Jt  (vor  iHyoi,  rot)  Voa  des  rixurs  gang  (dabti  Bild  des  RUiert)  B[H  (Wie  d' rittcr 
gan  fol  vA  was  dn  gang  betütet  Kolm.).  18701  Ochl.  I.  Ik  BZ;  vtitaiiii  fl(Kim^  ttcm  /.  H. 
jcb  r.  deb  h.  f .  e.  £.  o«  f o  v.  R       dA  /.  H. 

He  progntm     moC«  iiiittfinit  [Oe^dhihm  ^hinIihr  giiarN  traetahu.  De  ptogre^» 

müttum  EJ. 

No»  /Nunc  K,  Tune  KpkJ  autcm  ad  milituiii  progrcssum  accedontcs,  dicamus, 
quod  »!]««  tit  dtztar  ainister.  Cum  //.  K]  dexter,  est  [/.  K]  albus,  et  [f.  K; 
Um:  eumfj  tiaiater  «st  [/,  K]  nigar.  Motnt  Umm  eoroin  tdl«  est,  qais  qallibst  eornm 
fo2cm  [HK ;  hanc  KpkJ  uatnram  habet,  ut  albu»  progrediatur  ad  nigrum  quadrum, 
quod  declinat  ad  [in  KKpkJ  alphilorum  qinulrnni,  siciit  patct  in  [de  KKpkJ  niiJit<» 
dcxtro,  qui  est  albus.  £t  [UKCE;  Etiam  Kpk  nach  Aj  tres  progressus  habet,  in  loco 
proprio  sltiistns:  aDttm  cid?ersna  dsactrsm  Itt  loco  algro  ante  sgrieolsm,  et  eongrae, 
quia,  etun  agrieola  coHt  et  laborat  agroa,  enm  miltiea  eastodira  debent,  nt  aibf  ipsi  sc 
militi  et  eqnis  pabols  colHgat  et  ministret.  Secundiini  hx-um  tenet  [progreamm  »ivc 
prtyrrRftvm  hahrt  K,  proc.  tenet  Kjik  nai  k  fE,  prof/r.  tein  t  Aj  iiKiVPndo  so  /"*.  i  t  ponendn 
KKpkJ  ante  laniticem  iu  /».  spacio  KKplJ  uigro  ac  vacuo,  l/ehlt  KjtkJ  et  [f.  K] 
Ulnm  dabfttwgpo»«  /protegsre  KKpkJ,  qui  [UK;  qvia  KjJcJ  yestea  et  alia  corporis 
[corpori  Kpk]  neoessaria  [S74V  tegnmenta  {HKf  tegimtmia  Kpl^  Operator  (o.  et  /aeit 

Kpk;  op.  et  f.,  tim  qnilmf  ritxre  «ob  posaunt  humlne»  ne-  hone»ti  Im  rdere  KJ.  TertiniO 
[T.  proff^xnm  KKpl]  liabct  vcrsus  sinistrani  in  lorum  [loco  KKpk]  mercatori»  [uH 
mercator  aituatvr  KKjtkJ  ante  regem,  qui  locus  uiger  est;  et  congrue,  quia  miles  per* 
sonam  regia  tanqoam  propriam  habet  defendere  [tuen  tt  de/,  K,  de/,  et  Uteri  KfkJ. 
Cum  Tsro  [wm  hier  au/ da»  ttweitfailgende  e«s»  oero  gesprungen  H ;  nach  Kü  primom 
locum  Torsus  doxt^ram  teniierit,  quatunr  ]>unrta  [quaifm  K/J:}  circiiit;  mm  voro  ante 
regem  statuitur,  *sex  quadra  perambulare  potest;  cum  \  cvo  ad  medium  tiihiilarinm 
[tabularii  Kpk]  pervenerit  [decurrerxt  KKpk],  octo  quadra  perstringit.  Eodeni  autem 
modo  aat  de  stnistro,  qni  secuadum  aitom  propriom  est  niger  et  seaiper  albaa  11t.  St 


niennel»  160Z]  Jta  tnerdten  ^  was  iäj  eu(^  mdb 

S  XitttV*  TOenn  er  (tat  off  ft?m  rechten  oclb. 


4) S  Da  er  i&m  erftcn  aftcllet  waxt>i 
So  ^^ot  er  fd^lt?ms  fin  tt\i  iHiftirt, 


in  riter  fol  fin  fiün  vnb  frcc^  TPann  er  nia«)  ni^mmer  fürboa  ftotnen 
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das  si  sinl  küene  nndc  vrcch 
jts-io  und  an  allen  uingcii  kech, 

die  doch  gebdrent  gar  vorhtlich» 
sä  si  gegen  vinden  wifenent  sich, 
sö  zitrent  si  und  werdent  bleich, 
der  gemüete  doch  herte  ist  und  oiht 

weich ; 

ts  etlicliem  schAsset  von  der  nasen 

das  bluot» 

der  doch  hat  manlichen  muot, 
und  wirt  den  vinden  ein  Oberlast, 
wan  im  wirt  allu  vorhtc  gast, 
dis  betAtet,  als  üns  geseit  hAt 
aodis  buoch:  swenne  der  riter  st4t 
üf  dem  velde,  dä  er  zem  erst  gestellet 

wart, 


786 

sö  ist  £?;ir  enge  noch  denn  sin  vnrt, 
ijS'*]  u  aa  er  mag  niht  vürbas  konicn 
wan  an  drfi  veld,  als  ich  hän  ver- 

nomen 

iSjaj  und  mirs  dis  buoch  gekündet  h4t 
swenne  er  aber  cnmiten  st^t 
Cil  dem  bret,  sö  ist  sin  ^ang  gar  vri, 
SÖ  hat  er  aht  velt  hie  bt 
so]  man  merken,  als  mans  hie  list: 
|odic  wile  er  in  der  künde  ist, 
sö  sol  er  dicmüetig  sin  /c  aller 

stunt; 

sweim  er  aber  zuo  den  vtnden 

kirnt, 

sö  sol  er  T.e  aücn  ztten  sich 
hüetea  und  gar  kcchUch 


18709—187)4  (Gang  der  Ritter) 


J8716  h.  Mcngclicben  H.    19  Dte  H.  *  Ji  noch  /.  H  (e.  d«nodi  f.  Ktlm.y,   »4  Demu  a.  fL 

a6  a.  in  Mitteln  H. 


eodeni  modn  ad  hefhim  [UK ;  hrVa  KjJcJ  progrediens  mm  virtiite  crescit  et  maltiplieatur 
in  ifuadruM  Iquadm  K,  quadri«  Kpk].  Cum  enioi  uiger  versus  regem  et  albus  versus 
r^inam  [UK;  tmmim  Kpk]  penunbnlat  /-«nt  KKpk},  unn»  ant«  r«glnaia  nt  sinister, 
aiios  ante  regem  nt  ^«xter  se  «olkNmt,  qaaay  regon  et  re^uMB  mmguniM  fr.  «d  ni  odn  m 

corone  cingentes  sunt  KAB,  r.  <i.  m.  c.  cingunt  KpkJ.  Cum  vero  [v.  ad  b^um 
K,  V.  a.  beUa  KjJc]  dearendunt  [dej>eenth',ttt'<  pt  KKplJ  camptim  requirontos  ac  sibi  tn- 
vicem  oltvian.U9  [ijmt  obvüint  K,  iptti  obviant  KpkJ,  militaris  virtus  se  in  [/.  U]  eis 
ijcr/ecta  /perfectiiit  KKjikJ  maniÜMtMffk.  MUes  enim  cogooscl  aon  potest^  enios 
pDgntt  Sit,  üsy  eom  certando  Tirtiitsm  au>iisttaTeril  £D«t  fiige»d»  Sctt»  JMt  KJ 
CoDsueveruDt  fortes  quandw/ue  milites  et  eicperti  in  principio,  cum  arnm  suscipinnt, 
tremere  et  eiifotr  /"coloro  K]>k-}  palesroro ;  de  iiarihns  satigrnis  oxiro  quandoqite 
amtingit.  Et  hoc  /Cuius  KKjÄJ  Signum  probitatem  /-(»  Kpk,  2>robare  K]  potius 
oitendit  et  atteatatur  quam  «Mhm  (vUiö  KKpk],  Credibtle  aamqiia  Mi,  eam,  qal  in 
principio  tnmmn  (timan  Kpk)  conentitor,  com  ad  bellnm  Tenarit,  4M>nalaatins  agere 
nec  ter{?a  yertere,  cum  ad  hoc  pervenorit,  nhi  trmor  mortis  a  natura  ante  provisiis 
IHK  AK:  pracrnimn»  Kpk  nach  Cj  tum  videtur  presontialiter  [prinrifHilifer  K  Af  im- 
minere  [die  a  Worte  jehlen  Kpk] ,  sed  bullaudu  lortiter  r^rimitur  /repercutit  KKpk], 
quod  [qvtm  Kj  natniE  in  principio  ipsi  [tmae  Aj  Tirtnti  iraseibili  fiiulaMi  EJ  mini- 
ttravit.  Hagni  enim  [f.  UJ  animi  est,  eonsiderato  [-ando  KJ  arduo  peilcnlo  non 
cedoro,  scd  constantcr  se  nitro  hostibus  bellando  offerro.  Qtmd  »  t  milites  representant, 
cum  iu  principio  progredi  non  /  o«8un(  [HK;  -  int  KpkJ  nisy  ad  tria  (piadra  infm ßma 
rengni  [q.  et  circa  /.  regit  KKpkJ.  Cum  Tero  extra  [UC;  dicto»  K,  contra  KpkJ  lines  ex- 
riiiint  [exnKmU  eim  «irtnie  corcfctfi  «t  K»  :  dmm  cordati  «f  Kfk],  virtate  assumpta  osqne 
ad  octo  quadra  ]>! usiliiiiit  ac  iuTentos  Höstes  prostcrnunt.  Sic  est  de  omni  homine,  qni 
de  sc  luiiiiilia  sentit :  dum  >  x;i  i  -itiis  ud  honviiN  fimrit,  virtiitf  clarius  ehicoscit  fi\  htxfa 
verlfum  Jkeau  Christi  Luce     K,  e.  quia  KpkJ;  q.ui  ouim  SO  humUiat,  exaltabitur  [e.  et 


Vnb  trenn  er  bann  an  mitten  flat 
440  IVxt  vns  hic  Icr  bnicf^tct  ^dt 
So  ifl  fui  ui)i>tung  i?tcl  fnj 
Jkam  <t  fo  1^  adft  od5  ffi^» 


ntait  wercften  fol  ^(tc^  rcc^t  vnb  thm 
I»as  er  nit  fparm  fol  fitt  Üben, 
44  S     Pens  l^etl^en  ^menieii  uutjes  loiUen 
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js  gen  den  vinden  sich  halten; 
divon  mag  er  walten 
aht  Velde,  da  er  üf  g:\t, 
als  mich  dis  buoch  bewiset  hät. 


18740 


Niht  mßre  es  von  dem  riter  seil, 
wan  das  da  vor  ist  üsgeleit, 
was  rügende  ein  riter  haben  sei; 
dft  sttocne  mans,     vint  maus  wol. 


Anmerkung  zu  2' eil  4^  Kap.  5. 

?»•  i'j,^  Y  i^jQ^)  l)f,M  Sfrrhrn  muh  Kürzt  oder  (Irr  Funht,  nicht  deutlich  fttin  zv 
kitnnen,  ItUtst  den  VerJ\u»er  «ogar  eine  lieHchreibumj  de»  eitjentHmlieken  Gange«  dieser  Figur 
Üto^gK&en.  Er^  Ainfer  den  ßemerkungm  über  die  anfängliche  Zaghaftigkeit  und  spätere 
Ib^Arfte»«  mancher  BitUr  (18707  ff  J  wird  da»  Nütwendigti»  dovo»  itackgekoU  (19720  ff.). 


SECHSTES  KAPITEL 
VOM  GANGE  DER  ROCHE 

lin  anfanp  beschränkler  und  gerader  Gang  entspricht  der  IVdse 
der  Landvögie,  Ihrer  :(wei  können  den  Kontg  tnattmachen; 
Gegerthild  von  König  Balthasar. 

(Cett.  C^.  Memd  —  ßeritigtm  10470— ios)2.    Hecht  j69,ao— |7t.,/5.   SlepiäM  /7^a— /7>/. 
Dan  ß€üpitl       Baltbaiar  fiUi  M  Bmr^tm  mti  Supk*»,) 

Von  dem  roch  dis  buoch  hie 
geseit  luit : 
sweun  das  schachzabel  des  ersten 

stat, 

i874J^t87tt:  Wiuk.  (Z)  ^~36S' 


iB74sals  mans  des  Arsten  zAhen  so! 

(das  merkent,  die  es  kunnen  wol), 
sö  der  küng  und  ander  gesteine 
grosse  unde  kleine 


iSjjj  velie  B.  42  DU»  a  B.  e.  do  R  P«r4}  (rot)  Voa  dem  rodi  fiMif  BOd)  B,  Voo  des 
R  icliLs  gatigc  H  (wie  ds  roch  g»t  vnd  fin  betfttOg  Kolm.).  47  S.  iMt  d.  H.  ^  Alle  fament  g.  H. 

Gros  B. 

9Mt  «e  exoltei,  kumiliabitur  KpkJ.  Eue  de  militibuf  [Et  Bie  paM,  qmd  tit  diceadum  de 
progremu  militw»  et  di^ta  ÄEJ  safflciaut.  ä^pUtmr  de  Mot«  et  progre$m  roekorum 

capitulum  vj. 

[VenwJ  ZfM«  9jf  pateat,  rocku»  petit  omne  quod  o/»tat. 

[3^SV  jD«  progre»$u  roekorum  fC^pttulum  «ustitm  qvarti  (raetafiw.  D0  progremt 
\RoeJtorum  Sj.  Bochoram  mu  legatoram  aut  Ticariorum  progressna  teils  Mt.  Dexter 


d  J&aäf. 
[Sttbrttum.] 

Boft  vaiät  bos  ma^  von  ftatt  nit  ^an 
mfo  titfti  es  qßit  tfiipen  ftan, 


33ts  öos  bx}  nm  gerumet  roirt 
4{0     Pnb  es  m  Um  qanq  ntfeman  itt, 
Vni»  warn  es  bann  Uombt  an)>Ui90t 
So  i{l  es  Unn  in  xeäiUt  ^r^t» 

tPofi  fUtn  bann  9111er  vor  fUü 
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gewalt  hänt,  das  si  mugen  etwar 

gän, 

isowan  das  roch  muos  stille  stan, 
bis  das  im  gerAmet  wirt; 

unz  dar  muos  es  sJn  verirt, 
das  es  mag  geschaden  noch  ge- 

vromen. 

sö  es  aber  mag  an  die  wtte  komen, 
ssswas  demie  me  rihte  vor  im  stiLt, 

gewalt  CS  denne  darüber  hAt, 
swic  nähe  oder  swie  verre  es  si, 
und  sol  man  merken  däbi: 
die  wUe  ein  lantvogt  aiht  ist  komen 
60  Qs  des  künges  pfalienz,  und  ange- 

nomen 

sich  sincr  ptiegnüst  iilht  enhAt 
—  als  das  rocli  des  ersten  stät, 
und  es  niendcrt  hin  mag  gXn  — , 


sus  mag  der  Inntvogi  ouch  niht  hän 
1876s  gewalt  über  das  im  empiolhen  ist. 
an  ^em  buoch  man  also  list: 
swenn  das  in  einem  winke!  stät, 
zwene  wege  es  denne  gät, 
bi  ietwederre  spange  al  dur  das  bret, 

70  die  wiie  es  blös  velt  het. 
swenne  es  aber  enmiten  stftt,  [179* 
vier  Strassen  es  denne  hat: 
über  der  velde  breite  die  riht 
und  über  enkeinen  winkel  niht, 

7S  das  es  sol  die  rihte  gan, 
das  sol  die  betfitung  hän, 
als  man  an  disem  buoche  list: 
swer  eines  künges  lantvos^t  ist, 
der  sol  nüwen  nach  dem  rehten 


80 


und  sol  stäteklich  bewarn 
beidfl  sp&t  unde  vroo, 


[varn 


1^749  hint  /.H.  //  gegai  i.«H-  60  pfaltze,  korn'g.  ami  bl«tai  H.  6t  hit  U(Kolm.).  6j 
niermat  H.  6i  a.  iMt  H;  wir  «hm  VZE(Kolm.).  6y  d.  «.  U.  71  «.  in  ICtteln  H.  7;  V. 
alle  IL  hnUc  f.  H;  «n«  ohm  BZ[E  <Vb.  dd  brdti  Kolm.),  ji  «inen  H. 


•  nlin  A.  «^^st  KKpkJ  Diger,  sinister  vero  [UK]  albus.  Com  omM  «etedii  f«aaejl« 
KKpk]  fuorint  [frhl.t  IT]  io  locis  propriis  sitnati,  tarn  nohiles  qnam  populäre«;,  hoc 
attendpndnm  est,  quutl  tarn  rex  quam  alii  uobilcs,  quam  etiam  populan^s  habüut  vir- 
tualitt;r,  ut  ad  certos  [/.  U]  terminos  [Jinea  K]  possint  progredU  Soli  autuui  ruchi, 
cnm  8int  inelasy,  nnUam  habent  profrediendi  Tirtatem,  tiisy  eis  p«r  nobilM  et  /ant 
KKjtkj  populäres  via  fnerit  expedita.  Quod  ideo  ust,  qnia,  com  ipsi  sint  vicarii  et 
legati,  eornm  nnctorihis  virtntem  non  haT»ft,  dniu-c  [d.  egrefssi  oani  K,  d.  mm  Kpl] 
exercere  iuceperint.  iatra  entm  [ergo  KKpk}  palacium  rcgi»  rasideutes  autoritale 
Uyationit  [r.  legatione  KpkJ  fungi  noQ  posäuut.  Statim  antem  fUK;  trgo  KjJcJ  cum 
exierint  KKfkh  üti  posamit  aatoritate  a  reir*  slbi  [SKj  ew  Kjk]  eommiasa  /«. 
vA  ooMNMi  Kt,  eenecfM  KpkJ.  Eorum  mtlem  [UK;  enim  Kpk]  auetoritas  mafna  est, 
cum  personam  regis  gerant.  Et  i»len.  ractM  taTmlario  [t.  '.clstenir  KKpk]  per  totiim 
quasi  per  regnum  discurruat,  et  tarn  in  albo  quam  tu  nigro  eorum  quilibet  [uterque 
KiJc],  sive  dexter  sive  sinister  faerit^  totam  currit  [ff Kpk;  p^teurrit  KJ,  sy  tarnen 
vaconm  tarn  a  suis  qnam  ab  adTersarils  inTenerit  expeditam.  Com  enim  aliqnla  eornnt 
in  angnlo  taft«2em  [to  Amt  Hj  UAeBarn  hier  K,  tabnlarU  KpkJ  se  invcncrit,  ad  dwu 
lineas  [l.  quadratomm  K,  quadrorum  KpkJ  quantnmcuDque  extensas  potest  prop^redi 
et  moverü  Cum  fero  in  medio  Uibmlerio  [künUarii  KKpkJ  se  iaveaerit,  quatuor  liucas 
qnadroloram  penmbnlare  poterit.  Et  edeadnm  est,  quod  roobi  unnqnam  progrodinntar 
ad  (in  KKfdeJ  aognlam,  sed  Semper  in  reetam,  nve  antecedant  siTe  reTertantar  «uw 


4f5  IPie  Detr  db  ttaclf?  bas  felbi^ 
Pff  ^ü5  man  mercftcn  mag  tfaxhv 

Den  Ian6uov!;t  tev  ftn  gn^alt  fol  film 
Hit  n>i?t«  bann  fxä}  tf?ut  flcbürcn, 
\>nt>  wenn  bos  tad>  nm  mindUt  ftat 
*o2tls  bann  es  nnnlcn^  \n>cn  roeg  gat, 

1?c^cr  i>flnö  gar  butdj?  bos  bwtt 
So  otl  rs  hlo%  veI6  vor  17m  ^ctl. 


XMb  nenn  «s  bnnit  an  mitten  lampt 

So  ft>n6  x}m  ha  vicx  ftraffen  gfruni;^t, 
46$     3ür  redeten  onö  jur  Ungficn  fttt 
ftinbei:  fürfic^  ift  hain  bitt. 
Da  VM^  CS  ftnen  n>anbcl  f^aben 
Der  lan&uogt  ftrafft  bif  bikn  knahcn, 
€x  blon^t  bas  gut  onb  ftiafft  bos  b6s 
470    Dnb  nuul^  banift  flar  mcnig  Ms. 
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das  ieman  kein  unreht  tuo, 
wan  er  ist  an  eins  künges  stat. 
dis  buoch  hie  ouch  geseit  hat» 
tS7>s  das  zwei  roch  mügcn  den  gewdt 

hau 

bi  der  spange,  das  si  mügen  vin 
den  kümg  und  im  sprechen  mat. 
dis  buoch  üns  hie  geseit  hat» 

das  ze  jG^lfcher  wise  nlsus 
90  C5TUS  und  ouch  Darius  [war, 
eins  nahtes,  t  es  ieman  wurde  ge- 


viengenundsluogen  küng  Balthasar, 
der  Evilmerodacnes  sun  was« 
jwelie  das  ieman  wissen  bas, 

•879s  der  suochs,     es  geschriben  stAt,'*' 
an  dem  buoche,  das  Daniel  der  wis- 

sage  liät 
geschriben,  sö  vint  er  stn  vU  dä 
-und  noch  bas  in  Scolasticd,"* 
das  ich  nande  bi  dem  nnevnng  c. 

18800  von  des  roches  gang  stät  hie  niht 

nie. 


iffjS^  D.  er  i.  Tl;  wie  oben  BE{Kolin.),  niem.int  Z.  S6  M.  gaii  II.  S7  Dem  k.  II.  91  0  ic 
(-man  /.)  H.  93  Vient  H.  Nach  Vicngfi  m  f  vom  Minialor  eingefiiekt  B.  j>J  HuilmeradAchcs  B, 
EnihDordAdies  H.  ff  dis  H(K^). 


deelMcm«  vda^tram  «t«*  ad  MUMfra«»  [f.  KKpkJ.  Omnibns  epim  regit  tubditi»  [fui  regi 
mibieoti  $wa  K,  9.    «ficlttt «.  Kj>kJ,  [275^1  üini  honiä  quam  malis  aatoritas  vicarioriuin 

(!(»l»fit  r^nrrr  patoro,  quam  Sit  rt  i  t!i  ft  i«ist:i.  Tant^i  t  nim  virtiitis  sunt  in  bello.  iit  ipslä 
solis  (liiubuB  lieeat  adversarium  regem  depuaure  et  J,&c  K,  aic  KpkJ  captum  regno 
privare  et  vita.  ^•'Sic  factum  est,  [e.  ut  Kpk;  f.  HK]  cnm  Cirus  [HK;  Ctfrus  KpkJ 
rez  PenMurnm  et  Darin«  rex  Kedornm  Balthmtar  fbtitamr  K]  regrem  B*bi1oiiie  aepotem 
^mtnutmdaeh  [evHinerodach  K»  JBpihi"  rod'n/  K/.k],  8ab  quo  hic  ludiis  inventus  est,  ans 
nm-te  renfsrno  et  vita  privavoruiit  IHK;  prirnffutt  KfkJ»  £t  bec  de  progrMtU 
rochorum  [r.  adpraeaena  Kpk  nach  EJ  dicta  sulficiaot. 


Anmerkungen  zu  Teil  4,  Kap*  ö, 

^  (wu  V.  18796  wnä  Cen.)  Dtmid  9,B0  myt  nw:  Eadtm  nort«  inUrft  Hm* 
f9t  ßaltttfar  rex  Ckaldaeue.   Dae  Nähen  eiMU  Jueqpkme,  ÄMiquiL  10, 12  (4). 

(XU  V,  18798)  Die  Bietoria  eeolaetiea  dee  Peirue  Comeetorf  wgL  eibem 
Anm,  91g, 
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SIEBENTES  KAPITEL. 

VOM  GANGE  DER  BAUERN  OVER  GEMEINEN. 

Die  Beschränktheit  ihres  Ganges  nach  dem  Doppel :(ug  :(u  Anfang 
ein  Abbild  der  Lage  des  Haiukucrkcrs  und  Bauern,  ihre  Befugniss, 
alle  Figuren  :(u  schlagen,  ein  Abbild  des  wirklichen  Verhältnisses 
von  Arm  und  Räch,  Beispiel  von  Gyges,  von  VirgiL 

(Cett.  Caff-  Mititu!   —  Beringm  10; )}—  i[}^j48;  da^u  Beispiel  t  on  Kaiser  Julius  uuJ  nom  iUm  Slar^ 

fes  mmd  A^oUo  j*bU;  ebenso  das  von 
Sl^9  fftS^S^f*»  BdtpiA.) 


des  Gyges  —  dasjenige  von  Gjges  mmd  J^oUo  fehlt ;  ebenso  das  von  VirgiL 


Sidich  von  den  grossen  steinen  luln 
geseit,  sö  mag  ich  niht  gelän, 
ich  mQess  ouch  von  den  kleinen 

sagen. 

wan  sölt  ich  von  dien  gcdagcn, 
sö  möhten  sprechen  alle  die, 
die  die  venden  betütent  hie, 
das  ich  si  versmihte,^" 
ob  ich  niht  ze  lichte  brShte, 
war  die  venden  süllen  gän 
10  und  was  gewaltes  si  mügen  han. 
Als  mir  dis  budch  geseit  hat, 
die  venden  mügen  ab  der  Arsten  stat 
des  ersten  an  das  drite  velt  ^än, 
als  ich  d:i  vor  gesprochen  hän. 


iSRijan  das  drite  velt  gänd  alle  steine 
zem  ^rste,  änc  das  roch  alleine, 
als  ich  di  vor  geseit  habe, 
damäch  gftt  dA  vriheit  abe 
den  venden,  das  si  niht  vürbas 
20  getürren  komen,  wan  ic  an  das,  [i  79** 
das  aller  nähste  vor  im  ist. 
als  man  an  disem  buoche  list: 
als  ouch  dä  vor,  sus  bctöt  es  ouch 

hic, 

als  ich  äch  nu  wil  künden,  wie: 
xsdie  w2I  man  antwerklflte  vint, 
das  si  in  ir  heimüete  sint, 

sö  ist  ir  gang  dcst  vcrrcr  vil. 
eines  ich  ouch  hie  sagen  wil: 


V«r  liSQl  (rai)  Von  dm  vcndea  (dahfi  ßH,!  eines  Jünglings  mit  einer  Art  Krmu  [SchadMmmiJ 
tu  äff  reehtm  nana)  B,  Von  der  venden  g.uigc  H.    07  verfmehen  woUe  H.    08  Brebtc  i.  IL 

!.  als  ich  foltc  H.  i6  Zii  dem  e.  H  (Ze  mcrft  AV/w.)  21  Vdt  d.  BZ.  3ß  ouch  verb./H;  <f*l* 
BZE(Koim.).    »4  na  /.  H.    27  d.  frier  H;  wie  oben  BZ[E (Kolm.J.    28  i.  vch  H. 

J}«  mdm  et  pnxjramu  pöpuktriwn  wpihiimm  tepHmmm. 
[Vamuü 

Id  [lies:  1t]  juthx  ad  l»}Jum,  prior  incipit  t/)«e  duellum. 
[Incipit  septirnvm  '  fijiitulum  <^ii<i)  ti  trnr-fnhm.   Dr.  pro'jrmxn  pn/nifni  ivtii  K.]  Omninm 

populariutu  progressus  unus  est.  Naiii  a  primo  quadro,  ubi  situati  suut,  progrcdi 
posBnnt  ad  tertioni  qaadrain,  eo  qood  aecari  ad  /iatra  KKjtl,]  ret/ia  fregni  KKfk] 
confinia  eonsfstnnt.  Cum  vero  «ztraM^i» /reff nij  teraünra  prosiliunt,  iioo  quadro 
eonteoti  »emper  in  diiectnm  aacendmit,  nnnqiuun  tarnen  revertnntar.  In  rectam  vero 


Penöen. 
tVilbtoum.] 

mtr  fter  ittoiflfr  goffitet  1>att 

5o  inaij  ain  rlc]l^  von  crftcv  ftatt. 
Jm  anfang  an  i>as  bxii  viib  j}on 

47S  Tira  bfftt  «db  40«^  wiän  oU*  fMn 


21' 


diim  erften  on  ^os  aU<in, 
aifs     lyfo  «er  freMUrt  1^ 

Den  pen5m  dos  fi  nit  fucKis 
4tio  j}c  Mtmm  t^vvfn  beim  an  bat, 
2tUfr  nAc^ft  fo  por  t7m  ift 
PcrmerAcn  tcc^t  on  alltn  Itft 
Diemeit  man  ^anbroerdilüte  ftnbt 
S«  flln  ift  l^iiut  llnM 
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vür  das  er  üs  der  küntschatt  kunt, 
II830SÖ  ist  er  unsidier  ze  aller  stunt. 
divon  sol  er  niht  verre  gän, 
wan  an  das  ander  velt,  das  er  blös 

mng  h'in, 
und  vür  sich  über  die  slihte 
(ich  sag  an  disem  getihte, 
•    is  als  es  ouch  hie  vor  mir  stuont), 

und  swcnne  er  an  die  springe  kunt 
sins  widcrsachen,  so  sol  dennc  sin 
sin  gang  als  einer  künigiU} 
und  hat  er  das  mit  vrümikeit 
40 erworben,  das  du  kungin  treit 
von  gnaden,  als  d:i  vor  stat, 
d4  es  von  der  küngin  geseit  hat. 


Sü  der  vendc  kunt  zuo  der  spange 

dar:  ^ 
swie  denn  ie  das  leste  veld  ist  var, 
1884s  ab  dem  mafi;  denn  sin  sprinp^en  sm 
an  das  drit  velt,  als  einer  künigin, 
und  darnach  niht  vürbas 
wan  an  das  ander,  wissent  dasi 
über  die  spize,  und  anders  niht, 
jo  als  dis  buoch  mir  hie  versriht. 

Man  so]  ouch  eines  merken  m^: 
als  ich  habe  gespiu*.iieu  e, 
das  er  zem  ^sten  sol  die  rihte  gän, 
vint  er  7.c  w  oderre  s!ten  st^ 
Sf  sins  widersachen  köng,  er  spricht 

im  schäch» 


m.  h.  R.  ?;  es  /,  R.  v.  von  m.  R.  5?  ein  R.  .fo  K.  fo  H.  ^2  D.  dis  h'ich  II.  -14  dz 
jüiigette  H.  gctar  H.  4f  ta.  ic  il.  H.  4S  Denne  an  H.  //  Smi  H.  wid**  fach  k.  BZ,  fmen  wider» 
fmch  (k,  f.)  E  (fin  wid«rCi«bai       k.  Kolm.);       tbm  H. 


[HKj  ergo  KpkJ  euntes  curam  [cumtnt  KA,  curant  Kjjk  nach  CEt]  per  Tirtatem 
acquircrc,  quo«!  aubiles  situati  retincnt  in  digriiiito.  Umie  si  sie  per  milites  et  alios 
uobUes  adiuti  fuoriDt,  quod  ad  lincam  adversurtorum  nobiUum  quondani  [t  n.  vd 
(gmärum  KpkJ  perretinuiC  [-erint  -iami  KpkJ.  per  virtnteib  ««qah'iuit,  quod  rcgiae 
per  graeiam  (tx9t  K,  de  gratia  KflkJ  Mt  cotteMtott.  Nam  •!  4iiis  «orum  ad  dictam 
lineam  potcrit  pervenire,  sy  albus  fuerit  ut  est  agrioola  laaifex;  medicas  et  civitatia 

custos,  regine  [r.  nlfjre  FC,  »v7<  /?<  v  ron  liifr  auf  cUtn  folgende  reg.  nigre  diyn.  et  prov. 
Qe»prungtn  tstj  aibe  Kpk  nach  C;  da«  AdJ.  jehü  IIAEJ  digaitatem  acquiaitam  retineat, 
«(  /"et  Kpk]  redeuiido  Tersus  propria  In  prlmo  progressu  ac  in  ceteris  omnibua,  at 
dlctam  Juü  [d.  t$t  «n  eapitvio  KpkJ  de  progressu  regine,  madim  itiuhU  fp.,  taubunt 
Kpk  jiack  AE.  p.  teiuhit  Cj .  Si  vero  aliquis  populariuin,  qni  f  f.  KpkJ  niger  fuit  f/uerit 
KpkJ.  iit  est  faber  ferrariu«,  niprcatnr.  tabernarins  l:'7(i^J  et  ribaldus,  eodem  modo  in 
directum  ad  liueam  adversorum  nubiliuni  siae  dam/mo  pervenerit  per  Tirtatem,  regriue 
nigra  dignitatem  et  proyreataia  [HÄ  /  proeewim  KKpk  naoh  OB]  acquirct  [HEß 
KKpkJ,  Est  antem  Bciendam,  qaod  populäres  ascendentea  ia  rectam,  si  \ium  nobilem 
Tel  popnlarem  inTenerint  adTemrlom,  et  jkoc  [HA;  kune  Kpk;  Ate  KCE]  in  «ngnlis 


48J      £0  ift  tr  aang  bcft  ruberer  in! 
XLodi)  eins  vii  tdd)  \}\t  fa^m  roil 
5fit  tes  €r  «6  b«f  bunbtf^aff t  ftumpt 
Vnfii^r  ifl  |(l  aOer  fhuiM, 

ciui  x'or  nm  fo  roo\  ift  (jcrumpt 
Das,  er  mit  givalt  an  &i>an()cn  hum{>t 
49S     Sutn  gcijen  tail  jo  fol  denn  fm 
Sin  gong  als  einer  ftünl^itt 

ab  ber  mm  er  bctnt  fprinaen  mot 
2(n5  brttt  icl6  rote  ain  hüngin  \c\. 


I'ammb  fe  fol  er  nit  nor  qon 
490     TPann  an  öas  n<Sd7|t  felb  er  niofl  ^ou, 
Ihib  fOxfid^  i^Ut 
'J>as  fog  iät  an  bifm  bid^te. 

ein  tSii^in  vM. 

barnacfi  ninmiicr  nior  füvba» 
500     I)eun  an  öos  anbet  nnffcnt  bos, 
Pbcr  bie  t>i^  vnb  anbers  nic^t 
3Us  vns  ber  maifter  bca  fectk^^ 

I^i'in  fjul  ift  als  worgenthau^ 
Iws  tuirt  gmcrcki  ourd?  ogeidjaro 


bi  iäia(tfi  ort  maii. 

S05  41f7^^  merken  mc  Sinbt  er      lieber  fittcn  fton, 

19ic  et       exflen  foEe  ^on  f  so  So  mal  bem  felben  werben  gMft, 
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so  nuios  dctn  widerstehen  werden 
das  er  balde  das  verseile,  [gach, 
das  im  iht  mat  darnach  bescnehe. 
Vint  der  \  e  n  d  e  o  u  ch  anders  keinen 
18860  er  si  grös  oder  klein,  [steine 
er  nimt  in  über  die  spi/.c. 
den  alten  vromt  niht  sin  wi/,e 
noch  den  riter  sin  kuonhdt; 
swas  von  der  küngin  ist  geseit 
<>  guotes,  das  kan  gehelfen  niht: 
ob  uf  dem  spil  das  beschilit, 
das  in  begegent  das  vendelin 
ze  dewederm  spize,  sö  mag  es  sin 
sö  gewaltig,  das  es  in  abe  nimt. 


der  selbe  ,^anßf  im  niht  ge/jnu, 
wan  sö  es  überwinden  sol,  [180* 
der  im  begegent.  das  mag  man  wol 
merken  und  also  vcrstän, 
jdas  ein  ieklich  antwerkman  mag  hin 

7$  urloup,  das  er  werre  sich 
heimlich  und  üuch  offenlich, 
swer  gegen  im  hat  sölchen  muot, 
das  er  im  wil  nemen  lib  oder  guot; 
alsus  dis  buoch  seit  uns  hie: 

80  sich  selber  schirmen  wart  verboten 

nie. 

Swie  kleine  nu  der  vende  sl, 
sö  ist  er  doch  alsö  vri, 


iSSfS  l  vAt  H.  67  D.  }me  H;  wnr  eii»  BZ¥.(Kolm.).  b.  ein  H.  68  J<;\vcräni  H.  69  t» 
f.  BZ  (KoUn.) ;  In  f.  E.    72  dis  H.  (7^-7«  wittrstriditm  JMm.)  76  oncb  /.  VLE,(Kalm,).  7J  f.  d. 

b.  H;  wie  oben  BZ[E(A'o/»».^. 


[angviari  jproMm»  KJ,  ipaniB  a  dextrfe  et  sinistris  aq^e  vel  [JSK;  €i  Kpk]  oecidere 

posSQnt.  Cum  enim  tales  habeantur  «u»;^eeje /Änspecti ,  ne  KKjik]  personani  popu- 
laris  in  directum  asreodentis  vrl  res  [HKC;  regem  Kpk  nach  AEf]  ipsius  velirit 
diripere  (d.  vel  peraonam  cim  capere  Cj  /thlt  HKAEJ,  et  lex  onmis  velit,  ut  vim  vi 
repellere  lifiHt»  cum  modemnine  ineolpAte  totole,  alterniA  adTersarinin  in  angalo 
dextro  tanqnam  persone  inridiatorem,  alteraai  in  ainlstro  taoqnam  svarom  remm  in- 
▼aaorcm  capero  potest.  Ad  album  vero  vel  nigrimi  quadrum  ascendfiulo  in  reetam 
Hnmm  /^recta  liiiea  KKpkJ  vel  in  amjuloa  [ongvli«  KKph]  profrrcditiir  popuhuis  [a. 
quihua  proyr.  jtop.  KJ,  uuu^uam  autom  [inter  K]  rectam  Hneam  dextram  vei  [HK;  et 
Kpk]  sinistrun  wn  retrocedendo  progreditsr.  ((Btr  Ziuat»  vom  A  vber  dit  B0tgKum 
des  in  du  Beik«  der  /kmdliekm  Eddn  gOangten  Fendm  ßndet  nc4  nicht  in  SOS  und 
AmnienhauHen,  tcohl  ahn  in  FC,  iro  er  lautet:  nisi  cum  regine  oportuerit  /bbtinuerit 
A]  dipnitatein:  tnnc  ciiiin  ftr<ja  AJ  dextram  [d.  lineam  A]  vel  sinistram  in  directnm 
tarnen  seuiel  /»cm.  tantum  A],  cum  [c.  primo  Aj  moveri  iucipit,  potest  /progredi 
p.  AJ,  at  patei  in  capitnlo  de  processn  regine.  IBtt  antem  sciendum,  quod  popuiaris, 
qni  bellando  propriam  lineam  reliqaerit  [religuit  et  Aj  dextram  vel  Binistram  [$,  tu- 

i/reditnr  A] ,  cnm  ad  lineam  adversarroirnm  nohilinm  nrfrrnrrit  f/>frrenrril  A] ,  aecunrfvm 
[tti  A]  quod  quailriim,  id  est  [j.  Aj  ubi  nuldlis  illi  ff.  AJ  situatus  fuertV  [-at  Aj  ab 
ipso  iiobih  albo  vel  nigro  [-i  vd  -i  Aj  deiiuuiinatiuuuui  habet,  sie  [cum  Aj  ip»c  [ipai 
AJ  albe  vel  nigre  regine  dignitatem  in  proeeeeu  [et  jtrugreaevM  Aj  opUnebit.  Hee  tMm- 
giM  omnia  patent  ipenm  Jodum  inapielenti  [Ulie  fui  hune  Ittdum  luden  «upu»«««  AJJJ 


Prts  fr  ron  fhinb  an  bas  rerfccf? 

Pas  \}m  nit  ^lid]  matt  öaruff  b\ö}cö} 
Pnb  vinit  bex  vtnb  fünft  ainen  ftein 
tfr  fn  rrrfit  Koi.f>  qxoli  0*^^^  fildn, 
$!>      3o  nintft  er  gltc^  in  über  ffi^ 

7ar  rat  ffitm  nit  hn  oltm  wtti 
iTocb  nit  ^cn  vittfr  fin  fiünbfit 
n?as  von  £>cr  hüngin  ift  gefeit 

0uts  hos  Wan  gebelffen  ni^t 
20      tf)b  uff  beni  Uni  am  foIi(^?5  ftfdtidfi. 
Das  i^m  bcflegnct  fpenbelm 
^weberm  fpt(}  fo  ma^  bas  fln, 

5e  flimiltig  bos  et  in  nimpt 


Der  fclbia  gnncj  fimft  nit  gcjinipt 
52s  IPenn  io  et  übetwmixn  fol 
Sin  n>t6eirtatt  UAx)  man  mot, 
JTXerAen  maq  vnb  fo  lun-fton 
J>as  Dcber  Ipanbroerdis  man  mag  ^on, 
€vlottf>un0  tna  et  nxre  fi(^ 
)o1tad}  [xm  oermu^jcn  bapffcrlicf? 
TPec  flehen  im  t^at  {dicken  mkt 
Ikts  etffmvni  nemm  ivb  vnb  «ftt, 
211=  rn:  ^tc  buificr  fagen  h'\c 
3i(t?  ^)d!?innen  n>acb  mbotti  nie, 
}f    IDie  vmer  d «n  )»cr  Mttbc  fi? 
Se  i#  cc       fo  ftfin  mib  fn?« 
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das  er  dem  küng  spricht  schach  und 

mat 

und  sölchen  gewalt  darzuo  hat, 
i888f  (las  er  roch,  liter,  alten  und  küngin 

mag  vän. 
hie  bi  soi  man  das  verstän, 
das  arme  like  meman  versmfthen  sol ; 
jman  bedarf  ir  ze  dien  ziten  wol. 
ouch  wissen!»  das  man  gescbriben 

vint, 

90  das  raange  ze  herren  worden  sint, 
die  doch  niht  wära  von  höher  art 

swer  mgende  üebet  alle  vart, 
den  sol  man  vür  edel  hän. 
eins  vinde  ich  hie  geschriben  stäii. 

Vor  i8S<^/  (rci)  Von  gigfs  eime  känige 
ii«e  /.  H.    iSfoo  üiges  H.    oß  Ubia  H.  oS 


18895  das  babste  und  künge  worden  sint 
etswenne  armer  löte  kint. 

Ich  vinde  an  disem  buoche  st&n 
ein  märe,  das  ich  hie  gelesen  liln 
und  mich  dis  buoch  bewisct  des*"* 
von  einem,  der  hies  Gyges 
iSjoound  hate  Oberm^sig  guot 

und  gewan  dävon  höchverdgea 

muot, 

und  was  ein  küng  in  Lybiä, 
und  dunkt  in  des,  das  ieman  da 
OS  denne  er  s&liger  wire. 
als  mir  seit  ois  märe, 

er  sfic  von  rchtcr  Ii  och  vart 
ze  Appollen  dem  apgot,  und  wart 

viu!  ciitwurte  des App«t  gottct  IL  9f  Eineiii.  die  H. 

Appeilone  H. 


Nemo  tales  populäres  despiciat,  quia  tarn  ad  imperittm  Im»  f^itani  KKpk]  ad  suuunom 

jxmtificium  [IIK ;  potii afu^ ,r,  h'rh-J  virtutibns  preditos  et  frraciis  [virtuti«  pleium  et 
ijnu-ÜH  K :  p.  e.  (j.  fehlt  Kpi.  j  lugimus  pervenlsse.  '"**Cuni  Vige«  lyogi«  K,  ftt/ff^M  Kf>k-J 
tjuidum  iiucnine  ariuis  et  divitüs  esset  in  opulentissime  libidine  /-imo  lydie,  Lyiiiae 


Das  CT  6c  hün^  f|»ncfif  fcf?ad?  vn  mot 

i>as  Ttifttt  TtAäi  mag  nrtnen  an 

Dnb  hün^tn  baibx}  man  fol  oerfiaii 
Pas  arm  lüt  nieinan  fmd^en  fot 
man  bborff  ir  offt  pnb  bi<k  qav  rool, 
2>ann  bmcftent  bos  man  «fc^ribm  fiiU>t 
Das  ril  y"i  f>errn  rrcrbcrt  ftjiib, 
2>i«  bofi}  nit  ivarn  von  art 
Wa  ttt^b  flu  vnb  hk  nit  fi»irt, 
J>en  fot  iran  santj  für  <M  lyon 
Dann      vinb  vil  qe\d}nben  fton 
Das  sdfttid^  wdtfidb  ^^xm  ftvb 
Tttnut  tMiäftx  tfitnt  fchtb 

$0 


/D.V  im  Folgenden, 


[Prik  EimsAMmig  HemitU.] 

Tkeeb^  foltu  oiU^  nit  mgcffcn 

Pon  aroffcn  [tciiicn  bas  mdffm, 
TPcnn  ber  anber  küng  fo  ftat 
Pff  fJlc^em  vtVb  bos  bin  ftcin  ^at, 
SSS     Sin  gfic^t  »nb  gang  offs  fdbig  tMfb 
n'>fld?fr  ftcins  bcnn  ift  fo  mclb, 
2)m  fd/ad;  fo  niü|)  er  bennen  gon 
mat  en  ntt  tl^n  fo  tnü^  n  fion. 
)TTalt,  bcnn  er  hats  fpil  ocrioron 
60     Dos  ntiibt  in  brnn  vnb  t^&t  );m  ^rcn, 
Jft  cf  ofer  ain  anbicr  fteHi 
So  n^mmcn  er  fl  9S06  alb  ftUin, 


der  Rest  ist  M/i«d*r  von  Mmtul        f  / 

IPao  behüten  ^te  »ort  |  S(|^a((  onft  matt. 


3 um  Utßcn  merdim  oud?  barbi; 
IPas  fil^ad^  vnb  matt  ^ptoäftn  fi^, 

S^S     Dann  roeim  ain  fjntiT  homM  fo  na<l^ 
Jkm  gegcnhung  fo  jj^rid^t  er  )d^ad?. 
mU  «tHw  «o<^  Hit  Hüni^in  M 
©^t-^•  mit  cim  filiticn  /■  /  lH■^,^i•lin, 
2lta  \(S}  fjic  vov  geöffnet  l^on 
7*     Da  fot  nton  anbent  nit  oerfton. 
Dann  ob  er  ft^red?      bgcren  red^t 
So  muf?  er  on  «II  fümv^rt  fc^Iec^t, 
jriit  fmem  hüng  von  bannen  fliegen 
Ober  (inen  anbcm  fftv  in  )ir1|pen. 


S7$  niog  er  bos  nit  tt^ün  off  ber  ftatt 
So  ijl  er  ats  b<nn  fd^ad^  vnb  matt 

Die  marhfit  hab  ich  euch  i>ericf?cn 
D<U  vtHjt  fol  nientan  übcrfe^ 
Dann  wer  baffelbig  übt^öft 
toj^  iiit  ain  nM^n^l••l•  ob  vm  ijfd^ic^l; 
(Ein  wiberbriefe     fmer  iit 
Das  gmint  er  bann  an  Änem  fitit, 
2lber  welcher  fld?  ber  tugenbt  flift 
Der  trirt  von  fnmnncn  airvca.  brift, 
Sj     Damit  fo  enb  id)  biß  gebleut 
Olle  bin^  |ftm  heften  tid^t 


a  MnuM  mmb  voHenbd  in  ber  |  foMid^  ftatt  tfoftenli  «on  Mm  Ifen  Wff^ 
9f  sinfiog  not  font  t>Us  ta^  Xno  U.cewc  vR  U». 
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von  im  gevrÄget  der  apgot  dö, 
MO  das  er  im  seite  die  warhett  ahöt 

ob  ieman  üf  aller  erde 

lebte,  der  sö  werde 

und  als  er  sö  sJLlig  wILre? 

nu  kfindet  mir  dis  m&re, 
IS  das  im  ein  stimme  antwürte  alsus: 
Agalaus  Sophydius !' 

das  was  ein  biderber  armer  man, 

als  ich  hie  gelesen  bän, 

der  hat  nihtsniht  guotes 
20  und  was  doch  vromifjcs  muotes 

und  was  mit  ^ren  xuo  sincn  tagen 

komen, 

und  hate  nieman  von  im  vemomen, 
das  er  ieman  ie  schaden  get&te 

oder  er  ie  überträte  [180** 
2j  an  dekeinen  sachen,  des  er  niht. 
solte  tuon.®^  dis  selbe  gctiht 
seit,  das  AppoU6  der  apgot 
Agalaum  Sophydium  sunder  Spot 
lohte  umb  sin  armes  hütelln 


i<9)«  vör  Gyges  und  vQrdas  kOngrtch  sin ; 

swie  riche  er  an  dem  guoie  was, 
doch  gnuogt  in  shi  niht,  wissent 

das, 

und  hite  gerne  gehabet  mL 
Agalaus,  den  ich  nande  6, 

1$  der  hate  w^nig  und  benuogt  in  des; 
davon  was  im  bas  denn  Gyges. 
dabi  merkent,  das  er  niht  tobt, 
swertugende  vör  den  richtuom  lobt, 
als  man  an  disem  buoche  list, 

40  wan  so  der  mensche  ie  nidrer  ist 
an  gebürte,  ob  er  rügende  hät, 
sm  lob  ie  wirdeklicher  stät. 

Der  höhe  meister  Virgilius, 
von  dem  schribt  üns  dis  buoch  alsus, 

45  das  er  was  bürtig  von  armer  diet 
von  Mantouwe  in  Lamparten;  als 

mirs  beschiel 
dis  buoch,  sin  kunst  dfl  was  doch 

gros, 

das  dö  niht  lebte  sin  genös.^* 


1*912  L.  oder  H.  14  kündent  H.  dife  H.  jt«^  Ag.ilns  H.  Sophidius  H(Kolm.).  19  nÜ2  n.  B. 
nötfcbit  H  (siebtes  nicht  K^m.).  30  frumedcs  H  (frümises  hnltn  }.  2f  it  lem.  H.  dete  H. 
9f  kdneo  H.  das  H[(/Ct>lm.).  27  S«it.  So  d.  B.  28  Sophidvium  B,  Sophidinm  H(Kolm.).  39 
L.  vttd  H.  jou.b  GiVes  }{  für  T'or  d  /.  H.  p  hegnfi^cte  H.  sin  f.  H(Ko/m.).  ff  bfigadgCtC 
H  (gnitgt  A'o/nt.).    40  d.  Man  H.    4t  g.  vnd  e.  H.    42  S.  lip  H.   46  Mantowe  H. 


KKfkJ  r«gno  inflatqB  «oimo  et  veninMi  ad  hotplttam  Appolliois,  edsdtttoras,  an 
aliqniB  (a,  martalium  KKpkj  esset Mkiorte,  ex  abdito  sacrorui»  /«.  specu  KKpkl 
vox  insomiit.  qne  ci  protnlit  qtiendam  popalarfm  <1iftiM'i  ir/^an«  Sophidium  f'/tn  w>m- 
Imtur  cigalanu»  «apharu»  K,  Agalaus  Sophidiu$  C,  Aiftümg  L^ujidut  A,  AycUum  Soithidiunt 
Kpk  wükSf  wmi  Fol.  Mo»,  tj.  fiic  erat  pauperrimus  rebus,  auimo  dWes  et  etate  seBior, 
40!  tenniBOB  agri  eni  muiqiiani  exeeeseral  Sic  ergo  den«  Apfwllo  magle  an^robaTit 
cam  securitate  Agcdai  Sophidii  [aytdani  mphari  K,  Agalt  Scphidii  Kpk]  rode  tuguriutn, 
quam  tristrm  cnris  nt  snlicitadinibus  aulain  rff}U  rt^mm  ffrt^ji»  ['jo«jix  K,  Üyyi» 
KjtkJ  ditissiuii;  magis  enim  approba?it  paiicas  glebas  pavoris  expertes,  quam 

homprvm  lihidine  foram  Übte»  LyÜiae  KKjtk]  pinguissiaiam  f'4me  Kj  meto  [memKj 
refertam.  Hlc  paoper  Afßau$  [agedanm  X,  AgtAw  Kfk]  virtnosas  et  secnrtasinras 
ubüjue  fuit.  Cum  fQuanto  KKpl]  e-n'im  homo  fh.  est  KKjtk]  natione  inferior,  vlrtnte 
vero  siiprrinr.  tant/>  }rlnnf>8ior  redditar  et  famosior.  Vh-rfinH  [fVinjüitt»  KKpkJ 
Lombardua  llumbunlux  Kj  originc,  natione  Mantuanas,  jurmaina  huinilt  [HK;  V.  M., 
not,  kmmüi»  KjpkJ,  sapientia  xuasimtis  H  taeimim  poetarum  [HK;  /Mt  Kpk]  toto  orbe 
Iterrarnm  elaraitb  Et  com  SMiiel  dieeret  qaidam,  qaod  Tersas  Omeri  [quod  —  LiU  ke  — 
\homini  K,  </.  unua  homini  C,  q.  v.  Harnrrl  Kj,!:]  operi  8Uü  iosereret,  respondit:  »Virium 
,<3st  niagnanitn,  clavam  excutere  maau  [HKj  manibwt  Kpk]  Hereolis/  £t  bec  de 
progressa  popnlariuin  dicta  siifficiant. 
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Anmerkungen  zu  Teil  4,  Kap.  7. 

(»u  V.  16807)  r^.  ohm  Anm.  747. 
^  (zu  V.  18899,  lS92r,  und  Cchh.:  Gyjta  vnd  Aglau$  Ptuphidiun)  Wohl  aua 
Vnlvrin»  Max.  7,  1.2.  Vgl.  au»»erdem  Cicero  De  ojjicii»  8,  9.  PlintM  7,  46.  iS(Jinvfi  7.  — 
Jn  V.  189^4  —  18926  $cheint  bei  Kunrat  ein  MUttverttändniat  der  Stelle  terminu  m  agn 
[agelliJ  •«!  %%nquam  «xeeferat  htiOm*  [wnd  VttLMaatJ  iMntuütgm» 

(mt  V.  28948  tmd  Ot$»J  Die  AmMiU  wm  Virgil»  VerkäUmM  mu  Bomtr  UM 
Kunrat  weg,  tcohl  weniger  al»  Ab«chwet/ung,  »ondem  icahrscheinl icher  weil  er  eie  nicht 
verstund  Zu  der  hfireffendtn  Antwort  Virtjih  vgl.  ^fa<'rohiuli  Sat.  5,  S  die  drei  ttnmö<j- 
Ueheu  Dinge:  vel  Jovi  /ulmen  eripere  vel  Merculi  extari^uer»  claoam  vei 
Börner»  «utlroAer«  ««rtttM. 


Anhang  zu  Teil  4,  Kap.  i — 7. 

BEMERKUNGEN  ÜBER  DAS  MITTELALTERLICHE 

SCHACmFIEL. 

F<n»  «.  d.  £a«a. 

AusstT  dem  ailifttnanen  I}iterpii/ie,  irdches  KunraU  von  Ammenhnme^n 
Gedicht  ufuL  cUssen  Vorlage,  das  moralisierende  Werk  des  J.  de  Cea-solia  in 
Anapru^  nämen,  haben  diese  Sdhrißen  oucft  noch  eine  besondere  Bedeutung 
für  die  AusfäJmmg  des  Spides,  tMciei»  sie,  neben  dm  Allegorieen,  iwe^  die 
S^utchgüge  im  vierten  Ahsehmtte  andeuten.  Die  hier  in  BetraeM  kommenden 
Stdien  sind  aber,  nameniUeh  in  dem  Gedichte,  nicht  leicht  tu  vemitehen, 
zumal  Amvienhausen  sich  absichtlich  sehr  kurz  für  die  Ziikge  fasst,  da  man 
doch  olnie  Znhülfenahme  des  Brettes  die  Sache  nicht  begreifen  würde.  Hierzu 
tritt  aber  noch  für  uns  die  Schtcierigkeit,  dass  bdm  Gange  eini(jer  Figuren 
—  König,  J)<um  und  Läufer,  die  mmtlich  früher  über  andere  Steine  hin- 
wegspringen  konnten  —  Ae^tderum/cn  im  Laufe  der  Zeit  eingetreten  .sunl. 
Danach  erscheinen  die  alten  Andeutungen  mit  ihren  beigefügten  Betrach- 
tungen Überhaupt  melfad^  unIdar,  wenn  man  wtd^  sugUU^  Kennfyuss  vom 
firühem  Zustande  des  Spieles  hat»  Letetere  glatä>en  wir  nun  dem  Leser 
nicht  besser  gewahren  zu  können,  als  wenn  wir  den  Gang  der  Sehacheteine 
Übersichtlich  beschreiben  und  deim  von  den  Angaben  des  CessoNs,  welche 
die  ausführlichsten  sind,  ausgehen.  Mit  Hilfe  dieser  Zusammenstellung 
werden  nueh  die  betreffenden  StcUoi  im  letzten  Teile  des  Ammenhausenschen 
Gedidites  leicM  ihre  Erklärung  finden. 
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I  Das  Brett. 

Da$  BrHt  mit  eiMMmJUMem  HOt  die  UfaUgU  Stadt  JBoftyftm  vor 

imd  besteht  avs  8  mai  8  abwechselnd  weiss  und  edwairz  gefärbten  Quadraten. 
i  Nirgends  ist  aber  gcsagi,  wdches  Feld  zunäcTist  zur  Rechten  eines  jeden 
^  Spielers  stehen  soll.  Es  irird  in  alten  Zeiten  vohl  auch  kein  Wert  darauf 
1  gelegt  n  orden  ftn'n.  oh  difss  Feld,  wie  jetzt,  stets  ireiss  war.  Für  das  Ver- 
I     Mändttiss  der  Jirschrriliitng  des  Ccssolis,  hei  der  er  immer  nur  die  schwarzen 

Steine  im  Auge  hat,  ohfie  zugleich  €tw(i,s  vo}i  der  Stellung  der  weissen  zu 

sagen,  ist  es  aber  unerlässlich,  eine  und  dieselbe  Lage  des  Brettes  durchweg 
I    MnMoleefi.  Mm  aberflädilk^  Bduumtsehaß  mit  dem  heutigen  Behalt 

epide  eeteen  wir  ÜMgene  veram. 

Die  Aufsteilwig  der  Figuren, 

Der  König  steht,  nach  Ces><olis,  im  4.  Felde  und  hat,  wenn  er  selbst 
schwarz  ist,  zur  Hechten,  auf  weiss,  einen  Springer  (Hitterj,  aber  auf 
,     sdiwarz  dmn  Läufer  (liichter  oder  AltenJ  und  dmifails  auf  sdnwa/n 
einen  Bochen  (Twn^,  Auf  der  Seite  der  Königin  eind  die  Farben  der 
FOder  ffkr  dieee  SSMcfee  wngekehrt. 

Bei  dem  hier  (Agebädeten  und 
nach  heutiger  Art  gestellten  Brette 
käme  also  der  sclwaree  König  auf 
e8  zu  stehen  und  wir  müssen 
die  Bemerluug  idter  die  rechts 
stehenden  Figuren  so  auf  fassen, 
als  ob  sich  Cessolis  auf  Seite  der 
weueen  Steinebefände,  yrechte'und 
,Unke'  ober,  aM€h  fSarSekwam,  wn 
seinem  Standpwikt  aue  broiidbt. 
Wir  glauben,  dass  diese  die  rieh' 
tige^  Auffassung  ist;  wenn  aber 
jemand  an  derselben  zweifelt,  so 
muss  er  das  Brett  drelien,  ein 
schwarzes  Feld  zunächst  zu  sei- 
ner Hechten  stellen  utui  dann  die 
schwareen  Steine  dieht  vor  sich 
antfeeteen,  webei  der  König  tbenfäUe  auf  weise  Jcommt  und  rethte  eeinen 
Springer,  auf  weiee,  wne»  halt. 

*  Bf-itdit  kf  uertlfn  u  if  darin  durch  ^in  Bild  df-r  Aufxt^'llung  von  Brett  und  Figuren,  das 
Dr.  van  der  Lind«  in  seiner  schätzbaren  Geschichte  des  Schachspiüs  (1874,  J,  8.  286)  mitteilt 
umd  em»  «kttm  msU  0$$$«iU»  «f«M  ißHelmtM§9m  Mmmakt-iptt  mt  FarU  im  ptemrMaektr  Mmi 
art,  aus  dem  Anfnnfje  des  14.  Jahrh.,  entlehnt  tat.  Diese  Ilandsi-hrift  uiinmt  auf  lomhardisehs 
Megsln  (asaiss  lombaräs)  £*zug,  stelU  da*  Brett  mit  weissem  Felde  rechts,  sstJtt  die  weissem 
8Mm0  mmf  dt»  Saikm  1  mmd  9  mmd  dm  tekitmrwm  König  auf  e  8,  dsm  «MitfCN  auf  e  1,  gang 
wie  Jebtt  bei  uns.  Alle  gleichnamigen  8Mmt  Häktn  sieh  hiemarh  gerade  gegenüber.  Diese 
»*»i»0  i»t  trHehttieh  vom  <k$»M9,  dft  «wM  |p»  dmr  Lombardti  »ekrisb,  bsaehtet  wordttt. 
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Die  Atimmtngen  Ui  CmoU$  peim»  auf  äie  «mm  um  auf  dU  andere 
A¥ftMu/ng ;  man  muee  nur  hei  deijemgen  bleiben,  die  wian  einmal  gewäMk  Aal. 
EhdgeBBedeiikmmegiiOfrigene  dAeAufMbrng  d»Eßm(/iini>d»Dam€; 

denn  diese  «oB  aUffemeim  —  und  ebenso  heisst  es  auch  in  eBen  deutschen 

ümdichtungm  —  links  vom  Kihiige  stehen.  Ammenhausen  sagt  2915  yZe 
der  linggen  siten/  Diess  ist,  ohne  die  übliche  Stellunff  der  ireissen 
Königin  auf  ireiss  vnd  dt  r  ^e}\}rar:cn  auf  f^chwarz  anfzugebmi,^  nur  dann 
möglich,  wenn  wir,  von  einer  und  derselhen  iieite  amgeikead,  für  beide  Spiek 
gleichmdssig  rechts  und  links  bestimmen. 

£s  gäbe  noch  einen  Aueweg,  nämKdi  den,  die  Kämge  und  Damen  eo 
gu  HeUen,  da$8  ein  Kümg  der  andern  Dame  gegenüber  eUl/nde,  Diese  hei 
Dr,  2Smmermann  im  Sdwiigeäiekt  Heinridu  wm  Beringen,  einer  andern 
poeHachen  Benrheltmig  rf-e»  Cessolis,  getan.  In  eeiner  dort  auf  S.  SG3  ge- 
gebenen bildUclienDarstdlung  stehen  beide  Königinnm  a  uf  edtworeen  Fddern^ 
Diese  tUmmIt  aber  ntcM  su  S.  335  de.<iselben  Gedichtes: 

diu  üfrarz  (Dame)  diu  irizev  reff  verbirt, 

diti  irh  der  svtirzen  ndii  ennimt; 
drmi  f'.t  (fähf  hit-r  keine  Küni(fi>^  nuf  iceissen  Jf'eldern.  Man  IcÖfmte  dem 
letzten  Verse  nur  dann  einen  Jy'ert  beilegen,  trenit  man  ihn  allein  auf  eim 
solche  weisse  Königin  bezöge,  die  aus  einem  der  weissen  Partei  yeluirigen 
Bauern  entstanden  wäre,  der  amf  dem  Uittkn  zufällig  weissen  Felde  eur 
Dame  geworden  wäre,  wie  diese  im  oHen  Spiel  düerdings  sMssig  war.  Cb 
Beringen  aber  weM  an  diesen  doek  eiSvr  fem  Hegenden  WeM  gedae^  hat? 
Bei  der  AufsUBnng  der  Figuren  sagt  er  F.  9731  und  9732: 

so  hdl  sin  fron  diu  künigin 

ein  swarses  c€tt  ndck  irem  schin. 
Diese  Verse,  die  der  schwarzen  Dame  nach  ihrer  eigenen  Farbe  ein  schwarses 
Feld  anwei.'^en,  Vönnni  nur  Bedeutung  haben,  wenn  die  weisse  Königin  ein 
weisses  Feld  inneliahen  .sollte.  Danaeh  muss  nlsn  sihon  von  Anfang  an 
unterschieden  worden  sein  und  konnten  nicht  beide  Koni<ji)tnen  auf  ftchwnrzen 
Feldern  und  sich  schräg  gegenüberstehen.  Auch  Cessolis  muss  bereite  das 
in  späterer  Zeit  formulierte:  rex  ater  in  alho,  servat  regina  colorem, 
im  Shme  gduM  haben.  Da  er  aber  nur  eine  Partei,  die  StMtarsen,  hei 

^  Auch  für  4m  WM,  Smu  i$tr  ww  Sit  tdkwarwm  SMm»  auf  dam  Rtihm  1  wnI  9  mvf' 

ffts«Ut  denken. 

*  mbtr  4t$  UOhmg  von  KSml§  und  Dorna  ML  8.  SSI  m*  S89,  wa  F.  972f  dtr  M», 
«jh/eSrndart  ist  und  dta  hatdm  Ftgitran  ganz  abvmchend  aufguiäBlt  mrdm.  Dt  Vmr»  ImMc? 

drr  xirfirzr  ISnir  h<it  ein  wit  mM 
einer  gerehten  stten  bU 

DtnMa  hmm,  dm dmrWMg  »Mat  mt^Wataa  aUkam  miiaa,  aUardtmfa m/Mt  rkMg  «tte/  atfr 
dia  aair§amMmmm»a  Äamdanmg: 

der  wise  hänie  hAt  ein  »laearm  aaU 
einer  gerehten  aUen  bt 

tat  aa  «oJkl  abamaowamig.  Ma  häifa,  mtüma  4ek,  gaaehrUbam  wardam  aaOams 

dar  awarze  künic  hAt  ein  atamn  wUt 

«99hai  mtr  ein  Wort  geändert  würde,   (Vgl.  nttcJt  dtm  Schime  dieees  AtüumgaJ 
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.<tcinem  Vortrage  berücksichtigt,  m  äussert  er  httmchtlich  der  aufgesttllten 
Damen  bloss :  die  schwarze  bleibt  immer  schwarz;  cUter  ich  glaube, 
m<m  wm$  hmmtämken:  die  toeiMe  immer  weiee. 

Damit  wäre  die  SUBmg  der  Kömgiimnm  0Mf  der  lAme  d,  mmmd&t 
gerade  g^enBiber,  wie  icsr  «ie  heuU  aufkMlenf  aud^  fir  die  edten  ZeiUn 
amtmerkennen. 

Läufer,  Springer  und  Turm,  die  sich  auf  leiden  Seitem  eineejiden  ßpidere 

tcied^rholek,  sind  leicht  und  sicher  artfzHMelloi^ 

Die  Hauern  oder  Tuenden,  icie  sie  Amnunhausen  nennt,  stehen  vor 
den  eitt^elnen  Edlen  oder  Offizieren  und  fcerdea  pon  Cesmlis  verschiedenen 
Gewerketi  und  JSerufsarten  zugeteilt,  damit  er  hicdurch  Gdegetdieü  erlaftgt, 
diese  8Umde  oJleMi  mmd  «»  Bteug  auf  düe  het  reifenden  Fi^rm  hinter  Ümen 
SU  beredten. 

Der  ereie  Fende  oder  der  Bamenmatm  eieht  vor  dem  Turm  dee  Könige, 

also  auf  h7  und  h  :'.  e  dte  hi\ni<iA  zeewen  hont  (V.  9717).  Der  zweite 
Fende,  der  Schmid,  Maurer  und  Zimmermann,  steht  auf  g7  und  g2;  der 
dritte,  der  Htindu  erkt  r  und  Schreiher,  anf  f7nndf2:  der  vierte,  der  Kauf- 
mann >/nd  ]Vrrh.sler,  auf  e7  und  e2;  der  fünfte,  der  Arzt  und  Apotheker, 
Tor  der  Koniyin  auf  d7  nvd  d2;  der  sechMe,  der  Sdienk-  ttnd  Gastmrt, 
auf  c7  und  c2;  der  siebente,  der  Stadthüter,  Gemeindebeamte,  Zöllner  und 
Verwalter,  aufb7  und  b2;  der  letzte,  der  Vereakwender,  S^tiekr  und  Läufer, 
auf  a7  und  a2, 

Fe  iet  notwendig,  «ich  dieser  veredUedenen  Bauern  »u  erinnern,  da 
noch  den  hier  gegebenen  Benennungen  hei  Ceeeeüis  vneder  vorkommen,  söbaXd 
es  sich  bei  ihm  darum  handelt,  aneug^n.  Ins  vor  welche  Bauern  die  Figuren 
spritigen  dürfen.   Wir  .substituieren  natürlich  in  sohhen,  Fällen  die  küreere 
Begeichnung  der  Felder  durch  Ziffer  und  Buchstabe. 

Die  Züge, 

Der  König  zieht  zunücluit  bei  seinem  ersten  Zuge  und  später,  wie  heut- 
zutage, ringsherum  ins  nächste  Feld;  er  rochirt  aber  nicht.  Hingegen  katm 
er  einmal,  und  zwar  nur  von  seinem  AufeUUungsfdde  aus  und  wenn  er 
nieM  im  Sehaeh  eteht^  auf  ein  leeree  unangegriffenee  Füd  über  ein  anderes 
hinwe^ringen  (Kunr.  18334  fj,  auefr  wenn  Meierte  wm  einem  eeiner 
Steine  oder  einem  feindlichen  Stücke  besetzt  wäre.  Er  kann  also  von  eS 
aus  nach  gS,  g7,  g6,  fO,  eO,  dfi,  c6,  c7  und  nach  c8  springen.  Cessolis 
gewährt  ihm  dami  noch  die  Freiheit,  weiter  bis  auf  die  Linie  b  zu  springen, 
aJs  /n'e»ff^'  er  von  dS  ah  .<ieinnn  ersten  Felde  aus,  iind  mrft,  dieser  erweiterte 
Sprung  si linde  dem  Konige  deshalb  zu,  weil  er  Eins  mit  der  Königin,  seiner 
Gemahlin,  sei. 

Nachdem  Cessolis  die  sulässigen  Sprünge  einedn  ange^d)en  hat,  erwähnt 
er  übrigens,  der  Känig  könne  auch  ntuh  bis  an  die  Halbierungslinie  des 
BrelUe,  die  Grenee  seines  Beiehes,  gthen,  innerhalb  dessen  er  sieh  eieher 


1  IM«r  Äbtfrtchumfm  M  aupikm  vgk  Zlmm*rmmm  0,0.0.8,  SSX, 
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/ÜMen  mütH»  HiemU  igt  loo^MlMiiJje^  der  ^^rutig  e8  noßh  eö  gmeud; 
denn  die  hmbardiedie  Megd,  an  die  «teft  CeueKe  kier  «ermuHidk  geheim 

ImI,  gestattet  allgemän  den  Sprutig  bis  ins  vierte  Füd.  Vom  Mitmlmeii 

der  Königin  beim  Sprunge  sprechen  wir  nachher. 

Im  Schach  des  Morfimhuiäes  bestund  auch  der  Sprung  des  Körugs, 
jedoch  nur  bis  ins  dritte  Feld.  Dieser  Sprung  ist  hei  um  jetzt  nicht  üblich, 
sondern  durch  die  liorhade  ersetzt,  hat  aber  bis  über  da^^  Miffelalfer  hinaus 
in  Europa  gegolten.  Wir  begegnen  ihm  noch  1610  in  dem  FoUanten  'h  < 
Gmtavus  Selenus,  der  freilich  nur  du-  Spiele  wiedergibt^  die  ein  spanischer 
Autor,  Ruy  Lopez,  1561  aufgesetzt  liaite. 

Vom  eigentlichen  Zwecke  des  Spiels,  dem  Mattmaehen  des  Gegners,  spricJU 
CeeeoUe  ewar  nieht  und  diese  iet  eimgermaeeem  auffoBend;  denn  er  hiUte  an 
dae  Matt  aOerhand  Betraditungen  anknüpfen  können,  Entveder  hai  er  ntm 
aber  für  gut  befunden,  dergleichen  VerhäUnme,  ebeneo  wie  er  auch  die 
iShistlichkeit  mtM  bespricht,  uttberährt  zu  lassen,  oder  es  eind,  wie  auch 
zur  Erklärung  angeführt  worden  ist,  die  auf  uns  gekommenen,  allerdings 
sehr  zahlreichen  Texte  doch  nur  aus  7(rniffrn  (^nvllcn  grfJotftm.  dif  nicht 
voüxf('indig  waren.  Thf  Lage  matfircrdrni/o)  A'ö//u/.y  t^f  aber  bei  Ces^nh.*, 
weiui  (dich  dort  nur  das  Wort  Schach  und  nicJd  matt  gebraiwht  und 
erklärt  ist,  allegorisch  umschrieben,  Ammenhausen  sagt  ind^s  18402  gerade 
heraus,  dem  Könige,  der  dem  Sekaeh  nidU  aueweiehen  h&nne  oder  nidde 
gwiedieneetge,  sei  ,nä(^  dem  sdhaehe  matJ  Das  ebenfäUs  zulässige  Schlagen 
des  Sdiadt  bietenden  Stückes  ist  meht  erwähnt, 

GessoUs  sagt  femer,  Könige  ohne  Maeikt  seien  läekerüeh  und  im  Spide 
hätten  aie  Könige,  wenn  aUe  Stücke  genommen  seiest,  kdne  MÖgHehkeit  mehr, 
zum  Sii'fif  m  gelangen.  Man  sieht  aus  difsrr  Stcltr,  Ja.^«  der  zu  einer  JZeilt 
viel  verbrrl/rfr  (nftntu'}i  de.f  ,roi  d^poidllt,  d.  h.  der  Gehrauch,  den  ganz 
mthlöf^üfcH  Köiriff  für  n  ints  zu  halioi,  der  jetzt  ührif/ens  n  ieder  abgekommen 
ist,  kmie  uralte  lityd  war,  da  selbst  an  die  beiden  einzeln  übrig  bleibenden 
Könige  gedacht  wurde. 

Uebrigens  fuhrt  t'essoli'i  ein  Beispiel  von  matt  an,  indem  er  sagt,  zwa 
Türme  wären  so  stark,  dass  sie  den  feindlichen  König  absueetJten  und 
gefangen  des  Beidies  und  Ldtens  eu  heraidfen  vermö(Men,  Wir  finden  den 
entspredtenden  Gedanken  in  den  Versen  Ammenhausens  tSTSÖ — 1S7S7: 

dae  swei  rodi  mügen  den  gewaU  hän 
K  der  Spange,  das  si  mügen  vän 
den  hUnig  und  im  spredten  mat. 

Die  eugdtörige  SteUung  würde  folgende  sein.  Der  eine  Turm  hdterredit  die 

zweite  freie  Beihe,  der  andere  die  erste  am  Bande  und  auf  dieser  stünde 

der  feindliche  König,  der  nun  aiso  matt  wäre. 

£in  König  darf  «tcft  nidit  selbst  einem  Angriffe  aussetzen  und  deshalb 
kavn  er  auch  nicht  tjam  nahe  av  den  feindlichen  König  hcrahtreten. 
Rechnet  man  die  beiden  Stand fclder  der  Könige  mit,  so  kann  miui  von 
einer  Antiäherung  bi^  im  dritte  Feld  reden,  wie  diess  bei  AmmenlMUsm 
V,  18378  yescJiielU. 


Digitized  by  Gopgl 


8i3 


(Das  mittelalterliche-  Schachspid) 


814 


Wmn  heim  Sdw^  wm  Spritiger  gugkidi  Turm  hednM  ioird,  90  ntmit 
CessoHs  ditsa  Sehaehroeh  vnd  verbreUd  sieh  ißter  die  irtmmtftn  Folgen 
des  damit  verbmidenen  VerlusUe  einen  Vertreters  des  Königs.  In  solchem 
Falle  müssen  Koni  ff  and  Turm  auf  Feldern  gleicher  Farbe  stehen,  da  sonst 
ein  Sprifiger  nicht  beide  StiU  l'e  zugleich  angreifen  h"mntf.  Hierauf  bezieht 
s^ii'h  eine  Bemerlutni  im  ,Gi<ldin  spit  des  Meister  Jngold,  der  um  1450  sein 
s/täler  (jtdruckteii  JJiich  schrieb.  Er  sagt:  ,riian  m<u/  lucht  (/esprecluii  Sclioch 
Hoch  auff  viufeleychen  velden.  Vnde  versus:  Dtsparibm  campia  numguam 
St^taeh  Boeh  tibi  fiatJ 

Vase  füweehadt^  von  beiden  ßpidem  gebogen  wird  und  immer  mar  met 
einem  StUeke,  sowie  dose  nicht  ewei  Figuren  auf  demselben  Felde  stdim 
können,  ist  an  Iceiner  Stelle  bei  Cessolis  ansdriu:klich  erwähnt,  wrstdU  sid* 
aber  von  selbst.  Indes  deutet  Cessolis  doch  auch  einen  gemeinsamen  Zug 
von  Tirri  Figuren  zugJeicli  an,  indem  er  nämlich  sagt,  der  König  dürfe  hei 
seiiieui  Sprunge,  der  m/r  hrl  .seinem  t  rstt  n  Zuffe  TuJäss-ifi.  'irdneh  nicht  nötig 
i-<t.  die  Kdnigin  mitnehinen .  Näher  be.schriehtH  wird  dieser  leumlerlithe 
J/oppeUug  aber  nicht ;  indeti  ist  der<selbe  in  seiner  urd>estimmien  Form  audi 
in  der  lonUmrdischen  Regel,  bei  v.  d.  Linde  1,  S.  287  enthalten. 

IHe  Betcegung  der  Königin  ist  von  deren  heutigem  Gange  vollkommen 
verseHneden  (Kuwr,  18456  ff»  und  Cess,  Vgl  Van  der  Linde,  Quellenstudien 
267J.  Sie  gieng  und  schlug  nur  schräg  vorwärts  und  rückwärts  ins  nädiste 
Feld' — immer  also  mit  Beibehaltung  der  ursprünglichen  und  ihrer  eigenen 
entsprechenden  Farbe  des  Felde.s-  (wie  unsere  Läufer)  — ;  sie  durfte  aber 
auch  im  ersten  Zuge,  also  ron  ihrem  ursprünglichen  Platze  aus,  jedoch 
nicht  auch  sjßiiti  r,  einen  Sprung  gerade  oder  schräg  ins  dritte  Feld  tun, 
nämlich  von  firt  uas  nach  btS,  bO,  d6,  f6  oder  fS.  Ob  sie  bei  die.'fem 
Sprunge  zugleich  nehmen  dürfe,  ist  nicht  gesagt;  trahrscheiulich  durfte  sie 
es  aber  ebenso  wenig,  wie  der  König  bei  seinem  Anfangssprunge, 

Wie  der  Springer,  sog  die  Königin  nie. 

Wenn  ein  Bauer  auf  die  äusserste  Beühe,  d,  h,  auf  die  Beihe  der  feind' 

liehen  Offiziere  gelangte,  so  wurde  er  stets  auf  dem  Bandfelde,  das  er  erreicht 
hatte,  zur  Königin,  ohne  Fimchränkung,  ob  die  erste  genommen  odernoch, 
cielleicht  sofjdr  nebst  anderen,  auf  dem  Brette  rorhat^de-n  irnr.  Vmt  diesem 
letzten  Felde  aus  zogen  die  neuen  Damen  schräg  ms  iku  hstc  Fehl,  durften 
aber  auch,  ähnlich  icie  die  ursjirungtirlir  Königin  tn  ihrem  ersten  Zuge, 
ins  dritte  Feld,  selbst  wenn  das  zm.scherdiegende  besetzt  icar,  gerade  uiui 
schräg  springen,  wobei  sie  indes  nieht  nahmen,  (^e  iibten  audh  vom  Band- 
felde  aus  noch  keinen  Angriff  ins  dritte  Feld  a»tf  dm  ftindüchm  König 
am,  Kaeh  dem  Sprunge  sogen  sie  nur  vorwärts  und  rückwärts  über  Eds 
ins  nächste  Feld. 

Zu  welcher  Zeit  und  in  welchem  Laaule  die  Dame  zu  ihrer  heidigen 
Machffidh  gelatigte,  ist  nieht  genau  hel'nnnt.  Gegen  löOO  war  die  Fkwei^ 
teruiig  in  Sjianim  nher  sdio)/  zur  Regel  geivorden. 

Der  Gang  des  Alten  ist  von  dem  de.t  heutigen  Läufers  ebenfalls  VtT- 
schttdeu  (Kunr.  iö6'.V.9  jf.  und  Cesa.j.  Diese  Figur  war  einst  unter  allen 
die  unbedeutendste  und  weniger  als  zwei  Bauern  wert.    Der  Alte  sprang 
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immer  w^nrägi  in$  dMe  FOd  säner  F€ui>e  (Kmr.  186Uff.  und  18662  ff^ 
vor-mtdrQdBttarü,  t.  B.  von  f$  nmi^  ä6  odernad^  h6 — f4  —  d2 — h4 
—  d6  und  imeder  auf  aein  entea  Fdd,  Kein  Läuf^  konnte  einen  andern 

schützm  oder  angrdfm ;  denn  die  eigenen  sprangen  auf  Feldern  twi  rer- 
»chiedener  Farbe  mid  die  Läufer  de.^  Mit<ipi('Jers  lärmten  wieder  nur  andere 
Fdderreihen  betreten  ah  di'e  Läufer  der  Grnpy^p'nin. 

Der  Sprung  wurde  am  h  ausf/t führt,  iretni  i  in  uffcnes  oder  fremdes  ötück 
atrf  dem  da£icischeti  liegenden  Felde  stund.  Da^  Eecht  des  Sprunges  aufft 
dritte  FM  haben  überhaupt  eämOSOie Sehachfigureti  (Kwnr.  1^7  ff.  18811  ff.j 
%md  eitar  —  JMenahme  des  Bod^  (Kunr,  t8750  ff,  18816)  —  aweft 
^her  eme  dasioisdien  sithende  Fiffur  hinweg. 

Wann  die  Äenderung  im  f7<ini/(  des  Jjät^ers,  der  jetzt  nicht  mehr  springt, 
sondern  id}er  eine  Reilie  freier  Felder  schräg  hingeht,  erfolgt  sein  mag,  ist 
unh  kayint;  vielleicht  trat  sie  sugleich  mit  der  Järtteiterung  des  Ganges  der 
JJanir  ein. 

Lieber  den  6prctiger  und  den  Turin  (das  Ravh)  Jtahen  wir  wenig  zu 
sagen.  Diese  beiden  Stücke  bewegen  sidi  heute  hoch  so,  icie  diess  im  Orient 
der  Fall  war,  ehe  von  dort  da«  Spiel  nadi  Europa  harn*  CessoHs  xog  sie 
gerade  wie  fcir  diese  tun,  und  ihr  Gang  ist  also  jedem  Mniängheh  hdbannL 
Ammenhausen  sagt  18728  mit  Beeht,  der  Springer  fdessen  eigentüwUithe 
Schrittart  er  idtrigens  eu  besthreÜM^n  vergisst,  Anm.  796)  beherrse^  müten 
im  Brette  acht  Felder  und,  1S7G7  ff,,  das  Roch  gehe  am  Bande  in  zwei, 
mitten  im  Brette  aber  in  vier  Richtungen  fdjer  leere  Felder,  jedoch  nie  schräg. 

Im  Gange  der  Bauen?  hat  s^ich.  fteit  den  alten  Zeiten,  hr»  Ganzen^ 
auch  nichts  geändert.  Sit  können  mit  einem  Düjtjtelschritt  beginnen  oder, 
wie  Ammenhausen  V.  18813  sagt:  ,des  ersten  an  dittt  drite  reit  wol  gän.' 
Ob  der  Doppelschritt  schon  im  Orient  üldich  war  oder  wenigstens  suweUen 
dort  gesdKth,  ist  nodt  nicht  genügend  festgestellt,  da  diehdutnmten  ortMsehen 
Quellen  und  die  iceiteren,  die  Dr*  lande  als  in  KonstanÜnopd  hefindK^ 
ffft  seinen  werteeilen  QueRenstudien  1881)  naehgeviesen  hat,  bisher  teenig 
und  die  letzteren  noch  gar  keine  Benutzung  gefunden  haben» 

Alle  Offiziere  schlagen,  obwohl  CessoHs  dies  nicht  immer  ausdriicklich 
herrnrhelif,  irie  sie  geiröhnlich  ziehen;  aber  die  Bauern  nehmen  ins  nächste 
Feld  .s<hrfifi  oder  ,über  die  Spitze',  rrir  A»imenhaustn  Iö8ßl  ^agt. 

Auf  dem  letzten  Felde  wird  der  Baan-  uu  alten  Spiele,  ohne  Ausnahme, 
immer  zur  Königin  (Kunr,  18830  ff.  und  Cess.J,  deren  Gang  er  annimmt 
(Kunr.  18843  ff,  und  Ctss,);  hei  uns  jedoch  kann  er  heiietig  verwandt 
werden.  Es  gUft  aus  der  Ziit  des  Cessolis  swar  keine  gansen  Spiele,  tdfer 
siemUdi  tide  Sarnndungen  ton  Endspiden,  die  nat^  den  aHten  Zügen  Ufdith 
sind.  Dabei  finden  sich  häufig  SttXlungen,  in  denen  mehrere  Damen  der' 
selben  Partei  zugleich  vorkommen. 

Fff  h'c^fsnf  f^ich  aus  d>">n  }Vfi'ke  des  Ces.wh's!  noch  manche  Ei nzrJheiten 
und  kontroverse  Punkte  erwiüuien;  aher  dies  könnte  nur  für  wenige  Schach' 


I  Wir  denken  an  daa  q»M«r0  po9sar  battaglia  «Ce.,  dtttm  BrMSrmig  «hm  «Act  m 

tetU  führen  wArde. 
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freunde^  die  sich  besonders  mit  den  Antiquitäten  den  Spieles  beschäftigen, 
eimges  Interesse  gewähren.  Die  angeführten  Begeln  werden  indes  gmügeny 
atueh  aXlm  Laim  doi  Vergtänäims  dir  auf  das  Spiel  bezügUdien  8UUen  su 
tfmßffUeiten,  9owdM  hei  CesaoHs  wie  hd  dm  deutteJtm  Du^iungm,  die  aieft 
Oft  dm  Text  des  dkm  Mönehs  angeadtkuem  habm. 

WMadm,  IS.  Januar  1890»  v.  d,  Laaa, 

Ueber  die  Auf  stell  nng  der  Königinnen  im  viittel alterlich  tn  Scliachj 
wavmi  die  Aufstellutuj  der  lihrigen  Stücke  aUuingij  ccrdanke  ich  d^r  grosseti 
6iUe  d/ta  ürit. «.  Heyd^and  und  deir  Laea  noik  folgetide  athon  firiffter 
gemaekie  Bemerhrngm: 

'Im  Jahrgang  0870  der  Leipttger  SduKheeUung  habe  i(k  eine  UAeredMmg 
des  Traktedes  IV  von  CeaeaUs  druekm  lassen  und  in  derselben  immer  die 
Voraussetzung  festgehalten,  dass  Cessolis  das  Brett,  me  wir,  mit  einem 
weissen  Felde  zur  Rechten  Hties  jedoi  Spielers  aufstelle^  dass  er  aber  seine 
Beschreibunq  r^e^  Ganges  der  Zif<!f  >h'ti  Fidinr  der  schwärzest  Figuren} 
richte  und  dirst  sich  gegenüberstehend  dvnke  tiiif  dein  Felderreihen,  die  wir 
jetzt  gewöhnlich  als  die  7.  und  ö.  bezeiclmtn.  Dabei  meine  er  aber  rechts 
und  Unk*  von  wih  aus,  gleiehmässig  für  weise  und  ediware,  «o  daee  er 
iftBie&km  einer  retMm  Hälfte  und  einer  Unkm  Bä^  des  Brettes  unUr» 
seheideif  wnn  er  rechts  und  luiks  sagt  und  dies  aufsith  besinnt  für  beide 
Parteten, 

Zimmermann  in  seinem  ,Schachgedicht  Heinrichs  von  Beringen,  Tübingen. 
]SS3'  ist  dieser  Anvnhme  nicht  heiffefreten  und  gibt  S.  'W.l  eine  AufsteJlunrj, 
bei  der  sich  rechts  unten  ein  srhieartes  Feld  befindet  und  iÜjrigtus  die 
Königinnen  auf  Feldern  gleicher  Farbe  und  deshalb  einander  nicht  gerade 
gegenüber  stehen.  Rückt  man  das  Brett  so,  dasti  ein  uri.s.ses  Feld  zur  Rechten 
steht,  so  kommen  beide  Damen  auf  tceisse  Felder  zu  stehen.  Nun  sagt 
zwar  Seringm  V.  10165  wm  dm  Kömginnm:  ,diu  swars  diu  teism  vdd 
«erMtt;  diu  uns  der  swarem  niht  ennimi*,  und  »^um  vorher  ffdiu  kOmginJ 
sol  uf  solichm  vdden  mm,  als  si  von  irst  gesetset  irirt.'  Zimmermann 
löst  die  hin-  entstehende  Schunerigkeit,  dass  anscheinend  die  Damen  auf 
ungleichen  Feldern  stehen,  nun  dadurch,  dass  er  sagt:  Wenn  die  Dame 
auf  weiss  steht,  hJedtf  sie  auf  iveiss  und  umgekehrt;  von  Anfang  an  können 
die  Damen  aber  beide  zugleich  sowohl  auf  weis/i  ine  auf  schwarz  zu  stehen 
kommen.  —  Diese  Auffassung  setzt  aber  voraus,  dass  Btriiigcn  die  Farbe 
der  Damen  nicht  der  Farbe  ihres  Stoffes  entsprechend,  sondern  nach  der 
Farbe  des  Feldes  benmnit  und  diu  swars  fikt  die  Dame  auf  einem 
sehirarsm  Felde  sagt,  Dass  indes  Seringm  schwars  und  weies  bei  dm 
Königinnen  nicht  so  versteht,  geht  daraus  hervor,  dass  er  bei  den  JUm 
(JAufern),  wo  nach  den  Farben  der  Felder  unterschieden  wird,  diess  V.  10214 
ausdrüdUichf  gleich  vie  CessoHs,  sagt,  bei  dm  Kömginnm  aber  ntcfete  der* 

wt*  (UMf  In  det-  Ausgabe  den  CessoJi»  ISSS  S$9«hehm  Ut,  *0  mm—  mm  tkh  4U  «dklMTMH 
JHtgwrm  auf  den  Reihen  1  und  2  denktm. 
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gleichen  bemerkt,  obwohl  er  von  dU$m  Muent  tffidA  vmd  die  BemeHcmig 
hier  oho  nicht  häUt  fehlen  dürfen. 

Meine  Auf f(usung  über  die  Stelhiny  der  Köniffiunen  und  die  BeMimmumj 
über  rechts  vnd  Uttks  findet  ein  Amüogon  in  dem  Bilde  bei  MeiDiel  (Egenolph  i 

1536,  fol.  3^">,  dm 

ShUun>j  nw  L'.,.         >'  hn,  i,z.,h'l  ich  }uer  icied&rgebe, 

indem  iAnüM  weiss, 
ob  daesdbe  dteneo  in 
der  Ihnen  engSsig' 

liehen  Ausgabe  KMf 
Oppefiheim  za.  1520. 
zu  fitiden  ist.  Bei  der 

Wiederholung  des 
Bildes  im  .ScJialtjahr 
1647,  S.  180  sind  die 
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^  weggelaeeen  und  ste- 
§  hen  auf  der  vorher- 

l   gehenden  Seite. 
«8  £*•    kann  k*^n 

5    ZweifrJ  diirüber  fte- 
Z.    ■''tehen,  dass  die  Fi- 
tfuren,  die  icJi  mit  D 

bezeichnet  halte,  Königinnen  sind;  denn  im  Original,  .sowie  im  ,SchaltJahr', 
steht  gam  htre  tumor  ßer  eehnartg  Jtönig  sol  am  enteim  gestdt  tcerden  auff 
das  weiss  feldt,  Vnnd  sei  neben  jme  die  hUnigin  sUhen  auff  dem  sthwartsen 
feldt.'  EndHeh  sagt  oiieft  die  dem  Bilde  gegenißierstAende  JErklärung  ton 

den  Königinnen:  ,Ist  sie  teeiss,  so  gdU  sie  über  eck  auff  ein  weiss  fddt. 
Ist  Me  sihwartz,  so  gplif  sie  über  eck  auff  ein  schwaiiz  feldtJ 

In  einem  alten  Gedicht*',  das  man  dem  JL\  Jahrhundert  zuir^'st,  da.s  also 

inlf')ifiif/s  iilti  r  ah  Cissoli.s  snH  mag,  steht  ron  der  Königin  :  Xam  Beffifta 
nun  calihit  niipi  dirt  alfi  ram,  was  aar  rrrsfäiidlich  i.st,  wenn  die  Koniiintmn 
Felder  von  ungleicher  Farbe  innehaben  und  sich  also  anf  angs  gerade  gegen- 
über stehen.' 


Darüber,  dass  Cessolis  das  Schachmatt  nicht  erklärt  fSocA  c^. 
eben  Anm.  778),  spridU  sich  Hr.  v.  Heydehrand  folgendermassen  am: 

'Zimmermann  S.  HO.  411  ghiaht,  die  bisher  zu  Tage  gekommenen  und  hr- 
nützten  Handschriften  des  Ces,soHs  hätten  eine  Lücke  und  Beringen  häiif 
aus  t'inetn  volJstihidigeroi  F.ccniplare  geschöpft.  Kx  kommt  hiftn-i  fiiir 
in  Betracht,  dir  sich  gegen  das  Fade  nttii  Abschnitt  des  Königs  im  Traktat  /  \ 
findet.  Der  Utrechter  Urach  liest :  Contingit  autem  regi  iniioc  ludo  incehendo 
dici  frequenter  per  adcersarios  tarn  nolnles  quam  populäres  schacus  (Üchach 
1505)  quod  est  jus  inde  (inihi  1505)  fadas  et  hoe  fit  nisi  eaterva  suorum 
out  fortitudine  out  sapienda  muniatur,,,.Cum  vero  per  müitem  vd  per 
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oKimi  Schacim  in  taU  loeo  düeitwr  tekatw  roeh  (Mubdi  mat  1505)  tmc 
rex  vieaimm  perdit. 

Nach  dem  entm  8aUt  atMnJb  e»,  da»  UrmU  ein  emfat^  Se^utek  etwa» 

Schlimmes  ist,  iras  aber  nUt  dem  wirkUt^m  Spide  nicht  stimmt^  zumal  dem 
alten  Spiele,  in  dem,  wenn  der  König  zog,  keine  Bochade,  die  Cessolis  noch 
nicht  l((ii))fc,  rerscherirt  werden  konnfc.  Die  Ausführung  im  Text,  die  an 
das  tSchdch  ft'kiriijift  irird,  passt  also  nidd :  sie  ii-'n-<!r  aber  zutreffend  sein, 
wenn  ictr  itmirr  das  erste  scJiacus  ,rel  matt}(s'  exlt  i  ,itno  indttus'  einseliötmi 
und  die  für  den  König  schlimmen  Folgen  auf  letztere.^  bezögen.^  JMiiOi  es 
mü  der  SUUe  mefcf  gang  seine  BichHgkeit  hat,  ist  einUuehtend  und  das» 
jenes  ,mathu*  henmspukt^  zeigt  die  Fofisdzung  ,schacu8  roeh*,  die  8^  oft 
in  fSdtach  mat*  korrumpiert  ist. 

Mit  meiner,  dBerdinge  wdhi  etwas  dreisten  Korrektur  fiele  wohl  amd^ 
der  Vorvmif  weg,  dass  Cessolis  an  das  Matt  nieht  gedacht  habe.  Unier 
den  verschied erteft  Ausgaben  des  Cessolis,  die  ich  linhe,  beßndet  sirJi  auch 
eine  it<i)ie/tisrhr  Crlirrsetzung,  Vineggia  1534,  uud  diese  gibt  die  betreffmde 
Stelle  folgender uuisseu  wieder :  fol.  48.  FJt  intraieieiie  a  rt  bpesse  fiatt  cht 
glie  pfer]  Ii  auersari  si  du  piti}ulari  vorne  da  nobdi  dato  scaco  matto  ch'e 

tanto  adire  come  fare  ragione  Et  quädo  per  il  cauallier  o  per  altro  äcoco 

scaeo  roeo  al  re  sie  dato  m  questo  easo  ü  re  it  suo  vieario  del  twUoperde, 
Dem  USbersetser  muss  wcM  ein  Text  vorgelegen  haben,  der  ,8eaco  matto* 
im  ersten  Satze  las*  VieUeicht  begegnet  Dmen  ein  ähnlicher  Text,  wenn  Sie 
Ihre  CessoUS'Variantenvergleiclien.  Ich  selbst  ix  sitze  drei  lateinische  Cessolis- 
Mss.  in  meiner  Sammlung  von  Schachwerken,  die  vielleicht  die  grösste  in 
Europa  ist;  nber  das  erste,  auf  Pergament,  ist  defeirf  und  enthält  die  be- 
sprochene Stelle  nicht.  Das  zweite,  das  von  der  litsr/  Lochia  lilU  dtttin't 
ist,  .schliesst  sich  an  den  Text  des  Wiener  Druckes  J.')Oö  an  und  gibt  erst 
,scacho  quod  est  jus  mihi  facias'  und  nachher  ,scacho  matto.'  Die  dritte 
Handsehriß  in  foi»  ist  wkl  in  DeutsMmd  um  1400  gemacht;  sie  hat  an 
der  beregten  Stdle:  . . .  tam  nöbiks  quam  populäres  quod  est  jus  mihi  fadav 
(hier  fM  also  gerade  der  entscheidende  Ausdruck)  ..,in  tali  loco  dieHtur 
Sehae  in  (Ith  tune  n-.r  viearinm  .suum  perdit*  Dieser  TeiBt  beweist  wohl 
nur,  dass  die  Stelle  den  Ahschreibern  unklar  war. 

Am  Schluss  der  tftzten  Iis.  ist  der  Autor  Jocobus  de  Cesulis  genannt, 
hei  der  zweitm  Jiiissf  er  JoeeiJnis  dr  ( 't.ff{oJi<t  am  Anfiiifi  und  am  Schluss. 
Bei  dem  Fergamentkodex  fehlt  das  Ende  und  am  Anfang  ist  der  Autor 
nicht  genannt.'' 

'  iiPiJ,r'H'J  'Ins  .f  r  e  q  u  e  n  1 1  r'  Jus  i'infuihr  Scffich  l>-tr(1f>'.  Diese  G  «(Ua^ktHMmommnt' 
tUüung  ist  nicht  ganz  logisch,  aber  vereinbar  mit  dem  ,ingenium'  des  Ceau. 
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ACHTES  KAPITEL, 

REKAPITULATION  DER  ERFINDUNGSGESCHTCHTE 
UND  DES  GANZEN  WERKES. 

(Ceu,  Cttf,  —  Btriugen  ftkUi  i*fir  um  ntmer  Abschnill:  mh«r  Qmtr/ahrt  icr  Fmim  xotf^y—iO^ 

Ich  vant  niht  von  dem  vendelln  der  was  EvUmerodach  genant» 

me  an  disem  büechelin  und  der  meister,  der  es  vant, 

'noch  von  dekeinem  steine,  der  hies  Philomiltor  und  euch 

jweder  gros  noch  kleine,  Xerses, 

Inoch  kein  ding,  das  ich  gesagen  der  selbe  m^er  bewfeet  ts, 

müge,  1896$  das  ers  dur  drije  sache  erdlht, 

idas  ze  keinem  niizc  tiip^c.  und  darunib  wart  vollebraht: 

5- *®'wnn  das  er  mit  kurzen  Worten  hat  Das  eine  was  vür  müessekeit; 

begrillcn,  swas  da  vor  stat,  du  ander,  als  der  meister  seit, 

als  ich  ouch  hie  seilen  wiL  durch  vinden  sannerIche  fist; 

er  seit,  das  schachzabelspü  7^dA  drite,  als  hie  geschriben  ist, 

in  Chaldöa  des  ersten  vundcn  wart  was,  das  der  küng  E\  ilmerodach, 

Wunder  eim  klinge  von  höher  art,  den  man  gar  uusitigen  sach, 

18949  >^!en  H.     ;/  ciilicime  II.     ;7  ö.  h.  i.  H.  Kildea  II  (CalJea  Ko!tn.).    hz.ji  Euil- 

xuerAdacli  b,  tyulmordach  H  (h-uilmoradach  KfAmX,  6}  phviometor  B(Koim.).  Vor  67  {rat) 
Orige  fachen  war  VBb  dii  fpil  erd«lit  wart  H.  71  W.  vuibe  'den  H. 


[Vt^M  r<t<ln-'tjl  fehlt  H  K('A  :  Iw  ipit  octavuni  '■'ifJuhim  qvarfi  trrtrtatv«.  Epifo^us 
ante  dictorum  C]  ^'''^(Bjreviter.  in  quantam  puteriiuuü,  umuia  qoe  dixiuius  isuperius 
restriBgontes  [per Hr.  KKpkJ,  dicimus  hunc  ludum  inventum  tempore  Evüomerodach 
[mSmtnda^  K,  SvUnurodag  KfkJ,  regi«  Babiloiiie.  Bmn  tntem  invenit  Xenm  [EKf 

MfenefKpkJ  ten  Phtlometer  Iphilometor  K,  Pkilometro  Kjik]  pbilosophllB.  GaOSa  autein. 
qiiarf  f'j.  ipsnin  KKpL]  invenit,  fuit  regia  correctio,  ocii  evitatio,  ronim  [?]  ^T?b- 
tiiiuiu  liiultipiex  inventio  [die  2  letzten  Gründe  wtgyeltuieii  HKpk],    Hec  tria  pateut  in 
itribus  [t.  primi*  KpkJ  capitulis  tractatus  prlmi.  Cum  enbn  rex  malus  esset  et  tj^tiM 
otttiM«*  [e.  iapias  et  KKpkJ  eorrectiiMiet  Don  poeset  eastfDere,  led  et  correetores 
occideret  et  mnltos  lam  prudentissimos  occidisset.  populus,  qui  multam  tristabatur 
de  reglft  vit«  ninl.i.  rn^rarit  dictum  philosophum,  ut  regem  de  «na  Tita  [c.  pry>n}<i  Kpk] 
increparet.  Quod  cum  philoüuphus  populo  all^^aret,  mortem  aioe  dabio  siby  iiumiuere, 
id  [illud  Kj  faceret  [Jehlt  KpkJ,  populas  alt:  .Gerte  ante  debes  mortem  d.igere, 
jqtuun  qaod  fiuDia  in  populo  TOlel;  quod  Tita  regia  deteatabfUs  sit  tno  eonsilio  maximd, 
com  eum  increpare  nou  audeas,  ut  tn  dlcis/  Quod  audiens  philosophum  populo  pro- 
■iiiisit  refftin  forrigere,  et  cogitare  cepit  qnomf>4n  [c.  modum,  qun  >  t  KKpk]  mortem 
levaderet  et  populo  promissum  scrvaret.  £t  tunc  philosopbu»  ad  menlem  se  totaliter 
{[BTT'J  contaltt.   Seakarium  (tcakarium  K,  Scaektrium  KfkJ  com  64  qaadris  iiiYenit, 
nt  dictum  est  in  eapitnlo  de  scafeerio.  FormM  ecaikoram  ad  fomuun  hamanam  de  auro 
et  arpputn  couposuit  et  formnvit,  secnndum  quod  [ITKAE.  vud  frühir  auih  C? ,  ticut 
KpkJ  diximus  in  capitvlin  [IlK;  f.  KjJc]  do  forniis  soaA-nruin  in  trachitu  gecundo  pt 
jtercio.  Progressa«  autem  eorum  descripsit  [UKAE j  deacribit  Kpk  wich  Et]  et  motuiu 
secnndum  qood  dictum  est  <fe  mo*«  eorw«  in  quarto  traetitn.  Com  antem  dietes 
[philosophns  ^ic  ludum  totoltier  ordinasset  et  iam  eonun  mnltis  in  regia  aula  ludere 
'incepisset,  piacuisset  autevi  ludu<5  oinnibus,  rox  siipcrvenit  rf  Indere  dosideravit.  tt 
!tuDC  philosophus  regem  de  ludo  et.  proj-'ressu  s<-ii/,oruui  iuci-pit  docere,  dicenil«)  prituo, 
^ipiomodo  [quam  KC,  quod  Kpk  nach  AE/J  rex  ae  debet  baberu  ciemeutiaiu,  iastitiam 
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wurde  z€  guoten  siten  biibt.  grosse  unJe  kleine: 

darumbe  er  dis  spU  erdiih^  [181*  die  hies  er  tnachen  von  golde 

it975  als  dd  vor  ist  gnuog  geseit.  iSyte  und  von  siiber,  als  er  wolde, 

damäch  der  meister  üsleit,  und  wen  ieklich  stein  betöten  sol, 

wie  geschaffen  son  wesen  die  steine,  und  was  lobennes  dem  gezimet  woL 

1897J  Daz  der  w.  H.    77  f.  fien  H.    78  v.  öch  k.  H.    Vor  79  (rtt)  Die  fclwchnbcl  Aeine 
warent  zu  dem  erften  alle  güÜin  H.    Si  lebendes  H.    gexeme  H. 


\et  eontiDentifta,  iteuidniii  qaod  pittt  in  capitolo  de  fornut  regis.  Dooere  etUun  oapit 
'enni  d«  fornia  r^fine  fft  de  eins  proyrwn  diem»  /.d.  fff/Mi  KJ,  qnalM  nores  r«giiia 
.debet  habere,  docere  cepit  [d.  etiam  eep.  K,  d.  etiam  Kpk]  de  alphilibat  tarn  deiutiti» 
quam  inttuti»  [tan  quam  de  iastis  KKpkJ  iudicibtis  et  ron^iiliariis,  qnos  in  regno 
neeess«  est  esse,  item  do  militibas,  quam  fideles,  quam  sapientes,  quam  liberales  esse 
jdfllMBl  Item  de  vieariis  regle  et  eoram  norlbae,  eicat  dtefem  eit  in  predletie  capltidia 
ide  formle  nobittam  fraefoti»  teemuh,  Beenit  mmkjmt,  quemodo  [^no  KKpkJ  popolam 
(lebent  intendcro  artiflciis  snis  «;t  in  eis  servire  nobilibus,  quare  etaam  sunt  ante 
nobiles  situati,  ut  babetur  in  Tractatu  quarto,  capitulo  de  »rako  [h.  in  cap.  de  »cakario 
\Kj  k.  i.  t.  q.,  c.  d.  atacherto  Kj»kJ.  Cum  ergo  philosophus  vitam  regia  curiaUter  re- 
prehendfeset,  quasy  reprebeadendo  regem  et  nobUee  in  Ipeo  «enl»  [$etdttmo  K»  «onelerw» 
Kpkl  flituatos,  rex  a  philospbo  requisivit,  qood  sab  capitis  privatione  /«.  jmmi  cap, 
.KKpkJ  aibi  diceret,  quare  linnc  [^77^']  ludimi  inrenisset  [diew  2  Worte  autgelaaten  bei 
^■Beginn  der  Sdtr  H]  et  qiii<l  eum  invunire  uiovisset  [ij.  cum  eo  im.  nnrt'^^rt  K ;  Kpk 
!/cA/<  Alle^  wn  et  anj.  Phiiosophus  /^Tunc  ph.  KKjikJ  timore  coactus  renpoudit,  qao- 
Imodo  populo  reqaireotf  premleerat,  qmmodo  [qnod  KKpkJ  regem  eorrigeret.  Sed 
jcnm  timeret  morteni,  vi<li  us,  qood  ipse  [i.  rex  KKpkJ  Multotalioe  eapientes  occidisset, 
CO  ';n  Ii]  ipni  taut«  fuissent  audacie,  quod  ipsnm  incrcpare  ausi  fuissent,  dixit  sc  in 
auxietate  positum,  qualiter  vitain  «lorraret  et  ininluiu  eurialem  corrtcfirmis  rL'f,'is  iu- 
veoire  posset,  Cogitationo  /Mrniaxiuia  /C  autem  max.  KKpkJ  preceUeut«  buuc  luduut 
inveait,  et  e«  regle  vitam  meliorare  poeeet  cnriatiter,  eorrlgendo  vieia  teroie  pereoae 
forniHtc  in  ipso  Moterto  (aeakario  K,  »emtkmio  KpkJ,  :ul  memoriam  et  ia  pabliOO  ad- 
dncendo,  iit  ipso  rex,  qui  ludum  discere  cnpiobat,  diüta  de  tnrtia  persona  tanrinani 
dicta  sibi  attvuUurtit  et  sie  saltem  vitam  mutaret  et  mores.  [Jdier  «chlient  E  ab  mit 
|,et  oe.  Anno  1505'  und  dem  Kpiipramm: 

Ad  Ltetortm.    Qmam  pemd»  tigido»  pomU  «ompeKerw  etofw 

emcipe:  quod  offtrt  hilxnta  ex  arce  ioanne» 

»cacherii  muntta:  «um/  f,  s  Ph  if'>>rirft,r  ,  t  iJlud 

trculidit:  ut  regt«  bttLHunut  crunnm  meryat 

kmnc  lifrf  M  toHet  eapiet  t*  lectio  frequm» 

itmßomi»  «t  «wie  qu*  titU  modtramima  vUeJ 
Addidit  ee  ettam  hunc  ludnm  inrenisse,  ut  nobiles  et  Aabundantes  in  [fehlt  KJ 
divitiis  [ffK;  delicii^  KftkJ  et  pace  temporis  [HK ;  f.  Kpkl  gaudcntps  n,'^iositatem 
Titarent  per  (propter  Aj  hune  ludum,  ut,  dum  ludmdo  ddoctareHtur  in  ip»o  uc  ei  e«*ent 
intenti  [ludum  ktntrnm  dd»  i, «.  ae  «m.  int.  K,  ludum  tudendo  et  9me$U  attmti  Kpk,  ludum 
^  ludendo  dd.  AJ.  ütOmum  [ühenu»  KKpkJ  nt  daret  materlam  BMditaadi  maltlB  et 
inveniendi  varias  rationos  et  modos  tarn  ludendi  [vivendi  K,  di*cendi  KpkJ  quam  etiam 
loquendi  et  scribendi  supor  eo,    Rex  nutrm  anditis  huinsniodi  cansis.  cnpitans  etiam, 
iquod  aobilem  correctionis  modum  phiiosophus  invenisset,  philoHopho  regraciando 
IviteiD  et  mores  ad  mandetam  et  modam«  qaem  pbUoeophaa  enm  [f.  HJ  doeere  voloit, 
permatavit.   Sic  qnoqne  factum  est,  nt  rex,  qal  prias  erat  inordinatos  et  impina 
[HK}  imjturiiH  KpkJ,  iustuR  fieret,  et  coram  omnium  oculis  in  virtntibus  et  moribaa 
;graciOBua.  Siae  firtotibas  tnim  vitam  daeere  hominis  non  est»  sed  bellue. 


I 
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I   Dariüch  er  gesaget  het,  i»990jStänt  vor  dem  grössen  gesteine, 

Iwaramb  das  sduichzahelbret  darnach,  was  betfltunge  das  hftt, 

98^  vier  und  sehlig  velt  hät.  s6  das  spiJ  des  Bisten  stftt, 

ii^ryich  dcnne  geschribcn  sLit,  als  mans  des  ersten  ziehen  sol, 

\»..uL:nib  die  spdiigen  erhaben  sint  das  dennc  als  manig  veld  ist  vol, 

,übcr  das  bret.  daroäch  man  vint,  9$,giich  ais  ouch  der  lären  ist 

Iwarumb  die  veoden  kleine  jvon  dem  spil  man  hie  niht  m^re  Ibt. 

Vtr  1899s  (rtt)  Du  bret  Im  sehuig  nd  vier  vtU  H.   Sj  bct  B.   Sj  vhehtt  H.    90  fteine  H. 
96  B.  h«  IL 


Anmerkungen  zu  Teil  4,  Kap.  S. 

(zu  V,189S3  und  (^».)  Kunrut  >jih(.  <jtijen\kbrr  der  einfachen  kurzen  WiedUn-holung 

<l'r  Ktßmhingnrff'xlttiltte  bei  r  Ihtui>tiiiJ  (hu  Werhx,  <li*:  Auxhtfunif  ih  r 

FiyurtH  und  Züye,  yanx  überganycn  wird,  ein  eiyentlicheit,  sirtnlivh  vtüUtündigvn  Hey  i»  Irr 
tJot*  dem  yutuen  Buche :  vom  dritten  und  vierten  Teil  in  V.  JtifMil  —  Ende,   lieber  da»  Fer» 
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Nachtrag  des  Verfassers:  Vom  Muller, 


D 


is  huoch  hat       v(^r  ueseit 


in  guüter  mäi»j>c,  und  usgeleit 
von  aller  bände  lüten. 
ffooo.wie  die  steine  si  kuDoent  betfiten, 

si  s!en  edel  oder  niht, 
als  man  dÄ  vor  geschriben  siht 
von  antwerkluten  raenger  hande, 
der  es  ieklicbem  naode 
oj.sin  antwerk,  und  seit  im  dAbi, 
was  ieklichem  ze  tuende  si, 
jimd  seit  von  allen  gemeinlich, 
|das  si  sont  weseD  trAwen  rieb. 
Sid  es  si  alle  ze  trflwen  mant^ 
»ü  sö  ist  ein  antwerk  noch  un^enant ; 
das  bedorfte  wunderlichen  truwe  bas 
jdenne  dekeines,  wissent  das! 
wan  man  getrfiwet  fm  selten  woL 
die  selben  ich  uc'i  iiornmen  sol: 
»sich  meine  die  mülläre. 
das  si  sin  irüwen  läre, 
des  werdent  si  gar  dik  gezigen; 
CS  wir  niht  guot,  hlt  ichs  verswigen. 
•swie  ich  si  hie  niht  vunden  han, 
20  doch  möhte  der  meister  gedAht  hän 
1  daran, 
dü  er  von  mürern  und  von  zimbcr- 

Iflten  seit 
jund  von  dem  smide  dä  vor  üsleit: 
zuo  dem  venden  häte  der  müller  wol 
gehört,  sid  ers  vergas,  sö  sol 
»j|ich  ir  doch  niht  vergessen, 
lieh  mag  si  zuo  dem  venden  messen, 
'x8i^]  der  den  mftrer  und  denzimber- 

man 

lUnd  ouch  den  smit  betöten  kan: 


wan  er  brüchet  stein,  nx  und  ouch 

die  baricii; 
t90}o  gev^t  sinfi  wäfen  keine  scharten, 
sö  bedorfte  der  mülläre 
wol,  das  er  ein  smit  wire. 
Swie  man  mengen  biderben 

müller  siht, 
man  vint  ouch  mengen  b6sen  wüit, 
jslder  den  biderben  schaden  tuot 
|an  ir  lob;  doch  ist  niht  guot, 
swer  si  gemeinlich  alle 
in  ernste  oder  in  schalle 
wil  dieben.  des  tuon  ich  nibt  hie: 
4o!ich  zclle  nüwen  ze  dieben  die, 
|die  stelent.  und  die  biderben  niht. 
ich  höre  sagen  mengen  böswiht, 
der  künne  mit  steine  wander. 
erkande  ich  die,  besunder 
45  wöll  ich  ir  ieklichen  bescheiden 
und  vor  den  iüten  melden. 

Sid  ich  si  niht  erkennen  kan, 
davon  ich  si  alle  man, 
das  si  vor  dApstäl  hüeten  sich, 
$0  und  wil  niemer  ireschamcn  mich, 
das  ich  in  solchen  rät  ,s:ibe. 
die  mit  wannen,  bötel  oder  mit  sibc 
in  der  mültn  umbegAnt 
und  kornes  oder  meiwes  ahte  h^t, 
jf  die  Sölten  alle  getruwe  sin. 
man  sieht  ouch  in  der  mülin 
dikc  hanfsamen,  mag,***  ölei  oder 

nusse. 

;ob  es  uch  niht  vcrdrusse, 

ich  wölt  uch  ein  iintniwe  sagen, 
6o  \\  an  die  mag  ich  gar  küni  verdagen» 


f«r  iftx^  9m  Rande  t  von  dem  j)  Mäücr  B.   )0  Ccfobent  Ane  H.  44  bi  fander  B. 
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Ich  hörte  sagen  die  muoter  min, 
min  ane  hite  ein  diernelin, 
du  ir  diende.  ze  einem  male  du  truog 
ze  einer  miiliQ  nusse,  und  siuug 
19065  die  nusse  und  wolt  öld  machen 

dervon, 

als  si  ouch  vor  was  gewon. 
nu  düht  -si,  wie  die  nusse 
und  das  ölei  niht  erschusse, 
als  es  M  andrer  «It  hat  getftn. 
70  dfi  dieme  begund  umbe  und  umbe 

und  suochte  lier  und  ouch  dar; 
ze  leste  dö  wart  si  gewar, 
das  der  möller  hat  ein  loch 
gemachet  hindnan  dar  das  bloch, 
75  dA  das  ölei  inne  was: 
Idarunder  stuünd  ein  irdin  vas, 
dä  das  ölei  tropfet  in.  [182* 
!dö  nu  das  selbe  dieraeltn 
bevant  du  rehten  märe, 
80  es  sprach  zuo  dem  mül1!lrc, 
dö  aas  ölei  ran  dur  das  bloch: 
.dertievel  sehende  diu  hinderloch,^ 
müller,  das  du  gemachet  hast! 
wan  dir  gät  hinnan  üs  der  !-!V;r: 
s 5  davon  wirt  hie  vor  s6  wenig  mir 
jdes  öleis  har  üs.  ich  sage  dir: 
'dich  hat  din  hinderloch  geschant!' 
dis  wart  xe  einem  Sprichwort  zehant, 
das  man  dö  treib  über  al, 
90  swer  wolle  haben  einen  schal ; 
swenn  denne  eins  das  ander  sach, 
in  schalle  es  denne  zuo  im  sprach : 
,der  tievel  sdiende  dln  hinderloch !' 
man  möhte  es  t.q  einem  sprechen 
9S  swer  solchen  schaden  tke  [noch, 
!uud  ein  solches  loch  h4te, 
Idas  den  Iflten  s6  schade  würe. 
I   Ich  h6rt  einen  brediire 
an  einer  offener  bredie  sagen, 
ijioodes  ich  ouch  niht  mag  verdagen: 
ich  wil  es  offenlich  sagen,  won  ich 
es  ouch  hörte  ofFenlioi, 
das  der  bredier  müller  gedÄhte. 
vil  hoflieber  ers  vürbrähte. 


i9»fdenn  ich  es  künne  bringen  vür. 

er  sprach :  ob  er  iemcr  verlür 
aller  müller  hulde, 
jsö  müest  er  doch  ir  schulde 
gemeinlicbe  rüegen. 
101  die  bösen  kunnent  vüegen, 
das  in  ze  dem  minsten  ein  aelte^ 

wirt. 

enkeinen  nuz  huot  davür  birt: 
si  kutment  es  gevflegen  woL 
ouch  sprach  er  eins,  des  ich  niht  sol 

ij  verswigen,  sid  ich  ir  habe  gedäht 
und  zuo  einer  bischette  bräht. 
Er  sprach :  swas  lebendes  üebet 

sich 

in  der  mültn,  das  ist  schedelich, 

wan  eht  dö  kaz  all  eine, 
^jgrösse  mflse  und  ouch  kleine, 
hüenre,  gense,  esel,  ros,  rinder, 
und  sint  dft  in  der  mülin,  [swln,*** 
weder  kom  noch  mel  wahset  von 

in  vil. 

er  sprach:  noch  mere  ich  sagen  wil : 
2j  die  müller  alle  niht^gibe  sint ; 
vil  menger  über  das  reht  nint  [182^ 

m^re  denne  er  nemen  sol. 
mir  seits  ouch  einr,  ders  wiste  wol: 
e  das  6rst  korn  wurde  gemaln  gar, 
sö  schüt  er  ander  kom  dar; 
swenne  er  das  getuot  dristunt 
(als  der,  der  mir  es  seit,  tet  kunt), 
da  trift  im  ze  leste  vür  etwie  vÜ. 

Eines  ich  ouch  sagen  wil, 
das  ich  ouch  gehöret  hftn: 
ir  etlicher  das  vil  wol  kan, 
das  er  die  schalen  machet  ze  wil 
umb  den  stein,  und  die  ;^arg,****  die 

drüie  lit; 

6k  ilset  mel  in  ze  aller  stunt, 

das  dem  müller  ouch  ze  nuze  kunt: 
vor  dem  hüete  sich  der  welle, 
ouch  wirt  das  isinbuhs  schelle, 
da  der  stein  üf  umbegät; 
ob  es  der  müller  slotren  lit 
dekeine  wlle,  sö  itset  derdur  das 

kom; 
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das  hat  denn  der,  des  es  was,  ver- 
lorn. 

es  vint  aber  des  müllcrs  vihe  wol: 
ihüenre,  gense,  swin,  enten  werdent 
I  voJ 
'und  än  des  mäüers  schaden  veis. 
npiso'niht  m^re  ich  sunderliches  weis, 
wan  das  sich  nieman  gehüeten  kan 
■vor  bösen  wihten.  ein  biderman, 
der  ein  6rber  muiler  si. 


[der  vüege,  das  im  wone  bt 
tyitflgesinde,  dbs  ouch  träwe  habe. 

I    Ich  wil  hic  nu  lassen  abe 
und  von  den  müllern  nilu  sagen. 

mere. 

man  vindet  mange  16re 

an  diseni  schachzabelb&echelÜL 

Äoiswcr  hat  tugcntrtchen  sin, 

der  vindet  nianig  guot  ding  daran, 
ob  ers  rehte  merken  kan. 


Danksagung  gegen  Gott. 


(Cell.  C^,  —  Beringen  iOjit—  X0772 ;  vorher  ein  Präs  des  Erfinden  md  dtt  J»k.  V.  Ceualis, 

HtM        a6—}8o,  2.    Suphan  jS-^—ßSl^ü.) 


Qwas  ich  da  vor  geseit  hän, 
O  das  hab  ich  mit  \'lisse  getin, 
s6  ich  iemer  beste  künde, 
sid  idi  des  begunde, 
das  ichs  des  Arsten  anevie» 
s6  wine  ich,  das  ich  nie  verlie, 
swenne  ich  es  /.c  banden  nan, 
70  ich  motte  den  des  ersten  an, 
an  den  nieman  luht  geschaffen 
es  wlre  vaiht  oder  tag,  [mag,** 
das  er  mir  den  sin  enühee. 
wie  vrömd  es  mich  denne  dühte 
183*]  des  ersten,  so  ich  anevie: 
der  miiie  got  mich  nie  verlie, 


7S 


er  machte  rairs  schiere  Ithte  gar, 

das  ich  kuntlich  wart  gewar 
siner helfe,  der  nieman  wirt  entwert. 
t9iao  swcr  ir  von  ganzem  herzen  gert 
und  ouch  zuo  guoten  dingen, 
dem  kan  niht  misselingen. 
sus  ist  ouch  mir  gelungen  s6  wol, 
das  ichs  gote  iemer  danken  sol, 

<S  an  disem  getihte,  swie  klein  es  sl| 
wan  mir  wonet  niht  könste  b1. 
ob  haran  iht  guotes  ist, 
das  hat  gewürket  der  milte  Krist 
mit  sincr  grossen  miltekcit: 

90  des  si  dir,  herre,  lop  geseit ! 


I()l.fS  «-w-fn  f.  E  (lieht  i'vhcheu  h.  und  g.  Koltn.).  6j  ich  B  (Da  ichs  Kolm  ).  74  Vom  hier 
an  andere  Hand  B.  üi  u.  0.  oucl)  (u  ubergesdriebm)  in  der  a.  Hand  van  B;  früher  fatt  immer  nur 
ocb.  Sf  (hienm  Ketm."). 


^itar  ergo  ad  illum  recnrramas,  qui  est  virtu»  (BK}  wila»  Kpk],  a  qao  omais 
I/.  E]  Tirtat  uaast  «t  grada,  nt  noUi  «(  eni  dAetaftit  [e.  mi^  c«t  dtiwmt      n.,  cui 

d.  Kpk]  pro  modo  aliquid  [f.  JfJ  ad  [S7^}  honorem  [h.  popuhrium  ac  KjJc;  f.  JfK] 
nobilium  In.  dirpre  KKpkJ,  det  gradam  in  pre5?eTit{,  nt  in  perpetouai  possimu'?  cum 
ipso  Tirere  et  regnare.  Amen  [NK;  regn.,  a  <^uo  procedit  omne  datum  optimum  et  omne 
doitum  jper/e^mm  Kpk  nodk  C;  regn..  qui  btmtdhhu  tn  «eraS»  iesnlsniM.  Amm.  Dto 
groHtu  hSf  god  «ana  «t  e.  ÄJ, 

Expliiit  über  de  ludo  «cakorum  et  de  moribns  homifium  tarn  nobäium  quam  pojm- 
htriuui  [h.  tt  nfficiU  noh.  Kpk  nach  C.  Statt  die*«»  Srhlwt»$atxea  haben  KA  :  Hunc  libruDi 
[H.  autem  liUUum  ÄJ  ad  honorem  «t  solaciom  £9.  nobilium  et  popularium  et  AJ  niaxiroo 
dieton  [/.  Aj  ladam  adentimn  ugo  fcatsr  Jfa«obiia  de  6a»]iB  [OuuU»  ÄJ  ordhita 
ffatnuB  predicatomm  eoniposni  9/t  ad  hnn«  ftKEpatw  ut  md  iatum  AJ  Aaam  jMrdaxi 
[prnduxi  A] .  doHfinte  illo.  a  quo  descendit  [proeedit  AJ  omne  datam  optironm  et  nmne 
donuiii  pferfectuiu  [ umijrnU'Ut  AJ :  patre  htminuni  £/,  AJ,  Dm  graeia»  {D,  iyitur  »it  oatnüt 
honor  et  ylona  in  *ecw/o  aeculorum.   Amen  ÄJJ 
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Entschuldigung  des  Verfassers. 

(Ohu  QndU.  Fgi»  Btfi»§*H  10687—  1071t.) 


Swie  unendlich  dis  geübte  si, 
und  wär  mir  niht  gewesen  bl 
<sin  helfe:  dis  getihte 
«wir  worden  gar  ze  nihte, 
t^ijs'wan  es  ist  sus  s6  snAde, 
alle  mine  sinne  sint  bröde, 
beide  wize  und  ouch  kunst, 
jdas  ich  wenig  hkn  vemunst 
Oucli  hat  ich  einen  gebresten  hie, 
ijÄOo  sid  ichs  des  ersten  «ncvie, 
,das  ich  gar  dik  gebresten  vant 


an  dem  butichc.  das  mirs  bekant 
des  Arsten  in  latinc  tet, 
das  der  schriber  dike  het 
«920$  geschriben  alsö  rehtc  velsch, 

Idas  es  mir  was  vil  nähe  welsch***^ 
'an  menger  stat  und  unbekant. 
swä  aber  ich  iendert  gesellen  vant» 
der  mirs  getAtschen  künde, 
10  den  vrAf^te  ich  sä  zt  stunde, 
und  h.ib  das  beste  alsö  getän, 
des  ich  künde  mich  verstän. 


Angahe  der  Ahfa5sungs:(eit,    Akrostichon  fther  den  Natnen 

des  FerJusM/.s. 

(Vgl.  Ce$s.,  und  B*ring(n  iO^<36  J.i  Hecht  ßSo,ij—j6  —  i.J.         —    StefJi/aM  f8Si~j886.) 


nd  darnach,  als  ich  gedäht, 

dis  büechelin  wnrt  vollcbraht, 
19215  d('i  man  znh  von  gots  gebart  \-ür  war 
aibea  und  drissig  und  druehc^n 

hundert  jär, 

vor  ingfendem  merzen  drtjc  tage. 

Eines  ich  noch  har;:no  sage, 
als  da  vor  geschriben  ist, 
2o'dä  man  dis  bücchlins  anevang  list, 
fdö  sprach  ich,  das  ich  wölt  verdagen 
minen  namen  und  in  niht  sagen, 
darumb  strfirtcn  gesellen  mich, 
warumbe  ichs  täte,  das  ich 
isWnen  natnen  niht  wissen  He? 
dur  der  gesellen  willen  ich  hie 
ein  räterschen  geschriben  hin; 
swer  die  rehtc  gemcrken  kan, 
SO  erkennet  er  minen  namen  woi. 
3o|die  räterschen  ich  sagen  sol, 


lals  ich  gedäht  hUn, 
und  wil  es  nlsus  anev'm. 

06  Ht^ge  Dieterichen  vant,"*** 
Irniengart  du  rief  zcliant: 
i9»3$pStr6  diin,  her  Ludwik  I* 
Berhta  dö  entbant  den  strik; 
lUotz  trat  Uodelheiten  zuo;*'* 
Cuonz  der  hat  ein  röte  kuo, 
jH6  er  si  an  den  berg  treip. 
4o|Trütgeselle,  w4  ist  der  leip? 
Ich  ässe  harte  gerne! 
'Henz  der  sprach  veme : 
,Trag  har  den  spies,  Id  tröschcul 
Ich  hört  ein  micnel  höschen.'*** 
4S  Cologriant*'*  der  ruoft  dort  her : 
184»]  »Halt  üf,  geselle!   but  mir 

das  sper!' 

Gamm  der  spot  des  vater  sin; 
Uodelg^r  dient  dem  diemeltn; 


X9*t4—I9})6:  Wuek.  (Paristr  umi  Htidttiergtr  Hs,)  ^S— /r;  Dmtiit»  U!%4S^ 

'9'9S  1  Kittm.);  wie  obtu  BE.  9S  iveuing  B.  i^JO),  06  vSlfvli ;  w  Sa'cli  B.  16  Der  Ver> 
ist,  offenbar  von  späterer  Hattd,  unterstrichen,  und  die  Jahr^ahl  in  Ziffern  an  den  Ratid  gesetzt  B. 
io  des  Z.  bftcblis  B.  21  wob  Z.  aj  s.  die  g.  Z.  »4  tite  B;  2j.  jo  riterfcbfto  B  {dk  fnAtrt 
Hand  hattt  stets  e).  27  rctterfeli  Tchon  g.  E.  }o  retteHch  jn  i.  E.  i  ü  g.  B;  vtU  ohtn  ¥.(K<dm.), 
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buch  hct  t;Lvlu;ivliit  von  dcus  biuhi;  der  Laiiuc  II  (Hic  Viiicai  an  die  rcscn'chi  Kolm.'),  }J  ecke  H. 
Dietriehcu  ß.  Dietherichen  H.  J4  ruft  B.  js  Strö  B[E{KoIth.).  luJwig  B,  Lude^v  ig  H  (wie  oben 
KolmX  }6  ßerd»  H,  Br«cbie  E  (öerchte  Kolm.).  }7  V(o>e  H  (Kolm.).  Vfojiklbilte  H  (-cn  Kolm.). 
j8  ainat  H[(K*fhn.).  dn  f.HfKolm.).        e.  die  H(Koim.).   40  wo  B.  4a  Ileinze  U(Kolm.). 
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Nicman  sang  den  ictjeii  bas.*^* 
i9>$«|Rachel  Lyen  swester  was.*'* 
Arfraxat  was  Sems  kint'*^ 

jTanz  an  hin,  Berte !  ungerade  sint 
'    Viere  und  ouch  drije. 
Ob  ieman  m6  d4  siie? 
5s!Nahor  was  des  geslehtes  ouch;*** 
I  Abraham  was  nmt  ein  gouch; 
jMoyses  was  ein  <^uoter  man, 
jMilte,  als  ichs  gelesen  han; 
Er  hate  schöne  in  siner  kinüieit."' 
<o  Niht  schirmde  in  wan  sin  s&Iikeit 
iHelyophoIes  der  ^wart*'® 
I  Vörden  einer  bct  und  ward  ernart. 
Sö  schöne  was  sin  angesiht, 
Er  misseviel  dem  könge  niht; 
<$  Nieman  moht  im  vicnt  wesen; 
Ich  wine,  das  hülfe  im  genesen. 
Nu  merkent  aber  vürbas  I 
Der  tag  gar  zergangen  was, 
das  es  naht  wurde. 
70  Ruopreht  tniog  ein  bürde 
StroLiwes  und  warf  si  nider. 
Trip  den  esel  balde  wider, 
All  das  vciu  ut  die  weide. 
{Tniz  das  er  dannen  scheide, 
7}|    Zem  ^rst  er  niuos  bellbcil  dfl. 
das  wisse  werde  Md, 
Sö  muos  man  es  c  vcrwen; 
Tötes  vihes  hüte  gerwen 
Er  muos,  swer  leder  machen  wU. 
184^]  Ich  kan  hievon  niht  sagen  vil. 
NÄne  und  ouch  viere: 
Dä  vindet  man  vil  schiere 
An  der  zal  drizehne  und  niht  mL 
Ich  wil  fleh  sagen:  swem  ist  w6, 
8$  Crank  muos  er  von  schulden  sin ; 
Hat  ieman  vröud,  das  ist  im  ein 

pin, 

Mag  er  niht  vröude  schouwen. 
•*>£fber  golt  sint  die  vrouwen; 
Nieman  gesach  sö  reine  vruht, 


80 


i9a9o.Ich  meine,  die  schäme  iiaiit,  kusch 
I  und  auht; 

Creatüre  öf  erde  nie  edler  wart. 
Hat  ein  vvip  von  höher  art 
Untugeut,  das  sth  ir  niht  wol. 
Nieman  mir  verkeren  sol, 
9S  Das  ich  si  minne  tougen  I ' 
Es  ist  äne  lougen: 
Lamech  blinder  Kaym  schös.®" 
jÜber  den  bach  ein  entvogel  vlös. 
iTarande***  in  Lamparten  sint; 
t93oo,Pueri  heissent  ze  t&tsche  kint 
iRät  eben,  swer  dis  merken  wü! 
jjüdscher  diet  ist  niht  sö  vil, 
Es  si  der  Kristeniüte  mS. 
Sö  man  siht  bluomen  unde  Idt 
OS  Tringen  üs  der  erden, 
!Es  muo'^  c  sumcr  werden. 
Rät  aber  vurbas,  wiscr  man, 
Wilt  du  miuen  namen  eben  han 
Und  im  an  ein  ende  komen, 
»»Als  ich  denne  hän  vernomea, 
Sö  muost  diis  tromcn®'*  kleine ; 

Tch  weis  wol,  was  ich  meine; 
Caiisi  dus  niht,  so  läss  es  varn! 
H6he  vliegent  die  adelam.  [iSs*" 
IS  Kuoni,  bint  vast  din  buntschuo! 
Vi!  küme  bringst  du  es  darzuo! 
'Niht  la  dich  überkriegen, 
lüer  dich  well  betriegen! 
|£  solt  du  den  ziegel  län; 
aoEs  möhte  wol  ze  heil  ergin. 
Sö  man  bluomen  springen  siht, 
Nieman  weis,  was  denn  beschüit. 
Ich  sage  aber  vörbas; 
|Hie  vor  ein  riclier  kOng  was; 
2;  Truog  der  kröne,  der  was  er  wert. 
***Gramotianz  herzliebes  gertj 
Ey  wie  was  er  dö  sö  vin! 
•*Tröt  gespil,  lä  dIn  trdren  s!n! 
Ich  wil  dir  guote  märe  sagen: 
)o|Hin  son  wir  den  winter  jagen ! 


i9iSo  Ucn  H.   /x  Ar&xat  H(Koim.J.    $2  bin  /  U.  fierhte  H  (Bercbt«  Kotm.).    $}  v.  dir 

zÄ  H.    S4  m.  Me  H.    //  Naclior  H(Kolm.).    S7  Molf«  H     der  w  \i(Kelm.)     ;S  ich  H.  ;9 

(fchonc  Kolm.).  61  Huliopoles  H  (-eos  Kohtt  ).  6j  VcrJcrhct  in  wolte  (woh  in  Koht.)  \\xn  v. 
H(Kolm.).  w.  doch  e.  H.  6)  (fchone  Kt>im.}.  wart  H.  00  half  H(Koim}.  72  fTribe  Koim.). 
7;  Zij  dem  e.  H  (Ze  merft  Kolm.).  76  w.  gra  H.  79  m  vil  B.  (niht  /.  Kolm?)  gcfagen  H. 
Si  V  d«r  zu  H  (ouch  f.  Kolm.).  S$  drUecbnt  B(Koim.)t  f,  H.  i$  m.  der  H.  96  ist  dob^H  B. 
etn  /.  B.  SS  (goide  Kotm.).  90  k.  Ii.  H.  91  n.  keine  e.  H.  9;  neAen  B,  nlm  nh  E  (nemme 
Ki>!iii.);  U'i'e  oin-u  H  v?  L.  wa»  h.  II.  der  Chaim  II  (Cayn  kolm.).  qS  antfogel  E[(Ko!m).  ifjoo 
h.  jn  TuU'chctnc  H  (m  tütfche  Kolm.)  oi  Jas  Ü.  Uj  Kfilkacr  lütcii  B.  07  R.  an  nu  w.  B. 
10  (d.  hie  h.  Kolm.).  11  limm  K  (dronien  Kolm.).  14  d.  edelen  am  H.  1;  K.  wo  ift  d.  H. 
^/diek.  B.  4t*Hiw«  oiwi  BE(Kolm),  »6  GntanAuAtH  (Kotm  J.  Gramuß  Uuß  £.  27  wie /.B. 
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iTrit  öf  die  vüesse,  \k  zouwen  dirl 
Elselin,  du  gang  mit  mirl 
jNibt  U  <iifs  missevalicfi. 


Behtlten  sl  uns  allen 
Aller  sälden  staien! 
Seculdrutn,  ImcaP* 


(Auflosumg  äe$ 

DIS  BÖCH  TIHT  ICH  CUNRAT 
VON  AMMENHUSEN,  IN  DER  STAT 

ZE  STEIN,  r>\  ICH  MÜKICH  UNDE  LÜTPRIEüTliR  WUAS. 
ICH  KVNDH  £S  NIHT  GETlHXiiN  BAS./« 


t  ^i)t  Omth.   $1  fiiU«iia  U.  Nach  )6  (schwarz)  Ezplicit  Hher  ift«  fit  Uo«  tibi  gtori«  chrift«  H 

(M-hvj^ir^  tmä  rot:  ScptO  «nno  dfli  t}97.jo.«ll  |KI  Utinl.   Jw^rre  Ifawdt  tJln      dx  Mdi  baUe 

dz  viich  güt  ort  I  ilz  thcngT  vö  fchran^kciifcilß  we'de  —  Es  folj^:  [Bl.  I3  2f>.  fiingere  Han,JJ  Vö 
dem  Ina  vu>i  vu  dem  Hdleu  ilcni  [Bnaer  i]  mit  dem  lut.  St-hluaditiUbou,  iodaun  [12 j  — 1^4}  Tabnla 
hui*  Hbri  iVtr^eichuin  dt'  Er^äUungen  KunraU]  Kolm.).  —  Am  Schl»ttt  von  H  folgt  vov  gleichtr 
Hamd:  Dys  bAcb  Ving  ich  br&ier  Renbolt  |  f&lTe  von  firafburg  «n  z&  detzftat  |  )n  der  ftabea  ff  d€ 
tOKiiaat^  {  felbM  ftuben  venfter  ftoATeot  in  d**  |  ftette  graben  gein  (Inifburg  abe  |  Mn  >  an  dt 
neheftcri  Jnnreftage  |  nach  vnP"  vrowen  tage  der  liebt  |  mefj  .  vt>i1  volle  fchrelp  es  vf  c-ttc  '  flrowlni* 
feffel  an  dö  itehcftfi  .  Sameft  |  tage .  nach  (ante  Benedi Clcu  dage  ,  Jt>  men  lute  rü  lifiscnc  nono  vfl  ! 
vefpsr  mitte  lunJer  .  Dt;r  fclbe  ünicft  |  tag  des  obendes  wz  do  .  dez  morgens  |  w  as  mittclüite  .  vnJ 
vö  geheilTe .  vfl  [  bete  .  Dez  Erb''n  gaOUchen  Br^td*'  |  Hagen  Ribifin  von  Colmar  fcbaffen''  (  <^ 
egcaant«  Mm  it  Slenft«  |  faot  tobans  Ordens .  wart  dtre  datc  j  g«r«krtt«ii  te  tarn .  4o  mi 
sähe  I  von  gotz  gebärte  .  drizehen  hund'>t  |  iar  Sehtzig  vnd  fünf  iare. 

xxkh  bfxkndfii  xxfr  d^ks  b?cli  |  kn  txkfdifm  tkhtftf  .  fp  nkm  dfn  fr  ilfn  bL-habbfn  dxrch 
(uuäi  du  beuindeu  uuer  düs  klih     im  tu^/chtm   tihttte    fo  tarn  den  trßeit    biWißaben  durch 

dkf  rfttfr  I  fchfn  xs  xndf  xs  fp  xkadfü  dxa. 

Hie  iMt  dJ$  Mchdui  «i«  «lit  |  d«s  ffowtnt  lieb  »im  M«. 

Vom  >-/i.j/'  Hill!,  u)tdh^fff!:^f :  O  vir^o  sanctissima  |  casttsstma  pHssima  ]  Tu  vota  landii 
susdpe  1  l'e  paier  Mnctiticat  |  Te  tiUus  puriAcat  [?J  j  Te  Spiritus  mititicat  |  £rgo  ^eoa  gracia  \ 
Tu  cor«  aoMn  Md^  |  fit  bö«te*  nottro«  reprime. 


I 

Anmerkungen  zum  Beschluss. 

^  (wmt  VAentSkr^}  ütber  dim»  Na^ktrug  (M^enflieft,  nadk  ff.,  cum  MotAn» 

Fenden:  dem  Maurer,  ZimmemMiM  nwl  Sciimid)  Vffl.  oben  Anm.  40?.  Ende. 

(zu  V.  lOO'i?}  mag  scheint  Nehenform  ron  mäke,  mv^rjr.  Mohn  (mit  fjramwmti 
»chem  Werhidl)  zu  «ein.  —  Auch  im  Schweizer  deutschen  Mägi  mit  icurxem  ä. 

(im  r.  19Wg)  Dint  derbe  Bedenmrt,  weMt*  au»  der  bäuerUtilUn  ümgebu»ff  dt» 
jungen  Kunrat  von  Ammenkaueen  ken>orgega»gm,  «oAcMit  »ich  Mpäter  weiter  verbreitet  zu 
haben  :  Hone,  Anzeiger  für  Kunde  d.  «Itldk.  FOfwH  B,  84,  Der  SAreiber  VOn  B  JUgt  ihr 
die  gefühlvolle  li'intlißoaHe  amm 

(zu  V.  jyili)  z^lte  9wm.  Jür : ßaehe»  Backwerk,  Kuchen,  ah  ,Zeitli'  =  Zucker- 
plätMchen  nodi  keute  in  Kunrat»  Oegeud  keimieek.  Vgl.  t»  i>e«  Teufel»  Ifete,  da»  w 
dem  betreffenden  Abedtnitt  (Barack  S.  29ß  ff.;  Meine  I.ehrhafU  Litt.  >i.  14.  u.  15.  Jahrh. 
S.  ???  Jf.  l  irli  ih  r  mn  unnTin  G>  <Iii  htr  l>"  inßwtat  »cheint.  .W.9?  ;  dit  (M<i<)tl  und  Kind) 
wend  denn  zelten  buchen.  Auch  dte  Magd,  die  in  dir  Mühle  nachsieht,  daee  nichts 
gest4AUn  tccrde  (9408  ff.),  erinnert  an  da»  diernelin  von  Kunrat»  ane. 
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(tu  V.  J9JSJ)  Diete«  Regitter  (da»  Ktuurai  au«  einer  Predigt  hat)  kehrt,  nur 
mit  Wtjfieumutg  der  Ifird»,  vmd«r  im  Dm  Tmi^eU  Ntt»  9447 /.*  «t»  g*»*  umd  ^mok 
»in  rind,  Atttfur«  «mI  und  ouek  «wt«. 

^  (zu  V.  19138)  xarg,  TeufeU  Netz  9412  xarylen  (mhd.  zarge.  Weiffand  2,  1169 f 
nhd.  Zarge,  SetteneinfaMun^j  d*T  (iftff*t ;  KfJm.  hat  dafür  srhufin)  mnntt  hirr  fftV  h^iht-rm- 
ümJWMung  de»  MühUt^in»,  iai  nbu  hu  die  eiserne  Unterlage  oder  NabenwnfatfUHg  dettaiUn 
9oim,  igddm  4mrdk  loekeru  Himtlttttn  •ddotttrif  f««jk«ll«,  «nmc;  loart  Wimd,  vder  :  amf" 
gtrtgi,  wUd,  Mki,  W^.  8,  B,  J$9)  mM  wmd  Am  Kam  AmVMf«»  ÜM. 

^  (XU  r,  19171)  Derselbe  G.  <1.>^  mnd  Awdrudt  WM  «k»  T.  9;  Mar  MgMal  mr- 
nnlawt  durch  die  StMutrformd  d<t*  (Jm$,s  «4  tiiiiM  r«««rp<iM««,  ...  a  q%o  cmniw 
virtu9  manal.- 

im  V.  J9999)  Mir  woM  «Ibtfr  e  dtofwfliiet  (§Awmw»dm»A  dvrmu 

0hudtrw4Ht9h,  hd.  kmmdtrfoäl*9ht)  «it  ikdimwk  «der  JmmMtdk;  andnw  060» 

9799,  womach  Kunrat  .iceUeh'  woM  Mur  Net  vertt&nde,  vffl.  Ahm.  954,   /m  nmtutMk 

sprechenden  Kunrttfrhen  i'«f  Kunrat  ^r^ßen,  n.  oIh^h  V, 

(xu  V.  Ifisi^ä)  Ah  Htm»,  «xi«  i»  Aller  Munde  i«t,  juUrt  Dm  Ttu/tU  Netz  11709 
eben/aUa  (mit  spöttischer  Umkehruwj)  an  ,wie  Egg  1)  ietrichen  sluog';  in  der  bekannten 
Au/MiOditmg  d$r  MMftiaiiM  Bäahdtämgeriieder  M  dm  Mvurmr  eiwdb«ti»l  ii»  «rrtcr  Zmir 
,w%e  Ditterich  von  Bernt  »ehief  und  iveittrhin  ,S%fridt9  uld  k^rn  Eggen  tdt'f 
,<i?»t/»  kftn  ich  liren,  aprach  einer,  der  von  Eggen  i^nnf'  itpnttet  Kunrat  ton 
Würzburg  auf  die  bäurischen  Lieder  aus  der  Mddensage.  So  steht  dieser  Stoff  bezeichnend 
auch  <n*i  An/ang  untere»  Akhatiekane^  von  deteen  lÜrigm  mUrei^ten  An^idm^en  wir 
ßvilich  manidie  niehi  ktmauHmeen  nmrmOgen. 

(zu  V.  19237)  Die  Voratellun'j  ist  ««JU  die  dem  S^miUdaUer  gdttnfige  einer 
Banerntame«,  wie  vnfm  Ifi?4S /.  inni'S  f. 

V.  19244)  huschen  zu  »Jtd.  honchen,  höschen  =  spotten  (Mhd.Wtb.  1,716)  f 
M»  96hrtia»dUek*  hoechen  =:  kimfen.  ann^fen  (Statder,  Idiotikon  2,  66;  meine  Auegabe 
von  GotOe^  UU  /.  XXX;  987, ")  oder  keeehen  »  gtndtoen  (1998;  Sehwi».  Idiotihm 
2,  6Ö7)? 

(SH  V.  19246)  Colog r  iant :  Ifnt  Kunrat  von  den  Artusromanfn  ptirrt  fhn  Ticein 
des  Hartmann  ton  Ouwe  gekannt  (tceicher  letztere  Dienstmann  eines  von  ihm  gefeierten 
GeeMeAt»  geteeoen,  eien  Agm.  199,  Ende}f  Vom  FanioBi  Aal  «r  einige  Kunde:  unien 

zu  19326. 

8»5  (zu  V.  10:49)  S.  oben  Anm.  819, 
(ätt  V.  19250)  Genesis  19.  Iß. 

(zu  Y.  19251)  Genesis  l(j,2^.24;  11,  10-  Jä.  J.  Pandip.  1,  Jij.  24.  Lukas  3,36 
(Arpketxetd). 

(zu  V.  19255)  Xachor,  als  Grossvater  Abruhnmn,  i«t  auch  ein  Abkömmling  Semr 
und  Arphojmds  (o.  19251).  f^nu^i»  II.     f.  24.  47.  i'H,  ö.  .r.-,sua94,9,  Luhei»9»84  u*9, 

(zv  V.  1925  9)  Exodu»  2,      r  i  d  c  n  »  r  it  in  1 1  >•  j  <i  n  t  -  hk 
820        Y  jtßii^ij  Genesis  41,  4ö  und  4t),  HO  ncntien  als  Gattin  Josephs  die  A»eneXh, 
Toehter  dee  Putipkare,  Priuetere  von  Heliopolie  (eetoerdotie  tteliopoleoe}.  Von 
«mer  BiUe  deeedUn  an  einen  K9nig  iet  «ieM  die  Bede. 

(zu  V.  19288)  Im  Fetgenden  aeigt  «ich  auch  bei  KumM  oinmei  der  Binfiuee  dee 
seitgenf'ntinnrhin  Minnegesangea,  von  dßssm  Wendungen  Bfi  lnfjm  »n  roll  ist. 

(zu  k'.  19297)  Vgl.  Ingolds  Goldenes  Spiel,  herausgeg,  von  Schröder,  S.  76,  16  ff. 
Wir  lessen  in  der  bibel,  das  der  erst  schütz  au/f  ertrieh  hiess  Lantech, 
und  der  ward  plind  und  eekoee  in  ain  kuret,  und  ma«ii(.  er  molt  ain 

tili-  tf/ff-n,  und  schoss  Kaym  ze  tod,  eein  altvater.  ,Die  Erwäktung  vom 
Tode  Kains  dvr>h  >hii  Pfeil  seines  Naehkommm  Lnmrrfi  bietet  nach  iiltern  Geneeie^ 
kommentatoren  [vgl.  Gen.  4,  28  fj  Peh'us  Comestor,  Lib.  Genes,  cap.  48'  (Sehröder). 
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•**  (an  Y,  J9999)  («rauf  Mtt  tn  dar  urtprün^idun  Btätn^vmgt  inraninH, 

JSkorpion. 

(zu  V.  1081 J)  tromtn  a  dr«««»«  mUeimtr»,  in  8t&dt»  9aUgmf  dromtm: 
Jtomen  auch  Martina  745. 

(»u  V.  JÖS26)  Könitj  ir  ramo/lan»,  ^okn  KünUj  Jrot»,  GeUehter  der  Jtottje: 
Parmma  445,  666.  908 /.  70J  ff. 

(zu  V.  1992B  ff.)  Vgl.  oben  Anm.  812.  Hier  Utgt  dt«  ronUHung  eine«  Frühling»- 
rtigr-riM  mit  Auttragen  oder  Fortjagen  de«  Wintern  tu  Grunde,  wie  dergleichmi  noch  knUe 
in  £iuniat8  (ii  fffnd  mrkommt :  vgl.  Srhiretz.  Ffliotikon  niiter  Eine. 

^  (zu  V .  ly^äti)  Eine  acherzita/te  Vericürxung  der  dem  OeinÜichen  geläujigen  >!jchlu4«- 
Jbrmdi  in  omnin  «oeiila  ««gculorum,  am«». 

(zum  Schlu»g)  ü>  },vr  dU  Sfmd^mmnk  dm  Akrottichon»  a.  die  Einleitung.  Der 
Ver/aager  achlitint,  iri,  nr  begonnen,  mit  dem  Btktnmtniu  MMier  Sekwäch«,  mit  der  Büu 
um  EHtKkuldigu$ig.   Üie  «n  ^nn  gewährt  I 
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VERZEICHNISS  DER  EIGENNAMEN 

IN  KONRATS  SCHACHZABELBUCH. 


A 

Abel  10605;.  i^öiÖ.  106 19. 
Abraham  6260.  8581.  10204.  10211. 
10215.  X9256. 

Adam  9749.  9737.  9765. 

Aftrica  6029.  6iH4- 6051.  6134. 91S}. 

93.79-  93^3-  93^5-  9594- 
Aniricänus  9181.  9184.  9577.  9391. 
Affrici  9395. 

Agalaus  Sophydius   18916.  18928. 

18034. 

,Agellius'  (A.  Gellius)  5524. 
Al(l)e3Utnder  979.  1465.  2274.  2504. 

4400. 4402. 4409.  7051.  70$3. 7065. 

7074.  7075.  7081.  7089.  7095.  7104. 

7109.  71 12.  7 114.  7121.  7145.  7 151. 

7182.  7197.  7201.  7207.  7215.  8682. 

»696.  8794. 9 1 1 1 .  o 1 2  5 .  Alexander 

Macedö  6004.  Allexanders  buoch 

(von  Galterus)  5269. 
Alexander,  bAbst  10520. 1053 1. 16875. 
Alexandria  181 5. 

Albreht,  gräf  von  Höhenberg  6819. 

6858. 
Almasorium  15389. 
Amalcchiten  6658.  6690.  6766.  7048. 
Ambrosius,  sanc   3806.  4664.  5452. 

5488.  6104.  6108.  9260.  10768. 

12684.  13660.  13668. 
Ammcnhüsen  19256  fF. 
,Anmia'  3467. 
Amoniten  X0814. 
Anacharius  (Anacharsis)  $411. 
Aneximenes  2293. 

Antonius,  sant    1842.  1848.  1857. 
187b. 


Anthonius       10304.  10519.  10529.. 

10340.  10361.  10363. 
Antigonus  7088.  7095.  7098.  7105. 

71  II.   7204.  9115.   9127.  9213. 

13163. 

Antipes  (Xanthippe)    io80r  16774. 

16780. 

.\nubis  I  3  537-  i35>)-  133^7-  »33S7- 

13597.  13422.  13447. 
Apulia  734Q. 

(Appollo)  Delphius  7761.7784.7797^ 

T1S908.  18927. 
Arabs  12254. 

Archita  (Tharenttnus)   9278.  9281. 

9300. 
Arfraxat  19251. 
Arispus  2099.  21 13.  2140. 
Aristides  7956.  7963. 
Aristodynnus  (Aiistodemus)  $677. 

5685. 

jArtesilla'  (Archesüaus)  5837. 
Arthoglota  (Agathokiesj  9409. 
Assydiaci  9390. 
Assyria  6007. 
Ast  (Asti)  13767. 
Aste  (Asti)  6325. 

Athene  1746.  2035.  7271.  7273. 7941. 

7965.  14841.  14852. 
Athöni  7936. 
Augustiner  17486. 
Augustinus,  sant   2496.  3496.  3821. 

4618.  4625.  4791.  5799.  6921.  6949. 

7993.  9438.  9810.  9817. 9824.  9874. 

9885.  10064.  10076.  10504.  12080» 

12878.  12922.  14115.  16692. 
Avicenna  10924. 
Awensear  10925. 
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B 

Bibel  181 55. 

Babylonie  1 597  5-  «5975«  15989. 18096. 

18150.  18251. 
Baidach  12388.  12414.  12450. 12489. 

12503.  12563.  I2iS03. 

Balthasar,  kOng  15975.  18792. 

Barbari  6129. 

Basilius  15924. 

Bcueveni  4415.  Benvem  3995. 62x5. 

6218. 
Berhta  192)6. 

Rcnihardus  von  Gordonio  in9^' 
Bernhart,  sain   17736.  17746.  17748. 

177)3-  17760.  17806.  17814.  17822. 

17834.  17839.  17849.  17890.  17905. 

17909.  17917.  17933. 17948. 17963. 

17968.  17969. 17987. 
Berte  19252. 

Bertharii     oiii,.  6223.  6232.  6244. 

6248.  6281.  6299.  6320. 
Bodens^  i^S^i.  16231. 
Ro6cius  T5272.  15932.  17096. 
Bonitacius,  bäbst        105  31.  12024. 
•     16856.  16884. 
Bragmanni  6008. 
Brichdeneit,  her  8338. 
Brutus  3658.  3706. 

C 

Canibiscs  5285. 
Gamm  19247,  vgl.  Kam. 
Camparia  (Canipania)  7^53. 
Canulus  8x30.  8132.  8160.  8179. 

Cnpue  i6{2  5. 

CanuiN-des  ( ( ^arneacles)  5549. 
Casi)iodürui>  17178.  17192. 
Catanus  3952. 

C4tö  5261.  5322.  15856,  vgl.  K&t6. 

Cccilie  9425.  II 241. 

Cecüie,  Cecilia  (SiciHa)  6438.  16487. 

Cesarius  12701. 

Chald6a,  Kald^a  971.6007.  18959. 
Chanaan  10764. 

Chaym,  Chayn    9717.  9759-  10616. 

10621.  10622.  Vgi.  Kayra. 
Chofinthii  5786. 
Ciriac  10945. 
Claudiän  17190. 
Clemesue  10931. 
Codrus  7269.  7277.  7286.  7304. 


'  Bgennamea) 

Colatin(us)    3500.  3539.  3>o2.  3675. 

3722, 
Colis^us  3512. 
Cologriant  19245. 
Constantinus  i  ch;  3  o. 
Cornelius  Cypio,  i>.  Cypio. 
Crapparia  607). 
Crassus  4577.  13558. 
Greta  7808. 

Crist,  Krist  3590,  9728.  191 88. 
Cuonrät  19247  ff. 
Cuonz  19238. 

Gypio  (Scipio  AfTricuuis)  2789.  2795. 
4494.  64 .S9.  6}9.S.  6)04.  65 1 5.  9180. 
9376.9384.  Cornelius  Gypio  14897. 
14908. 

C^s  18790.  Vgl.  Tynis. 
D 

Daniasccnus,  s.  Johannes. 
Danion  6432. 

Daniel  271.  282.  287.  387.  947.  959. 

5097. 5125. 5142. 5150.  5156.  5164. 

15993.  18796. 
Darius  15988.  18790. 
David,  Davit  608.  2300.  2484.  3035. 

6664.  667  |.  6682.  6085.  6696.  6707. 

6716.  6727.  6745.  6761.6768.7048. 

10005.  iüi))0.  11425. 
Delphius  (Appelle)  7761.7784.7797. 
Demas  0enuules^)  13740. 
Democritus  T067.  1763.  1774.  12707. 

12717.  12758.  12745. 
Dcmostenes  3674.  5691.  12904. 
Dieterich  19233. 
Duellius  3326.  5  552. 
üyascoridcs  f Dioskorides)  IO928. 
Dydimus     1811.  1838,  1853.-1871. 

5570.  5580. 
Dyna  (Dat.  Akk,  Dynun)  18489. 

18500.  18508. 
D\  ogenes  4398.  4406. 
Dyomedes  (Verbreiter  des  Sch.ich- 

spiels  bei  den  Griechen)  974. 
Dyomedes  (der  Seeräuber)  2499. 

2515. 

Dyoni<;ius  6438. 11242, 12980. 12986. 
12988,  16486. 

E 

Ecclesiastes  6976. 
Ecdesiasticus  (-um?)  15629. 
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Egge  19233. 
Egistus  171 5. 

Egodebcrtns  6187.  6217.  6377. 
Egypte  13337. 

Egyptenlant,  Egyptus  981.  1686. 
6005.  12395.  i'2428.  12447.  12491. 
12519.  12556.  12569.  15335.  13345. 

13347. 

r.leutherius,  bdbst  5241. 

£limandus,  Helimandus  4149.  S^4* 

567}.  12903. 
Elseltn  19332. 
Emilius  81 14. 

Esau  185 18. 

Evilmoradach,  Evilmcrodach  840, 
855.  860.  871.  890.  894.  921.  1138. 
1272.  1541.  18703.  18961.  18971. 

Ewaristus,  bäbst  0276. 


Fabian,  bäbst  4746. 

Fabius  (Ma,\imus)  8854.  8865. 1 1084. 

11088.  11090.  1x098.  II  106. 
Fabridus  8257.  8203.  8268.  8272. 

8285.  8286. 
Falischen  (Falisker)  8i }}.  81  }6. 8219. 
Flörus  8251. 
Foriul  3945.  3955. 
Frankrich  2653.4168.0320. 
Fridridi,  keiser  16424. 


Gali^nus  10923. 

Galtcrus  (de  Casiellione)  5268. 

Garibaldtis  6195.  6375. 

Ge]f,  Gelfen  7529.  7339.  7360. 

Genue  13767. 

Germanien  lant  8594. 

,Getuliänus'  (Tertullianus)  12708. 

GUdö  6025.  6028.  6036.  6040.  6042. 

6064.  611 5.  6150.  6132.  6147. 
Gibellin,  Gibling  7329.  7338.  7348. 
Gomorra  6260. 
Gordoniö,  s.  Bernhardus. 
Gorgias  6783.  6805. 
Graccus  (C.  Gracchus)  13581. 13585. 

1 3589.  1 3600. 
GramoHanz  19526. 
Gregorius,  sant   2186.  2239.  4059. 

429a  4764.  9246.  Gregorius  (Na- 

sianzenus),  sant  1831. 


Grimoaidus  6213.  6225.  Vgl.  Gro- 
mabous. 

»Gromabous*  (Grimoaidus)  3991. 
Götfridus  140Q4. 14116.14124.1414a 

14148.  14162. 
Gyges  18899,  18950.  18936. 

H 

Hali  10924.  1 5385. 
Habspurg,  Ruodolt  von  7255. 
Hanibai     8091.  8110.  8117.  11087. 

II088.  II  100.  II  108. 
Helimandus,  s.  Elimandus. 
Hely  (Eli)  3035. 
Henz  19242. 
HeJyopholes  19261. 
HerAdes  4268.  15Q65.  15971. 
H6heiiberg,  s.  Albrecht. 

I  J 

acob  18489.  18497.  18517. 
acob,  sant  16129. 16189. 
acobus  de  Thessolis  2X0.  682. 
^epte  (Jephta)  6933. 
eremias  4704.  4902. 
eronimus,  sant    1625.  1852.  5515. 
4782.  5470. 7687. 9916. 99?8. 9948. 
9954.  15786.  15797.  18096. 
Jfesus  (Ihösus)  Cristus,  Christus,  Crist 

579.  2270.  6256.  9728.  12694. 
J&sus  Svrach  15627. 
Iherusalem  15985. 
lonocencius,  bäbst  (IV.)  4352. 
Joachim  885.  906. 

Johan  von  Canacia  17228.  17274. 
17287.  17300.  17308.  17396.  17428. 
17454.  17468.  17532. 

Johans,  sant  (  der  Evangelist)  16667. 

Johans,  Johannes,  sant  (der  Täufer) 
568.  585.  5921.  5925.  15966.  sant 
Johannes  des  toufers  gotshAs  zu 
Tortona  (Verwechslung  mit  Turin) 
6381. 

Johans  Crisostomus»  sant  292.  379. 
15766. 

Johannes  Damaschius  1 5  3 28. 1 5423 . 

DamascCnus  10929. 
Johannicius  15357. 
Joseph  12655. 

Josephus  8  5  9.884. 10725.1 07  37.13192. 

i-yi\(y.  15159.  15174.  15185. 
Joviniänus  3316. 

2T 


Digitized  by  Google 


851  (Verzeichiuss 

Innengart  19254. 

IsidöniSjYstaorus  5058.10896.12690. 
Judas  3S87.  4125.  4128.  4757. 
Judas  Machab^us  67&1.  6804. 

Jud^a  6007. 

Julius,  keiser  4S75.  6484.  8585. 9137. 

9158.  95 1}.  9S|0.9S)6. 
Justanlösus*  (Jurventiu]s  Thalna 

co[n]s[ulJ  15089. 

K 

Kaldfta,  s.  Chaldea. 

Kam  10761.   Vgl.  Gamm. 

Karthagö  2803.  8003.  8019.  8038. 

Kätö  8633.   Vgl.  Cätö. 

Kaym  19297.  Vgl.  Chaym. 

Kostenz  2056. 

Kriechen  972.  976. 

Krist,  s.  Crist. 

Kuoni  19315. 

Kurwalhen  2654. 

L 

Lamech  19297. 

Laniparten   3954.  3996.  6i86.  6191. 

7585.  8302.  12089.  12092.  1607a 

18946.  19299. 
Lamparter  3941. 
Lapsacum  2277.  2317. 
Ligurius  ^Lykurgus)      751 1.  7589. 

7608. 7642. 7734. 7754. 77^  7770- 

7775.  10291.  17072. 
Lina  15048.  15052. 
Lisimacus  1043. 

Loth     8381.  102x8.  10808.  1081S. 
16020.  16027. 

Lucänus  15  841. 

Lucas,  sant  5924.  12636. 

Lucia,  sant  3768.  3777. 

Ludfer  9803. 

Lucillus  (LucUius)  1567. 

Lucrtcia      3515.  3548.  3599.  3664. 

36?5-  3745-  3748. 
Lucrccius  17109. 
Ludwik  19235. 
Lybia  18902. 
Lye  (Lya?)  1925a 


Macedones  7936. 
Maccdonien  lant  7962. 
Macrobius  3061. 


:  JEigennamen)  852 

Machabc6rum,  das  buoch  6795. 
Malachias  9915.  99iQ-  9937- 
Malterä  CMaszezil)  6017.6024.6059. 

604 1. 6065. 6098. 6100. 61 1 3. 6124. 

6145. 
Mantouwe  18946. 
Marcellus  8578.  12924. 
Marcus  Curius  441 1.  4438I  44$}. 
Marcus  Marcellus  8578. 
Marcus  Regulus    8000.  8026.  8035. 

8053. 
Martiälis  15033. 
Martin  10568. 
Melchisedech  102 12. 
Mtiliosa  (Melissa)  5559. 
Moalntoi  10813. 
Moyses  4721. 18494.  19257. 
Muiukis  13219.  13290.  1 5372.  lj}86. 

13395.  I34U-  13446.  13488. 
Munpalicr,  Munpaliere  (Montpellier) 

5865.  15400. 
Mördelingen  8328. 
Mutun  9067. 
Myda  (Midas)  4595. 

N 

Nabuchodonosor  270.  841.  849.  858. 
889  (N.  der  junge).  15983. 

Nahor  19255. 

Nero   817.  2028.  5654.  5703.  9053. 
12201. 

Nicolaus,  b4bst  4742.4827.  Vgl.Ny- 

colaus. 

No^     10706.  10724.  10728.  10773. 

10779.15948. 
Nyclaus,  sant  3867. 
Nycolaus,  bäbst  (III.)  1x953. 

O 

Obertus  Gunferius  (Gutnerius)  von 
A8t(A8ti)auGettue  13765. 13780. 

13811. 15827. 13829. 13833. 13839. 
Octavianus  4175.4193,  17088. 
Oesterrich  2952. 

Onulfus  6182.6228.6243.6288.6308. 

6319.  6300.  12618. 
Oracius  (Horatius)  Z5798. 
Orient  995.  6005. 

Orosius  2371.  Vgl.  R6mer  hystoria. 
OnCf  herzog  von  Pdjeni  6825.6835. 

6842. 

Ovidius  15947.  185  31. 
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P 

Papyrus  (Papirius)  }o6i.  18608. 
Paris  5865. 
Paschasius  3769, 

Paulina  13 199.  1)305.  13325.  13434. 

i^aulus   (Longobardorum  hystorio- 

graphus)  3939. 
Paulus,  sant  1983.  4558.  5588.  $785. 

8411.  8614.  8618.  8622.  14083. 
Peijern  2952.    herzog  Otto  von  P. 

6824. 

Penapion  10381.  10384.  10397. 
Perillus  2372.  2387. 2396. 2404. 243 5. 

PersiÄ  $287. 

Petrus  Alfontius  (Ailbnsi)  12233. 

1238).  12391. 
Phalaris  2375. 

Phisistraius  (Pisistratus)  2033. 
Phylonietor,  Philometor  1002.  1003. 
18^63. 

Physias  (Phintias)  6431. 
Pirus,  s.  Pyrus. 

Plateirius  10950. 

PIat6  9279.  9298.  9300.  9318,  9336. 

9351.  12818.  12897. 
Plinios  10895. 

jPolemenscs*  (Peloponnesii)  7275. 
Pompeius    4575.  8586.  8591.  8601. 

10531.  10337.  1035^-  10362. 
Pörus  7063.  7068.  7079.  7095.  7096, 

7097.7114.7151.  7159.  7208.  7221. 
Pro  Venz  2653.4809. 
Publicus,  Valerius  8809. 
Pylätus  4268. 

Pyrus  (Pyrrhus)  2201.  8258.  8277. 
Pytagoias  6432. 

Q 

Quintiänus,  s.  Q.uintiliänus. 
dumtiliänus       1611»  2328.  13834. 

duintünus  16640. 
,Qpmtlnus'  (Cl.  Catulus)  7360. 

R 

Rachel  19250. 

Rasis  T0923.  13387. 

Regulus  öoüo.  8026. 

R^mes  1041.  1046. 

R6in(e)  3063. 3227. 3318. 3499. 3508. 

3)33.  4167.  4475.  4518.4526.  5380. 

6020. 6032. 7357. 7484. 7$8i.  8027. 


'  Eafemiamen)  •  854 

8036.  8131. 8i  3j.  8813.  9154. 9380. 
9440.  9586.  9602.  X0859.  11089. 
11093. 123 15. 12925.  17107. 18607. 
Römer,  RömSre,  Römerin  3095. 
373  5-  4415.  4)  II- 6031.  6049.  6137. 
7328.  7337.  7469.  7481.  792  }.  8cx>i. 
8012. 8024. 8030. 8057.  8089.  8595. 
8808. 8856. 9057. 9593. 9595. 9597. 
9630.  1 1085.  IZO90.  13 199.  15047. 
15 149. 

Römer  hystoria  (Orosius)  6018. 

Rosraunda  3939.  6205. 

Rufilius  (P.  Kutliitts  Rofus)  12 158« 

12162.  12167, 
Rufus  10924. 

Ruodolf,  küng  (von  Habspurg)  7254. 
Ruoprebt  19270. 

8 

Salem  18494. 

Saleugus  (Zalettkos)  5325. 

Salomon  3024. 

Salustius     5084*  79S1.  8847.  8852. 

13631. 
i>ahsen  17462. 
Satumio  13213.  13465. 
Saul  6749. 10013. 

Sem  19251. 

Seneca  818.  i  )66.  2028.  383S.  4397. 

4552. 5514.8)66. 9216.9352.9693. 

1x236. 12200. 13161. 13504.  X3711. 

14185.  18523. 
Senocrates  (Xenokrates)  14889. 
S^non  (Zeno)  10929. 
Septemulus,  Septiniulus  (L.  Septimu- 

leius)  13579.  13583.  13588. 
Serapion  1093 1. 

Sextus  (Tarquinius)  3  5  36.  3540. 3605, 

5671.  3731.  3741.  3743. 
Siccimiten  18492. 
Sicclech  (Ziklag)  6659. 
Sichern  18493.  18507. 
Sirach,  s.  J6sus  Syrach. 
Socrates      1079.  5262.  5525.  5577. 

16740.  16771.  16776. 
Sodoma  6259.  10816.  16021. 
Sodomiten  16024.  16028. 
Spangen  4478. 
Spotenouwc  8534. 
i9pumic6siis*(0pinuus  consul)  x  3587. 

13  599- 
Spuria  (Spurina)  X2762. 
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Stein  19277—81. 
Susanna  $104.  $167. 

Swäben      797}.  8528.  8531.  8349. 

120Q1.  126  }i,  13847, 1)850. 140$}, 
Swiben  iant  1 1527. 
Swetonius  6483. 
Sylla  (Sulla)  7346.  7361. 
Symachus  }790.    S.,  bkbst  t$$02» 

15513- 

Syrncusana,   SyracusÄne  (Syracusj 
837^;.  12928.  12981. 


Tarquinius  55^5.  3659.  ^jiS.  12213. 
Tartünc  ('i  ortona,  siatt  1  urin)  6189. 
^  ^379. 

Tengm  (  rccluie)  15386. 
Teopastus  rriicophrastiis)  5094. 
TertuJlianus,  j».  GeiuUanus, 
Tharenilnus  9278. 

Themistides  (Tbemistokles)  7942. 

7957.  7966. 
Theodosius,  keiser  6022. 
Thessoiis,  s.  Jacobus. 
Tholöse  161  }i. 

Thvmotlieus  4559.  S412.  140&4. 
Tifer  (Tiber)  1348$. 
Tornus  1038^. 
Trajänus,  keber  8663. 
Trogus  Pompeias  7513. 
Trote  969. 
Trugenegg  8335. 

Tullius  (Cicero)  7996.  9585.  12098. 

12138. 12140.  12145.  12147.  12212. 

I^III.  13124. 
,TulIius'  (Publiltus  Syrtis)  $259. 

Tutscher  5  506.  83  r  5. 

Tyberius,  keiser    8964.  9029.  904}. 

^  J3473.  13490- 

Tyrus(Kyros)  15988.  Cyrus  18790. 
Tytus     9468.  15 128.  15 157.  15159. 
I5i7>.  15187. 15194. 15200. 15208. 

U 

Unger,  Ungern  3985.  4002.  6224. 
Ungerakünig  6206. 


Ungerlant  3951. 
Uodelgör  19248. 
Uodelheit  19237. 
Uotz  19237, 


Vadimcius  (Na/ianzenus)  1835**. 
Valerius  (Maximus)  1040. 1449. 2275. 

2784.  2796.  4495. 5326.  55417934. 

812S.  8429.  8577.  8^85.  8;o2.  86! 3. 

8681.  8810.  9276.  9297.  93 17.  957^^. 

10425.  10858.  11083.  12157.  12761. 
«^^979•J'3569. 14887.  15039. 
Valerius  Publicus  (Publicola)  8809. 

8811. 
Vakchcnberg  8333. 
Varro  1573.  12190. 
Venedie,  Venediä      14355.  14546. 

14347.  143  51.  14362.  14306. 
Verrätenburg  8336. 
Vespasiinns  9051.  9063.  9194.  9204. 

9469.  15129.  15157. 
Virgilius  8646.  18943. 
Vitellius  9054. 

» 

w 

Wunsch:  des  Wunsches  kint  13328. 


Xerses  995.  1171. 1542. 1730. 18963. 


Ybemenlant  2835. 
Yda  13248.  13254.  13478. 
Ypokras,  Yppocras,  Ypokrates  10925. 
14841. 14857. 15100. 1534$.  I$35i- 

.15515. 

Ysaac  1 09 15.1 0946. 
Ysidorus,  s.  Isidörus. 
Ysis  13280.  13384. 


Zenon  171 13.  Vgl.  Sönon. 
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,Bfi^itwort*  S.B^mtZL  99  g,:  Ditm  ÄMtgahe  <k$  al^nmaOtitchm  CmmIm  (tgL  «Nim 

ß,  68,  ZI.  1  r.  uj  konnte  unsfrer  Autgabe  nicht  mehr  heigefihjt  tnrden. 

S.  X,  ZI.  4.  ()  Hüllt  ,8tund  —  zu  Oebole'  lies:  irar  —  zur  Hand. 

S.  XI,  Anm.  imi :  otaUi  iftadUt  dithe  116^4,  und  su  ,Juin  bluomoht  kuo'  luw.: 

Vffl.  äat  vom  Stäfftr  cnw  Ami  o.  Bk.  hdegte  SpMwoH:  E  gnttti  Chnt  ckan  au 
«  ichlerh  '.  rj,,ab  ha,  Scht0tm.  leUotikon  8,  88, 

S.  XXI J,  Z.  lü  nach  .Änrgrrfend'  fuge  htit  %M  4»  «MMd^l  htniU  Uiriek  JBoner 
gekannt  hat  (vgl.  unten  zu  »S.  ä8,  ZI.  7). 

S.  XXll,  ZI.  85  hi$  XXIII,  ZI.  a  zu  »treichen  (Die  betreffenden  Figuren  »ind 
vUlmtlkr  Sy$KlUh  ChritU  m.  dgl.  gewetm)* 

S.  XLI,  2H.  S  r.  H.,  nach:  (Uebereinatimmung  Kunrats  mit  der  Redaktion  Ce*H.  II) 
'"';/'   6«?»;  und  h'nondirtt  v"<h  V»  !hu;frjt--jt  zehjt  der  Sjtruntf  in  IT  auf  S.  .'j'if, 

ZI.  9  V.  u.,  im  Vergleich  mU  Kunrat,  cia««  dia*^  H  »eibat  nicht  K$.  Vorlage  geuieaen. 

S.  LIV,  ZL  9  nadk:  8851)  füge  bn:  und  vor  •  (tun  :  garaün  499). 

8.  9,  V:  99  (u. vgl.  obon  S.  LXVII  obm)  Um:  WCrdl. 

S.  6,  ZI.  4  V.  u.  nach  bingm.*  JTmmimi. 

S.  7.  V».  43  lieH  :  vil  Itht. 

S.  1,  F».  H8  liee:  fewiceo. 

8.  9,  K«.  99  fümt  etesucher  vlisse. 
8.  8,  Vm.  104  lk$:  etcslidier. 

S.  9.  Va.  182  liea:  hören. 
.S^.  9.  Va.  147  liet>:  eteslicher. 
Ü.  9,  ZI.  10  V.  «.  Uea:  Pnb. 
8.  9t  ZI.  9  0.  u.  tko:  l>t^  fntt%nMtt. 
S.  10,  Va.  170  liea:  linde  SagCO. 
S.  12,  Va.  240  nach  muote  attm: 
S.  13.  Va.  SO!  liea:  hie  nhch. 
S.  18,  Va.  815  liea:  offenbar. 

8. 14,  V:  99$  f.  Um:  werch.  verch. 

8.  IS,  Va.  876  liea  :  Smdchen. 

S.  15,  Va.  890  Vif  H :  si. 

S.  16,  Va.  892  l*e»:  in. 

S.  16,  Va.  484  :  zeit 

8.  If,  V:  454  uaek  gftn.*  SemiMon. 

S.  17,  Va.  476  vaek  sehen  .*  Komma.  ^ 
S.  17,  V».  484  liea:  wend. 
8.  19,  Va.  552  liet:  vürht. 

8. 19,  Va,  564  Km.*  etesliche. 
8.  99,  Y;  599  Umt  iexuo. 
8,  99,  r«.  694  Ums  täte. 
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S.  20,  ZL  5  v.u.  lie$ :  feducii  turbas  (Joh,  7,  W. 

S.  21,  Vt,  999  Um:  \At. 

S.  »h       919  Um:  wäriieit. 

S.  21.  V».  684  liea:  missevalle? 

S.  21,  ZJ.  (}  r.  V.  h'r»:  Item. 

S.  2a,  ZL  6  lie*:  ,Blüt«xeit'. 

S.  99t  iL  7  ergärm:  Ändewmit»  «dMM  JTnw«!  imrA  dimt  Vomi*  dm  Btnur 
Ulrtek  J9o««r  imk^hmt  mu  luAms  V9L  499/^  994-^999,  999 999  mit  Bmmm 

Vorrede  54  —  62;  der  umgekehrte  Fall  einer  Benutzung  Bönen  durch  Kunrat  t*l  nicht 
te<M  denfcfutr,  da  tich  Kunrat  hei  den  in  beiden  Werken  erscheinenden  Erzählungen 
(415  ff..  Boner  Ö2:  Vater,  Sohn  und  Etd;  3060  ff.,  B.  97:  Papiriu»j  6528  ff.,  B.  7Si 
Ztoti  ChmBm  und  B9r)  9«rt«jk«crf«««  mhrißliche  QueOm  kni/fe  mmd  da  tr  in 
iimuM  FalU  dm  ,Sdd»tein'  gewiat  noch  «M  tUkkttr  amgAmtet  hätte  (Mein»  Lekrlu^ 
Litteratur  d.  14.  u.  15.  Jnlirh.  1,  TV  Änm.).  Vijl.  zu  Kunrntn  Vorrede  fetner  Carmina 
Bnrana  17*  (nnä  Waith- ,  v.  d.  Vo.jvhreid»'  [L.]  7H.  :)i  f.,  Ausg.  v,  Wümamt»  S.  198): 

Ojito  jikuvin  hont«,  pruvi»  odiont«  haberi: 
uMMM  AoMM  (mU>  mmmt  inbttn  mXmt. 

S.  28.  ZI.  16  Ik«  r«tol«  ,ui^)ekannt')  :  wohl  die  Svala  eeU  (Bäehtold,  Qmek.  4L  «ItoeA. 
litt,  in  d.  Schweiz,  .Anmtrhtngm  S.  49,   Mmm  Lakrk,  LiU,  1,  99  ff,h 

S.  25,  Vif.  6y2  lies:  Icrc. 

S.  29,  V$.  752  liee:  den  vcntlelin. 

8. 99,  V:  799  hm:  antwerchlfite. 

S.  so,  V$.  769  liee :  betfltung. 

S.  81,  Vh.  rf?f  liee:  nüwen. 

S.  87.  >>.  881  lie» :  und. 
8.  99s  V9.997  Um:  wölt. 

8. 99,  V:  919  lim:  gesaitmeten. 

8.  96,  ZI.  6  V.  u.  lies :  qmelt. 

S.  89.  ZI.  1  V.  u.  UfM :  jähen. 
S.  40,  ZI.  5  V.  u.  lie» :  mtljt. 

8,  49,  ZI.  1  ff,  Stau  dimtr  Ammmkung  «et  auf  S.  418,  Ämm,  919  mrvimm,  wo 
die  riddige  ErM9iniMg  vm  Bieter iii  eeolaetiea  gegebm  «M. 

S.  45,  ZI.  4  V.  u.  liea:  bf^. 
S.  45,  ZI.  1  V.  u.  liea:  vmb. 
S.  46,  ZI.  10  V.  u.  liea:  fl^rftm. 
8.  49,  ZL9  9,u,  Um:  btefeiu 

8.  46,  Zl.7^%,  liea:  tfl«eilbt 
S.  46,  ZI.  8  V.  u.  liea:  fjtn 
.S'.  46,  ZI.  1  V.  u.  liea:  viel. 

S.  52,  Va,  1128  liea:  mengen  (f  vgl,  Einl.  LVl  unten). 
8.  89,  El.  9  9.  n.  Um:  jMi^ 

S.  58,  V».  1175  liea:  hÖSttL 
S.  54,  ZI.  4  V.  u.  Ik" :  intTtier. 
S.  55,  Va.  1214  liea:  sölchcr. 

S.  55,  Va.  1282  liea:  sin  uui  und  's  volkes;  dazu  in  dm  Lmarien :  nuz  /.  II, 
etdU  B(B,  Mmund  199, 

S.  55,  ZI,  9  9,%.  Um:  ^h\tn. 

S.  55,  Z.  8  T.  n.  nach  (ßrafm.*  KmnmA* 

S.  55,  ZI.  0  V.  u.  liea:  tut 

iSi.  55,  ZL  2  V.  u.  lim:  bftndli«. 

3.  69,  ZL9  9,m,  Um:  fitvcgtf«!^. 

S.  99»  Ft.  1994  Um:  wend. 
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S.  68,  V$.  1818  Uei:  worhtti. 
.S'.  ö8,  ZI.  7  et«.  Ii«»: 

8,  59,  m  V;  1959^54  «rgOtm  diw  Ammhmg:  JS»  iimtm  SfHAwoH  dtt 
%nten  Anm.       S.  165,  angeführte  SMU  dm  Joktmim  ßart^btnmri», 

S.  62.  V«.  1465  Urs:  Allcxandcr. 

S,  68.  64,  Vt.  1487.  1491.  1497.  1607.  1619.  1&22  Uet:  sind,  SOnd,  WCDCl,  haod 
(v^.  EM.  LXII  oben). 

8.  99,  M,  1  9.  U.  Um  :  ax  petia. 

S.  65,  Vx.  1567  lie*:  Lucillö. 

S.  67,  ZI.  10  V.  tt.  'i'«  .•  J>>"itvr  extra  deeretum  in  C  (f),  «OM  vA*  Anmerkung: 
Corp.  jur.  can.  II  (UtcreUtk»  Grty.  IX),  Ib.  1,  Ht.  9,  q».  19,  $  7 :  ut  id  tanqwjm 
notmimmm  vmitkmiu,  <{uod  ctiotUa»     mhfkm  mma  «iml  ko$ti$  amiqui  ad  m.  m,  e* 

8,97,  JBL9  v.M.  iMt;  a«Nf**t.  —  Xm  imr  §mmm  kmni^  ftdrmtkttm  StA,  «tloA« 
«Ht«  Utdiglieh  H  hietet  (a.  Anm,*^s  «.  F«.  J7i9  üf  der  9t9i  a  impnmpt»f)  vgl.  auek 
Joh.  Sr^rf^'i.  J,  S' ■  <,hifrituf  Efj.  quare  sit  frtctua  fj<htJtrr  ^  lonm  e9f  in  f^rr>mtu,  «Ml 
, , .  ut  ««Mi|>.  kottu  te  tHveniat  occnpatmm  ...  in  desi,äern»  tuil  omni«  i/lumue. 

8,  71,  2,  9  9,m,  Ut§f  fihtc 

8.  75.  ZI.  19  V.  «.  Im«:  intellectus. 

S.  81,  ZI.  8  ergänze:  F<^.  unten  18708  ttnd  Anm. 

S.  87,  zu  ZI.  9.  8  r.  u.  vfjl.  Joh.  SnrrMh.  4,  S:  Ait  Kfhicvn :  Eet  pigtr  ad  feno» 
princ^,  ad  premia  veioa:,  <^uique  doiet,  quotten»  cogitur  enw  j'erox. 

8.  99,  F».  2999  Ums  antwurt. 

S.  90,  T «  2119  lims  IHnd. 

>'  'xj,  ZI.  .9  r.  M.  virginis. 

S.  Ol,  zu  ZI.  10  ff.  r.  ((.  t[il.  Wiek  Joh.  Saratb.  8,  9. 

S.  98,  ZI.  5  V.  u.  lien :  locum. 

8.  99,  V§.9S74  Um:  Allexflndrö. 
S.  97,  ZL  9  V.  «.  Im».*  obtenta. 

.S^.  99.  Vt.  2888  h'e» :  wunderliche. 

S.  99,  V».  2890  iie»:  Davit  (r<jl.  3085:  zit)- 

S.  100,  V».  2404  lie» :  Pcrillö. 

8. 199,  ZI  14  v^u.  Um:  crudeli. 

S.  lOS,  Va.  2478  Iv» :  treit. 

s.  104,  Vh.  2504  lies:  Allexandcr. 

S.  108.  V».  2652  liee:  mäss. 

S.  110,  V».  2705.  »719. 9725  U«» :  gemechcde  —  getnechedes? 
8.  HS,  A>m.      ßl,  1  U«$:  8.97.,,  emi.  P. 

S.  120.  V$.  2924  Ue» :  länd. 

S.  122,  Va.  2988  lie» :  versüene, 

S.  124,  V:  8086  lie* :  Davit. 

8.  199,  F«.  9279  Km:  es?? 

S.  145,  Vt.  9799 -"BS  nlnd  dü  Vwmifftm  ftOaA, 

S.  146,  Vs.  8777  lie»:  Luciä. 

S.  151,  ZK  9  r.  u.  lie»:  Elimandu», 

8.  166,  y».  4054  Uta:  märe. 

8.  196,  Va.  4969  Um:  SOOd. 

S.  158.  ]'»*.  4170  lie»:  latin. 

S.  161,  Anm.      jyiij»-  hinzu:   Vgl.  Geata  Hnm.  ed.  Ot-ntetlnj  S.  749. 

S.  161,  Anm.      narh  :  .Bontr  58'  ßiga  hinzu;  [vgl.  Z». /.  dtach.  Fhilol.  11,  8261. 

S.  165,  Va.  4282.  4248  lie»:  SOHt. 

8.  296,  Va.  4999  Um:  SOnd. 

8.  299,  F«.  4999  wwft  ^nlgYalt*  «rlw  «m»  *. 
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i^'.  186,  K«.  4916  bi»  2ä6,  V$,  58&it :  dazwüchen.  /tUen  die  Jitattxijern  vtm  B. 

8. 19h  y*'  sn?  iMt/  sl. 

8.        V§.  Si9$  Utt:  ich. 

s.  lof,  Vif.  .i:f?i  litt:  üfgesezet. 

.S".  208,  V*.  5634  lieti :  si. 

iS.  Sia,  Amn.        Fjrf.  unten  Anm. 

8.  B2St  Anm.        Vgl.  untm  Anm. 

8.915,  M»  ^«JN.      füge  bei:  Auch  im  Corp.  Jur.  can.  S,  ca«*»  99,  q.  9  JDtpomU' 

PMia,  r.  76,  wo  die  SuUe  »teht,  findet  «ich  h  ine  nähere  Aut/ühruny. 

S.  215,  zu  Anm.        fifj^  Zu  ditaer  Mdhnnng,  die  Wort«,  nit*ht  die  WrrL-^  der 

GeittlicheH  tu  be/olyen,  vyl.  noch:  Wakher  v.  d.  V.  {L.)  ti4,  iä4,  Freidank,  Win^Mtke 
(HOdtbmnd,  DtdMk  a,  d,  &it  d.  Kftmt»g»  (Kür$dimn  D.  Ifot^-lütJ  8.  199h 

S.  216,  Anm.  mC  wakndkMiA  der  tmtk  M  CUmucer  6U9  «rwAftiMr 

Theoj'hmnf ,  <U'Mf:n  Lihrr  nureun  de  nnpfÜH  rnn  Hirrnnymvi  rontrn  Jovininnnm  hrnnfx* 
und  au»yeiogen  int  (Vhaueer  üfterit.  v.  J/ertzbery  iV.  621).  Zu  tttintsm  Auätr/n^ch:  amuM- 
ttttJ»  caeca  eme  judicut  u^.  noch  Aeyidiu»  Columna  De  regimine  principun  8,  ä,  18: 
Nam,  ut  dieiiur  primo  Bktüorieomm,  «niMmtot  «I  odientt»  non  pariter  Judiemmm*  (Am 
Rande:  Rhet.  1,  c.  llh . 

S.  .219,  zu  Anw.  fth/e  bei:  Bei  Ivfjnfd  fhrjfj.  v.  E.  Srhröder)  28.  6  »t*ht  ,h.  nf-ilU: 
En  »pricht  Üocrates :  ainem  «ohneUen  rat  dem  volyl  ru  nach  (ohne  Narhweitmny), 

8.  919t  Anm.  föge  hei :  Bei  Beringen  und  Stei^an  wird  der  Sokm  mit  da- 
Haut  de»  geedtwedenm  Vatwe  bekleidet» 

S.  225,  Vo.  5878.   Vgl.  Teu/ete  Neta  8199. 

S.  227.  T'*.         ^v»:  nemen. 

S.  2.i4,  Va.  6185  iie« :  jimerüche. 

8.  840,  Ve.  6915  Uee :  töde. 

8.949,  Ve.  9497  Ut» :  behuob?? 

S.  252.  TV  6657  lux  :  in?  ? 

S.  253.  V$.  6695  bcliuoben? 

Ä'.  854,  V*.  6711  ii€9 :  in. 

8.  994,  F«.  9794  Uee:  das. 

8.  997,  Ve.  9940  lies :  dfl. 

8.  S57.  V«.  6842  Iie».  hnnt. 

S.  258.  Va.  6866  Uee:  niArc  ? 

S.  259,  Ve.  6900  lies :  vrömUe. 

8. 999,  KU  Anm.       nnhewar ten  wärm  =  mmheeeÜlUelen  oder  nneereiekli^  Oder 

iet  (nach  H)  unhevtirien  tu  leaen  (vgl.  de»  libe»  'in  hi  u'iaeret  lifjt,  Tn>;.  Kr.  J912l)t 

S.  i'SO,   Anvi.  Zu    (hndfuo   und  BertJiarit   rr//.    noch    <r,r    ftf  (tl,>rfnilhitl, '  r  ^i 

Konrad  Ferdinand  Meyer:  Frim  Bertarit  in  Verona,  van  eeinem  UUm  der  Lanyobardeu' 
kröne  beraubt,  hält  mit  Bettlern  Schmaue;  der  BetÜer  Grumdlo  meidet  die  nahenden 
ißtrder  und  nStigt  ihm  eein  Qemamd  «e/,  in  vedUkem  B.  emerkmmt  eet^iAt,  em  ep9ter 
den  Ohm  zu  erschlagen. 

S.  293.  Anm.  Zu  Albneht  von  Ifokenberg  tgL  neck  I^feiger,  Ueineekm  «m 
Konetanz  S.  VIll  ff. 

8.  297.  Anm.  Qdffen  wnd  OüUmg  fitr  dae  14.  MrkemdeH  werden  f»r  dae 
Jäieinented  mn  GotAard  ««MfrttolUidi  heeengt  in  dem  Hnldigungekritf  der  TuUenU  fkr 
üri  und  Schwyz  von  1409. 

S.  .?97,  r«.  7f)9(>  narh  vant  "»fr-   Knmmn  h>züht  *rVÄ  nur  auf  dae  Zitat  bei 

Ceaa.,  nicht  ettm  auf  ein  voriiegendea  Exemplar  von  Cicero  Ue  officiie). 

8.  919,  Ve.  997s  Uee:  verdrusse? 

8.  991,  Ve,  9719  trome :  vgl.  u.  19911. 

8.  999,  Ve.  97 SS  Uee:  hötttk} 
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aoi,  V».  9ß08  lUt:  raöht  (v^.  mn)t 
S,  99t,  Amm,  "*  X«^iie>.    Dicwt  A«iwC      <ler  Ibf  iM$8  md  1844  lugenitt, 
'        2811  nnd  1424  Lugnitz  (AnMeiger  f.  mAmww.  &ewi.  19,  4,  S,  S9ß). 

S.  S75,  Anm.  Zu  der  Erzählung  vom  rnmUche»  Triumpk  9^  HOCft.*  IwidonUt 

Orig.  18.  ?  (nach  OaUtrhy  S.  74?};  Renner  ^^.'t'jH  ff. 

S.  a7ö,  Anm.  Vgl.  noch  Teujel»  At£i  J£itöö  ß.:  Wenn  am  bur  ze  burgcr 

«r«rl  wmI  ah  OtgmaHidt  itbm  9S25  ff.:  Swä  aber  ad«l  ciiCe<l«l1l  tith  «tw. 

S.  884,  F«.  9891  Ue» :  himel. 

S.  S89  unten,  vor  den  f      -fen,  lie§:  19999-19199:  Watk,  (Z)  »99-999, 

S.  S9R,  F«.  10868  lieg:  gctruwer. 

S.  4üö,  Va.  10588  ff.:  JnUrpungiere  nach  EinL.  S.  V,  Anm. 

S.  407,  V:  10804  Um:  nädikomen. 

S.  422.  Anm.         Zu  gemar(e)  «gl.  mtik  7««^  19997, 
'  iS.  428,  Anm.        lies:  Aquina«. 

S.  425,  Anm.  ***  nach  ,82  000'  /üg»  Im  J.1584  wurden  dort  aogar  au/  einen 
Zug  46  000  Stück  g^angeu. 

S.  499,  Anm.  ^*:  OotutattUmu  «b  Am  oncA  lei  Okmtcer,  OmUerh.  TcHn  499 
I  (tooaeWtt.  teie  hier.  Aertf  ot^geMt  timi),  9994  (mm  Jhtt^  Ih  etni^);  tgH,  ü^bw» 
I        V.  Hertxberg  S.  680. 

S.  48J  unten,  vor  den  Lemrten,  lie» :  20989-11065:  Wack.  (Z)  202  -  204. 

8.  462,  Vf.  22799  U»:  toX. 

8.  499,  V:  19979,  12975  lie$:  getän. 

S.  498,  Vt.  12876  lie«:  geraden. 

5.  5/5,  Anm.  *^  Ivm:  und  1  PnrnUp.  (I  Chronik)  16,  2?  (r./l.  71  AV./.  fll  Snm.}  1.  14  ). 

a.  515,  Anm.  Juge  bei:  Umgekehrt  beatintmt  der  »og.  Abtftrodel  von  IHbö  (oben 
Anm.  dam  die  Laut«  von  Arien  und  der  Snden,  «mn»  Am»  dee  Abtee  Müller 
ihr  Korn  nicht  mA  Oebl^  heearffen  wÜ,  vngeHn^  <ffir/%fi  WHthUn  kuee»,  wo  eie  uwUeii. 

S.  548,  V».  18525  lie«:  grap. 

S.  .5  50,  V.  lH67f)  licn:  sicherlich. 

S.  äöö,  V.  Jd790  lies:  lütcr. 

8.  998,  ZI,  4  «.  ».  Im«.-  heeah  ««. 
I  S.  587,  ZI.  9  9*«.  lie«:  Leviticu». 

:  S.  f)14,  ZI.  15  r.  o.  h'fn  :   Loh  ih  r  eriffern. 

S.64J,  Vn.  J 'j.sss  JirH  :  unhövcscheit,  und  in  den  LeiMrten :  unbotücheit  B /wie 
oben  auch  die  J'ariaer  Ih.  Ar.  JU6J. 

8,  991,  Anm,  Zu  den  »teei  ertien  Torineelirifien  iet  diejenige  mt  vergleit^en, 
tcelehe  Iffland  noch  am  Tor  von  E  gl  i  tau  gdmen  hat:  Supplieium  scele  ratoru  m , 
Aaylum  piorum  (Jfflands  Sekweiaerrtiee,  vgf,  Neme  Zfkreker  Zig.  1988,  6.  Aprü), 

S.  778,  Va.  18580  liea  :  vürc. 

•S'.  6iiu,  Zt.  1  «.  u,  erg<tim:  86  böfen  B. 


Zum  Text  des  Cessoiis 

iat  Fcig^de«  tu  Imnerken : 

Der  erate  Abachnitt  tat  abgedruckt  mit  d^n  volUtändigen  Leaartcn  von  U K CA KE^, 
ahgeeihiin  mm  «mweMMtltdkM»  ümaHijOningen  n.  dgl.;  im  Fdgendtn  m(  die  Vet^tek^ung  der 
Hee,  mir  ameeit  durekg^Hkrt,  ai»  aie  nötig  wreMen  war  Beteerung  oder  Btchtj'ertigung 
uneeree  Ttaetee,  oder  9W  FeeMdhmg  der  Nemmefemwn  f9r  X«Mm(.  •>  L  heeeitAmi 
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a»  Ulm  gde<jenüi«k  tm'glitkm»  A.  dtr  Ämbmimm  n  JÜPwftwdL  Indtr  Ortkoffn^U 
la&Mi  wir  «IM  meh  H  gtnAm  tmrf  %.A,  mmA  ««»»in  (ftr  •f{««U  i^i^.  t«*Mbaltot 

Crftt  *.  aucÄ  oelcJioHUii  vorkommt),  wogegen  die  Subttantiva  auf  ^atio,  -itio, 
-antia,  -fntin  «.  (hfl.,  dere»  Endung  durehweg  abgekürzt  oder  «oh«<  undevtficJt  h.', 
in  der  Form  mit  t  hergetUUi  $iud  (wegen  -atua,  -itut,  -anti»,  -eniitj  ebemo 
potiu9  wegen  potittimmm  ii»djpU> 


Lesarten  der  Ausgabe  von  xsoj  m  Memui, 
Vorrede  und  Kr,  i^34B* 

(Bis  Fl.  »at  ntät  dtm  Sifmtshmrger  Exemplar  —  wttlktt  ü*  Ftrrtie  «mr  FaMadb  $tAi  — ; 
»23—24S  —  im  Strtuhm'g  ftUtmd  —  nuk  lUm  Witntr  Exemplar.  Ahweicbungen  in  grasten  tmd 
iltinem  Buchitahen,  üm*  in  im  VohaJ^ticben  sind  nicht  angemerkt,  Almtkkmgm  im  Betpig  umfitier 

j  u.  dgl.  nur  für  He  Forrede,  rein  ortbographucbe  nur  bis  Vs.  f2.) 

Mennel  ijo^,  Titelblatt,  r.:  ScliAchhrett  cim  Flgimmt  Viiirukr.i\  Sl^A^JOftel. 

THelhlatt,  :,.]  Porreö  tu  S4»a£^3flbel. 

Zl.l  unteres  obigen  Textes:  natÜClU^.  in  ftAttt.    3  Wj<^Wl?fft  PttbenD^U.  hur^TOlL    i  Pff. 

Imffl.  4  fffivib.  VW,  crfldflid^t  tinri^I.  ;  Um,  vnns.  io.  viu  bttdn?.  6  liatnm  Bdanb. 

beiif>er.  beft5ntti(^.  7  tu^jent.  fiurlsnir»!.  S  t>f?amlt.  jcletfl.  vil.  I>icnmt.  ftiir^nint.  0  h<>)j 
bttümbti.  TOT^fm.  10  M^gltfnt.  p'ftäntnug.  einfftnbt  xx  v'tf&t  —  oder  v'bütl  erbccHait. 
12  öot.  erfc^i^nt.  nfmiul  boctov.  Qtqemrtiq  gbidH-  *4  fd^athaabels,  oitc^.  fplCf.  pffs. 
X/  v'borgen  bebütung.  oil.  of;'i\j«ii=.  Scfunbn  '6  vjsToifuncj  IVaLtn  riterlidi.  beriircnt 
t7  b^wSiU  ioüidii.  trudurQ.  fun^'.  x«  mit^eUUm.  jfctum  (UnitoiUi^  vfS  2Z.  ta^ 
»umats  mai?.  3Cime  Ml<  1600.  imb  ?.  JTor. 

a  ii,  r]  Uebersdsr.:  Üinö  l?e6e  flUt*.  flOt 

^'i.  X  flttt.  ftomf!  ötind?.  ^imdrii(^).  /  b^rt.  »ff  bifer.  /  gots.  7  fn.  *rud^t&ar  fi?. 
xo  fri?.  xr  Pff,  xi  Ijübjd?.  f^il.  i./  jjc^  fcf?üdiä,  tenn.  fturtjwt?!  oil.  16  euct  gmüt.  17  be« 
bfitm.  <5  f9«n  fMwen.  19  ai^n.  fi?.  20  baibi;.  ^<ttf^  j»  cwS^  H  wattfeAt  *s  9t 
mir  in  wnnfm.   36  fpil.   27  21U  bo.  ftaiiicn. 

d  Ii,  v.J  39  f6l(^ei:  hilng  vnb  tiüniijin.  ^x  ainer  bif,  -  Utbersdtr.:        lihig»  39t.  ^U. 

Ät?.  t>ns  fc^rtM  aiji.  int.  ^3  Pie  roiyl,  fm.  4;  fuqt  —  oder  7  Qlid}.  4^  gmelter 
witer.  47  W*-  (4^  "  o  Ä<i4?  —  x/jo.j  jx  moU.  >a  ttin.  i4  fin.  pfi^.  //  i>cnnU>«n. 
f6  Sfiu  Voten  ff».  3«rrdMb«n. 

a  Iii,  r.]  ;7  bn^^ull^.  tt  *'f:nfi    ;    rnif^unbert  gnrett.  Cbarbet)  :  'rcn  -  t.tV  1/20,^  ,-9  leti^ 
öo  todc.  »ff.    6x  etnrlt  fon  €inetoi>ad?.    6a  boi  b?.    6;  ain  ön?mmc  df(^i<^t.    6/.  66  »er« 
nnj^fn :  Ufiii.  66  ouif.  —  Vä^sAr. :  lannb.  erb.  fei?.  68  ]pil.  69  ro&x.  70  ain  mir.  71  fj>iL 
7a  3)i?omcbe5.   7J  maifter  fa^.  74  ktUäftn  fv.  tttJ?en.    7/  n>4r.    76  übtent.    77  bi? 
Tpßanbtvs  ixjt.   7*  n>»?t.  79-  *o  Iann^t :  bt-Ttannbt.       uff.,  tütfc^  tanb.   »2  iv.  r?onb  n>ot. 

«  üi,  r.]  Sj  3i?t.  «X  C^?al^eiid,)ii.  janbe  es.  S6  oud}.  jx  tütfc^.  93  gernet.  9;  Pft 
(llic^gm;.  99  d^otften.  x 00  »ngftt^nt.  fin  finn.  xoxerftennt  /o^Ifite.  lotfltfitlg.  xo7fgiin.- 
ÜAerschr.i  txb\i)X.  109  ttun  mcvöien  pff.  ^iebi?.   ixo  fp. 

a  liii,  r.J  Utbersehr.:  tVfL    (XX3  tfmcrobat^  —wieisio.)    ttj  küng.   X14  nottutfftifl.  x// 

i:!S  n\\v  fin.  t>obfts  -  w'e  i{30.  (129  hin  »nb  f?in  -  xjao.)  /j2  lert;  1^4  oiu(.  ij/ 
tiilngfct;en.  i)6  iv.  x^7  5ri7<n.   x;S  fünft  lüt.  iS9  lettent.  140  fotc^er  hurtlwiL 

«  ifi],  V.)  149  btmdtte  ft.  x.^^  alid?net.  fWt.  144  ac.  ^4/  Mng.  146  SMttuh.  fi]m. 
x.^7  ftctt.  fpil.  ^-/y  rouben.  r;/  vobicficm.  firicgfdpc.  h'^  hexvn.  i;s  cmpfinijcn.  i'il. 
i>4  bo.  ftüng.  fpU.  x;/ Po.  fi?ni.  x/6  beeret,  ben.  x;7  fpil.  x/*  rooU  em.  ml.  x/9  maifier 
bo  bfln  Itfing  afifprac^.  fx^o  (Cmerobadtf  -  wie  iS2o.)   161  fpil.  (^x6a  u.ö.  eüd&  —  x/^o.; 

4<iAiien.  T x6^  iungen  -  fvi«  '/«aj  ii4hnm.  «flixi.  1^7  |ft  3iiit|>t.  fficK.  '7' 
]>.  M114  bet  f.  '7'  fvn* 
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Uttge^.  Bl.,  f.]  174  ^tl^^>^  >c-.  17/  fi^n.  i^fy  mi?n.  177  tpifl.  f>ctt.  x/S  trculic^.  179  lernt. 
kün%*  {pit.  x<o  9i(.  iSx  fuunn.  z^/  oui^.  186  b^oU.  fln  n>t7l.  1S9  f<^rifft.  foOid^ 
bot  790  tAw  ^fffft^en.  191  bgre&nuj^  Dar  oig.  oU  flyirtglutit  x^i  fl>U«  wi^i^ 
197  oudi^  atpar  b.  198  wr}trc.  aoo  fint  Cfttnv  fflltt«  mkI  61  wutrtm  dUrwdtt  nmA  itr  Ak*- 
g9b*  v<m  IS 20,  stfhc».)  fubtiltkett. 

Ungei.  Bi,  v]  30t  rvuxb.    aoa  mäx.    304  bid^t.    ao;  frdben.    206  Pjj.  —  Uebersehr..  aiü 

fonnbtTt.  fpilo.  öaruff.  Iwi  fi?iib.  (i?,  ^07  fj>U.  aos  fofli«^.  ^  10  f|?tL  3x2  oil.  ai; 
bis.  314  V>a  haxtcnipil.  ax/  »it.  216  brnf^  fpil.  .J';  altfm.  -  Urherschr.-.  bfbütunij-  gficins 
üffs.  bes.  ai9  l?oul>t  bes.  320  jDaruff.  l'c^6m.  aax  f^p.  aaa  golö.  foU  bp.  aajT  *li?d?.  bas 
fetbig  ^bf<^  mettafl.  »34  anbcm  fiNtMffct  a*s  ftflim*  ««^  €rliUH»n.  «s7 
fol.  22i)  am  hüngfiUc^  3TO17.  a^o  fol.  m.  tx}.  33:  j^ebteten.  Int>.  ajÄ  ftn  rtid?  oud^. 
3}S  ttüfi]}  foL  3/9  rinn>ell.  24t  oHj^t  fbi.  a^a  ^u^.  off.  fd^in.       l>aruff.  ivi^teT.  244 
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